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Borwort, 


iejer 57. Band enthält die Nachichriften zur Vorlefung 
über den NRömerbrief und die VBorlefung über den 
Hebräerbrief, bearbeitet von Profefjor Fohannes 
Fider, jowie die von Lie. Dr. 8. X. Meißinger 
bearbeitete erjte Borlefung über den Galaterbrief. 
Mit dem Erfcheinen diefe3 Bandes ift eine jeit langen 
Sahren beftehende Lüde Unfrer Ausgabe geichloffen und damit die 
Hauptabteilung „Schriften“ im mejentlihen zum Abjchluß gebracht. 
Die noch ausftehenden Nachträge und Ergänzungen merden in einem 
Sammelband (55) vereinigt. Die bejonderen Schwierigkeiten fachlicher 
und perjönlier Art, die fi dem Abichluß von Band 56 entgegen- 
ftellten, haben auch die Fertigitellung von Band 57 immer wieder 
hinausgejchoben. Um jo größer ift die Befriedigung, daß nunmehr eine 
langjährige entjagungsvolle Arbeit doch noch die erjehnte Frucht zu 
voller Reife gebracht hat. Die beigegebenen Schrifttafeln mögen einen 
Eindrud vermitteln, welche Schwierigkeiten allein für die richtige Lefung 
und Tertherftellung zu überwinden waren. Die überaus mühjame und 
zeitraubende Korrefturarbeit wurde außer den Bearbeitern wiederum 
von den Herren Dr. 9. Dreger und Lie. Dr. 8. A. Meißinger ge 


leitet: ihre fleißige Mithilfe Hat die Drudlegung auch diejes Bandes 
I* 
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nachhaltig gefördert. Der Verlag hat angeficht3 der durch die zeit- 
raubenden Sorrefturarbeiten verurjachten großen Verzögerungen meit- 
gehende Nachjicht und Geduld geübt. Die Hohen Koften, die er für 
den Drud aufmwenden mußte, wurden danfenswertermweife duch einen 
Bufchuß der Deutichen Forichungsgemeinihaft in erträglichen Grenzen 
gehalten. 

Sm übrigen ift der Fortgang und Abjchluß der Ausgabe ge- 
fihert. Die Briefabteilung, die Jahr um Jahr gleichmäßig fortjchreitet, 
iit bi3 zum Jahre 1541 gediehen und wird in menigen $ahren be- 
endet jein. Auch die Bibelausgabe jchreitet planvoll voran. Mit der 
Drudlegung des Gejamtregifters der Schriften wird in diefem Herbit 
begonnen. 


Tübingen, im Auguft 1939. 


Brofefjor Dr. ©. Bebermeyer. 
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Otto Altıreiit, 


geboren 2. Dezember 1855, geftorben 3. Mai 1939. 


ir nehmen Heute an diefer Stelle Abfchied von Dtto 
Albrecht, dem Fforrefpondierenden Mitglied der 
ftaatlihen Kommiffion zur Herausgabe der Werfe 
Martin Luther3 und dem treuen Mitarbeiter an 
vielen Bänden der Weimarer Luther-Ausgabe. Seit 
1892 — jeit 46 Sahren — hat er ein erhebliches 
Stüd jeiner Lebenskraft an die Fertigftellung diejer Unfrer Ausgabe 
gejeßt und auch der Kommilfion manche jachfundige und anregende 
Hilfe zuteil werden lafjen. Dafür bleiben mir ihm dankbar. 

Ceine Arbeit ift durch ein Doppelte charafterifiert: Albrecht ift 
den Kleinften Fragen in mühjamen Unterfuchungen mit großer Treue 
und mit dem verantwortungsbemwußten Ernft des echten Forjcher3 nach- 
gegangen; und er hat zugleich bei diefer Bertiefung in Einzelfragen 
den Zujammenhang mit dem Großen nie verloren und den Blid auf 
da3 Ganze nie aufgegeben. Sp Hat er eine Arbeit geleitet, die, jchein- 
bar unperjönlih, in Wahrheit von der Treue des Menjchen und von 
der Gelbitlofigfeit des Chriften bejeelt it. 

Der Erfolg aller unfrer Arbeit fteht im Ungemillen der Hoffnung. 
Die Arbeit felbft aber um ihrer jelbft willen und unter dem Einjab 





vI Dtto Albredit. 


de3 eigenen Lebens zu tun, das ift unfre Aufgabe, deren Schlichtheit 
und Größe der Blid auf die Leiftung des Veremigten und auf feine 


Perjönlichfeit in uns aufs neue lebendig macht. 
Vivendo, immo moriendo et damnando fit theologus, non intel- 


ligendo, legendo aut speculando (2uther, operationes in Psalmos 


Unire Ausg. Bd. 5, 163). 


Berlin, am 1. Sonntag nad; Trinitatis 1939. 


Erich Seeberg, 


ald Borfigender der ftaatliden Kommiffion 
zur Herausgabe der Werfe Martin Luthers. 
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Einleitung. 


Die Nadhjfchriften. 


ME als im allgemeinen befannt find aus der Zeit des Überganges vom 
Mittelalter zur Reformation Vorlefungshefte erhalten geblieben. Die aus 
den frühen Kollegien Luthers uns überfommenen find von bejonderer, Höchiter 
Bedeutung, einige als einzige Zeugnifje von Borlefungen, die Luther gehalten 
hat, andere — die aus der Behandlung des Römerbriefes — als unentbehrliche 
Ergänzung zu der eigenen Ausarbeitung des Reformator3 und als der greifbare 
Widerhall, in dem die für die Auslegung der H. Schrift und die Unterrichtung 
der Studenten getane Arbeit des Univerfitätslehrers im unmittelbaren Ein- 
drude gefaßt werden fann. 


&3 ift verfucht worden, alles hierfür erhaltene feftzuftellen, durch Fragebogen, 
durch Häufige Reifen im meiten Umfreije. Nur langjam hat fich ein Heft zum 
andern gefunden, und erjt mit der Feititellung der Defjauer Nachichriften ift 
eine jichere, auch im Umfange ausreichende Grundlage gewonnen worden, jo daß, 
wenn aud) die nod) jeßt feftgehaltene Hoffnung, e3 möge noch weiteres an den 
Tag fommen, jich nicht erfüllt Hat, eine Ausgabe der befannt gewordenen, in 
Umfang und Charakter jehr verjchtedenartigen Nadhichriften gewagt werden Tann. 

Die lebendigen Reflexe des Ungemwöhnlichen lafjen hier die Feithaltung auch 
von buchitäblich Kleinftem al3 notwendig erjcheinen, während für das Sachliche 
der Römerbriefoorlefung, auch für die Literatur auf die Ausgabe des Lutherjchen 
Autographon verwiejen werden fann. 

Die eriten Abjchriften habe ich gemeinfam mit meinem Bruder Gerhard 
und mit Dr. Hermann Bopel genommen. Bei der eriten Anlage der Texte für 
die Ausgabe ift mir — nod) in Straßburg — Herr Lie. Dr. Meißinger zur Hand 
gegangen, Herr Alfred Süren, jet Gymnafialdireftor in Biichweiler i. E., Hat 
die Texte der Deffaner Handichriften verglichen, in der Folge find — was durch 
die Unterftügung der Nothilfe der Deutichen Wiljenjchaft ermöglicht wurde — 
meinem monofularen Augenlicht die jebigen Pfarrer, Herr Werner Matthias 
und Lie. W. €. Nagel in Halle zu Hilfe gefommen. 

Sa bin für alle Unterftügung, die ich erfahren habe, jehr dankbar; ich jchließe 
in fie und meinen Danf auch) die Förderung ein, die mir die Bibliothefspermal- 
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tungen, alle in denkbar weitefterm Umfange, ertviejen haben: die Präfektur der 
Batikanifchen Bibliothek, die Anhaltiiche Landesbibliothef in Dejiau, die Herzog- 
liche BibliotHefin Gotha, die Lutherhalle und die Bibliothef de Predigerjeminars 
in Wittenberg, und die RatzfchulbibliotHef in Ziwidan. Herzlich gedankt für 
die große Mühe bei der Mitbeforgung der Korrekturen jei hier aufs neue 
Heren Dr. Dreger und, zugleich für wertvolle Hilfe bei der inhaltlichen Durd- 
arbeitung des überlieferten Tertbeftandes, Herrn Lic. Dr. Meißinger. ‚Nicht 
minder der Druderei für die große Geduld bei der Ausführung des teilmeje 
ungewöhnlich jehweren Gates. Herr Superintendent D. Buchwald in Roclig 
hat die Güte gehabt, die Korrefturbogen mit durchaufehen. Der Univerfität» 
bibliothek in Jena danfe ich erneut für den mir gemährten Einblid in den 
Reichtum und die Kontinuität der Beftände der alten Wittenberger Sammlungen. 
Für diejes beides find aud) Zeugnifje die Vorlefungen Luthers aus der Frühzeit 
und fie felbft leiten über in eine Arbeit an den heiligen Schriften, mie jie für 
die Auslegung in gleicher Ausdehnung fonzentrierender Intenfität noch niemals 
getan worden ift. Erft menn diefe Arbeit wieder mehr in die theologijche For- 
ichung der Gegentart einbezogen fein wird, kann fich beftimmter erkennen lafjen, 
mie weit für fie unmittelbar oder mittelbar aud) jene Nachichriften der frühen 
Borlefungen Luthers von Wirkung gemejen find. 


Der Charakter der Nahichriften. 


€3 ift eine befondere Gunft, daß fich eine folhe Anzahl von Nadhjchriften 
der Römerbriefoorlefung Luthers erhalten Hat. Bon den frühen Borlefungen 
find e3 hier die meiften: aus der Pfalmenvorlefung it feine einzige geblieben 
— vielleicht nur das und jenes Brudhftüd —, vom Galaterbrieffolleg nur eine 
und von dem über den Hebräerbrief auch nur teilmeije etwas mehr. Aber für 
die legten beiden fehlt Luthers eigene Vorlage. Hier aber ijt das Urjprüngliche 
felbft da und hier ift ein befonders ftarfer mehrfacher Widerhall noch lebendig 
geblieben und fichert, eben weil von mehreren, auch von Hörern verjchiedener 
munbartliher Herkunft wiedergegeben, Bild und Laut auch) der urjprünglichen 
Rede ebenjo in lebendiger Unmittelbarfeit wie in einer fi ind Mittelbare 
fortjeßenden Weiterwirfung. Diefe Niederichläge der Borlefung Luthers find 
im allgemeinen einander gleich und doch find fie voneinander alle verihieden: 
im Umfange wie in der Art und Abftufung ihres Verhältnifjes zu der ge- 
meinjamen Quelle: ganz unmittelbare Nachichrift ift das Blatt in S; teils 
unmittelbare, teil3 mittelbare Nachjehrift das Bruchftüd Z; Nachichrift der 
ganzen Vorlefung, zum weitaus größten Teile unmittelbar D; in einigem un- 
mittelbar, zum größten Teile mittelbar, aber eigene Umjchrift der urfprüng- 
lichen Aufnahme P; durchgehende, nicht vollitändige Abjchrift einer unmittel- 
baren Nachichrift G. (Das Autographon Luthers ift in der Folge mit O be- 
zeichnet, der Nachichriftentert mit N.) 


Alen gemeinfam ift die außerordentlich jorgfältige Behandlung ebenfo des 
Textes tie der gefamten Handichrift. Natürlich find auch diefe ftudentifchen 
NRadhieriften verjchieden voneinander in Aufnahme und Niederjchrift des Ge- 
hörten. Z hat für die erften Teile nur einiges aus dem Beftande eines anderen 
lich niedergefchrieben, aber auch er zeigt hierbei wie dann, nachdem ihm wohl die 
Bedeutung von allem aufgegangen war, beim eigenen Hören große Sorgfalt, 
und aud) er läßt mit feinem Nachholen erkennen, daß die Studenten fich nach 
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der Vorlefung noch weiter um das im Stolleg Gehörte bemüht haben. Die andern 
Handichriften rüden es ausdrüclich vor Augen, tvie fie um die Vergleichung 
und Feititellung des Wortlautes im gegenfeitigen Austaufch ihrer Hefte bemüht 
gemwejen find: D P G Haben Varianten an den Rand gefchrieben und wiederholt 
dabei auch) „alii“ vermerkt. Hierbei ift auch manches nachträglich durch Diktat 
nachgeholt worden, zumal beim Nachtrag verfäumter Kollegftunden, jo daß fich 
mancher Hörfehler auch dadurch erklären wird. Mit diefer inhaltlichen Durchficht 
geht Hand in Hand auch die graphiiche Durcharbeitung: die Unterftreichung 
bejtimmter Säße, auch Zufügung von verdeutlichenden Lautzeichen. Man jieht 
jolhe nachträgliche Arbeit in der Verwendung von roter Tinte in D. Damit wird 
auch Falligraphiiche Abficht fichtbar: in der Anordnung der Schriftjäße, in der 
Hervorhebung der Überjchriften im großen Schriftgrad und Unterftreichung. 
P ijt geradezu, auch in feiner Aubrizierung und jeinen funftoollen Smitialen al3 
foftbare Schönjchrift behandelt, und auch die Abjchrift G bringt in der durd)- 
geführten Rotjchrift des kontinuierlichen Bibeltertes, der Stichworte und vieler 
Einzeliworte einen bejonderen Charakter der Niederfchrift zum Ausdrud. 


Auch) in der äußeren Geihichte der Handichriften mag man deren befondere 
Wertihägung erfennen: in der forgfältigen Vereinigung der Hefte zufammen 
mit wertvollen Druden in den gefchmadvollen zeitgenöfliichen Einbänden in D 
und Z, in der Vereinigung mit anderen einzigartigen Handichriften und Drud- 
werf in G und in dem Ermwerbe der Schönjchrift P durch einen neuen Befiker. 
Damit eröffnet ji) jchon ein Blid in das lebendige Weitermwirfen, e3 läßt aber 
zugleich in diefen Handichriften die fahlide Weiterwirfung erfennen: in Z, mo 
fich mit der Niederjchrift des Lutherijchen Kolleg3 jogleich, fie fortjegend, eine 
neue Auslegung der Zeit verbindet, und in G, in dem Luthers VBorlefung die 
Grundlage bildet, auf der unmittelbar anderes zur mweiteren Auslegung des 
NRömerbriefs anjegt und auf der jich, wie auch in S, jogleich die Weiterführung 
zu und durch) Melanchthon erfennen läßt! und damit zugleich die mwichtigite 
Fortjegung, die Luthers Vorlefung über den Römerbrief gefunden hat: mit ihr 
bildet fi, eben in der Verbindung beider, der eigentümliche Charakter der 
Wittenberger Schriftauslegung und damit der Wittenberger Reformation 
heraus. 


1) Man kann das jtärfere Hervortreten Melanchthong bei aller erfennbaren Weiter- 
gabe der Lutherjchen Vorlefung auch in den Fragmenten von Amsdorfs Vorlefung über 
den Römerbrief erfennen (in Rörer3 Nachjchrift in Zwidau H 1 erhalten, bi3 1, 15 und 
Kap. 3). Viel weniger, und noch in wenigem einzelnen Elingt Luthers Vorlefung in Joh. 
Agricolas Kolleg über den Römerbrief nach, während auch hier Melanchthon im Vorder- 
grunde jteht (ebenfalls Rörer3 Nachichrift, im jelben Ziwidauer Bande). Man mag das 
beherrjchende Anfehen de3 regelmäßigen Eregeten des Römerbriefs in der Wittenberger 
Reformation auch in der Unterfchrift erfennen, mit der Rörers Nachjchrift des 3. Kapitels 
der Vorlefung Am3dorfs fchließt (vollitändiger, als fie Diedhoff in feinem Hinmweife auf 
die Vorlefung gegeben hat, Zeitfchr. für Firchliche Wilfenihaft und Kirchliche Leben, 
1884, 356; jie ift teilmeife ausgeftrichen): Hactenus seribendi studio pertesi cessauimus 
cum ob frigus tum maxime quod satis clare alias haec tractata sunt, cum legendi (fo) 
aliter non esset librorum numerus infinitus. Id quod quantum obsit et memoriae et 
ingenio, facile per te potes iudicare, lector optime. 
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Der Tertbeitand in den Nadhichriiten. 











Teztitelle en Marginalglofjen Scolien 

ap! DPZSG D(3)P(2)ZS(2)G(3) 
9% DPZSG 
3 DPZSG D(2)PZ(2)SG(2) 
4 DPZSG D(2)P(2)ZS(2)G(2) 
5 DPZSG DPZSG 
6 DPZSG 
7 DPZSG 
8 DPZG D(2)P(2)Z(2)G(2) 
9 DPZG DPG 
10 DPZG 
11 DPZG DPZG 
12 DPZG DPG 
13 DPZG DG 7G 
14 DPG D(2)P(2)G(2) 
15 DPG 
16 DPZG D(2)PZG(2) D(2)P(2)Z(2)G(2) 
17 DPZG . D(2)P(2)ZG(2) 
18 DPZG DPG DPG 
19 DPZG DPZG 
20 DPZG DPZG DPG 
21 DPZG DP(2)G(2) D(2)P(2)G(2) 
22 DPZG 
23 DPZG D(4)P(4)Z(3)G(4) DPZG 
24 DPZG D(3)P(3)G(3) 
25 DPZG DPZG 
26 DPZG DPZG 
27 DPZG DPZG 
28 DPG DG 
29 DPG DPG DP(3)G(3) 
30 DPG DPG 
31 DPG 
32 DPG DPG 

1,1 DPG D(2)P(2)G(2) DPG 
3 DPG 
3 DPG DG 
4 DPG DPG 
5 DPG DPG DPG 
6 DPG 
7 DPG 
8 DPG 
9 DPG 
10 DPG 
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Tertitelle Y | Marginalglofjen Scholien 
u aa ei Tr a er a EICEEEFEN KREREE SG 
I, 11 DPG DPG DPZG 
12 DPG DP(2)G(2) D(2)P(2)Z(2)G(2) 
13 DPG DPG DPZG 
14 DPG DPG DPG 
15 DPG D(2)G(2) 
16 DPG DPG 
17 DPZG DZG 
18 DPZG 
19 DPZG DG 
20 DPZG 
21 DPZG DZG 
23 DPZG DPZG 
23 DPZG 
24 DPZG 
25 DPZG D(2)ZG 
26 DPG 
27 DPG 
28 DPG D(2)P(2)G(2) 
29 DPG DPG 
II, 1 DPZG DZG 
2 DPZG DZG DPZG 
3 DPZG ° D(2)Z(2)G(2) D(2)P(2)ZG(2) 
4 DPZG D(2)Z(2)G(2) DPZG 
5 DPG DG DPG 
6 DPG 
7 DPG DG 
8 DPG 
9 DPG D(2)PG(2) DPG 
10 DPG 
11 DPG DG | Drs 
12 DPG D(2)P(2) 
13 DPG G 
14 DPG 
15 DPG 
16 DPG DPG 
17 DPG DPG 
18 DPG 
19 DG D(2)G(2) DPG 
20 DG DG D(2)P(2)G(2) 
21 DG DG 
23 DG DG DPG 
23 DG DG DPG 
24 DG DG 
25 DG DG DPG 
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Tertitelle gloffen Marginalglojjen Scholien 
27 DG DG 
28 DG DG 
29 DG 
30 DG DPG 
3l DG DG DPG 
IV, 1 DG DG 

2 DG 
3 DG DG DPG 
4 DG DG 
5 DG 
6 DG DG DPG 
7 DG D(2)P(2)G(2) 
8 DG DPG 
9 DG DG 
10 DG DG 
11 DG D(2)G(2) 
12 DG DG 
13 DG . DPG 
14 DG D DPG 
15 DG DPG 
16 | DG D(2)G(2) 
17 | DE D(2)G(2) 
18 DG DG 
19 DG 
20 DG DG 
21 DG DG 
22 DG 
23 DG DG 
24 DG 
25 DG 

V, Überfchrift DG 
1 DG DPG 
2 DG D(2)G(2) DPG 
3 DG DG DPG 
4 DG DG DPG 
5 DG DPG 
6 DG D(2)G(2) DPG 
7 DG 
8 DG 
9 DG 
10 DG DG 
11 D D 
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Snterlinear= 
Tertitelle | ” et | Marginalglojfen Scholien 
vV, 12 D D(2) DP(2)G(3) 
13 D D(2) 
14 D D PG(2) 
15 D D DPG 
16 D 
17 D D 
18 D D 
19 D 
20 D D(2) 
21 D 
v11 DP DP 
. DP DPG 
U a DP DPG 
4 DP 
5 DP D(2)P(2) 
6 DP DP D(2)P(2)G (2) 
7 | op | 
8 DP 
9 DP DP 
10 DP DP D(2)P(2)G(2) 
11 DP 
12 DP DP DPG 
13 DP 
14 DP DP DPG 
15 DP DP 
16 DP DP 
17 DP DP DPG 
18 DP DP 
19 DP DP D(2)P(2)G(2) 
20 DP 
21 DP DP 
22 DP 
23 DP 
v1I,ı DP DP 
2 DP D 
3 
4 DP D(2)P D(2)P(2)G(2) 
5 DP DP 
6 DP D(2)P(2) DPG 
7 DP D(2) 
8 DP D(2)P DPG 
9 DP D 
10 DP 
11 DP DP 
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Die Nachichriften. XIX 


Snterlinear- 


Tertitelle gloffen 


Marginalglofjen Scholien 








IX,1 bis XIII, 11 h Sinterlinear- und Marginalgloifen nur in D. 


XIV, 15i3 7, 9 bi3 XVI, 19 Ausnahmen in G j. u. 


Verzeichnis der Scholien IX— XV: 
IX, 2 (DG); 3 (DG); 7 (Rgl. D = ©. G); 10 (DG; Rgl. D = Sch. GC); 14 (Rgl. 
— ©. G); 15 (DG); 16 (G); 19 (DG); 17 (DG); 21 (DG); 28 (D); 33 (DG). 

X,2 (DG); 6 (G, D teilweife), 10 (DG); 12 (DG); 14 (DG); 15 (G); 16 (G). 

XI,8 (DG); 9 (DG); 13 (DG); 20 (DG); 22 (DG); 25 (DG); 26 (DG). 

XII, 1a (DG); 2a (DG); 1b (DG); 2b (DG); 6b (DG); 7 (DG); 7. 8a (DG); 
8b (DG); 8c (DG); 8d (DG); 9 (DG); 12 (DG); 16 (D); 19 (D Al. G); 
21 (D). 

XIII Zur Überjhrift (Rgl. D = ©. G) 1 (D) (Gloffen 2b. 3a (Rgl.) 4c. 8a. 
9b. (Rgl.) D= &d. G). 10 (D). 

XIV, 1a. b (D); 5 (D); 14a. b. be (D). 

XV, 1(D); 3 (D); 10 (D); 16 (D); 20 (D). 


Luther hat aljo mit jeinen Hörern den ganzen Brief behandelt. Während 
das Diktat der Scholien mie das Autograpkon mit der Höhe des 15. Kapitels 
Ichließt, zurüdfehrend mit den Worten des Apojtel3 von jeinem Amte der 
Berfündigung des Evangeliums zum Anfange des Schreibens, jchließen die 
Glojjen noch das lebte Kapitel ein: das Diktat bis zum eriten Schluffe des 
Briefes, und auch diejes zurücdführend zum Anfange: „fides vestra nunciatur 
in universo mundo“ Sind die legten Worte, die Luther in der VBorlefung in 
die Feder gegeben hat. ©o jchließen fich Ende und Anfang doppelt zufammen 
in Einem Doppelten: Evangelium — fides. 


Die einzelnen Borlejungen. 


Die Anzeichnung des Beginnes einer Reihe von Borlejungen in dem Hefte 
Ruthers findet vielfach ihre ausdrüdliche Beftätigung in den Nachichriften, zumal 
in D:; die neue Stunde zeigt fich des öfteren im frijchen Anftriche des Duftus 
und in der anderen Tinte, 3. B. in den Glojjen: ap. 1,13; 1,24; 1,28; 3,5; 3,13; 
5,5; 8,26; 12,9; 14,13; in den Scholien: Kap. 3,22; 3,20; 5,5; 5,20, 6,4; 

II* 
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9,3; 12,16; 15, 3; 15, 20, Aud) eine Anzahl neuer Anfänge läßt fich ebenjo aus 
den graphiichen Merfzeichen wie aus den Lücden der nicht bejuchten Vorlefungen 
erfennen. D mweift Lüden auf in den Glofjen vor Kap. 8,1; 8,11; 14,1; in den 
Scholien vor Kap. 3,1; 3,9; 3,14; 6,19; 7,17; 8,14, 9,2; 9,10; 10,6; 11,9; 
12,1; 12, 16. Eine Zäfur ift allerdings graphiich nicht erfennbar zu Kap. 8, 14; 
11,9; 12, 16, faum erfennbar zu 3,9; 6, 19; 10, 6. Mit ztemlicher Sicherheit läßt 
fich gerade im Vergleiche von D mit dem Vorhandenjein und dem Fehlen von 
Borlefungen in Z der Neuanfang beobachten: 


Z D 
vorhanden: Kap. 1, 1—13a 1,1ı3a danach Neuanfang! 
(fehlt 1,ısb. 14. 15) 
vorhanden: 1, 16— 27 1,16 Reuanfang 


(fehlt 1, 28—2, ı6 Glojje 1,28 Neuanfang 
2,1—10 ©cholien) 


vorhanden: 2, 11—ı13 (Scholien, 2,11 auch nach 2, 12 b? Neuanfang 
ı2c fehlt) 
17 —25 2, 17 Neuanfang 
(fehlt 26— 29) 2,26 Neuanfang nicht erfennbar 
vorhanden: 3,1—4 3,1 Neuanfang. 


Außerdem bejtimmen graphilche Gründe, in D als Neuanfänge in Anjipruch 
zu nehmen (nach Übereinjtimmung von Glojjfen und Scholien) in den Glojjen: 
Kap. 1,5; 1, 11 (diefe beiden auch P); 1,21; 5,1; 10, 2; 14, 1; 14, 5, und nach) den 
graphiichen Bejonderheiten in den Scholien: 2,4; 5,5; 8,35; (9, 3)®, 10, 15; 
11,18; .11,.25:, 14, 14, 

Man kann wohl auch noch in Anjchlag bringen, daß S mit dem Grußeingange 
1, 7 jchließt und damit wohl auch fein Gafthören mit dem Schlufje eines Kollegs 
beendet. 

Demnah würden als mweitere Kolleganfänge außer den von Luther an- 
gezeigten anzujehen jein: 


Rap. 1,5 GL. 0©.6,5 (Per quem) 


1,8 ©l. 7,5 (Primum) 
1,11 ©. 8, 24 (Curiositas) 
1,21 I. 12,1 ©&cd. 178,1 (Quia cum) 


2,4 ©. 192,1 (zu An divitias) 
2,11 ©l. 21,17 (Non enim) 
2,17 ©l. 24,6 (Si autem) 
(3,3b &l. 30,9) (Nunquid)* 
3,12 ©h. 244, 23 (Quorum os) 


!) Luther jeßle das Paragraphenzeichen vor den Anfang des nicht ganz erledigten 
Berjes. ?) Schluß des Scholiendiftats (Kap. 2), wohl identifch mit O 202, 22. 
°) Der Neuanfjaß in D 199, 14 entjpricht wohl dem Merkzeichen in O 389, 28. 4) Die 
beiden — nur hier in D vorfommenden — Paragraphenzeichen, die in 3, 4 jeweils vor 
Corollarie gejegt find (D ©. 148, 8. 17), jollen in diefer ganz in einem Buge gefchriebenen 
Scholie den Beginn eines Abjages angeben. Der Anfang diejes Kollegs (3, 3b) ift in N 
aud) ebenjo wie 8, 35 von 2. angedeutet, j. fein Autographon, Einleitung S. XXVIIIf., 
Nr. 14 und 40. 
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Kap. 5,1 GI. 49,4 (Iustificati) 

6,19 ©ch. 333,6 (Sicut, anderes Stichwort N als O) 

7,ı2 ©. 352,21 (Sed quod) 

81 ©. 74,4 (Nihil) 

88 ©l. 76,9 (Qui autem) 

(8, 35 &L. 85, 9.18 (Quis), in D Scholie) 

9,ı ©ch. 389,2 vor 9,2 (Tristitia) 

9,19 Sch. 402, 13 (Ouid adhuc) 

10,2 ©. 98,6 (Testimonium) 

10,6b ©. 414, 12 (Quis ascendet) 

10, 6b ©. 415, 24 (Ne dixeris) 

10,15 Sch. 424,1 (Quam) 

11,9 ©. 432,11 (Fiat) 

11,18 &. 112,20, in D Scholie (Eph. 2) 

11,22 &h. 436,6 (Vide) 

14,1 &. 129,4 ©ch. 492, 2 (Infirmum) 

14,5 ©. 130, 14 (Nam) 

14,12 ©. 504,8 (Scio). 

Co twäre von der gefamten Vorlefung nad) den Indizien in O (Bd. 56, 
©. XXVIIf.) und N der weitaus größte Teil, gegen 90 Stunden feitzuftellen. 
Damit läßt fich auch für einzelne Stunden ihre Einteilung tie der Umfang 

des behandelten Stoffes erkennen, am nachgejchriebenen wie am verfäumten. 
Luther führt die einzelne Stunde gewöhnlich bis zum Ende eines Tertjates 
und zu einem inhaltlichen Abjage. Nur ausnahmsweije hört er mitten in einem 
Sate (Kap. 8, 3) oder innerhalb eines Scholion (Kap. 12, 22) auf, und auch two er 
innerhalb eines Verjes abbrechen muß, gibt er einen inhaltlichen Abfchluß, 3. 8. 
Kap. 1,13 gab er noch am Ende die zweite Interlinearglofje; in der nächjiten 
Stunde jeßte er mit der zugehörigen Randgloffe ein. Kap. 1, ı6 nimmt er das 
im vorhergehenden Kolleg Behandelte damit wieder auf, daß er mit den Scholien 
zur Gtelle beginnt. Er behandelt wohl auch eine Gruppe zufammengehöriger 
Glofjenjtüde für jih, Schloß damit eine Stunde und behandelte dann in der 
folgenden die zugehörigen Scholienftüde in der Zujammenfaffung mehrerer für 
fih. Das mag man zu Kap. 2, 11 entnehmen, wo Scholien ohne Slofjen da find. 
Er verläßt wohl auch in zufammenhängender Behandlung den Parallelismus 
von Glojjen und Scholien auch damit, daß er mehrere Scholien hintereinander 
behandelte und über die Glofjenfolge Hinausgriff: jo jchließt er die ©ch. zu 3, 31 
direft an 3, 25 an und Holt dann die GI. zu 3, 30 nad). Den Umfang einer Stunde 
zeigt aus dem Anfangsteile, der nur Glofjenauslegungen bot, die Lüde in Z 
von O 9,5 (Rap. 1,ı3b)bi3 10,1 (1, ı6b) den Snhalt eines Kollegs an; Kap. 3, 3 
und 3,4 ijt je in einer Borlejung beiprochen worden, ebenjo 3,20; 6, 10; 9,9; 
11, »—ı2; 12,3; 14, 5—ı2. Das läßt fich aus den Paragraphenzeichen erjehen, 
die den graphiihen Merfzeichen im diftierten Texte entiprechen. Aber eine An- 
zahl diefer Signaturen ift in Luthers Manuffript an den Stellen vermerft, die 
nicht in den PDiktaten der Nachichriften ftehen: Scholien 174, 21 (Kap. 1, 20); 
216,3 (3, 7); 242, 6 (3,13); 300, 9 (5, 3); 319, 1 (5, 20); 324,4 (6, 4); 325, 1 (6, 6); 
327, 25 (6, 10). Zuther Hat alfo auch andere Teile feiner Ausarbeitung außerhalb 
des Diftates feinen Hörern gegeben, und zivar find es, wie die Vergleichung von 
1, 20ff.; 3, ff. und 5, 3f. mit dem diftierten Stoffe ergibt, beträchtliche Teile, 
die jo mitgeteilt worden find. Doc nicht genug. Die Prüfung der Paragraphi 
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erweit auch, daß Luther noch über fein geichriebenes Heft hinaus über 
feinen Bibeltert geiprochen hat. Nicht fteht im Verhältnis zu drei Stunden, 
mas er zu 6, 4. 6. 10 in feiner Niederjchrift hat. Und an einigen Stellen ftehen die 
Zeichen fo nahe beieinander, daß das PBenjum des Tages nur durch mweitaus- 
holende freie Betrachtung ausgefüllt gemwejen jein fann: die Scholien legen 
bei dem GStichiworte Servus (Kap. 1,1) por humilitas ein Paragraphenzeihen 
(©. 161, 22), und fchon vier Zeilen weiter folgt bei maiestas das nächite. Luther 
hat aljo dem großen Thema, das ihm nod) ganz in der Mitte der Frömmigkeit 
fteht und mit dem er gerade am Anfang de3 Nömerbrief3 aufs neue anhebt, 
eine befondere Vorlefung gewidmet. Er tat das wiederholt im legten Teile 
de3 Briefes zumal in Kap. 12: der Spruch 12, ı6b hat auch ein ganzes Kolleg 
beichäftigt. Und ebenfo find im gleichen Kapitel, 12,1, die Merfzeichen bei dem 
Stichwort Hostiam viventem und sanctam dicht nebeneinander gerüdt: wieder- 
um am großen Anfang, am Beginn de3 zweiten Teiles Des Briefes hat Luther 
jenem erften entfprechend das große Grundiwort Des chriftlichen Lebens einer be- 
fonderen Vorlefung zugrunde gelegt: vivens — was jammelt jich ihm in der 
Folge darin an Inmerftem und Lebtem! Das mweift auch) in die Borlejung jelbit 
hinein. 
Die Borlejung. 


Zuther hat die ihm durch die überfommene Übung geläufige Korm der 
Bibelauslegung, tie er fie bei den Palmen durchgeführt und dann auch in der 
Folge der frühen Vorlefungen feitgehalten hat, auch im Römerbriefe beobachtet: 
doppelte Glojfe und Scholien. Continuaciones, zufammenhängende Behand- 
Yung, werden die leßteren in den Nachichriften jelbit bezeichnet, collecta nennt er 
fie jeldft wie in dem Pjalmenfolleg, jo bei verichiedenen Anführungen in feinen 
Heften zum NRömerbrief nach gebräuchlichen wilfenjchaftlihen Ausdrüden der 
Beit!. Man mag bei diefer dreifachen Form fich die Glossa interlinearis und 
ordinaria und Lhyra, auch die häufig beigefügten Additiones, die einzelnes 
ausführlicher behandeln, vor Augen Halten. Ob Luther feine Dreiteilung von 
Anfang an in diefer Borlefung beabjichtigt Hat? Ob nicht jein zunächft gebrauchtes 
wiljenschaftliches Handbuch, Fabers Auslegung, ihm für das Kolleg die Zivei- 
teilung nahelegte? Der Humanift gibt eine fortlaufende Behandlung des Tertes 
in Heineren oder größeren Abfägen und fügt dann die jprachliche Einzelerörterung 
an. Zunäcit jedenfalls, in den ausführlihen Anfängen der Borlejung ift feine 
Scholienerflärung da. Vielmehr find die Glojfen, interlineare wie marginale in 
freier Geftalt, aber identishem Inhalte aus dem, was Luther in feiner Aus- 
arbeitung als Scholien gejchrieben hatte, Herübergenommen und Luther Hat, 
as er in zufammenhängender Form jagen wollte, frei gejprochen, jo zu „Servus“, 
Erjt mit Kap. 1, 16 beginnen die Scholienhefte der Studierenden. Den Übergang 
dazu bildet, aber nicht in den erhaltenen befonderen Heften der Scholien, fondern 
in G und Z eine praftiiche Anwendung des Prologs auf die hohe Getitlichkeit 
(in © in den Scholien zu 1, 1, in den Glofjen zu 1, 13).2 Er ftellt diefe Apoftrophe 


!) Collecta ad Paulum find die Scholien zur Galaterbriefvorlefung 1516 über- 
Ihrieben, |. die Ausgabe von v. Schubert Bl. 13a. ©. au) W. U. 5, 22, 36; 18, 748, 8f.; 
Briefe 1, 56; Tifchr. 4, 5187. ?) In Z deutlich erft eingetragen, nachdem die Sch. 
Ex fide in fidem (zu 1,17) N 133 jchon an den Rand gejegt war, alfo wohl auch im 
Kolleg von Luther nachgetragen. 
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überhaupt an die Spige der nicht interlinearen Bemerkungen. Diefe beiden 
Handichriften haben auch im folgenden, Z ganz, jomweit die Vorlefung gehört ift, 
und G da, wo Slojjen und Scholien da find, durchweg Glofjen und Scholien 
ohne Trennung voneinander, vielmehr in Verbindung miteinander in fortlaufen- 
der Folge gejchrieben. G ift freilich nicht eine unmittelbare Nachichrift. Jedenfalls 
it in diejen beiden Handjchriften auch äußerlich feitgehalten, wie die Vorlefung 
vonjtatten ging, nämlich daß von 1, 16 ab eine jeweils längere zufammenhängende 
Behandlung gemiljer Stichworte zwijchen die fortlaufenden Gloffen eingefchoben 
wurde. Ebenjo wie Luthers Niederfchrift der Collecta immer mehr in der Folge 
zur Ergänzung der Gloffen wurde, traten die Scholien in den Heften der Hörer 
auch äußerlich jichtbar in die Erjcheinung. Gewiß geht die Eintragung in ein 
bejonderes Heft auf Luthers Anregung jelbft zurüd. Er als Mann ebenfo der 
Ordnung tvie warmer Fürjorge hat fich von allem Anfange an bis zum Schluffe 
angelegen jein lajjen, daß die Hörer ein mohlgeordnetes Heft aus der Vorlefung 
mit Hinausnahmen. Denn allein fehon die Anordnung der Slofjen in den Nad)- 
Ichriften entipricht vielfach völlig, immer aber in den Hauptftüden dem Bilde, 
das jein eigenes Heft bietet. Das ijt befonders deutlich an der Stellung der Rand- 
glojjen. Sie jtehen in den unmittelbaren Nachichriften S und D an der gleichen 
Stelle, an die jie Luther in feiner Urjchrift gejeßt Hat: O 3, 6ff. über der Über- 
Ichrift, 5, If. am linfen Rande, 5, 12ff. am rechten Rande, in D aud) 6, 23ff.; 
in D dann auf dem folgenden Blatt 2b ganz genau wie in Luthers Heft am 
linfen Rande: ©. 7, 16ff.; 8, 24ff. 9, 16ff.; 9, 19ff., rechts: 7,28ff.; 9, 14f.; 
9, 25f. Auch P Hat jolhe Anordnung zumeift noch bewahrt und D Hat durch die 
ganze Vorlejung hindurch — wenn auch Luther in der Folge im Diktat vielfach 
ändert —, wo überhaupt die Randnoten die gleichen bleiben, diefelbe Nandglofje 
an diejelbe Stelle gejegt am linken oder rechten Rand, an den Stopf oder Fuß, 
too jie in O fteht, und faft regelmäßig in der Höhe der gleichen Zeile. Das ijt 
natürlich nur möglih, wenn Luther jeweils die Stelle jelbit angegeben hat. 
Er machte wohl au durch die Aufforderung zum Unterftreichen von Texrtiworten 
auf die Scholien aufmerffjam und wies den Stichworten ihre Stelle als Über- 
ichrift zu. Die Gleichartigfeit der erhaltenen Scholienhefte läßt darauf jchließen, 
daß hier eine bejtimmte Anordnung gewaltet, daß Luther ebenjo ihre Anlage 
tie ihre Einrichtung (auch mit Vermerk der Abjäge) angegeben und jeweils aus- 
drüdlich die hier aufzunehmenden Stüde bezeichnet Hat. 

Bei diefer jehr mannigfaltigen parallelen Behandlung der Auslegung — in 
den legten Kapiteln treten die Scholien ftetig mehr hinter der Glofje zurüd — 
fann e3 nicht wundernehmen, daß wiederholt die verfchiedenen Formen der Eregeje 
ineinander übergreifen. Interlineargloffen find ald Randglofjen gejchrieben oder 
als folche wenigiten3 angefangen, Randglofjen beginnen nicht jelten zwijchen den 
Zeilen, und wiederholt Haben namentlich) am Anfange in D Scholien ihren Plab 
am Rande des Dructertes gefunden (Kap. 1,ıe, O 170, 26ff.; 1,19, ©. 173, 197f.; 
1,20, ©. 174, 11ff.), während einige Randgloffen auch unter die Scholien geraten 
find. Einzelne Stüde find auch doppelt (in D(N) 52, 17ff.; 202, 21ff.), jotwohl als 
Randglofjen wie als Scholien aufgenommen. Man fann jich nur wundern, daß 
folche Berfchiebungen nicht viel öfter vorgekommen find. Gar nicht vorftellen kann 
man fich, tie die Hefte, die den jchwierigen Stoff in fo ftarf bewegten wechjeln- 
den Formen der Auslegung aufnehmen, wohl ausfehen würden, wenn bier feine 
Anleitung gegeben worden wäre. Welche bi3 ins einzelnfte gehende ftraffe Ord- 
nung hat hier gemaltet! 
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Der Bortrag. Das Diktat. 


Das lebendige Auditorium fteht Luther durchweg jhon in feiner Nieder- 
Schrift vor Augen. Die mannigfahen adhortativen Wendungen Iprechen e3 
ausdrüclich aus. Was die Hefte der Hörer geben, ift mit geringen Zutaten 
das Diktat Luthers. 

8. folgt im Diktat zumeift der die äußere Folge nicht immer fejthaltenden 
Ordnung feines Heftes. Er ftellt wohl auch die rechte Tertfolge wieder her (mie 
in den Scholien zu 1, 18. 19), doch bleibt er andermwärts in dem die äußere Tert- 
folge überfpringenden fachlichen Zufammenhange, |. Sch. 4, 8.7; N 163 ff. Luther 
las nachdrüdlic) — tie die von ihm eingejegten Laut» und Abjebezeichen ver- 
nehmen laffen — den Tert vor, faßweije mit betontem Abjegen auc) einzelner 
Worte; er gab die Tertforrefturen an und gelegentlich Anderung einer Drud- 
interpunftion, auch Einfchaltungen zum Terte, auch die grammatifche Zufammen- 
gehörigfeit der Terttvortel, dann ınit genauer Angabe des Wortortes die Zeilen- 
gloffen. Er jchließt dann fogleich das nächjte Tertwort an oder — meift nad) 
Sabende de3 Bibeltertes — eine Randgloffe, ebenfalls mit bejtimmter Bezeich- 
nung der Nanpdftelle.? Er jhloß dann am Ende eines längeren Sabes oder 
auch nach einem größeren Tertjtüd die zu Einzelnem oder zu Kolleftivem nötigen 
in größerem Zufammenhange ausholenden Scholien an.? Er wiederholte Tert- 
torte oder Tertjabftüde zum Anfange der Marginalerflärung, größere Saßjtüde 
oder ganze Süße, auch einzelne Worte gab er als Stichworte für die Überichrift 
der Scholien an. Er gab fie in mancherlei Form, wie die wechjelnde Fafjung 
zeigt: fürzer, ausführlicher ; einmal wird ein Stichwort bejonders Herausgehoben, 
ein andermal der Kontert. Dfters leitete er, cholaftiicher Redemeije folgend, die 
Erläuterungen, zumal die Randgloffen und Scholien mit „„Nota“ ein (mie das 
befonders G erhalten hat, einmal Nota bene in D), entjprechend der häufigen 
Einführung von Erflärungen mit „Notandum“, und dem ‚„Nota“ in feiner 
eigenen Niederjchrift (3. B. OScholien 378, 10; 402, 25) oder mit: Sensus est. 
Wie den Anfang der Rand- und Scholienerflärung, jo zeigte er jeweils aus- 
drüdlich den Schluß eines Abfates an: nachdrüdlich fteht in D, auch P, auch) 
öfters in G am Ende das Schlußzeichen I. Er fuhr dann jeweils jogleich mit der 
Verlefung der folgenden Tertworte fort. Mitunter nahm er das in der vorigen 
Stunde Behandelte in der folgenden nochmals auf und wiederholte fchon Ge- 
lagtes auch im Diktat. 

Luther diftierte jorgfältig und in der Regel mit beherrfchter Gleichmäßigfeit, 
in lebhafter Bewegung, wie fie allein jhon der ungewöhnlich perjönliche Cha- 
tafter der Auslegung veranlaßte und tie fie in befonderer Steigerung twieder- 


*) Beobachtungen über Luthers Vortragsmweife bei v. Schubert, Zu Luthers Bor- 
lefungstätigfeit 22f. Die befte zeitgenöffifche Schilderung gibt Georg Benebicti (j. Zul 
daer Gefchichtsblätter 25, 1932, ©. 35), f. u. ©. LXXVI. ?) Diefer unmittelbare 
Anjchluß des Tertes an die vorausgehende Interlineargloffe 3. ®. N 87, 14; 111,18; an 
die Randgloffe; der Randgl. an Interlineargl. 69, 21; 70,19; 83, 21. 3) Das öfters 
erheblich nachträgliche Diktieren der Scholien wird 3. B. in N deutlich in der Stellung der 
©. zu 1, 16 ©. 132, 16: fie ift exft nach der Ngl. 14, 17 ff. zu 1, 25 eingejchrieben; ebenjo 
die ©ch. zu 1, 19 (©. 134, 17) exit nach Nol. 13, 16 (zu 1, 21), oder die Sch. zu 6,2(©.174, 
12) nad) Rgl. 56, 21Ff. zu 6,5; und die Sch. zu 8,26 (©. 194, 15) nach der (ieder- 
holten) Rgl. 77, 22 zu 8, 29. 
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holt aus den Nachichriften Herausipricht. Ex blieb fich durchtveg bewußt, daß er 
den Zuhörern jchivere Arbeit gab, fehon mit dem Stoffe und feiner neuen Be- 
handlung. Auch feine Iateinifche Diktion, das Fehlen der Stärke in feiner Stimme, 
wie deutlich fie auch war, und feine Dialeftfprache erfchtverten das leichte Ver- 
ftehen. Auch der Iateinifche Ausdrud ift eigenartig, in manchem fchtwierigen, auch 
eigengejchaffenen Worte oder neuer Wortform. Nicht felten find in den Nach- 
Ihriften einzelne Worte abgebrochen, öfters zumal in Bibelzitaten mehrere nach- 
einander, oder tweggeblieben, mit oder ohne dafür gelaffenen Raum, öfters fehlen 
mehrere Worte, Sabteile, durch die ganze Vorlefung hindurch, zumal in den 
Anfängen. Der Grund hierfür ift zunächit das im allgemeinen nicht erhebliche 
Können der Zuhörer, ihre fprachliche, zumal orthographiiche Unficherheit in jener, 
auch in der Formgebung des graphiichen Ausdruds in Deutjchland vielfach 
Ihmwanfenden Zeit, und das Verfagen der Studierenden vielfach der Sprache 
jelbjt gegenüber, faft völlig im Sremdfprachlichen des Griechifchen und Hebrä- 
iichen. Denn der durchichnittliche Eindrud des Schriftcharakters der Vorlejungs- 
hefte, auch etiva die geringe Zahl der Weglaffungen der Abfürzungszeichen 
und zumal in den frühen Teilen des Kollegs die oft in voller Ausführlichkeit in 
Buchftaben ausgefchriebenen Drdnungszahlen, öfters die recht langen bei Pjal- 
menzitaten, machen anjhaulich, daß Luther mit gefammelter lebhafter Energie, 
aber in der Regel mit Zurücdhalten äußerer lebhafter Beivegtheit in maf- 
vollem Tempo feinen Tert in die Feder gab. Sonft wäre ein folches faft durch- 
tweg ziemlich gleihmäßig durchgeführtes Nachichreiben des fchwierigen Stoffes 
in den zumeijt nicht leichten Fafjungen nicht möglich gemwefen. 

Er wiederholte im Diktat die Worte des Brieftertes: fie find öfters nochmals 
mitgejchrieben. Er jprach die Snterlineargloffen jchon um der räumlichen Ein- 
ordnung willen meilt zuerjt ganz und — tie ebenfalls vorhandene Wieder- 
hölungen und Korrekturen, auch die vielen Nachhörungen oder VBoraushörungen 
hörbar machen — wiederholte fie dann in Sabteilen. Dabei wiederholt er ver- 
ichiedentlich noch bejonders einzelne oder mehrere Worte: die nicht jeltenen 
doppelten Worte beftätigen e3, die nebeneinander — auch getilgt — ftehen ge- 
blieben find (actualiter actualiter, sed sed, velle velle, autem ero autem, dei 
misericordia dei, <re vera) re vera) oder Korrekturen, die wohl auch erfennen 
lafien, daß der Schreiber erjt beim zweiten Male das Wort richtig veritand: 
verax] v cf f (N 33, 15); reserua<byuit, 106, 19; exuberantis] b cf p, 146, 8. 
Sabjtüde, fürzere, auch längere, auch Zitatorte und zahlen werden nochmals 
geiprochen: prime 1. Iohannis, 79, 25. Da und dort ift auch ein ganzer Bibel- 
ipruch mwiederholt worden, auch einige wenige Randgloffen und Scholien, 3. T. 
veranlaßt durch nachdrüdliche Fortjekung in neuer Kollegitunde, find doppelt 
vorhanden. Wie er beim Diftieren die Sabteile oft worttweife jprach, jo gab er 
die einzelnen Worte oft filbenmweije. Häufige Schreibungen derart bejonders in 
D und Z. Auch S jchreibt 1, 10 [p]seudo apostoli, P Hat ebenfalls einiges bewahrt: 
in in mundieciam fchreiben DP an derjelben Stelle, 138, 9. Die Silben wurden 
auch jo getrennt gefprochen, daß der Schreiber in der folgenden Silbe ein neues 
Wort hörte: In vocare für inuocare, D 91,26, in Vtiles findet ich wiederholt 
in P. Auch in hebräifchen Worten ift in der Hebräerbriefvorlefung jolche Silben- 
trennung feitgehalten. Sm Gegenfaß hierzu verbindet der Sprecher zwei Worte 
fo’eng miteinander, daß fie in der Nachichrift al3 eines erjcheinen: adeo für 
a Deo, impotestate, oder fie fließen mit ihren Lauten ineinander: magni- 
ficenciam misericordis hört D al3 magnificencia misericordis, oder penna 
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struthionis DP: pennas struthionis. Gelegentlich diftiert Zuther Snterpunf- 
tionszeichen im Terte auch in der Zorm bon Großbuchftaben des neuen Cates 
und Klammern, beides in ber Form bes Doppelpunftes, Klammern aud) ‚in 
Klammerform. So fehren die Klammern jeiner eigenen Niederichrift im Ein- 
gangsmworte zum Brief O 3, 8 in allen Handichriften DSG ‚ieber, 0 3, 9 in SG, 
in der Folge f. N 160, 6; 160, 11; 176, 107.; 176, 197. in PG mie in D. 

Bei Fremdtorten notierte er aud) Lautzeihen, vie annalogia ©. zu 12, 6, 
ceücreae GI. zu 16,1, im Hebräerbrieffolleg enos (Cd. zu 2,7). Er Hat jich 
hierfür wohl der graphiichen Beranjhaulihung bedient, tie überhaupt bei 
Fremdmworten. Doch hat er auch in anderen gemiß häufig die Tafel verwendet. 
Die in P zu 4,7 (N 165, 17ff.) an den'Rand gejchriebenen paarmeije zufammen- 
geordneten hebrätjchen Synonyma für „Sünde“ find (mie fchon die beigefchriebem 
Berhörung für ebraice beftätigt) ebenjo Wiederholungen bon gejehenen Wort- 
bildern, tie die nachgemalten griechiichen Driginalmwörter in D Gl. zu 11, 26 
(aveßıa) und 15,27 (eddoxia). WoHl auch das Talligraphiiche „Vanitas“ zu 
GI. 8,20 hatte vor dem Auge des Schreiber3 geftanden. Zur Erflärung von 
„monii“ (Sch. 10,12; N 210, 3) hatte Luther, jo jcheint es, das Stammmort 
griechifch angejchrieben. Auch in der Vorlefung über den Hebräerbrief erklärt 
fich die verhältnismäßige Korrektheit der Schreibformen der Fremdmorte aus 
dem Nachichreiben von auch Gejehenem, tie aud) die Mifverftändnilje aus der 
Berbindung von Hör- und Sehformen. Die etymologifche griechiihe Entwidlung 
zu 3, 10 Hat Luther — man vermeint es zu jehen — graphiich dargeftellt und zu 
5,6 wird er das hebrätfche Stammtoort mit angejchrieben haben. Die Hand- 
ichriften mweifen noch meiter. Wenn P allein am Rande zu Sch. 6,3 (N 175, 20) 
temporalis 
eterna 
miteinander (und mit Luthers Heft jelbit) zufammen in der fi im einzelnen 
genau entfprechenden Anordnung der in Schlußfolgerungen zufammenfafjenden 
antithetifchen Saßpaare Sch. 4,7; 5,1 (163, 15ff.; 164, 7ff.; 168, 1ff.; j. auch den 
Bufaß zu 12, 2; 219, 16), was nur bei gemeinjamem graphiihem Borbilde möglic) 
ift. Diefe „Conclusiones“ find auch durch die Säße zufammenschliegende Klam- 
mern zum Ausdrud gebracht, die noch in P fichtbar find. Auch das umfangreiche 
Klammerfchema am Anfange der GI. 10, 2 ijt in D die Wiederholung der An- 
ordnung jchon in Luthers Heft. Sie zeigt in der — teilmeije doppelten — Nacd)- 
Ichrift, wie Luther an der Tafel zuerjt die linfe Reihe der Säbe niedergejchrieben 
hat. Und die ftarfe graphifche Hervorhebung der ganz in Auszeichnungsichrift 
erfcheinenden ‚„‚Conclusio“ zu 5, 4 (Sch. 170, 6ff.) in G ift die Nachjchrift des an 
die Tafel gejetten Wortlautes. 

Wenn Luther mit folder Sorgjamfeit — manche der erwähnten Eigentümlich- 
teiten fommt bejonders häufig in den früheren Teilen der Vorlefung vor, jpäter 
fonnte er feinen Zuhörern etwas mehr zumuten — auf fichere Klarheit und Deut- 
lichkeit und fejte Ordnung bedacht war (auch gegenüber O mit Zufügung des 
Subjeftstwortes oder von Eigennamen), jo war das Diktat doch nicht? weniger 
al3 ftereotyp. Wie er in der Wiederholung der Tertiworte bei der Angabe der 
Stihrworte wechjelte und wie er im diftierten Terte felbit nicht jelten Wechjel- 
ausdrüde nebeneinander ftellte, fo gab er bei der diktierenden Wiederholung 
jeiner erflärenden Falfung Varianten die Fülle. Der ihm in feinem Heft geläufige 
Wechjel von seil. und i. e. überträgt fich auf das Diktieren ein und derfelben Er- 
Härung. Das erjtemal jagt er scil., bei der Wiederholung i. e., oder umgekehrt. 


die (Klammer-) Zufammenfaffung hat: mors | ‚\o ftimmenP und G 
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Beides fteht darum moHl auch nebeneinander in den Nachichriften, mie e3 in SP 
7,3 feitgehalten ift: i. e. vt scil,, Z 33,6: i. e, scil, vt (D hat 60, 9 eine Wieder- 
holung se. hoe scil. dico), und manchem Ausrud gab er auch mit vel fogleich einen 
gleichbedeutenden bei. Daher die vielen variierenden Synonyma in den verfchie- 
denen Heften, 3. B.: apostolus — Paulus; agnieionem — scienciam; peccatum 
— delictum; simile — similitudo; verborum — eloquiorum; verbis — ser- 
monibus; zu rupes vel castrum jeines Heftes zu 9,17 (O 403,14) gab er in 
der Vorlefung noch arx Hinzu; vor lambunt, vgl. O 243, 33, fügt er lingunt 
hinzu (N 155, 13); ait — dieit; appellatur — vocatur; consentire — obedire; 
qualitates — quidditates; seducat — decipiat; seu — vel; vero — autem; 
ita — sic; quod — vt. Die Varianten mitunter in derjelben Nachjchrift neben- 
einander, die eine geftrichen: <peruersitas) curuitas G 176, 20 (N); <proposito) 
vel arbitrio a. R. D 195, 14 (N); <et> seu: ie hier fo verbeffert er fich auch 
fonjt beim zmweiten Male: ftatt autem — fo ftand e3 in feinem Heft 388, 3 zu 
9, 2 — ändert er ergo; ein andermal erjeßt er autem durch enim. Ein befonders 
charakteriftiiches Beijpiel von Varianten und ihren verichiedenen Aufnahmen 
gibt N 135, 3: forcior et <sapiencior> prudencior D, forcior et sapiencior PG. 


Auch die wechjelnde Verfchiedenheit in der Form der Bibelzitate, bejonders 
der epiftoliichen, geht auf den Wechfel in Luthers Rede zurüd. Wie er caput und 
capitulum nebeneinander verwendet, jo auch verichtedene Anführungsmeilen. 
Während er das ad in feiner Niederfchrift meiftens mwegläßt, braucht er um 
größerer Deutlichfeit willen dieje vollere Form meift in der Vorlefung, gewöhn- 
lih wenn die Zahl des Briefes vorausgeht: 1 ad Corin. 2; mitunter bleibt die 
Bräpofition auch in folhem Falle weg: 2 Timotheum 2, wie auch fonft öfter: 
Colossenses 3. VBermweijt er auf den ARömerbrief, jo wird c. bei der Kapitelzahl 
ebenjo oft mweggelafjen wie zugejeßt: supra c. 10, infra 4. Erftes Diktat und 
Wiederholung find auch Hierbei öfters verjchieden gemejen. Auch two Luther 
längere Stüde doppelt gibt (3.8. 5, 10; 9,15), zeigt die Wiederholung veränderte 
Form. 


Das ift ganz gemäß dem Berhältnifje des Diktattertes zu der Wortfaffung 
feiner Vorlage. Ruther ift weit danon entfernt, feinen Studenten allez zu geben, 
was er zur Durcharbeitung für die Vorlefung gefchrieben Hatte, und noch viel 
weiter davon entfernt, ihnen alles in die Feder zu diftieren. Sein Diktat ift nur 
der größere Teil feines Heftes. Seine Glossa interlinearis ift am umfänglichiten 
verwendet, auch das meijte der Randnoten fehrt wieder. Von den Scholien aber 
find nur ausgewählte Stüde verjchiedenen Umfangs da. Er it aber auch weit 
entfernt davon, fein Kollegheft einfach abzulefen. Er geitaltet auch im Vortrag 
fort und fort; er ift immer fehöpferifch lebendig. Was jogleich die Verjchiedenheit 
der erften Zwifchenzeilenglofjen daritellt, ift bezeichnend für die ganze Vorlefung: 


O: ergo propter tantum dominum D: ideo reverenter suscipiendus ve- 
reverenter suscipiendus velut ipse lut ipse Christus, qui dieit: Qui 
Christus, qui dieit: Qui vos audit, vos audit, me audit, 


O: non intrusus nec per ambitionem D: non per ambitionem ingressus, 
ingressus. 


Ebenfo in ungezählten Einzelheiten tiederholen jich jolhe Veränderungen mie 
in umfangreichen Partien, und zwar auf den Grundlinien, die Luthers Heft in 
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verfürzenden Umarbeitungen umfangreicher Teile wie in den vielen Zufäßen 
erkennen läßt. Es fann deshalb auch ein Überblid nur kurz andeutend fein. 

Die aus madhtvoller Beherrfchung des Ganzen und forgfältiger Durdh- 
arbeitung der Vorbereitung für das einzelne Heraufquellende Bemwegtheit der 
Borlefung tritt von Anfang an jchon darin zutage, daß Zuther Ölofjen zu= 
fammenzieht, Stoffen wegläßt, Glofjen zufügt. Auch in jeinem Hefte Geftrichenes 
nimmt er wieder auf (zu Kap. 8,5, N 71,1 vgl. zu 70,12, in O 75, 11.15). Und 
innerhalb der einzelnen Schriftfäße vollzieht fich dauernd Kontraftion von marc)- 
mal recht weit auseinanderftehenden Bemerkungen und Erpanfion durd) ergän- 
zende, erflärende, verdeutlichende Zufäge. Auch Umftellungen (3. ®. in der Glofje 
zu Kap. 1,3. 20ff.; 2, 12. 22; 4,17; 8,18; 11,5.8; 14,5. 22; 15, 1.4, in den Scholien 
1,25; 3,26.30; 7,7 vgl. 14; 7,8; 15,16). Partitionen werden zugefügt und zu 
Bartitionen werden Zahlen gejebt, andererfeitS werden Aufzählungen, mit- 
unter jehr erheblich, gemindert. Bufammenfaffungen werden eingejchoben. 
Schlußfolgerungen find durch zugefügtes Conclusio noch bejonders deutlich ge- 
macht. Wiederholungen werden verniieden, aber wiederum Grundmwahrheiten 
einhämmernd wiederholt. Eine entichiedene Verftärfung erfährt das Spracdhliche, 
öfter mit Einfügung griechiicher Driginalwörter, zumal mit den häufigen, gegen- 
über O gemehrten Noten über den griehiihen Grundtezt, auch den hebräifchen, 
gelegentlich fogar mit Zurüdgehen auf den mafjoretiichen Text. Etymologijches 
wird berührt (f. die Schreibform für „monii“, N 210, 3 und im Hebräerbrieffolleg 
die Erörterung zu 3, 10). Auch grammatifaliiche Notizen werden eingefügt. Da- 
mit treten die Humaniftiichen Gewährsmänner noc) jtärfer hervor, von Anfang 
an Faber; er wird auch) 3. B. an derjelben Stelle nochmals befragt, und die 
frühere Verwertung mwird berichtigt. Wenn dann in der Folge jogleih auch 
Erasmus hervortritt, auch wie Faber gelegentlich vor der Borlefung neu be- 
fragt wird, jo bleiben doc) neben den neuen die mittelalterlihen Autoritäten 
in dauernder Verwendung: die Glossa interlinearis, auch die ordinaria, noch 
häufiger Lyra wird bi3 zum Ende neu verwertet. Einmal erjcheint jebt auch 
eine Erflärung aus der Poftille von Hugo von St. Cher. Er jegt auch patriftiiche 
Autorität ein (Hieronymus zu 5,7) und fügt um der Sache willen zu 16, ı jeiner 
antiken geographifchen Autorität eine zweite, die von Strabo, Hinzu. Vor allem 
bleibt Auguftin, der theologifche Kronzeuge, in erftaunlichem Umfange und mit 
meijt genauer Angabe der Stelle feiner Schriften — toie eine ftändige Aufforderung 
zum Nahjichlagen — in unmittelbarer Gegenwart. An den neuen Glofjen 7,8. 9 
erfennt man, ebenfo tie 11, 16 im Diftate, daß er Auguftins Propositiones zum 
Römerbrief — aufmerffam gemacht durch die Glossa ordinaria 3. &t. — un- 
mittelbar vor dem Kolleg eingejehen Hatte. Er nahm Auguftin wohl auch, wie 
die Randnote in feiner Niederjchrift beweiit(Sch. 512, 4), mit ins Kolleg, um aus 
dem Eremplar die genau bezeichnete Stelle vorzulefen, wie er wohl auch das 
Lexicon graecolatinum vor feinen Zuhörern aufgejchlagen hat (N 214, 2). 

Der möglichit Haren und fahlichen Herausftellung des Sinnes und des 
einzelnen wie des größeren und gefamten Zufammenhanges gilt eine Fülle von 
Änderungen wie von Zufügungen: begriffliche, logijche, fachliche, religiöje Anti- 
thejen werden hierfür eingefegt, viele neue biblifche Bemeisftellen aufgenommen, 
auch Zitatorte eingejegt. Erweiterungen kommen der Definition der iustitia 
passiva zu 3,4 (N 148, 14 vgl. 164, 2) zugute, oder der Gloffe über fides und 
promissio (zu 4, 14) und einer Hareren Bejtimmung der Contritio (N 150, 16). 
Das Weglafjen von „cooperatio“ (Gl. 4,6 0 42 = N 43) ift jehr beredt, (tie 
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auc) das Erjegen von praemiari durch coronari, 35, 4, meruerunt durch fructi- 
ficant (N 166, 9) von facere durch velle, N 219, 2), und der wachjende Auf- 
itieg der fides tritt allein jchon in öfteren Zufügungen und in einheitlicher Er- 
legung verjchiedeniter religiöjer Synonyma der Urschrift deutlich entgegen, wie 
auch die Conscientia verjchiedentlich eingejegt wird, two fie vorher noch im 
Hintergrunde blieb. Man jehe, wie gegen die Glojje und Lyra 7, 1a. 17 ftatt der 
Ratio die Charitas erhoben oder wie 8,15 moventur für agunt eingejebt oder 
iwie in Kap. 8 confidere behandelt mwird. 

Schon in der eriten Hälfte fließt der Reichtum über, während auch manches 
fritijche Urteil gemildert wird. Aber mit dem Fortichritte der Vorlefung fteigert 
fic) die Bewegung zu wachjender Selbitändigfeit, Freiheit und fühner Sicher- 
heit. Darum jchon von Kap. 8, erft recht von Kap. 9 und dann wieder tie in 
nenem Anjage von Kap. 12 an ein ganz anderes Bild der Glofjen im Vergleich 
mit Luthers Urjchrift. Das Neue quillt Zuther unter den Händen hervor und 
überflutet vielfach das Furz vorher Niedergejchriebene. Das foftbare Gut des 
gejamten griechiichen Neuen Tejtaments gegenüber den bloß Einzelmorte des 
Urtertes darbietenden Noten Yabers und das Ganze jeßt in der vollen Meijter- 
ichaft der neuen Wiljenjchaft ebenfo jchliht und jachlic) wie imponierend nahe- 
gebracht, Hat Xuther, wie es auch die Nachichriften bezeugen, den jtärkiten Eindrud, 
hat ihm das Bemwußtjein ficheriter Grundlage gegeben, ihn geradezu bejchwingt. 
Noc zahlreichere neue Schriftzitate (j. 3. B. Kap. 15) als vorher werden ein- 
führt, neue Zählungen, neue Zujammenfafjungen. Das Spradliche wird nun 
noch viel feiter und ficherer die Grundlage: in den Tertforrefturen, den Er- 
Härungen eigener Wortbildungen jelbjt im Griechiichen (224, 11), auch in der 
Ergänzung durch das Hebräifche: Hannan fügt Kap. 9, 10 Hinzu; in der Folge 
werden auch griechiiche Worte jorgfältig aufgezeichnet in ihren Eigenlauten den 
Hörern vor Augen geitellt: 11, 26 doeßera, 15, 27 eödoxda, auch) ganze Sagteile: 
12,3 aA)a gpoovıv is To oopgoviv. Er buchjtabiert die Worte auch den Hörern 
vor: 12,6 diakoniam in diakonia, während jonft k von ihm mit c mieder- 
gegeben wird. Erasmus’ Tert und Erflärung wird in zunehmendem Maße an- 
geführt (3. B. Kap. 14. 15, vgl. das fprachliche Verzeichnis; an wichtiger Stelle 
hier bejonder3 N 229, 6: certus sum: persuasum habeo), und alsbald jehon tritt 
ihm in Zuther ein jelbftändiger Schüler zur Seite. Hatte Luther jchon Faber 
gegenüber zu Kap. 7, ıs den Grundtert jelbjtändig geltend gemacht, jo tritt er 
95, 21 mit eigener Überjegung neben Erasmus und erweitert zu misericordia 
Kap. 11, 31 des Meifters rein jprachliche Erklärung durch eine religiös begründete 
Auslegung. Er hatte jchon von Anfang an mit feiner einzigen Kenntnis und Prä- 
jenz der heiligen Schriften jelbftändige Sicherheit gegenüber jeinen Gemährs- 
männern (j. N 7,17 vgl. 12). ©o fehrt er fich jet gegen Lyra und jelbit gegen 
Faber fritijch noch bejtimmter vor den Studierenden, und der Ton, immer 
häufiger auf Gegenjägliches geftimmt, wird Dadurd) noch ichärfer, daß er auch 
hier in Fortführung und Ergänzung feiner Auslajjungen in der Urichrift die pral- 
tiichen Anwendungen auf Leben und Wirflichfeit auch aus der Geichichte und 
Ummelt noch erweitert. Wie breitet jich auch hier noch weiter Fides und Con- 
scientia in neuem Bereiche allein jchon in der jpradhlichen Verwendung aus! 
Wie viel in fteigendem Maße gibt Luther, jeine Vorgänger überholend, aus 
Eigenem, aus jpradhlichemn, fiterarichem, jachlihem, religiöjem Wachjen! 

Auch die Reduftionen reden ihre beredte Sprache. Dem Zuviel, ja dem Biel 
wird überall ein Riegel vorgejchoben. Die Aufzählung von Gefichtäpunften und 
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ründen wird 3. T. jehr erheblich, einmal von 8 Nummern auf 3 gekürzt. Wie 
e einjt jchon be Niederjchrift viele textliche fritifche und fachliche Einzel- 
heiten weggelajjen hatte, die er bei jeinen Gemährsmännern, auc den Humaniti- 
ichen, fand, jo bejchränft er fich jet in der Mitteilung an die Studenten auf 
eine eigene Auswahl. Er gibt über wichtige Materien die zum Teil ihon in der 
Urschrift gefürzten Zufammenfafjungen, aber aud) lie teilmeije nod weiter ge- 
fürzt und deutlich mit der Afgentuierung des Überjihtlichen und mit der Ver- 
ftärfung des einfach Bibliihen. Manche egegetijche Ausführung, die ihm zu 
ipeziell erjchien, auch polemifche Einzelerörterung fieß er weg (3. ®. zu 1,24; 
2,1; 3, 11.21.28; 5,14. 20; 7, 7ff. 177f.; 8,7. 28 (lofje); 9,17. 33; 10, 10; 11,27; 12,20; 
13,1. 11; 14, 1). An theologijch Sublimem, an bloß [hulmäßig Disputativem, an 
dogmatiihen Argutien, an Theoretiich- Philojophiihem geht er vorbei 6- BD. 
zu 1,24; 3,2; 4,7; 5,14; 7,17; 8,26), wie er jie vielfach bei der Ausarbeitung 
ichon, zumal in der zweiten Hälfte, von Kap. Yan, hatte beijeite liegen lajjen. 
hm geht e3, auch in den fpradjlichen und kritifchen Einzelheiten, immer um die 
Hauptjache. Daher bei allem Reipeft und aller durchgehenden Verwertung der 
Worterflärungen der mittelalterlihen Glojjatoren die zunehmende Konzentrie- 
rung auf den Grundtert, auf die Bibel und Auguftin als die drei eigentlichen 
Ausleger der heiligen Schrift in Sprache und Fuhalt. Doc auch hier, in Bibel 
und Auguftin, wohl neue Ergänzungen, aber auch fonzentrierendes teils ftarfes, 
teils jhmächeres Lichten der Überfülle. Die mittelalterlihe Dogmatik erjcheint 
außer in Ariftoteles ein einziges Mal im Namen des Magister Sententiarum, 
aber nicht als des Dogmatifers, jondern des Eregeten. Deshalb ift auch, ma- 
teriell betrachtet, der Umfang des Diktates nicht groß. Luther mutete den 
Studenten fonzentrierte Arbeit zu, mie e8 die Aufgabe gebot, aber er madte 
ihnen feine übermäßige Schreibarbeit. Der zufammenhängende Tert etwa im 
Scholiendiftat beträgt für die Stunde durchjchnittlich nicht mehr als 1Y/, Spalten, 
als 1/,—/, Seiten gedrängter Schrift. Gerade in folder räumlichen Einjchränfung 
treten die großen Linien, in denen Zuther jeine Auslegung führt, noch jtärfer 
heraus, und dieje Wirfung twird noch gefteigert durch die fortgejegten verftärfen- 
den Alzente. Deutlich jpricht hier überall bewußte Abjicht, die ebenjo von wijjen- 
Ihaftlihem Drang und pädagogiicher Nötigung wie von der religiöjen Energie 
geleitet wird. Und eben damit führt Luther den Weg, den er bejchritten hatte, 
meiter und Höher zu völligerem grundjäglichem abjolutem Berftehen und Erfafjen 
der religiöjen Grundfragen, tie fie der Römerbrief bietet und wie er jie ver- 
ftand, zugleich aber auch zu flarerer und fichrerer Entfaltung ebenjo gebundenen 
wie freigemmordenen perjönlichen Lebens in der Wirklichkeit der fittlichen Bereiche. 
Und eben geradefür das perjönliche Erfafjen und für praftifches Verftehen und 
Anwenden ijt ihm das außerhalb des Diktates Mitzuteilende wertvoll gemwejen. 


Das außer dem Diktat Geiprodene. 


Wie jchon bei der Feitftellung der Diktatform erfichtlich, Hat Luther beim 
Diltieren in den durch das Nachichreiben erforderten Sntervallen, jei es in jeiner 
bewegten Lebendigkeit, jei e3 in der Abficht, möglichit veritändlich zu inter- 
pretieren, manches in freierer Weife, mit mehr oder weniger Betonung zugefügt, 
wobei die Abgrenzung zwijchen Nötigem und Nütlichem von ihm jelbjt nicht 
immer beabjichtigt und daher auch nicht erfennbar gemejen ift: nicht nur para- 
phrafierende Worterflärungen — er hat auch in längeren Scholienpartien (oder 
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am Anfange eines neuen Ktollegs), tvie er es auch im förmlichen Diktat getan hat 
(165, 14) um des Zujammenhangs willen Stichworte wiederholt und ergänzt 
(3. B. N zu 8, 26b und 26 Sch. 194, 15; zu 4,3 Sch. 164,5). Daneben aber ftehen 
die großen Gefilde, die er außerhalb des Diktates ausgebreitet hat. Und Hier 
nimmt einen beträchtlichen Raum ein, was auz feiner eigenen Niederfchrift dem 
in die Feder diktierten gebundenen Wortlaute zugefügt worden ift. Spuren da- 
von find in den Nachichriften erhalten. So fügt Dam Rande zu 3, 5 Hinzu: ".yra. 
Luther hat im Diktat die allgemeinere Bezeichnung für die angeführten !utori- 
täten: Alii fonfret erläutert. Das ftand audy fchon in feinem Heft, aber an a. 
derer Gtelle, j. O Sch. 215,9 und 228,13. Ebenio hat G einige Zufäße jeit- 
gehalten, die dort nachweisbar find. Der Spruch Joh. 12, 25, zugefügt zu Sch. 9, 3 
(N 201, 24) it zweimal an anderer Stelle von Luther verwendet (O Sch. 331, 6; 
517, 11), wie auch) ein Saß zu 12, ı der Scholien (N 219, 16) eine Erweiterung 
bon dem zu 12,2 in O 449, 20 Gefagten ift. Das Bitat aus Horaz’ Satiren ift 
aus den Scholien zu 12, s (O 455, 15) in der Glofje zu 12, 5 in freier Form zu- 
gefügt: Schon die Knappheit des Diktates an Stellen, die nach den Paragraphen- 
zeichen längere Zeit beanjprucht Haben müfjen, nötigt, wie bemerkt, zu der An- 
nahme, daß Luther mit angrenzenden Stüden feiner Niederfchrift Ergänzungen 
gegeben hat.! Mit jolhen damit indizierten Teilen berühren jich nun Hervor- 
hebungen, die Zuther in feinem Hefte durch Striche vollzogen hat. Freilich er- 
ichmwert feine große Beweglichkeit mannigfach die genauere Zmecbejtimmung 
diejer Striche, und zwar jchon damit, daß diftierte Stüde nicht angeftrichen find 
und daß andere, wie ganz deutlich ift, auch außerhalb des Diktates verwendet 
worden jind, die feine Striche tragen; ferner, daß diefelben Zeichen in gleicher 
Mannigfaltigkeit für die vom PDiktate ausgeschiedenen Stellen verwendet werden, 
wie für die zum Diktat bejtimmten. E3 jcheint manchmal fo, al3 ob LZuther be- 
jtimmte Stellen gerade deshalb angemerft Habe, um fie überhaupt auszufchließen. 
Aber e3 ijt dabei wohl nur die Grenze des Piktates gemeint. Eine forg- 
fältige Prüfung nötigt doch zu der Feititellung, daß Luther alle die unter- und 
angejftrichenen Stellen, die nicht im Diktat aufgenommen find, wirklich neben dem 
Diktat vorgetragen hat. Wiederholt ift auch hier, ähnlich wie Stellen, die im Diktat 
gerade jo angemerkt find, deutlich durch intermittierende Striche angegeben, daß der 
Bortrag diejer Stüde auszugsweije gejchehen tft. Aber das meijte der angejtriche- 
nen Stellen ift doch ausführlich zum Vortrag gefommen. Manches ift jorohl unter- 
ftrichen al® angeftrichen, manches bloß unterftrihen, anderes nur angeftrichen.? 


1) Außer den Verweijen auf 6, 4; 6,6; 6, 10 (O Sch. 324, 4; 325, 1; 327, 25) jei noch 
auf Stellen wie 216,3 zu 3,7, vgl. 238, 10 zu 3,9; 304,7 zu 5,3; 319,1 zu 5, 20 
Hingezeigt, an denen das Diktatgegebene zu tvenig für die angegebene Zeit wäre. 

2) Hier folgt ein Verzeichnis der nicht im Diktate verwendeten unterftrichenen und 
angejtrichenen Stellen. Unterftrichen in den Gloffen O ©. 54, 11—13; 58, 27f.; 128, 18 
(auch eingerahmt). In den Scholien: 175, 205. 27; 183, 6—9; 186, 8—10; 195, 4; 201, 
3f.; 250, 18—23; 256, 6-9; 290, 2.4.6; 299, 14—16; 392, 33—393, 3 (und ange- 
ftrichen); 393, 17—20; 485, 10—12; 500, 14—19. Angeftrichen: in den Glofjen 64, 14—16; 
66, 22—31. In den Scholien: 206, 28—207,3; 219, 6—11; 220, 1—9; 240, 13—19; 
271, 24—29; 273, 3—9; 276, 1—5. 8—14; 278, 1—6; 283, 3—10; 286, 28—287, 8; 
289, 14—23; 292, 12—15; 294, 6—16; 301, 1—9; 303, 10—17; 312, 8—14; 313, 9—13; 
319, 6320, 6; 321, 3—10; 327, 9—11; 333, 18—21; 336, 25°—29; 338, 10—12; 340, 
24351, 22; 358, 1—4; 360, 7—13; 362, 28—31; 365, 18—20; 371, 31—377,5; 391, 
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Prüft man das Unterftrichene, jo ‚ind e3 durchweg inhaltlic wichtige 
Hervorhebungen: entweder bedeutende Bitate oder unumgänglihe eregetijche 
Feititellungen oder nötige Zufammenfaljungen oder, und das ijt die Mehrzahl, 
unmittelbar praftiihe Apoftrophen und Nuganmwendungen. Und eben das ift 
auch der Inhalt der weitaus meijten angeftrihenen Stellen: praftijche Bei- 
ipiele, direfte Hinmweife auf die Lebenstirklichfeit, auf das unmittelbar Berjön- 
liche, zumeift in lebhafter Sprache, in der Zorm der Rede für das Stolleg ihon 
niedergejchrieben, wie O 360, 6: Hoc quoque nota oder 400, 1ffj.: moneo (die 
Warnung vor faljher Spefulation), und ebenda: neque legerem. Pan mag aud) 
gerade an den Anftrichen erkennen, daß Luther das 7. Kapitel ziemlich) eilig 
furforifch behandelt hat. Unter dem Angeftrichenen ftehen auch wichtige Resumes, 
wie das über die Iustificatio, da3 Luther wiederholt firiert und in jeinem Heft 
nachgetragen hatte (O Sch. ©. 220), über die Tribulatio (3005.), über die Erb- 
fünde (312f.), betonte Sentenzen und Definitionen, aud) Klarftellungen durch den 
Gegenfag in polemijcher Form, und, durch die große ungefüge Hand energijch 
herausgejtellt (O 499, 26ff.), der Hinweis auf die vermüjtenden Folgen einer 
unrechten firhlichen Freiheit. Wenige jolcher Unter- und Anftreihungen jind in 
den Glofjen da. Sie beftätigen die für die Scholien gemachten Beobadhtungen, 
und gerade die legte hier: der Vermerf des für Auguftins Befehrung wichtigen 
Spruches des Römerbriefes (13, 13, O 128, 18), unterftrichen und mit befonderem 
Nahdrukf auch noch eingerahmt, beftätigt noch einmal ganz ausdrüdlich ebenjo 
die Verwendung der durch Striche Hervorgehobenen Stelle in der Borlejung mie 
den Tenor ihres Vortrags außerhalb des Diktates: gerade dieje praftijch überjicht- 
lichen und anfaßlichen, ins Innere führenden wie zu realer Anwendung weijenden 
Teile jeiner Vorbereitung in freierer Form perjönlicher zum Ausdrud zu bringen. 


Das redete noch unmittelbarer in dem, was freie Rede über alle jchriftliche 
Borarbeit Hinaus im Augenblide zu lebendiger Ergänzung geformthat. Die großen 
Ihemata, die er an großen Anfängen in den Mittelpunft ganzer Stunden geftellt 
hat (j. o.), lajjen uns im allgemeinen die Snhalte anderer unmittelbarer Reden 
ahnen und lajjen uns auch ihren Klang jpüren. Ob auch das am Rande in den 
Glojjen zu 8, 20 in D nachdrüdlich in die Höhe geftellte Vanitas auf die gleiche 
Berimwendung meift, wie Humilitas Kap. 1,ı und Hostia vivens 12, ı? Mannig- 
fahe Inhalte müjjen aus geftauter Fülle in diefen hebend gehobenen Bor- 
lefungen zu lebendigem Worte geworden fein. Man mag in einzelnen Worten, 
auch) getilgten, in den Nachjchriften mmoHl den Anfang jolcher freien Bemerkungen 
jehen (j. vo. zu D), auch) da3 phantasticum (zu GL. 8, 3) deutet auf ein ähnliches 
Urteil, wie e8 furz zuvor (Ende Kap. 7, O Sch. 354, 22) über die Scholaftif ge- 
Iprohen morden mar. Auch einige flüchtige Randnoten mweifen auf frei ge- 
Iprochene Äußerungen Hin (3. B. die Notiz zu 15, ı (O 515, 26): Ut eives propter 
consules in causa ista; jchon der Wortlaut verlangt eine folgende Ausführung. 
Ober die durch die große Hand Hervorgehobene Warnung zu 14,1 (0 499, 26). 
Er machte auf manches bejonders aufmerkjam; das ift in den Heften am Rande 
bermerft; Nota; simile; figura Ioseph (f. u. zu DPG); er fügte, gewiß viel öfter, 
als verzeichnet ift, Autornamen dem Diktate zu (wie 3, 5 Lyra, auch Stapulensis). 
Er hat auf mande diftierte Bibelftelle nochmals Hingezeigt; auch neue gab er 
hinzu (j. das Regifter), 3. B. zu 8, 28 1 Cor 10, 12 und Sprichtoörtliches zu 14,28, 


10—16; 392, 28—393, 4; 397, 1—5; 400, 1—12; 402, 8—23; 446, 4—6; 449, 27—450, 3. 
499, 26; 509, 2—8. 
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und zu 8,26 am Ende Hat er, wie die Bemerkung a. R. in P dartut, für die 
fromme Klugheit das Beilpiel Abrahams herangezogen. Auch neue Defini- 
tionen und Formulierungen (über freien Willen, über die Wirkung des Todes 
Eprifti, über die Sündlofigfeit Chrifti) (8,28; 12,2) und das inhaltfchwere Diktum 
über unjere Unkenntnis der religiöjen Grundtatfachen: Omnes nescimus quid 
sit lex, peccatum et gratia (zu 3, 3). Gemiß gehören auch hierher die auf 
den Borblättern von D vermerften Säße, der wiederholt hier niedergejchriebene 
Spruch, bei dem Luther länger verweilt, den er offenbar wiederholt geiprochen 
hat: Nolo mortem peccatoris, Czech. 33, 11, und die Beichreibung der wirkenden 
Gnade und Liebe im Bilde von Quell und Bach, der Bildfprache gemäß, mit der 
Zuthers Urjchrift Kap. 5, 5 begleitet (Sch. 307F.), während das Dichterwort über 
die zum Höchiten jtrebende Virtus vielleicht im Zufammenhange mit O 195, 4 
gejprochen jein könnte. Auch die — zujammengehörenden — Zitate aus Horaz’ 
Satiren (in D) jind Wiederholungen defjen, wovon Luther den Dichter wie an 
anderen Stellen hatte reden lajjen. 


Man jpürt hier überall in diefen Zujägen freier Rede die praftiihe Wichtig- 
feit des Inhaltes. Anderes dient der Anfchauung, der äußeren die gewiß an die 
Tafel gejchriebenen hebräiihen Worte (in lateiniishen Buchltaben) wie die in 
ihren eigenen Zautzeichen redenden griechiichen, wie (j. 0.) do&ßeıa und eddoxia, 
gewiß ebenjo jorgfältig vorgejchrieben mie jie nachgemalt worden find, und der 
vertieften inneren die deutichen Worte, die Luther im Kolleg gebraucht Hatte. 
Sie jind faft durchweg im freien Vortrage gejprochen worden. Dldecop3 
Bericht von ihrem häufigen Gebrauche findet in Xuthers Niederjchrift mannig- 
fache Beftätigung, doch auch darüber hinaus in einigen jeltenen Proben in 
den Nachichriften: consolari “troften? (Glofjen Kap. 1, ı2, P); Gloriamur “wir 
rumen? (Glojjen zu 5, 2, D); “virtus? proprie frafft et non dugent (Scholien zu 
6, 14, P), und der Vergleich zu 8, 28 (in G) aus dem täglichen Leben gibt eine 
eindrudspolle Vorftellung, wie Luther feinen Hörern das größte religiöje Problem 
gerade mit dem Einjchlage der deutichen Laute nahe brachte. Auf perjünlich 
polemijche Bemerkungen deutet die Beilchrift in Z (gu 1, 16— 20): Ub e3 Oche 
noch durchbegft ader nicht ich weldes. ©. u. ©. LXXIV. Daß hier Decam zu 
verftehen jei, it deutlich und feine Nennung liegt bei dem Theologen feiner 
Schule nahe. Ob aud) der derbe, der Ausdrudsweife der Zeit entiprechende Aus- 
bruch der Entrüftung, den Reichenbach (f. o.) wiederholt auf die Titel jeßt, von 
Luther ftammt, entiprechend dem, mas er in feinem eigenen Heft über die Theo- 
logen niedergejchrieben hatte (Sch. O 274, 14)? Man möchte e8 annehmen. Sonft 
ift, wie im Diktate erfichtlich, der polemifch perjönliche Ton durch Einjegung all- 
gemeiner Subjefte eher gemildert (N 135, 11; 207, 7). Schon der deutiche Klang 
machte dem Studenten die Vorlefung zu etwas Bejonderem und machte fie ihm 
lieb, und man wiederholt gern das Wort Dldecop3: „do las he flitih, und De 
ftudenten horten ine gern, mente finers gelifen mas dar nicht gehoret, de ein 
ide3 JYatinejch wort fo tapfer verdutjchet Hatte“. ES war nicht nur das „tapfer“ 
in ber Berdeutichung. Er ftand ihnen auch in der Unmittelbarfeit der Rede per- 
fönfich ganz nahe. Denn fo jprach er zu ihnen: Amen dico vobis, megn lieben 
bruder, ich jage das, wie es D (zu Sch. 12,12) aufbewahrt hat. Und diejer 
warme Ton fang auch darum fo bejonders unmittelbar, weil Luther ganz mit 
den Lauten der Heimatlichen Landihaft zu feinen Hörern redete. 


1) Dldecops Chronif ©. 28. 
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a3 vereinzelt auch in die Schriftfprache Luthers eingegangen ift, zumal bei 
as on a oird in den unmittelbaren Nadhjchriften und gerade 
der jüngeren Hörer, die ohne zuviel Nachdenfen der Lautiprache folgten, in 
vollem und mwechjelndem Slange hörbar.! Luther jprach in mitteldeutjchen 
Lauten, jähltisch-thüringisch, Meißner mit Harzer Einjchlag, und er iprach, to 
er auch redete, auch in der Erfüllung feiner gelehrten Aufgabe, mit der ganzen 
Natürlichkeit feiner Heimatlichen Laute, und deshalb aud) bei dem freundlichen 
hier üblichen Sichgehenlafjen mit bejonders vielen Erleichterungen, wie jie lich 
lebendige Spredipradhe jchafft, in Verfürzungen, Ermweichungen, Berfchlei- 
fungen, andererfeit3 auch VBerftärfungen, und beides zumal im Gebrauche von 
Media und Tenuis. \ 
KRonjonantifhes: b und p, d und t werden nicht jelten vertaufcht: pestie; 
contempnunt für condemnant; velud. Ebenjo b und v: reuelabit für reuelauit. 
e und z werden vor i öfters mie s gejprochen: insipientibus für incipienti- 
bus; ca und co vielfad cha und cho: chorinthios. Auch jonft Aipiration 
gebräuchlich: simulachrum; doch fommt andererjeit3 auch Eukaristia vor.? 
-cti- wird wie x gejprochen: dilexio, resurrexio, 
f und v im Anlaute find nicht gejchieden: vides fann Berbalform und fann 
fides jein, festis wird für vestis gejchrieben. 
g ift oft jpirantifch, für j und umgefehrt gebraucht: jehenna, ingustus für 
iniustus. 
h mwird oft verflüchtigt: abilitat, omo, 
ign... und... ugn... wird öfter ignominia und repugnare gejchrieben, 
ja auch ausgejchrieben findet jich ingnominia in Z wie repungnat in D, fo wie es 
don Luther gejprochen wurde, tie benignitas. in... undim...gehen ineinander 
über: inpetrent, eircuncisio und circumeisio, quanquam fteht neben quamquam, 
.SC... ird ss gejchrieben: uleissentes, 
„ti... a8 Endung faft durchweg -ci- gejchrieben (c = z gejprochen), 
iusticia; auch pecieritis; Quther Hat auch prophecia und tocius gejprocdhen. 
Konjonanten werden oft verdoppelt: abbolita, corrolarie, gallatas, ap- 
postolus, pssalmus; auch rennuerent ijt (N 107,9) von beiden Nachichreibern 
der Stelle feitgehalten. 


Doppelte vereinfacht: aparent, apellat; repelit für repellit; Math,, wie D 


— gemeinjam mit den andern — gewöhnlich fchreibt; Luther ipra) aljo 
Mätheus, 


Bolalifches: ae und e ift immer mit e wiedergegeben. 


Gelbftändige Vofale gehen ineinander über: a und 0, o und u, Bofale in 
Virfung aufeinander affimilieren fi) und Ihmwächen fich ab: Iocob für Iacob; 
apostulus, diabulus; sala für sola; summus für somnos; imperebatis für 


!) Wertvolf hierfür ift auch der Teil D ber Hebräerbriefvorlefung und das Heft 
aus dem Kolleg über den Galaterbrief. Meifinger hat verjchiedenes über das Lautliche 
in Zuther3 Rede in den Dorlefungen feitgeftellt (Zu Luthers Vorlefungstätigfeit ©. 35. 
©. au W. W. 20, VII). Einige lateinische Beifpiele aus Luthers Kolleg: ebenda 
©. 637; in W. U. 402, 233. 237. 258. 425. 484; in W. A. 40165. 85 und im ganzen 
Umfang die Nachichrift zu Zefaja, W. U. 312, ?) In der Hebräerbriefvorlefung. 
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imperabatis; repetabuntur für reputabantur; vehemincius; i und y gehen 
ineinander über: y fommt für i vor, viel häufiger i für y, zumal in griechifch- 
lateinijchen Eigennamen: Hieronimus, Chrisostomus. 

e toird auch wohl weggelajjen: Deutronomium ift die faft regelmäßige Form; 
wie auch das Auguftinereremitenmiljale drucdt. Von anderen Verfürzungen ift 
gebräuchlich: idolatria. 


Auch für Luthers Ausiprache des Griechiichen find einige Hinmweife vor- 
handen. 

au toird mit e wiedergegeben: anacephaleosis; &ı mit i:is—= eıc, phronin, 
sophronin, gelegentlich auch e mit i: philotimuminos, 7 hat Zuther felbft in 
phronima mit i wiedergegeben, doch korrigiert er e8 (O 379, 24) in phronema. 
Bezeihnend ijt die Schreibung von diorouos in der Hebräerbriefvorlefung 
(zu 2,7): Önotouos und Övorouog. Er jelbit jchreibt: Amitamelita (O 440, 6). 
Ögroudsg ift mit orismos wiedergegeben; ov mit u: hierurgunta.l 

& twird mit s wiedergegeben: baptiso, hagiaso; x gewöhnlich mit c: cene- 
doxia?; eudocia; proscomma; doch buchftabiert Luther in der Vorlefung 
öLaxovog, Ötaxovia mit k (f. v.). 

e und n (Ovwaoreoıov), ı und v (hipostasis), o und ® gehen ineinander 
über, i (j. o.) für v bejonders in Eigennamen gejprochen, und gerade in dem hier 
am meijten in Betracht fommenden Namen wird auch oft das folgende o zu i 
afjimiliert: Chrisostimus.3 


Für die Ausiprache des Hebräiichen bietet die Borlefung über den Hebräer- 
brief etliche Beijpiele dar, nur Bereinzeltes das Römerbrieffolleg. 

ı= z: titzkerennu Hebr. 119,17, auch) iv wird mit z wiedergegeben: Zachar; 
während Is und Enos die Ausiprache von w befunden. S-Laute werden gejchärft 
gejprochen: hassar, issa (zu Hebr 2, ?). > ijt im Anlaut (vor i) und im Auslaut 
(nach e) mit ch wiedergegeben: chi, melech; phase ijt pesach, und x wird mit s 
ausgedrüdt: sedech.? 


Mit jenen lateinifchen Lautformen, oft unmittelbar nebeneinander, ftehen 
auch mannigfache andere desjelben Wortes, nicht nur bei den Eigennamen, die 
3. B. Isaias und Esaye, Ierem. und Hieremie (da3 erjtere auch in diefe Form 
forrigiert) variieren. E3 ift wie Luthers Eigenjchrift jo in der Rede gerade auch 
der Wechjel die Eigenipradhe in dem mechjeloollen, nicht ftarfen, aber durdh- 
dringenden Klang der Stimme, die jo modulationzfähig war wie jeine Feder 
und fein Auge. 


Luther ift mit feinem heimifchen Dialekt in den lateinischen Formen mohl 
auch einmal da und dort unverjtändlich geblieben, und verjchtedene Lüden in den 
Rahichriften werden darauf zurüdzuführen fein (j. o.); jehr oft aber hat er mit 
feiner Ausiprache zu Mißverjtändniffen Veranlafjung gegeben; doch wird man 
durchaus nicht alle „unorthographiichen“ Kormen in den Niederjchriften allein 


1) yodc lautierte Luther in der Galatervorlejung: Nois, Noys, f. d. Schubert ©. XIX, 
Römerbriefjcholien 421,4.11und W. U. 4, 308. 2) Sn der Hebräerbriefvorlefung. 
3) Diefe Feititellungen aus der Hebräerbriefvorlefung. 4) Andere Beijpiele in 
W. X. 311, 265; 312, 9.22. 31.47. 82. 116. 219; 42, 390. 391.421 (Athnach = o, vgl. 
©. 216). 435; 43, 305. 324f. 514. 631; 44, 628. 629. 
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darauf zurüdführen dürfen. Man muß aud) hier die überaus jchwantende Schrei- 
bung vieler Worte in den Druden jener Zeit für manche Abweichung von jpäter 
getvordenen Regeln verantwortlid machen müfjen. Gemwiß hat au) da und dort 
ieine bewegte Lebendigkeit an die Nacjchreibenden Anforderungen geftellt, 
die fie nicht immer reftlos haben erfüllen fönnen. Es fällt auf, daß gerade mandjes 
Zitat aus der Bibel abgebrochen dajteht. Luther hat, wie die Verjchiedenheiten 
der Nadhichriften zeigen und wie aud) in denen der Hebräerbriefvorlejung 
deutlich ift, auch bei den Bibelzitaten das Diktat wiederholt, aber dabei nicht 
beide Male das Zitat immer vollitändig gegeben. Ob das aber nur jeiner Ge- 
mohnheit zu wechjeln oder der Rajchheit des Dozenten oder gar jeiner Ungeduld 
zuzufchreiben ift? Ob nicht gerade hier Abjicht waltete? Ob nicht die Häufige und 
vielfah nachdrüdlich wiederholte Hervorhebung der Schriftitellen und ihrer 
Quellorte darauf jchließen läßt, dat die Hörer gerade Hier gehalten wurden, 
die Bibel nachher jelber noch aufzujchlagen? Zn der Tat, wie jie auch jonit ihre 
Borlejungen nacharbeiteten, findet jich eine Anzahl von Stellen, an denen der 
zunädjt aufgenommene Wortlaut der Terte erweitert wird. Jedenfalls ijt die 
allgemeine Borftellung von Luther als einem ungeduldigen Dozenten, der jo 
ichnell diftierte, daß der Zuhörer Mühe Hatte, mitzufommen, nicht richtig. Die 
Borlefungen find allein jchon durch die jih ablöjenden drei Skalen der Aus- 
legung und der verjchiedenen jich folgenden Formen des Vortrags von anregend- 
ter abwechjelnder Bewegtheit getrieben gewejen und aud) die und jene Stelle 
des Diktates ift der Niederjchlag jtarfer äußerer Bewegung. Aber daß die Zu- 
hörer beim Nachjjchreiben nicht mitfommen fonnten,. find nicht Häufige Aus- 
nahmen. Das Gros einer jeden Nadhichrift läht uns jchon in der äußeren Dar- 
bietung den Dozenten jehen, der in jicherer, ruhiger Gebundenheit an jeine Sache 
nnd in freundlich gemwiljenhafter Fürjorge jeine Zuhörer jtet3 im Auge hält, in 
der äußeren mie in der inneren Vermittlung jeiner Aufgabe. Diefe Wiedergaben 
ipiegeln, nachdem jich der Schreiber einmal eingejchrieben hat, ja in anderen 
Aufzeichnungen jchon von der erjten Ceite ab, in ihrer Art, aber mit ganz er- 
ftaunlicher Ordnung und Klarheit, geradezu die Vorlage des Lutherjchen Heftes 
wieder, al3 ob jie dieje jelbjt vor Augen gehabt hätten. Was für ein Erzieher ift 
diejer Profejior gemwejen! Er Hielt nichts zurüd, was notwendig war, und nahm 
lich wie jeinen Hörern nicht3 von der jeine wie ihre geijtige Kraft ftreng, ja au 
bis zum äußerften anfpannenden erniten Schwere der großen Aufgabe, aber er 
hielt jeine Hörer ftet3 an der Hand und hieß und ließ jie das Mögliche erfüllen. 
Dies Erzieheriche aber war gerade darum jo wirfjam, weil e8 hinter dem zurüd- 
trat, was die Wirkung diejes Lehrers und jeiner ganzen Berjönlichkeit beftimmt: 
er war in allem, im Ausdrud hellfter, freundlichiter Güte wie in feiner oft über- 
Iharfen, zornigen Polemik, mit jeiner hellen, nicht ftarfen, aber Hangreichen 
Stimme, mit feinen bligenden Augen und mit dem Sehlen jeglihen Pathos 
und allen äußeren Kraftaufmwandes die ungeziwungenite, frohejte und in legten 
Tiefen wiedergeborene Natürlichkeit, jo wie ihn wenige Jahre ipäter auf der 
Leipziger Disputation Mojellanus gejehen und gekennzeichnet hat, und war doch 
der eigentlich unbegreifliche Genius, der hier in beherrichter und beherrichender 
Ruhe vor den Studierenden ftand, jo twie ihn jpäter einer von ihnen gezeichnet 
hat, und der doch in ftarfer inhaltlicher und innerlicher Bemwegtheit fich jelber, 
man jpürt e3, von feinem gemwaltigen Stoffe, wie der ihn und wie er ihn mit 
bohrendem Scharfjinn und aus fchtveren Erfahrungen heraus erfaßte, hat empor- 
heben lafjen und num feine jungen Weggenojjen jelber jtetig höher führte; auf 


Die Nachichriften. XXXVI 


das jorgfältigite von lange her und vor jeder Stunde aufs neue vorbereitet und 
doch fließend jchöpferifch neugeftaltend in jedem Augenblide, das Gegenteil von 
Schematismus und Mechanismus und Pedantentum, vielmehr twie das beiegte, 
unerjchöpfliche Leben jelber und darum mit feiner in ftrengfter Pflichterfüllung 
bis ins legte und bis ins Kleinfte erfaßten Pflicht des Tages immer wachjend in 
ftetigem Fortichritt. Der Eindrud muß jo gewejen fein, twie es bald danach der 
junge MelanchthHon von Luther ausfprach: er mächit täglich höher auf. Das 
Smponierende diefer Vorlefung jpiegelt fich fchon in feinem eigenen Hefte, es 
reflektiert in der Zahl der erhaltenen Nachichriften, in der durchgehenden gemein- 
famen Durcharbeitung, in ihrer großen Schäßung und in ihrer Gejchichte, foweit 
mir fie verfolgen fönnen. Sie allein macht uns im einzelnen verftändlich, von 
welcher Wirfung die Vorlefung jehon in der nächiten Folgezeit gemefen ift. Sie 
jelbjt aber ift doch nur ein ganz geringer Bruchteil von der Gefamtmwirfung, die 
jene einmalige afademijche Veranftaltung, die nicht durch den Drud an die 
Öffentlichkeit gefommen, fondern nur durch Weitergabe des geiprochenen Wortes 
von Perfon zu Berfon verbreitet worden ift, zur Folge gehabt: man fann nicht 
ermejjen, was hierbei größer ift, die, welche jie für und durch ihren Schöpfer 
unmittelbar gewirkt hat, wie er e3 jelbit in feinem leßten Kolleg jeinen Hörern 
gejagt hat: Epistola ad Romanos sit vobis ianua et clavis ad Scripturam 
Sanctam, alioqui ad eius intellectum et cognitionem nunquam penetrabitis, 
oder die jie, das größte reformatorifche Zeugnis vor der Reformation, im mweiteiten 
Umtfreife jhon frühe erreicht — jedenfalls die ftärkfte Wirkung, die eine afade- 
milhe Vorlefung jemals geichaffen Hat. 


Der Drud der Ausgabe. 


Für den Abdrud ift beftimmend : die bejondere Wichtigkeit des Gegenstandes; 
die hier gebotene Gelegenheit, in verjchiedenen Nadhjchriften Luther unmittelbar 
iprechen zu Hören; die Seltenheit ftudentiicher Nachichriiten gerade aus jener 
Beit des Übergangs aus dem Ende des Mittelalters in das Zeitalter des reifenden 
Humanismus und der Reformation. Möglichite Reichhaltigkeit, im Charafterifti- 
ichen möglichfte Vollitändigfeit ift darıım in der Ausgabe unumgänglich. 

Um der Überfichtlichfeit willen ift der Hiermit jchmwer belaftete fritifche Ap- 
parat in einen lautlichen und einen der Wortvarianten geteilt. Jener nimmt auch 
die Selbitforrefturen auf, jowie Srrtümer und Änderungen im Bejitande de3 
Drudtertes. Eine ftrenge Trennung ift nicht immer in den beiden Rubriken 
durchzu ühren. 

Das in freiem Vortrage von Luther Zugefügte ift durch || | im Terte ge- 
fennzeichnet. 

Bugrunde liegt dem Abdrude des Nachichriftenmwortlautes D, das mit S 
und Z den Vorrang vor P und G behauptet. Die Sonderlesart einer anderen 
Handichrift wird im Diktatterte bevorzugt, wenn fie durch O geftügt ift. Auch jonft 
enticheidet in zweifelhaften Fällen, 3.8. der Stellung von NRandglofjen und 
Scholien, Luthers Eigenjchrift, auf die nicht befonders vertiefen wird, wenn 
die Wiederholung identisch ift. Ergänzende (freigejprochene) Worte find auc) 
auf das Zeugnis einer einzigen Handfchrift hier aufgenommen; für die Eingangs- 
formeln seil. und i.e. bleibt D maßgebend. 

Auch für die Behandlung des orthographiichen Beftandes gibt D die Grund- 
lage, 
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Einheitlich nach ntodernem Gebraucdhe durchgeführt ift die Schreibung von 
u und v, die Großjchreibung der Eigennamen, auch Deus, Apostolus (d. i. Pau- 
lus), Gentes (d. i. Heiden), ebenjo Grece, Hebraice, Latine; die Interpunftion 
nach unjerer Gewöhnung; die Zufügung des Punktes zur Zahl, wo fie al3 Ord- 
nungszahl gebraucht ift. 


rn allem übrigen ift der Charakter des Kollegdiftats fejtgehalten, um da3 
Sautflangbild möglichit wiederzugeben und um auch das Schreibbild der ortho- 
graphiich überaus Häufig mechjelnden Zeit anjchaulich zu machen. 

Deshalb ift im Terte alles wiederholt, was D regelmäßig jchreibt, im 
Bofaliichen: e auch für ae und oe; weggelajjen wird e, two e3 regelmäßig fehlt: 
deutronomium, fo wie auch Luther jehreibt. Konjonantijch: e wird vori(... cia, 
...cio) faft ausnahmslos gejchrieben, auch nad) c: accio, resurreccio, Regel- 
mäßig erjcheinen auch Formen wie sepulchrum, fo mie fie Luther felbft im 
Schreibgebrauche Hat. 

Ebenfo ift der Wechjel von i und y, c und ch, s und z, t und th, wie er ji) 
befonders in Eigennamen und in Worten fremder, zumeift griechijcher Herkunft 
zeigt, ftehen gelajjen. 

Andere Formen, die rein fprachlautlichen Charakter Haben, Verhörungen, 
Nahhörungen, Verjchreibungen, und die in der Drudorthographie jener Beit 
ohne fefteren Anhalt find, werden in den Lautteil des Fritiihen Apparats ver- 
wiefen. Die irrigen Zahlen in den Zitaten find im Terte ftehengelafjen (im 
Römer- wie im Hebräerbriefe), doch (auch für O) in den Noten vermerft. 


Der Drudtert des Römerbrief3 famt den Interpunftionszeichen ift jo gut 
wie ganz unverändert beibehalten, nur daß Hier der s(l)-Laut lediglich durch s 
wiedergegeben wird. Ir der Interpunftion find nur einige bejonderz jtörende 
Punkte durch den richtigeren Kommaftrich erjegt; alle anderen Befjerungen find 
im Drude von O angemerkt. Die Drudform joll jich dem heutigen Xejer jo dar- 
ftellen, wie fie der damalige Benuger vor Augen gehabt Hat. 


Anhang. 


Bur Orthographie der Zeit. 

E3 ift nüßlich, angeficht3 von Bejonderheiten und bejonders vom Wechjel der 
Schreibung lateinifcher Wörter, zumal jolcher von fremdjprachlicher Herkunft, bei 
Luther und gegenüber der noch viel größeren und jchwanfenderen Verjchiedendeit 
in den Nachjchriften auf die außerordentlich große Mannigfaltigfeit in den an- 
grenzenden gleichzeitigen Druden das Augenmerk zu richten. Wenigjtens einige 
mit der Behandlung der frühen bibliihen Borlefungen Luthers unmittelbar 
zujammenhängende Werfe und aus ihnen einige wenige Proben jeien an- 
geführt, um, joweit möglich, Zufammenhänge aufzuzeigen und Befremdendes 
erflären zu helfen. 

Große Berjchiedenheit in Drthographie und ihrer Durchführung maltet 
nad) Drudorten und Drudereien. Einem vollendeten technifchen Meifterwerfe des 
Bajeler Drudes, wie e3 da3 von Petri und Froben gejchaffene Bibelglofjentwerf 
(mit Loras Poftille) ift, entipricht Höchite Korrektheit der Wortformen auch in 
der einheitlichen Gleihmäßigfeit, die 3. B. für beftimmte Worte mit ...ci... 
und ...ti... jorgfältig durchgeführt ift. Hier find ausgezeichnete Korreftoren 
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an der Arbeit gewejen. Nur in der Verwendung von e it infofern ein Unterfchied, 
als die Glossa interlinearis (au3 technifchem Naumgrunde) e durchweg auch) 
diphthongiich (für ae und oe) ohne die Cauda braucht, die in den andern Drud- 
jäßen der Ölofjenerklärung regelmäßig Hierfür zugefügt ift (mit ganz wenig Aus- 
nahmen). An die ortHographiichen Vorbemerkungen in dem in Straßburg ge- 
drudten Vocabularius breviloquus tft jhon früher erinnert worden.t Doch ift 
entgegen der in diejen behandelten differenzierenden Schreibung von e und e 
im Vocabularius jelbft das e auch für ae und oe einheitlich durchgeführt und 
ebenjo ijt für bejtimmte Wörter jeweils ... ei... und ...ti... gleichmäßig 
feitgehalten. Daneben aber befteht namentlich in Eigennamen und in Wörtern 
außerlateinijcher PBrovenienz mitunter Schwanfen, auch im felben Worte, be- 
jonders mit Wechjel von i und y, c und ch, s und z (baptisatus, baptizo), au) 
e und g (egloga). Viel größer ift Verjchiedenheit und Wechfel in den Schriften 
anderer Druditätten. Auch in der wijjenichaftlichen theologifchen Kiteratur, wie 
in den in Tübingen 1501 gedrudten dogmatischen Werfen Biels (fchon der Name 
des Autors wird verjchieden gedrudt: Biel, Byel). Weit mehr in den Büchern 
praftiich Tirchlichen Gebrauches. Befragt worden find die befonders für Witten- 
berg in Betracht fommenden Nürnberger Drude des Auguftinereremitenmifjale 
von 1491 und des Brandenburger Miffale 1494 und verglichen als zeitlich den 
frühen Vorlefungen Luthers naheftehend der Leipziger (Lotterjche) Drudf des 
Meikener Breviers vom Ende des Jahres 1517. 

Sn den herrlichen Nürnberger Foliodruden entipricht die Drthographie 
meniger der jorgfältigen Gleichmäßigfeit des Sabes als vielmehr feiner durch den 
Rotdrud noch gejteigerten mannigfachen Bemwegtheit. nm Wechfel von i und y 
(lachrimosa, lachrymis; auch sydus ijt gedrudt), ce und ch (caritas, charitas; 
mihi, michi; gebräuchlid) ift sepulchrum, auch archanum ijt gedrudt),.... ci... 
und ....ti... (iusticia, iustitia; prophecia, prophetia; tercia, tertia), s und z 
(baptisare, baptizare). $n3bejondere jind e3 wieder die Eigennamen, die bibli- 
Ihen und die außerbibliihen, die eine große Berjchiedenartigfeit aufmeijen, 
ebenfo tie die nicht eigentlich lateinifchen Wörter (Abraam, Abraham; Hierusa- 
lem, Hierosolimis, Ierusalem; Isaye, Ysaie; Crisostomos, Dionisius und Dyo- 
nisius; Galathas; Ypolitus; hipocrita, hypocrita; misteriis, mysteria; pasca, 
pascha; pentecoste, penthecoste). Berminderungen, tie Colosenses, deutro- 
nomiü (tie auch bei Biel), Matheus (wie ebenfalls bei Biel), und Verdoppelungen: 
Appollo, Appollinaris, Appolonia. Noch völliger gejprochene Formen Jind 
Katherina und Gerdrudis, (dominus et) maijster und maijstratus. Yuch velud 
it gedrudt: c. ca. cap. ift mit capitulum ausgejchrieben. Das Brandenburger 
Mifjale brinat fait die gleichen Formen, auch Brigida, Cristoferus, Tacinctos, 
Otilia. Man bemerfe auch die griehilchen Worte: Agyos... yschiros — eleyson 
ymas und Kyrieleyson. Das Meißener Brevier Hat etivas regelmäßigere Wort- 
formen, zumal in der Verteilung von... ei... und...ti..., ift aber auch in 
den Eigennamen bejonder3 mit i und y (auch ydonei), t und th mannigfaltig, 
auch jonft mit ce und ch; e3 Hat die gleichen Sonderformen: Matheus, Appo- 
lonia, dazu Braxedis; hagioque (spiritu) ift mit ayoque wiedergegeben. Be- 
zeichnend für alle die genannten Drude außer dem Bajeler Glofjenmwerfe ijt die 
durchgeführte Schreibung von e auch im diphthongijchen Gebrauche für ae und 
oe — e3 ift die Konftante in der Laut- und Drudgebung. 


1) Ausgabe der Römerbriefvorlefung XLIII. 


XL Die Nachichriften. 


Sm Hinblid auf einige ungewöhnliche Schreibungen in den Nachichriften 
jei noch vermerkt, daß jchon im Kolummentitel der 42zeiligen Gutenbergbibel 
APPOS(tolorum) gedruct ijt (Bogeng, Geichichte der VBuchdruderfunft I zu 
©. 210) und daß die Schreibweife Corrolarie häufig ift 3. ®. in den (Erfurter) 
Druden Trutvetterfcher Schriften, fowie daß auch Luther unter den vielen 
wechfelnden orthographiichen Wortformen (}. u.) im Nömerbriefe gelegentlich 
auch fchreibt: Appollo, apostulus, jehenna. Und fürs allgemeine jei verzeichnet, 
daß auch in der Frobenjchen Ausgabe von Erasmus’ Neuem ZTejtamente 1516 
neben Eigentümlichfeiten Erasmijcher Schreibart, tvie aeditio, desydero u. a. 
nicht felten Ungleichheiten im Texte in Groß- und Kleinjchreibung vorhanden 
find und daß auch in den Kolumnentiteln des eiligen Drudes Matthaeus und 
Mattheus, Rhomanorum (fo fchreibt Erasmus, wiederholt auch Yaber) und 
Romanorum nebeneinander fteht. 


Die Handidriften. 
An erite Stelle ift unter den Nacdhjchriften zu rüden 


D, in dem Sammelbande der Anhaltijchen Landesbücherei in Dejjau Georg. 
1049a (früher Fürft Georgs-Bibliothef 471). 


Holzband in 49, mit Schließen, zur Hälfte mit gepreftem braunem Leder über- 
zogen (Mittelfeld: aus Blättern auffteigende Zirbelnuß; darum Duadrate über 
CE, darin vierpaßähnliches Blatt; die Randjtüde oben und unten zeigen füll- 
hornartige Ornamente zu je +4 um ein fternähnliches Vierblatt zufammen- 
geordnet). Noch aus der Frühzeit der Reformation. Durch das Binden find die 
Schriftränder der Handichriftlihen Marginalbemerfungen wiederholt beichädigt 
worden. 

Die Hier vereinigten 6 Drude (und Nachjichriften) find in ihrer Mehrzahl 
richtig für die Gejchichte der Vorlefungen an der Univerfität Wittenberg noch) 
im zweiten Jahrzehnt des XVI. Jahrhunderts. 

Den Anfang bilden 


1. Die Enarrationes epistolarum et evangeliorum, quas postillas vocant, 

D. Martini Lutheri, Basileae 1521, Adam Petri. Die Ausgabe W. U. 7, 460 (C). 
Am Schlufje fteht 

6. ... Bernhardi Abbatis Clareuallensis egregia Omelia non solum fidei doc- 

trinam sed vite quoque magisterium ... continens (über Stabat iuxta 

erucem Iesu mater). (Mit der VBorrede von dem Abt von Altenzella Martin 


bon 2ochau, sacre Theologie professor, an Fürft Magnus von Anhalt.) Drud 
von Melchior Lotter. 


Die übrigen Drude find für afademifche Verwendung mit interlinearen 
Spatien Hergeftellt und find in den Vorlefungen gebraucht worden: 


2. Epistola Diui Hieronymi ad Paulinum presbyterum de omnibus diuinae 
historiae libris. Am Schluffe: Impressum Vuittenburgii in officina Ioannis 
Rhau Grunenbergii MDXVII. Apud Collegium Nouum. 


3. Decem Diui Hieronymi Epistolae ad vitam mortalium instituendam 
accomodatissimae. Am Gchluffe: Impressum Vuittenburgi per Ioannem 
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Grunenberg. MDXVII. Apud Angustinianos, (Mit einer Dedikationsvorrede 
Heinrich Stafmanns an Heinrich Ahommel, „‚Ouilis dominici in Muda prae- 
fecto“. „Ex Vuittenberga Nono Cal. Martias 1517.) 


4. Sanctissimi Augustini de spiritu et litera liber cum explicationibus siue 
. lecturis D. Andreae Boden, Carolstatini Theologiae doctoris et Archidiaconi 
Vuittenburgensis. (Mit Borrede Karlitadts an Staupis, Vuittenburgae 
XVII. Nouembris Anno MDXVII). Am Ende: Vuittenburgii in officina 
Ioan. Grunenbergii . Anno domini MDXIX und eine Zufchrift Karlitadts 
an den Kanonifus Georg Einer ‚‚confratri venerando‘, 


5. Diui Pauli apostoli ad Romanos epistola. Am Ende: Wittenburgit in aedibus 
Ioan. Grunenbergii. Anno MDXV. Apud Augustinianos. An diefe Drud- 
ausgabe des Römerbriefes fchließen fich 40 Blätter in Lagen von 8, 6, 8, 
10, 8 Blatt an mit Handfchriftlihen Scholien zum Römerbrief und (von Bl. 21a 
an) zum Hebräerbrief. 


Die Drude Haben jämtlich Handichriftliche Bemerkungen, 1 und 2 nur ver- 
einzelte, die anderen zum großen Teile reichliche. Sene in 1 und 2 find von zwei 
Händen gejchrieben — noch vor dem Binden —, einer breiten in blaffer Tinte; 
dieje Hand jcheint etwas fpäter als die andere, die fich eines Ipikeren Duftus und 
brauner Tinte bedient. Dieje legtere ift diefelbe, welche die vielen Glofjen in allen 
den übrigen Schriften jomwie die Scholien in den dem Römerbriefe beigebundenen 
Bapierlagen geichrieben hat. Sie Hat im allgemeinen einen fräftigen, deutlichen 
und in verichiedenen Graden, gedrängter oder weiter, jpißer oder ftärfer, jeweils 
gleihmäßigen Charakter mehr gelehrter Art, doch mit einer Neigung zum Ralli- 
graphiichen (meift Snitialen, auch vor Hleineren Schriftfägen) und mit beweglicher 
Mannigfaltigfeit, 3. B. auch in der Sebung der Lautzeichen (für u verivendet er 
unregelmäßig drei: “ " "). Ab und zu, aber ganz jelten, 3. B®. Anfang von Kap. 13 
läßt der Schreiber die Feder jpielen mit Einftechen von Punkten zwijchen den 
Haften der Drudlettern. Der Schreiber nennt fich auf dem Snhaltsverzeichniffe 
der Hieronymusbriefe: Sigiimundus Neichennbadh. Seine Hand jeht auf den 
Titel der Epistola Hieronymi ad Paulinum und des NRömerbriefdrudes, 
fowie an die Spite des Vorblattes der Scholien zum Nömerbrief: Attendite 
vo je Mepichmweyn. Auch noch andere Bemerkungen find feinen Nachichriften 
mitgegeben: den Decem Epistolae Hieronymi ein Constat (doch fehlt der Preis), 
insbefondere auf dem Titelblatt des Römerbriefes und auf dem VBorblatt zu 
deffen Scholien. Reichenbach war ein mitteldeutfcher Landsmann Luthers; er 
ftammte aus Löbnit (Magdeburger Diözeje), war im Februar 1514 in Witten- 
berg immatrifuliert worden (Album I, 49, 24) und fteht unter den Baccalaurei 
prid. Idus Octobris 1516 (Köftlin, Die Baccalaurei etc. 1503—1517, 1887, ©. 19). 

Seine von ihm gut gehaltenen und mohlerhaltenen, jorgfältig gejchriebenen 
Kolleghefte aus Wittenberger Vorlefungen 1515—1519 Tiegen aljo hier vor, 
alle mit den deutlichen Spuren des Kolleggebrauches; zumal die Tintenflede 
nehmen öfters einen bedenflichen Umfang an. Die Schriften find bald, wie auch 
der verhältnismäßig gute Zuftand der Außen- und Umfchlagblätter der einzelnen 
Zeile in dem Bande zeigt, nach dem Erfcheinen der jüngjten Schrift des Sammel- 
bandes, der Poftille Luthers, zufammengebunden worden. Die Handjhriften 
waren Brof. D. Nicolaus Müller befannt. Doch Hat er nur gelegentlich davon 
etwas erwähnt und über den Fundort nicht3 verlauten oder ahnen lafjen, jo daß 
fie nach feinem Tode erft wieder entdedt werden mußten. 


XLII Die Nachichriften. 


Weitaus die reichhaltigfte und umfaljendfte unter den Hier erhaltenen Nach- 
ichriften ift die Vorlefung Luthers über den Römerbrief. Gie reicht in den zmwifchen 
die Beilen des Drudtertes gejchriebenen und den an die Ränder gejegten Glofjen 
bi3 Rap. 16, 19, in den Scholien auf den dem Drudterte angefügten Bapierlagen 
bi3 Rap. 15, 20. Diefe Hefte aus einem durch mehrere Semefter währenden 
Kolleg, weniger noch die mit den Scholien zum Römer- (und Hebräerbrief) als 
das Druderemplar mit den Glofjen, zeigen auch verhältnismäßig am meiften die 
Spuren langer und jehr intenjiver Benußung an den Blättern, zumal an den 
Außenrändern, auc) an den verjchiedenen Tintenflefen. Sie machen auch jo- 
gleich auf dem Eingangsblatte fowohl des Drudheftes wie der angehängten 
Scholien die unmittelbare Verwendung im Kolleg jichtbar: jtudentijche Art, Auf- 
merfjamfeit wie Abjchiweifen der Gedanken, und die mannigfache Verwertung 
de3 Heftes für geiftliche und weltliche, nach Form und Fnhalt jehr verfchiedene 
Sprüde und Notizen. 


Auf dem Titelblatte des Drudes, BL. [A 1], fteht am Kopfe zu Iefen (in 
bejonder3 Heiner Schrift und blafjer Tinte): 


Semper summa petit nunquam manet <in) infima virtus.! 


Darunter (alle diefe folgenden Bemerkungen in größerer fräftiger Schrift und 
dunflerer Tinte): 


Gratia in anima est sicut Riuulus in fonte semperque mouetur in bonis 
voluntatibus sic et charitas. venit enim ex impetu fluente de Libano, 


Maria feufch vnd reine mayd? 

Titel des Römerbriefes 

grüß Bnnjernn 

Attendite uji. j. 0. ©. XLI. 
Die Rüdjeite, BI. 1b ift leer. 


Der nun (81.2) folgende Tert des Nömerbriefes ift bis gegen Ende 
(81. 25b u. ff.) faft durchweg in dichter Gedrängtheit von den Bwijchenzeilen- 
und Randglofjen umfchlofjen. 


Dl. 28 hat nur Drudtert. BI. 28b ift leer. 


Der Bibeltert jelbit hat verfchiedene forrigierende Änderungen erfahren: 
Verdeutlihung von Abkürzungen (BL. 2 it omnib. gentib. und omnib. 1,5. 7 
die Sigel g = us zugejfeßt); Streihungen und Erfegungen durch andere Worte 
und Wortformen find vollzogen (BI. 4b gejtr. qui 2,7; Bl.5 cogitationibus 
accusantibus 2, 15; Bl. 6 iniustitia 3, 5; Bl. 7b enim 4, 15; Bl. 9 habemus B,3 
DL. 9b peccantem 5, 16; BI. 10 geftr. et (vor iusticiae) 5, 17; Bl. 11b essetis 
6,20; BI. 16b quis ... respondes 9, 20; aptata 9, 22; Ibi 9,26; BI. 18 Sed f. 
Aut 10,14; BI. 18b gejtr. mihi 10, 21; Bl. 20b add. non 11,33; 8. 21b vin- 


1) Der Ver ift im antifen Bereiche nicht nachzumweifen. Man wird an das auch) von 
Reich, Margarita Bl. m ii angeführte Tendit in ardua virtus bei Ovid, Pont. 2, 2, 113 
erinnert. ?) „Maria fünfche maget rain“, Di fiben herklayd von unfer Lieben frawen, 
Wadernagel, Das deutjche Kirchenlied, 1841, ©. 126 (vgl. ©. 89). 
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dieta 12, 19; BI. 22b manducat 14, 2; vgl. Bl. 23 et 14, 10; Bl. 24b Erit 15, 2; 
1. 24b ad 15, 18; BI. 25D geftr. de eo 15, 21; Bl. 23b 14, ı7a (bi$ iusticia); 
14,202; Klammern find zugefügt (Bl. 16 ut ... maneret 9,11; Bl. 20b per 

. mihi 12,3; BI. 23b 14, 14; Bl. 26b 16,4. 5a (eorum); verfchiedentlich find 
Verweiszeichen für Interlinearglofjen zwischen die Tertworte gejeßt und mwieder- 
holt find Worte oder Wortfolgen (tie Bl. 4b 2, 12) durch Anftreichen am Kopfe 
als Stichworte für die Randglofjen bezeichnet; auch eine Reihe von Unter- 
ftreihungen fällt in die Augen (Bl. 4b: 2, 6.7.11; Bl. 7 der Schluß von Kap. 9, sb; 
81. 17b: 10,10; 81. 28: 10, 12b ftark unterftrichen und ausgemwifcht; BI. 20b: 
11, 33; 81. 21b: 12, ı6c. ı7a. ı7b) — alles diejes ift fait ausnahmslos in der 
gleichen Tinte wie die Schrift der unmittelbaren Umgebung ausgeführt, und die 
Unterftreichungen find beinahe alle rajch und flüchtig gezogen. Außerdem find 
im erjten Bogen noch durch rote Unterftreichung hervorgehoben: BI. 4: 2, ıb 
(in... condemnas); Bl. 4b: 2,11; Bl. 5:2, 13, und fpäter noch einmal: Si 
deus pro nobis, quis contra nos? (Bl. 15: 8, sıb). — Dieje roten Unterftrei- 
Hungen jind alle forgfältig gemacht. 


Die Interlinearglojjen beginnen fogleich über dem erften Worte de3 
NRömerbrieftertes und find bis BL. 27b 3. 2 fortgejeßt (16, 19). Größere Lücden 
find: Bl. 13 der Schluß de3 Kap. 7, von ®. 22 an; Bl. 13b: 8, "b—ı0; Bl. 22b, 
Schluß des 13. Kapitels, 1obff. Dieje Glofjen find in oft mwechjelnder Tinte ge- 
Ichrieben und fast durchweg, dem fnappen Raume entjprechend, mit jpißer Feder 
in Heinerem Grade, aber in förperhaften Auftrage, der Duktus gedrängt, jehr 
wechjelnd, oft ruhiger, oft eilig, beides mitunter unmittelbar nebeneinander; 
mit möglichiter, oft nicht — infolge des nicht vorauszufehenden Umfangs der 
Erklärungen — gelungener Benußgung der Spatien, jpäter, 3. B. in Kap. 5, auch 
mit Schrägitellung der Zeilen; oft in dichtem, durch dünne Striche getrennten 
Nebeneinander; voller Hörfehler, au) Bor- und Nachhörungen, mit Ver- 
Ichreibungen und Tilgungen, Wiederholungen, Abbrechen oder Weglajjen! der 
ichnell folgenden Piktatworte und Raumlafjen für nicht bemältigte oder nicht 
veritandene Worte; durchweg mit äußerft vielen, möglichft fonzentrierenden 
Abkürzungen, deren Zeichen öfters fehlen, auch mit Erjegung der vollen Worte 
durch die bloßen Anfangsbuchftaben — alles Eigentümlichfeiten, die fich mit 
ziemlicher Gleichmäßigfeit durch den gefamten Tert Hindurch beobachten lafjen. 


Die Randglojjen jegen an am Kopfe von Bl. 2 über dem (wiederholten) 
Drudtitel des Römerbrief3 und jegen fich regelmäßig fort an dem innern und 
äußern Geitenrande, zumeift auch) am Kopf- und jehr häufig noch am Fußrande. 
Bon größeren Lüden find diefelben bemerfbar wie in den Snterlinearglofjen, 
außerdem BI. 4b: 2, 6—ı10 (auch) zu Bl. 6b: 3, 12—18 fehlen fie); Bl. 22: 13, 5—9; 
Bl. 22b: 14, 1—4a, und von Bl. 26b: 16,5 bi3 zum Ende ift nur noch eine 
einzige, Bl. 27b zu 16, ı8 da. ©ie ftehen zumeift in der gleichen Höhe mit ihren 
Tertftichworten und find nicht jelten mit diefen durch flüchtige, dünne Striche 
verbunden, bei größerer Diftanz durch fich entiprechende Vermeiszeichen. Mit- 


1) Außer den größeren Lüden (f. die Tabelle) jeien an Hleineren Weglaffungen aus 
dem gefamten Umfange von D notiert: (N) 8,5; 16, 14ff.; 24, 12; 25, 15ff.; 36, 19ff.; 
41,6; 61, 16f.; 64, 9. 10. 11.12.13. 15; 69, 16; 71, 1f. 10. 24f.; 74,2; 78,4; 137, 10; 
149, 22 (153,3); 183, 3; 210,8. 9; 215, 3; 223, 9—13. 
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unter jind Marginalglofjen als interlineare verftanden oder (j. u.) als Sholien, 
3.8. Sch. Bl. 3a zu 3,3, f. N 33, 17. 34, 9—12. Meift find fie geichidt dem 
Raume angepaßt, doch ift die Dispofition mechjelnd, die Einordnung wiederholt 
ungleich; auch Schrägftellung ift benugt. Ofters jind fie durch Flüchtige Zrennungs- 
ftriche vom Drudterte und von den Snterlinearglofjen abgegrenzt. Doc unter- 
Icheiden jte jich gewöhnlich jchon von diejen durch ihren dem freieren Raume 
entjprechenden größeren, breiteren, fräftigeren Duftus; zumeift in geichlofjenem, 
gleichmäßigen Schriftjaße geht die Wirfung hier vielfach in das beinahe Kalli- 
graphiiche: Faft durchweg beginnt jede Glofje mit einem größeren Anfangsbuch- 
ftaben. Aber auch die Randglojjen wechleln fortdauernd in neuen Anfäßen, in 
Schreibftoff, auch im Duftus, und neben jenem größeren Grade fteht Häufig auch 
der fleinere, in dem die Zmwilchenglojjen gehalten find, neben ruhigerem Bortrag 
jteht eiligere Schriftführung, diefe regelmäßig zumal in der zweiten Hälfte der 
Borlefung. Nur wenige Unterftreihungen treten hervor: die Glofjen über die 
Wirkung der Auferftehung Chrifti zu 5,10 (BL. 9b — und Schol. BI. 36 — = 
&t. 52, 17—20); das Auguftinzitat über das Süße des Verbotenen zu 7, 11 
(Bl. 12b = GI. 65, 19—24); das Sprichwort über den nachbarlichen Frieden 
zu 12, 18 (Bl. 21b = Gl. 106, 19— 21) — dieje flüchtig, in der gleichen Tinten- 
färbung des Textes. 


Auch Hier jpringen viele Hörfehler in die Augen, auch Tilgungen und Kor- 
refturen; in einzelnen Partien machen jich auch Abjchreibefehler bemerkbar. An 
den Rand find einzelne Stichtvorte gefchrieben, in größerem Grade, die erfteren 
zwei auch durch Hochitellung hervorgehoben: Vanitas.Bl. 13b (als Lemma zu 
8, 20: &l. 74,18) und aoeßıa (BI. 20 zu 11,26, GI. 100,6); BI. 25 zu 15, 26 
eödoxia, GL. 122,29. Auch) das zufammenhangslofe geftrichene phantasticum 
Ol. 13a a. €. der Ceite (bei 8, 3) fällt al3 Zufat auf; ebenfo die beiden un- 
gewöhnlich weit über der Schreiblinie der Marginalgloffen draußen am Rande 
ftehenden jprichhoörtlichen Bemerfungen zu 12,5, &I. 103, 22: Nemo sua sorte 
contentus laudet aliena sequentes und am Anfang von Kap. 15: Qui nesecit 
dissimulare nescit et imparare (fo), &l[. 115, 17. 


Die angeführten Bapierlagen beftehen, joteit fie die Scholien zum Römer- 
briefe tragen, aus verfchiedenartigem Papier, zumeift dem der Drudausgabe, 
dem Fräftig gelblihen und dem dünneren weißen. Bl. 30/35 und 39/40 Heiner 
Ochjenfopf mit Stange, auf der ein T Kreuz fteht (Briquet n. 14251); Bl. 43/50 
und 46/47 feingezeichnete Krone (tohl Briquet n. 4954). Außerdem wird 31/34 
noch ein anderes Wafferzeichen fichtbar: laufender Bär (Briquet n. 12335). 
u. Ri it ein Vorblatt, das feine verjchiedenartigen Aufichriften in zwei Kolumnen 
zeigt: 


Tinte: Rechts: 


Am Kopfe wiederum die Apoftrophe: Nolo mortem peccatoris sed magis 


Attendit 
ite ufw. jo. vt conuertatur et viuat etc.! quia 
Nolo mortem peccatoris vt con- veni in hune mundum. 
uersatur (jo). 





1) Der hier öfters wiederholte Spruch (Czech. 33, 11), den auc) Bernhard verivendet, 
Sermo 13, Migne 183, 1110, wird 3. B. im Meißener Brevier Ad primam die dominica 
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Folgt ein Stüd des Scholiendiftates zu Sn megnenn jynn dy mir gefelt! 
Röm. 11,8 (vgl. N 212, 7—13). 


Darunter: Horacius 
Nolo mortem peccatoris sed magis Quod medicorum est promittunt 
dh mortem peccatoris peccatoris medici Tractant fabrilia fabri 
(io) 
Folgt ein Teil des Scholiendiftates zu Scribimus indocti doctique poemata 
NRöm. 12, ı2 (vgl. N 223,13 — ©. 224,7) passim mm (jo) Scribimus indocti 
mit dem Schlujje: doctique poemata? 
Amen dico vobis, meyn lieben bu Dem durchlauchtigitenn hern 
der, ich jage das. Senuum 


Bl. 29b ift leer. 

DL. 30a trägt in falligraphiichem Duktus größeren Grades die Überjchrift: 
Continuaciones Ad Textum pauli. &3 folgt der Tert der Scholien, zu 1, ı6b 
beginnend, in gejchloffenen Schriftfägen, die jeweils unter die Überjchriften von 
Zertitihrworten gejegt find. Kapitelüberfchriften find zur Hälfte da. Zwei von 
ihnen zeichnen fi aus: zu der in Majusfeln gejchriebenen des 5. Kapitels 
(fäljchlich it Tertium gejagt) ift in Majusfeln zugejegt ETC,was nicht3 anderes 
bedeuten joll al3 den ausführliden Text, der über das 9. Kapitel gejest ift: 
Ad nonum capitulum diui Pauli ad Romanos. Bl. 30a und 3la (untere Hälfte, 
der Anfang von Kap. 2, bis 8.5) zeigen den Schriftfag in der ganzen Breite 
des Saßjpiegels, auf allen übrigen Seiten, auch Bl. 30b und 31a (obere Hälfte), 
it in zwei Kolumnen gejchrieben, mit breiten Rändern und breitem Mittelraum. 
Bl. 30 und 31a find voll bejchrieben, von Bl. 31b bis zum Schluffe find nicht 
weniger al3 20 Ceiten ganz oder teilmeile freigelaffen. Zunächjit jind e3 nur 
einige wenige Leerräume (bis T/, Spalte) in den erjten Blättern: Der Schreiber 
beginnt gern einen neuen Abjichnitt (Kapitel, Vorlefung) mit neuer Kolumme. 


BI. 31b (2. Kol.) am Ende de3 2. Kap. (vor „Tereium Capitulum‘“ Bl. 32a). 

BI. 32a am Ende von 32b (2. Kol.) nach 3,5, vor 3,9. 

Bl. 33 am Ende von 33b (2. Kol.) nach 3, 13 vor 3, 14 — jedesmal hier mit 
der Einfchrift: nihil omissum. &3 fehlt auch nichts. 

BI. 34. 35. 36 find voll beichrieben. 

Bl. 37a beichrieben, Bl. 37b ift 11/, Kol. frei, für 7, 1. 

BI. 38a hat auf 2. Kol. einen Eintrag zu Kap. 9 (8. 15) und läßt ?/, Kol. 
frei für 8, 1—3. 7. 


gebetet (in einem an Chriftus gerichteten Gebete: qui dixisti: Nolo ete. $m Hortulus 
animae im Abendgebete (3. ®. 1517, Bl. LXIIIIb). Für Luther 3. ®. j. Vorlefung über 
den Hebräerbrief Schol. ©. 125, 24; 131,20; Enders 8, 189; 16, 68, und Tijchreden 1 
n. 116. Bgl. W. 4. 1,31. Die neuteftamentliche Fortjegung ift au Joh. 3, 39 genommen. 

1) Dem Sinne nach oft in den Liebesliedern, aber wörtlich nicht anzutreffen, ]. 
Georg Forfter, Frifche Teutjche Liedlein, hrag. von M. E. Marriage, Neudrude deutjcher 
giteraturwerfe 203—206, 1903, 3. 8. 18. 27. 31f. 36. 41. Ebenfo in den Bergreihen, 
hrög. von John Meier, 1892. 2) Horaz, Epist. II, 1, 115ff. 
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81.39 bejchrieben, 40b ift 1/; und 1/, Kol. leer für 9, 16. 

Bl. 41a befchrieben, 41b Y/, Kol. frei für 10, 6. 

BL. 42a 11/, Kol. und 42b 11/, Kol. leer. E3 fehlt 10, 157f. und der Anfang 
von Kap. 11 (Hierfür j. das Vorblatt der Schholien). 

BI. 43a 1/, Kol. frei am Ende von Kap. 11 vor (43b): Ad ca: 12. Pauli. 
63 fehlt Hier wohl nichts. 

BI. 44a befchrieben, 44b ?/, Kol. frei (j. das Scholion auf dem Borblatte). 

BI. 45a befchrieben (fchließt mit 13, 10), 45b frei für den Reft von Kap. 13. 

BI. 46a bejchrieben, am Ende der 2. Kol. (14, 1) Raum von 5 Beilen frei, 
darin eingefügt: nihil [omissum]. &3 fehlt auch nichts. 46b ift bejchrieben (be- 
ginnt mit 14,5). 

Bl. 47a nur 1. Kol. bejchrieben, die mit der Erfläruug von 15, 20 jchließt; 
der Raum für die 2. Kol. und BI. 47b ift leer. 

Abgejehen von diefen Lüden geben die Niederjchriften jo gut wie völlig 
den Scholientert, und die Lüden felbjt find mitunter größer als das Fehlende: 
in den beiden Stüden auf dem Vorblatte ift wenigitens einiges, was als fehlend 
im Texte erfcheint, vorhanden. Ferner ift eine Anzahl von Scholienteilen unter 
die Randglojjen gefommen (j. u.). 


Durch Unterftreigen ift —außer den wenigen vollen Glojjen, j.©. XLIV— 
nur Bl. 43a der Schluß des Scholion zu 11, 20 (über Phronesis) — ©ch. 213, 23jf. 
in der gleichen Tinte hervorgehoben. Dagegen ift mit gleichmäßiger Sorgfalt 
auf den erjten Blättern 30a—33a eine große Anzahl von Wortreihen durch rotes 
Unterftreichen ausgezeichnet: Der Titel und die meijten (Stichwort-) Über- 
ichriften; die meiften erften Zeilen der Abjäge und Eorollaranfänge au im 
Tertgefüge, auf Bl. 32 und 33a; die Partition der Erklärung von 2,3 (Bl. 4 = 
©d. 141, 175.); Bl. 33a zu 3, ı2 (Sch. 154, 20f.); Bibelzitate (BI. 30a zu 1, ır, 
Sch. 134, 3—5); Bl. 30b zu 1,21, Sch. 136, 3f.; zu 1,23, Sch. 137, 10—12, 
Sch. 138, 14. 139,2; Bl. 316 zu 2,11, Sch. 144,1; zu 2,12.13 Sch. 145, 1ff. 
11ff.; Bl. 33a zu 3,13, Sch. 154, 22 ff. und Urteile grundjäglicher Art im 
Gegenjage zu Autoritäten (Ariftoteles; religiös-ethiih Bl. 30a zu 1,ır, Sc. 
133, 8—11; Lyra, hermeneutijch, BI. 30a zu 1,18, Sch. 134, 11—14).1 


Randzujäge find wenige, in der Hauptjache: Korrekturen Sch. 136, 15; 
139, 7, 175,17; Barianten zu 5,3 ©ch. 169, 2: gradacio f. fallacia; zu 8, 28 
©ch. 195, 14: vel arbitrio f. proposito (hier auch: alii omnia propter electos f. 
propter Christum electus sum); Zemmata (miederholt Corrolarie; Simile est 
©ch. 165, 6; figura Ioseph 214, 24; zu 8, 26 Sch. 192, 14: Nota bene; PBartitiong- 
siffern Sch. 154, 20F. ; fachliche Zufügungen: itatftellen zu 11,25. 26. 12,1.2 (Bibel 
und Bernhard); zu 3,5, 151,2. 7: Autorennamen: Stapulensis; Lyra; zu 3, 25 
©. 161, 8: nescimus quid sit peccatum et gratia; zu 8,28 (Sch. 198, 1f.): 
Christus pro omnibus passus est sufficienter, sed non efficaciter., Sm Terte 
eriheinen als Zujäge die Vermerfe von Varianten: zu 8,38 Cd. 198, 23: 
alüi “ijs’ über quia, und zu 14,5 Sch. 228,19: alii “hunc? f. suum (sensum). 
Und als Einjhub im Sape ift erkennbar nach der Erörterung über Heils- 


') Wohl nachträglich ift zweimal vor Corrolarie zu 3, 4 auf BI. 32a, Sch. 148, 3. 15 
sur Betonung des neuen Abfates je ein Baragraphenzeichen gejeht. 
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gemißheit und -ungemißheit zu 8, 38 Sch. 196, 12f.: Qui stat, videat ne cadat 
etc. (1. Kor. 10, 12). Diejer Zujaß wie die anderen fachlichen Charafter3 (©. 151, 
2.7; 161,8; 198, 1f.) jind graphijch gleichartig mit ihrer nächften Umgebung; 
fie geben, wie auch manches im Slonterte (3. B. ©. 9,1; 58, 15) das außerhalb 
des Diktates Gehörte wieder. Ale anderen Zufäße unterjcheiden fich in Duftus 
und Tinte, auch die Zujäße „nil omissum“ find alfo erjt nachträglich gefchrieben. 
Die Scholien find ebenfalls in völlig mwechjelndem Charakter und in häufig fich 
ändernder Tinte gejchrieben und Yafjen eine große Zahl verjchiedener Anjf ze 
erfennen. Der zu falligraphiihem Vortrag neigende Duftus des Schreibers he- 
herricht eine Reihe von Stüden: einige Kapitelüberfchriften find in Majusfeln, 
die Stichworte der Überjchriften meift in größerem Grade gejchrieben, die 
größeren Anfangsbuchitaben auch der Tertjäße treten ftarf heraus; fie find auf 
Bl. 30a und 3la (1. Kap.) jogar rubriziert. Ganze Partien, zumal am Anfange 
(mit den roten Unterjtreichungen), doch auch mitten im Texte jehen wie eine 
Reinichrift aus, bejonders Bl. 30a mit durchweg größerem Schriftiaß. Ihm folgt 
jorgfältiger Heiner Sab, bald wechjelt ruhig gejchriebener mit eiliger, gedräng- 
terer, auch den Spiegel der Kolumme überfchreitender (BI. 36b. 40a) mit loderem 
Sate und zumal in der zweiten Hälfte mit rajcyeren und größeren Zügen. Über- 
aus viele Hörfehler, auch Korrekturen und Lüden find auch in den Scholien da, 
ftellenmweije auch Abjchreibefehler. &3 gibt ziemlich fehlerloje Stüde und wiederum 
Partien, in denen Hör- und Abjchreibefehler nebeneinander ftehen. Überjchriften 
(Stihmworte) fehlen vereinzelt, auch fehlerhafte Stichworte find eingejegt. 


Der graphiiche Eindrud des Ganzen wie die äußere Beichaffenheit der Hefte 
ilt der, daß dieje Niederjchriften nach und nach, unmittelbar während oder alö- 
bald nach den Borlefungen gemacht worden find. Für einzelne Stollegs wird 
das noch ausdrüdlich dadurch beftätigt, daß die aus den graphiichen Anhalten 
(zumeift in den Interlinearglojjen) erfennbaren Anfänge einzelner Vorlefungs- 
ftunden zufammenftimmen mit den Bermerfen, die Luther in feinem Vor- 
lefungshefte (in Glofjen und Scholien) für den Beginn eines neuen Kollegs 
eingetragen hat (j. vo. ©. XIX und Bd. 56, XXVIff.): 


1,13 N ®I. 12, 3; 3,5 ©l. 34,7; 3,9 ©. 36, 6; 3, 13 ©I. 37,5. 
3,20 GI. 38,16. ©ch. 158,1; 3,22 Gl. 39,4. Sch. 159,1. 

5,5 ©. 50,12; 5,20 GI. 55,1; 6,4 ©lI. 56,8; 6,6 ©ch. 176, 13. 
8,26 &I. 76, 10. 

9,3 ©. 200, 8; 12,16b ©. 224, 8. 

14,13 &l. 112,11; 15,3 ©ch. 230, 17. 


Der allgemeine Eindrud ift ferner, daß je länger je mehr die Hefte im Duftus 
einen einheitlicheren Charakter Haben. Der Schreiber jchreibt fich immer bejjer ein, 
ift auch bald weniger ängftlich in der Raumdispofition. Bon Kap. 5 ab ift der 
Zug flotter und geminnt nachher, nachdem er mit Kap. 9 wie mit ftärkerem 
Anjegen in Glofjen wie Scholien begonnen hat, namentlich in den leßten Ka- 
piteln, etwa von Kap. 12 ab, abermals an Zlüfjigfeit. Während in den frühen 
Kapiteln der Unterfchied zwiichen Interlinear- und Marginalglojjen erheblich 
ift, treten die Unterjchiede je länger je mehr zurüd, bejonders von Kap. 5 an, 
noch treten jie in der Folge, 3. B. in Kap. 8 hervor, Kap. 9 ift dann viel gleich- 
mäßiger gejchrieben, hernad) find e8 nur noch einige Stüde der Randglojjen, die 
in Farbe und Fräftigem Auftrage auffallen. Die Scholien ftehen mit den Rand- 
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glofjen in den früheren Kapiteln mehr zufammen, nähern fich vom 4. Kap. an 
der Gemeinjamfeit mit Marginal- und Interlineargloffen und zeigen dann in 
Tinte und Duktus von Kap. 9 fat den gleichen Charafter. 

Das durchgehende Gepräge deijen, was gejchrieben ift, weift auf diejelbe 
Entftehung wie der graphijche Eindrud. 

Aber im Gefamtbild ftehen Doch Verfchiedenheiten neben- und gegen- 
einander: in — blafjer bis fchwargbrauner — Tinte!, im Duftus: Eiligjtes und 
Keinjchriftenmäßiges, jogar Rubriziertes, und im Inhalt: e3 gibt Partien mit 
verhältnismäßig wenigen Fehlern, namentlid wenig Hörfehlern, wohl aber 
treten hier vereinzelte Abjchreibefehler auf, und manchmal fjtehen beide Arten 
von Fehlern nebeneinander. Nachträglicy Niedergefchriebenes ift jtellenmeije un- 
verfennbar. Sn welchem Umfange? Und was ift unmittelbar in der Vorlejung 
felbft gejchrieben ? 

Man wird bei der Unterfuhung der nicht durchweg einfachen und nicht 
völlig Elarzuftellenden Verhältnifje weder bloß nach Tinte und Duftus, noch allein 
nach Hör- und Abjchreibefehlern urteilen dürfen, jondern wird von einem Drei- 
fachen auszugehen haben: 1. von der großen Schreibfunft jener Zeit. Hierbei 
wird man zur Vergleichung heranziehen, was derjelbe Schreiber in den in dem- 
jelben Bande vorausgebundenen Kollegheften (zu Hieronymus’ Brief an 
Baulinus und zu desjelben Stirchenvaters zehn Briefen) in den Borlefungen 
niedergefchrieben hat: es ift ganz erftaunlich, was er Hier interlinear und marginal 
an jorgfältiger und gleichmäßiger Nachichrift geleijtet Hat. Bergleiht man das 
mit den Noten zum Römerbriefe, jo wird man das hier durchaus Ähnliche, Falli- 
graphiich Gejchriebene nicht ohne weiteres als nicht im Kolleg aufgezeichnet be- 
urteilen. 2. unjer Student hat gelegentlich im Kolleg auf Zetteln nachgefchrieben. 
Solde Zettelnadhjchriften jind die Einjchriften von Scholienftüden auf dem 
Borblatte der Scholien (j. vo. ©. XLII, XLIV), das Reichenbach benußte, weil er 
feinen Borrat von Betteln mehr zur Hand hatte; auf folchen Zettel geht auch der 
Eintrag einer Randglofje zu 9, 15 zurüd (f. u.); 3. der Verfafjer hat gelegentlich 
jein Heft mit den Nachjchriften anderer verglichen; das bezeugen die vermerften 
Varianten, denen wiederholt beigejegt ift: alii (f. o.). Prüft man im einzelnen, 
jo zeigen fich die Interlineargloffen wegen ihrer graphiichen wie inhaltlichen 
Eigentümlichfeiten al3 wohl jamt und jonders in der Vorlejung jelbjt nieder- 
gejchrieben. Die wenigen Stunden, die der Student im Kolleg gefehlt hat 
(j. v., 7,3. sb. 9a; 15 bi8 Ende; 8, "b—ı0; 13, 14), find nicht nachgetragen. Er- 
gänzt find nur nachträglich die Heinen, durch die Eile in der VBorlefung gelafjenen 
Lüden, 3. B. zu 9, ı7. Auch zu 1. ı6. 17 fönnte der Schreiber nachgetragen haben, 
der breitere Duftus hebt fic) von dem fonft in den Zmijchenzeilenglofjen feft- 
gehaltenen Hleineren und jpißeren ab. 


*) Die Tinte ift meift mittelbraun; fie erjcheint in den zu Haufe gejchriebenen und 
in den breiter aufgetragenen Stüden, befonders den Randglofjen dunkler. Die Nuancen 
mechjeln. Dem Anfange (BI. 2) folgt von 1, 16 ab in Gloffen und Scholien blafjere Tinte, 
von Kap. 2 ab ift fie wieder dunkler. Am Ende von Kap. 6 und am Anfang von Kap. 7 
find Die Interlineargloffen blafjer gefchrieben, und ebenfo jet in Slofjen und Scholien 
mit Kap. 9 blaffere Färbung ein, dann wieder mit Kap. 12 und mit Kap. 14: in diejen 
Partien find einige befonders blafje Stellen, doch nimmt die Schrift gelegentlich auch 
wieder fräftigere Farbe an. 
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Anders verhält e3 fich mit den untereinander jehr verjchiedenen Rand- 
glofjen. Bon ihnen laffen fi) einige als beftimmt im Kolleg gefchrieben er- 
tennen, andere als nachträglich zugefügt. Zu jenen gehören die, welche al3 In- 
terlinearglojjen anfegen und auf den Rand Hinausgejchrieben find, in Tinte und 
Duktus mit den Interlinearglofjen übereinftimmend, 3. B. zu 6,17 GL. 60, 12ff., 
und zu 8,2 ©l. 69,85. &3 ijt wohl auch eine Interlineargloffe da, die als 
Randglofje verftanden, auf dem Nande fteht, zu 5,5 GI. 50,12. 

Andere Randglofjen ftehen — entgegen der Anordnung in Quthers Kolleg- 
heft — unter den Scholien; einige von ihnen find dorthin gefommen, weil fie 
auf Bettelniederjchriften zurüdgehen. Das ift deutlich erfennbar an der Er- 
läuterung von 9, 15 Sch. 202, 21—203, 8, unter der Überfchrift: Ilud <continu) 
notabile pertinet ad 9 capitulum, die in D an unrechte Stelle (nach 7, 18) ge- 
fommen ijt (fie jteht in G an richtiger Stelle in den Scholien). Sie ift aber in D 
doppelt da, auch — in fürzerer Form — als Randglofje. Ebenio ift die Auslegung 
von 5, 10 Gl. 52, 17Ff. doppelt da in D (in G in den Scholien). Beide find alfo 
wohl doppelt von Xuther gejprochen. Von den anderen Randglofjen in D ift die 
zu 3,30 N 154, 1ff. übereinftimmend von allen Handichriften al Scholie ver- 
wendet, die Sch. zu 3,3 = Gl. 33,17 und 11,17 = ©. 98, 24ff. (beide nur 
in D) gehören eher, wie bei Zuther, in die Randglofjen. Deutlich ift auch das 
Satichema zu 10,2 Gl. 89, 15ff. im Kolleg begonnen, dann aber auf breiterem 
Raum vollitändiger neu umgejchrieben worden. Zu den meiften, in der Mehrzahl 
in breitem falligraphiihem Duktus gejchriebenen Randglofjen wird man jagen 
fünnen, daß eine große Reihe in Kap. 1—4 wegen mannigfacher Eigentümlich- 
feiten nachträglich eingejegt ift, daß aber in den jpäteren Kapiteln nur einzelne erft 
hinterher eingejchrieben wurden (6, 10 Gl. = Sch. 178, 14ff.; 6,19 Gl. = ©). 
180, 7ff.; 7,1 ©I. 61,23ff.; 7,3 ©. 64, 18ff.; 7,9 ©. 64, 25ff.; 7,11 1. 65, 19ff.; 
9,28 GI. 86, 24ff.). Einzelne find auch in den früheren Kapiteln in der Vorlejung 
jelbjt gejchrieben, 3. B. zu 1,8 ©. 9, 7ff. Bei manchen wird man zweifelhaft 
bleiben. Man kann jich nicht leicht vorftellen, daß Faffungen wie (zu 3, 5 ©I. 34, 175f.) 
pleni <dubii> fluvii qui diuertit ab alpheo [für alveo] zu Haufe gejchrieben find, 
während 3. DB. gleich die erjte Randglofje jo gejchrieben ift, daß man jpätere Ein- 
tragung annehmen möchte, aber auch fie Hat flagrante Hörfehler. Man wird 
die Möglichkeit lafjen müfjen, daß folhe Gloffen bei gemeinfamer Arbeit nach- 
träglich im Haufe auf Piftieren niedergefchrieben worden find, doch auch die 
andere, daß der Student auch finnmwidrige Hörfehler beim Umjchreiben abermals 
fejtgehalten hat. 


Bon den Scholien find in D verjchiedene Stüde unter die Randglofjen 
geraten. Man wird auch) jie nicht allein auf gelegentliche mißverftändliche An- 
ordnung beim Diktieren — verichiedene fennzeichnen fich durch ftarfe Hörfehler —, 
fondern auf unrichtige Placierung von Zettelnahjchriften zurüdführen müjjen 
(in Zuthers eigenem Heft, in P und G ftehen alle diejfe Stüde in den Scholien; 
da3 legte, zu 9, 14, fehlt in P): zu 1, 2 Gl. = ©dh. 137, 13ff.; 2,1 ©. = ©. 141, 
16ff.; 3,12 GI. = &d). 153, 17ff.; 154, 1—16; 5, 4 ©. = Sch. 170, 1ff.; 5, 15 GL. 
— ©. 173, 225f.6,2 Gl. = Sch. 174, 12ff.; 6,10 GL. — Sch. 178, 13ff. 6, 19 
Gl. = 180, 7ff.; 8,38 Gl. = Sch. 199, 22ff.; 9,12 Gl. = Sch. 202, 21ff. 

Auch die großen Leerräume der Handichrift in den Scholien weifen in ihrer 
großen Mehrzahl nicht auf Verfäumen von Kollegftunden, jondern auf Unter- 
lafien des Umfchreibens der zunächft auf Betteln firierten Nachjchrift. Das wird 
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ganz deutlich dadurch, daß der Lüde zu 12, ı2 (Bl. 44b) die Niederichrift auf 
dem Vorblatte der Scholien entipricht, und ferner dadurch, daß bei den meijten 
gücen, die die Scholien aufweilen, Glofjen da find. Nach 13, 10 Hören Glojjen 
und Scholien auf: hier hat der Student in der Vorlejung gefehlt; auch der Be- 
ftand der Scholien zu 8, 7 läßt fich nur daraus erflären (hier ijt in den Scholien 
aber feine durch einen Leerraum erfennbare Lüde); bei 8, a (Legi enim GI.) 
ift der Student noch im Kolleg gemwefen. In anderen Fällen mie zu 7, 8b (mozu 
wie zu 7, 9 die Interlinearglofjen fehlen, aber Scholien da find), Hat Luther in 
der Interpretation die Scholien erft in der nächften Stunde folgen lajjen. 


Die durch Umfchrift nachgetragenen Stüde lajjen jich bejtimmt erkennen 
in denen, die vor dem in der folgenden Stunde jchon weitergejchriebenen Terte 
in gedrängtefter Form die Spaltenbreite überjchreiten, weil der Schreiber für 
den Eintrag nicht genügend Raum übrig gelafjen Hatte (j. o.): am Ende von 
Kap. 5 (zu 5,14) Bl. 36a und am Ende von Kap. 8 zu 8, 28 Bl. 40a. Man wird 
hierher auch die Stüde zu ziehen haben, in denen zuviel Raum gelafjen war, 
menigitens die, bei denen größerer Raum (mit dem VBermerfe nil omissum) 
freigeblieben war: am Ende des 2. Kap. Bl. 31b und nad) 3, 5 vor 3, 9 Bl. 32b, 

Alle dieje hierhergehörigen Stüde (Sch. 145, 4—146, 5; 152, 10—155, 19; 
171, 22—172, 19; 187, 11—199, 21) zeichnen fich durch Geringheit der Mängel 
aus, lafjen die Hörfehler faft ganz vermifjen und Haben Abjchreibefehler. Sie jind 
alfo durch das bejjernde Stadium des Umfchreibens Hindurchgegangen, was 
übrigens im Duftus jelbft nicht Hervortritt. Demgegenüber lafjen fich die den 
Rüden oder den deutlich jpäter nachgetragenen Partien folgenden Abjäte als 
unmittelbar in der Vorlefung jelbft geichrieben feititellen und alle als jo ent- 
ftandene durch die fast durchweg beträchtliche, oft bejonders auffällige Zahl von 
Hörfehlern beftätigen: 

(Bl. 4a) 3, 3, Sch. Randgl. = 33, 17ff.; (Bl. 33a) 3,9, Sch. 152, 10—17; 
(Bl. 36a) 6,3, Sch. 175, 4—176, 12; (Bl. 38a) 7, ı7. ıs, Sch. 185, 1—184, 4; 
(81. 38b) 8, 14. 15, Sch. 188, 9—189, 8; (BI. 40a) 9, 2.3, Sch. 200, 10—201, 13; 
(BI. 40b) 9, 19. ı7, Sch. 204, 1—25; (Bl. 41b) 10, s, Sch. 208, 15—209, 4; 
(81. 42b) 11,9, Sch. 212, 16—223, 5; (BI. 43b) 11,26; 12,1, Sch. 215, 5— 
216, 20; (Bl. 45a) 12,16, Sch. 224, 822, 


Man mwird, wozu das graphiiche Bild einigen, nicht immer jichern!, jedoch 
durch den inhaltlichen Charakter — mit der Häufigkeit und Art der Hörfehler — 
verjtärkten Anhalt gewährt, mit ziemlicher Beftimmtheit noch andere Abjäte als 
in der Vorlejung nach Diktat gejchrieben bezeichnen fünnen; 

(81. 30b) 1,21 &ch. 135, 17—136, 23; (Bl. 31a) 1, 24.29 Sch. 139, 10—21; 
140, 22—141, 14; (Bl. 31b) 2, 11 Sch. 143, 11—144, 2; (81. 33b) 3, 20 Sch. 157, 
3—23; (Bl. 34a) 3, 20 Sch. 158, 15—159, 13; (Bl. 34b) 3, sı. s0; 4,3 Sch. 161, 
9—23; (Bl. 34b) 4, 6.7 ©ch. 162, 16—164, 4; (Bl. 35a) 4, 15. 14 Sch. 166, T—24; 
(81. 356) 5, 3 Sch. 169, 1—20; (Bl. 36b) 6, 6 Sch. 176, 13—178, 3; 6, 10, 12, 14 
Sch. 178, 4—11. 12—23; 179, 21; (Bl. 38b) 8,15 Sch. 189, 16—20; 8, 16. 19 
Sch. 189, 21—191,4; (Bl. 39a) 8,20, 24. 26 Sch. 191,5—194, 14; (Bl. 39b) 
8,26. 28. 85. 38 Sch. 194, 15—19, 9; (BI. 41a) 9, 17.21 Sch. 205, 1—13; (Bl. 41a) 


') 3.8. das Stüd zum Anfang von Kap. 10 B. 41a. b Sch. 272, 2—273, 15 ift mit 
großer Sorgfalt und Sauberkeit gejchrieben, ift aber eines der fehlerhafteiten. 


Die Nachichriften. LI 


10,2 Sch. 206, 1—207,18; (Bl. 42a) 10,14 &ch. 210, 1—19; (Borblatt) 11, 8 
Sch. 212, 7—15; (Bl. 43a) 11,20—26 Sch. 213, 7—215, 16; (Bl. 43b) 12,1 
Sch. 215, 18—218, 5; (Bl. 44) 12, 6 —sa Sch. 219, 19— 221,2; (Bl. 44b und 
Vorblatt) 12,8. ı2 Sch. 221, 3— 224,7; (Bl. 45b) 12, 21ı—15, 20 Sch. 224, 24 
bis Schluß. 

©o ijt aljo die Entjtehung der Niederfchrift recht verjchiedenartig. Vielleicht 
daß auch) jchon die erjte Niederjchrift in einigen Teilen, in denen der Schreiber 
feine Zettel umjchrieb und in denen eine Vergleichung des Textes mit anderen 
ftattfand, in Gemeinjamfeit mit diejen „‚alii“ entftand, bei der auch einiges diktiert 
wurde. Was außer den erwähnten jpäteren Zufägen außerhalb des diftierten 
Textes entgegentritt, find Äußerungen Luthers, die in der Vorlefung in freiem 
Vortrage gejprochen worden jind: die deutjche Überjeßung von gloriamur (zu 
5, 2); die Mehrzahl der auf den beiden Borblättern (j. v. ©. XLIf. u. XLIV) 
fejtgehaltenen eigenen Ausjprüche Luthers und die von ihm angeführten Zitate, 
auch die Schlußtworte zu der Äußerung über das Gebet (12, 12): die Anrede an 
feine Zuhörer; die oben (S. XLVI) erwähnten fachlichen Zufäße in den Scholien 
zu 3,5; 3,25; 8,28; 8, 38; die Randbemerfungen in den Glojjen zu 12,5; am 
Anfange von Kap. 15; auch zu 8,3; 8, 20; 11, 20 und 15, 26 (j. vo. ©. XLIIIf.). 
Hierzu gehört ebenfalls das zu 10,14, Sch. 210, 3 aufgenommene Miovij, teils 
lateinijch, teils griechijch gejchrieben, ein nicht veritandenes monii. Vielleicht 
deutet auch das 15 (liber oder angefangenes libertas) zu 8,20 (Sch. 191, 18) 
und da nunquam am Sopfe von Bl. 43a zu 11,20. 26 (Sch. 213, 14) auf An- 
jäge von Bemerkungen Luthers. 


Damit würde das gelegentliche Nebeneinander von Leje- und von Hör- 
fehlern jich auch erflären. Jedenfalls hat zwar nicht durchgängig, aber doch an 
verjchiedenen Stellen eine nachträgliche Durchbejjerung und Ergänzung 
der Nachjchriften ftattgefunden. Mit jenen Wortforrefturen und -varianten (f. o. 
©. XLII) geht zufammen die Einjchrift von nil omissum in verjchiedene Leerräume 
iomie die Änderung oder Zufügung von Stichworten in den Scholien (4. B. zu 
9, 10; zum Anfang von Kap. 10, wo auch wie bei anderen die Kapitelüberjchrift 
fehlt; zu 12,2 und 12, sb). An verichiedenen Stellen weijen in den Scholien 
Lemmata (mohl auch) Vanitas in den Ölofjen, |. o. ©. XLIII) — meift in anderer 
Tinte al3 der Tert — verjchiedenen Inhalts, auch Zitatorte (j. o.) und durdh- 
gängig, auch in den Glofjen Korrekturen (Bejjerungen oder Ergänzungen) auf 
Durcharbeitung des Textes (j. bei. die Slofje zu 9, 17 ©L. 84, 9. 10. mit den Ktor- 
refturen in verjchiedener Art jchwarzer Tinte). Hierneben it auch eine graphiiche 
Durhficht erfennbar: auf weiten Streden finden jich feine oder nur jpärliche 
oder undeutliche Lautzeichen, aber vielfach find, und zwar in allen Teilen, die 
Zautzeichen über i und die verjchiedenen über u zugefügt oder ergänzend ver- 
deutlicht, jeltener (häufiger nur gegen das Ende) das * über n, insbejondere bei 
Sremdworten: Hahnan, annalogia, cehcreae. Die Abficht der Verdeutlichung 
tritt bejonders in einem Beifpiele von 14,4 GL. 111,3 entgegen: sitie .... siüe. 
Mit der graphiichen Auszeichnung der Rubrizierung, teilweije mehrfacher (nx)) 
find auch nachträglich die frühen Teile der Scholien bedacht: 10, wie diejer eriten 
Blätter falligraphifches Bild war wohl das Ganze beabjichtigt. Gelegentlich it 
hier auch die Rotfeder mit der Schwarzfeder gemeinjam, und stvar bor ihr in 
Korrekturen tätig (Sch. 136, 19 cor eorum, 139, 1 in mundicia: die Notforref- 
turen jchmwarz nachgezogen). 
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Die eingehende Prüfung beftätigt den allgemeinen graphiichen Eindrud, 
daß hier eine mehr oder minder unmittelbare, in und alsbald nach den Bor- 
lefungen in jeweils entjprechenden Abjägen entjtandene Niederjchrift vorliegt, 
je länger je regelmäßiger im Stolleg jelbjt niebergejchrieben, die mit großer Sorg- 
falt behandelt ift, die aber, troßdem der Schreiber fie) immer befjer einjchreibt, 
bis zum Ende von vielen Fehlern durchzogen wird. Gemiß ift die Schwierigkeit des 
Stoffes Hierbei mit beteiligt, in der Hauptjache aber doch die Unficherheit des 
Studenten — troßdem er den ihm ganz verwandten Sprachklang jeines Lehrers 
aufnehmen konnte — in der orthographijchen und jahlihen Kenntnis des La- 
teinijchen. 

Die Orthographie. Gleichmäfßigfeit ijt faft durchgeführt in der Klein- 
ichreibung von Eigennamen; e — von i in der Schreibung oft faum zu unter- 
icheiden — twird ftets für ae gebraucht, e ift äußerft jelten. Die Abkürzung 9 aud) 
für os; im Anlaute (für u und v) nur v; mit ganz wenig Ausnahmen ei in -cia, 
-cio für ti (au) nach e: accio); auch pecieritis und propheeia. Ajpirierung: 
sepulchrum, simulachrum. Wechjel findet jtatt in der Ajpirierung: autor, 
auctor, author; caritas, charitas (erjteres wiederholt in charitas geändert); 
eristus, christus, jene3 (auch eristianus) zumeijt in den Anfangspartien); cor., 
chorinthii; antitesis und anthitesis; meta- und metha-; Thimoteus, Thitus, 
doch auch Tes.(salonicenses); auch aduc und adhuc; mihi, michi; nihil, nichil. 
Außerdem: damnare und dampnare; inpolluta, impolluta u.a.; subici und 
subiici u. &. mwechjelt; auch Wechjel von s und z: Sion, Zion. Nicht felten ijt die 
Schreibung et für ce (in gejchivungener Ligatur von e und t: pectare für pec- 
care). n und m: Nunquid, tanquam, quicunque, aber: quamquam (mie Luther). 

Bofaliich: i meijt für y; doch auch y für i: laycus, Hieremye. Wie viele Laut- 
zeichen, jo fehlen auch Häufig die Abfürzungszeichen. Juterpunftion jehr gering, 
mechjelnd, zumeijt nicht da; für Punkt und Klammer oft :, und am Ende eines 
Abjabes, vereinzelt auch im Kontezt, oft, aber ohne erkennbare Regel 2). 

Die Fehler, die auf diefer jhmwanfenden orthographiichen Grundlage fich 
Ihriftlich figieren, jind zu einem großen Teile beeinflußt durch den bei der jprach- 
lichen Unficherheit des Schreibers beftimmenden Lautflang des im Diktate Ge- 
hörten. Diefer ift oft ganz im Gegenjage zu der richtigen oder doch gewöhnlichen 
Schreibung wiedergegeben, nicht felten in voller Sinnlofigfeit: für potestis 
saluari ijt gejchrieben: potest dissaluari, oder in der Scholie zu 3, 3 ift Optabam 
et ego esse anathema getvorden zu: Octaua et ego esse ama (Liüdfe) etc. 

Auch in feine Reinjchrift Hat der Student wohl orthographiiche Laut- 
barianten mit übernommen. Doch follen auch im folgenden nur Beijpiele aus 
den jiher in der Vorlejung diktierten Partien angeführt jein. Denn das gibt 
diejen Lautwiedergaben ihren Wert, daß fie den Klang von Zuthers Sprache 
unmittelbar mwiderhallen lajien. 

&3 finden jich in einem großen Wechjel der orthographiichen Formen neben 
andern folgende Schreibungen: b und p: optinetur, exuberantis f. exsuperantis; 
d und t: contempnunt f. condemnant; sicud ; e und s: insipientibus f. incipienti- 
bus, vleissentes f. uleiscentes, tencio f. tensio; f und v: deforant f. devorant, 
vilipen: f. Philippenses, reuoeiller f. refociller (f ift oft f. v, v f. f korrigiert: 
vides f. fides, festis f. vestis); h verflüchtigt: abilitat, omine f. homine; v und b: 
reuelabit f. reuelauit; x und ct: dilexio, resurrexio; QVerdoppelungen: abbolite, 
appostulus oft, aufferre, foa8 auch fonft häufig ift, baptissmus, gallatos, pssal- 
ınus, intelligittur, nuncciare; Berminderungen; apellare, consumare, faft immer 
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Math., repelit f. repellit, resurexio; x nimmt folgende3 s auf (expecto, exurgo, 
exulto, auch exortacio). 

E3 wechjeln auch: quiequid und quidquid; Hieremias, Iheremias, Ieremias; 
Esaie und Isaie mit Iesaie., 

Vofaliich: e für verjchiedene andere Vofale: accommodentes, dempnabit, 
sinegoga, violendo; vehemincius; repetabuntur, reputabuntur, e verjchtwindet 
regelmäßig in der zweiten Silbe von deutronomium, wie auch Quther felbft 
zumeijt jchreibt. 

o für a: Iocob, obscondita; u für o: appostulus, diabulus oft, summus 
für somnos, 


Auch in der Silbenfchreibung hat die Niederfchrift, fo fcheint e3, die Laut- 
gebung des Diktierenden Häufig bewahrt. Getwiß ift nicht jeder Fall ficher er- 
fennbar, denn der Verfaijer jchreibt bei aller Gedrängtheit die Buchftaben oft 
underbunden; aber viele Worte find ganz auffällig weit und getrennt gejchrieben. 

Proben (fiher diftierten Stüden in der Folge der Blätter entnommen) 
aus den nterlineargloffen: pseudo apostolus, in carnato, o bediencia, vo 
cacionem, de s iderio, in molliciem, in iuriosus, cumu las, be ne fe ce runt, 
e ligere, in sana ‚bi liter, in iustitia, humi les et reue renter; <que erit) querit. 
Randglojjen: humi liter, hono ri ficare, in troitus, sal tem, prophe tica labi 
orum. 

Zufammengejette Wörter oft getrennt, 3.8. regelmäßig eircu cisio. 
Scholien: pro mi ssio, pe ribit, morti ficat, intu lit, dei form es, timo ris, 
Obta bam, ex ecracio, dep on encialiter, fir mitatem. in possibile, infir matur. 

Selten it eine Yufammenziehung zweier Worte: acharitate. 

Wie das Klangbild Hier vielfältig miderhallt, fo fpiegelt fich auch das Be- 
mwegungsbild der Rede in den Schriftjägen. Wie gleichmäßig im allgemeinen 
bei aller oft dicht gefammelten Gedrängtheit und NRafchheit die Schrift fich dar- 
ftellt, jo fehlen doch ftarfe Steigerungen und Kontrafte nicht in einzelnen Stüden, 
die in bejonderer Bemwegtheit geiprochen worden find. Gleich am Anfang fieht 
man Gegenfägliches: die Randglofje Bl. 2b zu 1,8 GI. 5, ff. ift ganz anders 
eilig fonzipiert al3 die unmittelbar auf Bl. 2a vorausgehenden Sloffen. Dann 
treten im Duftus befonderer Bemwegtheit 3. B. im folgenden in den Snterlinear- 
glofjen, wie auch in den meiften zugehörigen Randglofien folgende Stellen 
heraus: zu 3, 12.—22 (die Sünde Mler); 5, 12—ıs (Erbjünde und Erlöfung); 
8, 22—33 (Das Seufzen der Kreatur), und die Schlüffe ebenjo diejes Kapitels, 
wie des (am Anfange jehr ruhig gefchriebenen) 9. und des 11. Kapitels (8, s5b 
und ff.; 9, a7ff. (Sfrael und der Heiden Erwählung); 11, 28ff.), wobei der Wunsch 
mitgejprochen haben fann, mit dem Kapitel in der begonnenen Stunde zum Ab- 
ichluffe zu fommen (zumal bei dem größeren Einfchnitte nach Kap. 8); jtärfer 
aber hat doch der Snhalt gerade bei den Faffungen ins Höchite gehobener, 
Hoymnifcher Rede die Bewegung gefteigert, toie fich das auch im folgenden 3. ©. 
in der Erflärung von Scio et confido (14, 1.—ı16) im Schriftbilde ausdrüdt. In 
den Scholien tritt Ähnliches entgegen in den Abfchnitten zu 6, 3 (Taufe in Ehrifti 
Tod); 10, 14 (Gottes Sendung der Grund alles Heiles); 12, 16 (Demut); 13, ı 
(Obrigkeit); 14, ı (die wahre Erfüllung des neuen Gejeße3), bejonder3 bewegt 
zu 14,5 (Gewifjen); diefe legteren Abjäge Fontraftieren mit den ruhiger ge- 
ichtiebenen zu 15, 1. 3, während wieder die achobene Rede „Letamini‘ 15, 10 
eilig gefchrieben ift; ruhig fhließen dann die jogleich folgenden Abfäße zu 15, 16. 20. 


LIV Die Nahhjichriften. 


G: Gleichzeitige Abfchrift in der Herzogfichen Bibliothek zu Gotha, in Cod. 
chart. B 973, einem Oftavbande, der noch in dem modernen Leberrüden die 
urfprünglichen Holgdeden mit pergamentenen Einbandblättern trägt und der 
durchweg in feinen Handfchriftlichen Beltänden von derjelben Hand in der Früh- 
zeit der Reformation gefchrieben ift (eine moderne Hand hat Häufig die Auf- 
Yöfung zu abgefürzten Worten gefügt). Blattgröße 11x15, 2 cm. Bol. über den 
Band Bindfeil in Corpus reformatorum, Melanchthon, XXI p. 7; Plitt-Rolde, 
Die Loei communes Philipp Melanchthons, 2. Aufl., 1890, ©. 45ff. Anm.; 
$. Ficer, Anfänge reformatorifher Bibelauslegung I, 1, 1908, ©. VII. X). 

Ein Sammelband (indgefamt 315 Bl. in moderner Zählung) zur Auslegung 
des Römerbriefs, Luthers und MelanchthHons Werf verbindend, aus den An- 
fängen ber Wittenberger Reformation, wertvoll für die Austirfung des Briefes 
bon der Vorlefung Luthers an bis zu der Ausgabe der Loei fotwie Luthers Über- 
jebung und Einleitung zum Deutichen Neuen Teftament. Viel benugt worden 
ift diefer Band, er trägt die ftarfen Spuren davon zumal in jeinem eriten Teile. 


Bereinigt ift hier: 1. Die über den Römerbrief von Luther gehaltene Vor- 
Yefung zu einem größeren Teile (Brieftert bis 5, ı6, Glojjen bis 5, 10 und zu 
13, 1—10; Scholien bi3 13, ıs (j. u.), mit jpäteren Einjhüben von der gleichen 
Hand, BI. 9—68 (4 Bogen zu je 8 Blatt — Bl. 9 bis BI. 40: hier Hört der Brief- 
tert auf —, dann (die Scholien) 2 Bogen zu je 10, 1 Bogen zu 8 Blatt — BI. 40 
bi3 68. Die Blätter find BL. 41—45 mit 1—5 vom Schreiber gezählt, BI. 46—50 
ohne Bezeichnung gelafjfen, Bl. 51—55 wiederum von ihm mit a bis e jigniert, 
BI. 56—60 ohne Bezeichnung, BI. 61—64 numeriert mit f. 1. 2. 3. 4, Bl. 65—68 
ohne alte Zählung. Das Papier Hat den Ochjenfopf mit Kreuz und Schlange 
in einer am meiften Briqutet, Les filigranes, n. 15408 ähnelnden Form. 

2. Die Erjtdrudausgabe der Loci communes, Wittemb. MDXXI, mit hand- 
Ichriftlichen Noten, BL. 69—195 (f. Corp. reform. 1. c. 61). 

3. eine handichriftliche Erftgeftalt der Loci, BI. 196—222a (f. Corp. reform. 
l. c. 11—46). 

4. eine Abichrift von Melanchthons Vorlefung über den Römerbrief 1521, 
Bl. 222b—313. 

Nr. 3 und 4 find vom Schreiber durch Kuftoden A 1 bis p 4 figniert. Das 
Wafferzeichen in diefen beiden Handichriften ift der Heinere Ochjenfopf mit Kreuz 
und Schlange, Briquet n. 15405. VBorgebunden ift eine Lage von 4 alten, ur- 
Iprünglichen Blättern (gezählt 3. 4. 5. 8; als 6 ift bezeichnet ein eingefügter 
Brief eines Bertrauten des Herzogs Exnft von Sachjen-Gotha-AMtenburg, 
Creninghame, über den Erwerb des Handjchriftenbandes; mit 7 ift numeriert 
ein Bettel von Schlichtegroll über die Erftgeftalt der Loci communes.! 

dl. 3a trägt am Kopfe die in größerem Grade gefchriebenen Anfangstvorte 
de3 Titusbrief3 und den Text von Mt. 23, 27f. Vulg. in teilmeife deutjcher Über- 
tragung Luthers. BL. 3b. 4 fteht ein Teil von Luthers Einleitung zum Römer- 
briefe, BU Deutiche Bibel 7, ©. 12, 3. 32 bis ©. 18, 8. 10 das godlfich]. 
O1. 5. 8a find leer. Auf BL. 8b ift — mit Auslaffungen — ein Stüc aus Luthers 
Auslegung von PB. 5, 12 eingetragen? (über die chriftlichen Tugenden und die 


1) Da3 PVerfönliche in diefen Feititellungen teilte feinerzeit Oberbibliothefar 
Dr. R. Ehmwald (Gotha) mit. 9 &.u. ©. LVI zu der anderen Stelle aus ben Opera- 
tiones in psalmos. 
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mojtiiche Entäußerung, mit einigen Auslaffungen) = Operationes in psalmos, 
WU. ©. 175, 3. 33 bis ©. 176, 8. 32f.: Crux sola est nostra Teologia. 


Am Ende des Bandes bilden die beiden Blätter 314. 315 den Schluß der 
Lage p (= Bl. 308—315). Sie find mit weiteren Teilen aus Luthers Einleitung 
zum Römerbrief befchrieben (mit Zufäßen zur Partition und Zufügung einzelner 
gitate) = W. N, Deutiche Bibel 7, ©. 2, 3.19 bi3 ©. 8, 3.29. Mit diefen 
Blättern gehören aljo die vier Vorblätter (3-8) zufammen. 


Der Teil des Bandes, der die Vorlefung Luthers über den Römerbrief 
enthält, hat durch Befchneiden des oberen Randes Tertverlufte erlitten. Doch) 
treffen dieje nur die fpäteren Randzufäbe. Der Vorlefungstert beginnt BI. 9a 
mit dem Anfange der Scholien (Duo sunt contraria vieia capitalia prelatorum) 
j. N 131, 3—16. 


Danach fteht die Randglojfe ©. 3, 3. 8—18. 
BI. Ib trägt die einleitende Randgloffe ©. 3, 3. 6ff. 


Bl. }0 folgt bis zum Ende der 4. Lage (BI. 40b), in zinnobertoter Tinte in 
größerem Grade von Minusfeln gefchrieben, der Tert des Römerbriefs: Epistola 
beati Pauli ad Ro. ineipit. Casus summarius, bi3 ap. 5, ı6 (delictis in iusti- 
ficationem), mit breiten Rändern und weiten interlinearen Spatien. 


Die Zahl der Zeilen des Römerbrieftertes auf der Seite fchwanft ziifchen 
2 und 11. Ihre Zahl und auch der Umfang der Zmwifchenräume zwijchen den 
Zeilen ift abhängig von den dazmwiichengefchriebenen Erklärungen. Denn zu- 
näcdjt (bis Kap. 4) find zu den interlinearen und zu den (einigemal mit „Nota‘“ 
eingeleiteten und durch fich entiprechende Vermweiszeichen (Kreuze, Sterne) mit 
den Tertiworten verbundenen) marginalen Glojjen die Scholien, einzeln oder zu 
Gruppen zufammengefaßt, an die zugehörigen Tertftellen unmittelbar im Schrift- 
ipiegel angejchloffen oder, mit Voranftellung der gewöhnlich rot gefchriebenen 
oder rot unterjtrichenen Tertworte auf den unteren Rand unter den Tert ge- 
ichrieben. Wenigemal (zu 1, 32 und 2, 15) ift durch Unterftreichen von Tertitellen 
auf deren Zufammengehörigfeit mit Randgloffe oder Scholie aufmerkjam ge- 
macht, und die Erläuterungen jelbit, die interlinearen wie die marginalen, find 
häufig, bejonders in Kap. 4, jchwarz oder rot durch Striche oder einrahmende 
Linien voneinander oder vom Tert abgegrenzt. 


Mit Kap. 4 hören (BI. 36b) die Marginalglofjen auf, die Interlinearglojjen 
mit 5,10. Mit Ausnahme einiger weniger zwifchen die Scholien verjprengter 
SIofjenjtüde (zu 9, 3 Interlinearglofje zu anathema, zu 9, 6 Interlinearglofje 
und zwei Randglofjen; Randgloife zu 9, 14; Interlinearglojfe zu 10,2 und zu 
12, 3 bei der Scholie zu 11, 20) erfcheinen erft am Schluffe des Ganzen (BI. 67b 
bi3 BI. 686) ala Auslegung von Kap. 13, 1—10 Gloffen wieder, marginale und 
interlineare (mit Auslaffungen) in fortlaufendem Schriftjage, der nur durch das 
häufigere, die Stichworte einführende „Textus“ unterbrochen toicd. Dem mit 
5,16 abbredhenden Schriftterte fchliegen fi von DI. 41—68 in gejchlofjener 
Folge die Scholien zu Kap. 5 bis Ende von Kap. 12 an; ihnen folgt zuleßt noch 
eine Scholie zu 13, ı0. Während die Partien der Vorlefung bis Kap. 4 fait 
durchtveg rubriziert find (in Überfchriften, Stichworten, Unterftreichungen, An- 
fangsbuchftaben), ift diefer legte Teil nur noch auf Bl. 50b und 51 in An- und 


U 
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Unterftreichen einiger Stichworte in Kap. 8, 15. 16. ı9 mit roter Auszeichnung 
verjehen.! 


Der Tert der Nömerbriefvorlefung Luthers ift gleichmäßig in einer feiten, 
angenehm kräftig fürperhaften Handfchrift gelehrten Charafterz in gutem jorg- 
fältigem Vortrag, ftellenmweife, insbefondere im Texte der Bibelmworte mit Falli- 
graphifchem Duktus, in gleihmäßig dunfelbrauner Tinte gefchrieben, in der 
gleichen Art wie die folgenden Melanchthoniana. Aber er muß zu einem großen 
Teile exit aus feiner Handfchriftlichen Verflochtenheit hHerausgelöft werden. Denn 
er ift in den vier exften Kapiteln in der Folge durch mannigfadhite Einträge in 
wiederholter Durcharbeitung erweitert worden: überjchrieben, unterfchrieben, 
durchgejchrieben im verfchiedenften Duftus (immer derjelben Hand), in ver- 
ichiedenen Tinten (blaßgrau bis fchwarz; auch gelegentlich mit Verwendung 
farmintoter Tinte), unter äußerfter Ausnugung des Raumes, insbefondere bis 
zum oberiten Rand. Das Ganze, zumal mit den trennenden Strihen und 
Linien, den Berweiszeichen und den eingeziwängten modernen Tranjfriptionen, 
gibt auf einer Reihe von Blättern ein dem Dorngeftrüpp nicht unähnliches Bild. 
Für dieje jpäteren Zufäbe laffen fich als Quellen gleichzeitige Auslegungen 
Luthers und MelanchtHons erkennen: 1. Luthers Auslegung des Galaterbrief3 
(1516/1519); 2. feine ztweite Auslegung der Palmen, wie auch in den Vor- 
blättern, S. o.; gleich die erite Bemerkung über dem Beginne des ARömerbrief- 
follegs, Bl. 9: Pisces capiuntur et nemo capit eos mweilt auf die Operationes in 
psalmos, ®W. 4. 5, 418; größere Stüde find der Interpretation von Bf. 8,5 zu 
Röm. 2, ı entnommen, ib. 5, 269, 21—270, 38; 271, 3—23 über „Enos“, aud) 
in der Ausdentung auf CHriftus.? 3. Melanchthons Vorlefung über den Römer- 
brief (1519. 1521), ebenjo in einzelnen Einzeichnungen jeiner Überjegung des 
pauliniichen Textes, al3 einiger Erläuterungen. Doc laffen fich diefe Ber- 
wertungen nur zum Teile aus den Drudausgaben der Vorlefung (1522Ff.) nach- 
mweijen; e3 muß hierfür auch die noch ungedrudte Handichriftliche Überlieferung 
des Wortlautes diefes Kollegs herangezogen werden (3. B. die Gloffen zu sine 
affectione (1, 31): alieni a charitate und zu sine misericordia (ebenda): non 
praestantes beneficia finden jich in der Nachicehrift der Melanchthonichen Wor- 
lefung in dem Cod. Gothanus p. 235. 4. Am ausgiebigjten verwendet ift, regel- 
mäßig bi3 Ende von Kap. 4 durchgeführt, Luthers Überfegung des Neuen 
Zeitaments, wobei auch die Nandglofjen ihrer Drudausgabe mit herüber- 
genommen werden. 


Prüft man diefe aus anderen Quellen verwendeten Zufäße, jo läßt fih 
Sorgfalt in der Wiedergabe erkennen, doch auch manche Freiheit in Einzelaus- 
drüden, Weglaffungen und Zufügungen. E3 Yautet 3. B. die Randglofje zu 
Röm. 1,30 (vgl. W. A. Deutjche Bibel 7, 32): „fynanker i. e. Alfanter, die viel 
nam feronle auffbrengen, als Kauffleuten, Suriiten, Monch, Nonnen.“ Solcher 
Veränderungen find aber nur wenige. 





1) Einiges aus Kap. 8 und 9 biefer Nachichrift Hat E. Wolf, Staupit und Quther, 
1927, ©. 193f. Anm. abgedrudt. ?) Umfang, Faffung und Anordnung weichen hier 
jehr von dem gedrudten Texte ab, fo daf man an die Auslegung denken könnte, die 
2uther in feinem zweiten Plalmenfolleg jelbit gegeben hat. 
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Außerdem fügt der Verfaffer Häufig Bibelzitate ein, auch aus dem Briefe 
jelbit, zumal aus dem ihn bejonders bejchäftigenden 8. Kapitel: zu 1,9 (BI. 11) 
führt er an 8, 16. 15, zu 1,16 (BI. 13): 8, 12Ff.) und mehrere gefchlofjenere Zu- 
fäbe, Bitate ober Definitionen, die von ihm en fomponiert oder aus feinen 
Vorlagen fombiniert find, 3. B. zu 1,16 (BI. 13, unterer Rand): 


sermo crucis: eo quod carnem offendit et mortificat 
stultitia: quia pugnat cum sapientia carnis 
potencia dei: scil. organum quo potentes facit scil. cre- 
dentes, 


Hier jind Zutheriche Gedanken mit Melanchthonjcher Faflung (zu Röm. 1, ıe) 
verbunden. Und auf dem unteren Rand von Bl. 19 find unter 2,8 (eigentlich 
zu 4,1. 2 gehörige) Worte aus Auguftin gejchrieben: Augustinus. Magnum opus 
sed ex fide. Laudo superedificacionem operis, sed video fidei fundamentum, 
laudo fructum boni operis, sed in fide agnosco radicem, Ita sicut qui multum 
eurrit nescit viam sicut qui nauigat, nescit quo tendit. Non valde attendas 
quid homo faciat sed quid s]sis (fo, für: cum facit) in fide aspiciat. Ita ut fides 
dirigat intencionem tuam. Tollerabilius est si pigrius quis ambularet et (fo) 
in via quam fortiter sine via. 3 ijt die teil3 wörtliche, teils jehr freie, nicht 
fehlerloje Wiedergabe von Auguftins Enarr. in ps. 31 (Enarr. II. Sermo ad 
plebem, Migne PL. 36, 259sq., vgl. zum le&ten Sabe auch Auguftin Sermo 
CXLI, PL, 38, 778). 

Man fann Ihon an Hand der äußeren Indizien diefe Durchflechtungen 
und Überflehtungen fait reitlos von dem zugrunde liegenden Terte der Römer- 
briefoorlejung loslöfen: weitaus in ihrer Mehrzahl heben fie fich durch etwas 
andern Duftus und durch andere Tinte al3 fpäter gejchrieben ab. Einige Zufäße 
twie die zulest angeführten ftehen diejen mieder ferner und jchließen fich in ihrem 
äußeren Charakter mehr an den Duftus der erften Niederjchrift des Kollegs an. 
Doch ift gerade bei dem Auguftinzitate deutlich, daß es erft nach der deutjchen 
überjegung von credunt („gehorchen“, 2, 8), unter der es in der Handjchrift 
fteht, gejchrieben worden ift. 

Was von der NRömerbriefvorlefung in einer der äußeren meiträumigen 
Lichtheit entfprechenden graphifhen Sorgfalt Hier vorliegt, ift in dem Texte des 
pauliniichen Briefes die Abjchrift der Grunenbergichen Drudausgabe. Schon die 
Ausiparung des Naumes für die Snitialen an den Kapitelanfängen meift in der 
Handichrift auf eine jolche Drudvorlage. Der Text felbit gibt die ganz beftimmten 
Hinmweije auf ein in Luthers Vorlefung felbjt gebrauchtes Eremplar: er hat fait 
alle Korrekturen, die Luther im Kolleg vorgenommen Hat: ei 1, 3 ijt ziwar nicht 
getilgt, wohl aber 1,25 qui f. Quia eingejeßt; 2,7 om. qui; 3,5 iniusticia f. 
iniquitas gefchrieben (auch ebenda iniustus f. iniquus); 3,20 manifestate f. 
manifesta; 4, 5 ftehen die geftrichenen Tertiworte secundum.... dei in Slammer; 
4,9 ift tantum manet als getilgt bezeichnet; 4, 15 enim f. est, Die Abjchrift de3 
Brieftertes ift nicht buchjtäblich genau; topifche Abjchreibefehler ftehen da in 
Berlejung, Berkineibun ı cn Een BR andere orthographiiche Gemwohn- 
heitsfesf-wei.hf.y;s»: wuHn . mwechjeln; vereinzelt ift auch ein 
Synongmum eingejebt ( (igitur f. ergo).! 


Evangelium 


1) DOrthographifche Abweichungen: Gracia f. Gratia; iesu f. Ihesu; michi f. mihi; 
annunctiatur f. annunciatur; iuditium f. iudicium; Desidero f. Desydero; gratie, ceteris, 
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Pie fchon die kritifch ändernde Geftaltung de3 Brieftertes anzeigt, geht die 
Adichrift auf eine unmittelbare Kollegnachichrift zurüd. Doch hat der Abjchreiber 
in den erften vier Kapiteln die urfprüngliche Anlage verändert: er hat die Glojjen 
und die zugehörigen Scholien jeweils aneinander gerüdt, jo daß fie ineinander 
übergehen. Glofjenftücfe find auch vereinzelt noch fpäter, 3. B®. zu 9, 6; 12, 3 mit 
den Schofien an der betreffenden Tertftelle vereinigt. In der Anordnung der 
Vorlage waren Glofjenteil und Scholienteil ebenjo getrennt wie in D und P. 
Das Fäßt ich nicht nur daran erkennen, daß aud in G von Kap. 5 an beide ge- 
trennt find, die Scholien von Kap. 5—12 einen fortlaufenden Text daritellen 
und dann wieder die Erläuterung von Kap. 13 zunächft nur Gloffen enthält; 
auch) in dem erften Teile (bi3 Kap. 4) ift die urfprüngliche Dispofition noch er- 
fichtlich: Die Scholien zu Kap. 13. B. gehen auf BI. 17a fogleich in die zu Kap. 2 
über, deifen Bibeltert (mit der interlinearen Auslegung) erjt auf BI. 18 folgt. 
Bei diefer Zufammenarbeitung der Gloffen und Scholien ift datın auch die erite 
größere zufammenhängende (Scholien-) Auslegung (über die Vieia praelatorum) 
an den Anfang überhaupt, noch vor die den Brief einleitenden allgemeinen Be- 
merfungen (der erften Randglojjen zu 1, 1) gerüct worden. 

Daf die Vorlage eine unmittelbare Nachjehrift der Vorlefung mar, läßt die 
Abichrift auch fonft vielfältig erfennen: in den nicht wenigen furz abgebrochenen 
VWortformen, in Snterpunftionzzeichen, 3. B. Klammern, die fich als im Kolleg 
diktiert feititellen lajjen, in einigen Schlußmarfen am Ende von Abichnitten, in 
übernommenen Gtreichungen und forrigierenden Erjfagmworten, die jchon in der 
Vorlage angemerkt worden find (3. ®. Sch. 234, 5. 9: bonis vel donis, corrigi vel 
dirigi), und in einer Reihe von ftehengelaffenen Hörfehlerlauten: abilitat f. 
habilitat, consiliandum f. conciliandum, dectulus f. subdolus, deforant f. de- 
uorant; infidia f. invidia; insipientibus f. incipientibus; sanxito f. sancito, 
volt; auch Gallatas ift gefchrieben. Vielleicht geht auch mancher Schreibfehler auf 
die Vorlage zurüd, wenn auch nur fo weit, daß er auf ihren mitunter eiligen und 
mißverftändlichen Schriftcharafter jchließen läßt: i deum f. Tudeum; designauit 
f. descripsit; Diuus f. Durius; facit f. fit; 10 f. nö; mandato f. manifesto; sunt 
f. fiunt. Wohl auch mancher Stellungsfehler in Sloffe und Scholien und manche 
der nicht jeltenen Weglaffungen hat ihre Erklärung in der Vorlage. Denn der 
Schreiber Hat, twie bemerkt, das fichtbare Bemühen, den ihm vorliegenden Tert 
lorgfältig wiederzugeben. Das orthographiiche Bild ift aber durch die Freiheiten 
jeiner Schreibgemohnheit nur noch mannigfaltiger geworden. Seine Abichrift 
zeigt jedenfalls einen beträchtlichen Wechiel der Formen. 

e ijt (für ae und oe) durchgeführt; intrinsice fteht neben intrinsece; i und y 
gehen ganz ineinander über, insbefondere in fremdiprachigen Worten: dyabolus, 
dyaconus, Egiptios, hipocritae und hypocritae, ydolatria, misteria, immo und 
ymmo, auch ymaginatio, ymmolare; iocundus und iucundus; öfters volgariter, 


rome, Grecis: e f. ae. Eigennamen find wiederholt mit Heinen Anfangsbuchitaben ftatt 
mit großen wiedergegeben. Sonftiges Abweichende: Überjchrift des Briefes: apostoli om.; 
Capud f. Capitulum; 1, 7 adeo f. a Deo; enim om.; 1, 14 et f. ac; 1, 18 iusticia f. iniusticia; 
1, 20 virtus eius; 1,22 enim om.; 1,27 in (vb. inuicem) om.; 1, 30 Susurrores; Capud 
secundum. Summarium om.; 2,13 ei f. enim; 2,15 conscientiam f. conscientia; 3, 30 
per cf. ex; 4, 6 accepto om.; 4, 20 enim f. etiam; 4, 20 ad iusticiam doppelt gefchr. und 
getilgt; 5,1 igitur f. ergo; 5,7 eif.enim; 5, 10 reconciliati (sumus deo per mortem) salvi; 
5,13 ad om. 
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voltus; im Anlaut jteht neben v auch u. Wechfel ift auch in der Form der Eigen- 
namen: Abraam, abrae, Abraham; Esaie, Ysaie, Lira, auch Lyra, Moses und 
Moyses, Gie jind meijtens groß gejchrieben. ... ei... und ...ti... wechieln, 
auch im jelben Worte. Doch ift iusticia regelmäßig gefchrieben. Auch ce und ch 
alternieren: charitas (auch chara) zumeijt, auch caritas; neben Christus fteht 
auch Cristus; Crisostomus ijt die gebräuchliche Form; mihi und michi, nil, 
nihil, meijt nichil, sepulchrum ift regelmäßige Form; simulachrum umd simu- 
lacrum; h: autoritas, auctoritas, authoritas; concathenatus; Israel und Israhel, 
Ismael und Ysmahel; Hieremias, Hierusalem find die bevorzugten Schrei- 
bungen, auch Hireneus, Sathanas. S und z wechfeln, doch mit ftärferer Ver- 
wendung von z (baptizatus, Helizeus, Zacharias, Zara, aber Sedechias. &e- 
bräuchliche Formen find capud, velud, nunctiare f. nunciare, auch Corrolarium, 
öfters wlt. 


Bei allem Wechjel der Formen macht aber das eigentlich Tertliche unter 
allen Nachhichriften den verhältnismäßig forrefteften Eindrud: mie auch die Ab- 
ichriften der anderen Stüde in diefem Bande erkennen laffen, ift hier die fichere 
Hand eines jelbjtändigen, mwilfenjchaftlich gefchulten Mannes an der Arbeit, der 
mit Umficht wie mit Sorgfalt gejchrieben hat. Sinnlofigfeiten, die in den un- 
mittelbaren Kollegnachichriften begegnen, finden fich nur zufällig. Vielmehr 
befjert er Unrichtiges der Vorlage und verdeutlicht noch befonders feine Korref- 
turen durch Wiederholung von Silben oder Worten im Konterte oder am Rande, 
3. B. die Endjilben von receperint und invocent; caritas ändert er für chas; 
vinum f. fenum; sensus f. sponsus; serra f. Sara. Er jchreibt griechiiche Worte 
in griechiichen Lettern nieder (Övvaunıs, E£ovora); er fügt einige Nota bei 
— jie find im Unterfchiede von anderen „‚Nota“ (f. u.) nicht ganz gleichzeitig mit 
dem Konterte und find flüchtiger und Heiner gejchrieben —, mit denen er am 
Rande auf Bemerfenswertes zeigt (N Sch. 157, 12: similitudo, 159, 7: omni 
verbo), vder auf Späteres in jeinem Eremplar vermweilt (161, 8 in fine capituli). 

Er wiederholt wohl auch einmal eine Gloffierung im Glofjenterte aus der 
Scholie 3. &t. (3.8. zu 2,4 thesaurizas) oder zu eindringlicher Geltung am 
Rande 212, 11. Aber er rejpeftiert doch den Tertbeftand und gerade daß er 
auch) das Korrefturbedürftige mit abgejchrieben Hat, beftätigt zufammen mit 
anderen Eigentümlichkeiten, daß die Vorlage jachlich umfaffend jorgfältig wieder- 
gegeben ift. Das beftätigt jich auch darin, daß G verjchiedene Glofjen oder Slofjen- 
teile (3. B. zu 3, 26) und Scholienftüde allein erhalten Hat (f. die Tabelle). Und 
dieje Feititellung mweitgreifender fachlicher Genauigfeit wird damit noch befonders 
wichtig, daß gerade hier mancherlei Charafteriftijches über das Diktat Hinaus aus 
der Lutherichen Vorlefung fich erhalten Hat, was den anderen Nachichriften 
fehlt, ja einzelnes greift auch über Luthers Heft jelbit hinaus. Einiges tmieder, 
a3 in der einen oder andern Nahhiehrift fingulär erjcheint, wird durch G gejtüßt, 
3. B. die Erörterung über die Duo vicia praelatorum am Eingange in Z und die 
Formulierung über die Wirkung des Todes Chrifti (zu 8, 28) in D. Eine Reihe 
von Befonderheiten in G trifft mit O zufammen oder hat doch in O einen Anhalt: 
G fteht hier zufammen mit O gegen D (3. ®. 41,19; 45, 9. 10; 48, 11; 203,1; 
205, 1. 5. 7; 210, 6. 7; 221, 13; 222, 2) oder gegen DP (178, 2; 193, 20) 
oder auch PZ (144, 13: mit der Fefthaltung des Opidzitates): Einiges fteht 
in jelbftändiger Faffung dem Wortlaut in O gegenüber, führt ein Schlußmort 
meiter Sch. 204, 10 zu 9,16, fteht auch an anderer Gtelle al3 dort, wie der 
Sohannezfpruch (12, 25) Sch. 201, 24 und die noch mehr abweichende An- 
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tithefe zu 12,2 Sch. 219, 16. Anderes aber fteht jelbftändig da, gefichert zumeift 
durch die nahtlofe Eingefügtheit in den Kontert. ‚Yoran jteht das wiederholt in 
den früheren Partien feitgehaltene Nota (im gleichen oder größern Grade als 
der Kontert rot oder fehtwarz gejchrieben), mit dem Luther einmal eine Snter- 
fineargloffe, verjchiedene Randgloffen und Scholien jowie Scholienftüde ein- 
führt (8, 11.14; 9, 7; 10,16; 24, 19f.; 33, 11; 35, 15; 160, 18; 161, 10; 198, 4), 
auch das in großem Grade 189, 6 an den Rand gejchriebene: Hie nota: male- 
dicere i. e. benedicere. Auch Sensus est (27, 14) gehört hierher. Aufgefangen 
find dann des öfteren Bemerkungen, die offenbar freier und leichter geiprochen 
waren, ohne befonderen Diktatnachdrud, fei e3 einzelne oder mehrere Worte, ja 
auch größere Sapjtüde. E3 find Ergänzungen, die ich an Diktierte3 anjchließen, 
um e8 zu verftärfen, twie das tu 28, 5, oder es verftändlicher zu machen, 3. B. 
die Zufügung von patet (17,19), sequenti zu hoc (capitulo) 48, 23; die Er- 
Härung von iustitiarii mit hypocritae 5, 16; iudicio mit et morte etc. 22,20, 
oder extremo 150, 2; zu virgo ift Maria hinzugefeßt 207,7. Synonyme Wecdhjel- 
torte find erhajcht, 3. B. 9, 7; 140, 6; 191, 3, auch ein aus pädagogiichem Grunde 
twiederholtes Subjekt, wie 107, 21: ea in potestate constituti, oder ein Prädikat, 
eine Kopula oder Präpofition. Oder es find Bemerfungen mehr jelbjtändiger 
Art: Zufügung von Schriftitellen oder Berweilungen: 38, 13; 196, 9; 205, 6; 
223, 16; befondere Erflärungen: zu opera 23, 12f. die Glojje sc. eredulitatis non 
operationis; zu parvulorum 28, 9: i. e. imperitorum; per fidem168, 18; die ®I. 
178,23. Sprachliches wird eingejchaltet: 15, 7; 24, 19; 30, 5 die Vermweijungen 
auf den griechiichen Grundtert, und als Bariante zu der Erflärung von phronesis 
wird ©ch. 214, 25. die Synonymenreihe aus dem Lexicon graecolatinum tpieder- 
holt. Und fchlieglich Hat auch das Deutjche wenigjtens an einer Stelle einen um- 
fajjenden Ausdrudf gefunden. Mit echt Zuthericher Anjchaulichkeit it in der Er- 
örterung über Gottes allgemeinen Heilsmwillen und feine PBrädejtination in den 
Kontert 198. 7 eingefügt ein Beilpiel aus dem täglichen Leben in deutjcher 
Sprade. 

Mit dem allen bringt diefe jefundäre Handichrift gerade für den über das 
Diktat Hinausgreifenden freien und vielfach bewegten Vortrag Luthers an- 
Ihauliche Einzelheiten. 


Die Entftehung diefer Nachichrift der ARömerbriefvorlefung fann fchon 
ihrem Duftus nach dem Urfjprunge ihrer Vorlage nicht fernitehen, jomwie auch) 
die nachträglich zugefügten verjchiedenen Erweiterungen, auch die Melanchtho- 
niana des Bandes jich zeitlich nahe mit ihren Quellen berühren. Man wird fich 
auch in diefen fpäteren Stüden nicht von den erften Jahren nach 1520 entfernen 
fönnen. Nach dem Papiere zu urteilen ift die Handjchrift in ihren verjchiedenen 
Zeilen in Wittenberg gefchrieben. Einen bejonderen Hinweis gibt, was fchon 
frühe beobachtet worden ift (j. Corp. ref. 1. c.), der Eintrag am Rande der 
Scholie zu Kap. 9, 3 der Lutherfchen Römerbriefvorlefung auf BI. 55b, hoch- 
geftellt, wie auch andere Randbemerfungen in fpäteren Teilen: Hans Heife yn 
d(er) Nidlas gafje: Sie ftamımt von derjelben Hand, die den ganzen Band ge- 
Ihrieben hat. Auch das alte Wittenberg hatte eine Niklasgafje. Der hier Genannte 
fann, wie auch jchon wiederholt ausgejprochen worden ift, wohl fein anderer 
fein, al3 der Nürnberger Johannes Hefje, der Breslauer Neformator, der Freund 
der Reformatoren, der Bertraute zumal Melanchthons: er bejaß als deffen Ge- 
Ihent einen Band mit der erften Vorarbeit zu den Loci communes und mit der 
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eigenhändigen Widmung einer von Melanchthon jelbft gefertigten Abjchrift des 
Römerbriefs, über den der jugendliche Profeffor im Sommer 1519 gelefen hatte. 
Sene Widmung ift am 19. Dez. 1519 in Wittenberg datiert. Damals war Hejje 
auf der Nüdfehr von Stalien nach der Keucorea gekommen; er blieb noch bi3 
in das neue Jahr hinein. E3 war fein zweiter Aufenthalt. Er war zuerft 1517 hier 
gemwejen. Mit diefem früheren Aufenthalte kann der Vermerk in unferer Hand- 
Schrift nicht wohl in Verbindung gebracht werden. Denn in den Briefen, die Hep 
an Spalatin 1517 jchreibt (j. Köftlin in Ztichr. des Vereins für Gejchichte und 
Altertumsfunde Schlefiens XII, 1874, 413f.), zeigt er nichtS von einer ftärferen 
Einwirkung der Lutherichen Vorlejfungen. Darum wird es der zweite Bejuch 
Wittenbergs 1519/20 gemwejen fein.t Alfo ift damals jene Einfchrift und mohl 
auch die ganze Abjchrift der Nömerbriefvorlefung entitanden. In melcher 
Beziehung jene zu Heß zu feßen ift, bleibt unklar. Wahrfcheinlich nur, daß der 
Schreiber um de3 gemeinjamen Snterejjes am Römerbrief willen und mohl 
wegen des Materials, das Heß dafür von Melanchthon Hatte, ihn und feine 
Adrefie nennt.? Wer der ebenfo um Luther wie um Melanchthon eifrig bemühte 
Sammler der Auslegungen des NRömerbrief3 it, fan nicht gejagt werden. Die 
Hand, die diefen Band gejchrieben hat, zeigt Ähnlichkeit mit den Zügen Amsdorf3, 
auch Bugenhagens. Aber Verjchiedenheiten weilen von diejen weg. Auch von 
manchen andern. ©o fehlt noch eine beitimmte Sndifation. Die bisherige Samm- 
lung von Handichriftenproben der Neformationzzeit ift noch lange nicht aus- 
reichend. 


Einen nur in einigem D ähnlichen, im mefentlichen aber verjchiedenen Cha=- 
rafter trägt die Nachjchrift P in Pal. lat. 132 der Batifanijchen Bibliothef. 


Sammelband in fl. 49 (Bapier: ca. 22 cm hoch, 18,2 cm breit), wohl aus der 
Bibliothek Ulrich Fuggers (j. darüber %. Fider, Luthers Vorlefung über den 
Römerbrief, Die Gloffe, S. XXVI—XXVINf., und zu den Handichriften 
Stevenfon, Codices Palatini latini Bibliothecae Vaticanae T. I, 186, Nr. 132), 


von Allatius auf Bl. 1 bezeichnet = oe (auf diejem Blatte von derjelben Hand 


unten die Nummer 71), und von ihm durchfoliiert. Der Band ift zu Leos XIII. 
Zeit neu (in Pergament) gebunden und dabei find die Blätter, weil auf dem 
Snnentande braun und brücig geworden, ausgebejjert und alle auf Tale 
gejegt worden. 





Bl. 52—57 enthalten auf anderem Papiere und von einer Hand, die älteren 
Charakter hat als alles font in dem Bande Gejchriebene, Mepgebete (BI. 52b 
Missa de compassione Beate virginis Marie). Den übrigen Beftand bilden, mit 
Ausnahme weniger Zutaten von ein und derjelben Hand gejchrieben, Nieder- 
ichriften von Auslegungen des Römer- und des Titusbriefes aus der früheiten 
Beit der Anfänge der Reformation: 





1) ©. zu diefem Aufenthalte Köftlin a. a. ©. VI, 1864, 109. 2) Melanchthon 
ift al3 freigebig in der Mitteilung feines geiftigen Gutes befannt. Gerade zu diefer Zeit 
ichreibt er (11. Dez. 1519) an Schtwebel: Habet famulus meus quaedam in Romanos, 
quibus utere. Nam, ut spero, erunt adminicula tibi mirum in modum, Corp. ref. 1, 128, 
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1. 8. 1-23 eine’ fortlaufende Scholienfommentierung Des Nömerbriefs 
(bi3 Kap. 10, 19) mit ftarfer Benußung ber Borlefung Luther? von 1515/16. 
Diefe jelbit folgt als 

9, Stüd des Bandes: Bl. 24—51 der Grunenbergihe Drud des Nömer- 
briefs 1515 (Wafferzeichen Ochjenfopf, Briquet ähnlich n. 15422, und einmal die 
Krone n. 4954) mit Snterlinear- und NRandglojfen der Borlejung Zuther3. 
Darauf (BI. 58a Umfchlagblatt mit Schreibervermerf, Bl. 58b leer) dl. 59—79 
auf angehängten Blättern der gleichen guten Beichaffenheit in Weiße und 
Feitigfeit (2 Lagen zu 12 und 10 Blatt, Wafjerzeichen Krone wie Briquet n. 4964, 
doch ohne Stern, numeriert in der Ede rechts unten in der erjten Tage dl. 61—63 
mit 2—5, in der zweiten Bl. 70—75 mit 1—6) in einem Schriftipiegel von 
10,5cm Breite und 16—17cm Höhe mit breiten Rändern (Innenrand 3, 
Außenrand 4/,, Unterrand 4—5,5 em). Scholien zum Römerbrief, beginnend: 
Super epistolam ad Romanos diui ® pauli Apostoli c, 1. 


3. Bl. 80--88 Diui Pauli ad Titum epistola sancta, Drud Grunenbergs, 
a. &.: Expressum Vuittenburgiü in aedibus I. G. Anno MDXVI. Apud Augusti- 
nianos (vorangeht ein Vorwort Joh. Zanıgs IIII. Non. Mar. MDXVI). Mit inter- 
linearen und marginalen Glofjen. Bl. 84—88 folgt die Scholienerflärung. 


Die Nachichrift der Vorlefung Luthers über den Römerbrief umfaßt in 
der Glojfierung des Textes Kapitel I—3, 18 und die Kapitel 6. 7. 8 mit ver- 
ichiedenen Heinen einzelnen Lüden in den Interlinearglojjen, größeren in den 
Randgloffen. Die Randglojjen fehlen ganz auf Bl. 29a. b (A VI) (Kap. 3) und 
faft ganz BI. 28 (A v) (Kap. 2) und Bl. 36b (C IIIb) (Stap. 8) (j. die Inhaltz- 
tabelle). 


Die fefte und Fräftige, breite und deutliche, etwas altertümliche jchreib- 
geübte Handjchrift diejer VBorlefungshefte jchreibt in gedrängter Zeile in ver- 
ichiedenen Graden (die Slojjen durchiveg viel Kleiner als die Scholien; die Aus- 
zeichnungsiworte und -jäge — bejonders die Tertitichivorte — wiederum größer 
als dieje) und jchreibt im allgemeinen jehr regelmäßig, jie geht allmählich, von 
Kap. 6 an (Kap. 5 fehlt in den Glojjen), bejonders in Kap. 8 zu bewegterem und 
noch Fräftigerem Vortrag über, der fich in den Scholien von Bl. 7Ob ab (zu 5, 6) 
noc) jteigert. Sie gehört einem Ordensbruder Luthers an, der jeit Sommer 
1510 in Wittenberg ftudierte und von dem Luther auch in feinem Briefwechjel 
mit Lang fpricht (Album Acad, Viteb. I, 49, 24; Briefe Luthers, Enders 1, 46, 
B.A. 1, 49). Er nennt fih am Anfange der Borlefung über den Titusbrief: 
J. Fogler, und ans Ende jet er: Finis J. F. ‚‚Frater Johannes Fogler de conuentu 
montis regio amore dei intitu.“ jteht in der Matrifel, Frater Johannes Konigs- 
berg nennt ihn Luther a. a. DO. Am Ende des Drudes des Titusbriefes ift jein 
Name ausradiert, ebenjo wie in dem Schriftjage, den er (Bl. 58a) in großem 
Schriftgrade auf 15 furzen, nach unten jpig zulaufenden Zeilen auf den Scholien 
oraugftellt: die 6 Zeilen gegen Ende, die feinen Namen und ihn als Zuhörer 
der Borlejung bezeichneten, find hier durch Ausradieren faft ganz unlejerlich 
gemacht und können nur mit einiger Wahrjcheinlichkeit wiederhergeftellt werden.! 
Diejer Schriftjag bejagt: 


1) Es ftand wohl da: [um Iohann,. Fogleri montani. 
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Diuus paulus Apostolus 
ad Romanos ad edificacionem est 
lectus a Rdo patre magistro 
martino ludener 
anno domini Mo 
5° 16. Et auditumt 
tunc temporis a? 
fratre Iohanne 
Foglero 
ord. Er[emitarum 
£. Aug[ustini 
patris 
laus 
deo 
C% 
Diejer Vermerk bezeugt alfo das Hören der Vorlefung durch den Schreiber und 
das „tunc temporis‘‘ weit diejes Hören auf eine jchon ettwas zurücdliegende Zeit. 
Die Namensform Ludener ift ganz ungewöhnlich. „‚Luther“, „Luder“, ‚„Luderer“ 
fommen nebeneinander vor in der VBorrede zum Flurhegnfchen Breviergejang- 
buche, 1529 (j. Wadernagel, Bibliographie zur Gefchichte des deutfchen Kirchen- 
liedes im XVI. Jahrhundert, 1855, ©. 112. Einen Luther gleichzeitigen Melchior 
Zuderer in Wurzen nennt Gedendorf, Commentarius I, $ CXXX Add. I. 
Außer der Hand Foglers finden fich verjchiedene Einträge von zwei anderen 
Händen. Die eine, die auch in die anderen Borlefungshefte des Bandes Ver- 
ichiedenes eingefügt hat, jchreibt in dünnen, frikeligen, flüchtigen Schriftzügen 
mit grauer Tinte, zu einem großen Teile — einzelnes bis zur Unfenntlichfeit 
verlöjcht — nur Schreibübungen, die Voranftehendes oder Folgendes flüchtig 
und unjchön wiederholen. Auch die anderen haben feine Bedeutung?. Doch zeigen 
die Schlußworte der legten Bemerkung am Ende von Luthers Vorlefung über 
den Römerbrief (BI. 79b), welche die erjte Zeile (auf BL. 80) der folgenden 


1) Gejchrieben auditü. ?) Bon a bis zur drittlekten Zeile (laus) radiert. *?) Das 
BI. 58a trägt über demobigen Schriftjabe die Worte: vt sit sensus utiustos et dignosfaciat 
promissione. Das ijt die — fehlerhafte — Fortjegung der auf BI. 68b die Geite jchließen- 
den Worte: ad sequentem textum mit der Kuftode: vt sit sensus (ap. 4, 14, N Sch. 166, 
8). E3 fehlen in der Fortjeßung oben Bl. 58a die Worte (nach sensus): priorum Si 
carnalis generacio satis est. Der Schreiber hat dann, nachdem er irrtümlichermweife für 
die Niederjchrift des Tertes das Borblatt benubt hatte, den Text richtig wiederholt auf 
dem zu diefem Vorblatte gehörenden letten Blatte der erjten Lage, auf Bl. 69a. 
3) BI. 26b (zu 1,27 GI. N 19, 16) ift coniugium wiederholt; BI. 34 (zu 6,12 Gl. N 
58,7) fteht über regnet: trine fons in; Bl. 43a (zu 11, 30 Gl. N 100, 15) über enim: 
vocati; BI. 49 am Ende von Slap. 15: Trinus fons bonitatis pax et in gratia uita 
a qua dona cuncta procedunt, elijson, und über 16, 1: aue Maria gratia plena. $n 
den Scholien find an verjchiedenen Stellen — teilweife wieder ausradiert — Bl. 62 
zu 2, 11, Bl. 68 3u 4,3, Bl. 71 zu 5, 15, BI. 76 zu 8, 16 zumeift die vorausgehenden Worte 
wiederholt; auf BI. 79 zu 8, 28 teilweife jogar mehrmals, dazmwijchen fteht: et te (jo) terra 
et (jo) es et ego sum dominus deus maria mart (mohl jo), und am Ende (f. o.): Hanc 
epistolam Paulus a Nicopoli scripsit. Bl. 70 ftammen wohl aud) in der Scholie zu 5, 11 
die drei fast unlejerlichen Worte nad) ps. 18: vicia baal carn von diefem Schreiber, 
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Titusbriefoorlefung wiedergeben, daß Die beiden Borlefungshefte immer mit- 
einander verbunden geblieben jind. | 

Diefe Eintragungen ftammen von dem zweiten Befier der Manuffripte, 
der feinen Namen auf Bl. 43 des Bandes (Bl. 20 des NRömerbriejdrudes zu 
Kap. 11,30) an den Rand gejchrieben: wolgangus (jo) piftorius und auch am 
Ende des Titusbriefdrudes vermerkt Hat: m. mw. p.a. d.a.s. 26. 1526 waren 
alfo diefe Hefte in Piftoris’ DVefig. E3 ift der Augsburger Wolfgang Piftoris, 
der im Winter 1521/22 in Wittenberg immatrifuliert worden ift (Album 1. c. 110). 
Bei der Überlaffung der Nachjchriften an den neuen Beliger ift Die Tilgung der 
Bermerfe iiber die Uxrheberfchaft des früheren vorgenommen worden, mie ins- 
bejondere der Eintrag am Ende Des Titusbriefes vermuten läßt: hier jchließt das 
neue Befigdatum unmittelbar an die ausgelöfchte Unterjchrift Foglers an. 

Eine dritte Hand, gelehrten Charakters und leichteren Duftus, etwas jpäterer 
Art, doch wohl auch noch dem 16. Jahrhundert angehörig, die fich einer eigen- 
tümfich hellen, ins Rötliche gehenden Tinte bedient, fügt verjchiedenes am Rande 
in den Scholien von Kap. 3 zu: Lemmata Bl. 65a. b, „Nota“ auf Bl. 66b zu 
3,20, und die Zahlen der Partition auf Bl. 64b und 65, jie jest Klammern 
am Rande zu Bl. 64a. b und unterftreicht verjchiedentlich auf BL. 63b. 64a. b. 
65a. b. 66a. 67a. 

Ein jauberes Heft, das nur auf dem Titelblatte des Drudtertes und dejjen 
eriter Seite, auf dem erjten Blatte der Scholien und auf einigen wenigen 
anderen Blättern Spuren de3 Anfajjens zeigt und auf zwei Seiten einige durch 
das Aubrizieren veranlaßte Farbfleden. Auf den weitaus meijten Blättern find 
außer der Schrift feine Zeichen der Benugung zu jehen, und die vielen Seiten 
ohne Schrifteintrag find von tadellojer Frijche. Und eine Niederjchrift, die, mie 
die übrigen Kolleghefte desjelben Hörers, faft durchweg einen beinahe Falli- 
graphifchen Eindrud macht. Ein prächtiges P, 4!/,cm Hoch, al Stamm mit 
Blüte und Blättern und breitem Gerinnfel gebildet, beginnt den Brief, große 
Snitialen, auch fie alle rot, in mwechjelndem Ausmaße, im Charakter der den 
Druden des ausgehenden Mittelalter8 eingemalten Bierbuchitaben, jchrmüden 
die anderen Kapitelanfänge. Der ganze Drud und alles Handjchriftliche ift durch- 
rubriziert: Die Kapitalen der Überjchrift, mit Unterftreichen jeweils Casus 
summarius und die Kapitelbezeichnung; die Kapitalen der Saßanfänge und 
gelegentlich auch ein oder mehrere Erjtworte der Süße, gewöhnlich auch Deus 
und Christus. Auch die Anfangsmworte der Randglojjen jind durch rotes Unter- 
ftreichen hervorgehoben. In den Scholien jind durch Unterjtreichen rot aus- 
gezeichnet: die Überichriften der Kapitel, die Tertitichiworte oder andere Über- 
Ichriften, die Anfangsworte eines jeden Scholion oder doch — in den jpäteren 
Teilen — der Anfangsbuchitabe und bei Partitionen das einleitende Zahlmort. 
Die Rubrizierung des Drudtezxtes ift vor den jchriftlichen Einträgen durchgeführt, 
die des Handjchriftlichen erft, nachdem diejes fertiggeftellt war. 

Die Schholien erjcheinen in ihrer forgfältigen, gedrängten, großen, breit 
auftragenden Schrift mit der gleichmäßigen Geftaltung des Schriftjages, den 
heroorgehobenen Überfchriften großen Grades, den Snitialen jeden Scholiong, 
den breiten Rändern, dem Freilaffen größerer Flächen am Ende eines Kapitels, 
dem jeweiligen Beginnen eines neuen Kapitel3 mit einer frifchen Seite, der Zu- 
fügung von Ruftoden am Schluffe einer Reihe von Seiten, auc) in einigen falli- 
graphiichen Butaten (Ranfen als Füllfel) völlig als Reinjchrift. Auch der Glofjen- 
teil wirkt in einem großen Teile fo und entipricht mit feinen graphifchen Elementen 
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der Schmudverzierung der Kapitel und des Saßes: mit der Haren Sorgfalt der 
Schrift, mit der Verteilung der Glofjen im Raume, ebenfo der interlinearen wie 
der marginalen, mit deren Stellung in der Höhe der zugehörigen Tertmworte, in 
der jauberen häufigen Einfügung der Teztftichtworte am Rande, die auf die ent- 
Iprechenden Scholien Hinmweifen, wiederholt auch den Randgloffen vorgefjeht 
find, ganz bejonders in der forgfältigen Gleichmäßigfeit der in Petitgröße den 
interlinearen entjprechenden Schriftjäge der Randglofjen. Sie fehen zumeift aus 
tie mit dem Lineal auf drei Seiten abgepaßt. Der gleichnäßige Gejamteindrud 
an einigen Stellen wird bejonders gegen den Schluß etwas beeinträchtigt durch 
eiligere, ungleichere, in einigen Randglofjen größere Schrift und durch weniger 
geichlojjene Verteilung zumal der Snterlinearglojjen. Durchgeführt ift faft völlig 
die Interpunktion in der Form großer Buchftaben an den Sabanfängen. Auch die 
Bitate werden meiftens nach der punftierten Zahl fo eingeführt. Am Ende der 
Scholienjäge, zumeijt auch der Randglofjen, ift Häufig, doch nicht regelmäßig, 
als Abjichlußzeichen, das auch graphijch mitjpricht, >) gejebt. 

Es fällt auf, daß abgrenzende Striche zwijchen den Glofjfen, andermärts 
häufig, hier viel jeltener jind; noch mehr, daß die die Nandglofjen mit den Text- 
ftihworten verbindenden Striche fehlen, daß fich nur wenig der in anderen Nach- 
Ichriften im Kolleg a tempo vorgenommenen Unterftreichungen von Tertiworten 
finden (Kap. 1; in Kap. 8 find die Unterftreichungen von Satanfängen am Rande 
mit 1—7 gezählt); au) Einflammerungen von Tertworten find unterblieben, 
und ebenjo die von Luther veranlaßten Korrekturen des gedrudten Bibeltertes. 
Kalligraphiihe NRüdjichten werden bei jolhen Weglafjungen weniger mit- 
geijprochen Haben. Man wird vielmehr hieraus jchließen müljen, daß diefes jich 
ungewöhnlich jauber darftellende Heft Falligraphiichen Charakters nicht regel- 
mäßig, mohl nicht einmal häufig in der Borlefung als Schreibheft benugt 
worden ilt. 

Die Frage, wie die Niederjchrift zuftande gefommen it, wird durch die Be- 
trachtung des graphiichen Charafters zunächft dahin beantiwortet, daß hier weder 
ein von Anfang bis Ende regelmäßig in der Vorlefung mitgejchriebenes Heft 
noch ein in einheitlicher zufammenhängender und rajcher Folge entftandenes 
Skriptum einer Abjchrift vorliegt. Sie ift vielmehr beides. ©ie ift, wie in einen 
großen Teile erkennbar, in verjchiedenen zumeist nicht großen Intervallen ge- 
fchrieben. Die Tinte, im allgemeinen mittelbraun, mwechjelt öfters ins Blafje und, 
zumal in den Glojjen des 8. Kapitels, ins ganz Fräftige Braun. Auch in der 
Federführung zeigen fich Verfchiedenheiten im Verlaufe des Kiontert3. Sie fallen 
zumeijt mit denen der Tinte zufammen: eine ganze Reihe von Nenuanjäßen 
ftelft fich (auch in neuem Anftrich) dar, zumeift in den nterlinearglojjen, auch in 
den Randglojjen und ebenfalls in den Scholien.! Und zwar ftimmen die inhaltlic) 
zufammengehörenden Stüde in den Glofjen in der Farbe der Tinte zumeift zu- 
fammen, forwohl in den frühen Partien als dann jpäter im 8. Kapitel wieder 
Snterlinear- und Randglofjen. In den Schofien lafjen die Heineren Abjäge vom 





1) Die Anfäte in den Scholien BI. 60 zu 1, 24 (Propter quod), Bl. 60b zu 1, 24 
(In immundiciam), Bl. 62 zu 2, 11 (Non est), ®I. 64 zu 3, 4 (Tercium corollarium) und 
BI. 67 zu 3, 25 (Illud „‚precedencium”, N 160, 18. Einheitlichen Typ zeigt das durch- 
weg in gedrängter Schrift gejchriebene 4. Kapitel, auch Kap. 5.6.7 haben im all- 
gemeinen einheitlichen Charakter. Die Scholen von Kap. 8 find in mehreren großen 
Abfchnitten niedergejchrieben. 
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4. Kapitel an nad). Hier folgen größere Scähriftabichnitte in einheitlichen Slufie: 
alle dieje jpäteren Kapitel jheinen auf einige längere EStreden hinaus zujammen- 
gefaßt geichrieben zu jein, und von ol TOb ab (5, 6) nähert lich der Charafter 
dem größeren Grade der Schrift, wie jie fi) im Titel der Scholien und auf dem 
Blatte mit dem Hörervermert (BL. 58) darftellt. 

Was fi an Neuanjägen feititellen läßt, trifft verjchiedentlich mit Neu- 
anfängen einzelner Borlefungsftunden zujammen, mie fie von anderen Nach- 
Ichriften und in Luthers eigenem Heite deutlich firiert find, 3. B. in den Glofjen 
zu 1,5 (accepimus graciam), zu 1, 11 (Desydero) und zum Anfang von Kap. 8, 
in den Scholien zu 1,24 und 2,11, während die Zäfuren der Neuanjäge an 
anderen Stellen mit den fonft als Neuanfänge von Vorlefungsjtunden be- 
zeugten Einfchnitten nicht oder nicht genau zujammenfallen, 3. 8. 1,16 (Non 
enim erubesco), Anfang von Kap. 3 und Ende Kap. 7 von B. 21 ab. 

Die graphiiche Betrachtung weilt noch weiter. Wie die Scholien eine durch- 
gehende gleichmäßig Talligraphiiche Schriftgebung zeigen, find aucd) die Rand» 
gloffen mit den bezeichneten wenigen Ausnahmen, die auch einige Korrekturen 
mehr aufieifen, in ihrer ftraffen Gedrängtheit mit einheitlicher Sorgfalt ge- 
ichrieben. Dagegen ift in den Interlinearglojjen ein Häufigerer Wechjel bemerkbar: 
in größeren Streden beftimmt ein gedrängt jpigerer Zug ruhigen Tempos die 
Feder, während befonders am Anfang der Glofjierung, dann in Kap. 3 und 
Kap. 8 ein runder, namentlich in diefem legten Kapitel bewegter Duftus herrjcht. 
überlegte Naumanordnung ift aber zum größten Teile da, und es muß bejonders 
hervorgehoben werden, daß die Stellung der Randglofjen faft durchweg mit der 
jeweils im Kolleg angegebenen (j. vo.) übereinjtimmt. 

Man hat aus dem graphiichen Befunde den Eindrud, daß jedenfalls der 
weitaus größere Teil der Niederfchrift in feiner ruhig gleichmäßigen Firierung 
zwar auf große Streden Hin allmählich in Heineren Partien gejchrieben ift, aber 
nicht in unmittelbarer Nachichrift des Gehörten, jondern nur im Umjchreiben 
einer Vorlage entjtanden jein fann, daß aber auch hier für einen erheblichen 
Umfang der unmittelbare Zufammenhang mit der Borlejung hervortritt. So um- 
gejchrieben find jäntlihe Scholien und die größte Zahl der Randglojjen. Daß auch) 
dieje legteren — fajt alle — erjt nachträglich eingetragen worden find, läßt fich 
auc) jchon daraus jchließen, daß Randglojjen auf ganzen Seiten fehlen, auch da, 
wo Zmijchenzeilennoten vorhanden find. Schiwieriger ift, zumal bei der Kürze 
der einzelnen Schriftjäße, die Frage der Eintragung der Snterlinearglojjen. Der 
Eindrud, daß fie weithin nicht im Drange und der Nötigung des Kollegdiftates 
entitanden jein fünnen, wird außer durch die zumeift jorgfältige Raumdispofition 
noch dadurch verjtärkt, daß manches dem Piltate Eigentümliche fehlt, 3. B. fait 
ganz die in anderen Nachichriften nicht jeltenen ausgejchriebenen Zahlmworte, die 
bier durch Ziffern erjegt find. Doch ftehen auch Glofjen da, deren Ökonomie 
nicht auf vorheriger Sicht und Überlegung beruhen fann, 3. B. das “trooften? zu 
1, 12, das deutlich als zulet zugejeßt erfcheint, oder die dreimalige Unterbringung 
der GI. zu in manifesto Iudaeus 2, 28, und das zu 1,ır an den Rand gejete 
Virtus, das auf den Beginn der Scholien in P Hinweit, die nur auf verfchiedent- 
liches Verhören der Tertivorte zurücdgehen fanıı. Und auch das Nebeneinander 
eines eiligen und eines Falligraphifchen Schreibtypus macht es wahricheinlich, 
daß beides ftattgefunden hat: Atempo- und nachträglicher Eintrag. Freilich, die 
beiden Duftus gehen vielfach ineinander über und eine Hare Scheidung ift 
graphiich oft nicht möglich. 
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Hier fichert vielfach eine ergänzende Prüfung des Inhalts. Von Anfang 
bi3 Ende der Niederjchrift fallen die vielen Abfchreibefehler auf: Verlefungen, 
Ausfall von Worten, Säßen, Glojjen, bejonders von Zeilen (Homöoteleuta). 
Zumal in den Scholien, Häufig auch in den Nandglofjen, nicht felten auch in den 
interlinearen Erklärungen: gerade in diefen macht fich auch fpäterer Eintrag in 
mancher unrichtigen Einordnung bemerkbar. Srrtümer wie mistice f. iusticie, 
mortuo f. mutuo, munda (müda) f. nuda, patres f. pios, radieitus f. rediuiue, 
seruet j. feruet, sicut inani f. summum, solem f. similem (silem) fönnen nur 
durch Berlejen entjtanden fein. So bejtätigen die vielen Abfchreibefehler die 
graphiiche Erfenntnis, daß der größte Teil der Niederjchrift jpäterem Eintrage 
feine Entjtehung verdankt. Die Vorlagen waren jedenfalls zu einem Teile auf 
Zettel gejchrieben. So erklärt fich das Weglafjen von Randgloffen, jo wird auch 
3. B. die Art des Eintrags des Scholion Secundum autem duriciam cordis (2, 5) 
N 23, 5ff. 14jf. begreiflich: in feinem auffällig enggedrängten Sabe fann es 
erjt nachträglich eingefügt jein. Auch das Fehlen der interlinearen Gloijen wird 
fich Hieraus verftehen lafjen: nicht nur einzelner, die als Randglofjen veritanden 
waren, jondein auch der anderen. Sie fehlen auf meite Streden (famt den 
Randglofjen) auch) da, wo die Scholien vorhanden find (3, 18ff., Kap. 4. 5), 
und hiermit bejtätigt jich auch, daß ihr Ausfall nicht auf Verjäumen der Vor- 
lejung zurüdgeht, jondern auf das Unterlafjen der Übertragung aus den Kionzept- 
nabhjehriften in das Druderemplar. Eben wegen der Umftändlichkeit und der 
fih aus ihr ergebenden Folgen ift dann der Schreiber jpäter zu direkter Nach- 
ichrift in jeinem Druderemplare übergegangen. 

Aber neben den Fehlern des Abfchreibens ftehen Hörfehler und Lüden, 
die für nicht Verftandenes oder beim Niederjchreiben nicht Bemältigtes gelafjen 
worden jind. Und zivar überaus viele Hörfehler, und unter diejen wieder foldhe, 
die als im Weitergeben durch das Abjchreiben nicht leicht möglich oder fei es in 
Gedanfenlojigfeit oder in Zurechtlegung irgendeiner Sinnbedeutung verjtändlich 
ericheinen, jondern Fehlformen, die man lediglich als unmittelbaren Niederjchlag 
der Eile beim Hören annehmen müßte. ES mag jchon verwunderlich jein, daß 
der Schreiber Formen wie briuati f. privati oder wiederholt posquam f. post- 
quam meitergibt. Aber daß er Abbrechungen: vit f. vite, ver f. verbo, mal f. 
malos, prohibi f. prohibiti nicht im Kolleg niedergejchrieben haben joll, 
icheint ebenjo unverftändlich wie die Schreibung von ıignorare und repugnare, 
Unmittelbarer Klang des PDiktierens wird auch jpürbar in Wortformen tie 
in iuriosus, in Iusticia (f. iniusticia), in Vidia, andererfeits in Zufammenfchrei- 
bungen wie amortuis. Auch fehlen mitunter die Abkürzungsitriche in Abbrevia- 
turen. Vielfach ftimmen die Partien, in denen folhe Formen erjcheinen, mit den 
in dem eiligeren Duftus gejchriebenen überein, jo daß jene als direft nachge- 
ichrieben zu erfennen find. Aber nicht immer. Die Schwierigkeiten löjen jich 
damit nicht völfig. Hörfehler finden fih auch in Stüden, die ganz ficher ab- 
gejchrieben find, und ftehen mit Abjchreibefehlern unmittelbar zufammen, und 
auch jene bejonders auffälligen Fehlformen lafjen fich in den Interlinearglojjen 
nicht aus der abgejchriebenen Umgebung, aus der Gleichheit der Schrift in Tinte 
und Duftus graphijch herauslöfen. Verjtändlich wird die Fortführung jolcher 
Formen erft, wenn man ähnlich auffällige Yormen, wie auffälliges Neben- 
einander auch anderwärt3, in dem ficher abgejchriebenen Kompleze der Scholien 
(und Randglofjen) feititellt: prossus f. prorsus, posquam; thirannus und dyran- 
nus ftehen in nächiter Nachbarjchaft beieinander, wie in einer (umgejchriebenen) 
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Nandglofje benifolos und beniuolos. Damit ift eriviejen, daß der Schreiber feine 
Vorlage auch in ihren Fehlern und Unfertigfeiten, auch) in den Verhörungen 
und mwechjelnden Formen jorgfältig wiederholt, wie er auch (j.u.) graphiiche 
Gigentümlichkeiten fejtgehalten hat, die in ber Borlejung zur Anjhauung gebracht 
worden waren. Er hat jeine Eintragung durchaus als Tranjfription der unmittel- 
baren Nachichrift betrachtet. 


Anhalt für die Beurteilung der Nahjehrijt und für eine genauere Bejtim- 
mung ber zeitlichen Folge ihrer Entjtehung geben Vergleiche mit den Nadı- 
ichriften desjelben Schreibers aus den Vorlefungen von Johann Zang in dem 
Bande der Palatina: Die Titusbriefoorlefung ift durch da3 Vortwort des Drud- 
tertes auf März 1516 firiert und die vorausgeftellte Nadhjchrift Des NRömerbrief- 
follegs liegt nach der Römerbriefoorlefung Luthers. Wir Haben ‚hier Heite in 
gleicher graphiicher Behandlung und — in der Hauptjahe — gleicher iachliher 
Anlage vor ung (Interlinearglojjen, Randglofjen und Schholien, legtere beiden 
in Reinichrift, die erfteren Hier ganz als unmittelbare Nachichrift). Freilich ijt das 
Heft aus Luthers Vorlefung noch durch viel größere Falligraphiihe Sorgfalt 
und Ausgeftaltung ausgezeichnet. Auch Hier ftehen die verjchiedenen Dultus der 
Schreiberhand nebeneinander, ein eiligerer (in den Interlinearglofjen) und ein 
gleichmäßiger (in den Reinjcriften), und zwar mit dem Unterjchiede, dab in 
legterem Typus fi) im Titusbriefe ein etwas fteiferer Zug noch bemerfbar 
mad)t, der ich aber jchon in ihm und dann noch mehr in der Nachjchrift des Lanıg- 
ihen Römerbrieffollegs Iodert. Man findet in den eiligen Bartien der Römer- 
briefglofjen Luthers die Übereinftimmung mit dem eiligen Charafter der Inter- 
Iinearglojjen in den Langjchen Vorlejungen, in den übrigen Teilen der Zuther- 
ichen Snterlinearglojjen, in den Randglojjen und den Echolien den anderen Typ, 
und zwar je länger je mehr den völliger ausgejchriebenen des Langjhen Römer- 
briefes, jo daß auch Hieraus wahrjcheinlich wird, daß ein erheblicher Teil zumal 
der Scholien Luthers in P erit in einigem Abjtande von der abgejchlojjenen 
Borlefung Luthers gejchrieben jind. Damit rüdt auch die Fertigitellung der Nacdy- 
Ichrift wie dem Duktus jo dem Inhalte des Hörvermerfes (BI. 58) näher, in dem 
auf das „‚tunc temporis“ der Borlejung zurüdgeblidt wird. 

©o ilt die Niederjchrift in der Weije entitanden, daß das Druderemplar und 
das dazugehörige Scholienheft von allem Anfange an als jauber geführte Rein- 
Ichrift angejehen wurde, die nur gelegentlich, zufammenhängend nur an einigen 
Stellen, Einträge in der Borlejung jelbit aufnahm, während die meijten erft 
nachträglich in Ruhe und Gleihmäßigfeit eingejchrieben worden jind. Und zwar 
hat der Schreiber die Anfangspartien zunächit in Heinerem Umfange gejchrieben, 
vorlefungsmweije, dann in größerem. Er hat zuerit jeweils die Interlinearglojjen 
eingezeichnet, dann die Randglofjen, und zwar anfänglich jeweils die zu den ent- 
Iprechenden Stüden der Interlinearglojjen gehörenden, dann in größeren, auch 
fapitelmäßigen Abjchnitten. Auf weite Streden Hin hat er aber das Eintragen 
der Glojjen überhaupt unterlajjen. Anfangs hat er auch die Scholien gleich- 
zeitig mit den inhaltlich entiprechenden Glojjen gejchrieben, fpäter auch die 
Sholien in größerem Umfange für fich allein. Offenbar war in der Zeit der 
Niederichrift jchon vieles verloren gegangen, bejonders von den auf Betteln ver- 
merften Noten. Auch noch anderes Fehlerhaftes wird jich aus dem Zeitabftande 
erklären, in dem die Abjchrift zu Ende geführt wurde. Auch jchon in früheren 
Partien macht fich die Nachträglichkeit der Einträge geltend, und erft recht in 
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den jpäteren der Scholien. Der Schreiber ftand dem Inhalte ferner und Hat 
manches, 3. B. auch in der Stellung der Gloffen, ohne jachliches Verftändnis 
wiedergegeben. Aber gerade weil ihm das Ganze foftbar war und er mit Stolz 
darauf zurüdblidte, die Vorlefung gehört zu haben, legte er Wert darauf, das 
Gehörte mit aller Genauigkeit feitzuhalten. War doch, was er vor fid) Hatte, fein 
eigenes Skriptum. Diejem jelbft ift das Fehlerhafte zuzumeifen, das er in feiner 
Umichrift wiederholt. 

Selbit eine Anzahl von totalen Mifverftändniffen ganzer Worte oder Wort- 
gefüge, 3. ®. Pauli f. tale N 8, 7; opere et gratie f. operi gratie 55, 15; 
 senciatiua f. senciat et viuat 74, 18, und eine ganz große Reihe einzelner Laut- 

fehlformen, die den unmittelbaren Klang des Gehörten noch heute ans Ohr 
Hingen lajjen. In einem lauthaft geordneten Zufammenhang ftellen jich diefe 
in einer Reihe von Beijpielen dar, wie folgt. 


Konjonantiiches: Austaufch von b und p: briuati; plasphemiae; repellat 
f. rebellat; d und t: contemnor (f. condemnor); dyrannus; impedit f. impetit; 
peditur f. petitur; c und s, s und z: incipiencia f. insipiencia; czismaticus; 
ei für ti: pecieritis; f und v: deforant f. deuorant; diuertitur f. differtur; 
reuertur f. refertur; reuifiscat f. reuiuiscat; vallit f. fallit; vase f. phase; 
vomes f. fomes; w für v: ewangelium; ...xi... f. ...cti...: dilexio, 


Verflüchtigung von Konfonanten: ait f. agit; comodum; ipallage; ypocrisis; 
ocultus; posquam; prossus, 


Verftärfung von Konfonanten: appostolus; incircunscisus; corrolarium; 
Najalierung: ignoratis, repugnat, |. vo. 


Bofaliiches: a f. o: abnoxius; e f. a: metaphera; ef. ae: eneo;ef. o: 
Correlarium; o f. u: absordissimus; volocrum; robor; u f. o: apostulus; 
dyabulus. 


Die DOrthographie des Schreiber außerhalb diejer Eigentümlichfeiten ift 
im allgemeinen jehr wechjelnd. Regelmäßig find: im Anfange des Wortes vf. u, 
im Snlaute u (reuelat); vereinzelt ewangelium (f. o.) (e3 findet fich auch in anderen 
Heften des Schreibers). Am Ausgange der Worte fast durchweg ei in -cia, -cio, 
-cius (potencia; auch affeccio; resurreccio; sancciores; nur ausnahmsmeife ein- 
mal dilectio (doch wohl nur Figiertes ce); e regelmäßig für ae und oe (pene = 
poenae); am Ende -ij (aud) -ijs). 


Rautzeichen für u ift ” (doch fehlt das oft, mie auch der Punkt über i). Eigen- 
namen find faft durchweg Hein gejchrieben. Interpunfktion fehlt meiftens; ver- 
ichiedentlich wird : verwendet und (f. o.) am Ende von größeren Abfäben >). 
Der Anfang der Säße wird gewöhnlich durch großen Buchftaben bezeichnet und 
auch Eigennamen find meijtens groß gejchrieben, auch Apostolus (Paulus). 


Die Snterlinearglofjen werden gewöhnlich mit i. e. (ftatt scilicet in anderen 
Nachichriften) eingeleitet. 

Sn vielem anderen ift Wechjel. Im Konfonantifchen bejonders in der Ber- 
wendung von h (ch, th): abundare und habundare; caritas und charitas; nil 
oird vor nichil bevorzugt; sepulchrum ift die regelmäßige Form; e3 mwechjeln 
simulacrum und simulachrum; th und t mwechjelt befonders in uriprünglich 
griechifchen Worten: methaphisice, tezaurizant und thezaurizant; ypocrithe; 
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außerdem 3. B. impeditus und inpeditus; dampnare, aber tentauerunt; pec- 
care ijt oft pectare gefchrieben (f. o. dileetio); s und z wechjeln miteinander: 
thezaurisat, 

Bofalifch: intrinsice und intrinsece,. Am meiften wechjeln i und y: diabolus 
und dyabolus; idolatria und ydolum; ymago; immo und ymmo; impius und 
ympius; o: vie robor, jo mird iocundus gejchrieben. Die Berjchiedenartigfeit 
ift am häufigften in den Eigennamen: Abrae, Abraam, Abraham; cho. und cor. 
(Corinthios); Chrysostomus und Crissostomus; Hie, und Iere(mie); Hireneus; 
Ieronimus; bei Israel und Ismael mird die Schreibung mit h bevorzugt: Israhel., 
Tim. und Thim(otheus); Sathanas; aud) der vofaliiche Wechjel ift beträchtlich: 
Esaie, Esaye,Ysaie; Ismael und Ysmahel; Ysaac; Moises und Moyses. 

Auch inhaltlich ift eine Reihe von Bejonderheiten bemerfenswert. P Hat 
eine Anzahl von Lesarten mit O gegen die anderen Handichriften, auch gegen D, 
häufig mit G zufammenjtimmend; vor allem eine Anzahl Heinerer und größerer 
ZTertworte, die in D fehlen (j. für die größeren die Tabelle). E3 Hat aber auch 
Eigentümliches für ich allein, durch den Kontert fichergeftellt wie durch jachliche 
Homogenität, und damit Zufägliches zu O. Man fann einzelnes wie Zufügung 
von c. bei Zitaten und manches etc. — anderes findet Anhalt in O — als gewohn- 
heitsmäßig für den Schreiber anfehen. Anderes aber ift Niederjchrift von Ge- 
hörtem: Das einführende dieit 170, 19; 183, 3), das deiftifche hie 7, 10; (vgl. 
57, 17; hoc loco 62, 14) und eine Anzahl von Luther beim Diftate beigefügter 
perdeutlichender, ergänzender, verftärfender Synonyma (verjchiedentlich mit sive 
oder vel angehängt): patet 6, 5; eciam zu et 26, 8; sive discernere zu eligere 
28, 2; verbo 28, 4; der Zufat 57,16; vel occasionem mandati 65, 9; zu bonitati 
add. veritati et 65, 14; zu spiritu add. charitatis 66, 20; zu novi 71,5 vel in- 
terioris; zu lambunt add. lingunt 155,12. Das am Rande zu 8, 27 gejekte 
Exemplum Abrahae, 195, 3, zeigt, wie Luther im freien Vortrag fein Diktat 
ergänzte (j. aud) 64, 13f.; anderes 57, 12; 71,1; 74, 12; 80, 5; 184, 16; 185, 8) 
und auch die Berdeutfchung von consolari 11,14 zu ®I. 1,12, und von Virtus 
179,17 in den Scholien zu 6,14 Halten das außerhalb des gebundenen Textes 
Gejagte feit. 

Außerdem hat der Schreiber mit feinem bejonderen falligraphiichen Sinne 
mandes Gtaphiihe aufgenommen und aud) bei feiner Umjchrift feftgehalten, 
mas die andern faum einmal oder nur dem Inhalte nach gebucht haben: in einer 
Anzahl von Beifpielen graphiiher Beranihaulihungen, wie fie Zuther feinen 
Hörern vor Augen ftellte: Hebräiihe Worte, paarmweije zujammengeordnet 
Sch. 165, 17ff., begriffliches Schema in Klammerform Sc). 175, 20; au di. 
mwiederholte Zufügung von Zahlen am Rande; bejonders aber die Hervorhebung 
von wichtigen Schlußfägen und die fich eı tiprechende genaue Anordnung von 
antithetiichen Sabpaaren (zu 4,7; 5,1; Sch. 163, 15ff. 168, 1ff.) 

‚ . Damit toird auch graphifch veranfchauficht, dat das Wertvolle diejes Heftes 
in der jorgfältigen, zumeift buchitabengetreuen teils urjprünglichen, zum größeren 
Zeile jpäter wiederholten Niederjchrift der von ihm gehörten Borlefung beiteht, 
jomeit er (bis zum Schlufje des 8, Kapitels) ihr Bejucher gewejen war; auch 
Korrigiertes hat er wiederholt fejtgehalten und er hat jich auch noch nachträglich 
um jeinen Tert bemüht. Öfters jet er, was dunflere Tinte erkennen läßt, in 
den Glofjen Lautzeichen, befonders i-Runfte zu; er trägt auch einzelnes im 
Zerte nad), 3. B. das „in oculis“ Sch. 152, 12 macht den Eindrud des nachträglich 
Eingejegten, und 78,14 ®I. zu 8,30 far vocat quos praeseivit vergefjen. 
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Freilich find erhebliche Auslaffungen da. Aber nicht nur in den unmittelbaren 
Einzeihnungen, auch in mancher der umgefchriebenen Bartien jpricht troß der 
durch die |pätere Zeit bedingten Veränderungen lebhafte Unmittelbarfeit. Gerade 
in den „Fehlern“, ihrer Gedrängtheit in Verhörungen, au) Vor- und Nach- 
hörungen, und Verjchreibungen kann man den bewegten Charakter verichiedener 
Zeile des Kollegs noch deutlich mitempfinden: Die Interkinearglofjen zu Kap. 3 
machen den Eindrud gefteigerten Vortrags, auch der Schluß de3 7. Kapitels und 
erit recht die Interlinear- wie Randglofjen lafjen twiderhallen, daß von der ziveiten 
Hälfte des 8. Kapitels an gedrängte Eile geboten hat. E3 ging zum Schluffe, nicht 
nur de3 Stapitels, auch des Semefters. Damit beftätigt und verftärkt fich, was jich 
auch anderwärts deutlich jpürbar macht. 

Das verwendete Bapier, das mit einem Teile de3 Druderemplars gleich ift, 
fönnte an Wittenberg als Ort der Niederjchrift denken laffen. Die Zeit wird durch 
einen terminus ad quem abgegrenzt. Das Datum 1526 im Eintrage des Piftorius 
zeigt die drei Vorlefungshefte in den Händen des neuen Befiters. Mit ihm haben 
fie auch den Weg nad) Augsburg gefunden und hier, fo jcheint es, jchließlich in die 
Bibliothek von Ulrich Fugger. 


Z, unvollftändige unmittelbare Nachichrift. Zroieau, Ratsiehulbibliothef 
SAIXEHVIIIE2: 


Die Grunenbergfche Drudausgabe des Römerbrief3, in der die Stüde der 
Nahichrift eingetragen find (vgl. W. A. 103, LV), durch Binden bejchädigt 
— dod ift infolge von Umfchlagen einzelner Blätter die volle, uriprüngliche 
Geitenbreite: 16,5 cm erhalten geblieben — tft hier zufammengebunden mit den 
vier vorausftehenden Schriften: 1. Erasmus, In epistolam Pauli ad Galatas para- 
phrasis, Basileae, Froben, mense Augusto 1519; 2. Erasmus, Paraphrasis in duas 
epistolas Pauli ad Corinthios, ibid. mense Martio 1519; 3. Luther, In epistolam 
ad Galatas commentarius 1519, in der Ausgabe BW. A. 2, 438. Auf dem Titel- 
blatt ijt (gleichzeitig) der Name vermerft M. gundelyn. 4. Luthers Sermon auf 
der Leipziger Disputation, Leipzig, Stöcdel 1519 (mit der Bildnispignette des 
Reformators und jeines Wappens, W. U. 2, 242, Ausgabe A). 


Borgeheftet it dem Bande ein VBorjaßblatt mit den Propositiones [in] 

sermone M. Lutheri redeuntis e vinculis 22. Der Schlußabfaß lautet: 

M.L. 
Sicut solem concomitantur et splendor et calor, ita Cristianum fides et charitas. 
Fides splen[dori, c]haritas calori comparatur. Splendori fides, alterum caritati 
correspondet. Splendor non impeditur, caritas impediri potest. (So der Schluß. 
Das Ganze ift abgedrudt W. A. 10° a. a. DO.) 

Diejelbe gelehrte Hand (m II), welche diefe Auszüge aus Luthers Predigt 
gibt, ift auch in den folgenden Schriften (außer in dem Sermon) durchgehends 
zu finden, ganz vereinzelt in Erasmus’ Paraphrafen, Häufiger in Luthers Kom- 
mentar zum Galaterbriefe und, nur mit Ausnahme weniger Seiten (als inter- 
lineare und marginale Glofjen) durch den ganzen Römerbrief hindurch. Sie be- 
ziehen jich auf Luthers Vorlefung. Doch gehen dieje eregetiihen Bemerkungen, 
in denen Melanchthonjche und Lutheriche Fafjungen mwiderflingen, wohl auch auf 
ein Kolleg zurüd. Sie ftimmen in einzelnen Wendungen mit der Niederjchrift von 
%oh. Agricolas Auslegung des Briefes zufammen (j. v. ©. XIII). Eine jpike, 
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frißelige Hand gelehrter Art fehreibt fie, zuerft in Heiner, gedrängter Yorm und 
brauner Tinte, auf Bl. C a. b aud) roter, nachher in grauer Tinte und größerem 
Duftus. Auf den erften Blättern (BI. 2. 3. 4b. 5. 6a) jchieben fich vereinzelte Noten 
. diefer Hand (m II) zwifchen den Zeilen und auch am Rande in die von einer an- 
deren Hand (m I) fchon früher gefchriebenen Gloffen ein und fegen zahlreicher auf 
Bl. A VI ein, nachdem jene aufgehört haben. Doch ift auch die zweite, jpätere 
Stloffierung (m II) frühe. Sie ift fchon vor dem Binden des Buches erfolgt, wie 
fich aus der durch Befchneiden oder Bruch der Ränder gejchehenen Beichädigung 
des Textes auf den meiften Blättern ergibt. Einen Anhalt für den Zeitpunft des 
Einbandes gewährt das Vorjagblatt: als auf diefem der Eintrag der Proposi- 
tiones aus Luthers Invofavitpredigt 1522 erfolgte, war der Band, wie man 
deutlich fieht, jchon gebunden. Sene Eintragung ift aber wohl unmittelbar nach 
der Predigt gemacht. Die Hand des Wittenberger Profejjor Gundelin (f. o.) 
bat etwas Ähnlichkeit mit den Zügen diejer Einträge, ift aber nicht identijch mit 
ihnen. Der weißbraune geprefte Schweinslederband, der in feinen Prägungen 
befannte Mufter miederholt (im Spiegel Blattornamente, in den Rändern 
Grotesfen), ftimmt auch gut zu diejer Zeit. 

Borausgeht diefer Durchfommentierung in dem gutgehaltenen, aber die 
Spuren häufigen Gebrauches tragenden Druderemplar des Römerbriefs die mit 
großer Achtiamkeit vollgogene Nachichrift der Lutherichen Borlefung auf BL 2 
bis BI. 6a von einer anderen Hand (m I), die fich Fräftiger und etwas Falligraphi- 
icher darftellt, wohl in verjchiedenen, ineinander Üübergehenden Arten jchreibt, 
aber erheblich gleichmäßiger ift, auch ein wenig altertümlicheren Afzent zeigt. 
Beide Hände lafjen fich beftimmt voneinander unterjcheiden. E3 Iafjen fich de3- 
halb auch die Zufäße von m II auf den Seiten, aufdenen m Iund m II gemeinfam 
vorfommen und auf denen auch jehon in der Stellung die nachträgliche Zu- 
fügung der Noten von m II entgegentritt, ebenfo im interlinearen wie marginalen 
Beitande leicht Herauslöfen. 


Der Tert aus Luthers Vorlefung umfaßt Interlineares und Marginales 
(mit Tertverluft am oberen Rande Bl. 2a. b. 3. 6 und an der Seite BI. 2a. b, 
4b. 5a, jedoch BI. 3. 6 mit voller Ausnüßung der jpäter — beim Einbinden — 
umgebrochenen Geitenränder). Als Randbemerfungen find hier auch (tie in G) 
die Shholien, die in anderen Nachichriften in bejonderem Hefte vereinigt find, 
möglihit in der Gegend der entiprechenden Tertjtichtvorte eingefügt. Einige 
wenige Verweiszeichen zwijchen Terttvorten und verjchiedene Unterftreihungen 
einzelner oder mehrerer Tertiworte mweifen auf zugehörige Gloffen — alle 
flüchtig und in der gleichen Tinte twie die Erklärungen, alfo in der Vorlefung 
jelbft ausgeführt. Der eregetiiche Beitand umfaßt 1,1—3, 4. Aber mit großen 
Lüden. Vorhanden find die Noten zu 1, 1—13 (proposui) (Bl. 2a. b) und 1, 1°—e7 
(recipientes), (BI. 3a. b) (Glofjen und Scholien), Scholien zu 2, 11—ı3 (BI. 4b. 
5a) (die Slofjen fehlen hierbei); Gloffen 2, 17—25 (facta est) (BI. da. b); Scholien 
zu 2, 28 und Slofjen und Scholien 3, ı—4 (Bl. 6a). Das Übrige fehlt. E3 fehlt 
jogleich der Eingang (das Summarium) und die erfte, diefem folgende Randgloffe. 
sm folgenden find außer" dem großen Sntervall 1, 28s—2, 16 mittendrin Die 
Kollegftunden für den Hörer ausgefallen, die 1, 13 —ısa und 2, 2—29 erflärten. 
Und in den nachgejchriebenen Teilen find einige Interlinear- und Randglofjen 
ausgelafjen, in manchen Glofjen fehlen’ einige Worte und Teile (bejonders 
am Schluffe). Der Schreiber ift hier nicht nachgefommen. Dementjprechend ijt 
auch das graphifche Bild fehr mechjelnd. Schon in der Tinte (BI. 2a und b: braune 


Die Nachichriften. LXXIII 


Tinte in verfchiedener Farbe, BL. 3 ein Teil der Interlinear- und Randgloffen 
grau, die Scholien braun; der zweite Teil der interlinearen Gloffen hellbraun; 
Bl. 3b grau; Bl. 4b und Ba. b heller bis Fräftiger braun; Bl. 6 blafbraun in 
verjchiedenen Nuancen). Auch der Duktus wechjelt: der Anfang (BI. 2a. b) ift 
in jorgfältiger Schrift ruhig gehalten; die Interlineargloffen von BI. 1, 16ff. 
\ind dagegen außerordentlich lebhaft gejchrieben, das andere ift wieder ziemlich 
gleihmäßig, befonders die Partien 3, ıff. Die vielfach erfennbare Eile, die Un- 
regelmäßigfeit auch in der Raumbenugung, die Streichungen und Korrekturen, 
Abbrehungen und Freilaffen von Plab, die rafchen Unterftreichungen, die auf 
die Scholien Hinweijen (1, ıra und b, 19a), der Mangel faft an jeglicher Inter- 
punftion und jchließlich die außerordentlich vielen Hörfehler: Verhörungen, Vor- 
hörungen bringen in dem Gros eine unmittelbare Nachichrift deutlich vor Augen. 
Sn den Partien am Anfang (Bl. 2a. b) machen e3 auch die vielen Auslaffungen, 
jodann die von den anderen Nachichriften abweichende Dispofition der Rand- 
gloffen (verjchiedene gerade entgegengejegt auf anderen Rändern) und au) 
Lejefehler (sane f. siue zu 1,4; 8 f. que (operatur) zu 1,7; scriberentur f. 
se arbitrentur, vgl. zu 1,8, N 10, 12) mwahricheinfich, daß hier die Vorlefungen 
exit nachträglich Feitgehalten worden find. Man mag auc) die für ein a tempore- 
Nachichreiben etivas auffällige Dispofition der Scholien zu 1, 17 bemerken, die 
übrigens eine jehr große Zahl von Fehlern zeigen, und zu 1, 16 (die Scholien zu 
1,17 (= N 133, 13ff.) jteht auf BI. 3a recht3 oben in der Höhe ihrer Tertitich- 
torte: die zu 1, ı6 (Virtus ete.) (= N 132, 1ff.) am I. Rande unten irrtümlich 
zu „virtus“ 1,20). Ebenfo ift die graphilche Sorgfalt in der gradlinigen Zeilen- 
führung der Scholien auf Bl. 6a (zu 3, ı3ff.) bemerkenswert, und es fällt auf, 
daß manches längere Scholiendiftat, wie das zu 1, ı6, eine jehr geringe Zahl von 
Fehlern aufmeift. 

©o ilt e3 hier ein aus Unmittelbarem und Mittelbarem gemijchter Beftand, 
und der Lüden find nicht wenige. Doch Hat Z auch Eigentümliches bewahrt, e3 hat 
3. B. unter den Nadhichriften allein die Auslafjung (die fonft nur die Abjichrift G 
bewahrt) über die Duo vitia praelatorum; jie ereift jich durch ihre unüberjicht- 
lihe, momentane Blacierung als unmittelbar im Kolleg gejchrieben, und Z läßt 
deutlich — G ftellt jie überhaupt an die Spike der gejamten Auslegung — ihre 
Stelle und ihre Beranlajjung erfennen: der Student Hatte die Stunde verjäumt, 
in der Zuther zu 1, ı3 die erjte Bemerfung über ben läffigen Prälaten gab. In 
der folgenden Stunde zu 1, ı6 greift Quther mit ausführlicherer Begründung 
darauf zurüd. Die anderen Nachjichreiber Haben dieje aktuelle Auslaffung als 
freie Ausführung verjtanden, nicht al3 Diktat, und beginnen darum die Scholien, 
die eben hier (1, ı6) einjegen, mit dem unmittelbar folgenden Diktat über die 
Virtus Dei. Auch die Anordnung der Scholien macht Z lehrreidh. Sie läßt die 
Folge erkennen, in der Luther feine erläuternden Bemerkungen gab. Wiederholt 
find die Scholien um die fhon an den Rand gefesten Glojjen herum gefchrieben 
(jo Bl. 3 und BI. 6) und zeigen damit, wie fie felbit den Abjchluß der Erklärung 
geben. Auch das erfordert für die Folge der Auslegung im Kolleg Beachtung, 
daß Scholien da find (zu 2, 11Ff.), die als unmittelbare Nachichrift gelten müfjen, 
und bei denen die zugehörigen Glofjen fehlen. Diefe waren offenbar in der 
Stunde vorher gegeben worden. 

Sn ihrer Art lehrreich find auch die Fehler, die, zumal in den zujammen- 
hängenden Stüden, fich zeigen. Vieles Hat der Schreiber nicht verjtanden. Die 
orthographifchen und grammatifaliichen Kenntniffe find unficher. Deshalb folgt 
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er häufig mehr dem Lautflange als dem Beritehen. Co ift nicht felten geradezu 
Unfinniges aufgezeichnet. Ws Schriftprobe mag die Randgloffe auf Bl. 3b 
(zu 1,23, N 137, 2ff.) gelten. 


In similitudiez non accipitt hic p aliq® vigilato ady 5» viciosa_:( 
p falsa estimacioe vi ventasmate =( vicmento quo deu mutauerunt y silez 
estimauerunt Inagini seu simulacro vn clarius df in dtio in gto scz in 
silitudiez Imagini vi simile <in) simulacro q2 ista mutacio I corde fit hois 
p errore intelleetg sic actuu 4, dieit ide paulg ad athenenses nö debeg 
estimare auro -ı argento aut lapidi sculture artf ( cogitacioif hois diuiuz 
esse simile y diuinitate esse simile =, Isaie qdsagesio cui simile feecistif 
deu nucq,g, scultile flauit, ‘ 


Hier fei weniger al3 auf einzelnes Unverftandene (eulturatrie j. cultu 
latrie, illatrie f. idololatrie, propicium f. preputium) auf Charafteriftiiches und 
Regelmäßiges im Lautlichen gemiefen: 

b, p: pestie; d, t: adque, cognoscenta, contemnat (f. condemnat), detitus 
f. dedecus, illüt, prouidenti f. profitenti; c, s: consiliandi f. conciliandi, 
insipentium f. incipientium, serimoniae, resussitatur; ct, x: dilexio; f, v: con- 
uides (f. confidis), vacilitas, vauor, ferax, ferus (f. verax, verus), vicmento 
(f. figmento), vieri, prouicientes; g, i: ingustus, ingusticia, ingnominia, auch 
inhominia; h: ostia (f. hostia). VBerdoppelungen: apperitur. 


Bofalifches: a: adeo f. ideo, informam (f. informem), adiiciet f. obiiciet; 


e: Corintheos, sapeat; u f. o: consulat f. consonat, consulari f. consolari, 
tulit f. tollit. 


Da, too normale Drthographie beobachtet ift, tritt im Anlaute v, im Inlaute 
u entgegen, e für ae (iudei, prophete), ausjchließlich -cia und -cio im Auslaute 
(ambieio, iustieia), auch vieia, pocius und tocius; miederholt ijt eys gejchrieben. 
Als BVBokalzeichen ift ” häufiger als ”. Die Eigennamen find vorwiegend Klein 
gejchrieben, außer I: Iheremiae. Interpunftion fehlt fat völlig. Eigentümlich 
ift da3 meift breitgefchriebene v und das Zeichen y für: id est. Für das Diktieren 
bezeichnend find Trennungen von Silben, tie ad vsus f. abuse, con vides f. 
confidis, cum videas f. confideas, in fermam f. informem, in gusticiam f. 
iniusticiam; andererfeits ift 3. B. gejchrieben impotestate. 

Ein deutjches Wort ift eingetragen (f. o. XXXIII), Bl. 3a, forgfältig am 
äußerjten Rande jenfrecht von oben nach unten gejchrieben, im Unterjchiede zu 
den magerechten Heilen der Diktatnachichrift: Ab es oche noch durchbeyft ader 
nicht ich meld es. Der Gab, eine Langzeile, beginnt in der Höhe des Anfanges 
von dem fcharfen Urteile über die Duo vieia praelatorum (Sch. 131, 3Ff.) und 
wird tmohl ein darauf fich beziehendes, in der VBorlefung frei geiprochenes Wort 
Luthers fein.! 





1) Diejes Diktum, von der Schreiberhand in anderer Tinte und in anderm, ruhi- 
gerem Duktus gefchrieben, ift deutlich jpäter al3 jenes Scholion (129, 3Ff.), alfo auch 
als der Eintrag von Rgl. zu 1,21 (©. 13ff.) und das Sch. 131, 13 ff. Die Zugehörigkeit 
zur Vorlefung ift faum zu bezweifeln; ungewiß muß es aber bleiben, in welchem Zu- 
jammenhange die Worte gefprochen worden find. Doch wohl in dem Bereiche, zu dem 
fie äußerlich gehören. Man wird um fo mehr an jene Auslaffung über die Prälaten 
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S, Anfang einer unmittelbaren Kollegnachichrift, in Stuttgart, Landes- 
bibliothef. 


Handichriftlihe Glofjen (bis 1,7) zwischen den Zeilen und auf allen vier 
Rändern auf dem ziweiten Blatte (der erften Textjeite) eines wenig benußten, 
faft ganz friich erhaltenen Eremplars der Grunenbergfchen Drudausgabe des 
‚Römerbriefs, die beim Einbinden an den Rändern befchnitten worden ift und 
dabei etwas von dem jchriftlichen Terte verloren hat. Eine ziemlich weit fchrei- 
bende breite und Fräftige, etwas fchtvere, unruhige und ungleichmäßige Hand 
gelehrten Charakters — faft gleich der Hand Karlftadts, zumal in den Einzeich- 
nungen im Wittenberger Liber decanorum — hat eilig und ungleich, enger oder 
weiter im Abftande der Buchlitaben, Worte und Zeilen die Einträge gemacht, 
auch im gedrudten Terte verjchiedene Worte in rafchem Zuge unterftrichen zum 
Hinmweije auf die am Rande ftehenden Gloffen und die Verbindung anderer 
Worte des Bibeltertes mit den marginalen Erläuterungen durch VBertvei!- 
zeichen oder auch einmal durch längeren Strich Hergeftellt. Die Interlineargloffen, 
die öfters durd) -|- eingeleitet werden, trennt fie wiederholt durch leichte Striche. 
Alles ift in einer gleichartigen graubräunlichen Tinte unmittelbar in der Vor- 
lejung jelbjt gejchrieben. Wie das in dem momentanen und wechjelnden graphi- 
ichen Charakter des Ganzen entgegentritt, fo Flingt das auch in den Verhörungen 
und den auf das rajche Hören und Schreiben zurüdgehenden Verfchreibungen 
heraus. 


Proben feien einige der erften SInterlinearglojjen. Zu vocatus apostolus 
(&.6 3.1. 2): i.e. nö p ambitioez ingressus vt seudo apli qui descendüt 
aliude. Zu per prophetas suos (ebenda 8. 5): vt gerrmee XXX et Spal: CIX d.h. 
Ieremiae 31 et psal. 109. Außerdem: abhominandum f. dominandum; in- 
eipienciam f. insipienciam; praeualet f. praeuenit; que f. ne; siquid f. sicut. 
Neben aposolus findet fich auch apostulus. Die übrige Orthographie ift fonftant 
in der Schrtibung e f. ae (hebreos, prelatus, que), in der Verwendung von 
v im Anlaute, u (al3 v) im Snlaute; jie jchiwanft in anderen: ambitio, sapientia, 
aber insipieneia und iusticia; cristus und christus. Die Eigennamen find groß 
oder klein gejchrieben. Abfürzungsftriche fehlen wiederholt. E3 fehlen auch Worte 
und ganze Gasteile und eine Anzahl von Glofjen jelber, der interlinearen, aud) 
die erfte der Lutherjchen Inhaltsangabe folgende Randgloffe. Die nicht leichte und 
nicht gewandte Hand des Schreibers hat nur mit einiger Anftrengung nacdhfom- 
men fönnen. Er bricht fchon mit der erften Seite ab. 


Diejen Einträgen gehen voraus und folgen andere von einer etwas 
ipäteren gelehrten Hand in flüfjigerem, größerem Duftus auf der Rüdjeite des 
Titelblattes (BI. 1b), am unteren Rande von Bl. 2a und am oberen und linken 
Rande von Bl. 2b, enthaltend eine Inhaltsangabe des Römerbriefs in Anklang 
an Melanchthon. Inc. Hec Epistola Methodus est scripturae sacrae. Breuiter 
enim ea, quae ad Christianam religionem pertinent, comprehendit. Expl. Et 
est salutatio non minimum humanitatis officium censendum. In dem Bl. 2b 
folgenden Briefterte find nur noch auf Bl. B III die Worte tribulatio patientiam 


denken, wenn man noch die Hußerungen in O 190, 14. 20 ff. (Hier auch die fulmina ex- 
communicationis) heranzieht. Auch Beziehungen zu der „regula vitae evangelicae“ 
O 173, 29 (vgl. N 133, 6) liegen nahe. Eine andere Deutung von „oche" al® Occam ift 
wohl faum zu finden. 
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operatur (5, 3) unterftrichen und dazu am Rande das Wort Climax geihrieben 
von einer der zweiten Hand ähnlichen, aber doch wohl mit ihr nicht identijchen 
Hand. 


Mit diefem Druderemplare und mit feinem Eintrage des Anfangs der 
Auslegung Luthers Tehrt zugleich der Schluß ihrer Herausgabe zum An- 
fange zurüd. Denn diefes Heft ift e3, das feinerzeit in der Vergleichung 
mit der Gothaer Handfchrift die erfte Feftftellung ermöglichte, daß fich dieje 
in mehr als einer Betrachtung einzigartige Borlefung der Wittenberger 
Univerfität erhalten hat, durch die der Brief an die Römer die Grundlage 
der Reformation geworden und geblieben ift. 


Damit wird über diefem Abjchluffe nochmals die Perjönlichkeit jelbit ficht- 
bar, die in ihrer Einzigartigkeit al3 Interpret unlösbar mit dem Schöpferifchen 
und Bleibenden gerade der biblifchen Grundlegung feines Werfes verbunden ift. 
Ein jolches, zugleich die vorstehenden Ausführungen zufammenfaffendes — erft 
fürzlich befannt gemordenes — Bild von Luthers Rede und Auslegung, hat 
mit befonderer Deutlichkeit der Lübeder Georg Benedicti, Wittenberger Student 
1518— 1523, (f. o. ©. XXIV Anm.) feiner Bibel aus dem eigenen Erleben ein- 
geichrieben: 

Oui vir erat mediocris stature, voce acri et molli: mollis in sono, acer in 
elocutione sillabarum, verborum et commatum. Neque nimis citato neque 
nimis tardo suspirio, sed mediocri velocitate loquens inimpedite et valde 
significanter loquens, tam convenienti ordine quasi alia ex aliis fluerent, 
singula non longis verborum labyrinthis, sed tum verba tumque commata 
singula ita exponens quod videres interpretandi materiem ex eisdem esse nata 
et fluxa. Nam ex definitionibus verborum et rerum, item ex naturis et offitiis 
omnia erant collecta per ordinem thematum simplicium et compositorum, ut 
hos ordines docet Philippi dialectica. Item ex libro locorum communium, quem 
ipse sibi collegerat, semper dicendi materiem ad manum habebat, tam fini- 
tionum, originum, offitiorrum, quam verborum pugnantium, atque ita, quod 
breve atque accomodatum erat, non nisi dixerat. 

Et quod de spiritu quoque hominis loquar aliquid; sic erat: dum eciam 
pessimi hostes evangelii audivissent hominem, ex rerum auditarum magnitu- 
dine dicebant se non hominem, sed spiritum audivisse loqui, itaque illum non 
ex sese, sed aut ex bono aut maligno spiritu tanta admiranda docere. 


Sohannes Fider. 
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Die angefügten Tafeln enthalten: 


A Deljau, Landesbücherei, Georg. 1049a Bl. 1a, Drud und Gloffen Am 1, ıff. 

B Rom, Bibl. Vaticana, Pal. lat. 132 Bl. 25a, Drud und Glofjen zu 1, ıff. 

C Pal. lat. 132 Bl. 71a, Scholie zu 5,15. 

D Gotha, Herzogl. Bibliothef, Cod. chart. B973 Bl. 11h. 12a, Sloffen und 
Scholien zu 1,11ff. 


Register. 
Biblische Stellen. 


(Die mit * bezeichneten Stellen sind in der Vorlesung neu hinzugekommen, 
(*) bedeutet solche unter ihnen, denen die Angabe des Quellen ortes fehlt.) 
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Epistola beati Pauli apostoli 
ad Romanos incipit.' 


Casus summarius. Ostendit apostolus charitatem se habere ad Romanos: 
ac deinde vicia eorum redarguit / qui sequuntur desyderia sua. 
Capitulum I. 


[1,1] PAulus seruus Ihesu Christi ideo reverenter suseipiendus velut 
ipse Christus, qui dieit: “Qui vos audit, me audit’? vocatus apostolus/ 


! Summa et intencio Apostoli in ista epistola est omnem iusticiam 
et sapienciam propriam destruere et peccata atque insipieneiam, que non 
erant (id est propter talem iusticiam et sapienciam non esse putabantur) 
statuere, augere et magnificare, id est docere, ut agnoscantur stare, 
multa et magna esse, ac sic demum pro illis vere destruendis Cristum 
et iusticiam eius nobis necessarios esse. Et hoc facit usque ad cap:tulum 
duodecimum, a quo usque ad finem docet, que et qualia operari oporteat 
sie iustificatos. Quia coram Deo non ita agitur, ut quis agendo iusta 
fiat iustus ut Iudei, heretiei et || hypocrite seu || iustieiarii superbe con- 
fidunt, sed existendo iustus facit iusta, sicut sceriptum est: “Respexit 
Dominus ad Abel et ad munera eius’. 

2 Apostolus magnifice ministerium suum effert, non ut superbiat 
contra eos, sed ut illi humiliter eum tanquam Dei ministrum suscipiant 





6 i.e. ideo referenter Z_  velud DG 8 appostoli D 9 incipienciam 8 
10 iusciam $ 11 stature D i.e.idest D 12 ac sie] ab sit D_ _destruen- 
dum S cristum so D 13 facit] vadit S 15 deo] de D a<u»gendo agendo@ 
agendo agit 8 16 fiet D 19 Appostulus D misterium P 


1 apostoli om. @ 5 Capud primum G 6f. Die @l. om. 8 7 qui O 
quiaD quod P qui dicit bis me audit om. Z 8. Die Gl. 1om.ZP; einige Silben 
am r. R. durch Beschneiden verloren D. Die erste Zeile durch Beschneiden am o. R. 
bis auf iusticiam et sapien[ciam] fast ganz verloren 8 8 Summa apostoli et in- 
tentio in hac Epistola @ 10 put[a]re danach Klammer D 11 statuere et augere 
magnificare 8 stare] scire @ 13 eius SGO om.D nobisom.$ Et SGO om..D 

vsque om. 8 12m cap. G 15 non om. D quis] qu so abgeschnitten D 
16 Hypocrite seu nur G 18 munera SGO opera D abgeschnitten 8 19 f. @1.2 
om. SZ Die Zeilen am o. R. beschnitten D 19 offert P 20 dei om. P 


2.20) 10,16 13 Rm 12, ı 16 hypoecrite und iusticiarii s. z. B. O 
Sch. 306, 29, und die Bemerkung zu O Gl. z. St. 17 Gen 4,4 


[2 
D Bl, 2a 


6 1,1.2.8 


non per ambicionem ingressus ut pseudoapostoli, qui ascendunt aliunde 
segregatus seil. seorsum in evangelium prepueii sicut Petrus in evangelium 
circumeisionis, ad Galatas 2401 in euangelium dei: [1,2] quod ante in 
veteri lege promiserat scil. ne ex meritis nostris gloriemur illud accepisse 
per prophetas suos ut | patet | Hieremie 31. et psalmo centesimo 9. sicut 
ipsemet ad Hebreos allegat et exponit in sceripturis sanctis / ex quo 
intelligitur prophetas, licet in verbis vocalibus literam sint locuti, tamen 
in seriptis spiritum significavisse [1,3] de filio suo/ 2? non absolute, sed 
ut incarnato qui factus est ex virgine Maria ei ex semine Dauid secun- 


et contemnere timeant, quia, licet quilibet personam suam debeat humi- 
liare, ministerium tamen, quod est Dei, quantum potest, debet honori- 
ficare, quia eo contempto Deus contemnitur. 

1 Unde Actuum tercio decimo dixit spiritus sancetus: “Segregate 
mihi Paulum et Barnabam’ etc. 

2 Est igitur sensus istorum verborum, quod evangelium sit verbum 
de filio Dei incarnato ex tribu David et ex mortuis per spiritum sanctum 
resuscitato et in potestate sive virtute i. e. gloria, regno et maiestate 
destinato sive constituto sive posito. 

3 Hie aperitur magnus introitus ad intelligendam Seripturam, quia 





1 seudo apli $ pseudo appostolus] us c(foD descendunt 8 2 seorsum] um 
cf usD _ewangelium beidemal P 3 gallatas D 4 ne] que 8 5 vt geremee 
XXX et spal. CIX 8 31] 3 verdeutlicht D sicut] si quid 8 6 hebreg D 


7 vocabulis @ 10 timeat D 10/11 humiliare] e cf i D 14 barrabam $ 
17 resussitatur Z i. e.] nitet D 19 apperitur Z 


1i.e. non P 2i.e. seorsum P sc. 8 scil. seorsum secuti sicut Petrus Z 
3 ad Galatas 2 om. SZ esa.2.@ 4 sc.inP in veterilegeom. 8 Die @l.scil. 
etc. a.R.S  scil. om. PZ ne gloriemur ex meritis nostris @ illud aliquid] P 
5 scil. vt patet /nur P] de Iere. 13. c. P 6 ipsemet SZPG ipse D allegat et 
exponit om. allegat] legit Z 6%. Die Gl. a. R. 8 7 licet prophetas P 
literam om. P 8 significauisse] significauerunt DSZ@ intellexerunt P 8/9 @l. 
om. Z non vt absolute sed in carnato D non absolute sed om. 8 scil. non P_ in- 
carnatus P non absolute sed vt ex virgine marie (so; vgl. folgende Gl.) über de filio 
suo und incarnatus über factus @ 9 ex]desS 10 quilibet om. D 11 debet 
om. D 13 f. Gl. 1om. P, in D mit Einschaltungszeichen, dem nach 240 Z. 3 das 
gleiche entspricht 13 Vnde] vt Z_ _dixit spiritus sanctus SZ@ om. D 14 etc. 
om.Z 15 7. @1.2 om. $P@, D mit Verweisungszeichen, entsprechend dem ü. filio suo 
Z2.8,Z am Kopfe der Seite 16 de filio om. Z et om. Z sanctum om. Z 
18 destinato sane (so) constituto, das übrige om. Z 19 In der @l. 3 verschiedene 
Verluste durch Beschneiden in Z: mag- nus om. ad intelligendum scripturas P 


2 Gal 2,8 5 Jer 31,31 Ps 109, 2 ff. G zitiert a. R. Ps 110, sf. 
6 Hebr passim 13 Act 13, 2 15—18 Vgl. O Scholien S. 167, 7ff. 


5 


15 


1,3. 4 7 


dum carnem: sicut promisit psalmo centesimo tricesimo primo: “Defructu 
ventris tui ponam super sedem tuam’ [1,4] qui praedestinatus i. e. ordinatus, 
paratus de facto! est filius dei ut scil. ille homo Christus sit filius Dei non 
ex carne, sed, ut sequitur, ex spiritu in virtute in potestate super 
omnia secundum psalmum 8’'® et centesimum 9” secundum spiritum 
sanctificationis i.e. spiritum sanetum, quia istam exaltacionem non 
habet ex nativitate carnis, sed ex spiritu sanctificante et suscitante eum 


scil. tota de Cristo sit intelligenda, saltem ubi est prophetica. Est autem 
ubique prophetica, saltem in aliquo sensu. 

! Male ponitur | hie | “predestinatus’, quia non loquitur Apostolus 
de Cristo predestinato ad potestatem regni — nisi sic intelligeretur 
“predestinatus’ i. e. pre aliis solus destinatus — sed de ipso ut iam posito 
in regno, q.d. Deus promiserat evangelium de Cristo incarnato et in 
regem et dominum omnium constituto, quo modo ad Hebreos primo 
loquitur: “Quem constituit heredem universorum’, et Actuum secundo: 
“Quia Christum et dominum feeit Deus hunc Iesum’, unde et Grecus 
| textus | habet “destinatus’ i. e. decretus, constitutus etc. 





1 siceut vt Z 3 scil.] sieut Z tus D eristus 8 4impotestateZ 5 se- 
eundum] setm Z 6 spiritum] pum Z 7 sanctificante] sancti cartie Z sancti- 
ficanti P 8 cristo so DS 13 cristo so D 15 constuit P 


1 in psalmo P centesimo tricesimo primo] cexXXXI 8 c31Z centesimo vi- 
cesimo primo D121]1 P111@ 1/2 De fructu bis tuam nach P tui po se (so) etc. @ 
(cf. O) om. DSZ 2 Über qui praedestinatus und v. ordinatus Verweiszeichen, dem das 
gleiche vor der zugehörigen Gl. 1 (Z. 10f.) am r. R. entspricht, D, ebenso v. praedesti- 
natus 8 i.e. om. SZG 3 paratus de facto om. $ de facto om. @ i.e. vt 
scil.8P  deifilius P 3/4 non bis spiritu om. 8 4 sed om. Z  vt sequitur 
sed P vt sequiturom.@ in potestate] i. e. potestate G 4/5 in potestate bis nonum 
om. 8 5 secundum om. P  centesimum nonum] c 9 Z decimum um D 9 P 
6/8.8,1i.e. spiritum bis ex mortuisom.8  6i.e. PO om. DZ scil.G@ spiritum om. 
PG 7 habebat P_ sanctificanti P ex spiritu] ex om. G eum PGO om. DZ 
8 scil.om. 8 totaom.Z quia si tota sit intelligeda (so) de Christo P quia sit 
tota de Christo sic intelligenda @ est autem om. Z 9 sensu] signo G 10. @1.1 
om.Z 10hienur P _ predestinatus male ponitur @ 11 predestinatus P_ intelli- 
getur PG 12f. sed de ipso etc. bis Schluß om. 8 12 iam posito] composito P 
13 regnum G promisit @ euangelium PGO om. D incarnato PG@ (cf. O) om. D 
(dafür zwei Einschaltungsstriche) et] ut P 14 et PGO om. D df[ominum] a. R. 
abgeschnitten D, wie auch der Rest von heb 16 Quia] PO om. @ in D vielleicht ab- 
geschnitten hunc iesum GO om. P dafür ete. D vnde et om. P 17 Textus 
nur@ i.e.om.G constitutus] vel institutus P etc. om. @ 





1 Ps 131, ıı 5b Ps 8,6ff. Ps 109, ıff. 14 Hebr 1,2 15 Act 2, 36 
16 Grecus hier add. (d.i. Faber, s. Luthers Gl. in O z. St.) 17 Die Definition 
fügt L. aus eignem zu (Faber erklärt: declaratus, definitus) 


8 1,4. 5.6 


ex mortuis ex resurrectione qua per spiritum resurrexit mortuorum i. e. 
a mortuis Ihesu Christi domini nostri: scil. eiusdem filii Dei! [1,5] Per 
quem quia omnia quidem habemus 4 Deo, sed non nisi per Cristum 
accepimus dieit pluraliter, quia commune bonum est omne ministerium, 
ad Ephesios 4. gratiam quae dignificat || illum | et apostolatum unde se dixit 
apostolum supra ad obediendum fidei? i. e. non ad dominandum et super- 
biendum, sed ut omnes Gentes per ministerium tale obediant fidei in omnib. 
fomnib]us gentib. [gentibJus non super unam ecelesiam Gencium tantum 
pro nomine eius/ scil. vice et loco Cristi [1, 6] in quibus estis et vos tanquam 
pars Gencium fidei obedieneium vocati per graciam ipsius Ihesu Christi: talis, 


| Nota: | ! Aliqui melius volunt: “Ihesu Christo Domino nostro’ diei 
et connecti cum illo: “de filio suo || qui fattus ut supra | Domino nostro 


Ihesu Christo’. 
| Nota: | 2 Nullus enim constituitur in Ecclesia prelatus propter se, 
sed propter alios, ut faciat eos obedientes evangelio || Dei |. 


3 cristum soD 4<que) diet D 4.7 ministerium] misterium P Öepheseos DP 
6apostulum $ supraapostulum@ addominandum]adabhominandum8 7.10 fidei] 
fili D 7/8 Druck: omnib. gentib. beidemal fügt D 9 zu 12 conuecti D 
15 ewangelio P 


1 scil. qua@ ex mortuis om. Z a morte @ qua per spiritum resurrexit om. 
SZ, verbunden mit dem folgenden a mortuis bei D und G, in D nach eiusdem filii dei 
über Ihesu Christi i.e. SP om. DZG. 2 Die Textworte Ihesu bis nostri in 8 unter- 
str. in Beziehung auf Rgl.1  seil. v. eiusdem 8Pom.D scil. bis dei om. Z; statt dessen 
G: de filio suo iesu christo 8 quia bis Cristum om. 8 quia omnia que habemus 
licet de christo Z quia omnia que habemus a deo sunt sed non nisi per Christum @ 
4/5 dicit bis Epheseos 4. om. 8Z 4 quia omne bonum est esse ministerium vt 
Ephes. 4G@ bonum v».d. @l. eingeschaltet D 54G05DP(?) i.e. [om. @] 
quae dignificat P@ cf.O om. DSZ dignificat add. illum nur@ vnde] vt Z@ sc. vnde 8 
6 supra om. 8 supra dixit apostolum@ i.e. P (cf. O) scil.@ om. DSZ 6/7 et 
ad superbiendum 8 7 sed bis fidei om. S gentes om. P tale] pauliP tale 
obediant fidei om. Z obediunt D 8 non bis tantum om. Z i.e. non super P. In 
S über omnibus ein Verweiszeichen 3, dem das gleiche vor der mit omnibus außerdem 
durch einen Strich verbundenen Gl. 2 am unteren Rande entspricht gencium tantum 
PG (cf. O) om. D tantum om. 8 9 vice et loco Christi om. Z sc. vice et loco 
Christi P (cf.O) se. loco Christi@ scil. om. DS 9/10 Gl.om. Z sc. tamquam @ 
10 gencium om. G per graciam ipsius om. SZ 10/8.9,1 talis bis sequitur om. S, in 
Z eine Zeile zu hoch über omnib. gentib. 11 Nota nur @ Alij melius volu[nt] 
(esse) ihesu cristo $S de ihesu Christo P dici P@om. DSZ 12 qui factus vt supra 
nur G 12/13 ihesu Christo domino nostro P Ihesu Christo om. Z 14 Nota 
nur@ Nuli P enimom.Z in ecclesia prelatus SP@ (O) prelatus in ecclesia 
D prelatus om. Z 15 eos] alios $_ <saluos> obedientes D obedire P euangelio 
PGO om. Z in euangelio D obedientes ad audiendum euangelium dei $ dei nur @ 


5 Eph4,4.12 12f. SoValla (auf den sich Erasmus beruft) und Faber, der den 
Ablativ in der Übersetzung der Stelle hat und ihn dann begründet, s. O 169, 3 ff. 


10 


15 


>) 


1, 6.7.8 9 


inguam, Paulus dieit vobis | hoc] quod sequitur [1, 7] omnib. [omnib]Jus qui 
sunt Grecus: “qui estis’ Romae dilectis dei/ dileccio enim prevenit vocacio- 
nem et vocacio sanctificacionem vocatis sanctis: per Christum sanctificatis 
Gratia que operatur remissionem culpe uobis et pax que tollit penam con- 
sciencie a deo patre non ab hominibus et mundo, quia “non quomodo 


- mundus dat, ego do vobis’ et domino nostro* Ihesu Christo. [1, 8] Primum! 


10 


15 


| Nota: || * Iste est verus et Cristianus modus || et forma || laudandi 
alterum, scil. non ipsoshomines simplieiter, sed Deum in ipsis primo laudare, 
a quo sunt laudabiles. Sie Isaie 49.: “Servus meus es tu, Israel; quia in te 
glorificabor.’” Secundo, ut Deum non laudemus nisi per Christum. Sieut 
enim per ipsum omnia accipimus a Deo, ita per ipsum omnia referre 
debemus in Deum, cum non nos, sed solus ipse dignus sit vultui Dei 
apparere et mediator et sacerdos noster esse, prima Petri 2.: “Offerentes 
hostias spirituales per Ihesum Christum’, Hebreorum tercio decimo: ‘Per 
ipsum ergo offeramus hostiam laudis semper Deo, i. e. fructum labiorum 





2 dilexioZ enim] pm Z preuenit] preualet $S 3 quia /so] christum sancti- 
ficatg Z 4/5 que tollit penam consciencie] que tulit pax a deo Z 6 dat] stat Z 


7 eristianus so D 8 ipis homines Z <ipsum)> deum D deum pom apis Z 
9 in te] ante P 10 glorificabo DZ gloriabor G Secundo] Scto Z 11 <sus) 
accipimus] acc cf ci D 12 voltu @ 13 appa<et meyrere D am) esse D 


13/14 2 ob presentes nostre spirituales D 14 hostias] ostias Z 15 offeramus] 
operamur D (cf. operamus) hostiam] ostiam Z 


1 vobis] nobis G quod ZP@GO hoc quod D 2 i.e. greci qui estis D om. 
SZG sc. qui estis greci P Grecus qui estis O 2/3 vocacionem et] et om. 8 3 et 
vocacio sanctificacionem om.Z et vocacio] vocacio autem P sc. per Christum P 
per Christum sanctificatis om. 8 4 que bis culpe om.8 que]quia Z remissig P 
4/5 que bis consciencie om. $ _pax a deo wiederholt Z_|_ypenam consciencie om. Z 
5 Mitnon ab hominibus et mundo bricht Sab sc.non P quia om. D 6 dat om. D 
ego]<et>ego D  egodo vobis]sed do vobis pacem Z sed ego do @ 7f. In D und 
Z am o. und 1. R. Gl. 1 mit einigem Textverlust beschnitten, in G mit Verweiszeichen zu 
Primum verwiesen 7 Nota. (rot) nur @ Iste@ verus deus modus et christianus 
laudandi Z_ modus et forma (nur G) laudandi @ 8 scil.]sed@ nonom.Z sed 
<ipsum> D inom.Z in ipsis] et ijs P 9 Sance. /so für sic] Isayas 49 Z 49 ZPO 
19 D Israel] ete.. P quia PGO om. DZ 10 Sicut om. Z 11 per eum accepi- 
mus omnia P enim per christum omnia Z adeobisomniaom. P  peripsum (nach 
ita) om. Z 12 debemus ZPGO om. D D an Stelle des ausgelassenen dignus sit 
(ZPGO) ein Einschaltungszeichen dei abgeschnitten Z 13 et sacerdos in D nach- 
getragen mediator noster et sacerdos P noster om. @ pam DIE ZZEPG 
offerentes GO offerens PZ 14 Hebreorum] Ad hebre. P 15 ergo ZPO om. 
DG labiorum ZG lab/i)orum D laborum P 





5 Joh 14, 27 9 Jes 49, 3 13 1 Pei 2,5 14 Hebr 13, 15 


D Bl. 2b 


10 1, 8. 9 


quidem gratias ago deo meo a quo ista vestra et omnia bona procedunt 
per Ihesum christum i. e. qui solus mediator et sacerdos noster est pro 
omnibus vobis: quia tam oracio quam graciarum accio debet omnes com- 
prehendere, prima Thimoteo 2. quia fides vestra scil. qua in Christum 
ereditis, qua et iusti estis annunciatur quod fit per pios et fideles in 
vniuerso mundo.! i. e. per ecelesias tocius mundi [1, 9] Testis iurantis 
est ad vehemeneius conciliandum affeetum subditorum sibi, ne dominari 
pocius quam prodesse suspicaretur enim mihi est deus cui seruio quem 
colo latrie servitute in spiritu meo?/ i.e. spirituali homine, ‘ne aliis 
confiteneium nomini eius.” Terecio, ut ipsis laudatis indicet, quod ad- 
huc pluribus indigeant, scil. consolari et confirmare, ne forte appre- 
hendisse omnia se arbitrentur vel videantur. 

1 Hec est enim natura charitatis, gaudere et Deum glorificare de 
bonis precipue spiritualibus alterius, prima ad Chorinjthios 13.: “Con- 
gaudet autem veritati.” Cui contraria est invidia. 

| Nota: | * Deo quidem omnia serviunt, eciam mali, sed 
non omnes ‘in spiritu’. Unde et doctores evangelii multi ser- 


2 mediatf (= tur) Z 3 omnes cf omnia D 4 ThimateeD 5 pios]pegZ 
patres P 6 eclias Z 7 consulandum @ 9 colo] celo’ P 10 nomini cf lau- 
dem D 10/11 ad huc Z aduc D 11 indigiant D consulari DZ 12 se- 
arbitrentur] scriberentur Z_ 14 presipue Z 17 omnes (vy D doctores] docto P 


1 scil.aquo P  ista omnia et vestra @ a quo ista omnes Rest om.Z proce- 
dunt bona P 2 i. e.om. ZP@ 3 scil. quia P  quia tam ora quam Rest 
om. Z 4 primo Thi.2 r.a. R.Z 1. ad thi. 12 P scil. PO om. DG 4/5 scil. 
bis estis om. Z 5i.e. quod P fit] fact @ per om. @ 6 i.e. om. ZPG 
7 conciliandum affectum P concinnandum conciliandum effectus D affectum con- 
siliandi Z 7/8 ne dominari potius P@ me dominari sub Rest om. D 8 quam 
prodesse suspicaretur PG om. Z 8/9 quem bis seruitute om.Z 9i.e. PO om. DZ 

in spirituali P 10 f. Den Absatz Tercio etc. bringt Z erst zu der mit memoriam 
vestri facio beginnenden Zeile 10 indicet] iudicet D 11 confirmare cf. O con- 
firmari die Nachschriften 11/12 apprehendisse ZP@ comprehendisse D_ 12 omnia 
D später add. und dann deutlicher wiederholt se omnia PG vel videntur D om. ZG, 
P hat statt dessen vt infra 13 enim om. @ enim est ZP 14 spiritualibus om. Z 
Den Rest der Gl. nach alterius om.Z adom.@ 13.om. P Der Rest der Rgl. 


von 13. ab steht mit Verweiszeichen in D unterhalb der Gl. 2 14/15 congaudet P 

congaudent D gaudet @ 15 autem veritati P enim equitati D contraria @ con- 

trarium D contrarie P 16. Gl. 2 om. Z, in D unterstrichen 16 Nota nur G 
quidem] enim P 17 euangelii PGO euangelio D 


2 Zu dem Zusaltze im Kolleg et sacerdos s. die Gl. interl.: quia ipse est 
minister beneficiorum (ähnlich die Gl. ord.) 4 1 Tim 2, ı BN2Gor"9r87 
14 1 Cor 183,6 


15 


x 


10 


15 


20 


1, 9.10. 11.12 11 


predicans ipse reprobus efficiar’ in euangelio scil. operando et docendo 
filii eius: quod “de filio eius’ est, ut supra, et eciam ipsius filii, quia 
omnium dominus est quod sine intermissione memoriam uestri! facio 
[1, 10] semper non quomodolibet “semper’, sed “in oracionibus semper’ 
in orationibus meis: obsecrans si quo modo tandem aliquando prosperum 
iter habeam Sie enim urgetur quicunque fidelis pastor, qui querit oves 
et non, que sunt ovium, prevenire postulantes beneficiis spiritualibus in 
voluntate dei veniendi ad uos. [1, 11] Desydero spirituali desiderio enim 
uidere uos/ non urbem Romam, ut curiosi, sed vos i. e. Cristianos et 
fideles et hoc non vaniter et sine causa, imo propter vos ut aliquid im- 
partiar uobis non ut mea lucra aut delicias queram, sed vestra gratiae 
spiritualis i. e. doni spiritualis seil. ministerii ad confirmandos uos:? qui 
iam estis plantati per fidem, per ampliorem erudicionem potestis con- 
firmari [1,12] id est simul consolari || trooften | in uobis melius “vobis- 


viunt Deo in evangelio docendo, ipsi nihilominus manentes 
in litera vivendo. 

1 Quia hec est perfectissima oracio, quando non proprie, sed com- 
muniter oratur. 

2 Curiositas enim carnis querit voluptatem suam in alis, spiritus 
vero desiderat utilitatem aliorum, eciam in propriis. Quod hic exemplo 
docet Apostolus, alibi autem multiplieiter verbis. 


1 predicans] dieans Z 4 gmolibet Z 7 speritualibus Z 9 eristianos 
so D 11 delicia DZ 13 planta Z potestis] potestas P 15 <cum) in euan- 
gelio D nilominus D 21 appostolus D verbis] vero Z 


1 ipse bis efficiar om. Z_ reprob] Endung und anschließendes efficiar (PGO) 
om. D scil. om. ZG docendo et opando (so) @ 2 scil. quod @ eius om. @ 
2/3 quod bis dominus est om. Z 4 Die Gl. Non bis semper ZPG, in @ doppelt, 
auch schon ü. intermissione, in D irrtümlich getilgt statt der an dieser Stelle wiederholien 
Rgl. 1 6 Sie] Si P 7 ouium] ouicut (so an dem beklebten R.) P  post[u]lantes 
unvollständig, weil beklebt P 8 sc. spirituali @ 9 vrbem om.@ vt curiosi om. Z 

sed vos ZGO s. (= scilicet) uos P scil. sed ü. uos des Textes D christiani P 
10 Statt et bis causa schreibt P: et non vaniter sine causa et sine] nec sine Z non 
sine G 11 aut PGO et DvelZ sed vestra om. G vestras P 12 i.e. om. Z 

scil. ministerii om.Z dona charismatis ö. vobis gratiae und ministerii ö. spiritualis 
P doni charismatis %. gratia spiritualis und darüber scil. ministerii mit der folgenden @l. 
quiiameic.@ scil. qui P 13 estis iam Z per ampliorem bis confirmari om. Z 
14 trooften P om. alii i.e. melius P 15 in (add.a. R.) euangelio D euangelio P 
16 sc. uiuendo G 17 Diese Rgl. (cf. O) nur DZ, in D interlinear quia om. Z 
20 aliorum] eorum Z_  eciam om. @ hic] hunce P 





2Vv.3 14 consolari trojten die Wörterbücher 


13 1,12..18..14 


cum’ ut utrimque consolacio intelligatur: Apostoli de eorum profectu 
et illorum de Apostoli erudicione per eam quae inuicem est per mutuam 
fidem vestram atque meam.! [1,13] Nolo? autem ut sciatis in me non 
fuisse causam, sed eciam adhuc promptissimum esse uos ignorare frafres: 
quia saepe proposui quod facit sollieitudo charitatis uenire ad uos/ 
paratus offerre, licet dignum esset magis querere tantum bonum et 
prohibitus sum impeditus multitudine terrarum, infra 15. usque adhuc: 
venire, inguam ut aliquem fructum habeam in uobis/ si non in inci- 
pientibus, qui iam credunt, tamen in proficientibus sicut et in caeteris 
gentibus. Greeis et Arabieis fructum habeo [1,14] Graecis ac barbaris/ 
et non solum hoc, sed eciam sapientibus et insipientibus® sive sint Greci 


1 Preponit eos sibi, prius “vestram’ quam "meam? dicens, sieut docet 
infra 12.: “°Honore invicem prevenientes.’ 

2 In quo ostendit se non esse idolum et ignavum prelatum, sed 
sollieitum pastorem et fidelem ministrum Dei semper et ad omnes 
paratum sue potestatis et ministerii debitum persolvere. 

3 Duabus occurrit occultis obieccionibus. Prime, quod temerarius 
videtur ultra Grecam linguam eciam in Latinam et alias suum apostola- 
tum extendendo. Secundo, quod iam sapientes vel eruditos in fide pre- 
sumit docere, vel certe, quod eciam sapientibus huius mundi se ma- 
gistrum audet profiteri. Ad utrumgque respondet non temeritate, sed 
debito officii omnia se facere. 





2 appostoli D erudicionj D erudicione <erudicione)> Z 4 sed eciam vt 
promptissimum esset Z 6 paratos afferet D_ esset] esse P 7 inpeditus P 
8/9 insipientius G 11 solum] secundum P 12 <ea) meam D 13 honora D 
honorem P 17 Duobus D ocultus P 18 liguam DP latinass D suum] 
sum P 18/19 appostulatum D apostolatu G 19/20 presumit] presciunt P 
22 officij cf officio D 


1 vtrimque] vtramque P vtriusque @ 2 illorum de apostoli] aliorum eciam 
apostoli P i.e.perP@G per mutuamZPGOom.D 7 Die@l. impeditus etc. schließt 
G an die vorige an infra 15] infra 5 P om. G 8 Von venire bis 8.13 Z.5 samt den 
Igll. zu euangelium fehlen Z alle Glossen venire inguam om. @ 9iam]non@ cre- 
dt@ inom.d 11 et]sc.@ sed eciam om. P, schließt dafür die folgende @l. so- 
fortan scil. siue @ 12f. Rgl. 1 om. Z. In PG als Igl. 12 proponit @ dicens 
om. G docet ZPO patet D om. G 13 preveni& das übrige abgeschnitten P 
14. Gl. 2 om. P 14 ostendit se @O se ostendit D 17 oceultis oceurit @ 

prime DP primum @ 19 secundo] Secundum @ dupliciter P 20 vel]l et P 


? Rm 15,22 (vgl. Fabers Hinweis) 13 Rm 12, 10 


10 


10 


15 


1,14. 15. 16 13 


sive barbari debitor sum: scil. ex officio apostolatus! [1,15] itaque quod 
melius sie: “adeo’ vel ‘in tantum’, quod in me promptum est i. e. promp- 
titudo est, adiectivum neutrum pro suo substantivo abstracto ponitur 


et uobis qui Romae estis euangelizare/ [1, 16] Non? enim erubesco |} i. e. » Bı. 3a. 


coram hominibus | euangelium. licet sit “scandalum Iudeis et stultieia 
Gentibus’ 1. Chorin. 1. Virtus i. e. poteneia, 1. Corynt. 1.: “Nos predi- 
camus Christum crucifixum Dei virtutem et sapienciam’ enim dei ex 
Deo est in salutem omni credenti: econtra in damnacionem omni non 
eredenti, sive gentili sive Iudeo®? iudaeo primum populo, eui soli pro- 


1 Sieut Dominus ait: “Euntes in mundum universum docete omnes 
gentes.’ 

®2 Hiec finis est prologi et incipit ipsa proprie epistola. Precedencia 
enim dieta sunt, ut attentos et benivolos redderet auditores: Attentos 
quidem, dum officii et evangelii sui magnificat gloriam, benivolos autem, 
dum eorum tantummodo saluti se pollicetur servum et debitorem. 

3 Sensus ergo est istius, quod credens in evangelium ex Deo potens et 





1 appostolatus D 2 a deo D 5/6 stulticia gentibus] stulte agentibus D 
6 potenciam D 7 christum <chr) P 9 soli cf solum D 13 benifoles P 
reddet G 14 quidem] quid P ewangelü P 


1 barbari add. ete. P scil.om. P N. apostolatus schließt in P und @ als Igl. 
die Rgl. Ian 2 Die Gl. melius etc. in GE ü. promptum sie PGom. D adeo] 
idee P i.e.G@Oscil. Pom. D 3 est Pom. D adiectivum bis ponitur om. G; 
in D unterhalb der Druckzeile, durch entsprechendes Zeichen die Zugehörigkeit zu prompti- 
tudo angegeben abstracto substantivo P  ponitur om. P 4 Non enim erubesco 
untersir. P 4/5 i.e. coram hominibus Pom. DZG0O 5 sc. licet P@ 6 n. gen- 
tibus om. 1. Corin. 1 PG ii. e. potencia om. P i.e. om. Z, das unmittelbar nach 
potencia fortfährt: nos christum crucifixum; alles andere fehlt 7/8 i.e. ex Deo P@G 
8/9 Die @l. econtra bis Iudeo in G ü. salutem; an sie schließt G sofort an die Rgl. 3 
8 econtra] In Z vorher getilgt: Item contrario in damnacionem omnem non credenti. 

e contrario@ omni /[Z wohl homini] non credenti ZP@ hominis non credentis D 
9 sc. populo@ soli] solo [wohl solum] Z 10 sicut] sie @ vniversum om. G 
12. @l. 2 om. Z. In P darüber die Stichworte Non enim, in @ non erubes 12 in- 
c[ilpiet so, in D beschnitten. 13 desgl. redder[et] und [dum] und 14 ebenso au[tem] 

proprie GO propria DP proprie epistola ipsa G 13 sunt] scill. D  vt attentos] 
vt adtendentes P 15 saluti] scli (= secui)@ seom.P n.debitorem add. sc. 
coram deo @ (gehört hinter iustus auf 8. 142.6) 16f. @l.3 om. P 16 Est 
igitur sensus @ ergo om. D istius] huius Z@ 


2/3 adeo utetin me..... promptitudo sit übersetzt Faber, im Kommeniar 
gibt er auch den Grundiext oötwg TO xar’ Eu£, nach dem L. ‘in tantum’ vorschlägt 
3 Faber z. St.: T0 noddvuov concretum substantivum est atque neutrum, quod 
in abstractum iuxta Latinorum consuetudinem conversum arbitratus sum 
clariorem facere intelligentiam GEIACor I23U WIDE 1423. 24 10 Mr 16, 15 


14 1, 16. 17.18 


missum est et graeco.i. e. gentili [1, 17] Iusticia enim dei “virtus’, inguam, 
“in salutem’, qua iusti sumus et salvi coram Deo in eo evangelio reuelatur 
que prius ignota putabatur ex operibus constare, nunc autem ‘revelatur’, 
quod nullus est iustus, nisi qui credit; ut Marei ultimo: “Qui crediderit 
et baptisatus fuerit, salvus erit’ ete. ex fide quod fit ex fide in fidem: 
sicut scriptum est: Abacue 2. Justus scil. coram Deo autem ex fide non 
quia operatur, sed quia credit uiuit. salvus erit eterna vita [1,18] Reue- 
latur! ut sciant ex operibus non iustificari enim in eodem evangelio ira 
dei que similiter non putabatur ante evangelii revelacionem de caelo 
super omnem impietatem propter aversionem a vero Deo et iniustitiam 
propter conversionem cultus ad idola hominum precipue gentilium eorum 
qui veritatemn dei i. e. veram noticiam de Deo in iniusticia detinent: scil. 


sapiens est, licet propter hoc coram hominibus stultus et infirmus appareat. 
Sicut si dixeris: Hec gemma habet hanc virtutem ex Deo, ut, quieam por- 
tat, amabilis sit omnibus. Ita evangelium ex Deo suam habet virtutem, 
que dicta est, “in salutem’ scil. etc. 

t Hic incipit ostendere omnes esse in peccato et insipiencia, ut agno- 
scant se iusticia Dei indigere et suam adeo nichil sufficere, ut eciam eo 
maior iniustiela sit. Et hoc primo facit in gentilibus. 





2 ewangelio P 3 putabitur P 7 viteZ 8 sciant] fiant Z_ non) ex 


operibusZ iustificareZ ewangelio P 9 ewangelii P 10 a vero cf coram 
veram Z 11 conuersionem] auersionem P 14 Sieut] Si ait D 15 hec 
gemma] etiam G@ 17 omnes] homines D insipientie G 


1 premissum P i.e. PGO om. DZ _lusticia bis fidem (Z. 5) unterstr. Z zum 
Hinweis auf die Sch. 131,12 f. 1/2 virtus inquam /<est) D] in salutem om. ZP, in- 
quam in salutem om. G 2 sc. qua P quia qua D euangelio ZP@ om. D 3 nunc 
autem bis (Z.5) ete. om. Z (8.2.7) 4 qui credit PO quia credit @ nisi crediderit et 
baptisatus fuerit saluus erit D_ vt PO om. D@ 4/5 Qui bisete.om. P Ösaluus 
erit ete.om.@ quod fitex fide Zom. DP@G 6 Abacuc2 PGO om. DZ 6/7 Die 
Textworte Tustus bis viuit unterstr. Z zum Hinweis auf Sch. 131,12 f. 6 seil. coram deo 
ZG (@ falsch am Schluß von Rgl. 2, 8.13) O om. DP 6/7 non quia operatur sed quia 
credit ZP [operetur] @ (cf.O) om. D 7i.e.saluus@ n. vite (so) add. qui crediderit 
(Rest der GI. Z.3.4) Z 8 non ex operibus Pin eodem euangelioom.Z eodem] 
esse G (hat die Gl. über de caelo) euangelio PO li.[-bro] D 9 que] quod P 

ante euangelii reuelacionem ZP (eciam in P statt ante) @ om. D 11 cultus ad 
om.Z idola] idolum Z 12i.e. POom.ZD@ 13 hominibus coramZ et om.Z 
14 Sicut bis (Z.16) etc. om.Z dixerit@ 16 que bis etc. om.@ 177. @.1 
om. 2. Stichwort: Reuelatur P Reuelatur etc. @ 17 ostendere incipit@ in peccato 
esse P in peccato] sc. peccato @ 18 suam] suum P et suam et adeo D 19 hoc] 
om. P _primo PGO primum G 


4 Mr 16,6 6 Hab2,« 13/16 Vgl.O 10, 21. 17ff. 


a 


10 


15 


1, 18. 19, 20. 21 15 


non glorificando nec gracias agendo nec colendo Deum ut infra 
[1,19] quia quod probat, quod veritatem Dei detinent sic et habent 
notum est dei/ i. e. noticia Dei vel de Deo manifestum est in illis. i. e. 
manifesta est eis ex hoc: Deus enim illis manifestauit. satis ostendit, 
unde potuerunt eum cognoscere, ut seguitur [1, 20] Inuisibilia sc. bonitas, 


.sapiencia, iusticia ete. enim ipsius a creatura sc. a creacione vel consti- 


tucione mundi | ita enim habet Grecus textus || mundi per ea quae facta 
sunt/ ex operibus suis sicut causa ex effeetu intellecta conspieiuntur: non 
quidem per sensum, sed per intelleetum cognita videntur! sempiterna 
quoque eius virtus potestas et diuinitas/ quod sit verus Deus ita ut sint 
inexcusabiles. scil. eciam ab ignorancia [1,21] Quia® ideo, inguam, in- 


1 Id est ab ipsa creacione mundi tanta fecit et facit opera, ut, si 
ultra sensum intellectus tantum adhiberetur, facile et manifeste Deus 
possit cognosci. Quod et factum fuit ante legem datam et in gentilibus 
ante evangelium. 


2 Probat, quod veritatem Dei habitam in iniusticia detinuerint. 


1 nec] ne Z 11 excusabiles D 13 adhiberetur] addideretur Z 14 in 
gentilibus] ambi gentibus Z 15 ewangelium P 16 habitant D iusticia D 


1 glorificando ZPGO om. D nec bis deum nach P@ (cf. O) [deum colendo P] 
colendo nec gracias agendo deum D vtinfra GO om. DZP. 2/3 Die Textworte 
quia bis illis Z unterstr. 2 Die Gl. probat bis habent verbindet G mit der vorhergehen- 
den probat] propter P sicZO om. DPG et habent om. P quia quod notum 
zum Hinweise auf die Gl. a. R. (d.i. Sch. 132, 17 ff.) unterstr. D 3 i.e. bis Deo 
om.Z i.e. PGO om.D Dei vel PGO om. D 8/4 i.e. v. manifesta GO om. DZP 

: a [d.i. [manifest]a ö. manifestum des Druckes] est eius Z 4 ex hoc P] om. DZ 
sc. ex hoc scil. G sc. quia satis P sc. satis @ 4/5 ostendit] ostenditur @ satis 
ostendunt vnde quod deberent eum Z 5 vt sequitur om. Z Inuisibilia ver- 
bindet D durch Striche mit der Gl.amr. R.I.e. ab ipsa creacione und mit der a. R. 
daruntergeschriebenen Sch. Aliqui exponunt. (Sch. 133, 10f.) sc. bonitas bis ete. ZP 
(se. und etc. om. P) GO om.D sec. (v. a [ex @] creacione) @ (cf.O) om. DZP 6a 
creacione vel om. Z 6/7 vel constitucione mundi ZPG (om. mundi) om. D 7 ita 
enim habet grecus textus nur @ 9 per intellectum] per om. Z 10 i.e. po- 
testas P 10 quod ZPGO vt D 11 scil. om. P@G 12 @ beginnt die Rgl. 1 
mit Invisibilia etc. a creatura i. e. ab, Z schließt sie unmittelbar an videntur (Z. 9) an 
13 adhibetur @ manifest so abgeschnitten D 14 possit] posset ZP | agnosci @ 

ante fuit factum Z legem datam om. Z gentilibus] gentibus P@ (s. o. im 
App. Z) 16 @l.2 om. Z, in G mit Verweiszeichen auf dem vorausgehenden Bl. in 
iniusticia] in iusticiam G detinuerunt G 


3 manifesta est eis überseizt Faber 6 a creatura: Faber überseizt: 
a conditione und erläutert: conditionem, fabricam mundanique opificii or- 
nalumiseN nam significat. Der Zusatz a constitutione siimmi aber mil der 


Gl. inierl. zusammen 8 sicut causa per effectum Lyra 


P Bl. 26a 


DBlI.3a 


16 1, 21. 22. 23 


excusabiles cum cognouissent deum/ sicut iam probatum est non sed 
“mutaverunt’, ut infra sicut deum glorificauerunt aut gratias egerunt: sed 
poeius sibi gloriam cognicionis et sapiencie coram hominibus tribuerunt 
sed euanuerunt i.e. vani et nichil facti sunt, licet coram hominibus 
magni et velut omnia sapientes velint videri in cogitationibus suis: i. e. 
sapienciis et studiis sibi placitis et obscuratum est insipiens cor i.e. 
affectus eorum. quia vel in nuda rerum vel in Dei cognicione sine 
affeetu manserunt.! [1,22] Dicentes ut vanegloriosi, prompti omnes 
docere enim se esse sapientes/ i. e. nosse omnia, eciam divina stulti facti 
sunt. scil. eo ipso, dum coram hominibus se ipsos glorificaverunt, non 
Deum [1, 23] Et mutauerunt ita in peius proficientes nonin re, sedin 
eorum mente et cordeg loriam incorruptibilis dei? gloriosam et incorrupti- 
bilem divinitatem in similitudinem imaginis i. e. ut similem estimarent 


1 Sieut stultus esset apud homines, qui aurum quereret solum, ut 
videret, non ut possideret, ita illi de cognieione Dei sibi placuerunt 
dimisso eultu et affectu. 

®2 Peccatum enim omissionis prona sequela infert peccatum com- 
missionis. Natura enim mentis hominum ita est mobilis, ut, dum se 
vertit ab uno, necessario vertitur ad aliud. Ideo aversus a creatore 
necessario vertitur ad creaturam. Unde Apostolus hie, postquam omis- 
sionis ceultus Dei peccatum arguerat, mox probat eos peccati commis- 
sionis scil. idolatrie reos ete. 


3 pocius] tociusZ sapiens cor qui hominibus P 5 velud@ velint] vellem Z 
6 placi<disytis D 7 nuda] munda P 8 affectuum P  prompti] promtiZ pro 
zupti P 10 ipsos] ipso Z 11 Ita peius in prouicientes Z 13 similem] 
solem P 14 querent @ 18 mobilis] nobilis P 19 ad aliud] ab alijjud P 
21 peccati D 22 reus D 


3 sapientie ZG sapienciam D sapiens P 4i.e. DP om.ZG nichili P@ 
5 omnia ZP@ omnes D videre P_ i.e. @O om. DZ 5/6 i.e. bis placitis om. P 
6 i.e. om. Z 7 aflectus] effectus D n. affectus add. eorum ZP ( Textwort) quia 
om.G@ 8 affectu] effectu DZ _ vane gloriosi ZP@(O ) vani gloriosi D 91.0 2O 
om. DZG 10 scil. om. PG ipsos om. P@ 10/11 non deum om. Z 11 etita D 
(Textwort) 12 corde et mente@ etom.ZP corruptibilem D 13 i.e. PGO 
om. DZ 147. Gl. 1 om. DZ, @ mit dem Stichwort Sed euanuerunt etc. 177. @1.2 
om. Z, @ unter den Stichworten Et mutauerunt etc. enim om. @ 18 Natura] 
Naturaliter@G enim] autem P mentis om. P 18/19 se vertit PGO vertit se D 
20 creaturam] naturam P 22 etc. om. P@ 


2 V.23 3 Gl. inierl.: de cognitione, sed sibi attribuerunt (voluerunt 
tribuere Gl. ord.) 17/22 s. O. 13, 4f. ff. öff. 


10 


20 


oa 


10 


15 


1, 23. 24. 25 17 


Deum non modo homini vel bestie viventi, sed eeiam imagini et simula- 
chro corporali *corruptibilis hominis: corporalis! et volucrum? et qua- 
drupedum et serpentium3. [1, 24] Propter quod tradidit non tantum per- 
missive, sed et preceptive illos aliquos ex illis deus in desyderia sc. ut 
subiecti rapiantur ab eis cordis sui/ carnaliter affeeti exposicio est: 


in immundiciam in molliciem ut contumelis afficiant ignominia, que 


coram Deo magna est corpora propria sua in semetipsis. quia ignominia 
alia est in alienis corporibus, ut infra [1,25] quia Grecus habet ‘qui’ 


1 Nam et homo secundum animam est incorruptibilis homo. Illi autem 
nec tantam reverenciam Deo fecerunt, ut interioribus similem estimarent, 
sed corporali simulachro, quod hominem non nisi secundum corpus 
representat, in quo et corruptibilis est. 

® Hie manifeste patet, quod nec de solis Romanis nee de singulis 
Geneium, sed de omnibus simul sumptis loquitur, quia non singuli 
coluerunt hominum imagines et volucrum etc., sed aliqui hominum, 
aliqui volucrum. 

3 Hec omnia nota sunt ex gentilium libris; tacet autem de stellis, 
celestibus corporibus et aliis ereaturis, quia a minori et viliori arguit, 
ut || patet | qui fieta coluerunt, eciam facta coluerunt. 





1 pestie uiuente Z 2 corporali] corpore DZ 3/4 <premissiue) preceptiue Z 
4aliqusZ DeysD affecti] aspecti D 6 molliciam]acfe D innoliciem Z ingno- 
minia Z 7/8 quia ignomia aliis in alienis corpora Z_ 9 secundum] in Z sctu, s eff 
oderf hominis@ 10referenciamZ i1sedsed@ 12reputat@ 19ficta] feta P 


1 eciam]et@ 2 corporali om. ZP@GO corporali mutauerunt D corporalis om. Z 

3 Propter untersir.P zu tradidit [Verweiszeichen ü. tradidit V. 26] gehört in D die Rjl. 
d.i. Sch. 135, 13 f. 3/4 non tantum bis preceptive om. D, in Z die Gl. eine Zeile 
zu hoch gesetzt 4etom.Z  seil. ut ZGO om. DP 5ab]cum P_scil. carnaliter 
ZP i.e. camaliter@ est om.@ 5/6 exposicio est durch Strich auf in weisend Z 
in PG mit in molliciem verbunden 7 corpora sua unterstr. Z (Hinweis auf propria) 
i.e. propria P 7/8 quia bis infra om. G 8 alia est PO om. DZ  alienis ZPO 
alis D ut infra om.Z Grecus habet qui O om. Z 97. Gl. 1 PG Rgl., (in P 
noch auf der vorausgehenden Seite), in D teilweise ü. d. Z., teilweise mit Verweiszeichen 
am r. R., in Zü. d. Z., der Schluß von fecerunt an om. 9 homo] anima Z 
12inom. P@G et PGOom.D est @Oom. DP 13 ü.G1.2 hat P die Stichworte Et 
volucrum. @ schließt die Gl. an die vorausgehende 1 Nam et homo etc. mit den Worten 
et hie patet manifeste an manifesto P de solis] de om.Z 15 hominum ZPGO 
om. D 15/16 et volucrum bis zum Schluß der Gl.om. D etc.om. P aliqui ho- 
minum et aliqui volucrum Z aliqui hominum volucrum racionem P aliqui volucrum 
aliqui hominum etc. @ aliqui hominum alii volucrum O 17 hec omnia nota sunt 
<ex gentily ü. volucrum Z, damit bricht die @l. in Z ab nota] manifesta @ tacet 
autem] tum autem P 19 utz (= ut patet) G patet nur@ qui] g (= que) P 
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DBlI3b 


18 1. 25. 26. 27 


commutauerunt non in substancia Dei, sed in sua mente ueritatem dei 
veram noticiam de vera essencia Dei in mendacium: similem eum imagini- 
bus rerum estimando et coluerunt venerati sunt et seruierunt scil. eultu 
latrie ereaturae potius quam creatori: cui soli debetur talis servitus qui 
est benedictus essencialiter et naturaliter in saecula/ amen.! [1, 26] Prop- 
terea propter talem idolatriam tradidit? non solum in supradietam igno- 
miniam illos aliquos ex illis deus in passiones concupiscencias et affeceiones 
ignominiae. precipue coram Deo Nam exponit, quod dixit foeminae 
eorum ex illis; ubi iterum ostendit se non de singulis loqui, sed de toto 
corpore immutauerunt naturalem vsum quo viris copulantur et miscentur 
in eum usum qui est contra naturam. non exprimit huius usus genera, 
an scil. invicem vel bestiis vel incubis abuse sint [1, 27] Similiter autem 


! Hoc ex Hebrayca religione videtur servare Apostolus. Nam eorum 
doctores quando Deum nominant, addunt hec duo vel sola ponunt: 
“Sanetus benedictus’, ut hie dieit “Sanctus benedictus’. Nam et Cayphas 
ad Christum dixit: “Dicas nobis, si tu es Christus, filius Dei benedicti.’ 

® Hec est secunda tradicio gravior prima, quia et culpa gravior seil. 
idolatria in opere, ubi prima fuit tantum in corde. 


3/4 culturatrie Z 6 superdietam D intradietam Z 9 ostendit] pnt 
verlesen f. ont (= ostendit) @ 12 inficem Z in coniugem @ abuse] ad vsus Z 
13 appostolus D 


1i.e. non P  substanciam @ 2 essentia deiom. Z i.e. similem @ 
2/3 similem bis estimando om. Z 3 venerati sunt ZP add. sc.@ om.D i.e. 
eultu P secil. eultu Z cultu D@ 4 latrie PGO idolatrie D 5 essencialiter et 
naturaliter om. G@ davor add. Z scil. 6 propter talem idolatriam om. Z  propter] 
ob P sc. non P 7 aliquos ex illisom.Z i.e.exP se. eoncupiscencias P@ 
et] sed Z om. G 8 precipue om.Z exponit quod dixitom. P 9 ex illis om. @ 
se om. G 10 immutauerunt naturalem vsum unterstr. Z 11 huius om. Z 
12 sint ZPGO sunt D 13. Die Rgl. @ mit dem Stichwort Benedictus etc. 
13 videtur bis apostolus om. Z seruare] probare P@ 14 quando ausgeschrieben 
für g (= que), dem qui vorausging Z quum ?P_ solum Z  ponunt om. Z (Lücke) 
15 n. sanctus add. vel@ hic]hoc Zhee@ n.sanctus (2.) add.vel@ 16 ad Christum 
ZPG om. D dicas das andere der Gl. om. Z Si tu es filius dei benedictus nobis 
etc. D Dicas [die @] nobis [nos P] bis benedicti [benedictus P] Wortstellung nach 
PGO 17f. Die Rgl. G mit den Stichworten Propterea tradidit ete. in Z interlinear 
ü. Propterea tradidit 17 secunda] 3? @ traditio om. @ prime @ 18 ido- 
latrie P_tantum fuit Z 


‚16 Mr 14, 6ı 17f. S. zu diesem Zusatz 0.V.24 und zu den tres 
traditiones s. die Scholien O z. St. 183, 16ff. maximum peccatum ... 
contra primum praeceptum tabulae Lyra zu V. 23 


10 


[2,0 


10 


15 


20 


1, 27.28.29 19 


et masculi per nimium ardorem carnis relicto naturali usu! foeminae/ 
exarserunt in desyderiis suis dominantibus super racionem in inuicem/ 
masculi in masculos et ita mutua ignominia || se invicem et || se ipsos 
afficientes turpitudinem operantes: et eo ipso mercedem i.e. penam 
ignominie quam oportuit iustum est erroris sui peccati idolatrie in semet- 
ipsis recipientes. scil. ex ordinacione Dei [1, 28] Et sicut non probauerunt 
studuerunt vel diligenter temptaverunt deum habere in noticia: ut cogno- 
scerent Deum tradidit? illos digna pena et iusto iudicio deus in reprobum 
sensum:?i. e. improbam mentem, scil. ut sapiant et afficiantur ad improba 
ut faciant ea quae non conueniunt: hominibus facere [1,29] repletos 
omni iniquitate/ “iniusticia’, qua in se ipsis sunt iniusti coram Deo 
malicia/ alii "nequicia’; est autem malicia, qua quis sicut arbor mala non 


nisi fructus malos facit *fornicatione/ 3? luxuria generaliter auaritia/ D Bl. 4a 


1 “Naturalem usum’ hic non eum dicit, qui sine peccato est sicut 
omne, quod naturale est, sed qui secundum proporeionem sexus fit, eciam 
extra coniugium vel in coniugio etc. 

2 Hec est tercia tradicio et minus ignominiosa, quia et culpa minor 
est, scil. omissio cultus Dei. 

3 Hec omnia sie intelligenda sunt, ut supra dietum est, i.e. ut non 
quilibet hec universa fecerit, sed aliqui aliqua, alii alia et fortassis aliqui 
omnia, qui tamen unum corpus sunt, contra quod loquitur Apostolus. 





1 nimiam P 5 peccata illatrie Z 8 iusta iudieia D 12 est cf a D 
13 malas D 18 culeg D 19 i.e. <non> vt D 20 quelibet P_ sed <vt) ali- 
qui D 21 quod cf quos P appostolus D 


1 scil. per Z 2 dominantibus super racionem om. Z Diese @l. in D schon 
einmal in der Zeile vorher über naturali usu begonnen: dominantibus su, aber diese Worte 
gestr. 3 se inuicem et nur G@ 4eoipso@Oom.D i.e.abipso P etsubeo 
ipso Z, mit der vorigen Gl. verbunden i.e. om. ZG 5 iustum est om. G 6 secil. 
om. PG Von hier (V. 23) ab fehlt die Gl. Z bis Kap. 2,V. ı7 7 i.e. studuerunt PG 

tentauerunt diligenter @ diligenter alle Nachschriften sc. vt P 9 i.e. im- 
probam i.e. mentem sc. vt D sc. improbam mentem vt P improbam i.e. mentem 
sc.ut@ sapiantetom.@ afficiantur ad improbaO improbant D perficiunt in impia P 
recipiantur ad improba @ 10 i.e. hominibus P 11 qua PGOin qua D inse 
ipsis sunt PGO suntinseipsis D iniusti]iusti ?_ 12 mala non] non om. D 13 faecit 
fructus malos P malos fructus facit @ 14 est om. G 16 in coniugio P@O intra 
coniugium Din coniugium Z etc. om. ZP@ 17f. Gl. om. P, in @ die Stichworte 
Et sicut non pro[bauerunt] ete. 17 minus] maius@ et culpa]etom.@ minor] 
maior G 18 est om. @ 19 i.e. om. @ 20 hec PGO om. D aliqua alii] aliqua 
aliqui P 21 sunt PGO om. D contra bis apostolus om. P 





12:2gl,:Mtı 7,18 (8 0,187,,11) 13 zu generaliter s. die Gl. interl. 
17 f. Vgl. O 183, 14f. 19 28-8817, 18 
2% 


20 1, 29. 30. 31. 32 


nequitia / alii "malicia? plenos inuidia / homicidio / contentione / litibus 
et discordiis dolo / fraudibus malignitate / alii “depravata consuetudine’ 
| sieut Greei || [1, 30] susurrones / i. e. discordatores concordium detrac- 
tores / deo odibiles / contumeliosos / iniuriosos in verbis superbos / scil. 
aliis se preferentes elatos / arrogantes sibi, que non habent inuentores 
malorum / ut noceant aliis inventis novis maliciis parentibus non obe- 
dientes / i. e. rebelles [1, 31] insipientes / scil. Deum et, que spiritus sunt, 
ignorantes incompositos / seil. in moribus et disciplina sine affectione / 
i. e. sine dileceione ad alios absque foedere / i. e. infidos sive qui fidem 
non servant sine misericordia. scil. indigentibus non compacientes [1, 32] 
Qui cum iusticiam dei qua ipse iustus est et iudieat cognouissent / ut 
supra dietum est! non intellexerunt:® non adverterunt quoniam qui 


1 Quia supra: “Invisibilia Dei’ ete., quorum est unum ipsa iustieia. 
Qui enim Deum cognosecit, seit ipsum esse iustum, bonum, poten- 
tem etc. 

® Istud “non intellexerunt’ superflue, imo et non bene additum est 
in textu Latino, quia repugnant et se mutuo extinguunt verbum prece- 
dens “cognovissent’ et “non intellexerunt’, nisi violenter concordentur. 
Unde Grecus simplieiter habet: “Qui cum iusticiam Dei cognovissent, 
quod qui talia agunt? etc. - 





1 litibus] litij D 2 deprauate D_ alii de“fraud) deprauata @ 3 susur- 
rores G d preferentes] preparentes D habet D 8 scil.] dieitur D dis- 
eipline GE 9 inuidos G 17 mutio P 18 concordent @ 


1/2 i. e. litibus discordiis @ 8 sieut greei nur @ (cf.O) i.e.om.@ concordium 

PG om. D 4 Mit Verweiszeichen zu deo odibiles in@.a. R. später add.: palam impij 
i.e.iniuriosos P  scil. om. P 5i.e. arrogantes P 6 vt add.sc. P Ti.e. 
rebelles PO om. D@  scil. Dom. PG 8 scil. DGO om. P inom.d 9 i. e. sine 
PO om.@ i.e.om.D alios add. später alieni a charitate @ i.e. n. foedere 


om. P@G siue qui] vel qui @ 10 seruant PGO seruent D scil.om.@ Hier 
fügt G@ später zu: non praestantes benefitium 11 qua bis iudicat om. G qua] 
quia et P 11/12 vt supra dietum est om. @ 12i.e. non P 14 bonum 


potentem PGO potentem bonum D 15 ete. om. P 16 @l. 2 durch Strich 


mit non intellexerunt (Z. 12) verbunden D, Stichworte add P: Qui enim iusticia 
dei etc. 





1 alii “malitia’, damit ist wohl das malignitate Fabers z. St. (s. O) ge- 
meint 2 alii d.i. Faber 3 susurrones: inter amicos discordiam semi- 
nantes Gl. interl. 12 V. 20 19/20 (hier zugefügt) Qui bis cognovissent 
Vulgata, quod qui talia agunt übersetzt Faber 


20 


o 


10 


15 


20 


1, 32. 2,1 21 


talia agunt / digni sunt morte: non tantum corporis, sed et Iehenne non 
solum qui ea faciunt / sed etiam qui! consentiunt facientibus. 


C.S. Redarguit apostolus vitia indaeorum: dicens eos in culpa gentilibus 
similes: et quoad aliquid peiores. Capittulum II. ! 


[2,1] PRopter quod scil. cum digni sint morte, qui talia agunt, se- 
quitur, quod inexcusabilis es quia proprio eciam iudicio convietus 0 homo 
omnis qui iudicas?: quantumlibet bona vel meliora illis facias in quo 
scil. aliquo malo particulari enim alterum iudicas / dignum morte 
vel pena reputas teipsum condemnas. licet non eodem peccato singu- 


1 Hoc pronomen ‘qui’ hie in utroque loco superfluit, quia Apostolus 
loquitur satis determinate. Unde sie deberet legi: ‘Non solum ea faciunt, 
sed eciam conseneciunt facientibus’, ut patet. 

?2 Hoc vicium habent omnes, qui sunt extra Christum, et eo magis, 
quo sanctiores. Sicut enim ‘iustus in principio est accusator sui’ et per 
consequens iustificator alterius, ita iniustus semper in principio est 
accusator alterius et iudex, iustificator autem sui. Racio est, quia iustus 
semper intendit, ut agnoscat sua mala et ignoret aliena, ut videat bona 
aliena, ignoret autem sua. Iniustus contra tantum sua bona videt et 
aliena mala, ignorat autem sua mala et aliena bona. Cum ergo Iudei 
abundanecius pre Gentibus hoc morbo laborarent, ideo Apostolus & prin- 
eipio huius capituli preludit generaliter, ut in Iudeos impetum verbi 
faciat specialiter. 





1 Iehenne OD gehenne P 5 morti D 8 morti D 9/8.22,1 singu- 
lari] sin P 10 vtraque P 12 conse. faci. G 15.16 iustificat? ( = tur) D 
17 vtcfad D 18 sua cfsub P 20 habundancius PC appostolus D 21 in- 
petum P verbum P 22 facia (so) P 


1 non bis Iehenne om. @ 2 tantum solum P 4 Caput secundum € Von 
Kap. II ab fehlt in GE das jeweilige Summarium 5 ». [p]Ropter Verweiszeichen für die 
a. u. R. stehende Gl. (d. h. Scholie 141, 16 f.) Tripliciter D scil. om. PG  sint GO 
sunt DP 6 quod PG om. (als Textwort) eciam om.@ 7 facias] facies @ 

Die Textworte in quo bis 9 condemnas unterstr. D  scil. om. P@ 10 vtraque 
loco P in vtroque loco@ bis superflue (so) D interlin. (c/.O), das übrige om. D, 
in P@ der größere Teil a. R. 12 eciam] et P ut patet om. @ 13 @l. 2 om. Z 
14 accusator est @ 15/16 ita bis alterius om. P 16 est om. P 17 ignorat D 
18 ignorat D econtra P  sua bona] bona sua D 19 Ignoret P 20 a]in P 
21 capituli] c. P capitis G 22 faciat] faciet D 


11 Vgl. Fabers Übersetzung (hier add.) 13/22 Vgl. O 17, 19 ff. 18,15 ff. 
14 Provu 18, ı7 


22 2,1. 2.3.4 


lari communices, tamen Eadem! aliqua ex supradictis enim ratio agis 
quae Grecus ‘qui’ iudicas. oportet enim iudicem esse innocentem [2, 2] 
Scimus enim quoniam iudicium dei sed non tuum, licet etiam concordet 
cum eo, scil. quod digni sint morte est secundum veritatem ipse enim 
veritas || inconvineibilis | immutabilis in eos qui talia agunt. ideo est 
verus iudex, quia ipse solus non agit, que iudicat [2, 3] Existimas scil. 
perversa existimacione autem hoc tam presumptuosum 0 homo carnaliter 
et humane sapiens qui iudicas eos qui talia scil. predieta mala agunt et 


D Bı. av facis ea: similia in genere * quia tu effugies iudicium dei? q. d. non, quia 


super eadem mala idem feretur iudicium? [2, 4] An diuitias i. e. abundan- 
cias bonitatis Grecus “benignitatis’ eius qua scil. tibi assidue benefaeit, 
insuper et tibi malefactori indulgere promptus est et patientiae qua 
sustinet tam multa et magna peccata tua et longanimitatis scil. qua 


1 Hec diecio “eadem” debet aceipi generaliter, non singulariter, sive 
pro generibus eorundem, sed non pro eisdem generum, ut licet hanec 
maliciam non facias in particulari, quam iudicas, tamen aliam et similis 
generis; et sic “eadem’. 

2 Nam ut infra “non est accepcio personarum apud Deum’, que 
utique esset, si isti effugerent iudieium Dei, qui similia faciunt eis, quos 
tamen iudicant dignos iudicio || et morte ete. | 





6 <fe) verus D 7 cardinaliter D 10 ferretur@ 10/11 habundancias P 
grecus] Ecce @ 13 multum et magnum peccata P 15 generum] gtm P 
16 quam] ucf3 D 19 eys D 


1tamen PGO om.D ex]Jeciam P racio PO om. DG; die Stellung hier nach 
0; P wiederholt das Textwort eadem, schließt eadem racio an amen an (ü. eadem) 
und setzt aliqua eciam supradictis ö. enim 2 grecus qui (ü. quae D)om.PG enim] 
autem @ innocentem om. D 4 sint GO sunt DP_ enim PGO om. D 5 immu- 
tabilis] inconuineibilis ineonmutabilis @ 6ipse om. PG secil. om. PG 7 existi- 
macione] estimacione P n. presumptuosum @ add. später sine iustitia dei i.e. 
carnaliter P sc. carnaliter @ 8 sapiens om. @ scil. om. P@ 9 similia] 
scil. D 10 idem] id P i.e. abun so abgebrochen D 11 grecus] Grece P 
benignitatis om. PG Diese von der folgenden Igl. in P nicht deutlich getrennt 
12 indulgere promptus est PGO om. D 13 multum et magnum P_ scil om. P@ 
14f. Gl. 2 om. Z 15 generum PGO generibus D 16 quam iudicas om. @ 
que iudicas P 17 eadem] eandem DE 18f. Rgl. 2 om. P, inG mit Weg- 
lassung der ersten Worte: Nam vt infra ü. 2, 8. 9 auf Bl. 195 19 isti om. @ 20 et 
morte ete. nur @ 


2.11 Grecus (hier add.), s. Fabers Übersetzung und Begründung (O0) 
18 V. ıı 20 Das in O folgende: ille heri, ego hodie vgl. Vit. pair. 7, 16, 3 
(Migne 73, 1039) 


15 


20 


a 


10 


15 


2,4. 5.6.7 23 


expectat dilacionem emendacionis tue contemnis / contemnere ostendis 
scil. opere et vita Ignoras [ignora]n[s], q. d. non ad hoc super te dives est, 
ut liberius et longius pecces, sed ut eicius peniteas quoniam benignitas 
dei ad penitentiam non ad peccata augenda te adducit? i. e. provocat, 
allieit [2,5] Secundum autem i.e. per duriciam tuam Bernharjdus: 
‘Durum cor dieitur, quod non cedit minis nec mollitur pietate, sed flagellis 
eciam induratur’, ut olim cor Pharaonis, nunc Iudeorum et hereticorum 
et impenitens cor thesaurizas cumulas tibi iram penas ab ira Dei 
in die Grecus ‘in diem’, et melius irae et reuelationis ubi omnia revela- 
buntur, et ita revelata manebunt in eternum iusti iudicii dei.t quod 
similiter in eternum stabit [2, 6] Qui reddit seil. tunc unicuique scil. 
bono et malo, iusto et iniusto secundum opera eius || sc. eredulitatis, 
non operationis || [2, 7] iis i. e. bonis et iustis quidem <qui> secundum 


1 Durius Apostolus istos alloquitur, quia “difficile perversi corri- 
guntur’, Proverbiorum 1. e., quales sunt, qui alios iudicant et non se 
ipsos. Impossibile est enim, quod peniteant, cum aliena mala et non sua 
videant. Hii enim sunt, de quibus dieitur Proverbiorum 26.: “Vidisti 
hominem sibi sapientem videri? Magis illo spem habebit insipiens. Sie 
eciam, qui sunt peccatores et sibi iusti videntur etc. 


3 peccet D sed et cicius P 4 augenda] au cf a P 9/10 reueluntur D 
13 qui mehrfach durchstrichen nur D 14 diffieli P _peruerse D 


1 exspectat PG expectant D dilacionem emendacionis tue PO emendaciones 
tuas D emendationis tue dilationem @ 2 opere (opera P) et vita contemnere 
ostendis P@ secil. om. PG Ignoras in Ignorans durch Strich ü. a geändert D, in ZPG 
gelassen, untersr. P adhuc@ 2/3 Der Rest der Gl. nach diues est steht in G' mit 
Wiederholung dieser beiden Wörter oben bei An diuitias (2, 4); an unserer Stelle folgt in 
G@ nach diues est: sed ut supra diuicie 8sed vt]sedet P 4i.e.om.@ Öallieit 
om.@ i.e.om.PG@ ü. duriciam @: Impossibile est enim ut peniteat; dieses gehört 
in die Rgl. 1 Durius apostolus etc. 6 dieitur] dieit P 7 hereticorum] add. deconse. 
(so) cor durum @ 8 Die@lossenom. P cumulas om. P i.e. accumulas, copiosam 
iram promereberis @ (s. diese Glosse zu 2, 5 am Schluß der Sch. zu 2, 4, 8. 142, 24) 

i.e. penas @ 9 grecus] graeci@G0 grecusete. die Gl. om. P Gl. ubieic. om. P 
11f. Die Textworte von Qui bis aeternam (V.7) unterstr. D 11 scil.] i.e. P om.@ 
scil. om. P 12 iusto et iniusto P@ om. D 12/13 sc. eredulitatis non operationis 
nur @ 13 i.e. PO om. DE etom.G qui» in P und G@ nicht durchstrichen 
14. Gl.1 om.Z 14 Secundum duriciam etc. Diuus (so) apostolus alloquitur istos @ 

istos]illos P 15 prouerbiorum (so)1.c. om. D alios] alie@ 15/16 se ipsos bis 
peniteant om. @ (s. o. zu duriciam, 2,5) sua non P 17 i PG 26.]25 P28G 

Vidistienim hominem G 18sapientem sibi P 18habet@ 19 videntur etc. @ 





5 Bernhard, de consideratione I, 2 8 accumulas G s. o. wie Gl. ord. 
und Lyra 15 Ecel 1, 15 17 Prov 26, 12 


24 2, 7.8.9.10.11 


patientiam boni operis i.e. per pacienciam in bonis operibus sive 
per bonum opus in paeiencia gloriam sc. reddet Deus claritatem cum 
laude et honoremetincorruptionem in corpore et anima quaerenti- 
bus sancte vivendo et fideliter operando uitam aeternam. non vani- 
tatem huius mundi [2, 8] lis malis et impiis, iniustis autem qui sunt ex 
contentione qui nolunt et ignorant pacienciam, sed invicem contendunt, 
unde et sequitur incredulitas et qui non acquiescunt credunt seu 
nolunt persuaderi ad credendum veritati / evangelice credunt autem quia 
sibi ipsis sapientes et iusti videntur, ut Iudei, vel evangelium non esse 
verum, ut Gentes iniquitati: iniusticie et ei, quod est contrarium veritati 
fidei ira i.e. erit et indignatio: i. e. furor [2, 9] tribulatio et angustia: 
i. e. inquietudo anime et consciencie in omnem animam quia ibi vehemen- 
tissimus est dolor hominis operantis malum: operatur autem malum, 
quicunque est extra fidem, quantumlibet sibi bona videatur operari 
iudaei primum quia illi populo primum omnia predicta sunt et graeci. 
gentilis [2, 10] Gloria ut supra autem et honor et pax interior et exterior 
omni operanti bonum: non autem operatur bonum nisi in fide iudaeo 
primum et graeco. Iudeo, inguam, et Greco [2, 11] Non enim quia est 
acceptio personarum || Nota: Grecus textus habet: non est respectus 
personarum | apud deum.! scil. Iudeos aut Gentes minus vel magis 


! Oceurrit Apostolus occulte excusacioni tam Iudeorum quam Gen- 





2 reddent GE 3 corpore] corpe (fehlender Strich) D 7 sequitur (<q) @ 
8 persuadere @ 9 <8) ipsis sibi ipsis D ewangelium P 10 verum] ferunt @ 
contrarium (est) D 21 Occur<syrit D appostolus D oculti P 


1i.e.G0O om. DP DieG@l.i.e. bis operibus steht @ ü. patientiam (Bl. 18b ) und 
sc. siue (so G) per bonum opus ü. boni operis (Bl. 19) 2 in paciencia om. @ sc. 
om. P deusi.e. D 4/5 vanitatem] vana P@ 5 huius om. P@ malis et] et 
om. G@ iniustis om. D 6i.e. qui@ noluntet PGO om.D etom.@ 7 in- 
eredulitas] increduli etc. G@ non credunt nec volunt @ 8 euangelice] i.e. ewan- 
gelio P 8/9 quia bis videntur in G v. operatur autem eic. ü. hominis operantis 
(2, 9), den Rest der @l. om. @ 9 sapientes] et sapientes P@ 10 gentes] gen- 
tiles P_ sc. iniustitie@ contrarium est P@ 11 fidiiom.D i.e.erit PO sec. 
erit G om.Z i.e. [om. @] furor P@ om. D 12 i.e. inquietudo bis consciencie 
om. D i.e. om. @ 12/13 Die Gl. quia bis dolor in @ ü. angustia vehemen- 
tissime PG 14 estom.D bonum@ operari PG om. D 16 sc. gentilis P 
16. Die Textworte V. 10 in Z unterstrichen wohl als Hinweis auf die folgenden Scholien 
17 inlex @ 18 quia om. P@ 18f. Die Textworte inV. 11 und 12 in D teils 
unter-, teils übersirichen 19 Nota. grecus textus habet: Non est respectus per- 
sonarum nur G 215. @l.1om.Z Die @l. inG mit den getilgten Stichworten 
Non enim acceptio’etc. auf Bl. 18 unter secundum patientiam (2, 7) 21 excu- 
sacioni PGO ad excusacionem D gentilium @ 





11 hier add.: furor erit Faber erit Gl. inierl. 16V. 7 19/20 Die Gl. 
grecus textus fehli noch in O respectus übersetzt Faber 
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2,11.12.183 25 


puniendo vel premiando [2,12] Quicumque enim ut gentiles sine 
lege sive tradita vel scripta lege cognita peccauerunt!-?2: sine lege 
eiusmodi sceripta peribunt. damnabuntur Et quicumque ut Iudei 
in lege scil. scripta et per hominem tradita peccauerunt: per legem 
seil. seriptam, quam acceperunt iudicabuntur. dampnabuntur [2, 13] 


*Non enim auditores legis sicut presumunt Iudei iusti sunt apud D Bl. 5a 


deum:i.e. iusti reputantur aDeo sed factoreslegisiustificabuntur* 


cium, quia dixerat reddi unicuique secundum opera sua, sive Iudeus sive 
gentilis sit. Vellent forte dicere Iudei: Nos in lege vivimus et per pactum 
legis in monte Synai peculiaris populus Dei facti sumus. Ideo securi 
erimus. Gentes vero: Nos legem ignoramus; ideo ignorancia nos ex- 
cusabit. Respondet utrique: Quod non etc. 


1 Gentes enim ad legem scriptam non tenebantur, ergo per eam non 
damnabuntur. 


2 Non quod sine lege ullus homo possit esse. Alioquin repugnancia P Bl. 27b 


esset in dicto Apostoli, quoniam dieit eos peccare sine lege, et tamen 
peccatum esse non potest, ubi non est lex, ut infra: “Ubi non est lex, nec 
prevaricacio. “Virtus vero peccati lex’, sed “sine lege’, scil. scripta seu 
per hominem notificata, qualis fuit Moysi; peccaverunt tamen in lege 
interiori, viva et naturali. 





10 peculiari P 13 <non) scriptam D 19 quales sint Moysi P 20 viua] 
vita P 


1 puniendo vel premiando G0 premiando vel puniendo D puniendo in pre- 
miacione P 2 siue traditu vel cognitu lege scripta D sicut tradita vel scripta 
i. e. cognita lege P siue tradita vel cognita lege scripta @ 3 i.e. damnabuntur 
eiusmodi scripta @ (ü. sine lege peribunt) vtom.@ vt Iudei om. P (in die fol- 
gende Gl. gekommen) 4 scil. om. PG ü. quicumque P scripta et iudei hominis 
tradita, alles andere om. P 5 scil.om. P secriptam PG om. D i.e. damna- 
buntur PG 7i.e. PO om. DE <reputabuntur) sunt a deo P 8 vnicuique 
reddi G 9 gentilis sic (so) forte vellent P 10 facti sumus dei @ 12 Re- 
spondit P vtrumque G quod om. P ete. om. P@ 13f. @l. 1 om. Z; 
P mit Stichworten Quicumque sine lege; @ Igl. zu V. 12 sine lege peccauerunt 
15 f. Gl. 2 om. DZ, P unmittelbar an Gl. 1 anschließend; G@ mit den Stichworten Qui- 
cumaque sine lege etc. a. R. 15 vllus G aliquis P 16 quoniam] cum G 17 vt 
bis lex om. @ 


13 f. hier add., vgl. O 197, 17; 198, 5 17 Rm 4, 15 18 1 Cor 15, 56, 
das folgende hier add., vgl. O 198, 6 f. 


D Bl. 5a 


6 2,18. 14.15 


iusti reputabuntur a Deo! [2,14] Cum? enim gentes, quas supra "sine 
lege’ dixit quae legem«non habent / scriptam sive datam naturaliter ex 
natura tantum, non eciam ex tradicione legis sicut Iudei ea opera quae 
legis date vel seripte sunt faciunt: eiusmodi Gentes legem datam non 
habentes / ipsi sibi sunt lex: i.e. se ipsos possunt erudire sine tali lege eru- 
diente [2, 15] qui ostendunt per opus ad extra aliis, sibi ad intra opus 
legis faciendum secundum legem scriptum seil. digito Dei in cordibus 
suis / lex nature impressa est mentinaturaliter etindelebiliter || eciam || 
testimonium reddente? ex hoc, dico, “ostendunt’, quia testimonium seil. 
bonum de bonis, malum de malis reddit eis consciencia eorum coram 


* 


1 Idem enim est “iustum esse apud Deum? et 'iustificari’ i. e. reputari 
iustum. Non enim, quia iustus est, ideo reputatur a Deo, sed quia repu- 
tatur a Deo, ideo iustus est, ut infra ca. 4. Nullus autem reputatur iustus, 
nisi qui legem implet. Nullus autem implet, nisi qui in Christum credit. 
Et sie Apostolus intendit concludere: extra Christum nullus implet legem, 
nullus est iustus, ut capijtulo sequenti. 

2 Hic probat, quod sine lege damnantur vel salvantur Gentes, et 
simul apparet, quod de lege data locutus sit et loquatur. 

3 Male translatus est textus ille; sed sie debet transferri: "testifieante 
consciencia ipsorum et inter se invicem cogitacionibus accusantibus aut 
eciam defendentibus in diem, cum’ etc. 





2 scriptum siue datum D 5 erudiri P 5/6 erudiende P erudientem @ 
8 lex nature] ex natura D menti] morti P et indelebiliter] intellegibiliter @ in- 
delibiliter P 9 testimonio P 12 <ideo> sed D 13 infra] ipse @ 


1i.e. iusti bis a Deo ü. factores @ reputabuntur PGO reputantur D i.e. 

quos supra P 2i.e.scriptam P _ sive] vel@ 3 sc. legis P opera PGO om. D 
i.e. add. P 4 date vel scripte ö. faciunt G, date ü. legis wiederholt @G gentes 
PGom.D sc.datam@ i.e. PO 5 i.e. seipsos in P vom Rest der @l. getrennt 
ipsas G 6 scil.pr@ aliis nuncad P  sibi autem ab intra @ 7 scil. facien- 
dum@ seil.i.e. P@G 8 naturalis P et indelebiliter P(O) om. D add. eciam P 
9/8.27,5 Die Textworte testimonium bis die (2, 15.16) unterstr. @ 9. Die Igl. 
Quod hoc dicunt, ostendunt ete. (so) als Rgl. inG und zu ostendunt verwiesen 9 ex] 
Quod @ dico] dieunt G ostendunt] ostenditur P_n. ostendunt add. ete. P@ seil. 
om. P 10 reddet P 11. Gl. 1om.Z; @ schließt sie auf Bl. 18b unmittelbar an 
Gl. 1 8. 24 (Oceurrit apostolus etc.) an 11 Idem est enim P 13 4. c. P 
14 implet legem nisi @ 16 ergo nullus est iustus @ 17f. @l. 2 om. Z; G als Igl. ü. 


iustificabuntur (2, 13) 197. @l. 3 om. ZP; @ Stichworte Testimonium red. etc. 


20/21 aut eciam] et eciam @ 21 cum] tum D 





13 Rm 4,5 14 opere implet O 16 Rm 3, 21ff. 19 testificante 
ist eigene Fassung, das übrige gibt Fabers Übersetzung wieder (hier add.) 


10 


or 


10 


15 


20 


2, 15.16.17. 18 27 


se ipsis nune et in iudicio coram Deo illis conscientia ipsorum et inter 
se inuicem exposicio iam dieti, seil. quomodo consciencia reddat testi- 
monium cogitationum [cogitacioni]bus seil. quibus de se ipsis diffiniunt 
coram se, quales sunt accusantium: [accusanti]bus sc. in his, que male 
fecerunt aut etiam in his, que bene fecerunt defendentium!/ [2,16] in die 
cum ij. e. in extremo iudicio iudicabit sicut nune coram se, ita et tunc in die 
iudieii coram Deo deus? occulta hominum i. e. peccata hominibus ignota, 
eciam cogitaciones iam dietas secundum euangelium meum a me predi- 
catum per Ihesum Christum. ipse enim erit iudex propter formam huma- 
nam, ut ab omnibus videatur [2, 17] Si? autem Grecus “Vide’ tu iudaeus 
cognominaris: nomen habes, licet in veritate non sis et requiescis in lege: 
i. e. confidens et securus tibi videris, quod legem habes et gloriaris in deo: 
scil. quod Deum habes et populus Dei es [2, 18] et nosti sed non facis, 


.1 | Sensus est | Ex hoc, quod consciencia et cogitaciones eorum 
eos reprehendunt vel excusant, manifeste ostendunt et probant se nosse 
opus legis, licet nec in codicibus scriptum nec auribus auditum habeant. 
Si enim non nossent, non possent a consciencia sua argui in malis nec 
quietari in bonis factis. 

2 Deus enim tunc iudicabit secundum cogitaciones, que de nobis 
ipsis iudicant, et ipse testes erunt pro nobis vel contra nos, imo iudices. 

3 Postquam ostendit omnes Gentes sub peccato esse, hic nominatim 
et definite Iudeos ostendit esse in peccato, ea potissimum causa, quod 
legem in manifesto tantum, i. e. exterius in opere, non autem in spiritu 
i. e. voluntate servant. 


3 definiant @ 3.4 cogitationum und accusantium in der Zeile korrigiert 
nur D 5 <male)> bene @ 7 iudicio P 12 i.e. confidens] i.e. cum videas Z 
13 scil.] in P 22 ea potissima causa D 23 immanifesto D 


1 nune] tunce P 2/3 exposicio bis testimonium om. P 2 reddat G reddit D 
3scil.om. PG de se ipsis] se ipsos G 4 scil.om. PG his] hiis Pijs@ 5 in his, 
que bene fecerunt om. P 6 i.e. (om. @) in extremo iudicio PG om. D 6/7 in 
die iudicii P@ in iudicio D coram deo in die iudicii @ sicut nunc bis deo Rgl. @ 
7i.e. peccata P@ (cf.O) 8 eciam] et@ iam dietas om. P 8/9 a me predicatum 
om.P add.scl@G 10f.VonV.17 an hat auch Z wieder dieGl. 10 grecus vide ü. Si D 

vide] verbum add. Z, habet add. G ili.e.nomen P  veritate] virtute@ non 


sis om. G 12 sc. confidens @ ü. in deo add. nos semen abrahe sumus @ (wohl 
späterer Zusatz) 13 sed] et P 14 f. Gl. 1 om. ZP; @ beginnt sie als Igl. mit der 
Einleitung Sensus est (so nur @) ü. conscientia (2, 15) 17 nossent O noscent DG 


in malis om. D 19f. G1.2 om. Z; Igl. G 19 enim om. @ iudicabit tunce @ 
20 iudicant] indicant @ immo et P 215. @l.3 om. P 21 hie] id Z 





6/7 die: iudicii Gl. inierl. 10 Grecus hier add., Faber, s. O 


28 2, 18. 19. 20. 21 


saltem spiritu uoluntatem eius: seil. in lege tibi notam et probas eligere 
potes |] sive discernere |.utiliora i. e. que bona et salutaria sunt instructus 
videlicet ad hoc per legem / datam [2, 19] confidis ex presumpeione et 
arrogancia tua! teipsum esse ducem scil. | verbo, | exemplo vite et morum 
caecorum: cum. | tu || ipse sis cecus, duce egens lumen seil. ad cogno- 
scenda vel speculanda misteria eorum qui in tenebris sunt: cum et 
tu in tenebris sis et confidis te ipsum esse [2, 20] eruditorem insipien- 
tium: Deum, et que Dei sunt, ignorancium magistrum infantium / non 
tantum maiorum, sed et parvulorum | i. e. imperitorum || i. e. omnium te 
putas doctorem confidis te esse habentem formam scientiae et veri- 
tatis in lege. modum et regulam, quomodo agnoscatur et vere intelligatur 
lex, cum nequaquam habeas hoc, quod probatur sie: [2, 21] Qui ergo 
alium doces i. e. confidis te docere, licet vere non doceas, quia literam 
doces sine spiritu teipsum non doces. scil. spiritum legis, quo indiges, 
sicut et illi Qui praedicas ex lege preceptum doces non furandum / sc. 
quoad opus externum et in litera furaris. scil. tu ipse, si non opere, 


1 Q.d.: Hec omnia presumis et arrogas tibi, cum tu verius his omni- 
bus indigeas, ut sequitur: “Qui alium doces, te ipsum non doces.’ 


1 legem Z 2 salutaria] saluria @ 3 fidelicet Z 5 (essecus) sis cecus Z 

egens] eos Z 5/6 scil. sunt ad cognoscenta Z 7 confidis] con vides Z 

8 Deum] deo D ignoranciam D ignoranter P 11 <fa) regulam D quo- 
modo] commodatum Z 13 confidis te docere] confidendi te doctorem P 


1 scil.] i.e. P om. @ 2 siue discernere nur P i.e. PO om. DZ@G _ salu- 
taria et bona D que bis sunt mit potes verbunden ü. probas @ 3 videlicet] scil. @ 
scil. datam @ scil. ex Z 4 scil.]i.e. Pom.@ vo exemplo] vo hat allein P 
Die Gl. exemplo bis morum ü. te D 5tunur@ etduceD scil.om. P@G 
5/6 cognoscendum P 6 vel]et ZP i.e. cum P 7 sis] fueris Z SsTe 
deum @ que om. Z 9 sed et om.P i.e. imperitorum nur@ i.e. om. P, 
der Rest der Gl. vom Vorhergehenden getrennt 10 putas esse doctorem Z_  putas et 
confidis doctorem P confidis te esse Z@ (cf. O) om. D confidendum te esse P 
11 i.e. modum @ agnoscatur] cognoscatur @ 12 cum] quam P quod] vtZ 
probatur Z@G probat P 13 i.e. om. ZP 14 scil. om. P. Diese Gl. mit der voraus- 
gehenden vereinigt @ 15 et illi daran angeschlossen ex lege preceptum doces, dann 
selbständig wiederholt D_ scil.exZ doces preceptum@ sc.ZPOom.DG 16 quoad 
opus eic, schließt G an die vorausgehende GI. an scil.]i.e. P om. @. Die @l. in @ mit 
Verweiszeichen am o. R. 17f. @l. 1om. ZP; in G an die Igl. ü. gloriaris (2, ı7) 
seil. quod deum etc. unmittelbar angeschlossen 17 bis in@is D 18 te ipsum 
non doces om. @ 





9 Zu imperitorum vgl. die Gl. interl.: Iudeorum qui de lege disserere 
nesciunt 


10 


15 


10 


15 


20 


2, 21. 22.23 29 


tamen voluntate, que voluntas coram Deo pro opere computatur! [2, 22] 


Qui *dicis scil. ex lege non moechandum / secundum opus externum D Bl. 5b 


litteraliter moecharis. scil. per concupisceneiam interiorem coram Deo 
Qui abominaris idola / doces ex lege, quod sint abhominanda, sed hoc 
coram facie hominum sacrilegium facis. verum templum Dei, quod est 
cor, polluendo et violando? [2, 23] Qui in lege gloriaris / quod illam rece- 


1 Quod Iudei hec vel opere occulto vel saltem voluntate fecerint 
sine opere manifesto, patet ex beato Augjustino ca. octavo de spiritu et 
litera sie dicente: “Quicunque faciebant, quod lex iubebat, non adiuvante 
spiritu gracie, timore pene faciebant, non amore iusticie: ac per hoc 
coram Deo non erat in voluntate, quod coram hominibus apparebat in 
opere, pociusque ex illo tenebantur rei, quod eos noverat Deus malle 
(si fieri posset impune) committere.” Hec ille. Unde psalmo primo: “Sed 
in lege Domini voluntas eius.” Sed hane non dat nisi gracia per spiritum 
sancetum. Alioquin quantumcungque fiant opera legis, semper voluntas per 
peccatum & lege occasionem accipiens occisa iacet et mortua. 

2 Vult enim Apostolus, quod hec omnia faciunt in spiritu, licet con- 
cedat, quod extra legem servent. Unde infra dieit: “Non qui in manifesto 
Iudeus est” ete. Quomodo et Dominus Math. 7.: "Quicunque viderit 
mulierem ad concupiscendam eam, iam mechatus est eam in corde 
suo.” Et fortassis hoc, quod supra ait in principio huius capituli: “"Eadem 


1 computatur] concupatur Z_ 4abhominanda so DZP | DbfaciamZ 6wvio- 
lendo DZ illum D repleueris Z 9 adiuuande Z 10 <m)timoreZ ac]hac DZ 
12 rei] regi DZ_ no) eos D eos]eas (ety Z deos malle Z 13 inpune DZ 
15 opere D_ per peccatum) voluntas D 17 <Stulte> Vuult D 19 Math. so DZ 
21 ait] adidi Z 


1 deo om. P 2 scil.] i.e. Pom. ZG 3 scil.om.ZP interiorem] internam G 
coram Deo om. Z 4 docet Z sint] sunt P 5 sc. verum Z 6 gloriaris] 
@ setzt nochmals zu: nos semen abrahe sumus (vgl. zu 8.27 Z.12). Zu Qui in lege 
gloriaris in Z a. R. tu in lege glo und dann gestr. 7f. @l.1 om. P; schließt in G un- 
mittelbar an die Igl. scil. tu ipse bis computatur am o. R. an 7 hec] hoc Z@ Sex 
au. ca8Z 9 sicom.G 12 pociusque] pocius D pocius (te) que Z pocius quod G 
13 vnde et @ vnde om. Z 14 eius] eys Z_ dat] dt @ 15 fient möglich Z 
semper] sed @ 16 iacens D 17 @l. 2 om. G; in Z am I. R. mit Verlust be- 
schnitten; in P nur von Vult bis (Z. 18) seruent 17 Vult fehlt Z 18 seruant Z 
18/19 in <manife) iudeo manifesto est D in manifesto iudeo ete. Z 19 7 so DZO 
20 est in corde (eam) suo eam Z 21 quod supra om. (wohl abgeschnitten) Z 
21f. eadem und et coram und opere in Z weggeschnitten Eadem fehlt Z 


8 August. de spiritu et litera 8, 13 s. O Schol. 200, 20ff., dort auch 
S. 201, 3ff. die anschließende Psalmenstelle 1,2 und das folgende 17 /S. 30, 
14 vgl. O 26, 20 ff. 18 V. 28 19 Mt5,28 21V. 4 


30 2,23. 24. 25 


peris et opere impleveris per praeuaricationem legis quia voluntate non im- 
ples, quod maxime oportuit deum inhonoras. quia honor Dei est obediencia 
populi et econtra dedecus inobedienecia, ut probatur: [2,24] Nomen enim 
dei scil. quia populus Dei vocamini per vos propter vos || Grecus habet 
“propter? | blasphematur Sicut enim principis ignominia est habere populum 
infamem, ita gloria est habere gloriosum inter gentes. dieitur enim vel diei 
potest: Qualis est Deus iste, qui talem habet populum? Sicut scriptum 
est / Isaye quinquagesimo secundo [2, 25] Circumeisio scil. exterior, ne 
putes, quod reproba sit apud me quidem prodest scil. ad salutem si legem 
obserues. quod non fit nisi spiritu et gracia! Si autem praeuaricator legis 
sis: qualis necessario est, qui sine spiritu Christi est eircumeisio tua in 
opere exteriori sine interiori praeputium facta est.” coram Deo, quia cor 


facis, que iudicas’, scil. voluntate et coram Deo, licet non coram hominibus 
in opere, qui in lege gloriaris. 

1 Si obiicerent, quod servent legem, respondet, quod ad extra 
tantum i. e. inutiliter. Ubi etiam excludit simul omnem litteralem iusti- 
ciam ut insufficientem. Insuper patet ex hoc, quod in supradiectis arguerit 
eos de interioribus peccatis voluntatis. 

®2 Unde Hieremie nono: “Omnes Gentes habent prepucium, omnis 
autem domus Israel incircumeisi sunt corde.’ 





3 dedecus] detitus Z _ inobed. cf inoped. Z 4 focamini Z 5 inhominia 
es habere Z_ populem D 5/6 infamem] infantem P 7 qui] que P 8 Isaye 
<52) quinguagesimo secundo P 9 putas DE 12 sine] meZ _interiori] ia. E. 
wohl cf eZ quwa]lquD <rg> corZ 15 ad extra] a dextera D ad dextera Z 
17 in sufficientem Z 19 Hieromie D 


2 quod maxime oportuit om. P  oportuit om. Z 3 econtra] e contrario @ 
vt probatur PG om. DZ add. infra @ 4 scil. quia] scil. om. PG _quia bis voca- 
mini in G ü. honoras, an die vorige Gl. angeschlossen propter vos om. P 5 grecus 
habet per (so) nur G 6/7 dieitur bis populum mit der vorausgehenden Gl. verbunden @ 
Test POom.D@G deusestZ populum habet P 8 quinquagesimo2Z seil.Z(O) 
om. DPG 9 seil. om. ZP@ ad salutem] ac factum @ 10 nonniifit@ et 
gracia om. Z 11 Die Gl. Qualis bis est ü. der folgenden Zeile wiederholt, dann gestr. D 
sc.in Z 12 opere exteriori] opere exterius DZP exteriori opere @ Bis zum 
Schluß des Kapitels fehlen Z die Glossen 13 que] qui D et coram fehlt Z 14 Die 
Schlußworte der Gl. qui bis gloriaris gestr. Z  gloriaris] glori bricht D ab 155. @1.1 
om. P 15 responde bricht Dab ab extra @ 17 arguere D 18 eos] deus D 
voluntatis om. D 19 f. @l. 2 om. ZP, mit Rgl. 1 unmittelbar verbunden @, doch 
beginnt hier die Gl. mit den Stichworten Si autem preuaricator etc. circumeisio etc. 
19 nono: (der Doppelpunkt mit Schleife durchzogen >, also = i.e. )D9Iq 





4 Grecus (hier add.) d. i. Faber, der den Grundiext anführt (öl Öuäs) 
8 Jes 52,5 15/18 vgl. O 27, 17f. 20ff. 19 Jer 9, 26 


15 


20 


oa 


10 


15 


20 


2,25. 26. 27.28. 29 31 


manet ineircumeisum [2, 26] Si igitur praeputium gentilis ineircumeisus 
carne, credens tamen in Christum iustitias legis custodiat: spiritualiter 
nonne q.d. sic praeputium illius quod ineireumeisus est, non nocebit, sed 
in ecircumeisionem propter eircumeisionem cordis sui reputabitur? a Deo, 
sieut tua circumcisio reputabitur prepucium [2,27] Et iudicabit con- 
demnabit te comparatus tibi id quod ex natura est praeputium populus 
gentilis sine lege prohibente prepucium habens legem consumans 
implens spiritu per fidem te: Iudeum qui per literam exteriorem iusticiam 
legis et circumeisionem carnis tantum praeuaricator legis es. quia volun- 
tatem malam non circumeidis Quod autem prevaricator sis, patet 
ex eo: [2,28] Non! enim qui in manifesto in exteriori homine secundum 
carnem iudaeus est: ex solo semine Abrahe, non eciam ex fide neque 
quae in manifesto exterius coram hominibus in carne est circumeisio:? 
[2, 29] sed se. ille est Iudeus qui in abscondito interiore homine per fidem 
Christi iudaeus est: ex fide Abrahe et sc. illa est eircumeisio, que est 


1 Hie reddit absolutam racionem omnium supradicetorum, et quare 
eos in peccatis esse dixerit, concludens simpliciter, quod qui coram Deo 
non est iustus, omnino non sit iustus, quantumlibet coram hominibus 
sit iustus. 

2 Sensus est: Ille non est Iudeus, qui in manifesto est Iudeus, ne- 
que illa est circumeisio, que manifesta est in carne. 


1 incircumeisioZ ineircumeisus] ineirecumseisus P 5Btua]sua D 8 Iudeum] 
in deum@ 10eircumeisisD 11<hoceo P 1dexterius]geforiP 17 simpli- 
eiter] similiter G 20 illa] ile D manifeste D 21 circum cisionem (app) D 


2 spiritualiter mit der vorausgehenden GI. verbunden P sc. spiritualiter@ 8 est] 
sedD sedom.D 4 propter etc. mit der vorausgehenden Gl. verbunden G 5 tua 
om. P reputabitur] imputabitur P Et] darüber in @ ita 8 u. Gl. implens add. @: 
si legem seruauerit 8spiritum PG Iudeum] ideum@ 9sc.carnis@ quiaom.P 
9/10 Die Gl. quia bis circumeidis in G ü. preuaricator (V.25) auf Bl. 22 10 sis 


preuaricator PG@G 11 in om. P P vermischt die beiden Glossen Z. 11 u. 13: 
exteriori hominibus secundum carnem, darunter coram 12/13 @ schließt die @l. 
exterius etc. samt den Textworten neque que etc. an die Rgl. Ian 12 Die Gl. Ex 


solo bis fide ist in P dreimal da: ü. (11) in manifesto iudaeus, ü. (13) in carne, hier 
gestr., und ü. (14) in abscondito iudaeus 14 sc. om. G ille est Iudaeus verbindet 
@ mit der folgenden Gl., die in G beginnt: qui in interiore 15 ü. Iudaeus wiederholt 
Gille i.e. exfide P ex fide abrae ist in G mit ab omnibus illieitis concupiscentüs 
(8.32 Z. 1) verbunden ü. circumeisio cordis sc.om. Pd est@O sed D  circum- 
cisio om. D que est om. P, in D erst bei der folgenden @l. ü. circumeisio Die @l. 
sc. illa bis que est in@ ebenfalls ü. eircumeisio cordis, aber durch Verweiszeichen auf in 
spiritu (8.32 Z. 1) bezogen 16 f. Gl. 1 om. Z; G mit den Stichworten Non enim etc. 
17 in peccato G 20f. GI. 2 om. Z; in @ als Igl. 20 in manifesto] manifeste D 
21 nec illa @ in carne est @ 


D Bl, 6a 


32 2,29. 3,1.2 


circumeisio cordis sc. ab omnibus illieitis eoncupisceneiis! in spiritu, sc. 
spirituali homine vel iustieia non litera i. e. carnali homine vel ijustieia 
cuius laus non ex hominibus / sieut iusticie et eircumeisionis carnis, sed 
poeius vituperium et persecueio sed ex deo est. Deus enim laudat et 


approbat. 


C. S. Ostendit, in quo Iudaei erant gentibus meliores: probans tam gentiles 
quam Iudaeos indigere gratia Christi. Cap. III. 

[3, 1] *QVid ergo amplius i.e. quid habet plus quam gentilis? Iudaeo 
est qui in manifesto est aut quae vtilitas ultra vel supra prepucium 
circumeisionis? videtur, quod inutilisfuit? Bespondet: [3, 2] multum scil. 
amplius est ei et magna utilitas per omnem modum. ut infra nono cajpi- 
tulo enumerat Primum i.e. primo preeipuum inter ea quidem: quia 
credita sunt i.e. commissa scil. per fidem suscepta illis Iudeo et 


1 Beatus Augustinus 8. ca. de spiritu et litera: “"Circumeisionem cordis 
appellat puram scil. ab omni illieita concupiscencia voluntatem; quod 
non fit litera docente et minante, sed spiritu adiuvante et sanante. 
| Hec ille. | 

2 Quia in fine cajpituli precedentis dixerat: “Non qui in manifesto 
Iudeus, neque circumeisio, que in manifesto in carne est’, videbatur 
reprobasse tangquam inutilem Iudaismum et sie penitus equalem esse 
prepucio per omnia. 





1 ikKlicisylieitis D 3 iusticie] mistice P 9 manifesto] mandato @ 
11 amplius est amplius ei D amplius est] que plus est G 13 suscepta(m) @ 
16 fit] sit @ minante] animante P sed] debet P sananti P 20 <dede- 
cus)> penitus D 


1 sc.]i.e.P sec. spirituali D om.@ in spirituali P 2 veliusticia PGO om. D 
carnali homine] carnalium D i.e. PO om. D@ vel iusticia PO om. DG 4i.e. 
deusG enim]eum @ Si.e. quid PGOi.e.om. DZ habes@ 9 qui] secil. 
qui Zi.e. qui P in manifesto ZPO in om. D 10 fuit] fitZ fuerit@ seil. om. P@ 
11 est om. Z nono capitulo Z9 ec. Pom. @ capitulo om. D 12i.e. primo om. ZP@G 
i. e. precipuum Z 13 i.e. commissa om. ZP@G scil. om. ZP@G 13/8.33,1 a (so) 
iudeo et circumeisione (so) non autem gentibus in P an die folgende Gl. angehängt 
14. Gl. 1 om. Z 14 Beatus Augustinus vbi supra ec. 6 P B aug. in de sp et Ira. 
cap. 8 @ (diese Rgl. in @ bei 2, 28) 15 scil. om. @ concupiscencia illicita P 
16 sanante] sanantj P 17 Hec ille nur @ 18f. Gl. 2 in DZ (hier mit einigem 
Textverlusie) am Kopfe der Seite; om. P 18 ca. DZ prece. capitis @ 19 ne- 
que circumcisio dazwischen que add. D nachträglich neque que eircumeisio@ que 
inom.Z estin carne @ 20 prepucio esse ZG prepucium (esse) D 





10 Respondet dicens Lyra 11 Rm 9, af. 13 Vgl. Lyra z. St.: ad 
susceptionem Christi disponunt 14 August. de spir. et lit. 8, 13 


15 


20 


10 


15 


3,2.3.4 33 


eircumeisioni, non autem Gentibus! eloquia dei. i. e. promissa Dei [3, 3] 
Quid enim hoc impedit, ne amplius habeant q. d. nichil? si quidam 
illorum de eircumeisione maior pars non crediderunt? i.e. modo fidem 
Christi et implecionem promissorum non receperunt Nungquid sieut 
videretur sequi incredulitas illorum qua non receperunt promissa fidem 
dei fidelitatem in promissis solvendis® euacuauit? seil. ut propter eorum 
ineredulitatem non impleat vel implesse dicendus sit [3, 4] Absit. nullo 
modo hoc eoncedatur* Est autem deus verax: qui promisit, quantumlibet 


1 Dt psalmo centesimo quadragesimo septimo: “Qui annuneiat ver- 
bum suum’ etc. “Non feeit taliter omni nacioni” etc. 

| Nota: | ? Si quis obiieiat: per hoe nichil amplius est eis, quia non 
perceperunt promissiones. 

3 Quod “fides’ hoc loco pro “fidelitate’ seu “veritate’ capiatur, patet 
ex probacione sequenti: “Est autem Deus verax’ ete., quasi diceret, qui& 
ipse verax est, ideo fidelitatem eius nemo evacuat, alioquin veritas Dei 
penderet extrinsecus a credulitate vel incredulitate. 


2 Sensus huiustextus "'Nunquid incredulitas’ idem est, quiDBl. 32a 
‚q 


1 non cf<et) D 2 imperit Z impetit P habeamZ 8 circucisione P 7in 
eredubilitatem Z _ _impleat] inpletur P 9 annunctiat E 1nlZ eysZ 
14 verax] vcffD 15 <f) verax D aliquin D 16 a crudelitate et in 
crudelitate Z 


1non]etnonZ i.e.om.ZP@ dei PZGO om. D 2nihilZnilP  3Gl.deetec. 
om. Z i.e. modo ZPO om. DG; die Gl. steht G auf der folgenden Seite ü. Nunquid 
4 Christi om. PG promissorum PGO om. DZ sei. sicut P 5 qua] quia P@G; @ 
verbindet die Gl. qua non etc. mit der vorangehenden 6 i.e. fidelitatem PG eua- 
cuauit das letzte u von euacuauit verbessertZzub i.e.scil.vtZ scil.om.DP vt 
om.G eorum] illorum G 7 non bissitom.Z impleat@impleret DZ dicendus] 
credendus PG sit credendus P 7/8 nullo bis concedatur om. Z 8 modo om. D 
hoc om. P 8 qui promisit hinter quantumlibet illi non credant @ 94.1 
om. P; Stichworte add. G: Eloquia dei ete. D nur Vt psal: centessimo (so), Rest om. 
centesio (so) et quadragesimo septimoZ147G@ 10n.suumadd.Iacob@ in omni 
nacione Z i1f. Rgl.2 om. P 11 Nota nur @ obijeiat GO subijeiat D adiciat Z 
amplius est eys Z eius amplius est D eis amplius est @ 13%. @l. 3 om. P 
13 Quod om. G seu] vel @ capitur @ 14 etc. bis (15) verax est om. @ 
15 veritas] fidelitas Z 16 aJet@ vel]et Z incredulitate om. D fidelitate 
extrinseca @ 17. Dieses Stück om. P, in D als Sch. mit den Stichworten Nunquid 
incredulitas eorum, in Z als Rgl. abgehoben von den Scholien, in G unmittelbar an die 
Rgl. 1 angeschlossen 17 Sensus bis qui unterstr. D Sensus huius] Sententia igitur G 
Nunquid incredulitas om. DP@G idem est qui] est quiZ est eadem qui (so) G 


9 Ps 147, 8f. 
Zuthers Werke. LVII, Römerbrief (Nahichriften) = 


D BI. 6a 


34 3,4.5 


ili non credant! omnis autem homo quia ut homo necdum filius Dei 
mendax. scil. propter incredulitatem Sicut scriptum est: scil. ad pro- 
bandum, quod Deus est verax et homo mendax non Deus, qui pro- 
misit et exhibuit, sed homo pocius est, qui non suscipit, mendax Vt 
iustificeris i. e. ut iustus, reetius verax inveniaris in sermonibus tuis sec. 
in eloquiis promissis et ereditis et vincas mendaces probando cum iudi- 
caris. ab incredulis, quasi non impleveris [3, 5] Si? autem <iniquitas) || me- 
lius || iniustieia nosfra sie enim ex modo loquendi videtur sequi, quia dieit 


infra 9. lacius declaratur, ubi dieit: “Optabam et ego esse anathema’ 
etc. Sequitur: “Non quod exciderit verbum Dei’, i. e. non ideo promissio 
evacuata est, quia illi non perceperunt promissa. Et 11.:“Nunquid Deus 
repulit plebem suam? Absit. Non repulit plebem suam, quam preseivit. 

1 Id est, licet promissa Dei data sint eircumeisioni et ipsa (saltem 
pro maiore parte) non perceperit promissa, non ideo Deus fallax dicendus 
est, quia promisit eircumeisioni et eircumcisio non adepta est promis- 
sionem. Suffieit, quod aliquibus de eireumeisione contigit. 

?2 Ab isto loco digressionem facit occasione huius versus allegati 
more pleni fluvii, qui divertit ab alveo, ubicunque locum invenerit, quem 
implere possit. 


1 credant] credam Z_  necdum]necquam Z 2 incredubilitatem Z 5 rectius 
so D inferiaris Z 7 increbulis Z 7/8 in iusticia (so) ü. das durchstrichene 
iniquitas in größerem Duktus geschr. D 8 Sit enim P 9 infra]int?@Z optabam] 
octaua et ego esse ama Lücke ete. D 12repelit D presciuit]resciuit D 13circum- 
eisione Z 14 deosZ vallax Z (vefp) 15 eircumeisio] eircu Z_  <adepta) 
non adepta D 16 circumeisione] eircu Z 18 <dubij> fluuij D alpheo D 


1 non om.Z 2 scil.om.ZPG seil. ad probandum om.@ 3 est] sitZP 
3/4 non bis mendax PG (G ü. iustificeris) om. DZ 4 et bis mendaxom.Z et 
homo] omnis homo P  potius qui suscepit @ bi.e.om.Z@ vtom.ZP verax 
rectus ZGO verax et rectus P inueniaris om.P sc. P(cf.O) om.D 6 G hat 
nur promissis cereditis und schließt diese Worte an die vorausgehende @l. an in 
om. ZP et promissis creditis ZP sc. mendaces Z i.e. mendaces P Mit der 
Gl. zuV. 4 enden in Z die Igll. 7/8 Melius (nur G) iniustitia@ In P iniquitas nicht 
geändert 8 quia] quod P 9 9add.c.G ubilibi D 9/10 optabam bis ete. so 
nach G, in D völlig verschrieben, 8. o. 10 Non quod] quod n @ Z bricht mit 
optabam, wonach eciam esse gestrichen, die Gl. ab 11 11 add. e.@ 12 repulit P@ 


quam presciuit] ete. @ 13. Gl. 1om. P in @ Stichworte: Textus Nunquid 
incre[dulitas] ete. 13 saltem bis parte in D zwischen ::, in ZG in Klammern 
14 maiori DG promissa] promissione Z 15 est om. D non est adepta @ 


16 quod om. contigit om. Z contigit] diei (ef dieit) @ 17f. @l. 2 om. ZP; @ 
Stichworte: Si autem etc. 


9 Rm 9,3 10 l.c.6 11 Rm 11, ıf. 13/16 hier add. 


10 


15 


3, 5.6.7.8 35 


eausaliter: “Ut iustificeris’ iusticiam dei commendat: quia non potest 
iustificari, nisi nos mendaces simus quid dicemus? q. d. tunc non deberet 
peceatores punire, sed coronare Nunquid q. d. hoc absurdissimum est 
de Deo sentire, et tamen videtur, quod sie sit iniquus est deus qui in- 
fert iram? scil. pro peccatis secundum hominem i.e. ut homo carnalis 
intelligeret dico: sc. hec [3, 6] Absit. non est iniquus Alioquin si est in- 
iustus quomodo iudicabit deus cum tune alio iudice eciam ipse indigeret 
hunc mundum? [3, 7] Si enim veritas dei si est ita, ut carnales intelligunt, 
quod, dum ego mencior, veritas Dei clarior effieitur in meo mendacio 
quando ego sum mendax abundauit abundancius commendatur in gloriam 
ipsius / quid adhuc q. d. hoc fieri non deberet et ego i. e. et quilibet homo 
tanquam peccator iudicor ?! punior et condemnor a Deo q. d. deberem 
tanquam justus laudari [3, 8] Et non cur non ita sit et verum putetur 
sicut blasphemamur: quia falsa et indigna hee nobis imponunt et sicut 


! | Nota: | Ille questiones Apostoli omnes negative aceipiende sunt, 
scil. quod iniustieia nostra nequaquam commendat iusticiam Dei nee 
mendacium nostrum veritatem Dei, sicut aliqui perversi Apostolum 
accipiebant. Unde et dieit: “Seeundum hominem dico’, i.e. non quod 
ego id senciam, sed illi humana sapientes sic senciunt. 





3 absordissimum P 6/7 iustus @ 7 <ipse) eciam ipse @ 12 condemnor] 
contempnor D contemnor P 13 non cur non P 14 imponit P 


1 iustificeris etc. P Die @l. quia non etc. verbindet G mit der vorausgehenden 
i.e. quia P scil. quia @ potest om. @ 2 tune om. G 3/4 Die @l. q. d. 
hoe etc. in G ü. iniustus (so für iniquus), iniustus wiederholt dann G und glossiert es: 
iniquus 4 sic videtur Restom. D sic om. P@ 5 scil. om. @ i.e. pro P 
i.e. vt homo] i.e. om. PG ü. Secundum hominem add. G Ego hoc (dafür sc. hec, 
2.6, om.) 6 sc. hee]i.e. hec Pom.@ nonest]i.e. non est P  iniquus] in- 
iustus P 8ita est @G 9 deiom. D 10 i.e. quando P sumom.@ 11 q.d. 
hoc PO om. DG i.e. POscil.Dom.@ etom.P 12 punior etom.@ In D die 
zwei Glossen zu iudicor zusammengezogen 12f. Die Glossen von q. d. deberem ab 
vereinigt G zu einer (ü. der mit sicut blasphemamur beginnenden Texitzeile): q. d. debe- 
rem tanquam iustus laudari et non sc. peruerse accipientes verba nostra sc. cur non 
ita sit et verum putetur, und zu aiunt: sc. quia falsa et hec indigna nobis imponunt 
13 et verum putetur GO om. DP 15. Gl. 1 om. P 15 Nota. (rot) nur @ 
16 scil.] videlicet @ 17 sicut] Sie @ 





3 coronare (O: premiare) vgl. 2 Tiw 2,5 5 propter peccata Gl. interl. 
5/6 haec quaestio est carnalium Gl. inierl. ut sit iniquus Gl. inierl. (vgl. Lyra) 
7 si iniquus Gl. inierl. zu quomodo Lyra: si enim esset iniquus non posset 
esse bonus iudex 8 carnalis (vgl. auch die Gl. ord. z. Si. 9 gloriosior 
est Gl. initerl. 17 aliqui perversi: pseudoapostoli Lyra 18 V. 5, mit Aus- 


legung hier add. 
3*+ 


D Bl. 6b 


G Bl. 26b 


36 3,8. 9.10.11 


aiunt quidam scil. perverse accipientes verba nostra nos dicere: Faciamus 
mala scil. peccata et mendacia ut ueniant bona. scil. gloria Dei in com- 
mendacione iusticie et veritatis sue Quorum perversorum damnatio 
iusta est. quia subversi et dampnati iam sunt [3, 9] Quid! ergo? i. e. con- 
cludemus ex illis Praecellimus nos Iudei, quod “eredita sunt nobis elo- 
quia Dei’ e0s? Gentes; non autem est in Greco Nequaquam. *Causati 
enim sumus / i. e. prediximus supra causasque dedimus, | unde | Grecus 
"precausati’ habet iudaeos primo, seil. literales || ut patet || et graecos i. e. 
Gentes omnes sub peccato esse.? coram Deo, quantumlibet coram homini- 
bus boni et iusti sunt? [3, 10] Sicut scriptum est: de Iudeis, quod minus 
putabatur psal. XII. Quia non 'est iustus sc. iustieia coram Deo 
reputata quisquam: i. e. nec unus quidem [3, 11] non est intelligens: scil. 


! Finita digressione revertitur ad propositum. 

®2 Hoc itaque verbo violentam exposicionem compeseit eorum, qui 
superius dieta in 1. capitulo et 2. de solis Romanis locutum fuisse dieunt 
| Apostolum || cum ipse hie clare se ipsum exponens dicat se causas posuisse 
in predictis, quare omnes Gentes et Iudei sub peccato sunt. Ergo non 
de solis Romanis causatus fuit. 

® Et hec est glosa et vera omnium predictorum intelligentia, seil. 
quod omnes sub peccato esse voluerit dicere, licet quosdam implevisse 
legem visus sit dicere. 


2 glorie G 3 peruersorum] personarum G@ subuersi] supersti D sub pressi@ 
4 dampnati so D damnati @ 5 nos] seruos P 9 eorum deo D 12 quidam @ 
qu P 


1 sc. om. P  peruersa acceperis P 2 beide scil. om. P@ 2/3 commen- 
dationem G 3 peruersorum] i.e. iniustorum P 4/5 i.e. bis illisom.@ i.e. PO 
om. D concludimus P 5 nobis om. P@G 6 gentes bis greco nach eos ü. nequa- 
quam D i.e. gentes P sc. gentes@ autem om. P 7i.e. POom.D@ vnde@ 
om. DP 8 habet precausati@ secil. om.@ n.literales add. vt patetnurP 9se. 
coram deo @ 10 et]ac@om. P scil. de Iudeis P 11 scil. om. P@ 12 Unter 
reputata wiederholt G: psal. XIII. i.e.om.@ scil.om.@ 13 @I. 1 om. P trans- 
gressione redit G 14 f. @l.2 om. P; @ Stichworte: Causati enim sumus etc. 14 Hoc 
itaque verbo] GO Hie itaque omnem D 15 et 2.] et om. D inprimo et 2. ca- 
pitulo @ 16 apostolum nur @ 17 sunt] sint @ 197. @l. 3G0O om. DP {in 
G unmittelbar an die Igl. sunt Z. 10 angefügt) 


6 in Greco add., Faber, vgl. O 7 Faber fügt seiner Übersetzung causam 
praediximus im Komm. hinzu: praecausati potius diceendum 11 Ps 13, 3 
(s. O 260) mit Ps 52,4 am Rande der Postille Lyras, Ps 13 nach dem Summa- 
rium von der insipientia der Juden verstanden, s.W.A.3, 99,3 und L. zuV.1. 
Doch fügt hier L. zu insipiens: Iudeus hinzu: et postea item gentilis. 15 S. 
Lyra zu Rm 1, 19 und die Gl. inierl. zu Rm 2,8 


or 


10 


15 


20 


25 


SUISSE 37 


sapiencia, que coram Deo sit non est requirens deum.! scil. quoad affeetum 
et iusticiam [3, 12] Omnes declinauerunt / a vera iustieia, que est in 
spiritu simul i. e. in unum omnes inutiles facti sunt: i. e. vani et frustra 
operantes iusticiam non est qui faciat bonum: placitum Deo non est 
usque ad unum. ne unus quidem [3, 13] Sepulchrum? patens quia multos 
mortuos devorant spiritualiter est guttur eorum: ministerium doctr ne 
linguis suis in docendo dolose agebant: i.e. hipocrisim et exteriorem 
hominem docebant venenum aspidum sub labiis eorum. quia interiorem 
hominem insanabiliter infecerunt [3, 14] Quorum os sc. quo aperte contra 
veritatem loquuntur maledictione i. e. verbis maledietis et blasphemiis 
eam persequendo et amaritudine i.e. amaris et iracundis verbis detra- 
hendo plenum est: [3, 15] veloces pedes eorum i. e. festinant affectu et 
effectu “"putantes se obsequium in hoc prestare Deo’ ad effundendum 
sanguinem. occidendum et persequendum eos, qui contra sapiunt et 
docent [3, 16] Contritio i. e. minoracio in his, que sunt et habent tam in 
anima, quam in corpore et infoelicitas i. e. quod non prosperantur in his, 
que habere volunt vel querunt in viis eorum: sc. in iusticia et sapiencia 


1 Licet enim sibi videantur ‘intelligentes’ et maxime “Deum requi- D BI. 6b 


rentes’, ut qui sibi in sapiencia et iusticia sua placent, tamen in veritate 
et coram Deo non est ita. 


2 Ex hoc patet, quod Apostolus utitur translacione LXX, quia isti @ Bl. 27a 


tres versus sequentes non sunt in Hebreo. Non tamen immerito facit hoc, 
quia allegat Bibliam, sieut illi eam habuerunt, ad quos seribit. Sie eciam 
supra istum versum “Ut iustificejris in serımonibus’, qui et ipse aliter in 
Hebreo, ut supra. 


5 quidem PO quidam DG 6 deuorant] deferant P 14 qui contra sapien- 
ciam docentur P 17 sapientie G 


1 scil. i.e. P om. @, die Gl. P ü. non est 8 i.e.inO om. DG i.e. (2.)] seil. 
Pom.@ vani et frustra in@ vom Rest der GI. getrennt 5 ne] nec G 6 de- 
vorans G i.e. ministerium P 7 sc. in doceendo P i.e. PO om. DG 9 in- 
fecerant @ sc. P@ (cf. O) om. D 10 maledictis ete. Rest om. P i.e. verbis 
maledictis et blasphemiis @O i. e. und et om. D 11 eam om.@ i.e. PGO om. D 
12i.e.]sc.@ festinans P 13 effetum@ putant@ se PGO om. D in hoc 
om. @ 14 i. e. oceidendum P ad occidendum G 15 i.e. PO om. D@G 15/16 tam 
bis in corpore om. P@G 16 i.e. quod PO om. GD 16/17 prosperantur qui habere P 
16 ijs @ 17 vel querunt om. Pd sc. G@Oi.e. Pom. D in iusticia] instulticia D 
inom. Pd 18f.G@l.1om. P; G schließt unmittelbar an Gl. 2, 8.36, an 18/19 maxime 
bis qui om. G 21f. Gl. 2 GO om. DP; in @ die Stichworte oben abgeschnitten. 


13 Vgl. Joh 16, 2 24 S.V. 4 und die Scholien dazu unten S. 149, 4 


38 3, 16. 17. 18. 19. 20 


eorum [3, 17] et viam pacis que est in sola iustieia fidei non cognoverunt: 
quia cognoscere noluerunt [3, 18] non est timor dei cuius absencia semper 
facit superbos et presumentes coram Deo, presencia vero humiles et 
reverenter trementes ante oculos eorum. [3, 19] Scimus! non est opus 
fide, quia certum est auten quoniam quaecumque lex loquitur: sive bona 
promittendo, sive mala comminando iis qui in lege sunt ergo et iste 
psalmus de Iudeis loquitur, quia de Gentibus non dubitabant, quod 
essent peccatores et de illis hec dicerentur, de se vero non credebant ea 
diei loquitur: quia ad illos data est; ideo autem loquitur lex: Vt omne os 
scil. iactancia de sapiencia et iustieia propria obstruatur: et subditus i. e. 
obnoxius sive peccator fiat omnis mundus scil. per agnicionem, quia 
secundum rem est iam peccator deo:? cui se superbe equaverat [3, 20] 
quia ex operibus legis non iustificabitur | racionem assignat infra ca. 7. | 
omnis caro coram illo. sed pocius econtra ex iustificacione prehabita 
fiunt opera legis. Non enim iusti sumus, quia opera legis facimus, sed 
quia iusti sumus, ideo opera facimus Per legem enim sc. fit vel venit 
cognitio non autem remissio, ergo nec iustificacio peccati.®? Nunc in tem- 


1 Obviacio est evasionis, ut si dixerint: quis scit, an de nobis hec 
loquitur, qui sumus iusti? respondet: utique. Quia Gentibus non fuit 
lex data, ergo nec de eis loquitur, saltem primo. 

® Concludit itaque totam disputacionem clara conclusione, quam 
intendebat, seil. quod omnes sint iniusti coram Deo. 

® Si quis dixerit: ad quid ergo lex? respondet: ad humiliandum 
superbos. Unde beatus Augustinus ca. 9. de spiritu et litera: “Quando- 





6/7 iste psalmus] istis psalmista @ 7 dubitabam D 10 iactancie @, in 
D in iactancia corr. 11 siue] sue D 15 legis fecimus @ 16 ideo (ge oder 
ga) [ergo?] D 18 dixerim D dixerit G 


1 eorum om. & 3 n. facit bricht P die Glossierung ab bis zum Anfang von Kap. 6 
coram, deo om. @ 5 fide] sed @ 6 mala GO malo D minando GO com- 
minando D Die@l. ergo etc. in D ganz, inG zum größten Teile interlinear 9 ideo lex 
talia loquitur @ 10 scil.om.@ i.e.om.@ 11 siue peccator] peccato@ seil. 
om. G 12 iam om. G 13 racionem assignat infra ca. 7. hat nur @ 14/15 Die 
Gl. sed bis facimus G ü. quia ex operibus legis noch auf Bl. 29b 16 sc. om. @ 
18f. in D mit Verweiszeichen, dem das gleiche sowohl am Anfange von 3, 19 (Scimus) 
als 3, 20 (quia) entspricht; G Stichworte Seimus ete. 22 sint] sunt D iniusti sint @ 
23. G1.3 (in D a.l. R. mit Strich zu Per legem verwiesen ) @ Stichworte Per legem 
cognitio 





11 debitus et obnoxius O 13 Zu der Verweisung auf Rm 7, 14 s.O 
Gl. zu 3, 24 18 S.O 35, 26f 28. 23/S. 39, 15. Vgl. O 36, 10. 20 ff. 


20 


10 


15 


20 


25 


3,20. 21. 22. 23. 24 39 


pore gracie autem sine lege sine adiutorio legis et operum eius iusticia 
dei qua nos iustificat manifesta est / scil. per evangelium predicata 
[3, 21] testificata i. e. promissa et significata, non autem exhibita a lege! 


et prophetis. [3, 22] Iusticia ea, ingquam *autem dei ex Deo per fiden » Bı. 7a 


Ihesu Christi:? qua creditur in Ihesum Christum in i. e. ad omnes hoc est 
omnibus exhibita et oblata, quod fit per vocacionem et super omnes in 
omnibus, quod fit per infusionem qui credunt in eum. qui sunt credentes. 
Ideo ingquam “omnes’: Non enim est distinctio: seil. sive sint Iudei sive 
gentiles [3,23] Omnes secil. Iudei et gentiles enim peccauerunt repu- 
tantur et sunt peccatores coram Deo et egent carent seu vacui sunt gloria 
dei: gloriacione apud Deum et ex Deo? [3, 24] iustificati gratis omnes, 


quidem per legem ostendit homini infirmitatem suam, ut ad eius miseri- 
cordiam per fidem confugiens sanetur. De sapiencia eius quippe dietum 
est, quod.legem et misericordiam in lingua portet, legem seil., qua reos 
faciat superbos, misericordiam vero, qua iustificet humiliatos.’ 


1 Unde beatus Aujgustinus ca. 11. de spiritu et litjera: "Quomodo 
per legem testificata est, si sine lege manifestata est? Sed iusticia sine 
lege est, quam Deus per spiritum gracie confert credenti sine adiutorio 
legis, hoc est, non adiutus a lege.’ 

2 Ne iterum superbi presumerent sine Christo ex meritis propriis 
sibi iusticiam Dei dari, occurrit precipue in hoc ipso Iudeis dicens, quod 
sine Christo nemini detur. 

3 Impii quidem sive iusti apud se ipsos, quod idem est, pleni sunt 
gloria sua, Io. 5.: ‘Quomodo potestis credere, qui gloriam ab invicem 
accipitis, et gloriam, que a solo Deo est, non queritis.’ 


3 i.e. promissa bis exhibita in einer fortlaufenden Zeile D; unter i. e. promissa über 
testificata (et significata) D 14 ligua G 


2 scil. qua@ _seil. per] scil. om.@ 3 i.e.0m.@ 4 scil.ea@ 5 @ü.in 
omnes: i.e. in omnibus, quod fit per infusionem, ü. super omnes: ad omnes i.e. 
omnibus exhibita et oblata, quod fit per vocationem 7 i.e. qui sunt D 
8 Ideo inguam omnes om. @ scil. om. G 10 i. e. carent @ seu vel G 
11 scil. gloriatione G 14 quod] quid @ 167. Die Gl. 1@ Stichworte Nunc 
autem etc. 16 Vnde om. G 19 hoc est om. @ 22 datur @ 23 quod 
idem est om. @ 


6.7 quod fit eic. hier add., zu vocatio s. Heckel, Zischr. der Savigny-Stif- 
tung f. Rechisgesch. 57, 1937, S. 352 ff. 8 inter Iudaeos et gentiles Lyra 
(vgl. Gl. interl.) 9 zu omnes Gl. interl. und Lyra: tam Iudaei quam gen- 
tiles 14 Prov 31, 26 16 S. O 36, 17 ff. 24 S.O 37,23 ff. Joh 5, 44 


40 3, 24. 25. 26 


quotquot iustificantur, non nisi gratis per gratiam sine meritis et operibus 
ipsius / per graciam, inguam, datam scil. per redemptionem! sc. qua & 
peccatis ipse redemit solvens pro nobis quae est in Christo Ihesu: i. e. in 
fide Christi Ihesu [3, 25] quem proposuit ab eterno preordinavit vel nunc 
eonstituit deus? propitiationem in quo solo vult placari Grecus habet 
“propiciatorium’, ut sit velut figure antique propiciatorii legalis ex- 
posicio per fidem i.e. non his, qui extra fidem in sanguine ipsius per 
meritum sanguinis et passionis ipsius Christi ad ostensionem ad ostenden- 
dum, quod ipse solus iustus sit et iustificet iusticiae suae que ostensio, 
ingquam, iusticie fit, quando remittit peccata propter remissionem prae- 
cedentium delictorum que precesserunt remissionem, sive que pacienter 
sustinuit usque ad remissionem [3, 26] in sustentatione in paciencia Dei 
non punientis ante remissionem dei/ ad ostensionem ad manifestacionem 
et publicacionem iusticiae qua nos iustificat eius alii: "sue’ in hoc scil. 
gracie tempore / ut sit ipse solus Deus iustus ut cognoscatur esse, ut 
| patet | supra: “Sit autem Deus verax’ et“ Ut iustificeris’ ete. et iustificans 


! Q.d. non sie dat graciam gratis, ut nullam satisfaceionem ex- 
egerit, sed satisfactorem Christum pro nobis dedit et accepit et sie nobis 
quidem gratis, non autem Christo. 

® Sensus est: Est quidem propiciatorium ipse merito passionis sue, 
non tamen nisi credentibus. 


6 velud D 8 sangwinis G 10 fit] sit @ 16 <catur) supra D 
17/18 exigerit @ 


1@ schließt sine meritis an nisi gratis an und glossiert mit der @l. Z.2 die 
Textworte gratis (wiederholt) per gratiam 2inquamom.@ secil.om.@ D wieder- 
holt nach scil. das folgende Stichwort per redempceionem sc. om. @ 3 soluens pro 
nobis om.G i.e. und 4 Christi Ihesu om. @ Bin qua sola @ 5/6 grecus 
habet propiciatorium ü. (propitia)tionem D 5/7 Grecus bis expositio in G als Rgl. 
verbunden mit Rgl. 2 Sensus est etc.; letzteres in D mit Verweiszeichen an den o. R. 
gesetzt 6/7 expositio G om. D 7 his@is D 8 passionis @ (cf. O) passio- 
nem D ipsius Christi] eius@ i.e. ad@ 10 quando @O quod D peccata GO 
peccatum D 11 sc. remissionem @ 12/13 In D von der @l. in bis remissionem 
(@, vgl. O) nur non und ausgesparter Raum 13 ad om. @ 14 alii sue D om. @ 
15 solus deus om. D; @ ü. iustus 16 patet nur@ ete.] in sermonibus tuis @ 
17f. Die Gl. 1 in D am o. R. mit Verweiszeichen, dem dasselbe ü. deus im Texte ent- 
spricht; G Stichworte: Iustificati gratis etc. 17 non om. @ 20 Die Gl. am 
Kopfe des Blattes inD est Est quidem D est quod @ 


2/3 vgl. Gl. inierl.: per gratuita dona.... redemptionem i.e. precium 
datum pro nobis 5 Grecus hier add. (Faber, s. O) 14 alii (hier add.) 
d.i. Faber, s. zu O 17 S.0O 37, 26 ff. 20 S.O 38, 15f. 
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10 


15 
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3, 26. 27. 28. 29. 30. 31 41 


scil. per graciam eum i.e. omnem hominem qui ex fide et non ex lege 
et operibus eius est Ihesu Christi. [3, 27] Vbi! est q. d. nusquam ergo 
gloriatio qua gloriantur de iusticia sua tua? “tua’ non est in Greco Ex- 
clusa est. i. e. eiecta, et facti sunt peccatores per quam legem? Factorum? 
Imo hec auget pocius, quia superbos facit observata Non. Sed per legem 
fidei. quia hec humiliat et peceatorem se facit confiteri [3, 28] Arbitramur? 
certi sumus et scimus enim iustificari iustum apud Deum reputari 
hominem sive sit Grecus sive Iudeus per fidem sine operibus legis. sine 
adiutorio operum legis [3,29] An Iudaeorum deus tantum? Si ex lege 
iusti essent, tunc soli Iudei iusti essent, quia soli legem Dei habent 
Nonne et gentium? immo et gentium. scil. credencium [3, 30] Quoniam 
quidem quandoquidem vnus et idem est deus sc. omnium qui iustificat 
eircumcisionem Iudeos carnales ex fide / non ex operibus et praeputium 
i. e. gentiles per fidem. scil. eis datam misericorditer, quia non promissam 
[3, 31] Legem ergo nunquid per hec verba destruimus tollimus, sicut 
videtur insipientibus? per fidem? Absit. quia est bona et iusta Sed legem 


1 Concludit ergo nec iusticiam nec gloriacionem ex lege seu operibus 
legis haberi: “Ubi ergo’ etc. 

2 “Arbitramur’ segnius dieit et vehemencius significat, q. d. modo 
antitesis vulgaris: illi arbitrantur hominem iustificari ex operibus (que 
vere est opinio et arbitrium); nos autem “arbitramur’, i.e. nostrum 
arbitrari certum et solidum est etc. 

3 Unde Actuum 21.: “Iniecerunt ei manus et dixerunt: Adiuvate, 
viri Israel! Hie est homo, qui adversus populum et legem et locum hunc 
ubique docet.’ 


6 quia (equum ham) D hec<t) D 15 tollimus] collimus D 20 anti- 
tesis so D 


1 scil.om.@ i.e. om.@ et non] et om. @ 2 q.d. nusguam GO om. D 
3 tua non est in greco om. @ 4 scil. eiecta est G 5 hec] hoe@ sc. obseruata 
(so) in G von der vorhergehenden @l., die ü. per quam legem steht, ganz getrennt 
ü. factorum 6 se facit confiteri GO om. D 7 Statt certi bis scimus @: certe 
scimus 8 sit om. @ 8/9 sine bis legis G ü. sine auf Bl. 31a 11 scil. creden- 
tium eine Zeile vorher in D getilgt 12 quandoquidem GO om. D 12 et om. @ 
sc. omnium GO om. D 14 i.e. om. @ datam eis @ 15 sc. numquid @ 
verba om.@ n. verba add. destruimus d. h. das folgende Textwort D sc. tollimus G 
17f. Die@l. 1@interlinear 17 veloperibus@ 18 Vbiergo ete. om. G 19 Arbi- 
tramur GO om. D add. etc. @ 20 que] quod @ 21 vere GO vera D opinio] 
conton (= contentio?) G 22 etc. om. G 23f. Gl. 3 @ anschließend an die 
Igl. quia [per] fidem etc. 8. 42,1 24 hunc om. G 





3 non est in Greco hier add. (Faber, vgl. O) 23 Act 21, arf. 


42 a 


statuimus. quia per fidem et graciam impletur ac sie ratificatur, sicut 
et lex humana tunc maxime fortificatur, quando observatur, et rursum 
infirmatur, dum non observatur etc. 


p Bı. zb C. S. Declarat apostolus per exemplum Abrahe fidem requiri ad salutem: 


et legem veterem ad salutem non sufficere. Capit. IIII. 


[4, 1] QVid! ergo q. d. utique nihil, saltem apud Deum dicemus in- 
uenisse quia vos ex operibus eum invenisse iustieiam putatis Abraham 
patrem nostrum secundum carnem? i. e. qui est pater secundum carnem 
et, in quantum talis, nichil utique invenit, sicut nec vos. Sed in quantum 
pater noster secundum fidem seu spiritum [4,2] Probat, quod nichil 
invenerit apud Deum: Si enim Abraham ex operibus ut superbi Iudei 
arbitrantur iustificatus est / habet gloriam: i.e. habet, unde glorietur 
sed non apud deum. imo solum apud se ipsum et apud homines [4, 3] 
Quid enim dicit scriptura? q. d. nunquid Scriptura dieit eum ex operibus 
iustifieatum? Non, quia dieit sie: “Credidit’ etc. Credidit? hoc ipsum 
“credere’ sine eciam operibus Abraham deo: non ait: operatus est bona 
et reputatum est scil. ab ipso Deo illi ad iusticiam. ut per hoc iustus sit 
apud Deum. Et ita est non operantis, sed Dei acceptantis et ex gracia 
reputantis [4, 4] Ei autem unicuique qui operatur / operibus meretur vel 


1 Ad confutacionem incredulitatis et superbie Iudeorum ex operibus 
iustificari querencium et arbitrancium Abraham sibi in exemplum 
positum, probat, quod Abraham non ex operibus, imo ex fide iusti- 
fieatus sit. 

2 Unde Gene. 15.: “Dixit Dominus ad Abraham: Suspice celum et 
numera stellas, si potes. Et dixit ei: Sie erit semen tuum. Credidit 
Abraham Deo et reputatum est illi ad iusticiam.’ 


7 in venisse D 6 nichil G 8 carne D 13 Druck: deum Quid 


1 per om. G ratificatur] rectificatur @ 3 etc. om. @ 6qg.d.@O om. D 
8i.e.om.G 9 sicut] sie @ 10 noster GO om. D 10/11 Gl. probat bis deum 
in D.a.r. R. unter Auslassung von deum wiederholt 11 inuenerat @ 12 i.e. 
om. G 15 non quia] non sed quid @ sic om. @ 15/16 hoc bis operibus GO 
om. D in G nach der Gl. Z.16 und der Rgl. 2 17 scil. om. @ 19/8. 43, 1 Diese 
G1.G Bl. 33a ü. qui und Bl. 33b ü. operatur, hier aber sit statt fit 20 ex operibus 
GO, davor add. et D 21 et arbitrantium] et om. G 22 positum] ponens @ 
24 Gl. 2 in G noch einmal teilweise auf Bl. 33b am Kopf wiederholt suspice] respice @ 
25 et dixit ei om. @ 26 abraham etc. Rest om. @ 





3 Vgl. lex infirma esset... . Gl. ord. z. St. 24 Gen 15, 51. 


10 


10 


15 


4,4.5.6.7.8,9 43 


per opera dignus fit! merces non imputatur non reputatur ei merces velut 
non merito, sed debetur ei propter opera secundum gratiam: sed secun- 
dum debitum. quod hie non est factum [4, 5] Ei unicuique uero qui non 
operatur / non meretur operibus eredenti autem in eum sc. Deum qui 
iustificat per graciam impium: qui ex se non nisi impius est coram Deo 
reputatur scil. a Deo gratis fides eius talis eredulitas ad iusticiam ut sit 
iustus coram Deo secundum propositum non estin Greco i.e. secun- 
dum predestinacionem, quia non omnibus reputatur gratiae dei: [4, 6] 
sicut et Dauid dicit / asserit psal. 31. beatitudinem nullam esse aliam, 
quam qua homo coram Deo beatus sit hominis solius huius hominis esse cui 
Deus accepto ferti. e. "reputat’?, reputat autem non nisi eredenti iusticiam 
sine operibus. sine adiutorio vel merito operum [4, 7] Beati scil. solum hi, 
non autem, qui se peccatum habere non putant, aut si habent, operibus suis 
iustificari se eredunt quorum remissae sunt scil. a Deo per graciam non 
imputante iniquitates: q. d. quia omnes habent, ergo omnibus necessaria 
est remissio et quorum tecta sunt peccata. repeticio eiusdem. Exponit 
modum remissionis: [4, 8] Beatus vir cui non imputauit dominus peccatum. 
Non, qui sibi ipse non imputavit, imo huie imputat Dominus, et non 
imputat ceredentibus atque confitentibus [4,9] Beatitudo? remissionis 


1 Q.d. is, qui meruit, iam dignus est et non reputandum est ei. Si 
ergo Abraham operibus meruisset, non debuit dicere: "Reputatum est 
illi ad iusticiam’, sed pocius: meruit iusticiam vel coronam. 

2 Hoc verbum ‘reputare’ in isto capitulo sepe assumit Apostolus, 
sed interpres Apostoli variat et mutat ipsum. Unde hie adieit: “cui Deus 
accepto fert’, ubi dicere debuit: cui Deus reputat. Et supra: "merces non 
imputatur’, dieendum fuit: non reputatur. Et infra: “non imputavit’ pro 
“non reputavit’. Est enim idem ubique verbum in Greco. 

3 Hie vertit verbum ad Iudeos incredulos arguens contra eos etc. 


1 velud DG 11 reputat autem] reputatatum D 14 a deo] adeo D 18 <s> 
ipse D 18/19 non imputat] ipsam reputat G 24 appostoli D adicit so D 


3 hie] hoe@ 4 operibus meretur@ sc. om.@ 6 scil. om. G 7 non est 
in greco ü. propositum D i.e.G@O om. D 7/8 Die Textworte secundum propositum 
bis gratiae dei eingeklammert. G 9 asserit om. G 10 quam qua G quam om. D 

hominis huius G 11 i.e. om. G 12 hii] i G 14 scil. om. @ 15 omnes] 
opera G necessario D 16 est om.G@ eiusdem @ iusti D 18 ipse] ipsi @ 

imputauit O imputat G imputabit D 20 is] eyD ei@ 23f. @l.2 in D 
durch Strich mit accepto fert verbunden, in G zu 4, 3 Bl. 33a 24 dicit @ 
25 supra] infra G 27 vnum etidem verbum @ 28 Diese Gl. G interlinear vor 
q. d. ex eo etc. (8.44,5) etc. om. G 


7 non est in Greco add., Faber (0) 9 Ps31,1ı 12 O hat nach adiutorio 
noch: et cooperatione 19 anders legt Lyra Beatitudo aus (doch vgl. Gl. interl.) 
25 ff. Die Zitate V. 4. 8 wie in Greco add.: Aoyikouaı, s. Faber im Komm. 


44 4,9.10.11 


peccatorum ergo haec in circumcisione intelligit Iudeos. Estne in carnali 
sive Iudeis carnalibus tantum? q.d. non tantum manet: non est in 
Greco an etiam in praeputio? intelligit hereticos i.e.in gentilibus, q.d. 
utique est Et probat, quod utique est in prepucio: Dicimus iam 
diximus enim q. d. ex eo dieto facile patet, quod in prepucio sit et esse 
possit hec beatitudo et iusticia. Quod patet: quia reputata est Abrahae 
D Bı. 8a fides ad iusticiam. [4, 10] Quomodo! *ergo reputata est? q. d. ipsi videte 
Sceripturam In eircumceisione: an in praeputio? i. e. an tunc, quando erat 
circumeisus, vel ante eircumeisionem? BRespondet: Non in circum- 
cisione: non reputata est, cum esset circumeisus sed ut patet ex textu 
clare in praeputio. [4, 11] Et signum quia non erat res ipsa, sed significabat 
iusticiam fidei, qua purificatur et eircumeiditur cor accepit circum- 
cisionis? i.e. ‘ad’ vel ‘pro’ signaculum i.e. ad externum testimonium 
iustieie, que est interius res ipsa iusticiae fidei i. e. ex fide quae est® in 


1 Optimum argumentum contra Iudeorum insipienciam. Quia si 
pater eorum Abraham, de quo gloriantur, non per circumeisionem nec 
per legem, sed ante circumeisionem et legem (quod coguntur ex textu 
concedere) iustificatus est per fidem, ut quid filii eius iusticiam non nisi 
ex circumcisione et operibus legis sine fide presumunt? 

®2 Si obicerent: Deus precepit eircumeisionem, ergo ibi instituit 
iustificacionem, respondet, quod non. Quia ceircumeisio non in iusti- 
fieacionem, sed in signum iustificacionis data est, sicut et nunc per fidem 
iustificatis precipitur, ut operentur bonum. Iugiter se eircumeidant & 
pravis concupiscenciis carnis, quo facto velut signo ostendunt se intus 
fidem et iusticiam habere. 

3 “Est” non habet Grecus, licet subintelligatur vel suum preteritum, 
scil. “fuit’. 

3 gentibibus D 4 utique] utrique @ 5 patet (q) D 7ipsilIcfv D 

vedete D 9 circumseisus @ 10 cum] tum D 17 quodcfpD 19 <per) 


ex D 20 obicerent so D obijcerent @ 23 operentur] opereretur @ iugiter] 
igitur G 24 concupiscencijs] ij cf ia D velud D 


1 intelligit iudeos om. @ 2 iudeis tantum vel carnalibus @ 3 intelligit 
hereticos i.e. in gentilibus om. @, dafür am Schluß der Gl. in gentibus 4 quod] 
quia G estin prepucio] est om. D 4/5 iam diximus om. @ 8i.e.an@Oi.e. 
om. D 9 circumeisionem respondet om. D 10 non bis eircumeisus in D ü. non 
getilgt (dort circumeisio statt circumcisus); @ hat i.e. non quando esset circusus (80) 
10/11 clare extextu@ ilsc.qua@ 13ad]abD velproom.@ 17/18 Klam- 
mern G, Doppelpunkte D 20 deum precepisse @ 21 circumeisio O circum- 
cisionem DE inGO om. D 26f. @l. 3 G als Igl. 26 subintelligitur @ 


2 non est in Greco s. Faber (O) 4 Die Begründung s. Lyra 9 Re- 
spondet Lyra z. St. 27 Das Perfectum wie O nach Faber 


10 


25 


10 


15 


20 


25 


4, 11.12.1314 45 


praeputio: i. e. in gentilibus vel sine et ante eircumeisionem ut sit pater 
seil. spiritualis omnium credentium ac per hoc similes ei in spiritu, sieut 
decet filios per praeputium: seil. qui sunt ineireumeisi ut reputetur scil. 
ipsorum credere et illis ad iusticiam: sicut Abrahe [4,12] Et sit pater 
scil. non tantum carne, sed simul et spiritu circumeisionis: Tudeorum 
de circumcisione non iis tantum i.e. carnaliter et litteraliter tantum 
eircumeisis, quorum est pater secundum carnem qui sunt ex circum- 
eisione: sed et iis Iudeis eircumeisis earne et spiritu simul, quorum est 
pater carne et spiritu qui sectantur vestigia fidei qui non tantummodo 
sunt semen ipsius, sed et imitatores simul et semen quae est in praeputio 
fuit in prepucio patris nostri Abrahae.! scil. antequam circumeideretur 
[4, 13] Non enim per legem i.e. per accepcionem legis, seu per obser- 
vacionem promissio sc. facta est Abrahae aut semini eius / i. e. filiis eius 
ut haeres i. e. possessor, quia tunc esset carnalis possessio, que tamen 
poeius impedita est per legem esset mundi: sed per iusticiam fidei. i. e. 
quia credidit [4,14] Probatur, quod non per legem: Si enim qui ex 
semine i. e. qui carnis tantum filii sunt haeredes possessores promissionis 
de mundo sunt sc. tune sequitur, quod exinanita i. e. evacuata est fides: 
quia et abolita est abolita i. e. sublata et non implenda est promissio.? 


1 Sensus est: Quod prius est iustificatus quam circumeisus, factum 
est, ut intelligeretur eircumeisionem non esse necessariam ad iusticiam, 
et quicunque crederent, sive sint eircumeisi sive in prepucio, essent 
filii Abrahe. 

2 Quia fides et promissio sunt relativa, cum non possit fieri pro- 
missio, si nullus, qui eredit promittenti. Ergo si lex sufficeret et semen 
carnis ad hereditandum mundum, nee fides nec promissio stabit, quia 





1 sine] siue D 3 incuncisi @ 7 eircumsis G 11 eircumderetur @ 
15 inpedita @ 19 abbolita D 25 si cf sit D 


1 vel siue (so) et ante circumeisionem D sine et om. @ 8 scil. om. @ 
4 n. sicut add. et @ 5 scil. GO om. D carne] camis D seil. iudeorum G 6.de] 
et@ i.e. GO om. D 8 scil. iudeis @. Diese Gl. G ü. vestigia fidei (Z. 9) 9 qui] 
GO quia D 10 ipsius @0 eorum D semen] semel D 11 fuit in prepucio om. @ 
scil.] i.e. G 12 i.e. per] scil.@ seu Dsed@ 13 estom.@ i.e. filüs] i. e. 
om. G 15 i.e. om. @ 16 per] @ om. D 17 sc. possessores @ 18 quod om. @ 
i. e.] sc. G 19 quia et abolita est om. @ i.e. sublata et non implenda GO om. D 
20 sensus] summa summarum @ 24 Gl. 2 mit Stichworten exinanita est fides etc. 
G (auf Bl.34b u. pater circumeisionis, Kap. 4. 12 ) 25 credit] credat @ pro- 
mittent so bricht D das Wort ab 





1 absque circumeisione Lyra, antequam circumceideretur Gl. interl. 
18 evacuata für das L. eigentümliche Wort innecessaria (O0) 


46 4, 15.16.17 


[4,15] Lex sine fide enim iram operatur facit mereri iram, quia non 
impletur Probatur, quod iram operatur: Vbi <est>/ enim non est 
lex / nec praevaricatio. ergo nec ira [4, 16] Ideo! ex fide / heredes sunt, 
que ratificat promissionem Dei ut secundum gratiam scil. imputantis 
Dei, non secundum opera legis firma sit rata fiat et impleatur promissio® 
omni semini. sc. spirituali et carnali, unde sequitur: Non ei sc. semini 
qui quod ex lege est solum: ex Iudeis, qui soli legem habent sed et ei 
semini alii, quod ex fide est, ut sunt gentiles qui ex fide est Abrahae / 
qui pater spiritualis in fide est omnium nostrum seil. Tudeorum et Gentium 
[4, 17] sicut scriptum est: Gene. 17.: “Nec ultra vocabitur nomen tuum 
Abram’, quod “pater excelsus’ dieitur, “sed appellaberis Abraam’, quod 
“pater multarum gencium’ dieitur Quia patrem in spiritu et fide multarum 


lex sine fide pocius promissionem evacuavit incredulis, cum non implentes 
eam ira pocius digni sint et ex hereditacione quam hereditate. 

1 Ergo necessario promissio sine lege impletur per fidem in pro- 
mittentem. 

2 “Promissio omni semini’, que per legem infirmatur, quia indigni 
fiunt eam impleri sibi et confirmari propter transgressionem legis, quam 
sine fide impossibile est non transgredi. 


2 em in großem Duktus ü. das gestrichene est des Druckes geschrieben D 
6 spirituali] virtuali sc. virtuali et D 13 potius promissionis @ 14 here- 
dacione D n. hereditate add. etc. G 18 impleri cfimplere D  transsgressionem D 


1i.e. facit @ 2 operatur G operetur D dG schreibt enim im Kontext 4 im- 
putantis] reputantis @ 5 rata bis impleatur om. @ 6 sc. om. G 7 quod GO 
om. Dadd.sc.@ soli] solum D 8 seminiGO om. D aliom.@. @ läßt auch die 
wiederholten Textworte quod bis est (cf. O) weg alii bis gentiles D schon ü. ei qui ex 
lege eic. (gegen GO) ut sunt gentiles @ erst ü. Abrahe 9 sc. spiritualis @ 

sc. iudeorum G 10 gene: 7 D 10/12 vltra non vocaberis abran (so) sed pater 
excelsus abraha (so) i.e. pater multarum gencium @ 12 gencium om. D dieitur 
om. G 15/. @l. 1 G als Igl. in promittentem] promittenti @ 17 Firma sit 
promissio (wiederholte Textworte) etc. sc. que @ (Rgl.) 17f. Die Rgl. 2 steht in 
ihrem ersten Teile auch als Igl. ü. promissio in D: que per legem infirmatur, quia in- 
dignum (so); ihre Fortsetzung ist dann von indigni fiant implere (so) bis impossibile 
an den l. R. geschrieben, dann gestrichen; danach ist darüber auf dem linken Rande in 
der Höhe des Drucktextes oben 8. 45 Z. 8 die ganze Gl. vollständig wiederholt samt den 
Stichworten promissio omni semini sowie mit einem Verweiszeichen, dem dasselbe über 
den gleichen Worten im Texte (V. 16) entspricht, und auch a. R. durch längern Strich 
mit der zugehörigen Textzeile verbunden 18 fiunt O fiant D sunt@ legis om. D 
19 non i. e. transgredi D 


2 Zur Korrektur enim für ests.zurGl.inOz.St. 10Gen17,5 11Abram: 
pater excelsus (hier add.), Abraam: pater multarum gentium, Inierpreiationes 
nominum hebraicorum, und danach Vocab. brevil. 


15 


10 


15 


20 


25 


4,17.18 47 


e 
gentium non tantum Iudeorum posui te! ante deum cui credidisti: hoc » Bı. sb 


in Hebreo non habetur, sed utiliter additur ad confutacionem Iudeorum, 
ex quorum libris sine dubio Apostolus hoc sumpsit ete. qui viuificat per 
resuseitacionem tam carnis quam spiritus mortuos / scil. carnaliter et 
spiritualiter et uocat i. e. addueit ea quae non sunt / scil. nec natura nec 


 gracia tanquam ea quae sunt.? Grecus habet “tanquam sint’ [4, 18] Qui 


scil. Abraham contra spem quia naturaliter non erat spes ex ipso et Sara 
filium naseci in spem rem promissam seu sperandam credidit / scil. pro- 
mittenti Deo ut? fieret pater multarum gentium: i. e. ut hoc impleretur, 


1 Hoc autem Iudei carnaliter intelligunt, quasi totum mundum vel 
deletis vel subiectis Gentibus soli filii Abrahe sint possessuri, sicut terram 
Canaan possiderunt, cum hee sit hereditas in spiritu possidenda, scil. 
per fidem, in qua omnes Gentes Abraham patrem sequuntur et 'semen 
eius’ i.e. Christum dominum seu possessorem suum confitentur. Unde 
pulchre dieit hie “ante Deum’, q. d. quomodo “constitutus est pater’ ? 
Nunquid coram hominibus? Imo “ante Deum’, hoc est in spiritu. Ergo 
per hoc verbum removet paternitatem carnalem et ponit spiritualem, 
quia coram Deo et in spiritu aliquis pater est, qui secundum carnem etin 
oculis hominum non est pater. Sie psal. 44. dieitur ad Christum: “Pro 
patribus tuis nati sunt tibi fili, i.e. pro carnalibus Iudeis habes spiri- 
tuales filios, Iudeos et gentiles constitues etc. 

2 Hoc autem licet historice verum sit, magis tamen pro confir- 
macione predieti spiritualiter intelligitur, ut sit sensus: Deus patrem te 
eonstituit multarum gencium, quia licet iam non sint filii tui, vocavit 
autem eos Dominus et suscitavit, ut fiant et sint. 

3 Non quod propter hoc crediderit, imo propter Deum; eciamsi 





7 Zara G 8 filium] u cf a D seu] se D 23 patrem te patrem @ 
25 autem eos autem D 


3 etc. om. @ 5i.e.om.@G seil. om. @ 6 grecus bis sint ü. tanquam bis 
sunt D habet om. G sint] sunt G 8i.e. rem @ 9i.e..GOom.D 10f.@ 
gibt der Gl. die Stichworte ante deum etc. (mit sich entsprechenden Kreuzzeichen) 
11 sint] snt @ 14 suum seu possessorem @ 15 hie dieit G 16 hoc est] i.e. @ 
20 habes] habentur @ 21 constitues etc. om. @ 22/23 per confirmationem G@ 
26f. Rgl. 3 G Stichworte Qui contra spem in spem cre etc. <Sie ait se inter) 
26 quod om. G 


2,6 Hebreus, Grecus Faber, s.O 7 Abraham wie Gl. interl. 10/21 Vgl. 
046, 7 ff. 20 ff.; 293, 15. 23f. 19 Ps 44, ır; zur Deutung des nach der Über- 
lieferung an Christus gerichleien Psalms s. Luthers Psalmenglosse,W. A. 3, 252, 25; 
doch sind hier unter den filii die Apostel verstanden 22/25 Vgl. O Sch. 295, 4 ff. 
26/S. 48, 19 Vgl. O 47, 18. 21ff. 


48 4, 18. 19. 20. 21 


quod pater fieri predietus est secundum quod dietum est ei: Gene. 17. 
Sic erit semen tuum sicut stellae caeli et arena maris. non est in Greco 
neque in textu Biblie. Sie enim textus habet 15.: “Suspice celum et 
numera stellas, si potes. Et dixit ei: Sie erit semen tuum.’ Ubi tunc 
sequitur: “Credidit Abraham Deo.’ [4, 19] Et non est infirmatus cum tam 
multa moverent, ut sequitur in fide: nec consyderauit corpus suum 
emortuum sieut feeit Sacharias, pater Ioannis Baptiste, et ideo fide defeeit 
cum iam fere centum esset annorum / et per hocineptus ad generacionem 
et emortuam seil. pre senectute vuluam uterum Sarrae. preterguam 
quod erat natura sterilis [4, 20] In repromissione scil. de filio et here- 
ditate mundi etiam dei non haesitauit non timuit, ne forte Deus mutaretur 
a proposito diffidentia: per diffideneiam, que ab intrinsico, sicut illa 
ab extrinsico fidem impediunt! sed confortatus est fide / quia veritatem 
et potenciam ei tribuit credendo verbis eius dans gloriam deo / [4, 21] 
plenissime sciens: scil. per fidem quia quaecumque promisit deus / potens 
est et facere. quia veritas eius facit, ut non promittat, que non potest, 


hoc non fuisset, futurum credidisset. Igitur sequelam pocius quam 
causam notat, cum dieit: “ut fieret’, quod in negativa exposicione facile 
patet, scil. si non credidisset, non fuisset hoc secutum, ut pater fieret; 
ergo ut hoc sequeretur et fieret pater, oportuit, ut crederet. 


1 Ista enim duo sunt, que faciunt fidem esse arduam et difficilem. 
Primum extrinsecum, quia est “non appareneium’, imo contrariorum 
quam apparencium velut impossibilium. Secundum intrinsicum et dif- 
fieilius, ipsa scil. trepidacio cordis seu diffideneia, ne forte Deus in 
consilio mutetur. Primum respieit poteneiam Dei, seeundum veritatem. 


3 Suspice] pice cf eipe D_ celum] ce cfet D 4 numera] nuera D (fehlender 
Strich) dix @ 7 Zacharias @ 8 ineptus]epcfce D 12 diffideneiam <m) D 
13 idem idem@G 16promitatD 18quod<ex>inD 19credisset@ 22 apperen- 
cium D 23 velud D ex) intrinsicum D 24/25 deus in consilio deus @ 


1 fieriO fore D fidei@ fidei predictus est pater @ 2/3 non bis biblie ö. sieut 
bis maris D 3 neque] nec G 5 n. deo add. etc. et non est infirmatus etc. (die 
folgenden Textworte) G tam] tamen @ 9 scil. nur D  pre(gre G) senectute GO 

ad senectutem D 10 scil. nur D 11 deus @0 om. D 12 intrinseco @ 
n. illa add. predicta @ 13 extrinseco @ 13/14 potenciam et veritatem @ 
14 tribuit cre Rest om. D 15 scil. om. @ 16 permittat @ 17 futurum 
om. G credidisset @ credidit D 18 exposicione] expon @ 19 seil. si om. @ 
vt] quod @ 24 ceu @ 


8 Gen 15,5 4 l.c. 7 Lyra z. St. verweist auch darauf (Le 1, ıs) 
22 Vgl. Hebr 11, ı 
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15 


25 


10 


15 


20 


25 


4,21. 22.23.24.25. 5,1.2 49 


potencia autem eius facit, ut mutari non possit, quin impleat! [4, 22] 
Ideo et reputatum est illi ad iusticiam. ut iustus sit coram Deo [4, 23] 
Non? est autem scriptum tantum propter ipsum: ipse enim non eguit, cum 
non solum non discipulus, sed magister fuerit huius fidei quia reputatum 
est illi ad iusticiam: || hoc verbum || non est in Greco [4,24] sed et propter 
nos exemplo eius erudiendos ad fidem quibus reputabitur credentibus si 
erediderimus in eum qui suscitauit Ihesum Christum dominum nostrum 
a mortuis: qui seil. Cristus [4, 25] traditus est in mortem propter 
delicta nostra: destruenda et mortificanda et resurrexit propter iustifi- 
cationem nostram. scil. statuendam et perficiendam. 








C. S. Apostolus ostendit virtutem fidei in credentium iustificatione: quo- D Bı. 9a 


niam regnauit mors ab Adam usque ad Christum. Capit. V.3 


[5, ı] IVstificati sc. reputante Deo ergo ut dixi ex fide / non ex 
operibus pacem scil. in consciencia et spiritu habe<aymus ad deum licet 
non ad mundum, carnem et diabolum per dominum nostrum Ihesum 
Christum / ut per mediatorem, non per nos, eciam cum fide [5,2] per 


1 Unde Numeri 24.: “Non est Deus quasi homo, ut menciatur, nee 
ut filius hominis, ut mutetur. Dixit ergo, et non faciet? Locutus est, 
et non implebit?” Homo autem sepius fallit, eciam contra voluntatem 
suam, quia non potest, quod promisit, interveniente scil. impedimento, 
quod in Deo non potest fieri. 

2 Hie applicat et coneludit, quod intendit. 

3 Tocundeetplenogaudio Apostolusin hoc] se; quenti||capituloloquitur. 
Clarissime enim describit magnificeneiam misericordie Dei. Unde non estin 
tota Scriptura huic textui similis in tam clara expressione gracie et peceati. 


8 cristus so D 14 habeamus] a vierfach durchstrichen nur D 15 carnem 
<diay D diabulum D 23 gaudia D oppostolus D 24 magnificencia D 
Dei] de D 


2 sit iustus @ 8. Die zwei infolge Homoioteleuton ausgelassenen Zeilen der 
Textworte des Verses 23 (Non est bis sed et) sind in G in schwarzer Tinte angefügt und 
mit Verweiszeichen eingefügt. Die Gl. Z. 8f. in G nach der @l. Z. 6 4 fuerit @ fuit D 

fidei om. D 5 non est in greco &. ad iustiiam D hoc verbum (nur G) in greco 
non est @ 8 scil. eristus D Christus GO in mortem O in morte D om. @ 
10 scil. D om. GO 13 v. reputante und 14 in D scil. (om. GO) 17 #. @l. 1 G inter- 
linear 17 24. so DGO 19 implebit G impleuit D 20 scil. om. @ 23%. @l.d 
am Ende von Kap. 4 Bl. 37b mit Stich- wort: iustificati ete. se[quenti] nur G 
24 dei misericordie @ 25 n. peccati add. etc. ut pbit in flüchtigerem Duktus @ 


4 fidei f. virtutis O 5 non est in Greco Faber, s. O 14 Zur Korr. 
s. O (Faber) 17 Num 23, 19 23/25 Vgl. O 49, 17. 19f. 18 


Zuther3 Werke. LVII, Römerbrief (Nahichriften) 4 


50 5, 2.3.4.5 


quem mediatorem Christum habemus accessum cognoscendo et amando 
Deum per fidem quia nee per Christum sine fide, nec per fidem sine 
Christo in gratiam istam iustificacionis et pacis in qua stamus / per 
firmam fidei eonfessionem et gloriamur || wir rumen || in spe non re pre- 
senti coram hominibus gloriae! glorificacionis in futura vita filiorum 
dei. [5, 3] Non solum autem; sc. “gloriamur in spe glorie Dei’, sed eciam 
in presencia confusionis et persecucionis sed etiam gloriamur in tribulati- 
onibus / sc. passionibus variis scientes quod tribulatio patientiam illis, qui 
stant per fidem, secus non stantibus operatur: i. e. exercet et; perfieit? 
[5,4] patientia autem scil. operatur probationem: ut inveniamur sine 
dolo fidei probatio* vero sc. operatur spem. se. “glorie’, ut dietum est 
[5, 5] Spes autem non confundit: quia non deserit neque fallit Hec 
omnia, inguam, fiunt ideo quia charitas dei que confirmat adhesionem 
fidei diffusa est gratis, non meritis accepta in cordibus nostris que fecit 
voluntaria; invita | enim || sieut et violenta non perdurant per spiritum 


1 Prime Petri primo: “Credentes autem exultabitis leticia inenarra- 
bili et glorificata. 

2 Grecus habet: ‘In spe glorie Dei’, i. e. glorificacione, que ex Deo 
est. Veruntamen hec non nisi ‘filiorum Dei’ est; ideo noster addit hoc 
ipsum exponendo. 

3 Quia qui habet fidem, omnia illa quidem habet, sed oceulte. Per 
tribulacionem autem exercentur, ut manifesta fiant. 

* Prime Petri primo: “Modieum nunc sie contristari oportet in variis 
temptacionibus, ut probacio fidei vestre multo preciosior sit auro, quod 
per ignem probatur.’ 


2 <per> nec per D 5 glorificacionis (future D 6 n. spe <d» D 
22 manifeste D 

1 sc. mediatorem @ 3 sc. iustificacionis @ 4 wir rumen om. @ (O) 
5 ü. gloriae ia D Verweiszeichen für die mit gleichem Zeichen versehene Rgl. 1 6 sc. 


GO om.D deiom.d@ 8sc.@etD Tnillis@ 9 in non stantibus @ i.e. und 
et om. @ 10 scil. D om. @(O) 11 D wie @ setzen fidei zudolo sc.om.@ se. 
glorie GO sc. om. D 12/13 Hec bis ideo om. @; die @l. (O) in Da.1. R. am An- 
fange des Kapitels bricht mit fi ab 15 et @O sieut et D perdurant] durant @ 
19 addidit @ 21 fidem habet @ 22 exercemur ut emineat @ (vgl. O z. St.) 
23 Die Rgl. ist in D durch langen Strich mit probatio im Text verbunden sie Dsi@ 

oportet] debet G Mit dieser Gl. hören die Rgl. in @ (bis Kap. 13) auf (doch vgl. 
8. 51,20. und 8. 52, 17.) 


4 Vocab. Gemma gemm. übersetzt gloriari: [oben vder (wie auch die miltel- 
alterlichen Bibeln) gloryieren. Hier klingt Luthers Bibelüberseizung vor 
16 1 Peir 1,8 18 Grecus Faber, s. O 23 1 Peir 1,6f. 
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15 


20 


5, 5. 6.7.8.9 51 


sanctum qui datus est nobis. || seil. || per Christum a Deo patre [B, 6] 
Vt! quid® denique, ad maiorem gloriacionem nostram enim Christus 
cum adhuc infirmi scil. impotentes ad legem implendam ae sie peceatores 
ut infra. Loquitur enim de spirituali infirmitate, qua proni ad malum: 
et impotentes ad bonum sumus essemus secundum tempus / licet ab 
eterno secundum predestinacionem semper firmi fuerimus pro impiis 
mortuus est? magna hec causa gloriacionis eeiam in tribulacione ma- 
gnum enim est pro impiis mori: [5, 7] vix enim pro iusto i. e. pro iusticia 
seu veritate, ut beatus Hyerojinymus quis moritur: i. e. solet mori nam 
pro bono i.e. iusto i.e. pro commoditate seu utilitate propria forsitan 
quis audeat mori? [5, 3] Commendat autem sed super hec multo ama- 
biliorem charitatem suam qua nos dilexit deus sc. pater in nobis: quo- 
niam ex eo si cum adhuc peccatores essemus quod supra dixit: “cum 
infirmi essemus’ secundum tempus / non est hoc loco in Greco, sed 
superius [d, 9] Christus pro nobis impiis mortuus est: scil. ne moreremur 





eternaliter multo igitur magis nunc iustificati remissis peccatisin *sanguine p Bı. 90 


1 Unde beatus Augustinus super hunc locum: “Gradatim perdueit 
usque ad charitatem, quam dicit nos habere per donum spiritus; monstrat 
omnia illa, que nobis tribuere possemus, Deo tribuenda esse.’ 

2 “Dt quid’ non est in Greco, sed “eciam’, sive “adhuc’, quod noster 
textus paulo post ponit, ut sit textus: “Adhue enim’ sive “eciam enim 
Christus, cum infirmi?” etc. 


1a Deo] ade D 3 pectores D 4 malum] molum D 9 hyero.]hycfIe D 
15 moriemur @ 16 in sangwine G 17 gradatim] tradatum D 20. 21 adue D 


1 per GO scil. per D per Christum bis patre in G ü. datus 3 scil. (cf. 
O) @ om. D 4/5 Loquitur bis sumus om. G 4 qua] que D 6 fuerimus GO 
fuimus D 7 hec add. est G gloriationis O in gloriacione DG 8i.e.G@O om. D 
9i.e. vt solet mori D vt om. GO 10 i. e. iusto add. D(om.G@O) i.e. pro @O pro D 


seu] vel G@ 11/12 @ zieht die beiden Gl. ü. Commendat autem zusammen 12 sc. 
om. @ 13 cum gesitr. D 14/15 non bis superius ü. secundum tempus D 
loco om. @ 16 scil. remissis @ 17 #. Gl. 1 om. G 19 possemus O pos- 
sumus D 20 #. Gl. 2 @ interlinear, D teilweise interlinear (non est bis ponit), voll- 


ständig wiederholt als Rgl. (mit Verweiszeichen, dem im Texte das gleiche entspricht) 
post paulo D (beidemal) 20/21 sed eciam ut paulo inferius ponit vbi sit textus @ 
21 eciam enim] enim om. @ 





9 Iustum et bonum .. . iustam rem et bonam (Hieron. ep. ad Algasiam 
qu. VII, Migne 22, 869. (hier add.), worauf sich auch Erasmus z. St. bezieht) 
14 non eic. Faber, s. O 17 August. Propos. ex ep. ad Rom. 26, s.O 20 Die 
sprachliche Note hier voller, s. in O Faber, der überseizl: Adhuc enim Christus, 
cum infirmi essemus 

4* 


52 5,9.10. 11.12 


ipsius / i. e. merito sanguinis ipsius salui erimus ab ira futuri et eterni 
iudieii per ipsum. Christum [5,10] Si enim cum inimici secil. propter 
peccata essemus / reconciliati et non perditi tempore inimiecicie sumus deo 
et non nostris meritis, sed “per mortem’ ete. per mortem filii eius: uni- 
geniti multo magis reconciliati iam non digni perdicionis salui erimus 
in uita ipsius. resurreccione in vitam eternam! [5, 11] Non solum autem 
gloriamur in trijbulacionibus sed et gloriamur in deo i. e. quod habemus 
Deum, et ipse noster est totus per dominum nostrum scil. mediatorem 
Ihesum Christum per quem nunc in hoc tempore reconciliationem pec- 
catorum remissionem accepimus. ut sic et Deum ipsum accipiamus? 
[5, 12) Propterea quia hee ita sunt, ideo verum est, quod sicut per vnum 
hominem Adam actualiter pececantem peccatum originale in hunce mundum 
in homines, qui sunt in mundo intrauit: licet sine opere eorum? et per 
peccatum scil. originale mors: scil. utraque? et ita in omnes homines 
eciam parvulos; et est exposicio, quid sit "mundus’ mors pertransiit / a 
primo usque ad novissimum in quo peccato originali unius hominis 


! Resurrecceio Christi non tantum signum est spiritualis 
resurreccionis nostre, sed et causa, quia facit resurgere et 
viverecredentesin eam, utinfranonocapitulo: ‘Si credideris, 
quod Deus eum susecitavit, salvus eris etc.. 

® Unde Ephese. secundo: “Qui aliquando promissionis spem non 
habentes et sine Deo in hoc mundo fuistis.’ 

® Q.d. ita et per unum hominem iustieia intravit in hune mundum. 
Sed hanc infra ponit post digressionem, quam facit in primo membro 
comparacionis. 

* Quod addit, ut clare ostendat de peccato originali se loqui. Quia 
si mors non nisi per peccatum, et infantes moriuntur, ergo peccaverunt; 
non opere, ergo origine. 





1 sangwinis @ 3 peccata peccata @ 6 resurrexione D 11 est <quod)> D 
12 actualiter actualiter D 175. @l. 1 gestrichen D, s. u. 22 (si de deo) sine D 


1 i.e. GO om. D 2 scil. Christum @ 3/4 Die beiden @l. in D und @ in 
eine zusammengezogen 4 InG folgen auf die mit per mortem schließende 8.39a drei 
Seiten, die bloß den rot geschriebenen Text des Römerbriefs bis ex multis delictis (5, 16) 
enthalten 11 quod O, in D ü. sicut wiederholt (s. 0.) 17 @l. 1 (mit Ver- 
weiszeichen, dem dasselbe ü. uita im Texte entspricht) wiederholt als Sch., unter- 
strichen d. h. ausgestrichen in D (Bl. 36, zwischen den Sch. zu 5, 6 und 5, 12); om. P; 
als Sch. ohne Stichwort in G; O als Rgl. 19 capitulo in der Gl. om. D 20 eum 
in der Gl. om. D 





3 S. zu tempore inimieicie (hier add.) Faber z. St. 19 Rm 10, 9 
21 Eph 2, ı2 24 V. ıs ff. 


5 


20 


5, 12.13, 14. 15.16 53 


omnes peccauerunt. peccatores facti sunt, licet nihil operati [5,13] Vsque 
ad legem revelacionem legis per Moysem enim peccatum scil. originale 
erat in mundo. scil. hominibus mundi Peccatum scil. ipsum, licet esset 
“in mundo’ autem non imputabitur / quia ignorabatur esse peccatum 
cum lex non esset:! quia et ipsa erat, sed non cognoscebatur [d, 14] sed 


- scil. pena peccati regnauit mors quia totaliter possedit usque in infernum 


10 


15 


20 


25 


30 


eciam nunc, iustis autem nunc subiecta est et servit ab Adam usque ad 
Mosen: quia aperuit et notum feeit hoc peccatum primus, Genesis 3. 
etiam in eos precipue in parvulos qui non peccauerunt actualiter; unde 
ne sibi contradiceat, quia supra dixit “omnes peccaverunt‘, addit in 
similitudinem i.e. simili peccato transgressionis praeuaricationis Adae /? 
qui est forma futuri. i. e. exemplar quoad transfusionem et propagacionem 
ipsam, sed non quoad transfusum, quia ille peccatum, Christus iusticiam, 
ergo pocius difformissimi; ideo sequitur: [5, 15]3 Sed non sicut delictum / 
ita et donum. peccatum non est simile gracie nec forma gracie, transfusio 
autem est forma transfusionis, unde sequitur: Si enim vnius delicto 
multi mortui sunt: si tam effiecax fuit peccatum unius, quod multos, ymo 
omnes oceiderit multomagis forcius gratia dei que est in Christo et in 
nobis et donum in gratia unius hominis Iesu Christi i. e. eadem gracia per 
Christum donata i.e. in merito, quo ipse gratus fuit in plures in multos 
abundauit. eciam plus quam hoc peccatum unum [5,16] Et non sicut 


1 Infra 7.: “Concupisceneiam nesciebam esse peccatum, nisi lex 
diceret: Non concupisces.. Peccata autem actualia utique reputabantur. 

2 Imo Ade peccatum proprie est prevaricacio in persona sua, in filiis 
autem eius tantum peccatum et reatus eiusdem prevaricacionis. Sieut 
iusticia sanetorum non est implecio legis — hoc enim solius Christi 
est —, sed est imputacio et communicacio eiusdem implecionis. Ideo 
dieit: “Qui est forma futuri? etc. 

3 Commendat graciam iustieie Christi volens, quod non soli Christo 
valuerit, sed omnibus eredentibus. Quod probat ex opposito peccati. 


8 primus] 1 D 15 simile gracie] e in gracie verdeutlicht D 20 merito quo 
ipse merito quo ipse D 


7 autem iustis autem (so) bis seruit schräg auf den Rand hinausgeschrieben D 
10/11 die Textworte in similitudine (so) wiederholt D in der al. 13/14 Die @!. 
in D von peccatum bis sequitur schräg auf den Rand hinausgeschrieben 18 occi- 
derit] aceiderit D 23 non] quid D 


8 Vgl. Gen 3, ıff. 10V. ı2 11 transgressio, vgl. die Definition von 
peccatum bei Lyra zu 5, 13 18 fortior so Faber wiederholt z. St. 22 Vgl. 
DELRALLIF: Am 7,7 29 f. Vgl. O 318, 20 ff. 30 ex opposito verwendel 
hier Faber häufig 


D Bl. 10a 


54 5, 16. 17.18.19 


per unum <peccatum): peccantem j.e. non sicut per unum peccantem 
peceatum et mors venit, ‘ita et donum’, vitam et iusticiam solum con- 
ferat, qua illud peccatum [auferatur], imo contra omnia est emphasis 
forma * ita et donum. probat exponendo Nam iudicium sc. “perdueit’ ; sic 
beatus Augustinus ex uno peccato in condemnationem: morte, eterne et 
temporaliter gratia i. e. donum autem sc. perdueit ex multis delictis i. e. 
multorum et singulorum multis in iustificationem. [5, 17] Si! enim in vnius 
Ade delicto merito delieti mors regnauit ceteris non peccantibus per 
unum: Adam autorem multomagis abundantiam gratiae qua non tantum 
illud unum, sed omnia peccata donantur et donationis <et> iusticiae 
quia iustieia nostra donum et gracia est, i. e. misericorditer et gratuite 
donata accipientes fideles Christi in uita </> scil. eterna regnabunt sc. trium- 
phata morte per unum Ihesum Christum. rectorem iusticie ad vitam 
[5, ı8] Igitur sicut per unius delictum in omnes homines seil. iudieium 
mortis in condemnationem: seil. pervenit sic et per unius sc. Christi 
iusticiam in omnes homines i. e. in multos seu omnes, qui iustifiecantur? 
in iustificationem uitae. scil. gracia pervenit [5, 19] Sicut enim per in- 
obedientiam vnius hominis peccatores constituti sunt multi: hie dieit 
“multi et non omnes’, ut in precedenti, similiter non de peccancium 
numero vel iustorum, sed de potencia gracie et peccati ita et per unius 


1 Repetit Apostolus eadem aliis et aliis verbis ad commendandam 
magnitudinem et abundanciam gracie Dei. Et exprimit illud, quod 
dixerat: “Quia est forma futuri. 

®2 Unde bejatus Aujgustinus 15., ubi supra: “«Omnes» et «omnes» die- 
tum est, non quod, qui generantur per Adam, hii per Christum omnes 
regenerantur, sed quia sicut nullius carnalis generacio nisi per Adam, 
ita nullius spiritualis nisi per Christum.’ 





1 peccatum vierfach getilgt D und durch das daneben an den Rand in großem Grade 
geschriebene, mit Einschaltungsstrichen versehene peccantem ersetzt 2<solum) vitam D 
3<I, Imo D ?7singlorum D 9ademD 10 & im Text bei D vierfach gestrichen 
12 Nach in vita ein Textkomma bei D gestrichen 15 Druck: condemnationem' * 
(Punkt hochgestellt) 19 <dey non de D 20 potencia] tecfci D gracia D 
21 Repitit D appostolus D_ commendadum D 24 15 <d) D 


3 auferaturO om. D 8 Ade delicto (vgl. das folgende Textwort) D 10 do- 
nantur O om. D 18 hic bis 20 peccati in O Rgl. 21 alis et aliis verbis O et 
aliis <verbis) et aliis verbis D 





1 Die Korrektur (Faber) s.O 4/5 Augustinus, de pecc. merit. et remiss. 
I, 12, 15: homines dueit 12 Das Komma (die Korr. add. hier) fehlt bei 
Faber und sieht bei Erasmus v. in 23 V. 14 24 August. |.c. I, 15, 19s.O 
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5,20. 21. 6,1.2 55 


obedientiam iusti constituentur multi. [5,20] Lex! autem subintrauit 
manente peccato, quod “intravit’, ignorantibus peccatum advenit ut 
abundaret scil. per actualia et propria delictum.? scil. ipsum originale 
Vbi autem abundauit scil. per addita propria delictum: superabundauit 
ut utraque destrueret et gratia. [5, 21] Vt sicut regnauit peccatum utrum- 
que, scil. tam per Adam quam per nos in mortem: seil. temporalem et 
eternam ita et gratia regnet scil. super utrumque per iusticiam in uitam 
aeternam: i. e. usque in vitam eternam per Ihesum Christum dominum 
nostrum. 


C. S. Declarat apostolus in peccatis non esse manendum / et 
quod sit virtuose operandum. 
Capit. VI. 


[6, 1] *Quid ergo dicemus? si gracia abundat, quia peccatum abun- D BI. 10b 


davit Manebimus ut falsarii intelligunt in peccato: ut gratia abundet?° 
[6, 2] Absit. quia hoc omnino est contrarium operi gracie, unde: Qui enim 
mortui sumus spirituali et salutari morte peccato: sc.ipsi moritur enim 


1 Est hec responsio occulte questionis, si quis ex supradietis diceret: 
Si peccatum usque ad legem et mors usque ad Moysen regnavit, quid 
ergo post legem et Moysen ? An per legem mors et peceatum ablata sunt ? 
Respondet, quod non; imo auxit peccatum. Ideo usque ad legem et ad 
Moysen peccatum fuisse exclusive vult intelligi ipsum originale tantum. 

2 Beatus Auıgustinus ca. 6. de spijritu et litjera: “I. e. ut augeret 
coneupisceneiam prohibendo et tedium imperando.’ Istud autem “ut’ non 
causam, sed sequelam debet dicere, sic scil. negative: Silex non venisset, 
peceatum non fuisset nee abundasset. Unde et potest sic intelligi “abun- 
daret’ i. e. cognosceretur abundare peccatum. 

3 Sie enim quidam hoc verbum: “Ubi abundavit peccatum, abun- 
dabit et gracia’ intelligebant, quasi ad liceneiam peccati et non pocius in 
commendacionem gracie diceretur, et dicebant, ut supra 3. ca.: “Faciamus 
mala, ut veniant bona’. Quorum stulticiam brevi redarguit et ex misterio 
mortis et resurreccionis Christi contrarium statuit. 





13/14 habundauit P 15 opere et gracie P 16 spirituale P 28 et 
<gracia) gracia D 30 mala] mola D 31 resurrexionis D 


10 f. Mit Kapitel 6 beginnt wieder die Gl. in P 13 P wiederholt vor der Gl. a.l. R. 
die Stichworte Quid ergo diceemus? i.e.siP 14i.e.vt P 15 omnino] omnibus P 
16 sc.] i.e. P 16/8. 56, 1 enim peccato om. P 18 regnabit D 27/28 ab- 
undabit] habundauit P 


17/21 s. O 56, 19 ff. 22/26 s. O 58, 17f.; 12ff. 16 (August. de spir. el 
lit. 6, 9) 27/81 vgl. O 56, 25ff.; 57, 23T. 27 Rm 5, 20 29 Rm 3,8 





56 6, 2.3.4.5 


peccato, qui vivit iustieie, ut infra quomodo adhuc viuemus in illo? 
q. d. mutuo sibi repugnant mori et vivere peccato [6,3] Quod autem 
mortui sumus peccato, probat An! ignoratis fratres: hoc misterium quia 
quicumque baptizati sumus quia mersio trina baptismi significatur per 
triduanam mortem et sepulturam Christi in Christo Ihesu: in maorte 
ipsius i. e. per meritum et virtutem mortis eius, q. d. ergo similes erimus 
morti, ut sequitur infra sumus baptizati? unde “baptismus’ “mersio’ et 
“baptiso° “mergo’ significat [6,4] Consepulti scil. spiritualiter enim 
sumus cum illo Grecus sie: “Sepulti igitur sumus cum illo. Est enim 
illacio consequencie in Apostolo per baptismum in mortem: spiritualem 
quoad mundum et peccatum ut qudmodo scil. post mortem corporalem 
Christus surrexit seil. corporaliter a mortuis per gloriam patris: per vir- 
tutem claritatis Dei ita et nos scil. post mortem spiritualem in nouitate 
scil. que est per graciam baptismi vitae spiritualis ambulemus. scil. pro- 
ficiamus; non ait: stemus, quia “de die in diem renovatur homo interior’, 
quod alibi dieit Exponit predictum: [6, 5] Si enim complantati cum ipso 
corporaliter mortuo spiritualiter mortui facti sumus similitudini mortis 
eius /?i.e. ad similitudinem, quia in misticam mortem sepulti simul et 


! Et exponit se ipsum, quid sit manere in peccato, quia est vivere 
in peccato et econtra. 

® Alludit ad illud Ioannis 12.: “Nisi granum frumenti cadens in 
terra mortuum fuerit, ipsum solum manet’ etc. Hoc enim est plantare 
corpus Christi in mortem: sepeliri et animam nostram abnegari. Unde 
statim ibidem sequitur similitudo huius complantacionis Christi: “Qui 
amat animam suam, perdet eam. Et qui odit animam suam’, i. e. plan- 
taverit et abnegaverit in plantacionem et mortem mecum, “in vitam 
eustodiet eam’. 





2 repugnant P peccato] ocfj P 3 sumus peccati D probat] probo P 
4 trina] tria P 7 baptissg P 8 baptizo P 10 appostolo DP 14 que] 
quam P 16 quod] et P alobi D 18 misticam] iustiiam P  sepultam D 
21 frumentis D 23 corpus corpus D 25 <quia)> qui D 26 abnegacionem 
(coe3 cf uerit) D <in plantacionem) et mortem D 


1 vt infra om. P 2 peccato P (cf. O) om. D 2/3 Die Gl. quod bis pro- 
bat D erst ü. dem folgenden quia. P schließt an diese GI. sofort die Rgl. 1 Et exponit 
etc. an 6 i.e. PO om. D 7 vnde P (cf. O) vt D 8 mergo O om. DP 

significat PO om. D scil. om. P 9 grecus bis illo ü. 8/9 Consepulti bis illo D 


sumus om. P 10 consequentis P 11 sc. om. P 12 sc. om. P 13 seil. 
om. P 14 scil. que] scil.om. P spiritualis PO om. D seil. om. P 16 Exponit 
predietum om. P 18 i.e. om. P 26/27 mecum bis eam om. P 





2 Rm 6, 10. ı1 daVe5 9 Grecus Faber,s.O 15 2 Cor 4, 16 (hier add., 
s. Sch. 443, 6) 19f. vgl. O Igl. 57, 6f. 21 Joh 12, 24 24 1.c. 25 


20 


25 


6, 5. 6.7.8.9 57 


ad similitudinem. resurrectionis eius corporalis per nostram spiritualem ; 
hoc enim necessario sequitur, ut infra ete. erimus.! i. e. effiiemur [6, 6] 
Hoc scientes: quia vetus homo noster simul i. e. cum Christo erucifixus 
est seil. spiritualiter ut destruatur per assiduum nove vite profectum 
corpus peccati: mortale illud corpus quoad peccatum ut exponit, quid 


. sit “destrui corpus peceati’ ultra non seruiamus peccato. scil. obediendo 


10 


15 


20 


concupisceneiis eius? [6, 7] Qui enim probat illud ‘Si enim ecomplantati’ 
ete. mortuus est: scil. spirituali morte iustificatus est a peccato. i.e. 
resurrexit spirituali resurreccione [6, s] Si autem mortui sumus seil. 
spirituali [morte] per baptismum cum Christo: credimus quia vita spiri- 
tualis non habetur per experienciam, sed fide; nemo enim seit se vivere 
| Deo|| in spiritu quia simul etiam uiuemus seil. in spiritu et novitate vite 
cum illo. [6, 9] Scientes quod Christus postquam mortuus fuit resurgens ex 
mortuis iam i. e. ultra non moritur: mors illi ultra non dominabitur.? q. d. 


1 Seil. ut ‘facti sumus’ et “erimus’ sibi mutuo respondeant ad nomen 
“similitudini’; et “erimus’, | i. e. fiemus vel efficiemur. | 

®2 “Peccatum’ hie proprie non ipsum actuale (hoc enim fit per ser- 
vieium peccati), sed ipsum originale seu fomes et concupiscencia post 
baptismum relicta, & quo eciam corpus nostrum diceitur “corpus peccati, 
eciam si nullum actuale quid fecerit. 

3 Vult | autem || Apostolus, quod mors et resurreccio Christi semel 
facta sacramentaliter significat mortem nostram eciam et resurreccionem 
spiritualem semel tantum fieri, quia non est reversio ad peccatum, ut 
iterum sit necesse mori peccato. Quod sie intelligitur, quia spiritualis 





4 assiduam DP 6 copus D sc. scil. D 7 eius] eijs D 9 rTesureccio 
et spirituali resureccio D 13 posquam P 15 mutuo] mortuo P 17 actuale 
<sed)> D 21 resurexio D 22 resurexcionem D 24 peccator P 


2 @I. hoc etc. PO <hoc enim) Rest om. D vt]let P iüi.e. efficiemur om. P 
4 scil.]i.e. P_ profectum O affectum D perfectum P 5 i.e. mortale P 6/7 scil. 
bis eius om. P 7 probet P illud]id P 8scil.om. P i.e. POom.D 9 scil. 
om. P 10 Das zu spirituali zu ergänzende morte fehlt (DP wieO) 11 enim om. P 
n. viuere add. deo P 12 i.e. in nouitate vite et spiritu P 14 vltra P vltro D 
15 v. scil. vt etc. P zur Ergänzung wiederholt (Complantati). Die Rgl. steht a. R. der 
beiden Textzeilen: Si enim ... erimus 16 i.e. bis efficiemur nur P (cf.O) om. D 
17 Hic peccatum P 19 nostrum om. D 20 quid P quis D fecerit] fecit P 
21f. Die Gl. 3 Vult autem etc. in P a. 1. R. mit einer Klammer zusammengefaßt, neben 
der die Worte stehen: Sciens quod Christus resurgens 21 autem P om. D 
22 significat P significet D 


vn ar; 17 Vgl. O 60, 25 18/19 Gegen Lyra zuV.7r 21 Die 
Rgl. statt der Stellen Hebr 9, ı2. 26 O 


58 6, 9. 10. 11.12.13 


D Bı. 11a ergo nec vobis in spiritu debet dominari [6, 10] Quod* enim mortuus est 


scil. Christus corporaliter peccato / ut peccatum destrueret mortuus est 
semel. non eciam secundo Quod autem uiuit / post resurreceionem viuit 
deo. in iustieia et gloria! [6, 11] Ita et uos existimate i. e. sentite et sapite 
uos mortuos quidem esse peccato: 1. Petri 2.: “Ut peccatis mortui iusticie 
vivamus’ ete. viuentes i.e. spirituali vita autem deo in Christo Ihesu. 
[6, 12] Non ergo regnet licet non desit nec quiescat peccatum in uestro 
mortali corpore / hoc diecit ad differenciam corporis nostri mistici, quod 
est ecclesia Christi, immortale corpus sieut et caput ut exponit se ipsum 
obediatis per consensionem cordis concupiscentiis que sollicitant contra 
legem Djei eius.? corporis [6, 13] Sed melius “Et” quam “Sed’ neque ex- 
hibeatis i. e. tradatis per consensionem membra uesira in opera peccati 
arma instrumenta iniquitatis Grecus: “iniusticie’, et melius peccato: i. e. 


mors et resurreccio de necessitate et natura sua non habet, ut sepius 
repetatur, sed in eternum manet semel facta, in illis saltem, qui volunt. 

1 In Greco habetur ita: “Quod enim mortuum est peccato, mortuum 
est semel. Quod autem vivit, vivit Deo. "Quod’ i.e. quodcungue pro- 
nominaliter et non coniunceionaliter. Et non intelligitur de Christo, sed 
est expressio sacramenti mortis et resurreccionis Christi, q. d. sicut 
Christus semel mortuus nunquam ultra moritur, ita, quod moritur pec- 
cato, semel tantum moritur peccato. 

? “Regnare peccatum’ et “obedire peccato’ est consentire et facere, 
que pecceatum cupit seu concupiscencia et fomes, ut infra 13.: “Et carnis 
curam ne feceritis in desideriis.” Grecus sie: “Ut obediatis ei” (et refert 
“peceatum’) “in concupisceneiis eius’ (et refert “corpus’). 


3 resurexionem D 5 iusticia D 9 in mortale P 14 resureccio D 
17/18 pronoinaliter D 19resurexionis D 21tantus P 22 peccato] peccatum D 


2 Verweiszeichen ü. mortuus für die Rgl.d.i. Sch. Notandum etc. D (8. 178, 14.) 
3 sc. post P 4 Ita unterstrichen P i.e. sentite POi.e. om. D 5 vt] quod P 
6etc.om.P i.e. spirituali vita [vit so P] PO om. D 8 hoc om. P 10 que] 
quia P 11 corporis PO carnis D 12 i.e. om. P consensionem] consensum P 
13 grecus bis melius ö. iniquitatis D i.e. om. P 15 repetetur DP 167. @.1 
in P mit den Stichworten Quod autem viuit etc. 16 habetur PO om. D ita]sic P 
17 Deo] Christo P 18 et non PO non om. D 20 Christus PO om. D mortuus 
est P vltra om. P 22. Rgl. 2 P Stichworte Non ergo regnet etc. 23 pec- 
catum seu concupiscencia cupit vt infra D 24/°5 die Klammern in DP 25 cor- 
pus] corporis P 





5 1 Peir 2, 24 11.13.16. 24 Grecus Faber, s. O 18 das Folgende 
wendei sich gegen Faber: humana in Christo natura dumtaxat (mortua est) 
23 fomes peccati wie Gl. interl. z. St. und Lyraz.V.ıa Rm 13, 14 


20 


25 


10 


15 


2 


Oo 


25 


6, 18, 14. 15. 16. 17 59 


ut peccato serviant ad iniusticiam sed exhibete tradite vel offerte scil. 
per resisteneiam concupiscencie uos sc. ipsos deo tanquam ex mortuis 
spiritualiter et male viuentes: seil. in spiritu obediendo iustieie et membra 
uestra scil. et opera arma instrumenta seu ministeria iusticie deo. ut 
serviant Deo ad iusticiam [6, 14] Peccatum enim uobis nisi volueritis non 
dominabitur.! non poterit dominari, licet semper repugnet Racio est: 
Non enim sub lege estis / sed sub gratia. quia implevistis legem per fidem 
Christi, sine qua non potest impleri et omnino “dominatur peccatum’ 
[6, 15] Quid ergo? sc. sequitur ex isto verbo Peccabimus: quoniam non 
sumus sub lege / q.d. estne ita intelligendum, quod existentibus non 
sub lege omnia liceant? sed sub gratia?? Absit. i. e. non ita intelligitur 
nee sequitur [6, 16] An neseitis q. d. utique seitis quoniam cui i. e. cui- 
cunque exhibetis traditis vel offertis uos sc. ipsos seruos ad obediendum: 
serui estis per talem exhibicionem eius cui i. e. euicunque obedistis: siue 
peccati sc. estis servi ad mortem / quia ducit ad mortem, ac per hoc 
iam non essetis sub gracia? siue obeditionis estis servi obediencie seu 
eredulitatis ad iusticiam. que ducit ad iusticiam [6, 17] Gratias autem deo 


1 Ut Ioannis 8.: “Amen dico vobis: qui facit peccatum, servus est 
peccati.. Et infra: “Si filius vos liberaverit, vere liberi eritis.” Quod autem 
per solum Christum peccatum non dominatur, eciam Io. 16. dieitur: “In 
mundo pressuram habebitis, sed confidite, ego vici mundum’, q. d. mea 
vietoria vestra erit, si credideritis. 

2 Sie enim stulti vel tardi intellexerunt Apostolum, nescientes, quid 
sit “sub lege esse’ vel "sub gracia’. 

3 Ut enim eos redarguat, inducit ad repugnanciam et contradic- 
cionem, quia “peccare’ et “esse sub gracia’ repugnant. 





1 ad] et D offertite P 6 semp so abgebrochen P repugnat P 8 in 
pleri D 9 ver so abgebrochen P 13 tradiditis vel affertis D 17 que] quam P 
19 vere cf veri P 22 crediteritis P 23 apostoli P 25 repugnat P 


1 vt peccato etc. in P mit der vorausgehenden @l. vereinigt seruiant et (ad O, in 
PG)iniusticam D offerte P (s. 0.) cf.O om. D, Rest als selbständige @I. 2 sc. ipsos 
om. P 3 scil.] i.e. P 4i.e. ad opera P 8 peccato P 11 i.e. om. P 
12i.e.om. P 13 i.e.ipsos vos P 14 exhibicionem PO om. D 187. @l. 1 
hat P Stichworte i. e. peccatum vobis non dominabitur ete.. 19 Quod autem unterstr. P 
23 ettardi P 235 Die @l. in D.a.1|. R. neben den beiden Textzeilen, die mit serui 
und obeditionis beginnen, in P, zusammengefaßt durch eine Klammer, a. r. R. ü. d. Z., 
die mit obediendum schließt und auf die die Spitze der Klammer weist redarguit P 





8 sine qua eic. Vgl. diese veränderte Fassung mit O (und Lyra) z. St. 
18 Vgl.O 61, 19f. 23ff. Joh 8, 34 19 I. c. 36 (s. O 329) 20 Joh 16, 33 
25f. Vgl. O Igl. 61, 10ff. 


D Bl. 11b 


60 6, 17.18.19 


sc. agimus. Greeus: “Gracia autem Deo’ secil. sit quod fuistis serui peccati: 
i.e. quod estis nunc, quales non fuistis obedistis per credulitatem autem 
ex corde i. e. simplieiter et sine ficcione in eam formam doctrine secun- 
dum regulam evangelii in qua traditi estis.! [6, ıs] Liberati autem a 
peccato / scil. ut non faciatis, que peccatum postulat non omnino 
liberi estis, sed serui facti estis iusticiae.? i. e. eius, que per fidem Christi 
est [6,19] Humanum? quale et homines possunt servare dico i.e. pre- 
cipio tantum propter infirmitatem i. e. impotenciam ad forciora carnis 
uestrae. sc. hoc seil. dico: Sicut enim scil. voluntarie ante conversionem 
exhibuistis scil. in operibus membra vestra seruire immundiciae pollu- 
cionibus carnis vel intra vel extra coniugium et iniquitati iniustieie, que 


11. e. de forma erroris estis traducti in formam evangelii. Non enim 
verbum, sed nos cedimus et mutamur ad formam verbi, quia ‘in eternum, 
Domine, permanet verbum tuum’. Et Math. 7.: “Esto consenciens ad- 
versario tuo’, q. d. relinque formam tuam et indue formam evangelii. 

®2 Prime Petri 2.: “Quasi liberi et non quasi velamen habentes mali- 
cie libertatem, sed sicut servi Dei.’ 

® Superius docuit, quod mortuus peccato se ipsum exhibere debet 
et membra sua iusticie, quod solum perfectorum est. Ideo ne laqueum 
posuisse infirmis videatur, qui non se totos cum membris suis exhibere 
possunt, ut qui coniugio indigent propter ineontinenciam — Ideo laxat 
rigorem consilii in mediocritatem precepti verecunde docens: ut qui 
continenter vivere non possunt, immundiciam saltem et pollucionem 
honestate coniugii moderentur. 





8 inpotencia P 11 vel intra] vel cf inD nichil> extra D 12 ewan- 
gelii P 14 math. so D magis P 15 induere P 19 <peccatorum) perfec- 
torum D 20 exhiberi P 23 in mundiciam DP 


1sc.]i.e. P _ seil.sit O om. DP, doch add. P sie n. Grecus 2i.e. Pom.D 
3 i.e. om. P 5 scil. bis postulat om. P 5/6 non bis sed in D zwischen Ein- 
schaltungszeichen, denen das gleiche im Texte entspricht; om. P 6 i.e. om. P 
? ü. Humanum Verweiszeichen, dem das gleiche vor der Rgl. 3 (Superius) u. der letzten 
Zeile von Bl. 11a entspricht D 8 tantum om. P 9 sc. hoc secil. dieosoD i.e. 
voluntaria so P 10 scil.] i.e. P 11 i.e. iniusticie P 12. @l. beginnt 
DP interlinear, steht aber zum größten Teile auf dem Rande 12 i. e. om. P 
14 7 (so DPO) add. c. P  estote consencientes etc. q. d. P 18 exhibe so ab- 
gebrochen D 21 Ideo bis 23 continenter om. P 





1 Grecus Faber, s. O 9 ante conversionem vgl. praeparavistis Gl. 
interl. 13 Vgl. Jes 40, 8 14 Mi5,25 16 1 Peir 2, ı6 18/24 Vgl. 
O 60, 28 ff. 


20 


10 


15 


20 


6, 19, 20. 21.22.23. 7,1 61 


est extra fidem ad iniquitatem: i. e. de una in aliam proficiendo ita nunc 
scil. postquam credidistis exhibete in operibus membra uestra seruire 
iusticiae scil. que est ex fide in sanctificationem. ad mundiciam carnis [6, 20] 
Cum enim serui essexmus>)[essejtis etmelius‘fuistis’ peccati:liberifuistis 
i. e. privati, nichil, exortes iusticiae. scil. que est in fide [6, 21] Quem ergo 
fructum q.d.nullum, ymo maximum damnum habuistis tunc in illis seil. 
immundieiis et iniustieis in quibus nunc erubescitis? seil. confusione 
consciencie! Nam finis premium illorum i. e. immundiciarum etc. mors 
sc. eterna est. [6, 22] Nunc uero liberati a peccato: serui autem facti per 
iusticiam fidei deo / habetis fructum vestrum scil. opera spiritus in 
sanctificationem: mundicia vel castitate carnis finem premium uero uitam 
aeternam. quod probat: [6, 23] Stipendia premia, que sunt finis peccati 
enim peccati mors: gratia autem dei uita aeterna: in Christo Ihesu domino 
nostro. que est in Christo personaliter et per fidem eius in nobis partici- 
panter ac reputabiliter. 


C. S. Ponit apostolus cessationem legis veteris pocius diceendum: “veteris 
hominis’, ut placet Augustino quae est lex mortis: et tractat de lege fomitis. 
Capitulum VII. 


[7,1] AN? ignoratis q.d. utique non ignoratis, etsi non intelligitis 
misterium fratres: scientibus enim legem loquor: ideo non ignoratis, 


1 Peccatum enim dum fervet, voluptates reputat bonum et “fruc- 
tum’, que resipiscenti et penitenti sunt pudende et detestabiles. 

2 Confirmat et probat amplius, que de mortificacione veteris ho- 
minis capitulo precedente dixit, intendens simul proposieionem illam 





1fideP vnoP 2 posquam P 3 ad in mundiciam P 4 essemus] 

mus in D dreifach durchgestr. und ersetzt durch darüber geschriebenes, zwischen Striche 
gesetzies tis 5 briuati P 6 damnum] u cf a D dampnum P 7 in mundiciis DP 
in iustieiis P 8 in mundiciarum DP 10 <dei) fidei P 11 carnis] sin P 
durch Bekleben verdeckt 16 Appostolus P 20 ignoratis P 21 fervet] servet P 


1i.e. POom.D inaliam] ad aliam P 2 scl.om.P 3seil.om.P adbis 
carnis PO om. D 4 In P ist essemus geblieben; doch ist der anschließenden Gl. essetis 
vorangestellt Bi. e. om. P nichil exortes om. P scil. om. P 6 scil. om. P 
7 scil. om. P Si.e.om. P ete. P (cf.O) om. D 9 sc.]i.e. P 10 sc. om. P 
16/17 pocius bis Augustino P, om. D, das nach legis hat: alii hominis 23 amplius 
om. P 24 dixerat P 


4 fuistis, s. O (Faber) 6 maximum (Lyra) ist hier zugefügt 16 Vgl. 
die Deutung der lex bei Augustin, Propos. ex ep. ad Rom. 36, Migne 35, 2069 
(hier add.) 


D Bl, 12a 


62 7,1.2.8.4 


quod sequitur quia lex scil. quecunque, Mosi vel humana in homine 
dominatur et ipse subiectus ei est usque ad mortem suam quanto tempore 
uiuit? seil. non lex, ut aliqui putant, sed homo, quia vult Apostolus legem 
dominari in viventem, non in mortuum, ut clare sequitur: “Mortificati 
estis legi’ ete. [7,2] Nam probat, quod dixit, exemplo quae sub viro 
potestate et lege viri est mulier: uiuente viro “quanto tempore vivit’ 
alligata est legi. et ita ‘dominatur eilex’ Si autem mortuus fuerit vir eius / 
soluta est a lege viri. per hoc et ipsa mortua legi, quia lex eam amisit 
sieut mortuam! [7,3] Igitur* uiuente uiro uocabitur adultera / si fuerit 
cum alio u ro: Si autem mortuus fuerit vir eius / liberata est a lege viri 
ut non sit adultera / si fuerit cum alio uiro. [7, 4] Itaque? fratres mei qui 
estis mulier spiritualis prius subiecta veteri homini per legem et uos 
mortificati estis ut supra: “Vetus noster homo simul erueifixus est” etc. 
et “non estis sub lege’ legi i. e. dominio legis "virgam humeri eius et 
iugum eius et sceptrum exactoris eius superasti' per corpus Christi / 
seil. verum et misticum ut sitis alterius: et non legis, que dominatur 
servis in timore qui ex mortuis resurrexit qui dominatur liberis in amore 


mirabilem declarare, quam quarto capitulo posuit dicens: “Lex iram 
operatur. Ubi enim non est lex, nee prevaricacio’ etc. 

1 Sie eciam civis, si moriatur, licet leges civitatis maneant, ipsum 
tamen non obligant. Imo eciam si eiviliter tantum moriatur, idem est; 
nam qui migrat ad aliam civitatem, mortuus est et liber a lege civitatis 
prioris. Ita qui ad Christum migrat, mortuus est et liber a iugo legis. 

®2 Hie applicat similitudinem, quia lex subiecit nos veteri homini 
et peccato, cum sine lege peccatum seu vetus homo non esset. 


2 <oby subiectus D eicfesD 3 Druck: uiuit Nam appostolus DP 
4 dominari] diunam P 7 Druck:legiSi 14 dominio] domino P 15 ceptrum D 
16 miscicum D 21 tantum] tamen P 


1 scil. om. P 3 scil. om. P 5 legi om. P Die @l. probat bis exemplo 
mit Wiederholung des Stichworts Nam schließt P an die vorausgehende @l. an quod] 
vt P 6 i.e. potestate P 11 Itaque unterstr. P 13 noster homo PO homo 
noster D_ simul PO om. D etc. P n. 14 lege (cf. O) om. D 14 i.e. om. P 
14/15 virgam bis superasti om. P, superasti in D bis auf das s abgebrochen 16 scil. 
om. P 18 mirabilem illam D (gegen PO) 19 vbi] cu P ete..om.P 20f. Die 
‚Rgl. schließt P an die Gl. Z. 8. an 


1 Moysi Gl. ord. (vgl. Lyra) 4 V.4 5 exemplo docet Gl. ord. 
(vgl. Lyra) 6 lege viri Gl. ord. 13 Rm 6, 6 14 Jes 9, 3, in O Rgl. 
18 Rm 4, 15 


20 
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10 


15 


20 


25 


7,4.5.6.7 63 


ut fructificetis deo. i.e. bona opera faciatis!, fructificetis Deo, inquam 
[7, 5] Cum enim essemus in carne: scil. sub dominio legis et non Christi 
passiones peccatorum affectus, pronitates, qui sunt “vetus homo’ et 
vir prior quae per legem? erant esse cognoscebantur et augebantur® 
operabantur in membris nostris agebant, machinabantur. Probemus: ut 


Aructificarent sc. membra, seil. per mala opera morti. i. e. ad mortem, 


quia “per peccatum mors’ [7, 6] Nune cum sumus alterius, Christi, in 
spiritu ji.e. per mortificacionem viri prioris autem soluti sumus a lege 
mortis i. e. a dominio legis, que iram et mortem operatur sine vicio suo 
in qua detinebamur: i. e. subiecti per non-implecionem ita ut seruiamus 
eultores Dei simus in nouitate que per nativitatem gracie est spiritus / 
i. e. spiritualis hominis et non in vetustate literae.? i. e. veteris hominis 
[7, 7] quid ergo dicemus? si hec vera sunt de lege Lex peccatum est? 
ita enim videtur, quia sine ea non est peccatum absit.? ut sie dieamus 


1 Vult enim Apostolus finaliter, quod sunt duo homines, vetus seil. 
et novus, ille Adam, hie Christus. Sed vetus non cognoscebatur, antequam 
lex esset. Ideo dieitur ‘lex viri’ seu veteris hominis, non ab eo statuta, 
sed effective, quia ponit vel suscitat veterem hominem in “virum’ et 
subiieit ei; sieut et lex matrimonii ‘lex viri’ dieitur, non quia vir eam faeit, 
sed quia facit virum et subiicit mulierem viro etc. 

2 Seil. Mosi; hec enim est lex viri prioris i. e. veteris hominis, non 
facta ab eo, sed faciens eum. Ideo diecit: “erant per legem’. 

3 Ut supra: “Ubi non est lex, nec prevaricacio.’ 

4 “Litera’ hie non debet accipi tantum pro figurativa scriptura, ut 
copiose beatus Aujgustinus ca. 4. de spiritu et litera disserit, sed prout 
distinguitur contra graciam seu caritatem. 

5 Quia dixerat: “passiones peccatorum’ erant per legem et lex mortis 
ete. Ideo propter tardiores, ne legem esse causam peccati intelligerent, ex 
proposito copiose se ipsum exponit. 





4 prior(qu) D 5 probemus] prouemus D 14 ea]eam P 15 quod cfno D 
19 subicit P eam]eum P 20 subicit P 24 tantum (id) D 27 peccato D 


1i.e. om. P 2 scil. om. P 3 pronitatis P 4 esse bis augebantur 
om. P 5 Gl. om. P 6 sc. und scil.om.P i.e.om.P 8Si.e.om.P 9i.e. 
om. P 12i. e. spiritualis]i.e.om. P i.e. veteris] i. e. om. P 14 vt sie dieamus] 
quod sic dieimus P 15 scil. om. P 20 etc. om. P 21 scil.om. P lexest P 
23 Gl. 3 an @l. 2 angeschlossen P 277. @l.5 om. P 


7 Rm 5, 12 Christi wie die Gl. interl., s.O z. St. 15 Vgl. O 65, 6 ff.; 
66, 1ff. 23 Rm 4, 15 24/26 Vgl. O 67, 18f. 21f. (August. de spir. et lit. 
4,6) 27 f. Vgl. Igl.0 67, 2. 28 Lex non est causa peccati per se Lyra z. Sl. 


64 TSG 


Sed |sc.| hoc dieemus peccatum ut supra tercio “perlegem cognicio peccati’ 
non cognoui sed non evasi nisi per legem. ergo peccatum per legem esse 
est ipsum cognoscere Nam concupiscentiam nesciebam: ergo erat, sed non 
erat in noticia mea nisi lex diceret: Non concupisces. cuius contrarium in 
nobis est [7,8] Occasione autem accepta: i.e. peccatum accipiens 
occasionem, licet non sit data per legem, ut patet in iustis et beatis, ubi 
lex non est occasio concupiscencie peccatum per mandatum sine vicio 
mandati operatum est in cognicionem perducendo seu ipsam excitando 
in me omnem i.e. plenam et totam concupiscentiam.!-? Sine lege sine 
cognicione legis enim peccatum mortuum erat. i. e. incognitum [7, 9] Ego 
autem sicut et quicunque alius homo viuebam “vivere mihi videbar’, cum 
essem mortuus, ut sequitur sine lege i. e. sine cognicione legis. | Unde 
beatus Augustinus: “Non quia non est, sed quia latet.’ | aliquando: Sed 
cum in cognicionem venisset mandatum / peccatum reuixit.? “apparere 


1 Unde beatus Augustinus hoc loco: “Augetur enim concupiscencia 
prohibieione, quando deest gracia. Ideo nondum est omnis, antequam 
prohibeatur.’ 

2 Similitudo: Ignis in calce latet, imo neseitur, superfusa autem aqua 
iam habet occasionem ostendendi se. Aqua ergo non feeit ignem in calce, 
sed cognosei fecit et excitavit. Ipsa sine igne facta est oceasio ignis. Sie 
est cum voluntate hominis et lege: voluntas enim in peccato est, ipsa 
autem ignorat, donee legem percipiat; tunc sine legis vicio fervet aperte 
contra legem, cuius fervorem sola gracia siecut oleum caleis fervorem 
extinguit. 

® Sie enim et heretici et superbi iustieiarii; quia non intelligunt esse 
malum, quod operantur, impossibile est, quod se recognoscant esse 





2 «sed non euasi) ergo D 6 datam P 8 mandati] peccati P 14 appa- 
rere] afficere P 16 non <est> dum D 18 ignis] signis D  calce letet in mo 
nescito D 19 <autem) ergo D 


1 hoc PO se. sic D 3 cognoscere PO esse D 4 notitia mea O noticiä D 
noticia P bi.e.om. P 9 i.e.om.P 9/10 sine cognicione legis PO om. D 
10 i. e. incognitum P (cf. O) om. D 11 sieut bis homo P (cf.O) om. D 11/12 vi- 
uere bis sequitur P (cf.O)om.D 12i.e. sine cognicione legis PO om. D 12/13 Vnde 





bis latet nur P 14 in cognicionem P ü. venisset i.e. v. afficere (s. o. ) add. P 
15 hoc loco P (cf. O) om. D 18f. @l. 2 om. P 19 se om. D, aus O ergänzt 
26 quod P om. D 

1 Rm 3, 20 11 videbar mihi vivere Gl. interl. (d.i. August. Propos. ex 
ep. ad Rom. 38) (hier add.) 12 V. 10 13.14 August. I. c. 37 ibid. (zu 
sine lege enim peccatum mortuum est) (hier add.) 15 August. Propos. ex 


ep. ad Rom. 37. 38, Migne 35, 2070. Zitiert von Gl. ord. zu 7,8 


10 


20 


10 


15 


20 


7,9.10.11. 12,18 65 


cepit’, quod prius latebat [7,10] Ego autem mortuus sum / sie cognita lege 
et pececato i.e. cognovi me esse mortuum et* inuentum est per eius- 
modi cogniecionem mihi mandatum quod erat ad uitam: ex natura et fine 
suo, quia Math. 19.: “Si vis ad vitam ingredi, serva mandata’ hoc esse 
ad mortem. quia “litera oceidit’ 2. ad Corin. 3. [7, 11] Nam peccatum fomes 


‚seu lex membrorum occasione accepta “accipiens occasionem’, ut supra 


per mandatum seduxit me: fefellit, dum fecit magis concupiscere, quia 
contrarium legis dulce et bonum iudicat, legem autem asperam! et per 
illud scil. mandatum vel oceasionem mandati oceidit. scil. dum contra 
mandatum peccarem [7, 12] Itaque lex quidem sancta i. e. munda et sine 
peccato et mandatum sanctum mundum beatus Aujgustinus: “Bona est 
lex, sed sine gracia ostendit tantummodo peccata, non tollit’ et iustum et 
bonum. [7,13] Quod ergo q.d. sequiturne hoc, quod bonum est: in se ipso 
mihi factum est quia hoc repugnat || veritati et | bonitati mors? Absit. 


carnales, cum hoc ipsum sit sapientis et spiritalis hominis: scire se esse 
carnalem et non intelligere, quid operetur, ut hie de se Apostolus con- 
fitetur, rursus autem insipientis et carnalis hominis est scire se esse 
spiritualem et bene intelligere, quid operetur. 

1 Unde beatus Augustinus de spijritu et litjera: "Nescio, 
quomodo hoc ipsum, quod concupiseitur, jiucundius fit, dum 
vetatur.. Et hoc loco idem: °‘Desiderii prohibiti fructus 
dulcior est, et ista dulcedo est occasio per mandatum in- 
venta peccati, que cum appetitur, utique fallit, quia in 
maiores amaritudines vertit.’ 


1 quod] quidem P 4 math. D Matni P In P von serva mandata infolge 


Überklebung des Randes nur noch s zu erkennen 6 occasione P 11 peccata P 
14 repugnat P _ veritati] ecfa P 15 sapientes D 23 <per) peccati D 
appeditur P _ fallit] vallit P 

TOO: P 4 n. ingredi in P, weil überklebt, nur noch s erkennbar 
8 asperam D danach add. P et ma (a. R. überklebt), d. i. wohl das folgende et 
und mandatum. O hat asperam et duram 9 scil. om. P vel occasione 
mandati P (cf.O) om. D scil. om. P 10 peccarent P i.e. PO om. D 
11 i.e. mundum P _ beatus Augustinus etc. P Rgl. 13 hoc quod] Daran schließt 
D die Textworte bonum est mit ihrer Gl. in se ipso 14 veritati et P om. D(O) 
13 spiritalis so DP 16/17 confitetur] confitere D exponit P 19 F. Gl. 1 in 


D völlig untersir. 21 prohibi so abgebrochen P 


2 Zur Fassung vgl. Gl. inierl.: novi me mortuum, 5.0 z. Si. 4 Mi 19, ır 
5 2 Cor 3,6 65. S. 64,2 11 August. Propos. ex ep. ad Rom. 37, Oz. Si. 
19/24 Vgl. O 69, 24ff. August. de spir. ei lit. 4, 6 21 August. Propos. ex 
ep. ad Rom. 39 
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D Bl. 12b 


P Bl. 35b 


D Bl. 12b 


P Bl. 35b 


66 7,13. 14. 15.16. 17 


Ideo hie nune exponit se ipsum clarissime usque ad finem capituli Sed 
peccatum quod latebat sine lege ut appareat cognoscatur esse peccatum / 
per bonum per occasionem bone legis operatum est mihi dum contra 
legem ex ipso peccarem mortem: scil. anime ut sc. per sequelam, non per 
causam fiat supra modum i.e. excessive peccans peccator per actualia 
peccatum seil. ut ipse fomes fieret per mandatum. i. e. occasione mandati 
[7,14] Scimus enim et racio est, quare sie fiat quia lex spiritalis est: 
spiritum requirit seu caritatem Ego sc. et quilibet alius homo autem 
carnalis sum / venundatus per transgressionem Ade, eciam ante proprium 
peccatum sub peccato. [7,15] Quod scil. malum enim operor secundum 
quod carnalis non intelligo. i. e. noA cognosco, quia secundum carnem 
apparet bonum et ita fallitur et fallit caro Non enim quod uolo per 
spiritum charitatis bonum / non concupiscere, ut lex dieit hoc ago: utique 
concupisco contra legem sed quod odio secundum interiorem hominem 
malum / ipsum concupiscere illud facio. non opere impleo, alioquin non 
odirem! [7,16] Si autem quod nolo spiritualiter illud facio / concupis- 
cere carne, sed non perficio consentio legi / quoniam bona est. quia volo 
bonum, sicut et ipsa, que dieit: “Non concupisces. Carnalis autem nequa- 
quam consentit legi [7,17] Nunc auftem iam non ego sc. in spiritu 
| eharitatis || operor illud: sc. concupiscere sed quod habitat per hanc 
vitam in me peccatum. fomes et concupiscencia originalis Unde beatus 
Ambrosius de sacramento regejneracionis: “Multa operatur in nobis 


1 Quia concupisceneiam non odit, qui non est spiritualis, nee re- 
pugnat, sed sequitur, nec vult bonum legis, sed odit. Ideo nequaquam 
ista verba possunt intelligi in persona hominis carnalis, cum expresse 
confiteatur pugnam sancte voluntatis, immo viectoriam contra concupis- 
cenciam carnis. 


1 clarissime] charissime P 2 letebat D 3 bone] bene D 8 requirit] 
reficit P_ quelibet P 15 Druck: facio Si 22 sacra P 23/24 repugnat P 
26 pugnent P 


1 hicom. P ipsum om.D ad]in P 3 Die @I. per bis legis in P mit der 
vorausgehenden zusammengefaßt 4 scil. anime om. P sc. om. P 6 scil. bis fieret 
om. P i.e. PO om. D  occasione PO occasionem D 7 fiat D sciat P 8 sc. 
om. P 10 scil. om. P Zeile 12—19 fehlt die Igl. in D 16 odirer P 19 sc.] 
Ase.an 20 charitatis P om. D (O), vgl. 2.13 sc. om. P 21 et PO om. D 


Vnde bis 8. 67 Z.1 resurgunt P Rgl. 22 Ambros. P Augus. D 23%. @l.1 
om. D 23 qui] que P 

4 1y ut non tenetur causaliter Lyra z. St. 6 peccatum: fomes Gl. 

interl. z. St. 8 Zu der Zufügung seu caritatem vgl. Lyra z. St. 11 non 


cognosco übersetzt Faber (hier add.) 24 Vgl.O 71, 12f. 25 Vgl.O 70,24 f. 


20 


10 


15 


20 


25 


7, 17. 18.19. 20. 21. 22 67 


pececatum. Nobis reluetantibus redivive plerumque voluptates resurgunt’ 
[7,18] Scio enim non tantum per spiritum, sed et per experieneiam 
repugnantis consciencie quia non habitat in me: ut carnali et exteriori; 
unde sequitur: hoc est in carne mea in exteriori homine bonum. puritas 
secundum legem contra concupiscenciam Nam uelle adiacet mihi: i. e. 
quod volo non concupiscere, et hoc ex charitate spiritus perficere ut non 
sit in me amplius concupiscencia autem bonum sc. legis et inconcupiscen- 
ciam non inuenio. non est in Greco in hac vita; sed erit in futura 


[7, 19] Non repetit ad maiorem gemitus expressionem enim quod uolo P Bı.35b 
bonum hoc facio: sed quod nolo malum *hoc ago.! [7,20] Si autem ( Bı. 13a) 


quod nolo illud facio: iam non ego operor illud: sed quod habitat in me 
peccatum. [7,21] Inuenio per experienciam igitur legem volenti volun- 
tate et beneplacito, quod non natura, sed gracia donatur mihi facere 
bonum:i. e. non concupiscere quoniam mihi spirituali malum concupiscere 
adiacet. in carne [7, 22] Condelector enim legi dei i. e. beneplacitus sum 


1 Beatus Augustinus libro 2. contra Iulianum super hune textum: P Bı. 35b 


“Nunquid apostolus Paulus non fuit baptizatus? Unde ergo talia loquitur, 
nisi quia lex ista peccati, que est in membris corporis mortis huius, et 
remissa est regeneracione spirituali et manet in carne mortali? Remissa 
sc., quia reatus solutus est sacramento, quo renascuntur infideles; manet 
autem, quia operatur desideria, contra que dimicant fideles.” Et infra: 
“Coneupisceneia remittitur in reatu et manet in actu i. e. in operacione, 
sieut hie dieit: «Quod nolo, facio.»” Item: “Lex peccati repugnans legi 
mentis, que in tanti quoque apostoli membris erat, remittitur in baptis- 
mate, non finitur.’ 


1 rediuiue] radiciter P 2 per experiencia P 3 repugnantis P 19 re- 
generacio P 20 infidelis P 23 repugnans P 24 appostoli P 


3 Zwischen repugnantis und consciencie in P eine große Lücke 3/4 vt bis 
sequitur om. P 4 puritatis P 5 legem Pom. D i.e. om. P 7 concu- 
piscencia] concupisere P sc. om. P et] seuP 8 non est in greco Ü. (in)- 
uenioD om. P futuro D 9%. Von V. 19 an hören in D die Igll. zu Kap. 7 auf 
(nur am Anfang von V. 21 noch per experienciam vorhanden) 9 expressionem O 
expressit etc. P 12 Inuenio] untersir. P 15 i.e.] dafür in P: condelector 
(Textwort) et 16. Gl. 1 om. D 


4 Zu bonum sagt die Gl. ord.: Bona sunt quae iubet lex adeo ut 
naturaliter amet 7 inconcupisciencia aus O wiederholl 8 Faber gibl ohne 
Beanstandung wiederholt als Überselzung: perficere (operari) non invenio, seizi 
aber xareoyd£codaı hinzu, und darauf gründei Luther seine hier zugefügte kri- 
tische Bemerkung 16/25 Vgl.O 71, 19 ff. 3 ff. August. conira Jul. II, 3, 5; 4, 8 

5* 


P Bl. 36a 


P Bl. 36a 


D Bl.13a 


P Bl. 36a 


68 7,22. 23. 24. 25 


in lege Dei, quod non faeit nisi caritas! secundum interiorem hominem. 
[7, 23] Video experimentaliter autem aliam contrariam legi Dei legem ori- 
ginalis fomitis in membris meis repugnantem contraria suadentem legi 
mentis meae: caritatis, que est lex spiritus? et captinantem quia operor, 
dum concupisco me ut carnalem et exteriorem in lege peccati fomitis 
originalis quae est in membris meis. ne de lege scripta intelligeretur 
[7,24] Infoelix ego quilibet spiritualis homo: quis me liberabit “cupio 
dissolvi et esse cum Christo’ de corpore de corruptibili, quod corpus 
peccati;ideo et “mortis’ mortis huius?? quod mortem per peccatum assidue 
operatur spiritui, licet non perfieiat [7,25] Gratia dei per Ihesum 
Christum dominum nostrum.? Igitur egoipse unus et idem simul spiri- 
tualis et carnalis mente spiritu, interiori homine seruio legi dei: quia non 


1 Quia “diligere iustieciam et odisse iniquitatem’ soli Christo tribuitur, 
psal. 44. et psal. 1.: ‘In lege Domini voluntas eius.” Per spiritum tamen 
Christi et omnibus fidelibus suis in interiori homine tribuitur idem. 

2 Hec enim proprie est contraria concupiscencie, que est lex mem- 
brorum, ad Galat. 5.: “Caro concupiscit adversus spiritum’, hoc est 
concupisceneia mala contra concupiscenciam bonam. “Hec enim sibi 
ipsi adversantur, ut non ea, que vultis, faciatis.” Unde Genesis 3. 

3 Quod Apostolus de spirituali morte loquatur, patet per b. Ciprianum 
epistola 1. de immortalitate anime, ubi apostolum Paulum propterea 
dieit concupiscere “dissolvi et esse cum Christo’, ut nullis iam fieret 
peccatis et vicjis carnis obnoxius. Quod in hac vita non fit, ut Augjustinus 
li. 2. contra Iulianum. 

* Grecus: "Gracia Dei’ ete., ut et prima ad Corin. 15.: “Deo autem 
gracias, qui dedit nobis vietoriam per Ihesum Christum.’ 





2 experimentaliter] exprimere taliter P 5 carnali P 6 inteligeretur P 
20 Quod <patet» D  Appostolus P 21 immortalitate (0 D appostolum DP 
propterea] propria D 23 obnoxijs P 


10 spiritui O spiritu P 13 f. @l. 1om. D; P schließt die @l. an die Igl. quod 
non faecit nisi caritas an und wiederholt a. 1. R. den ersten Teil der Gl., aber mit dem 
verstümmelten Anfang: Grec. ITusticiam et odisse und mit Umstellung der beiden letzten 
Wörter idem tribuitur 15 in om. P 16. @l. 2 om. D, in P n. der @l. zu 
mentis meae 20%. Gl. 3 schließt P an@l.4 an 20 loquatur so DP 211soD 
om. P anime om. P 23 fit] sit DP 25/. @l.4om.D 25 primo ad thymo. 15 P 





7 ego Gl. inlerl.: spiritualis Philydlj23 14 Ps 44,8 Psulse 
17 Gal 5, ı7 18 LTe. 19 Gen 3, 15 20/24 Vgl.O 73, 18 ff. 15f. Cyprian, 
de mortalitate 7 22 Phil 1,23 23 August. conira Julian. II, 3, 6 


25 Grecus Faber, s. O 1 Cor 15, 57 


25 


10 


15 


20 


25 


7,25. 8.1.2.3 69 


concupisco, immo odio concupiscenciam carne exteriori homine autem 
lege peccati. fomiti, quia concupisco contra legem.! 


c. S. Ostendit legi Christi esse firmiter adherendum quoniam sua 
lex est lex uitae et lex spiritus. Cap. VIII. 


[8, 1] NIhil ergo nunc damnationis licet non nichil peccati, ut dietum 
est, quia “carne serviunt legi peccati’ est iis qui sunt in Christo Ihesu sc. 
per fidem qui non secundum carnem licet desideria eius senciant et 
vincant ambulant. scil. opere implendo concupiscencias eius Grecus: 
“sed secundum spiritum’ i.e. secundum interiorem hominem seu spiri- 
tualem [8, 2] Lex enim spiritus i. e. charitas digito Dei scripta, hoc est 
“diffusa in cordibus per spiritum sanctum’, seil. ipsius interioris hominis 
uitae quia charitas vivificat, quos litera oceidit in Christo Ihesu / per 
fidem in ipso liberauit me a lege peccati concupiscencia membrorum et 
carnis et mortis. quia oceidit? [8, 3] Nam quod impossibile scil. ut pecca- 
tum tolleret et damnaret; imo pocius auxit erat legi scil. litere in quo 
impossibili infirmabatur® i.e. non ratificabatur seil. ipsa lex, quia non 


1 Contra hance autem legem qui peccat, facit peccatum peccati et 
bene agit, secundum illud Eecclesiastici 42.: “Melior est iniquitas viri 
quam mulier bene faciens’, i. e. melior est spiritus peccans in legem carnis 
quam caro obediens legi sue. 

2 Potest et intelligi de lege scripta, quia supra dixerat eam esse legem 
viri, per“virum’ intelligens peccatum, fomitem seu "passiones peccatorum’, 
que per legem litere seduxerunt et occiderunt, id est: in peccatum et 
mortem perduxerunt. 

3 “Firmari’ enim legem est eam statui et impleri, “infirmari” autem 


2 lege so der Druck 6 carni P 7 seciant P 12 charitas cf verschriebe- 
nes caritas D 16 impossibile P 17 pectant P 20 lege P 21 dixerit P 
23 <et) idest D 25 firmari] formari P implere D 


6 est om. P legi] lege D sc. om. P 8 scil.] i.e. P 8/9 grecus bis 
spiritualem in D a. R., zwischen zwei Verweiszeichen, denen ein gleiches nach ambulant 
entspricht; P hat Grecus bis spiritum a. R.,i.e. bis spiritualem als Igl. ü. Christo Ihesu 
quinon 10i.e.POom.D 11 spiritum om. P  scil. bis hominis om. P 13 ipso] 
Christo P 14 Die Gl. scil. vt, in O ü. impossibile, setzt in DP schon ü. Nam an 
15 pocius] eciam P n. auxit add. quod impos. ete. (Textworte wiederholt) D seil. 
litere] i. e. litere P 16 i.e. non ratificabatur om. D; in P (cf. O) mit vor- 
gesetztem Infirmabatur a. R. scil. om. P 17 f. Gl. 1 om. D, in P interlinear an 
die letzte Igl. (Z. 2) angeschlossen 217. in O interlin, 21 et om. P 


6 Rm7, 25 8 Grecus Faber, s. O 11 Rm 5,5 18 Sir 42, 14 
21f. Vgl. O Igl. 74, 12 ff. Rmkis2ff 


D Bl. 13a 


P Bl. 36a 


D Bl. 13b 


70 8,8.4.5 


implebatur per carnem: i. e. propter concupiscencias carnis deus pater 
filium suum mittens scil. per incarnacionem in similitudinem carnis 
peccati: quia non erat caro peccati, sed tamen per omnia similis, ut 
figuratum Numeri 21. de serpente aeneo et de* peccato per penas peccati, 
quas pro nobis suscepit damnauit i. e. oceidit et reprobavit peccatum! 
i.e. fomitem et concupisceneiam in i. e. quod est in carne / [8,4] ut 
iustificatio legis id, quod lex exigit implendum impleretur scil. per 
spiritum merito Christi effusum in nobis credentibus in Christum qui 
non secundum carnem i. e. concupisceneias carnis, licet eas senciamus 
ambulamus: scil. opere implendo eas sed secundum spiritum. opera 
spiritus, licet repugnante carne [8, 5] Qui enim secundum carnem sunt: 
nondum renati in spiritum per baptismum vel penitenciam quae carnis 
sunt / i. e. omnia bona, que sunt extra Deum sapiunt: placent eis 
talia et bona videntur; ideo nec ‘legi Dei consenciunt’ qui uero secundum 
spiritum sunt / scil. ex Deo nati in aliam ereaturam quae sunt spiritus / 


et irritam fieri est non impleri. Firmatur autem per solum spiritum fidei; 
huic enim possibile est, quod legi impossibile est, ut supra ca. 3.: “Sed 
legem statuimus per fidem.’ 

l Seecunda ad Corin. 5.: ‘Eum, qui non noverat peccatum, pro 
nobis peccatum fecit, ut nos essemus iustieia Dei in ipso. Et Gal. 3.: 
“Cristus nos redemit de maledicto legis factus pro nobis maledietum, 
quia scriptum est: maledictus omnis, qui pendet in ligno.’ Hoc est, quod 
hie dieit: “Peccato damnavit [peccatum].’ 


4 aeneo] Aeneo D eneo P 8 effusum] et vsum P 15 scil. (per dy ex D 
16 irritam] in ritam P  firmatur] firmatiue P 17 <Item) huic D possibilj D 
18 fidem <phantasticum) D 


1i.e. om. P 2 scil. om. P 5i.e. POom.D 6i.e.om.P i.e. quod 
estinom. P inOom.D 7 D wiederholt v. id das Textwort vt scil. om. P 
8 Von hier bis V. 11 a. R. Ziffern 1 bis 7, entsprechend je einige Worte im Texte unter- 
strichen, hier a. R.einel P credentibusin Christum om.P 9i.e.om.P 10 seil. 
om. P 12 vel per baptissmum (so) D 12/13 P hat auch hier (zu quae carnis 
sunt) die Gl. der folgenden Zeile (zu quae sunt spiritus): scil. bona bis Gal. 5, om. D 
13 von der @l. (cf. O) i.e. omnia bis deum, die aus Platzmangel in P a. R. steht, hat 
D nur i. e. 15 scil. om. P 19 Secundo D 23 hicom. P damnauit pec- 
catum O om. D damna] das folgende in P durch Bekleben unsichtbar 


4 Num 21, sf. 14 Vgl. Rm 7, 16 16/18 Vgl. O Igl. 74, 17 ff. 
17 Rm 3, 31 18 In dem phantasticum, das in D zu 8,3 (s. den kritischen 
Apparai) gesirichen ist, klingt das phantasia des Urteils über die Scholastik nach, 
Scholien 354, 20 19 2 Cor 5, 21 20 Gal 3, 13 


10 


15 


or 


10 


15 


2 


2 


oO 


or 


8, 5. 6.7.8.9. 10 17a 


scil. bona opera || et desideria |, dequibusad Gal.d. i.e.bona interiora, 
que sunt ipse Deus sentiunt. sc. sapiunt non est in Greco [8, 6] Nam 
prudentia carnis sapere, sentire, probare ea, que carnis sunt mors seil. 
anime eterna est: prudentia sapere, sentire ete. autem spiritus / novi 
hominis || vel interioris || vita scil. anime eterna et pax. scil. cordis interior 
[8, 7] Quoniam sapientia idem verbum, quod supra“prudencia’; opinio seu 
estimacio carnis veteris hominis inimica est deo. quia non est ex Deo, sed 
ex diabolo Legi enim racio est dei que dieit: “Non concupisces’ non 


est subiecta: concupiscit enim et sequitur concupiscencias nec enim P B1.36b 


potest.! sed bene ipse homo per graciam ab illa sanatus [8, 8] Qui autem 
in carne sunt: concupiscendo et operando secundum eam deo placere non 
possunt. propter eiusmodi prudeneiam carnis Dei inimicam [8, 9] Vos 
autem in carne non estis / in prudencia carnis, ergo nec in inimicicia Dei 
sed in spiritu: in prudeneia spiritus et sic in amiecieia Dei si tamen 
racio est Grecus habet: “siquidem’ et non ‘si tamen’ spiritus dei 
sanctus, qui facit novos et prudentes in spiritu homines habitat in uobis. 
Si quis autem spiritum Christi non habet: eciamsi nomen Christi et opera 
habeat hie non est eius. quia est in litera et carne [8, 10] Si autem Christus 
in uobis est / per fidem, ut supra satis dietum est corpus vestrum quidem 
mortuum morti obnoxium est propter peccatum: non propter fragilitatem 
terrenam, sed pena peccati? spiritus i.e. vester, interior homo uero uiuit 


1 Impossibile est, quod concupiscencia obediat Deo. Ideo non de 
ea rectificanda, sed eradicanda cogitandum. 


2 Non autem sic mortuum est corpus, ut nunquam reviviscat et P B1.36b 


solus spiritus vivat. 


8 diabullo D <licet» dieit D 11 eä cf ea3, das für eas geändert ist P 
16 novos] noues P 20abnoxium P non]nam P 22 obidiat D 24 reuifiscat P 


1 secil. bona] scil. om. P, scil. in bona D et desideria wur P 1/2 i. e. bis ipse 
deus P (cf.O) om. D 2 sc. sapiunt om. P 2/3 Nam prudentia carnis unterstr. 
P,.a. R. eine 2 5 vel interioris P om. D(O)  scil. anime] scil. om. P secil. cordis] 
seil.om.P 6a.R.eine3 P prudencia] v. so P (wohl versu precedente) seuom. P 
7 veteris hominis om. P 8 racio est stellt P vor que dicit concupiscas D 
9 concupiscencia D 10 Die Gl. sed (om. P) bene iste (ipse P) homo per graciam 
(per graciam om. D) ab illa sanatus in P interlinear, in D an die Rgl. I angeschlossen 
10/11 Qui autem in carne unterstr. P, a. R. eine 4. Von V. 3 bis 10 fehlen D die 
Igl. 13 in inimicicia dei (vgl. O)] in imica dei P 15 Grecus bis tamen ä. habitat 
und a. d. R. hinausgeschrieben P 17 a. R. eine 5 P 18 a. R. eine 6 P 
22f. Gl. 1 om. P 24f. Gl. 2 P teilweise interlinear, om. D 





1) uch 32 2 non eic. add., vgl. O (Faber) 8 Ex 20, ır 15 So 
Faber, s. O 


na 8, 10. 11.12. 13 


D Bı. 135 propter iustificationem. merito fidei in Christum, qui vivificat [8, 11] Quod 


si spiritus sanetus eius Dei patris qui suscitauit Ihesum a mortuis / 
habitat in wobis: qui sc. idem Deus pater suscitauit Christum Ihesum a 
mortuis/ non solum ipsum, sed uiuificabit scil. resuscitando in vitam 
eternam et mortalia corpora vestra ut nec mortua nee mortalia sint 
ultra! propter inhabitantem qui vivificavit spiritum vestrum spiritum 


D Bl. 14a Sc. sanctum eius in uobis. [8, 12]* Ergo quia spiritus Dei habitat in nobis 


fratres debitores sumus “servi facti iusticie’, ut supra 6. c. non carni pruden- 
cie et concupiscencie carnis ut secundum carnem viuamus. licet motus 
et desideria eius senciamus [8, 13] Si enim secundum carnem vixeritis / 
obediendo concupiscenciis eius moriemini. spiritualiter et eterna- 
liter Si? autem spiritu per spiritum seu caritatem interioris hominis 


i Supra dixit: “corpus mortuum’, hic vero "mortalia’. Super quo 
beatus Augustinus li. 1. de pecjcatorum mejritis et rejmissione ca. 5.: 
“Vigilantissime non ait «mortale), sed «mortuum). Nam antequam mutare- 
tur in.illam incorrupcionem, que promittitur in resurrecceione sanctorum, 
poterat esse mortale, quamvis non moriturum. Sicut hoc nostrum potest 
esse egrotabile, quamvis nunquam egrotaturum; cuius enim caro est, 
que non egrotare possit, eciam si priusquam egrotet, occumbat. Sic et 
illud corpus iam erat mortale, quia vero illa futura in resurreceione mutacio 
non solum nullam mortem, sed nec mortalitatem habitura est, non ait: 
vivificabit et mortua corpora vestra, sed «mortalia vestra corpora, ut 
scil. iam non solum non sint mortua, sed nec mortalia. 


®2 Hic concludit cum exhortacione et vult exponi, quod supra ca. 6. 
dixit: "mortificare membra’ et “destruere corpus peccati” etc. 


12 seu cf et D 15 ait] agit P 16 resurrexcione D 21 habitura] 
hefID ait<gD 24 exhortacione] exertacione D 25 membra] m cf et D 


2 i.e. sanctus P Neben den Textworten a. R. in P eine 7 qui suscitauit 
darüber streicht D <idem deus pater) (vgl. Z. 3) 3 sc. om. P 4i.e. non solum P 
sed P, in D vielleicht gestr. ipsum sed viuificauit (so) resuscitando P 5 (vt) 
nec om. P 6 viuificauit PO viuificabit D 7 sc. sanctum om. P  habitet P 
8 n. 6.add c. P 11 P wiederholt n. eius hier ut supra sexto c. (was O an dieser 
Stelle hat) 12 seu] et P 13 Super] supra P 14 5.so DP 17/23 Sicut bis 
vt scil. om. P 20 erit D erat O 21 nullam O ullam D 22 viuificabit O viui- 


ficauit D 23 non sint] sunt P mortalia] etc. add. P 24 vult exponi] velut 
exponit D 

8 Rm 6, ı8 (Rgl. O) Vgl. ex debito servire Gl. interl. I 
13/23 Vgl. O 77, 20ff. 28 ff. 14 August. de pecc. merit. ei remiss. I, 4f. 


24 Rm 6,6 


8, 13, 14. 15.16.17 73 


facta carnis actus et desideria! mortificaueritis / ut non profieiant in 
consensum et opus viuetis. permanebitis in vita ista spirituali [3, 14] Qui- 
eumque enim spiritu scil. sancto dei aguntur / moventur et ducuntur hi 
sunt filii dei. ut qui ex prompta voluntate i. e. caritate contra facta carnis 
moventur? [8, 15] Non enim accepistis ut qui non sunt filii Dei spiritum 
‚seruitutis qui facit servos et non filios iterum in timore: cogente invitam 
voluntatem ad opera legis vel retrahente a mortificacione carnis sed 
accepistis spiritum scil. sanctum adoptionis per quem Deus adoptat vos 
in filios filiorum dei: non est in Greco in quo clamamus / fidueiali affeetu 
sine timore Abba quod est pater.? [8, 16] Ipse enim spiritus scil. sanctus 
nobis datus testimonium reddit confortando fiduciam ad Deum spiritui 
nostro interiori homini quod sumus filii dei. tantum enim sumus et 
habemus, quantum credimus. Qui ergo plena fide credit et confidit (quod 
sine spiritu sancto non potest fieri) se esse filium Dei, est filius Dei, quia 
Marei 11.: "Quiequid orantes pecieritis, eredite, quia aceipietis, et veniet 
vobis” Et Math. 9.: "Secundum fidem vestram fiat vobis’ [8, 17] Si 
autem filii sc. Dei sumus et heredes: omnium bonorum Dei haeredes qui- 


1 Et hie "facta’ non tantum opera ipsa, quia hec spirituales homines 
non habent, sed et desideria, ut supra 7.: "Quod nolo malum, hoe facio.’ 
Et que differeneia inter "facere’ et "perficere’, ibidem data fuit; hie eciam 
inter "facta’ et "perfecta’ danda est. 

2 Nam "prudeneia carnis inimica est Deo’, et Deus inimicus eius; 
ergo filii Dei sunt inimiei eiusdem. 

® Grece sic: "Abba ho pater’, Latine: "Abba, quod est pater. 





1 actus] s cf £ D et et) D 4 propta D 6 cogente] congenti P 
7 retrabentem P 9 fiduciali] fiducias P 11 datus O datur D 12 <sanctum 
en) tantum enim D 15 Quid quid P _ <peti) orantes D pecieritis so DP 
16 math. zo D mthi P  (/fiet) vestram D 


2 spiritualia D 3 scil. sancto om. P 4vtundexom.P ie)et P 
8/9 vos in P (cf. O)] quosdam D 9 non est in Greco om. P 10 scil. om. P 
11 nobis datus om. P 13/14 quod bis fieri in D zwischen zwei :, in P in Klammern 
eingeschlossen 14 quia om. P 15/16 &t veniet vobis om. P 16 fiat] fiet P 
17 sc. Dei sumus om. P 18f. Gl. 1 P interlinear 18 tantum et opera P 
hee bei P erst hinter homines gestellt 19 sed et desideria om.P n.T.add.c.P 
hoc] hee P 20 Et que bis (21) danda est om. P 24 Gl. 3 P mit Stich- 
wort Abba pater. 


9 non est in Greco Faber, s.0 15 MrIil,2es» 16 Mi9,z2» 18/21 Vgl. 
oO 78, 16 ff. 19 Rm 7, 139 22 Rm 8,7 24 S. Faber, O z. St. 


74 8, 17. 18.19. 20 


dem dei: scil. patris coheredes autem Christi: quia fratres eius per graciam 
adopeionis si tamen pocius: "siquidem’ affirmative compatimur! i.e. 
simul similia cum Christo patimur ut et conglorificemur. i.e. ut cum 
Christo simul gloriam aceipiamus [8, 18] Existimo sicut et vere non sunt 
condigne? enim quod non sunt condigne passiones i. e. tribulaciones huius 
temporis q. d. tam modiei ad futuram gloriam quia iam parata est apud 
Deum, sed nondum revelata, ut Math. 25.: “Aceipite regnum, quod 
vobis paratum est’ que reuelabitur in nobis. electis Dei? [8, 19] Nam ex- 
pectatio quia velut captiva servit indignis creaturae tocius mundi reuela- 
tionem in resurreccione et glorificacione filiorum dei expectat.? i. e. deside- 
rat [8,20] Vanitatii.e. vano usui impiorum et corrupcioni sui enim creatura 
| quam ereavit Deus |] subiecta est / i. e. servit non uolens: non sponte, sed 
nec necessitate, quia sequitur sed propter eum Deum, creatorem suum qui 


1 “Compati” usitate pro “misereri’ vel “affici’” accipitur. Sed hie non 
sic, imo pro ‘pati similia’, qualia Christus passus est. 

® Non enim per nostram existimacionem digne vel indigne sunt, 
sed nostra existimacio tunc recta est et vera, si, ut sunt, existimentur. 

3 | Vanitas. | Loquitur de creatura, quasi senciat et vivat et doleat, 
quod impiis servire cogitur ad abusum et ad vanitatem, cum sit creata 
ad laudem Dei et gloriam sanctorum. Hunc ergo finem suum naturaliter 
suspirat et expectat. 

* Expectat, inguam, quia nondum habet, quod habere cupit, sed 
pocius [expectat]. 


2 adoptionis] obtacionis D 7 math. so D Mth P 10 resureccione P 
14 vsitati D_  mistereri P 16 <esti) existimacionem D 17 recte D 18 sen- 
ciat et viuat] senciatiua P 19 cum] vt P 


1 scil. om. P 2 pocius bis affırmatiue P (cf. O) om. D 3 simul om. P 
patimurom.P i.e.vtom.P 4 simul] similiter P gloriam PO om. D 5 con 
bricht D condigne ab i.e. tribulaciones om. P 6 qa.d. POsc.D 7 sed] et P 
vt om. P 25] 23 P Aceipite] percipite P 7/8 quod vobis paratum est PO, 
dafür ete. D 8 electis dei om. D 10sc.inP i.e.POom.D 117. a. R. des 
Textes in D quer ein Vanitas geschrieben n.enim D der Anfang der Rgl. 4: expectat 
inguam 12 quam creauit deusnur P i.e.om. P 13 necessitate] necessarie P 
14 et pro P _ acecipitur om. D 16. Gl. 2 in P interlinear geschrieben, in D inter- 
linear begonnen 17 existimentur O existimet D existiment P 187. Die Gl. in 
P interlinear begonnen 19 seruire cogitur PO cogitur seruire D_ ad abusum] in 
abusu O et abusum DP ad vanitatem P ad om. D 21 n. expectat add. Nam 
exspectacio (Textworte) ete. P 22. Expeotat inguam D als Igl. begonnen (8. 
0.Z. 13, von Quia an a. R.) 22 nondum] non P 23 expectat fehlt DP 


2 Faber z. St.: assertivum ? Mi 25, 34 (Zitaiori hier add.) 11 cor- 
ruptio est vanitas Gl. ord., Faber 14 Faber z. Si.: Non de compassione et 
affectu dieit 22f. S.O Sch. 371, 30f. 


10 


15 


20 


8, 20, 21. 22. 23 15 


subiecit eam facit eam servire dignis et indignis! [8, 21] in spe: quia non 
semper sie erit quia et ipsa creatura liberabitur ut Math. 24.: “Celum 
et terra transibunt’? a seruitute corruptionis qua servit corruptibiliter in 
libertatem quia amplius quiescet glorie filiorum dei. ad gloriam filiorum 


Dei [8, 22]* Scimus enim liberabitur, dico quod omnis creatura factura D Bı.14b 


Dei corporalis ingemiscit redempeionem sui et parturit? sed nondum 
peperit usque adhuc. [8, 23] Non solum autem illa: ingemiseit et parturit 
sed et nosipsi electi fideles primitias spiritus habentes /* nondum autem 
plenitudinem, quia sumus “iniecium creature eius’, Iacobi 1. Erimus autem 
perfecciores in futuro. 1. Ioannis 3.: ‘Nune filii Dei sumus, et nondum 


1 Math. 5.: “Qui faecit oriri solem suum super bonos et malos et pluit 
super iustos et iniustos.’ 

®2 Quod intelligitur non secundum substanciam, sed secundum cor- 
ruptibilitatem, id est non quod amplius non sint, sed quod amplius non 
corruptibilia sint, sed gloriosa. Hoc satis indicat hoc verbum “transibunt’, 
i.e. mutabuntur, ut psal. C1. dieit. Sieut Christus transit suo phase, 
i. e. transitu mutatus est de passibili statu in statum glorie. 

3 “Parturit’ i.e. anxie nititur ad finem corrupeionis, ut fiat gloriosa, 
sicut mulier tristiciam habet, cum parturit, sed ubi peperit, non meminit 
pressure etc. 

* Et loquitur per methaphoram sumptam a primiciis frugum terre, 
que sunt velut inicium messis et pregustus instantis vindemie. Sic 
spiritum sanctum in hoc tempore per partes, in futuro in plenitudine 
accipiemus. 





1 seuire P 2 math. so D Mthi P 7 <perp) peperit D ingemiscerit D 
9 penitudinem D Erius autem perfecius P 10 futuro <I> D 11 Math. so D 
Mth PT solem] solum D 16 phase] vase DP 18 Parturit]tcefpD vt] quod P 
21 methapheram D metapheram P <pery aD primicias D 22 pregustus O 
preiusstus D pregustis P instanti D 


1/2 quia bis erit om. P 3 sc. qua P 4 gloriam die Textworte filiorum 
Dei wiederholt P om. D 5 liberabitur in DP ü. Scimus enim 6 sc. redemp- 
cione P 7 Einschaltezeichen ü. Non, dem das gleiche ü. der Rgl. am Kopfe der Seite 
entspricht D_illa ingemiscit P i.e.electi P 10 perfectius] perfecius P (cf. O) 
perfeccio, danach etwas Raum gelassen, D 11751882 solem suum oriri P 
P bricht die Gl. mit mal[os] ab 14 non quod O non om. D quod non P 
14/15 non corruptibilianınP 1öhocverbumom.P 16 centesimo 1° P transit P 
17 ad statum P 20 etc. om. P 21 terre frugum P 22 que] quam P 
2 Mi 24, 35 6 tota natura corporalis Lyra (vgl. Gl. ord.) 9 Jac 1,18 
10 1 Joh 3, 2 11 Mi 5, #5 13/17 Vgl. O 80, 10 ff. 19f. 16 Ps 101, ar f. 
19 Vgl. Joh 16, 21 


76 8, 23. 24. 25. 26. 27 


apparuit, quid erimus’ ef ipsi intra nos in nobis, ubi homo non videt 
gemimus i. e. gemendo postulamus et optamus adoptionem filiorum dei 
non est in Greco expectantes desiderio future et tedio presentis vite 
redemptionem corporis nostri.! scil. de corrupcione in incorrupeionem 
[8, 24] Spe enim salui facti sumus. eterna salute in corpore et anima Spes 
res, que expectatur per spem autem quae videtur i. e. habetur non est 
spes: sed tencio et possessio Nam exponit se ipsum quod uidet i. e. habet 
quis / quid sperat? [8, 25] Si autem quod non uidemus/ i. e. habemus 
speramus: per patientiam spes enim, que differtur, affligit animam ex- 
pectamus. [8,26] Similiter sicut et nos | gemimus | autem spiritus seil. 
sanctus nobis datus adiuuat petere et gemere infirmitatem impossibili- 
tatem vel impoteneiam satis gemendi et orandi nostram. Nam hec est 
infirmitas: quid quoad id, quod petitur oremus sicut oportet quoad 
affeetum seu modum, quo petitur nescimus: ut Math. 20.: “Neseitis, quid 
petatis’ sed ipse spiritus sanctus in nobis postulat postulare vel intercedere 
facit pro nobis quod nos minus facimus gemitibus inenarrabilibus.? qui 
nulli hominum possunt enarrari verbis nec ullus sentire potest nisi Deus 

non omnibus simplieiter, quis Deo sunt cogniti; unde sequitur: 
[8, 27] Qui autem scrutatur corda: Deus, qui intima, eciam plus quam ipsi 


! Hoc enim faciunt, qui iam redempti sunt in spiritu. Qui vero 
spiritum habent timoris, horrent et nollent ita fieri. 

®? Q.d. tantus est iste gemitus, ut nullus nisi solus Deus possit eum 
digne ponderare et sentire, i. e. sicut psal. 37.: “Ante te omne desiderium 
meum, et gemitus meus a te non est absconditus’, q. d. coram omnibus 
aliis absconditus preter te, et ante nullos, sed solum ante te. 


4 in corrupcionem P 5 copore P 9 differtur] diuertur D <diuertur) 
diuertitur P 11 petere] tedere P in possibilitatem D 14 peditur P_  math. 
soD Mth P 20 cf22D 16 facit] habet P 17 enerrari D enarrare P_ sentiri 
in sentire verbessert P 21 Die Endung von horrent Pa. R. überklebt 22 Deus] reus P 


1 in nobis P intra nobis D 2i.e. PO om. D 3 in om.D 4 scil. om. P 
7 sed tencio et possessio om. P 8i.e. om. P 10 gemimus nur P scil. 
om. P 11/12 i. e. impgsibilitatem P 12 et orandi om. P 12/13 hec est in- 
firmitas] hec sc. securitas P 13 quoad (nr. quid)] quod P 14 effectum P 20] 
20.97 15 i. e. postulare P 16i.e. quodP quiO que DP 20 iam om. P 
21 ita O illa DP, D n. horrent fieri om. P 227. ü. Gl. 2 in P das Stichwort 
Gemitibus 23 i.e. om. P 








3 non est in Greco Faber, s. O 6 Gl. inierl.: i.e. de ea (spe) non 
habetur ? tencio (tenere O) s. Ducange 12 orandi vgl. Gl. interlin. u. 
zu O z. St. 14 Mi 20, 22 15 in vobis Gl. ord. vgl. interpellare Gl. ord. 
18 Deo sunt cogniti, vgl. Gl. ord. z. St., und praecogniti Faber 23 Ps 37, 10 


20 


25 


10 


15 


20 


8, 27. 28. 29. 30 pi 


nos scit cognoscit, sentit solus quid desyderet ea postulacione spiritus: 
quia ideo, ingquam, seit secundum deum i. e. secundum voluntatem Dei 
et que Deo placita sunt postulat pro sanctis. i. e. eleetis Dei [8, 28] Sci- 
mus autem ne hoc mirum sit, quod spiritus ipse postulat pro sanctis 
quoniam diligentibus deum omnia non tantum spiritus, sed et bona et 
mala cooperantur! in bonum i.e. profectum salutis iis qui secundum 
propositum secundum predestinacionem Dei; non enim omnes vocati 
sunt “secundum propositum’, quia “multi vocati, pauci vero electi’ 
vocati sunt sancti. non est in Greco ‘Secundum propositum? dico, 
quia non temere vocavit, sed “quos prescivit’ i.e. quos precognovit, 
antequam essent: [8,29] Nam quos praesciuit et eosdem eciam praede- 
stinauit i.e. proposuit, prediffinivit conformes fieri? ut fierent conformes 
in elaritate et gloria sicut et in passione et ignominia imaginis ad ima- 
ginem et exemplar filii sui / Ihesu Christi, inguantum hominis ut sit ipse 
primogenitus i. e. primus et caput in multis fratribus. i. e. omnibus electis, 
qui sunt multi; inguantum enim Deus non habet fratres, sed est uni- 
genitus [8, 30] Quos autem praedestinauit / proposuit seu elegit hos et 


1 Grecus habet in singulari “cooperatur’ et melius; refertur enim ad 
spiritum, eo scil. sensu: Non mirum, quod postulare dixi spiritum, quo- 
niam eciam ipse omnia, quecunque operantur sancti, cooperatur cum 
eis in bonum. 

2 Sit construceio per repeticionem sie: quos prescivit conformes fieri, 
hos et predestinavit conformes fieri. Non quod suis meritis tales futuros 
prescierit, alioquin dixisset: quos prescivit se facturos conformes. 





4 postulat cf postulet P 7/8 vocati cf quod <sint, P 11 essent] esset P 


12 ü. proposuit streicht D in 18 reuertur P 19 sensu cf sensus P 24 ali- 
quin D 

1i.e. cognoscit P  solus om. P sc. ea postulacione spiritus P 2 ideo 
inquam seit om. P, in O hinter spiritus i.e.] sc. P 6i.e. PO om. D Si.e. 
secundum P vero om. P 10 i.e. quos precognouit om. P 12 proposuit 


om. P  prediffinivit PO om. D 13 sicut et] et om. P ad]li.e. P 15 primus] 
previus P i.e. PO om. D 17 i.e. proposuit P 18. Die Gl. in D durch langen 
Strich mit cooperantur im Texte verbunden 18 habet PO om. D 21 quecun- 
que eciam que operantur D cooperatur] operatur P 22f. @l.2 P auf Bl. 77a 
in den Sch. wiederholt mit folgenden Varianten: Sit circa textum construccio per repu- 
tacionem sic ... meritis valet futuros tales 24 alioqui P 


8 Vgl. Mi 20, ı6. 22, 14 9 non est in Greco Faber, s. O 15 primus 
Gl. ord. in mehrfacher Deulung (O hal u. a.: Gaput, primitiae) 18 Grecus 
s. O (Faber) 


78 8, 30. 31. 32. 33 


vocauit: scil. per verbum ad fidem et quos uocauit / hos et iustificauit: 
scil. per spiritum fidei in Christo donatum quos autem iustificauit / scil. 


D B1.15a in presenti vita illos et magnificauit. Grecus: “glorificavit’! scil. in eterna 


vita [8, 31] Quid ergo q. d. nichil possumus dicemus ad haec? quia sunt 
immutabilia Si deus pro nobis: non innoceneia vite aut meritum 
iustieie quis contra nos?? quia omnis creatura consentit creatori 
[8, 32] Qui etiam ut ostendat se esse pro nobis et non contra nos proprio 
filio suo non pepercit: quoad naturam assumptam sed pro nobis seil. indignis 
omnibus quia nullus est, qui non indigeat illo tradidit illum: quomodo 
non etiam cum illo omnia nobis donauit? [dona]b[it] q. d.: est impossi- 
bile, cum in filio sint omnia et facta per ipsum omnia [8, 33] Quis accu- 
sabit? i. e. accusator erit vel accusacionem statuet aduersus electos dei? 


1 Quia non omnes glorificat, quos iustificat, nec omnes iustificat, 
quos vocat, nec omnes vocat, quos prescivit. Ideo de predestinatis tantum- 
modo istam consequenciam format Apostolus; quod indicat, cum dieit: 
“conformes fieri” etc. 

2 Item econtra: Si Deus contra aliquem, quis pro eo? Ideo supra 
dixit: "secundum propositum’ absolute, non addens, cuius. Quia re vera 
non est nisi unum propositum, scil. solius Dei, quod solum perfieitur, cui 
et omnis creatura conformatur, ut Iudit 16.: “Tibi servit omnis creatura 
tua. Et psal. C18: “Quoniam omnia serviunt tibi’ etc. 

3 In Greco habetur: “Quis accusans’ et quis “condempnans’, et sub- 
intelligitur verbum “est? pocius quam erit’, ut comparetur cum “iustificat’ 
et “interpellat’. 


2 fidei] fili P 3 grecos D 5 in mutabilia DP 6 creature D 
7 ostendit P 10 donabit] im donauit des Druckes u in b korrigiert DP 


1 scil. om. P 3 unmittelbar ü. illos ein g D, mit dem die Gl. ursprünglich be- 
ginnen sollte: g[recus] etc. 3/4 in eterna vita glorificauit P 4 q.d. nichil pos- 
simus (so) P om. D 5 aut] autem P 7 esse PO om. D pro nobis se esse P 
8i.e. quoad P naturam undeutlich abgekürzt P assumpsit undeutlich abgekürzt P 

scil.]i.e. P 9 ullus PT indiget P 12 i.e. om. D 13/14 nee non omnes 
quos iustificat vocat P 14 presciuit PO prescit D 17 Item econtra] Item 
qui contra D Ita et contra P 20 conformatur O confirmauit D confirmatur P 


Iudith P__n. 16. add. c. P 21 tua om. P psal D etc. PO om. D 
22 condemnans P 


3 Grecus adld., vgl. O (Faber) 17/21 Vgl. O 84, 28; 83, 20 ff. 20 Judith 
16, ı7 21 Ps’118, 21 22 accusans hat der Grecus d. i. Faber nicht, Luther 


bildei es (s. O) analog dem “condemnans’ bei Faber, der dazu seizt: Et tune sub- 
auditur verbum “erit’ 


20 


10 


15 


20 


25 


8, 33. 34. 35. 36. 37. 38 79 


i.e. predestinatos q.d.nullus, quia: Deus sc. est qui iustificat. i. e. iustos 
reputat et defendit [8, 34] Quis est qui condemnet? melius“condempnabit’ 

g. d. nullus; causa est, quia: Christus Ihesus sc. est qui mortuus est: 
scil. ne damnarentur immo qui seil. ne a morte absorberentur et resur- 
rexit qui est ad dexteram dei: scil. ut et glorificet qui etiam interpellat 
postulat sicut sacerdos et mediator noster pro nobis. [8, 35] Quis ergo 
si tanta est charitas Dei in nos nos separabit a charitate Christi? ut non 
diligamus eum Tribulatio?! an angustia? an fames? an nuditas? an peri- 
culum? an persecutio? an gladius? nunquid separabimur, quia ista 
patimur? Pati autem nos ista seriptum est ete. [8, 36] Sicut scriptum est: 
scil. quod ista patimur; psal. 43. Quia propter te propter voluntatem et 
amorem tuum mortificamur i. e. occidimur tota die. i. e. omni tempore 
Estimati sumus seil. apud te et apud homines sicut oues oceisionis: i. e. 
quasi non nisi ad occidendum utiles [8, 37] Sed in iis omnibus superamus: 
firmiter in charitate radicati propter i.e. per eum scil. Christum qui 
dilexit nos.? quia dileccio eius facit nos diligere ac sic triumphare [8, 38] 
Certus sum enim: non ait: opinor, quia plena fide tenuit, quod quia 
neque mors: quia “qui credit in Christum, eciamsi moriatur, vivit’; 
Io. 6. neque uita / quia vita temporalis propter eternam, quam Christus 


1 Beatus Augustinus hoc loco: “Ex superiori senteneia pendet istud, 
ubi ait: «Si tamen compatimur» ete. Ad exhortacionem enim illius omnis 
huius loei intencio directa est, ne frangerentur persecucionibus, dum 
viverent secundum prudenciam carnis, qua appetuntur temporalia bona 
et timentur temporalia mala.’ 

2 Quia non ipsi nos illum, sed “ille prior dilexit et diligit nos’, prime 
Ioannis 4. 


2 defendat P 3<vel> quia D statt quia Christus Ihesus sc. est hat P quia 
sg (= sus, verhört für Ihesus) est 9 <p» ista D 10/11 Druck: est Quia 
14 vtiles] ecfiD ü.omnibus add. P opamur, verhört für superamus 16 dilexio 
DP 20 superiori cf superiore P 21 exortacionem D 23 <mal)> bona D 


1 quia in D doppelt geschrieben sc. om. P i.e. PO om. D 2 n. defendit 
add. etc. P condemnabit P Diese beiden @l. in P mit der vorausgehenden zu einer 
vereinigt (ü. aduersus electos) 4 se.]i.e. P 6 i.e. postulat P 10 etc. PO 
om. D 11 Statt scil. bis 43 P: psal. 303 seriptum est (Textworte) i.e. propter P 
12 i.e. oceidimur P (O) om. D 14 nisi om. P 15 i.e.om. P n. per add. eum 
(Textwort) P 18 quia qui O qui P quia si quis D 19 n. 6. (so DPO) add. c. P 

temporalis i. e. propter P 21 vbi] qua P enim om. P 25 et diligit om. P 
25/26 prime 1. Ioannis 4 D 





2 melius eic. Faber, s. O 11 Ps 43, 22 14 quae non prosunt nisi 
oceisae Gl. interl. 18 Joh 11, 25 20 ff. Die Gl. in O interl. 20/24 Vgl. 
O Igl. 86, 1ff. August. Propos.ex ep. ad Rom. 57 21 Rm 8, ır 25 1 Joh 4,4 


80 8, 38.39. 9,1 


dat, contemnenda est neque angeli / scil. apostate diaboli neque princi- 
patus / diaboli ex tali choro lapsi neque uirtutes / eciam diaboli ex tali 
choro lapsi, quia Christus expoliavit eos triumphans eos in semetipso 
cum fiduecia, Colossenses 2. Ideo licet naturaliter sint foreiores, hominibus 
tamen electis per fidem || Christi | subiciuntur neque instantia / i. e. pre- 
seneia seu bona seu mala neque futura / promittencia vel comminanciat 
neque fortitudo / potencia seu potestas quecungue in mundo [8, 39] neque 


p Bı.15n altitudo / i.e. quecunque sublimitas in mundo neque pröfundum que- 


cunque abieccio et oppressio in mundo neque creatura alia sc. quecungque 
sit preter iam dieta poterit nos separare a charitate dei: quae est in 
Christo Ihesu domino nostro.? 


C. S. Dolet apostolus de iudaeorum obstinatione: et iudaeos a 
promissione patrum non esse frustratos ostendit / et gentiles uocatos esse 
commemorat. Ca. IX. 


[9, 1] VEritatem dico de tristicia mea in Christo Ihesu / i. e. iurantis 
est per Christum® non mentior sicut mihi imputant increduli, quasi 


1 Collective aceipiuntur verba ista “neque futura’ etc. 

2 Racio omnium, quia “vicit leo de tribu Iuda’ hec omnia, sieut ait 
Io. 16.: “Confidite, ego vici mundum. Et prime Io. 4.: “Maior est, qui 
in vobis est, quam qui in mundo. Et iterum Io. 10.: “"Oves mee vocem 
meam audiunt, et nemo rapiet eas de manu mea.’ Et sequitur racio: 
“Pater, qui dedit mihi, maior omnibus est, et nemo rapiet eos de manu 
patris mei.” Ergo nec “de mea’, quia idem sum etc. 

® Magna contestacione et iuracione incipit Apostolus in hoc capitulo, 
scil. magna necessitate coactus. Quia fidem verbis suis parat, qui apud 





1condemnenda P 3coro P expoliauitsoD 4cola censes 2°. D forciores 
<su) D  subieiuntur so DP 6 cominancia D 9 opressio P 17 acepnt! P 


18 vieit] dieit D 19 viimdum P 20Co) oues D 21 segtur P 22 rapiat D 
<p> manu D 


1 contemnenda est PO om. D 2 scil. dyaboli P lapsi PO elapsi D eciam 
aus O ergänzt 2/3 Die Gl. diaboli bis elapsi (so) steht in D (cf. O) ebenso ü. princi- 


patus wie ü. uirtutes 3 elapsi D in semetipso om. P 4 ad coloss. P 

forciores sint P 4/5 hominibus electis per fidem tamen D 5 Christi nur P 
6 seu mala] vel mala P 7 quecungue in mundo om. P 8 i.e. PO om. D 
9 sc. P (cf.O) om. D 125. Von Kap. 9 ab fehlt die @l. in P 17 @.1 


om. D 19 Ioh. 16 ait P 20 estin vobis P 21 easO eos DP 23 de]a @ 
idem sum etc. D idem deus sum P 





4Col2,1ı5 15 Est modus iurandi ad assertionem sui dieti Lyra 17 hier 
add. 18Vgl. Apc5,5 19Joh 16,33 1Joh d,a 0 Joh10,2rf. 221.c.29 


10 


20 


25 


[2,0 


1 


o 


15 


2 


o 


25 


30 


9,1.2.3.4.5 8i 


tristieiam fingam ad seduceionem! testimonium mihi perhibente con- 
scientia mea i.e. ex intimo corde sine ficcione loquor in spiritusancto: 
quis sine illo fallere potest consciencia et falli [9, 2] quoniam tristicia de 
perdieione illorum mihi magna est hoc facit caritas et continuus dolor 
cordi meo. quia sicut non cessat diligere, ita nee dolere charitas [9, 3] Op- 
tabam enim petivi, sieut Moyses petivit Exodi 32. egoipse i. e. pro per- 
sona mea anathema esse excommunicatus et separatus in eternum a 
Christo et consorcio eius et sanctorum eius pro fratribus meis / pro salute 
fratrum meorum, ut ipsi in Christo essent qui sunt cognati mei non sic 
gentiles, quibus tamen servio secundum carnem licet alienissimi seeundum 
spiritum [9,4] qui sunt primum:-3; Israhelitae: non autem gentiles ita 
quorum non autem Gencium; secundum: adoptio est filiorum / filiacio Dei 
et 3= gloria scil. quod sunt soli populus Dei; 4tWm; et testamentum 
paecta Dei seu federa, seil. utriusque, [quintum] et legislatio et 6": 
obsequium i.e. cultus Dei; Grecus: latria et [septimum:] promissa: de 
Christo et futura vita [9,5] 8.: quorum patres i. e. patriarche et 
[nonum:] ex quibus fratribus meis Christus secundum carnem ut homo 
qui est super omnia deus verus benedictus in saecula/ amen. fiat, ut sit bene- 


Iudeos reputabatur non solum non zelare, sed omnium maxime persequi 
eos et salutem eorum. Venit autem ad commemoracionem huius occasione 
Iudeorum excecatorum. In quorum obstinacione vidit per effectum, quod 
sciebat per intellectum, hoc scil., quod non iusticia currentis aut volentis, 
sed eleccio et reputacio Dei miserentis salvat homines. 

1 Qui enim ridet et sibi placet de damno vel peccato proximi, si se 
dieit proximum diligere, ultra hoc, quod vere invidet, eciam mentitur. 

®2 Novem beneficia privata pre Gentibus numerät in Iudeis. Et ita 
prosequiturid, quod supra ca. 3. incepit dicens: “Quid amplius Iudeo ? etc. 

3 Hec omnia arguunt firmitatem predestinacionis et eleceionis et 
non arbitrii liberi iusticiam esse causam salutis. Quia si illi non sunt 
salvati, quorum fuerunt ista magna, illi autem salvati, quorum non 
fuerunt, rursum illi salvati, quorum tam magna mala fuerunt, ut pre- 
cedenti capitulo clare patet, quod eleccio et non iusticia salvat. 


5 doleri D 6/7 pro personam meam D 9 meorum] eorum D 14 pacta] 
facta D 17 Druck: qnibus 20 v. commemoracionem getilgt ein aus | korrigiertes 
G [= Con] D 21 excecutorum D 


7 Gl. zu anathema @ in den Scholien 23 homines O (homines> omnes D 





6 Ex 32,32 $&fratribus Lyra:convertendis 1lita, vgl.O z. Sit.:secundum 
carnem 12 populus ille... filius Dei, Lyra z. St. mit Anführung von Num 4,22 
15 Grecus hier add,, Faber, vgl. O a7ahımsosı 29 causa salutis s. O 
IND 31/32 Rm 8, 2.3.29 ff. 


Zuthers Werke, LVII, Römerbrief (Nadhichriften) 6 


D Bl. 16a 


82 9, 5.6.7.8. 9.10 


dietus ab omnibus [9, 6] Non autem sc. sie loquor et tristor quod exciderit 
irritum factum sit verbum dei:! Non enim racio est omnes qui ex circum- 
cisione i.e.ex carne sunt Israel / Grece: “qui sunt ex Israel, sunt Israel’ 
hi sunt israhelitae / vere Israel [9, 7] neque qui Grece: “quod’ vel“quia’ 
semen seil. carnis sunt Abrahe sc. ideo omnes filii: scil. Abrahe? sed in 
Isaac filio promissionis uocabitur tibi scil. Abrahe, Gene. 21. semen: 
posteritas [9, 8] *idest non qui filii carnis / sc. tantum sunt q.d. non 
nisi similes Isaac i. e. eleceionis et promissionis filii sunt semen hi filii 
dei: sc. sunt sed qui filii sunt sicut Isaac promissionis / estimantur cense- 
buntur, reputabuntur in semine.? in Abrahe posteritatem [9, 9] Pro- 
missionis® enim scil. de filio Isaac et non carnis uerbum hoc est: quod 
sequitur Secundum hoc tempus ut Genesis 18. anno evoluto veniunt etc. 
ueniam: et erit Sarae filius. sicut Sare filius non est nisi per promissionem, 
ita neque ulli alii [9, 10] Non? solum autem habuit promissionis filium 


1 Est idem sensus cum supradicto capitulo 3.: "Nunquid incredulitas 
illorum fidem Dei evacuabit?” q. d. etsi illis non evenit promissio, nihilo- 
minus tamen verbum Dei promittentis impletum est in aliquibus de 
sanguine Israel, sed non ut ex sanguine tantum, sed et ut ex spiritu. 

2 Nam sic et Ismahel fuisset filius Abrahe et heres, quia semen eius, 
et tamen solus Isaac permansit filius et heres. 

® In Greco habetur “in semen’. 

* Probat, quod solum filii promissionis sunt semen. 

° Adhuc clarius ponit exemplum, ut si quis primum velit cavillari, 
quod Ismael ideo non sit filius — similiter et ceteri —, quia non de Sara 
nati sunt cum Isaac, hoc tamen non potest cavillari, quod Iacob et Esau 
fratres de eodem patre et eadem matre ambo filii carnis, et tamen unus 
reputatus in filium, alter vero reprobatus. Ergo caro non faeit filios Dei, 
sed eleccio gracie. 

4 qui] @n i die Haste nachgezogen D 10 repetabuntur D in <(potestatem) D 


14 habuit<per» D 15 NuncquidD 18saguine D 20 salus ysaac@ 23 AducD 
25 Iacob] bin Dundeutlich 27 reprobat D 28 gracie (non autem solum illa sed> D 


1 Die Gl. zu quod exciderit in @ in den Sch. 3 grece bis sunt Israel ü. ex 
bie Israel D 16 euacuauit D (gegen O) 19f. @1.2 @ als Sch. auf Bl. 56 19 et 
sice@ filius fuisset @ 20 et tamen] Attamen@ tn]n undeutlich, könnte m sein 


( = tantum) D 235. G1.5@ als Sch. Bl. 56 mit den Stichworten Non solum autem 
illa etc. 23 ponit] patet @ 26 eadem] de eadem @ 28 n. gracie add. dei @ 
An die Gl. anschließend D die gestrichenen ersten Textworte V. 10, s.o.den 1. krit. Apparat 


1 Erasmus übersetzt: in omnibus 3 Grece Faber, s.O 4 Grece (add. 
hier), s. O (Faber und Erasmus) 5 semen Gl. inierl.: secundum carnem 
Gen 21, ı2 11 Vgl. die Gl. interl. 12 vgl. Gen 18, 10 15 Rm 3,3 Vgl. 


O Igl. 96, öf. Probat, quod sola dei promissione generantur ut Isaac Gl. inierl. 
21 s.0O 22f. Vgl. O 91, 16f. 
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15 


20 


2 


or 


9, 10, 11. 12, 18,14, 15 83 


illa: sed et Rebecca uxor Isaac ex uno seil. filio concubitum! habens 
Isaac patris nostri. q. d. eodem marito ipsa una mater et tamen unum 
solum filium de duobus [9, 11] Cum? enim nondum nati fuissent / ut 
patet ex ordine textus Genesis vicesimo 5t° aut aliquid boni egissent 
quia adhuc in utero matris sine merito proprio aut mali / hec facta sunt 
(ut secundum electionem i. e. secundum graciam et non secundum meri- 
tum propositum predestinacio dei maneret /) agnosceretur inviolabiliter 
manere [9, 12] non ex operibus / ex meritis, ut dietum est sed ex uocante 
scil. Deo per graciam electionis dietum est ei: scil. Rebecce [9, 13] quia 
maior scil. Esau primogenitus seruiet i. e. erit servus minori: seil. Iacob, 
qui constitutus est heres promissionis, Gene. 27. sicut scriptum est: 
Malachie primo ex vocante’, dixi, ei dietum lacob dilexi: ecce vocacio 
eleccionis Esau autem odio habui. reprobavit [9, 14] Quid ergo dicemus? 
scil. ad ista, et que sequuntur ex eis Nunquid iniquitas iniustieia est apud 
deum? sicut enim videtur, quia unum reprobat sine malo et alterum 
eligit sine bono Absit. [9, 15] Mosi enim dixit: racio est, quod non sit 
iniquus® Miserebor i.e. graciam dabo in tempore cui misertus sum: 
graciam dare proposui ab eterno et misericordiam praestabo ignoscam 


1 Grece pro “concubitum’ habetur “coiten’ i. e. cubile seu thorum. 

?2 Probat, quod ex uno tantum habuit promissionem. 

3 Racio, quare Esau reprobat et Iacob eligit, secundum Apostoli 
sensum est: quia sic | is || vult. Ideo neque iniustus est, quia voluntas libera 
iniusta esse non potest, cum sit nullius debitrix neque obnoxia ulli legi; 
ergo quecunque et quomodocungque fecerit, recte et iuste facit. Talis 
autem est solius Dei voluntas, saltem universaliter. 





1 concubitum <eu[bile]> D 2 eodem] odem D 8 de<du) D Baduc D 

7 agnosceretur] agneret vt D 10 Iocob D 12 Malachei D 16 Druck: 

dixit. Miserebor 18 gracia D 19 habetur cf habet D coiten] coicen D 
thoron D 22 wit @ libra D 23 in iustta@ legillefnD 


1 n. vno Komma add. D (wie in O) 6/7 Die Textworte ut bis maneret 
klammert D ein 13 ıeprobauit so D 15 quia O qui D 16 racio est steht D 
noch besonders ü. enim 19 @ bringt unter den Sch. z. St. die Gl.: Concubitum i.e. 
cubiculum, thorum 20 Gl. 2 durch Strich mit Cum (Z. 3) verbunden. 217. @1.3 
@ als Sch. mit dem Stichwort Numquid iniquitas apud deum Esau odio habuit auf 
Bl.58G 21 elegit @ 22 n. sic add. is @ est iniustus @ 23 nec G 





2f. Die Fassung läßt Erasmus’ Formulierung in den Annotationen wieder- 
klingen 4 Gen 25, 23 ff. 11 Gen 27, 29 12 Mall, 2f. 12 f. electio pre- 
cedit omnia eic. Lyra 19 coiten (hier add.) wie das übrige aus Faber (vgl. 
Erasmus), s. O Igl. 90, 12 21ff. sind die beiden Glossen O 91, 18ff., 21f. 
zusammengezogen 


6* 


84 9,15. 16, 17.18, 19. 20 


et remittam peccata in tempore cui miserebor. ab eterno remisi et ignovi 
[9, 16] Igitur non volentis cupientis per affeetum neque currentis: ope- 
rantis per effectum sed miserentis per graciam est dei. scil. salus et 
iusticia hominum [9, 17] Dicit probat hoc enim scriptura sc. refert dici, 
Exodi 9. Pharaoni: Quia in hoc ipsum i.e. ad hunc finem excitaui te / 
indurando contra filios Israel vt ostendam notam facio in te virtutem 
meam:! potenciam salvandi in me solo esse et ut annuncietur nomen 
meum predicetur, nomen autem aliorum deleatur, ut psal. 9.: ‘Nomen 
eorum delesti in eternum’, ut qui se sapientes dieebant, stulti fierent, et 
qui se iustos, veraces nominabant et nominabuntur, peceatores et men- 
daces fierent et nominarentur, et sic solus Deus nomen sapientis, veracis, 
iusti obtineret, ut psalmo 8.: “Admirabile est nomen tuum in universa 


p Bı.ı6p terra’ in vniuersa* terra. [9, 18] Ergo sc. sequitur cuius vult in quo 


beneplaeitum est ab eterno miseretur: et quem vult cui beneplacitum est 
indurat.? [9, 19] Dicis itaque mihi: Quid adhuc ultra hoc queritur? i. e. 
Deus conqueritur, scil. minando, promittendo, quasi contemnatur 
Voluntati enim eius quis resistit? q.d. si fit, ut voluit ab eterno, quare 
precepit et facit omnia, quasi non voluisset aut velit. [9, 20] Atqui 
O homo tu qui [qui]s es qui responde<a>s deo? i. e. contra Deum respondes 
Nunguid dieit figmentum ei qui se finxit: quid me foeecisti sic? Sicut 
Isaie 45.: “Ve, qui contradieit factori suo! Nunguid dixit lutum figulo 


1 Q.d. hec omnia fiunt, facio et feci, ut ostendam, quod nullius virtus, 
meritum, iusticie ete., sed sola misericordia mee potencie salvet salvandos. 

® Indicative et affirmative legendum est. Et licet multi laborant de 
induracione Pharaonis velut excusare Deum ab iniustiecia volentes et 
dicentes, quod Deus indurat non active, sed permissive: tamen obviat 
illis hoc verbum “quem vult’, quia concesso etiam permittit indurari; 
nihilominus hoc permittere, velint, nolint, volente Deo fit, quia clare 
dieit Apostolus: “Quem vult, indurat.’ 


3 <i.e.) graciam D 6 in durando D 8 psal D 9 delesti] lesti nach- 
träglich in D in anderer Tinte und andeım Ductus ergänzt, so wie 10 in veraces v für f 
korrigiert it 10 nominibunturD 16 <eonde) contemnatur D 19 qui] danach [ 
eingeschoben D _respondeas] a doppelt durchgestrichen D 21 dixit] xcfe D 
25 velut] velit D in iusticia D volentis D 26 in durat D 27 <quam) 
quem D permittat D 


3 v. graciam undeutlihpD n. graciam läßt D Raum frei (dantis0) 19 ü.homo 
wiederholt DO 


3 effectum (für meritum O) s. hierzu LyrasGl.z. St. 5Ex 9,16 8ff. in 
O Rgl. 92, 24ff. 8 Ps 9,9 12 Ps 8, 2.10 19 Zu (Erasmus’) Textände- 
Tungen s. O. z. St, 21ff. inO Rgl. 93, 22f. Jes 45, 9 22 Vgl. O 92, 18 ff. 


15 


10 


15 


20 


9, 20. 21.22. 23. 24. 25 85 


suo: quid facis?” [9, 21] An non habet potestatem libertatem, facultatem 
figulus artifex luti ex eadem massa facere scil. secundum arbitrium suum 
aliud quidem vas in honorem: in usum honorificum aliud uero in con- 
tumeliam?! in usum ignominiosum [9,22] Quod si deus verus figulus 
omnium volens sc. est i. e. quia vult ostendere iram in vasis ignominie 
et notam facere potentiam suam scil. in vasis misericordie ? sustinuit seil. 
permittendo et bene faciendo in multa patientia agentes contra eum et 
electos suos vasa irae reprobos apta [apta]ta i. e. parata in interitum: in 
eternam perdieionem [9, 23] ut ostenderet quas nunc occultat in electis 
diuitias abundanciam gloriae suae qua electos glorificat nunc confusos 
in vasa misericordiae i. e. electos que praeparauit sc. ab eterno in gloriam. 
[9, 22] Quos sc. electos et uocauit: sieut preparavit nos non solum ut 
presumunt ex iudeis / sed etiam ex gentibus [9, 25] sicut in Osee sc. se- 
cundo dicit: Vocabo i.e. Gentes, que non non plebem meam / plebem 
meam: melius "'non-populum meum, populum meum’, quia sic est in 
Greco et in loco sequitur “Deus meus es tu’ et sc. vocabo non dilectam / 
dilectam: et non misericordiam consecutam / misericordiam consecutam.? 


1 Dt 2. Thimotheum 2.: “In magna domo non solum [sunt] vasa 
aurea et argentea, sed et lignea et fietilia, et quedam in honorem, et 
quedam in contumeliam.’ 

2 Sensus est: ex quo ita est, quod Deus vult ostendere iram et 
potenciam, sicut supra ad Pharaonem dixit sese velle ipsum excitando 
et filios Israel potenter liberando, quid tu contra eius voluntatem 
contendis, cum sis figmentum eius, q.d. si hoc figulo licet, quantum 
magis Deo! Ideo hoc nomen ‘Deus’ hic emphatice et cum accentu pro- 
ferendum arguendo a minori, scil. de potestate figuli. 

3 Ista duo membra in Osea non habentur; similiter et seeundum mem- 
brum neque in Greco. Unde videtur ex epistola Petri adductum, qui dicit 
prime Petri 2.: “Qui aliquando non -populus Dei, nunc autem populus 


4 ignominiosum] g für angefangenes n D 16 sequitur <et ipse) D 17 con- 
secutam (scil. vocabo) D 18 Thimotheum so D 19 fictilia]fcfv D 23 contra 
eius eius D 29 primi D aliquando <autem) D 


4 ü. Quod schreibt D ve, das sich nach O zu ve[rus figulus omnium] ergänzt 
12 nos zwischen je einem Einschaltestrich, zwei Einschaltestriche n. uocaıit D 13 ü.sed 
ein S mit zwei Bindestrichen, wohl das wiederholte sed des Textes D 16 deus meus O 
populus meus D 


9 in electis Gl. ord. 13 Hos 2, 24 (25) 15.16 (26.27) So O. d. i.: Faber 
(vgl. Erasmus) 18 2 Tim 2, 20 25 enıphatice: in dieser Form nicht nach- 
zuweisen 29 1 Peir 2, 10 


86 


9, 26. 27. 28 


[9, 26] Et erit fiet in loco inter Gentes ubi sc. ante dietum est eis: per Deum 


non plebs mea non estis populus meus uos: sc. Gentes ubi i[bi] seil. inter 


Gentes vocabuntur seil. gentiles filii seil. adopeionis dei viui. viventis 
[9,27] Esaias 10. ca. autem clamat sicut Oseas de Gentibus dixit 
p B1. 17a vocandis, ita Isaias de Iudeis pro* Israel:! super populo de Israhel Si 


sc. eciam fuerit numerus filiorum israel q. d. nihil est, quod inde glorientur 


tanquam arena maris / reliquiae saluae fient. pauei pluribus excecatis 
ideo ‘reliquiae’, inguam [9, 28] Verbum enim i. e. doctrinam fidei consum- 


mans sc. est ipse Deus 
rescindens in aequitate: in iusticia, que est per fidem 


i. e. perficiens et abbreuians scil. a figuralibus 
exponit, quod 


dixit: quia uerbum scil. fidei breuiatum scil. a figuralibus perscissum ac 
per hoc et ab herentibus in illis faciet dominus super terram.? seil. Tudeam 


Dei; qui non misericordiam consecuti, nune autem misericordiam con- 
secuti.. Veruntamen utriusque occasio est in Osea, quia dieit ca. 2.: 
“Dieite sorori vestre: misericordiam consecute. Et ca. primo: "Voca 
nomen eius: absque misericordia.’ 


1 Q@.d. ne quis ideo putet omnes Iudeos reprobatos, quia Oseas 
dixerat: “Vocabo non-populum populo meo.’ Hoc enim videtur sonare, 
quod solum Gentes in populum vocaret, quia cum Deus solum unum 
populum habeat, et promittat se eiusmodi populum habere, qui non erat 
populus: valde videbatur sequi omnes Iudeos reprobatos fore. Contra 
hanc intelligenciam “clamat’ Isaias, i. e. constanter loquitur, quod saltem 
“reliquie salve fient’ etc. 

® Nostra translacio sic habet: “In veritate reliquie convertentur, 
religuie, inguam, Iacob ad Deum fortem. Si enim fuerit populus tuus, 
Israel, quasi harena maris, reliquie convertentur ex eo. Consummacio 
abbreviata inundabit iusticiam. Consummacionem et abbreviacionem 
Dominus, Deus exereituum, faciet in medio omnis terre. Est autem 


2 ubi] u in I geändert D 


tamen] ucf aD 
macio abreuiata D 


4 geschrieben 1° 


19 <pp> gentes in populum D 
27 Consumacionem et abreuiacionem D 


11 perscisum D 
23 relique D 


14 Verun- 
26 consu- 


24 ff. Die Gl. 2 ist in D in zwei Zeilen an den o. R. und dann teilweise mit Herüber- 


greifen in den interlinearen Raum längs des ganzen 1. Randes bis zur letzten Textzeile 
der Seite heruntergeschrieben 


3 viventis hier add. nachVulg. Hos 1, 10, Faber, Erasmus. 
10 rescindit legalia Lyra. Die Interlinearis glossiert abbrevians: est charitas 


14 Hos 2, ı (3) 


15 Hos 1, 6 


24 Jes l.c. 


4 Jes 10, 22 ff. 
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9, 29. 30. 31. 32 87 


[9,29] Et sicut alia auctoritas de vocacione Iudeorum praedixit quod 
“reliquie salvarentur’ Esaias: ca. 1. Nisi dominus sabaoth i. e. exereituum 
reliquisset ceteris cadentibus et excecatis nobis semen / "reliquias’ pre- 
dietas sicut Sodoma facti essemus: penitus omnes subversi et sicut 
repeticio eiusdem Gomorra similes fuissemus. sic Trenorum 3.: “Miseri- 
cordie Domini, quod non sumus consumpti.’ [9, 30] Quid ergo dicemus / 
sc. hoc: quod gentes sicut prophetavit Oseas quae non sectabantur i. e. 
querebant, quia serviebant idolis iusticiam / appraehenderunt quia cre- 
diderunt in “verbum consummatum’ iusticiam? sc. non quamcungque 
Justiciam sc. dico autem quae ex fide est. qua coram Deo iusti sunt; nam 
politicam utique apprehenderunt [9, 31] Israel scil. carnalis uero sectando 
multis operibus querendo legem iusticiae / i. e. que docet iustieiam in 
legem iusticiae non peruenit. sed excecatus est, quia male sectabatur 
legem iustieie; unde sequitur: [9, 32] Quare? non pervenit Quia non ex 


usitatissimus de reliquiis’ huiusmodi sermo in prophetis, unde Michee 2.: 
“In unum conducam reliquias Israel’. Eiusdem 5.: “Et erunt reliquie 
Jacob in medio populorum multorum, quasi ros aDomino.’ Iterum Isaie 49. 
Deus pater ad Christum: “Parum est, ut sis mihi servus ad suscitandas 
tribus Israel et feces Israel convertendas’ etc. Item Isaie 4.: “Et erit 
omnis, qui relietus fuerit in Syon et residuus in Ierusalem, sanctus 
vocabitur.” Et sunt figurate iste ‘reliquie’ in pauperibus et paucis illis 
tempore Babilonice transmigracionis relietis in terra, quando rex et 
regina, eunuchi, principes et sacerdotes, prophete ac seniores, et quicquid 
erat nobile in Ierusalem, migraverunt. Totus ergo error Iudeorum 
usque hodie estiste, quod promissa Dei in his “reliquiis’ impleta expectant 
impleri super totum populum, contra quod Apostolus omnibus viribus 
disputat in istis eapitulis. 


2 soluerentur D 3 execatis D 8 quia <con) D 14 vnde sequitur 
<quare super) D 16 5. cf 3. D 17 populorum] pplorum D 18 susci- 
tandus D 20 Irusalem D 23 Enuchi D 24 Irusalem D 25 expectant 
so D 26 appostolus D 


1 aliji D 14 peruenit O superuenit D 


1 ad hoc iterum indueitur auctoritas Esaiae Lyra 2 Jes 1,9 
5 Thren 3, 22 7 hoc Erasmus z. St. 15—24 herübergenommen aus der 
Aneinanderreihung von Belegsiellen in O Scholien 405, 24f. 28 ff. 15 ff.; 406, If. 
15 Micha 2, 12 16 Micha 5,7 17 Jes 49, 6. Der Zusatz Deus pater ad 
Christum nach der geläufigen Auslegung von Jes 49 (z. B. der Glossen und 


Lyras) 19 Jes 4,3 


88 9, 32. 33. 10,1 


fide / sc. sectabatur legem iusticie sed quasi ex operibus.! sectabatur 
presumens per ea in illam pervenire sine fide Offenderunt impegerunt, 
scandalizati sunt per ineredulitatem enim in lapidem offensionis / i. e. 
in Christum, qui “positus est in ruinam et resurreceionem multorum in 
Israel’ [9, 33] sicut scriptum est: sicut Isaie 28.: Ecce pono pro fundamento 
omnium iustorum in zion lapidem } scil. Christum offensionis / et petram 
scandali: i. e. rupem offendieuli et omnis Iudeus seu Grecus qui credit 
in eum / i.e. in Christum non confundetur. seil. a peccatis, quia 
iustus erit a fide. ? . 
C. S. Orat apostolus pro iudaeis / ostendens quod iusticia faciens 
dignum uita aeterna: solum ex lege et fide Christi. Cap. X. 


[10,ı] FRatres®: ne putetis omnes desperate reprobatos Voluntas 
Grece: “bona voluntas’ quidem cordis mei i.e. ex toto corde et obsecratio 


p Bı.17 ad *deum Grece sic: “deprecacio ad Deum pro Israel est ad salutem’ 


1 Greei addunt hic ‘legis’. 

: Ista auctoritas est composita ex duobus locis. Isaie 8. dieit: 
‘Dominum exereituum sanctificate ipsum et erit in vobis in sanctifica- 
cionem, in lapidem autem offensionis et petram scandali duabus domibus 
Israel, et in laqueum et ruinam habitantibus Ierusalem’. 28. autem sic: 
“Ecce ego mittam in fundamentis Syon lapidem angularem, lapidem 
preciosum, probatum in fundamento fundato, i.e. qui crediderit, non 
festinet.’ 

® Hie iam ineipit de spe Iudeorum loqui secundum beatum Augusti- 
num, ‘ne eciam Gentes superbire audeant adversus Iudeos. Sieut enim 
Iudeorum superbia refellenda erat tanquam ex operibus gloriancium, 
ita et Gentibus occurendum, ne tanquam Iudeis prelati superbiant.’ 


2 presummens D impegerunt] integerunt D 4cet) multorum D 5 Druck: 

est. Ecce 6 n. lapidem einschaltender Doppelpunkt D 7 Iudeus (secutus> D 
grecos D 12reprobatisD 14<iudeis)> IsraelD 1öleges D 18petram]r cfeD 
19 <lap) laqueum D 20 angularis D 22 festinet]en.fcfi D 25 reuellenda D 


4 est om. D nach O 7/8 Die Textworte omnis bis confundetur unterstr. D 
9 iustus erat (so) a fide D 14 ü. deum steht D est, womit die Gl. zunächst aufhörte; 
nachher ist in der Zeile darüber est — dieses wiederholt — ad salutem an Israel 
angefügt 


4 Le 2, 34 5 Jes 28, 16 6 Doppelpunkt D s. anders O 12 Vgl. den 
Eingang der Gl. ord. zum Kapitel 15 Grece s. O 14 Die Gl. (nach Eras- 
mus und Faber) Rgl.inO 15 Diese Gl. nach Erasmus und Faber in O interlin. 
16 Jes 8, 14 23 August. Propos. ex ep. ad Rom. 66 s. O 
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10, 1.2. 3.4.5.6 89 


fit pro illis in salutem. i. e. ut et ipsi salvi fiant [10, 2] Testimonium enim 
perhibeo i. e. tam in se ipso quam in aliis expertus illis: quod emulationem! 
i. e. zelum et bonam intencionem quidem dei habent: ideo securius errant 
sed non secundum scientiam<.)> } i. e. quoad medium et viam? [10,3] Igno- 
rantes’non secundum scienciam’ dixi enim iusticiam dei que est per fidem 
et suam i.e. propriam iusticiam ex operibus querentes statuere: corro- 
borare iusticie dei fidei Christi non sunt subiecti. non humiliter cedunt et 
ledunt [10,4] Finis i. e. implecio et consumacio enim legis Christus: non 
opera, q..d. sine Christo lex nichil est, quia non se, sed ipsum querit et 
intendit, ut supra ca. 3.: “Iustieia Dei est testificata a lege’ etc. ad 
iusticiam omni credenti. Iudeo et Greco [10,5] Moses Leviti. 18. enim 
seripsit: quoniam iusticiam iustieiam operum que ex lege sine gracia 
est: qui fecerit q. d. tota in operando consistit homo / uiuet in ea.” non 
oceidetur secundum legem [10, 6] Que autem ex fide sine lege et operibus 


1 Est zelus bonus et iudiecium recetum 
Est zelus malus et iudicium rectum 
Est zelus bonus et iudicium pravum 
Est zelus malus et iudicium pravum 
Iustum, pium et catholicum 
Hipocritam 
Idolatram, hereticum, secismaticum, Iudeum 
Malieiosum. 
2 Apostolus modesto verbo utitur dicens “non secundum scieneiam’ 
id est ut in Greco: “non secundum cognieionem’. Vult enim intelligi eos 
ceco zelo et imprudenti pietate Deum querere. 
3 Grece sic: ‘Moyses enim seribit iusticiam, que est ex lege, quod. 
faciens ea homo vivet in eis. Et hoc concordat cum Levitico, ubi sie: 
“Custodite leges meas atque iudicia, que faciens homo vivet in eis. 


Hec faeciunt: 


1 fient D 3 <modum) intencionem D 4 n. scientiam Doppelpunkt für 
Punkt des Druckes geändert D 8 consumacio so D 9 <que erit) querit D 
10 iustieia cfiudicia D est] et D testificatata D 11 leuiti D 14 occidetur] 
ce cfbe D 21 cismaticum D 23 Appostolus D 


2 aliis] ipsis D 15f. Gl. 1 steht in diesem Wortlaut in D noch auf Bl. 17 am u. 
R., die erste Hälfte davon steht auf Bl. 17b o.1.: die Zugehörigkeit zu quod emulationem 
ist durch ein korrespondierendes Zeichen angegeben. Sie ist hier, da für die zweite 
Hälfte kein Raum war, gestrichen 





5 Die Gl. zu Ignorantes wie in der Interlinearis 10 Rm 3, 21 
11 Lev 18, 5 23 Vgl. O 98, 20 ff. 24.26 Für das Griechische s. O (Faber, 


vgl. Erasmus) 


90 10, 6. 7. 8.9.10 


est iusticia / sie dicit:! nulla opera prescribens, sed fidem, uti sequitur 
Ne dixeris in corde tuo: “dicere’ enim cordis est credere quis ascendit in 
caelum? i.e. ne sis ineredulus Christum resurrexisse idest Christum 
deducere: i. e. hoc “dicere in corde’ idem est, quod Christum deducere i. e. 
negare eum resurrexisse [10, 7] aut quis descendet in abyssum: ne sis 
ineredulus Christum mortuum esse hoc est sic “dicere’ idem est, quod 
Christum a mortuis reuocare? i.e. negare Christum mortuum esse 
[10, 8] Sed quid dicit seriptura? sc. iustieia illa, scil. ibidem Deutronomii 
30. sc. hoc dieit Prope est uerbum seil. ad confitendum in ore tuo et in 
corde tuo: scil. ad eredendum, incredulis autem longe hoc est uerbum 
fidei scil. quod Moyses ibi signavit quod praedicamus: scil. nos apostoli 
[10, 9] quia si confitearis in ore tuo per confessionem enim prope est in 
ore, loquitur enim de credentibus dominum Ihesum?: et in corde tuo 
credideris sic enim per fidem “prope est verbum in corde’ quod deus illum 
suscitauit a mortuis / saluus eris. [10,10] Corde enim creditur non 
manu agitur, ut sis ijustus ad iusticiam: quia impossibile est, quod sit 


1 Q.d. Iustieia fidei nichil aliud docet quam credere, quod Christus 
sit mortuus et resurrexit. Non enim ideo opera necessaria sunt, ut vivas, 
sed sufficit fides sine operibus, quia “Christus’, ut süupra 4., "traditus est 
propter peccata nostra et resurrexit propter iusticiam nostram.’ Ideo 
Apostolus hec duo ex verbis Moysi adducit, quia et vere lex et opera non 
fisunt usticia nostra neque vita nostra, sed Christus per mortem et 
resurreccionem suam; ipse enim “factus est nobis iustieia, sapiencia, 
sanctficacio et redempcio a Deo’, 1. ad Corinthios primo. 

2jiHic subintelligi potest infinitivus “esse’, hoc sensu seil.: Si con- 
. teari s ipsum esse dominum omnium, hoc est enim ipsum “ascendisse 
in celum et suseitatum a mortuis’; vel sine infinitivo, ut a verbo “con- 
fitearis’ regatur accusativus “dominum’ etc. 





1 Druck: iustieia. sic dieit. Ne 2 Druck: tuo/quis 7 christum (v. mortuum ) 
cf mortuum D 8 deutronomj D 9 n. dieit wiederholt scil. D 11 nos c/non D 
18 sit mortuussit D opera]<t»D 21 appostolus D quia quia D 21/22 (sunt) 
non sunt D 23 resurrexionem D 24 Corinthig D 26 ascendisse] d cf s D 


15f. V.10 rot unterstr. D 18 @l. 1 durch Verweisstrich mit dem Teztworte 


dieit verbunden D Die Stellung der Worte aliud docet durch umschaltenden Strich Hs 
docet aliud geändert D 





8 Deut 30, ı2f. (zitiert von Gl. inierl. und von Erasmus) 10 ad 
credendum Gl. interl. 17/23 Vgl. O 99, 26f.; 100, 20f. 24 ff. 19 Rm 4, 25 
24 1 Cor 1,30 (s. 0 279) 26f. Vgl. O Igl. 100, 15 f. 26 Gl. interl. zu 
dominum: resurrexisse vel quod ipse est dominus 27 wie Faber und 
Erasmus (doch interpungiert dieser: confessus fueris, dominum Iesum) 
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10, 10.11. 12. 13. 14. 15 91 


aliquis iustus, nisi credat ore autem confessio fit ad salutem. quia 
fides sine confessione non pervenit ad finem sui [10, 11] Dieit enim scrip- 
tura: ut dieit Isaie 28., ut capite precedente dietum est Omnis_ sive 
Tudeus, sive Grecus qui credit in illum / Christum “lapidem preeiosum’ 
non confundetur. non pudefiet neque pudefactus fugiet [10, 12] Non enim 
omnis, dixi, qui crediderit est distinctio iudaei ut ipsi presumunt et graeci. 
gentilis Nam idem dominus omnium: Iudeorum et Gencium, ut supra 
2. capitulo diues in omnes qui i.e. quicunque inuocant illum. 
quoscunque invocantes se, loquitur enim magis distributive quam col- 
lective, ut statim in precedente et sequente: “Omnis, qui’ et “omnis, 
quicunque’ etc. [10,13] Omnis! ut Iohelis 2. dieitur enim quicumque 
sive Iudeus sive Grecus inuocauerit invocabit tempore gracie nomen 
domini / per fidem evangelii cognitum saluus erit. loquitur propheta Iohel 
per futurum de tempore gracie sic dicens: “Et erit omnis, quicungue in- 
vojeaverit nomen Dojmini, salıvus ejrit” etc. [10,14] Quomodo ergo 
inuocabunt in quem non crediderunt?? q.d. stulte presumunt invocare 
non credentes, quia psal. C44.:“Prope est Dominus omnibus invocantibus 
eum in veritate’ i. e. fide et humilitate? A<u>t Sed quomodo credent ei 
quem non audierunt? alia stulta presumpcio, quod se credere confidunt, 
dum invocant, cum sit impossibile credere, si non ipsum Deum audiant 
Quomodo autem audient sine praedicante? 3°i® presumpcio, ut si audire 
se dixerunt, quia magistros falsos audiunt, impossibile est, quod audiant 
absentibus scil. veris predicatoribus [10, 15] Quomodo uero praedicabunt 
nisi mittantur? 4%? presumpeio, q. d. impossibile, quod Deo non mittente 


1 Probat suum dietum per propheciam. 

2 Est ergo sensus: Impossibile est invocare Deum sine fide. Ideo 
et invocantes sine fide non invocant. 

3 Oceurrit presumpeioni superborum Iudeorum, imo omnium hereti- 
corum et omnium superborum, qui sine fide et humilitate invocant. 


2 per(fyuenit <a) D 3 Druck: seriptura. Omnis 6/7 Druck: graeci Nam 
18 At aus Aut geändert, u dreimal durchstrichen D 20 <f> in possibile D 
22 falsos] sos cf 9 D 26 In vocare (so)] I cfi D 28 superb. D 29 homi- 
litate D 


7/8 Nam bis illum stark rot unterstr. D 8 2.s0 D 16 stulti D 





3 Jes 28, 16 Rm 9, 33 7 Lyra: Iudaeorum et gentilium, ut dietum 
est supra III. cap. Rm 3, 29 11 ff. Joel 2, 32 13 ff. in O Rgl. 101, 24f. 
17 Ps 144, 18 18 in veritate i. e. in fide Luther zu der Psalmenstelle W. A. 4, 
452,32 Vogl. Faber z. Sit.: At quomodo sive quomodo autem, s. O 19 Die 
Zählung der praesumptiones fehli in O 26f. Vgl. O Schol. 421, 26. 


92 10, 15. 16. 17.18. 19 


homo veritatem predicet sicut scil. predicare, si non mittantur seriptum 
est: Isaie 49.1: Quam speciosi puri et mundi, sine affectu et commodo 
glorie pedes euangelizantium? pacem / absconditam sub eruce; ideo 
nuneiatur verbo, quia non exhibetur sensu euangelizantium nunciancium 
bona. sed abscondita sub malis, ideo nuneiacione egencia [10, 16] Sed 
non omnes primo Iudei, deinde et Gentes obediunt sc. per fidem euangelio. 
humilianti sensum hoc probat Esaias scil. prophetans eorum inobe- 
dieneiam enim dicit: 53. in persona apostolorum Domine / quis credidit 
q.d. fere nullus pre paueitate auditui nostro? audicioni i. e. evangelio 
predicato [10, 17] Ergo fides sc. venit vel fit ex auditu: audicione passiva 
verbi et activa audientis auditus autem per verbum Christi. i. e. talis 
audicio non fieret, si verbum non sonaret [10, 18] Sed dico: quia supra 
dixit: "Quomodo eredent, quem non audierunt’ Nunquid non audierunt? 
q. d. utique tam Iudei quam Gentes Et quidem / probatur per hoc, quia 
necesse est implere Scripturam, que dieit psal. 18. in omnem terram 
exiuit sonus eorum: sc. apostolorum apta locucio, ut non ipsi auctores, 
sed instrumenta verbi intelligantur et in fines orbis terrae in totum 
mundum uerba eorum. sc. exiverunt [10, 19] Sed dico: specialiter de Iudeis 


1 Psal. 09: “Virgaım virtujtis emijttet ex Zion’, q.d. non venit 
verbum Dei Deo non mittente. Io. 10.: “omnes, quot[quot venerunt, 
fures sunt].’ 

2 Apostolus ex uno isto verbo “evangelizancium’ probat non posse 
predicare nisi missos, quia “evangelizans’ idem est, quod "bene nuncians’; 
modo nuncius Dei esse seu nunciare verbum Dei non potest, quem Deus 
non misit et verbum suum ei commisit, cum nemo rapere possit verbum 
Dei. “Quis enim cognovit sensum Domini?” Ideo mendacium sine dubio 
loquitur, quantumlibet speciem veritatis ostentet, qui non missus 
loquitur. 


8 absconditam] aa. A.cfo D 4 nuncciatur D nuncciancium D 5 Druck: 
bona Sed obscondita D nuncciacione D 8 appostolorum D 9 <v> fere D 
11 <pass) actiua D 16 appostolorum D 18 mundum] erstes mcfd D Druck: 
dico Nunquid 19. virga virtu. emi. ex o. D 23 nunccians D 24 nunc- 
cius D nuncciare D 


2 49. so D 7 humiliantem sensum D 13 credunt D 20 mittente O 
permittente D Io. 10 omnes quod so — nichts weiteres D Die Gl. 22f. in D als 


Sch. (om. G) unter den Stichworten: qu[am] speciosi pedes euangelizancium pal[cem] etc. 
24 esse n. O ergänzt 


2 Jes 52,7 7 Jes 53, 1 14 Zur Gl. probatur eic. s. die Gl. ord. z. St. 
15 Ps 18, 5 19 Ps 109, 2 20 virga: euangelium Luther z. St.W.A. 4, 
226,3 Vgl. Joh 10,8 22/28 Vgl. O 102, 19ff. 23 f. 23 zur Zufügung von 
bene (nunciat) aus Gl. inierl. s. O Schol. z, St. 26 Rm 11,34 (s.O 229) 
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10, 19. 20. 21 03 


Nunquid israel q. d. utique non cognouit?! Primus Moses Deutronomii 22. 
dixit: probat sie i. e. primo ad hoc probandum ductus Ego ad aemula- 
tionem irritabo vel provocabo uos adducam quia me irritastis in non 
gentem: i.e. in eo, quod assumam ‘non-populum in populum’, i.e. in 
assumendo populum gentilem, qui sine sapiencia legis erat in gentem 


repeticio eiusdem insipientem in iram uos * mittam.? [10, 20] Esaias autem » Bı. ısb 


post hune scil. Moysen audet et dicit: idem clarius loqui confidenter audet 
Inuentus licet invitis Iudeis sum ego Christus a non quaerentibus me: a 
Gentibus, “que non sectabantur iusticiam’ palam apparui manifestatus 
sum gratis et mera misericordia iis eisdem Gentibus qui me non interro- 
gabant. non requirebant; repeticio est [10,21] Ad contra israel? scil. 
meritis suis et iusticia querentem autem dicit: Tota die expandi ergo 
utique cognovit manus meas i.e. graciam et misericordiam obtuli ad 
populum Israel non credentem / scil. evangelio sed contradicentem <mihi.)> 
sc. auditis et cognitis per evangelium. 


1 Q.d. adeo certe cognoverunt, ut eciam ad zelum ex cognitis sint D BI. 18a 


accensi, incogniti enim sicut nullus amor, eciam nullum odium. 

® Nostra translacio sie habet: “Ipsi me provocaverunt in eo, qui non 
erat Deus, et irritaverunt in vanitatibus suis, et ego provocabo eosin eo, 
qui non est populus, et in gente stulta irritabo illos’; et est sensus: sicut 
vos assumpsistis alium deum et ita me provocastis, ita et ego assumam 
alium populum et ita vos provocabo. Unde patet, quod melius in ab- 
lativo ponitur “in non-gente’, quam in accusativo haberetur. Sie et Grecus 
habet. 

® Hoc enim est totum pondus et maxima causa ire et incredulitatis 
Iudeorum, quod Gentes, quas nec vita dignas, nedum gracia Dei repu- 
tabant, viderent gloriari de Deo et in populum Dei numerari; indignissime 
enim ferunt se reprobos putari. Unde et eadem causa Christum volebant 
precipitare. 


1 deutronomj D 7hucD moyßen (die Haste verdeutlicht) D 10 eysdem D 


13 vtique <vtique) D 14 Israel <non credentem>) D mihi mehrfach kräftig 
durchstr. D 17 <nullus> nullum D 19 <in) in vanitatibus D 20 est n. 
non cf erat D 21 assumpsistis] u cf i D 


25 est in totum pondus D 


1.18 Deut 32, 21 Vulg. 4 Vgl. Hos 2, 24 9 vgl. Rm 9, 30 18/24 Vgl. 
O 104, 20ff. 16 ff. 22T. 23 Grecus hier add.: Faber und Erasmus in ihrer 
Übersetzung 28 Vgl. Lc 4,29 28f. Vgl. O 104, 24f. 


94 11512:,8 


C. S. Reprimit apostolus insultationem gentilium contra iudaeos: 
et ponit iudaeorum praesentem excecationem: et concluditur profunditas 
sapientiae diuinae. Ca. XI. 


[11,1] DIco! ergo: Nunquid deus repulit quia illos irritavit et repulit, 
g. d. tune enim exeideret verbum Dei, quod dixit psal. 93.: "Quia non 
repellit Dominus plebem suam et hereditatem’ ete. populum suum? 
Absit. Nam et ego Israelita sum et tamen non sum repulsus; quod alioguin 
factum esset, si populum suum repulisset ex semine Abraham / arguit a 
minore: scil. si ego persecutor non sum repulsus, multo minus alii de 
tribu Beniamin. [11, 2] Non repulit deus plebem suam q.d. quia non est 
sua, que ex carne tantum est quam praesciuit. i. e. electam An nescitis 
probat per simile in Elia quid dicit scriptura: quia eandem habetis 
opinionem cum Elia, ergo sieut ille erravit, ita et vos quemadmodum 
3. Regum 19. interpellat i.e. postulat, et est idem verbum ca. 8.: “spiritus 
postulat’ ete. deum aduersum israel? scil. idolatras pariter et iustos, licet 
ignorans [11,3] Domine / prophetas tuos quia resistebant prophetis 
Baal occiderunt: altaria tua i. e. propter altaria Baal suffoderunt /? et 


1 Ad finem disputacionis sue accedit et concludit, quod ca. 3. cepit 
dicens: “Nunquid incredulitas illorum fidem Dei evacuabit?” Et 10.: 
“Non quod exciderit verbum Dei. Et arguit contra presumpceionem 
Iudeorum torquens in eos hoc ipsum argumentum, quo statuunt suam 
presumpeionem, sie scil.: Deus promisit, ergo non repellet, vel erit mendax. 
Respondet Apostolus: non est mendax nequerepulit, sed "quos prescivit’. 

?2 Hec autem omnia fecerunt rex Achab, seductus per uxorem im- 
piissimam Iesabel, et principes eius. Et hoc summo Dei zelo, sed “non 
secundum scienciam’. Unde appellat Heliam 3. Regum 18. turbatorem 
Israel eumque velut iuste persequitur, eciam in exteras regiones. “Baal? 
autem Hebrayce interpretatur “vir’ i.e. dux, caput vel princeps, sicut 
Gedeon vocatur ‘vir’ ab angelo. Et figuravit hoc idolum superbos iusti- 


7 aliquin D 13 Elia] E verdeutlicht f. he D 23 appostolus D 25 Ge- 
sabel D 26 turbatorum D 28 interpretator D 


5 Das Psalmenzitat ist in D doppelt: v. psal. steht psal. 940 Quoniam non repellit 
dominus plebem suam 9 minore so D 18 quod O quo D 19 10. so D 
(geschr. 10) O 


5/6 Ps 93, 14 (et hereditatem suam non derelinquet ) 14 3 Reg 19, 10, 14 

Rm 8, 26 19 Rm 3,3 20 Rm 9, 6 23 Vgl. Rm 3, 4. 8, 29 24 Vgl. 

die Gl. inierl. O 25 Vgl. Rm 10, 2 26f. S.O Schol. 429, 24 Vgl. 3 Reg 
18, ı7 28 ff. S. O Schol. 430, 12f. 6 ff. 29 Vgl. Jud 6, ı2 


5 


20 


25 


1 


1 


[2,0 


0 


5 


20 


2 


a 


11, 3.4.5.6. 7 95 


ego relictus sum solus: sic enim putabat propter abundanciam Baal et 
impiorum et quaerunt animam meam. ut aufferant eam [11,4] Sed q.d. 
non erant omnes repulsi preter illum solum quid dicit illi diuinum non est 
in Greco responsum? Reliqui ceteris abeuntibus in impietatem mihi 
septem milia virorum vel non tantum nomine, sed et re‘viri’, quia stabiles 
in vera religione qui non curuauerunt genua i. e. non adoraverunt ante 
Baal. [11,5] Sic ergo et in hoc tempore sc. gracie, imo in omni tempore 


reliquiae secundum electionem i. e. non secundum merita! *gratiae dei D Bı. 19a 


saluae factae sunt.? fuerunt [11, 6] Si autem gratia fuerunt sic ex gracia 
iam non ex operibus: iusticia propria Alioquin si meritis iustieie reman- 
serunt ‘reliquie’ gratia iam non est gratia.® [11,7] Quideergo? q.d. utsupra 
ca. 3.:“quidenim, quod quidam illorum non crediderunt’ Quod quaerebat 
seil. iusticiam israel / i. e. populus hoc non est consecutus: quia “non ex 
fide’, sed “ex operibus’, ca. 9. Electio i. e. electi ex Israel autem consecuta 
est: scil. iusticiam per fidem ceteri uero excaecati sunt: per aliorum iusti- 


ciarios, qui se ipsos constituunt in caput et idolum cordis sui i.e. proprium 
sensum velut Deum colunt in ipsumque confidunt. 

1 Dieit notandum: ‘ego reliqui’ et non: “remanserunt’, ut ostendat 
non ceurvantibus: Per eius liberum arbitrium, seil. miserente Deo per 
graciam permanserunt. 

2 ‘Dei’ et ‘salve” non est in Greco, et hoc “facte sunt’ melius “ex- 
titerunt’. 

3 Hic deest una integra senteneis scil. ista: "Si autem ex operibus, 
iam non est gracia; alioquin opus iam non est opus.’ Infert enim in primo 
argumento impossibile ex necessario, scil. "gracia non est gracia’ ex illo 
“non ex operibus’. In secundo infert necessarium ex impossibili, seil. 
‘opus non est opus’, i. e. meritum non est meritum ex illo‘non est gracia’. 





1 putabat] putabit (mit Strich über i) D 2 aufferant so D 3 errant D 


repulsj] j cf 9 D 6 religione] oe cf e D 7 gracie] ecfa D 8 merita 
<gracie) D 17 velud D 18 remanserunt] das zweite r cf s D ostendet D 

19 curuentibus D 21/22 extiterunt so D 
3/4 non est in greco ü. diuinum zwischen Strichen D 12 enim quod] D hat 


cu-g (cunque?). 18 notandum] notantur D ostendat] ostendet D 19 ß (sed) 
statt [cz (scilicet) D 


1 sicut enim eredebat Lyra 3 Faber läßt divinum weg, s. O 7 gratiae 
Gl. interl. 8 non merita Gl. interl. 12 Rm 3, 3 (in O Rgl. 108, 8) 14 Rm 
9,32 _18ff. DieGl. nach der Add. I des Burgensis, Vgl.O Schol.429,6ff. 21 Dei 
salvae beanstanden Faber und Erasmus, s.O. Beide geben yEyovev an, wonach L. 
Erasmus’ fuerunt, mit exstiterunt erseizi 25 teilweise interl. in O 107, 9 


96 11,7. 8. 9.10. 11 


ciam et suam, illam odiendo, hane diligendo [11,8] sicut scriptum est:! 
Esaie 6.: Dedit per verbum evangelii ab aliis acceptum illis deus per 
superbam incredulitatem spiritum compunctionis:? zeli, quo mordentur 
ad invidiam oculos ut non uideant: intelligant et aures ut non audiant: 
credant seu obediant loquitur enim de spiritualibus oculis et auribus 
usque in hodiernum diem. [11, 9] Et Dauid dixit: de eisdem psal. 68.: 
Fiat i. e. fiet mensa eorum sancta Sceriptura coram ipsis ipsis videntibus 
et audientibus eandem Scripturam datam Gentibus in laqueum / i.e. 
insidias et in captionem capturam et in scandalum offendiculum et in 
retributionem vindietam superbie eorum illis. [11, 10] Obscurentur se. 
ideo fit “mensa’ talis oculi eorum propter hoc, quod aliorum illuminantur 
ne uideant: et dorsum eorum mentis eorum, ut non respieiant ad graciam 
eorum, sed infra ad iustieiam propriam et hoc pertinaciter semper 
incurua.? [11,11] Dico ergo: Nungquid q.d. nullo modo sic offenderunt 
lapsi sunt ut caderent? scil. ut tantum hoc et nullus fructus ex casu fieret 
Absit. Sed illorum delicto: i. e. per illorum delietum ineredulitatis, quia 


! Primum et ultimum huius auctoritatis Apostolus de suo addidit. 
Esaias enim sie habet: “Vade et dices populo huic: Audite audientes et 
nolite intelligere, et videte visionem et nolite cognoscere.’ Igitur non 
verba, sed sensum ex verbis accepit. 

® Hune spiritum dat Deus non creando in eis, sed obiective bene- 
faciendo aliis, quod illi videntes mordentur invidia, secundum illui 
psalmi C10”i: “Peccator videbit et irascetur’, ut figuratum est Luce 15. 
in filio seniore et superbo, cui pater fecit spiritum invidie reeipiendo 
fiium prodigum. Igitur eo ipso, quo Deus benefacit humilibus, irritat et 
urit superbos. 

® Quia justicia vera sursum est cum Christo, abscondita in Deo, 
ut psal. 84: “Iustieia de celo prospexit.’ 


6 eysdem D 13 sed cf in D 17 appostolus D 24 (ps) fecit D 
25 humilibus] humilius D 


12 respieiunt D 21f. Die Gl. (am r. R.) mit Dedit Z. 2 durch Strich ver- 
bunden D 23 C10mi go D 28 psal D 


2 Jes 6, 10 3 cum aliquis mordetur Erasmus 6 Ps 68, 23f. Die 
richtige Zahl (0 hal 80) bei Lyra (auch a. R. der Gl.) und Faber 11 Zu 
propter vgl. Gl. inierl.: ratio qua und Gl. ord.: causa.... non videre 13 infra 


vgl. dieGl.O zugratia 17/20 Vgl. O Sch. 432, 7. Gl. 108, 20 ff. 21/26 Vgl. O 
106, 9 ff. 14f. 16. 23 Ps 111,10. Vgl. Le 15, 25 (hier add., s. Sch. 427, 11) 
27 Vgl. O 107, 23f. 28 Ps 84, 12; s. zur Deutung auf Christus Luihers Aus- 
legung W. A. 4, 3, 1. 16, 30 ff. 
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11, 11.12. 13. 14 97 


illis nolentibus venit ad Gentes fidei gracia, sed nee ad Gentes venit, 
nisi ut et Iudei ad eam redirent; unde beatus Augustinus: “Casus eorum 
non fuit inanis, quia ad salutem Geneium profieit? salus scil. repudiata 
ab illis est gentibus ut illos Gentes aemulentur. Iudei eandem fidei 
graciam ampleetendo [11,12] Quodsi probat, quod dixit delictum illorum 
ineredulitas Iudeorum diuitiae sunt mundi: occasio, quod mundus in fide 
ditatus est et diminutio eorum quod sunt diminuti et abbreviati diuitiae 
gentium: quantomagis sc. divicie erunt vel essent plenitudo eorum.! totus 
numerus [11, 13] Vobis enim dico predico gentibus: istas divicias vobis 
donatas quamdiu in quantum quidem ego sum gentium apostolus: ministe- 
rium meum apostolatum et offieium predicando honorificabo /? com- 


mendo et exorno [11,14] si *quo modo ad aemulandum prouocem ut D Bı. 190 


emulentur Gentes in suscipiendo verbo per ipsum carnem meam:? Iudeos 


1 Id est, si venit fides ad Gentes, quia ceciderunt illi, multo magis 
perveniret, si stetissent. Ergo non ceciderunt, “ut caderent’, sed magis, 
ut resurgerent Gentium exemplo, q. d. Deus non potuit eos adducere 
benefaciendo, temptavit irritando, ut solet pius pater alieno benefacere, 
ut irritet ad idem beneficium proprium et rebellem filium. 

2 “Honorificat” autem per hoc, quod quadam iactancia per ministe- 
rium suum dieit divicias dari, ideo non contemtibile esse ministerium. 
Deinde dari tam multis, puta: toti mundo et omnibus Gentibus, ut sie 
audientes Iudei, quia tam excellencia et tam multis ministrentur per 
ipsum, provocentur et ipsi ad eadem suscipienda et zelose querenda, 
qui segnius vel nihil provocarentur, si contemptibilia vel paucis ab eo 
ministrarentur. 

3 Ita enim usu venire vel fieri videmus, ut quod nobis primo ex- 
hibitum contempnimus, postea pluribus aliis idem preclare estimantibus 
ac suseipientibus et nos acceendamur amplecti, aliorum studio ducti, quod 


3 inanis D gencium] cium cfis D 5 gra D 7 dicatus est D 14 quia 


<cede) ceciderunt D 15 peruenirent D si<e) D stetisset D <ced) cecide- 
runt D 16 aducere D 18 rebellum D 23 <probe) prouocentur D scelose 
(so)] e wohl cf a D 27 estimantibus] st cf x D 


14 n. illi add. quia, das aber sinnstörend ist, D 18 irritat D 19 quod <da> 
quia quadam D 26f. Die Gl. in zwei Zeilen längs des Kopfes der Seite, das übrige 
an den |. R. geschrieben D 





2f. inO.a.R. Augusi. Propos. ex ep. ad Rom. 70 4 gentiles Gl. 
intel. 6lIudeorum Lyra 11Vgl.ex officio.... praedicans Lyra (und Faber) 
19/25 Vgl. O 111, 13ff. 17f. 23 Vgl. hierzu Erasmus zu 11, ıı Z(elotypia) 
und Faber: ut illi gentium zelo ducantur 27/S. 98, 17 vgl.O 111, 18 ff. 16f. 
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98 11, 14. 15. 16, 17.18.19 


de eodem semine et saluos faciam aliquos ex illis. sc. guamquam non omnes 
potest [11, 15] Si enim amissio abieceio per ineredulitatem eorum recon- 
ciliatio est per ministerium meum mundi /! gencium quae assumptio nisi 
wita ex mortuis? q. d. multo magis ex vita potest assumpeio vite fieri 
[11, 16] Quodsi delibatio i. e. primicie: apostoli et alii sancta est: et massa.? 
totum genus eciam sanetum Et si radix apostoli, patriarche et prophete 
ete. sancta / et rami. filii: apostoli, eciam saneti [11,17] Quodsi aliqui 
primicie: apostoli et alii ex ramis filiis et posteris patrum fracti sunt: 
tu autem gentilis populus cum oleaster silvestris olea per idolatriam 
esses / insertus es per verbum fidei .in illis ramis salvis relietis et socius 
radicis prophetarum et apostolorum et pinguedinis i. e. gracie et spiritus 
sancti oliuae ecclesie primitive ex synagoga factus es / [11,18] noli 
gloriari superbe tibi placere aduersus ramos. fractos vel eciam relictos 
Quodsi gloriaris / non tu radicem?° portas: sed radix te. [11, 19] Dicis ergo: 


nostro fastidio prius reiecimus. Ita enim Apostolus, cum esset expulsus, 
Actuum 13., a Iudeis, per suscepeionem sui apud Gentes cupit et & 
Iudeis recipi. 

1 Scil. per sequelam, non per causam, quia ad illorum incredulitatem 
secuta est reconciliacio mundi, non minus secutura, si credidissent et illi, 
"ut clare patet Actuum 11., ubi domus Cornelii gentilis ante missionem 
apostolorum inter Gentes consecuta est graciam. 

*2 Et ab hine secundum beatum Augustinum commendat Iudeos 
Apostolus ad destruccionem superbie Gencium. 

® Ad Ephesios 2.: “Iam non estis hospites et advene, sed cives 
sanctorum et domestiei Dei. Item ibidem: “Vos qui eratis Centes ali- 


quando, sine Christo eratis alienati a conversacione Israel et hospites 
testamentorum’ etc. 


2 incredullitatem D 7 Druck: rami Quodsi appostoli D 8 primicicie D 
11 appostolorum D 12 sinegoga D 13/14 Druck: ramos Quodsi 15 fasti- 
tidioD appostolus D 16 apud <sua) D 21 apllorum D 


1 Die Gl. sc. quamquam etc. schon hinter saluos, nochmals (ohne sc.) n. illis 
20 1130 D 23 sup, das übrige [erbie gentium] om. D 26 Das Zitat bricht in D als 
Rgl. mit alienati ab; es steht vollständig (mit Zufügung a conversacione bis etc.) nochmals 
irrtümlich in den Scholien Bl. 42b (om. G) mit den vorangesetzten Stichworten Quod si 
gloriaris, non tu radicem. Der Anfang des Zitates lautet in den Scholien: Ad Ephesios 
secundo iam non estis hospites (sed) et aduene <seil. sanctorum), danach 11/5 Zeilen 
raumfüllende kalligraph. Schnörkel, danach Sed ciues usw. Angehängt sind daselbst (an 
testamentorum etc.) die Worte Dicis ergo d.h. die Textworte aus V. 19 





5i.e. apostoli Lyra 8 apostoli et alii Lyra 13 superbe ne tibi pla- 
ceas Erasmus fractos Gl. inierl. 16 Vgl. Act 18, 46 20 Aci 10, ıff. 


22 S.0O 111, 2 Augusi. Propos. ex ep. ad Rom. 70, Migne 35, 2083 
24 Eph 2, ı9 25 Eph 2, ııf. 
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contra fractos Tudeos Fracti sunt rami Iudei ut sc. per sequelam ego 
inserar. [11,20] Bene. sc. dieis propter incredulitatem fracti sunt. Iudei 
Tu se. gentilis autem fide stas: non tuis meritis, sed dono fidei ex Christo 
noli altum! sapere / i. e. tibi superbe placere sed time. seil. sapias sc. hu- 
militer et hoc ideo: [11,21] Si enim deus naturalibus ramis Iudeis, 
naturalibus filiis patrum non pepercit: propter eorum alte sapere ne forte 
nec tibi parcat. scil. propter tuum “alte sapere’, qui esnon “naturalis ramus’ 
[11, 22] Vide ergo i.e. ut timeas bonitatern indulgenciam et seueritatem 
dei. quia tibi et non illis ignovit In eos seil. Iudeos quidem qui cecide- 
runt seil. per incredulitatem seueritatem: in te gentilem autem boni- 
tatem dei si permanseris perseverando in fide in bonitate: Alioquin 
si non perseverabis et tu excideris. sc. propter superbiam [11,23] 
Sed et illi si non permanserint scil. per obstinacionem in incredulitate 
inserentur. i i. e. in olivam suam Potens est enim deus iterum inserere illos: 
licet hoc sit illis et omni homini impossibile [11, 241] Nam et si tu ex 
naturali excisus es oleastro: ex gentili populo naturaliter et contra 
naturam scil. per graciam insertus es in bonam oliuam: in ecelesiam 
primijtivam quantomagis hi qui secundum naturam: naturales rami? in- 
serentur suae oliuae? ecclesie [11, 25] Nolo enim sc. hee omnia dico uos 
ignorare i. e. superbia vestra coörcenda fratres mysterium hoc: sacrum 
secretum ut non sitis uobisipsis sapientes: non vobis placeatis superbe 


1 Melius “alte sapere’; vel “altum’ adverbialiter accipiendo ponitur. 
Est enim una diccio in Greco “Hipselofronyn’ i. e. alte sapere. 

2 Quia oleaster et oliva tam diverse sunt nature, ut secundum 
beatum Augustinum li. de nupcis et concupiscencis ca. 19. eciam ex 
oliva naturaliter non nisi oleaster nascitur. Cum ergo ex semine olive 
non oliva, sed oleaster nascatur, patet, quod non per naturam, imo 
contra naturam per artem incisionis vel insercionis fit ramus olive. Ita 
gentilis non per naturam, imo preter naturam per graciam inserentem 
factus est populus Dei. 





2 <pop> Iudei D 12si<py D 15 impossibili D 23 Hipselo fronyn (so) D 
25 <consc) concupiscen<ca)cijs D 28insicionis D ramosD 29 inseremtem D 


5 v. Si Einschaltestriche für die Gl. D 17 scil. so D, O hat sed 18 primi so 
abgebrochen D 24. Die Gl. in D in flüchtigem Duktus in drei Zeilen am Kopfe der 
Seite, das übrige a. r. R. der ersten beiden Textzeilen; der Anfang durch langen Strich 
mit oleaster im Texte verbunden. 





3 non tuum meritum Gl. ord. 6 Vgl. Gl.ord. 22f.s.O 24/30 Vgl. 
O 113, 8. 16 ff. 25 ff. 25 August. de nupt. ei concup. I, 19, 21 
7* 
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100 11, 25. 26. 27. 28.29. 30. 31 


quia caecitas ex parte contigit in israel populo Dei secundum carnem! 
donec plenitudo gentium omnes predestinati de Gentibus intraret. ecele- 
siam Dei [11,26] Et sic omnis Israel omnes de Israel salvandi saluus 
fieret. sicut seriptum est: Isaie 59.: Veniet scil. Christus in carne ex zion 
qui eripiat i. e.liberet, quod factum est in reliquiis primis et auertat sc. 
hoc fiet in fine impietatem || aoößeıa || ineredulitatem ab Iacob. a Iudeis 
[11,27] Et hoc se. erit illis a me testamentum sc. novum in fide cum 
abstulero peccata eorum.? per passionem Christi ereditam ab eis [11, 28] 
Secundum euangelium quidem quia non reeipiunt, sicut vos recepistis 
inimiei? sc. sunt sc. Dei et apostolorum propter uos: offensi, quia amiei 
facti estis secundum electionem autem quia multi ex illis electi sunt 
charissimi dilecti Deo et apostolis propter patres. ex quibus sunt nati* 
[11,29] Sine poenitentia i.e. non penitebit Deum nec mutabit eos 
propter aliquos malos de illa massa enim sunt dona sc. ITudeis promissa 
et vocatio dei. [11, 30] Sicut enim aliquando et uos gentiles non credidistis 
fuistis excecati, illi autem illuminati deo: nunc autem misericordiam 
consecuti estis propter incredulitatem illorum: ex sequela ineredulitatis 
[11, 31] ita et isti inereduli facti sunt nune non crediderunt sc. verbum 
absolutum in vestram misericordiam /? propter misericordiam, quam 


1 Et hoc quoad malos de ista massa. 

2 Testamentum vetus non abstulit, sed auxit. Virtus humana non 
potest aufferre, ideo testamentum auffert peccata. Nullum potest esse nisi 
novum, ad quod exprimendum dixit: “cum abstulero peccata eorum’. 

3 Loquitur enim de tota massa gentis Tudee, quia magis est diligenda 
tota massa propter aliquos bonos quam odienda propter aliquos malos. 

4 Quoad bonos de ista massa, licet totam in utrisqueintelligat, ut dixit. 

5 Melius “in ineredulitate illorum’ et “in misericordia’, ut constet 
apcius anthitesis, quam facit hie, et melius ‘in vestri misericordia’ quam 


5 <et auertat) sc. hoc D 6 aceßıa s. u. 11 <quia non reeipiunt, sicut vos 
recepistis) quia multi D 21 testamentum non) D 22 aufferre D testa- 
mentum <(quod) auffert D 28 anthitesis so D 


6 aoeßıa in D amr. R. in der Längsrichtung der Seite geschrieben 20 Die @l. 
steht D unterhalb in Israel (V. 25) 26 Die Gl. in D in drei Zeilen schräg am 1. R. 
neben patres utrisque c/ utrique D 27 constet O constat D 





4 Jes 59, 20 5 primis, O: primitivis 6 ao&ßeıa (hier add.) s.O Schol. 
438, 7.8 14 promissa (vgl. Gl. interl.) facta patribus Lyra 20 ff. Die 
All. 20. 24f. 26 hier add. 26 V.24f. 27 s.O (Faber) 28 vestri 
misericordiam überselzi Erasmus und begründet es (ut passivam intelligeres 
misericordiam) in den Annotationen (die Stelle irrig in Kap. XII) 


or 


- 


5 
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10 


15 


20 
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estis exsecuti, scil. ex hoc ipso offensi ut et ipsi seil. provocati vestra fide 
misericordiam consequantur. [11, 32] Conclusit conclusos esse ostendit 
scil. per Seripturam et evangelium enim deus omnia Grece: “omnes’ 
Iudeos et Gentes in incredulitate! in peccato ut *omnium misereatur. ut 
ad fidem veniant per misericordiam eius? [11,33] O altitudo i. e. pro- 
funditas diuitiarum sapientiae qua cuncta dispensat et scientiae 
cognieionis, qua omnia novit dei: quam? incomprehensibilia sunt 
quia non est racio reddibilis super iis, que videmus fieri in aliis reproban- 
dis, in aliis eligendis iudicia eius et non inuestigabiles inscrutabiles 
viae eius.i.e. opera [11,34] Quis enim cognouit 1. ad Chorin. 2.: “Que Dei 
sunt, nemo novit nisi spiritus Dei’ sensum domini: mentem seu consilium 
et cogitaciones aut quis consiliarius eius fuit: ut daret consilium, nedum 
seiret [11, 35] aut quis prior dedit illi quia ipse omnibus prior, quiequid 
habent et retribuetur ei? quia nullus est, cui retribuatur [11, 36] Quoniam 
ideo nullus dedit prior ex ipso quoad patrem et per ipsum quoad 


“vestra’, quia de passiva et non activa misericordia loquitur, i. e. non qua 
ipsi misericordes sunt, sed gracia, quam illis misericors Deus dedit. 

1 Sie seil. quod testificatur: quicunque non crediderit, condempnabi- 
tur, et solus, qui crediderit, salvabitur. Fides autem per misericordiam 
Dei donatur. Ergo patet, quod omnes sunt in incredulitate, qui sine 
misericordia in iusticia propria laborant. 

2 Sic ad Galatas 3.: “Sed conclusit Scriptura omnia sub peccato, 
ut promissio ex fide Ihesu Christi daretur credentibus.’ 

3 Hec Apostolus sparsim ex prophetis collegit, ut Iob quinto: “Qui 
facit magna et inscrutabilia’, et Isaie 40.: "Quis cognovit sensum Domini, 
aut quis consiliarius eius’, et Iob 41.: "Omnia mea sunt; quis ante dedit 
mihi, ut reddam ei?’ 


1 excecuti D 8is D 10 Chorin D 17 <ipsi> illis D 22 gallates D 


1 fide add. et (Textwort) D 5 veniant O veniunt D 5f. Die Textworte 

von V. 33 rot unterstrichen D 9 non mit Strichen in den Drucktext eingeschaltet D 

14h3 D 1öquoad patrem in Dü. in ipso, durch Strich irrig zu per ipsum verwiesen. 

quo ad filium quoniam est exemplar ebenfalls ü. in ipso 17 Die Worte misericors 

deus dedit in D zuerst am u. R. |., dort getilgt 18. Die Gl. lin. D durch besonderes 

Verweiszeichen auf incredulitate bezogen 22/. @l. 2 am Kopfe der Seite durch einen 
langen Strich mit omnium misereatur verbunden D 2b 40] 4° D 


3 Grece, s. O (Faber, Erasmus) 9 non (hier add. gegenüber O), Faber: 


ininuestigabiles, Erasmus: imperuestigabiles 10 1 Cor 2, ıı 11 mentem 
übersetzen Faber und Erasmus 15 Die eingehende Deutung auf die Trinität bei 
den Gl., Lyra und auch Faber. Rm 11, 33. 36 ist auch im Brevier ein Capitulum 
im Officium auf Trinilalis. 18/21 Vgl. die Igl. O 115, 6 ff. 22 Gal 3, 22 


24 Hiob 65,9 25 Jes 40,18 26 Hiob 41,2 (3) 


D Bl. 20b 
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filium, quoniam est exemplar et in ipso per ipsum sunt omnia. Ipsi soli 
honor non est in Greco et gloria in saecula saeculorum. quia Deus est 
principium, medium et finis omnium amen. 


C.S. Instruit apostolus Romanos tam in iis quae sunt ad deum: 
quam in iis quae sunt ad proximum. Cap. XI. 


[12,1] OBsecro adhortor seu “per sacra rogare’ itaque uos fratres 
per misericordiam dei: quam estis consecuti ut exhibeatis prebeatis corpora 
vestra que prius erant peccati et ideo mortua hostiam iusticie sacrifieium 
viuentem nova vita sanctam / abstinentem, ne prophanetur novitas eius 
deo placentem: ne vobis ipsis placeat in superbia rationabile obsequium 
vestrum:! non pecualem cultum vestrum [12,2] Et nolite conformari 
scil. revertendo ab incepto huic saeculo: hominibus huius seculi sed 
reformamini transmutamini de novitate in novitatem magis ac magis? 
in nouitate sensus mentis, prudencie vestri: vt probetis proprio experi- 
mento cognoscatis quae sit de vobis voluntas dei bona et beneplacens et 
perfecta. quia sic abscondita sub malis, sub displicentibus, sub imperfectis, 
ut ab inexpertis solo intellectu cognosci non possit [12, 3] Dico i. e. pre- 
eipio enim (per gratiam scil. apostolatus quae data est mihi,)? quia ex 
natura non est homines preeipere hominibus omnibus qui sunt inter wos: 
quieunque sint: docti, indocti, magni, parvi ete. non plus sapere ut non 


l Grece: “racionalem latriam vestram’. 
° Quia nullus statim perfecte novus est, sed in novitate incepta de 


die in diem proficitur, ut 1. ad Co. 3.: “De claritate in claritatem trans- 
formamur. 


° Verecundiam enim suam pariter et maiestatem autoritatis sue 
commendat, quia non ipse precipit, sed Dominus per ipsum seu ipse 
per graciam Domini, quod idem est. 


12 scil. ad reuertendo (ad) ab D 16 Druck: perfecta Dico 17/18 pre- 
cipio] precio D 23 transformaf D 


1 Unter in ipso ist, auf diese Worte durch Strichklammern bezogen, in ipsum ge- 


schrieben 6 rogare O om. D 18 Die Textworte per bis mihi schließt D in 
Klammern ein 23 1 so D 


1 exemplar vgl. sapientia exemplaris L yra inipsum übersetzt Faber, s.O 

2 non est in Greco Faber, Erasmus, vgl. O 3 origo omnium rerum Gl. ord. 
6 rogare, der Infinitiv wie in O 8 Vgl. causa peccati subiecti morti Gl. ord. 
concupiscentiae mortificativa Lyra 21 Grece hier add. rationalem cultum 
vestrum Erasmus, latriam Faber, vgl. O 22/23 de die in diem (2 Cor 4, 16) 


Gl. interl. 2 Cor 3, 18 s. die Igl.O 118, 4 und Sch. 0 443, 7 ; 
die Igl. O 118, 10f. : : ’ 25 ff. Vgl. hierzu 
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supra sapiat Bär sibi videatur quam quam vere oportet sapere: sed sapere 


ad sobrietatem / ad modestiam seu temperanciam et unicuique sicut deus » Bı. 21a 


non ut ipse sibi arrogat diuisit! i. e. distribuit in multos mensuram fidei.? 
donum proprium fidei unieuique [12, 4] Sicut enim in vno corpore multa 
membra habemus: corpus quidem unum est, et membra tamen non 
dividunt unitatem, licet sint multa omnia i. e. singula autem membra 
non eundem actum idem offieium habent:3 [12, 5] ita multi vnum corpus 
sc. mistieum sumus in Christo: se. capite nostro singuli autem alter 
alterius membra: nullus est tota eeclesia, sed pars [12, 6] habentes autem 
donationes officia seu dona varia, sieut et membra corporum, ut sequitur 
secundum gratiam quae data est nobis non secundum presumpceionem 
arrogantem, sed secundum mensuram datam  differentes. Siue habentes 
prophetiam qua futura predieuntur habere debemus eam: secundum 


1 Omnia pro unitate loquitur servanda, quia hoc est, quod pervertit 
toeius ecelesie ordines, si nullus in limite et vocacione sua agat et relieto 
suo officio aliena arripiat; et est hie in Greco pulchra vocum allusio 
aAAd poovelv eis TO owpooveiv, i.e. sapere ad sobrietatem, q.d. in teutojnico: 
wollen in rechter tmenje. 

2 Q.d. Deus non omnibus omnia confundit, sed diversa diversis 
dividit. Nullus ergo ita superbiat, quasi solus omnia acceperit, aut ea 
temptet, que non accepit, quia per hoc unitas ecclesie scinditur; hanc 
autem sentenciam prima ad Co. 12. latissime et clarissime per totum 
eapitulum proseguitur, ubi dieit: “divisiones graciarum sunt. 

| ? ‘Nemo sua sorte contentus [eat], laudet aliena sequentes.” | 

4 Sie[1.]ad Co. 7.: “Unusquisque proprium donum habet ex Deo’ etc. 


17 Geschrieben ist in D: Alla ggovw his is [is add. unter his) Ta oopoovw 
22 primo D 24 laudet (so)]lcf LD 


3 mensuram fidei und 6 omnia membra in D zum Hinweise auf die Gl. an- 
gestrichen 4 cope (so) des Textes mit Abkürzungszeichen ü. o versehen D 11 ü. se- 
cundum bis nobis ist die Gl.i.e. varia sicut et membra corporum ut sequitur wieder- 
holt und dann gestrichen D 13 predicuntur O predicentur D 16 in O, om. D 
24 Die @l. ist in D (auch in G) auffällig weit hinaus a. R. geschrieben laudet aliena] u 
und Schluß-a in aliena durch Beschneiden des Randes verloren D 25 Gl. 4 D durch 
Verweiszeichen auf die Igl. zu est nobis verwiesen 1. om. D 





3 sibi arrogat Faber (s. 0119, 17) 10 dona Gl. ord. und Faber officia 
Faber. Die einzelnen (7) dona (donum im Diktat jedesmal stail gratia D) zähli 
Faber dann im folgenden einzeln auf 14/18 Vgl. O 118, 18 ff.; 119, 14f. 
17 Der Grundiezit hier auch von Faber wiedergegeben 22 1 Cor 12, 4f. 
94 Das Zilat aus Horaz’ Erster Satire hat Luther in den Scholien S. 455, 10, 
doch ist es hier zu 12, 7 verwendel ROLL GORZI SL 


104 12, 6. 7.8.9. 10.11.12 


rationem fidei:! proporcionem, comparacionem [12, 7] siue ministerium 
sive habentes donum ministerii, ut in ecclesia ministeria sunt, diaconus 
scil. vel subdiaconus in ministrando: habere debemus in mensura huius 
doni sine qui docet qui habet donum docendi in doctrina.? agat in men- 
sura huius doni [12, 8] Qui exhortatur in exhortando: i. e. habens donum 
exhortandi i.e. in mensura huius doni qui tribuit qui habet graciam 
tribuendi, ut divites in simplicitate: non in vana gloria hoc faciat qui 
praeest alios regit in sollicitudine: i.e. in diligeneia offieii sui, non in 
pompa voluptatis qui miseretur i. e. qui habet facultatem miserendi in 
hilaritate. i. e. non in necessitate aut tristieia [12, 9] Dilectio sine simula- 
tione. ‘non verbo neque lingua, sed opere et veritate’, prima Ioannis 3. 
Odientes malum: illud, quod malum est; in neutro genere adherentes 
bono. ei, quod bonum est; eciam in neutro genere [12, 10] Charitatem 
in Greco “charitate? fraternitatis? inuicem diligentes: quia perfeceior esse 
debet amor Christianorum mutuus, qui sunt fratres, quam gratuitus ad 
inimicos honore ut quilibet se inferiorem, alium superiorem se reputet 
inuicem praeuenientes. non expectantes primo sibi exhiberi [12, 11] Solli- 
citudine diligencia, sedulitate seu officiositate non pigri: sed alacres 
spiritu feruentes:? non carne tepentes, imo frigentes domino seruientes. in 
his omnibus non vobis servientes neque [que] vestra sunt querentes [12,12] 
Spe gaudentes: de futuris, quia de presentibus gaudium vanum est in per 


1 Grece “annalogiam’ i.e. comparacionem, proporcionem, i.e. ut qui 
prophetat, ea prophetet, que consonantfidei et pertinent ad fidem, ne de 
suo corde loquens excedat mensuram suam et fiat pseudopropheta. 

® Hec omnia dieit, ut quilibet secundum suum donum operetur et 
non affectet extraneum suo neglecto. 

® In Greco est una diccio seil. “philadelphia’, i. e. dileccione fraterna. 
Ideo melius nostra translacio in ablativo haberet “charitate fraternitatis 
invicem diligentes’. Stajpulensis: “fraterna dilececione mutuo benivoli’. 

* Apocjalipsis 3.: “Utinam calidus esses aut frigidus, sed quia te- 
pidus es, incipiam te evomere ex ore meo.’ 


2 ecclessia D 9 voluptatis] vo cf co D  facultatem (O)] voluptatem D 


11 ligua D primo D 17 expectantes so D 22 annalogiam D 23 pertinet D 
24 pseudapropheta D 


R Et O om. D 13 neu so abgebrochen D 20 neque vestra D 30 esses 
om. 





111 Joh 3, 18 18 officiosa sedulitas Faber 22 Zu analogiam s. die 
Gl. und die Scholien Luihers 453, 4 25 f. Vgl. die Igl.O 119, 12; 120, 3 ff. 
27/29 Vgl.O 120, 17ff. (Faber und Erasmus) 30 Apc 3, 15. 16 
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5 
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tribulatione patientes: orationi scil. eciam vocali instantes. assidue 
vacantes [12,13] Necessitatibus i. e. indigenciis, usibus per opera miseri- 
cordie sanctorum fidelium, preeipue pacieneium communicantes: affectu 
compassionis hospitalitatem sectantes. i. e. prosequentes [12,14] Benedicite 
bona de eis dieite tam in facie, quam in absencia persequentibus uos. 
Benedicite et nolite maledicere.! ne forte putetis lieitum simul benedicere 
et maledicere [12,15] Gaudere cum gaudentibus: quia charitas facit 
omnia communia tam bona quam mala flere? cum flentibus. [12, 16] Id- 
ipsum inuicem sentientes. i. e. eundem affeetum in omnes habentes, scil. 
non divites preferendo et pauperes despiciendo Non alta sapientes:? 
exponit utrumque, sc. ut qui divites preferunt sed humilibus * vilioribus 
et contemptibilibus hominibus consentientes. vos accommodantes Nolite 
esse prudentes° vobis ipsis placentes apud uosmetipsos. opinione 
propria [12,17] Nulli malum pro malo reddentes: sed pocius bene 
facientes, ut supra ex beato Petro prouidentes provide facientes bona: 
<non tantum coram deo: sed> non est in Greco, sed ex epistola [2. ad] 
Corinthios assumptum coram omnibus hominibus. i. e. ut nec Gentes nec 
mali causam habeant obloquendi® [12,18] Si fieri potest quia non semper 


1 Sie prima Petri 3.: “Nulli malum reddentes pro malo nec male- 
die[tum], quia in hoc vocati estis, ut benediccionem hereditatis possi- 
deatis.” 

2 Et infinitivus hoc loco debuit transferri per imperativum “gaudete’, 
“flete’, quia sic Grecis sepius est usus infinitivi pro imperativo. 

3 “Sencientes’, “sapientes’ eadem diccio est. 

* <Humiles’ hie vocat homines humilis sortis velut pauperes, igno- 
biles, indoctos eciam, quia per anthitesin “alta’ et “"humilia” comparat. 

5 Hoc est nomen in Greco a verbo “sentire’ seu “sapere’, a quo “sen- 
cientes’ et “sapientes’ participia. 

6 Secunda ad Corinth. 4.: “Commendantes nosmet ipsos ad omnem 





1 assidui D 12 accommodentes D 16 non tantum coram deo sed 
in D unterstr., weil getilgt 19 primi D reddentes <ma) D 26 anthitesin 
so D 29 ad] et D 


12 vos O om. D 12/13 Die Textworte Nolite bis reddentes in D unterstr. 
16/17 [2. ad] Corinthios] Corinthiis D 19/20 maledic so bricht das Wort ab D 
27f. Gl. 5 mit Prudentes durch Strich verbunden D 29 Secundo D 


15 1 Pet 3,9 (s.O 473) 16 non eic. Faber, Erasmus, s.O, der Verweis 
auf 2 Cor (4, 2f. 8, 21) von L. 17 Vgl. Gl. interl.: ut non fiat scandalum 
19 1 Pet 3, 9 (vgl.O Sch. 473, 2) 22 Die grammalikalische Bemerkung korri- 
gieri und ergänzt nach Erasmus z. St. 27 in Greco, s. O 29 2 Cor 4,2 


D BI. 21b 
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potest quod i.e. quantum ex uobis est: cum omnibus hominibus eciam 
Gentibus et malis pacem habentes.! [12, 19] Non vosmetipsos defendentes 
vindieantes seu uleisecentes charissimi: sed date cedite per pacienciam 
locum ire. iudieio Dei futuro Scriptum est enim: seil. Deutro. 2. de tali ira 
Mihi vindieta@my:? sc. debetur vel mea est; unde Deutro. 2. habetur sie: 
‘mea est uleio, et ego retribuam’ ef ego retribuam / dicit dominus. 
[12,20] Sed et si? esurierit inimicus tuus / adversarius seu nocens tibi 
ciba illum / bene fac ei si sitit: potum da illi. Hoc enim faciens bene- 
faciendo pro malis carbones ignis i. e. igneos congeres i.e. eumulabis 
super caput eius. i.e. facies eum benefieiis tuis dolere et penitere pro 
malefactis suis Noli vinci a malo: quod si perseveraverit in malo, ut eciam 
fias malus malum reddendo sed vince in bono malum. i.e. bonum pro 


malo reddendo. 


conscienciam hominum coram Deo. Et prima Tes. 5.: "Ab omni specie 
mala abstinete vos.” Et Math.5.: “Sie luceat lux vestra coram hominibus’ 


etc. 

1 Inde proverbium: ‘Nemo potest diucius pacem habere, quam velit 
eius vieinus.” 

2 Inde dieitur, quod 'tria reservavit sibi Deus, seil. 
gloriam, iudiecium et vindietam’, cum nihil ita sibi arroget 
homo ut illa tria: richten, rechen, rumen. 

® Hoc ex Proverbiorum 25., ubi dieit: *Si esurierit inimicus tuus, 
eiba illum; si sitierit, potum da illi. Hoc enim faeiens prunas congregabis 
super caput eius, et Dominus reddet tibi’ ete. 


3 vleissentes D 4 deutro. 2 so D 5 Der Abkürzungsstrich f. m ü. vindicta 
getilgt D_  TDeutro.250D 14primoD Tes.soD 15 math. so D 19 reser- 
uauit cf reserua(bybit D 20 nichi so @ 23 si sie sitit D 


4.5 2s0D 11/13 vt bis reddendo in D doppelt geschrieben, zuerst in der gleichen 
Zeile über die folgenden Textworte und mit Strich zu malo verwiesen, dann an dieser Stelle 
gestrichen 15 lucet D 19/. Gl. 2 D unterstr., Scholie mit dem Stichwort Michi 
vindietam in @ 19 Inde dieitur quod om. @ 20 Gloriam Iuditium Vindietam 
untereinandergeschrieben mit zusammenschließender Klammer @ sibi ita @ 21 vt] 
siut G | Numen richten rehen @ 22 dieit @ 


4.5 Deut 32, 35, das Zitat (vgl. O ) eroänzt bei Erasmus 9 accumulabis 
Erasmus 10 Add. III des Burgensis: induces ad penitentiam de malo quod 
tibi fecit 1417 Thess5,21ı 15 Mi 5,16 17 S. Wander I, 1207, Nr. 42,s.0 
19 Vgl. Agricola, Annotait. in ep. ad Titum. 1530 (s. zu W.A.3, 88,26), der 
die drei r sanctissima des sprichwörtlich gewordenen Ausdrucks: richten, rechen 
tumen (hier add.) auf Luiher zurückführt 22 Prov 25, 21. 22, nach Fäßer, S. ) 
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C. S. Docet apostolus minores obedire superioribus per subuentionem 
et dilectionem. Cap. XIII! 


[13,1] OMnis anima nulla prorsus excepta, quantumvis sancta, 
sapiens, || pia || ete. potestatibus in diversis ordinibus sublimioribus precellen- 
tibus;vultergodicere, quod quilibeteciam in potestateconstitutussubiectus 
sit sibi sublimioribus subdita sit: non est enim potestas nisi a deo. et per 
hoc eciam Deo in illis subditi sumus Quae omnia, precipue potestates 
autem sunt [3] a Deo<:> ordinata sunt.? eciam illis inordinatis, qui habent 


1 Ne Christiani pretextu religionis renuerent obedire hominibus in 
potestate constitutis presertim gentilibus vel malis Iudaica presumpcione, 
qui Io. 8. iactabant: “Semen Abrahe sumus et nulli unguam servivimus’, 
instituit Apostolus et docet ordinem secularis potestatis honorare, sicut 
in precedenti capitulo fecit de ordine ecclesiastico. Uterque enim est a Deo: 
hie ad direccionem et pacem interioris hominis ac rerum eius, ille vero 
ad direccionem exterioris hominis et rerum eius. Sie 1. Petri 2.: “Subiecti 
estote omni humane creature propter Deum’, et hoc nos suo exemplo 
docuit Dominus, quando tributum Cesari dedit et dandum iussit. Imo 
inferiori Cesaris Pilato et Herodi se subiecit. Ideo vult Apostolus animas 
Christianas prudenter discernere inter potestatem ipsam et habentes 
eam, quia etsi ipsi mali sunt, potestas tamen mala esse non potest, sive 
abutantur sive recte utantur || ea in potestate constituti. | 

2 Greceus sie habet: “Que autem sunt potestates a Deo ordinate 


3 exepta @ 5 vult] wit@ 6 per] undeutlich, pro ähnlich D 8 n. sunt setzt 
D Komma ein und streicht hinter a deo den Doppelpunkt des Druckes. 9 rennuerent 
DG 13 precedente @ 16 <chr) creatureD 18 Cesai@ wit @ 22 sint D 


3f. @ hat die I. u. Ryll. (teilweise mit den Textworien und dabei vorgeseiztem 
Tex.) am Schluß der Scholien und zwar von V.ı bis 9 (mit einigen Auslassungen) 
3 anima] add. sc. € 4 pianurG sc.in@ 4/5 sc. precellentibus @ 5 vult 
etc. inO Rgl. ergo@om. D 6 sublimiorj @ sublimiori: D. 6/7 Die @l. schließt 
an die vorige an G 7 subditi sumus GO sub. sumus D 7.8 Quae sc. omnia 
praecipue potestates | a deo ordinate sunt @ potestates auch O potestatis D 
8/108,2 Igll. om. @ 8 Unmittelbar neben dem getilgten Doppelpunkt setzt die Rgl. 
Grecus etc. an 9. Gl. 1 hat G am Schluß der Scholien mit der Überschrift Caput 13. 
11 seruimus G 12 n. instituit add. et @ 13 ca. @0O om. D 16 Estote sub- 
iecti@ suo om.G 17 dominus] christus G quando] ad @ 20 sunt] sint @ 
21 ea in potestate constituti @ om. D 22 Grecus bis potestates om. G 


3.4 Vgl. die Gl. ord. z. St. 4.5 Die Gl. Rgl. in O 9/21 S.O 124, 5ff. 
10ff.; 123, 18 ff. 11 Joh 8, 33 15 1 Peir2,ıs 17Vgl. Mi22,2ı 18Joh 
19, 11. Lc 23, 11 22 Grecus Faber und Erasmus, s. O 


D Bl. 22a 


108 13,1.2.3.4 


potestatem [13,2] Itaque qui resistit potestati / quacunque specie liber- 
tatis vel titulo iustieie Dei ordinationi resistit. *Qui autem resistunt / 
ordinacioni Dei ipsi sibi damnationem acquirunt. Grecus: “accipient’, ne 
forte veniale peccatum putent, si spiritualem potestatem honorent et 
secularem despieiant [13, 3] Nam principes habentes potestatem huius- 
modi non sunt timori ad timorem, seu ut terreant boni operis / bona 
opera ne fiant sed mali.! terrent, ne fiant Vis autem non fimere potestatem? 
g.d.non id cogita, ut evadas potestati aut resistas Bonum fac: et habebis 
laudem ex illa. i. e. ipsa non puniet te, sed laudabit i. e. laudabilem faeit 
[13, 4] Dei enim minister est eciam ipso ignorante, qui habet potestatem? 


sunt.’ Variat autem distinccio huius oracionis. Alii sie: "Que autem sunt 
potestates a Deo, ordinate sunt.” Et hec distinceio occasionem dat 
duplieis potestatis intelligende, quasi ordinata sit a Deo, inordinata vero 
non; sed non valet hoc commentum. Nulla enim potestas est inordinata, 
quia, ut hie dieit, non est potestas nisi a Deo, licet inordinate affectetur 
et geratur, alioquin et alia bona essent inordinata et non a Deo, que 
tamen a solo Deo sunt, licet multi abutantur eis. Recta ergo distinceio 
est: "Que autem sunt potestates, Deo ordinate sunt.” Et est expressio 
precedentis affirmativa: “Non est potestas nisi a Deo.” Ergo quecunque 
potestas est a Deo. 

! Et est hec excusacio imo blanda commendacio potestatis, q.d. 
eciam si Deum non offenderes, quare resisteres potestatiÄ, cum non 
prohibeat bonum, sed malum ? 

® Sie in prophetis multipliciter vocatur rex Babilonis, impius 
idolatra, a Deo ‘servus’ ; licet non serviret in spiritu suo, servivit tamen in 
corpore spiritui sanctorum. 


2 Druck: resistit Qui 3 ordinacione D 4 honoret @ 5 despitiunt @ 
7 terreant G 16 geritur @ a deo] adeo @ 17 abutunturG Rectalrcta D 
18 Et est] Et undeutlich D 19 affiırmatiua] armatiua@ Non est] e ausn geändert D 
21 blando D 23 prohibeant D 


3 Grecus] i.e..@ ne forte etc. in O Rgl. 4 putent peccatum@ honoret@ 
5/6 sc. habentes huiusmodi potestatem an die vorige Igl. angeschlossen G 6 sc. 
ad G 6/7 i. e. bona opera ne fiant ü. dem folgenden ne fiant @ 7 terrent] 
terreant @ 8 q.d. non bis 8. 109, V. einschließlich fehlt die Gl. G 12 a deo, 
ordinate D, Komma om. G dat occasionem @ 21. Gl. 1 hat in @ die Teztworte 
Non sine causa portat gladium und beginnt: sc. hec blanda (cf blandam) commen- 


datio sui excusatio potestatis q.d. etc. 24 f. Gl. 2 om. G 
8 Grecus d. i. Faber und Erasmus, s. O 11 Alii d. i. Faber, s. O 


19 Vgl. das Lemma der Gl. ord.: Potestas etiam mala a Deo 21/23 Die 
Rgl. add. 24/26 Vgl. O 125, 25f. 
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or 


13, 4.5. 6.7.8. 9.10 109 


tibi in bonum. etsi sibi in malum! Si autem malum feceris / time. q. d. non 
per religionem securitatem presume Non enim sine causa gladium portat. 
quod est signum potestatis a Deo accepte Dei enim minister est / vindex 
ultor in iram ei qui male agit. [13, 5] Ideoque propter has ergo duas causas 
iam dietas, scil. quod est “minister Dei’ et“in ira’ necessitate subditi estote: 
necesse est et oportet, ut subditi sitis non solum propter iram: prima 
causa: pena, qua pellit malum sed etiam secunda causa propter conscien- 
tiam. quia “Dei minister est’, qui offenditur offensa potestate [13, 6] Ideo 
enim et tributa praestatis. q. d. cum tamen hoc, si malum esset, prohibere- 
mini a nobis Ministri enim dei sunt: in hoc ipsum licet intus non serviant 
seruientes. Deo [13, 7] Reddite ergo omnibus debita. Cui se. debetis tri- 
butum / tributum: reddite cui vectigal / debetis vectigal. reddite cui 
timorem / timorem: cui honorem / honorem. [13, 8] Nemini nulli homini 
nee.malo nee bono, nec gentili nec Christiano quicquam debeatis: sc. non 
maneatis debitores nisi ut inuicem diligatis. hoc enim debitum nunquam 
persolvitur, quin maneat solvendum in eternum, q. d. ab omnibus facite 
vos absolutos et liberos pretergquam a charitate, ad quam vos amplius 
astringite Qui enim diligit proximum: Grecus: “alterum’ legem impleuit. 
[13, 9] Nam non adulterabis: non occides: non furaberis: non falsum 
testimonium dices: non concupisces: et si quid est aliud mandatum / in 
hoc uerbo instauratur: summarie comprehenditur, unde et anacephaleosis 
dieitur summa seu recapitulacio vel epilogus, et hie dieitur“anacephaleute’ 
pro "instauratur’ Diliges proximum tuum sicut teipsum.? [13, 10] Dilectio 


1 Sie enim mirabilis sapiencia Dei facit, ut mali homines bono, quod 
habent et quo abutuntur, eciam eo ipso abusu ei serviant, cum per se non 
serviunt. 

®2 Hoc primo sie intelligi potest, ut preceptum diligendi utrumque 
precipiat diligendum, scil. se ipsum et proximum, vel secundo solum 
proximum ad exemplum proxime dilecceionis. Secundum primum sub- 


7 penam D 9 a.d.]qg.cfqg2 D 17 absolutgs D abte® @ 18 Druck: 
proximum. legem 21 Druck: instauratur. Diliges 22 anacephacleunte D 
23 instaurato D 25 eo ipso ipso abuso D 28 scil.<suum) D 29 dilexionis D 

(sed et primum) secundum @ 


13 i.e. nulli @ 14 sc. @ cf. O om. D 15 sc. hoc @ 16 q.d. ab etc. in 
O Rgl. 17 amplius om. G 18 alias gre. alterum @. MitV.8 bricht @ die Inter- 
lineargl. ab und gibt nur noch Rgl. 2, 2.27 f. 24. Gl. 1 om. @ 





7 Vgl. Lyra: propter punitionem 11 debetis Gl. interl. 12 reddite 
Gl. interl. 18 Grecus d. i. Erasmus, s. O 22 epilogus Erasmus 24f. Vgl. 
O 125, 24f. 27/S. 110, 26 Vgl. O Sch. 482, 20ff., Gl. 126, 25 


110 13, 10.11.12.18,14. 14,1.2.3 


proxim<i)o Grecus habet “proximo’ malum non operatur.! ideo non 
indiget alia lege prohibente a malo Plenitudo implecio ergo legis est. 
[13, 11] Et hoc scientes tempus: quia hora est iam nos de somno surgere. 
Nunc enim propior est nostra salus, quam cum eredidimus. [13, 12] Nox 
praecessit: dies autem appropinquauit. Abiiciamus ergo opera tenebrarum / 5 
et induamur arma lucis: [13, 13] sicut in die honeste ambulemus. Non in 
comessationibus et ebrietatibus: non in cubilibus et impudicitiis: non in 
contentione et emulatione: [13,14] sed induimini dominum Ihesum 
Christum: et carnis curam ne foeceritis in desyderiis. 


S.C. Apostolus maiores hortatur, ne inferiores contemnant aut eos 10 
scandalisent, sed eos pacifice edificent. Cap. XIII. 


[14, 1] INfirmum autem in fide i. e. eum, qui infirme est fidei assumite: 
suscipite fovendum non in disceptionibus [discep]ta[ tionibus] diiudicaeioni- 
bus cogitationum. opinionum, ji. e. ut alter alterius sensum seu opinionem 
non iudicet [14,2] Alius enim robuste et adulte fidei est credit se manducare 15 
omnia. quod liceat sibi omnibus vesci, quia "mundis omnia munda’ Qui sc. 
alius autem infirmus est / sc. fide olus manducet. [mandu]cat veseitur ole- 
ribus, quia iudicat immunda, quibus vescuntur alii [14,3] Is qui manducat/ 
qui seit lieitum esse quibuslibet vesci non manducantem eum, qui timore 
consciencie et infirma fide abstinet non spernat: sed assumat, ut supra 20 

D B1.23a ef qui ipse infirmus non manducat / manducantem non iudicet. quasi 
peccet illieitis vescendo Deus enim illum infirmum, qui non manducat, 


intelligitur vel repetitur verbum ‘diliges’ super te ipsum; secundum 
alium autem subintelligitur verbum ‘diliges’ iudicative. Et hoc videtur 
melius, quia homo vicio peccati primi totus mersus est in amorem sui, 2 
quem dirigere non poterit, nisi a se in proximum transferat. Ideo supra 
dixit: “Qui diligit proximum, legem implevit.’ 

! Sed magis bonum faeit dilecto, quia ea est natura dileceionis, ut 
bene faveat et faciat, eciam si male habeatur et paciatur. 


2 alio D 13 disceptionibus so der Druck, darüber hat D ein z [2 ?] ähnliches 
Zeichen (wohl mißverstanden [duo?] für die durch Einschaltung von ta (8.0) vollzogene 
Korrektur in disceptationibus 17 sc. alius seil. D 18 in munda D 21 quasi] 
sc/fr D 27 impl.d @ 


1 proximo] o a. E. aus i geändert D 3 Von Kap. 13 V.ıı fehlen die Glossen 
bis zum Schluß des Kap. D 22 inlieitis D 24 diliges O dilig? D diligis @ 


1 Grecus d.i. Faber, Erasmus, s. O 13 suscipite Faber 16 Tit. 1, 15 
17/18 holeribus vescitur Erasmus in seiner Übersetzung (vgl. plurative: olera 
Faber) 24 iudicative, s. zum Ausdruck O Sch. 485, 6ff. 26 Rm 13, 10 
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30 


14,3.4.5.6.7.8.9 111 


g. d. ergo et tu assume assumpsit. [14, 4] Tu quis es: qui iudicas alienum 
seruum? non enim est tuus servus, ut eum iudices Domino suo stat aut 
cadit: q.d. sine illum, quid ad te, sive stet aut cadat stabit autem. si 
cecidit et infirmus est Potens! est enim deus statuere illum. non est 
desperatus eiusmodi infirmus [14,5] Nam alius qui infirmus est fide 
iudicat diem discernit seu eligit inter diem: habet differeneiam inter diem 
et diem Alius autem fortis seu sanus in fide iudicat omnem diem. q.d. 
nullum alteri prefert Vnusquisque sive firmus sive infirmus in suo sensu 
iudicio abundet.? certus et quietus sit, sufficiet sibi [14, 6] Qui sapit diem / 
discernendo diem a die sapiens est domino sapit qui Domino est talis, 
nee tibi nec sibi et qui manducat / domino manducat. i. e. Domino est talis 
Gratias enim agit deo. ideo pocius Domino quam sibi aut tibi manducat 
Et qui nen manducat domino non manducat: quia qualescungue sunt 
sive-firmi sive infirmi, Domini sumus; imo ut sequitur et gratias agit 
deo. [14,7] Nemo enim nostrum credeneium sibi uiuit / nedum sibi 
firmus vel infirmus est et nemo sibi moritur.3 [14, 8] Siue enim viuimus / 
domino viuimus: siue morimur / domino morimur. Siue ergo vinimus siue 
morimur / domini sumus. [14, 9] In hoc i. e. ad hoc enim Christus mortuus 
est et resurrexit: ut et uiuorum et mortuorum dominetur.? nedum firmorum 


1 “Potens’ hie aceipitur non pro eo, qui habet arbitrium, ius vel 
auctoritatem, sed pro eo, qui habet virtutem seu vim et potenciam faciendi. 

2 Vult dicere: Unusquisque sit contentus sua consciencia seu iudicio 
et non alterius facto perturbetur. Unde hoc verbum “abundet’ hic ab- 
solute ponitur, non eo sensu, ut quilibet habeat abundantem sensum, 
sed in sensu, quem habet, sibi sit abundans sive deficiens, sit fixus et 
quietus, ne forte contra conscienciam agat. 

3 Qui vero inereduli sunt, sibi vivunt et sibi moriuntur et sui sunt, 
sibi infirmi, sibi firmi. Ideo invicem iudicant et spernunt. 

2 Non quod hoc ipse quesierit tanquam ea, que sua sunt, sed quod 
in hoc patri obedierit, qui voluit eum ad id ipsum mori et resurgere. 
Alioquin nec ipse Deo, sed sibi fuisset mortuus. 





2 non (est) D 3 sine und sine (n und u mit Iauthaken) D ad]dceftD 
10 discernendo bis sapiens est 2. T. ü. qui bis talis nec, mit Bogen auf sapit diem 


verwiesen 12 sibi <man) D 14 sequitur (nemo enim) D 19 ne dum D 
<in>firmorum D 20 non geschrieben: mo D 24 <habet) habeat D 27 mori- 
untur cf moribuntur D 81 nee cf mo D 


15 cred so abgebrochen D 


6 discernit s.V. 23 (auch Lyra z. St.) 22/26 Vgl. O 130, 27f. (Sch. 506, 
If. 25f.) 25 deficiens vgl. unten S. 112,28 (1 Cor 8,6) 


D Bl. 23b 


112 14, 9. 10.11.12, 13 


et infirmorum [14, 10] Tu autem i.e. qui infirmus es fide quid iudicas 
quod mandueat fratrem tuum? scil. robustum in fide auf et tu qui ro- 
bustus es fide quare spernis quia non manducat fratrem tuum? seil. in- 
firmum fide Omnes enim stabimus i. e. sistemur sicut rei ante tribunal 
Christi. ergo non ab homine iudicandi [14, 11] Scriptum est enim: quod 
sic stabimus, Isa. 45.: Viuo ego! dicit dominus: sicut verum est, quod ego 
vivo quoniam mihi flectetur omne genu: quod implebitur in futuro 
iudieio et omnis lingua quia in hoc tempore maior pars linguarum negat 
*confitebitur deo.? [14, 12] Itaque vnusquisque nostrum pro se sc. non pro 
alio rationem reddet deo. [14, 13] Non ergo amplius inuicem iudicemus. 
Sed? hoc iudicate discernite et observate magis / per hanc libertatem 
fidei vestre ne ponatis offendiculum lesionem, seu ne contristetur seu 
conturbetur fratri infirmo fide uel exemplo vestro ductus scandalum. i. e. 
occasionem ruine, dum hoc faeit contra conscienciam, quod vos sine 


1 Jurantis est per se ipsum. Unde nostra translacio sie habet: “Ego 
Deus et non est alius. In memetipso iuravi: egredietur de ore meo verbum 
iusticie et non revertetur. Quia mihi curvabitur omne genu et iurabit 
omnis lingua.” Hoc autem de Christo intelligi, ut allegat hie Apostolus, 
patet ex precedentibus et sequentibus ibidem. 

2 Resurreccio mortuorum tam bonorum quam malorum his verbis 
indieatur, quod certum sit non “omne genu curvari Deo’ in hoc tempore; 
et dieit magis ‘omne genu’ quam omnes homines, ut sit expressio perfecte 
resurreccionis. Siecut et Apo. 1.: “Videbit eum omnis oculus.” Eandem 
autoritatem et ad Phili. 2. sibi adiungit Apostolus, clare dicens: “In 
nomine Ihesu omne genu flectatur celestium, terrestrium’ etc. 

® Postquam docuit, ne invicem contepmnant aut iudicent, hie docet, 
ne forciores scandalisent infirmos. Ideo supra utrosque compescuit, hie 
vero foreiores tantum, sicut 1. ad Corin. 8.: “Videte, ne forte hec liceneia 
vestra fiat in offendiculum infirmis’ et alia verba, que fere ad verbum 
concordant ad hunc locum. 


6 sicut<est) D 8 liguarum D 17 iurauit D 18 ligua D 20 Resur- 
rexio D 23 resureccionis D 25 nomine]lncfmD IhesucfIhesus D 29 verba] 
vero D 80 locum <uz, wohl Wiederholung der vorausgehenden Silbe) D 


1i.e. bis fide mit Verweiszeichen a. R. D 2 et mit Strich D eingeschaltet wie O 
4 regi D 13 ü. dem Textwort uel ein Einschaltungszeichen, das auf die Worte a.1. R. 
exemplo vestro ductus verweist D 20 mortuorum O bonorum D 20/21 quam ma- 


lorum his verbis indicatur Quod ceptum sit D 26 contemnant] contempnet D 
6.16 Jes 45, 2ıff. Vulg. 13 infirmis vel ignorantibus Lyra z. St. 


23 Apc1l,r 24 Phil 2, ı0f. (Text hier add.) 281Cor8,9 29z.B.Galö, ı3 
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14, 13. 14.15. 16, 17.18. 19 113 


eonscieneia [14,14] (Scio et confido certus sum, non fallor in domino 
Ihesu: quia nihil nulla creatura commune immunda est per ipsum: per 
se ipsam, sc. interna substancia nisi ei qui existimat sed solum externa 
opinione seu consciencia i.e. propter suam opinionem seu conscienciam 
quid commune immundum esse / illi commune est.) et ideo debet ab- 
stinere primo: [14,15] Sit enim propter cibum quem te videt sumere 
frater tuus contristatur: offenditur in consciencia sua ijam non secundum 
charitatem quia putat illieitum et [gJaudet abstinere propter te ambulas: 
quia plus cibum quam fratris salutem existimas, quod utique nee tibi 
velles fieri; 2.: Noli cibo tuo q. d. tam vili re illum perdere sc. non tantum 
offendere i.e. occasionaliter pro quo Christus mortuus est. tantam ne 
mortem Christi eciam minus estimes quam cibum [14,16] Non ergo 
blasphemetur? nolite dare per hee oecasionem loquendi vel infirmis vel 
Gentibus bonum nostrum. libertas fidei [14, 17] Non est enim regnum 
dei quod utique eternum bonum est et internum esca et potus:? que 
sunt externa transitoria sed iusticia spiritualis et pax sc. spiritualis 
et gaudium sc. spirituale in spiritusancto. [14,18] Qui enim in hoc 
seruit Christo placet deo/ et non, quod in eseis ac potibus servit et probatus 
est i. e. acceptus, gratus hominibus. quibus tamen in aliis sine istis merito 
displicet [14, 19] Itaque quae pacis sunt / eciam illis omissis sectemur: 


1 Ponit motiva acerrima et vehemencia ad cavendum scandalum 
infirmorum. 

2 Quia et infirmi blasphemant libertatem forcium, sed et Gentes 
utrosque, et per hoc ad fidem et religionem Christi propter eorum dissen- 
sionem [non perveniunt]. 

3 Siel.ad Cor. 8.:°Esca non commendat nos Deo. Neque enim siman- 
ducaverimus, abundabimus, neque sinon manducaverimus, deficiemus.’ 


1 scertus D <et) nonfallorD 2in munda D 3ipsam se <per) interna D 

5 in mundum D 6 prima D videt] <f) vides D summere D 8 audet D 

10 <quam causam) q.d. D 11 tantas D 12 <exis) estimes D 13 <non) 

nolitiD 16transitariaD 25 D shhließt die Gl. mit dissensionem 26 si<non) D 
abundauimus D 27 sinon (non) D 


1 Die Textworte Scio bis 5 est in Klammern eingeschlossen D 6 prima (8. 0.) 
getrennt von abstinere ü. Si 10 q.d. tam vili re a.l. R. mit Verweiszeichen und 
dem gleichen ü. cibo im Texte D 12 minus] filius D 14 f. Die Textworte von 
V. ı7 unierstr. D 16 externa] eterna D 


11 (Christus) tantum quid fecit quod (mortuus est) Gl. inter. 14 libertas 
fidei hier add. S. dagegen (zu bonum nostrum):i. e. fama nostra Lyra (vgl. 
Gl. ord.) 21.0 133, 122. 125 ne ponas... scandalum Gl. inierl. 23/25 add. 
in der Vorlesung 26 1 nach O ergänzi 1 Cor 8,8 


Zuthers Werke. LVII, Römerbrief (Nahfhriften) 8 


D BL 24a 


114 14, 19, 20. 21. 22 


non tantum verbo, multo magis exemplo et que edificationis! sunt / que 
possunt promovere inuicem custodiamus. non est in Greco; sufficit ver- 
bum “sectemur” [14, 20] Noli propter escam scil. tam vilem rem 
destruere opus dei. quod tam [excellens] Deus edificat, scil. fratrem 
tuum? Omnia omnis creatura quidem munda sunt: sc. in se ipsis sed 
malum i. e. peccatum, quia contra charitatem est homini qui negligit, que 
alterius, et querit, que sunt sua qui per offendiculum sc. ledendo, scandali- 
zando manducat. ista munda [14, 21] Bonum meritorium, quia charitatis 
est non manducare *carnem et non bibere vinum: quantumcungque sim- 
plieiter, quia charitas lieita sibi propter necessitatem proximi sponte 
facit sibi illieita, et sic cum Apostolo "facta est sub lege, cum sub 
lege non sit’,1. ad Co. 9. neque in quo frater tuus offenditur:? leditur seu 
tristatur, quem docet charitas pocius consolari et mitigare aut scan- 
dalizatur / occasionem ruine accipit, qui debuit edificari aut infirmatur. 
scil. fide, qui debuit assumi et roborari [14, 22] Tu qui robustus es fide 
fidem quam habes penes temetipsum / in consciencia tua abscondita habe 
coram deo.* ubi nemo offenditur Beatus qui ut fortis fide non iudicat 


1 Sie 1. ad Co. 10.: “Omnia michi licent, sed non omnia edificant.’ 
Est enim hoc verbum ‘edificare’ Apostolo familiare pro “prodesse’ seu 
‘promovere’. 

®2 Ut 1. ad Co. 3.: “Dei agrieultura, Dei edificacio estis.’ 

® In Greco sunt duo nomina “proscoma’ et “scandalum’. Illud 
proprie offendiculum significat lesionis, hoc vero offendiculum occasionis 
ruine seu lapsus; utrumque enim [offendit]. 

* Non enim “habet fidem penes se ipsum’, qui eam foras opere osten- 
dit, sed pocius penes homines; ideo sequitur offensio; “penes te ipsum’ 
cum verbo ‘habe’ coniungendum est. 


3 vilam D 11 faeit facit D 14 edificare D 21<0o> Vt D 22 pros- 
coma so D 23 <o) lesionis D 26 cum<p)> D 27 coniugandus D 


2 non est in greco ü. custodiamus D 3/4 Noli bis opus dei die Textworte 
untersir. D 3 que scil. tam vilem rem D (que Anfang anderer Fassung der @l., s. 0) 
* quoddam deus D, vgl. O: quod tam excellens 6 negligit que] que om. D quod O 
21 Gl. 2 mit korrespondierendem Verweiszeichen auf opus dei verwiesen D (s. die Korr. 
(0) im 1. Apparat) 225. Die Rgl. Da.1. R. neben offenditur aut scandalizatur. Der 
Schluß lautet in D: ruine seu occasione lapsus utrumque enim, wozu wohl offendit zu 
ergänzen ist 25 fides D 26 te om. D 





2 non est in Greco Faber, Erasmus, s. O 7/8 scandalizando Lyra 
12 1 Cor 9, 21 15 roborari öfters hier von Faber gebraucht 18 1 Cor 10, 23 
21 S.O Sch. 511, 23. 1 Cor 3,9 22/24 s. O 
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14, 22.23. 15,1 115 


semetipsum non habet conseienciam contra se in eo quod probat. in isto 
pro alio, quod facit [14, 23] Qui! autem discernit, ut infirmus seil. iudicans 
non esse edendum si manducauerit / sc. nihilominus i. e. contra iudiecium 
suum damnatus est: quia peccat quia non ex fide. non agit, sicut credit, 
sed contra quod credit Omne autem quod non est ex fide / peccatum 
est. quicungue non agit, sieut credit, sed contra quod credit, peccat.? 


C.$S. Hortatur maiores apostolus ut infirmos sustineant: et eos in 
bonum promoveant: ac se excusat apostolus cur Romanos corporaliter 
non visitauerit. Ca. XV. 


[15, 1] DEbemus? seil. et iure et lege charitatis autem nos firmiores 
potenciores in operibus et virtutibus imbecillitates fragilitates seu de- 
fectus infirmorum impotencium, non tantum in fide, sed eciam in aliis 
virtutibus sustinere: 1. ad Co. 13.: “charitas omnia sustinet’ et non 
nobis placere.* hoc est enim contra charitatem, que est amor in alterum 


1 Iudicat enim, quod non sit faciendum, et sic habet legem. Et tamen 
facit, et sie peccat contra legem. 

®2 | Qui neseit dissimulare, neseit et imperare. | 

® Sie enim et [in] naturali corpore ossa non abiciunt carnem nec 
sana membra contemnunt egrota, sed pocius fovent. Gala. 6.: “Si occu- 
patus fuerit homo in delicto aliquo, vos, qui spirituales estis, instruite 
huiusmodi in spiritu lenitatis, considerans te ipsum, ne et tu tempteris.’ 

* Ex particulari generalem elieit doctrinam volens, quod sicut in 
eibo et potu aliisque ceremoniis debemus infirmitatem aliorum assumere 


1 isto] esto D 4 <s) credit D 12 in potencium D 17 dissimulari D 
imparare D 18 corpori D 19 galla. D 20 fuerat D 


6 contra quam credit D cf. O 12 Die @l. zu infirmorum ist wegen Platzmangels 

an den I. R. gesetzt und durch sich entsprechende Zeichen zu infirmorum verwiesen D 

ü. infirmorum setzt in D ein inan (das Textwort) in fide O fide D 13 sustinet 

O om. D 15f. Gl. 1 mit entsprechendem Verweiszeichen a. 1. R. auf Qui verwiesen D 

17 Die Gl. Qui neseit etc. in D in der Höhe der beiden letzten Druckzeilen von Kap. 15 

in kleinstem Duktus ü. die Randlinie der andern Glossen hinausgeschrieben (außerhalb 

des Diktats gegeben) 18f. Die Gl.a.1. R.D durch Strich mit Debemus verbunden 
22 elicit O educit D 


13 1 Cor 13,7 17 Diese Worte als Äußerung Kaiser Friedrichs III. von 
Luther auf der Romfahrt (in Siena) gehört und wiederholt in der Auslegung 
des 101. Psalmen, W.A. 51, 207. Sonst in der Form bekannt: Nescit regnare, 
qui neseit dissimulare. S. auch die deutschen Sprichwörter unler Sic) veritellen 
bei Wander IV, 1610 18/21 S.O Schol. 514, 20ff. 14ff. 18f. Die Gl. nach 
Lyra z. Si. 19 Gal 6, 1 

8*+ 


D Bl]. 24b 


116 15, 1.2.3.4,5.6 


et non in se ipsum [15, 2] Vnusquisque vestrum Grecus “nostrum’ proximo 
suo sc. non utique sibi, cum non possit simul sibi placere et proximo 
placeat in bonum quia et mali sibi placent in malo ad edificationem. 
[15,3] Etenim non eciam ad vanam iactanciam Christus in hoc ipsum 
nostrum exemplum et imago non sibi placuit: quia alios non despexit 
sed sicut psal. 68. scriptum est: Improperia peccata hominum vel obprobria 
Tudeorum improperantium peccancium in te tibi Deo patri ceciderunt 
super me.! ego sustinui ea [15, #] Quecumque enim eciam de Christo et 
quocunque alio scripta sunt / ad nostram doctrinam moralem institu- 
cionem ad imitacionem Christi seripta sunt:? Grece “prescripta’ i.e. 
quasi ante oculos nostros posita ut per patientiam rerum seu in rebus et 
consolationem® in verbis scripturarum spem in Deum habeamus. [15,5] 
Deus autem *patientiae et solatii: non ex vobis hec habebitis, sed Deus 
dator det uobis idipsum sapere eodem animo esse affectos, ut supra 12. 
in alterutrum i. e. invicem, ne hereses et scismata fiant inter vos secundum 
Ihesum Christum: non secundum carnem vel mundum, sed in his, que 
sunt Ihesu Christi [15, 6] ut vnanimes quoad cor uno ore concorditer 


et non contemnere, ita generaliter in omnibus aliis defectibus et infirmi- 
tatibus, adducens ad hoc exemplum Christi. Ita ad Phi. 2.: “Nemo 
consideret, que sua sunt, sed aliorum. Hoc enim sentite in vobis, quod 
et in Christo Ihesu’ ete. Et hie proprie arguuntur universi pharisei, qui 
despieiunt publicanos et ceteros homines etc. 

I Ubi, si placuisset sibi, utique reieeisset a se, ut faciunt pharisei. 

? Occurrit occulte obieccioni, q. d.non ideo ad nos nihil pertinet hoc, 
quia de Christo scriptum est. Imo eo magis ad nos pertinet, cum omnis 
Christi accio nostra sit instruccio. Ergo narracio de illo vel historia semper 
est nobis doctrina, quia imago est omnium. 

® Consolacio enim nostra in verbis tantum est per fidem, in rebus 


autem omnibus pressura, ergo non consolacio, sed paciencia in ipsis 
querenda. 


1 proximo]o.cfg D 14 datur D 20 <confide) considerat D 21 Ihesum D 


23 placuissent D 25 <ad) de D 26 <con)nra (für nostra) D 29 sed wohl 
cf est D 


9 ü. seripta steht mo, der Anfang der dann ü. doctrinam gesetzten Al. 


1 Grecus Faber, Erasmus, s. O 6 Ps 68, 10 Opprobria Ps 68, 10 
(Faber, Erasmus, s. O Sch. z. Si.) 10 imitationem Christi Faber zu V. 3 
Grece, Faber und Erasmus, s. O 14 Rm 12, 16 19 S. O Sch. 517, 13; 
Phil 2,4 21Vgl. Le 15, 3; 18, 11 (hier add.) 23 InO© inierl. 25/26 om- 
nis elc. (wieW.A. 1, 364, 35) frei nach Greg. in Ezech. II, 2, 6 (Migne 76, 
1325) 28/30 Vgl. O Sch. 520, 7f. 


10 


15 


20 


25 


10 


15 


20 


15, 6. 7.8.9. 10 +17 


honorificetis in omnibus festis conversacione deum q. d. omnia facite 
concorditer ad !audem et gloriam Dei et patrem domini nostri Ihesu 
Christi.t [15, 7) Propter quod ut hoc possitis suscipite ut supra dixit 
inuicem firmi infirmos, potentes impotentes sieut et Christus fortis et 
potens suscepit uos infirmos, imo mortuos in honorem dei. ad gloriam 
Dei, seu ut Deum in hoc ipso glorificaret, non querens suam gloriam 
[15, 8] Dico ? enim Christum Ihesum ad Hebre. 3.: “Considerate apostolum 
et pontificem confessionis nostre’ ministrum fuisse homini circumeisionis 
i.e. Iudeorum et non Geneium seu prepucii, q. d. ideo Gentes non 
debent contemnere Iudeos propter veritatem dei: ne Iudei propter merita 
sua presumant ad confirmandas i. e. implendas, ut supra dietum legem 
firmari, dum impletur, ad Romanos 6. et quarto: ‘Per fidem promissio 
impletur” promissiones patrum: ad patres factas [15, 9] gentes autem ne et 
Iudei eas contemnant super misericordia qua suscepti sunt eciam preter 
promissionem honorare deum: ut glorificent Deum sicut scriptum est: 
psal. 17. Propterea confitebor tibi in gentibus domine: “Gentes confite- 
buntur tibi per me’, sunt enim verba Christi ad patrem et nomini tuo 
cantabo.? i. e. eciam inter Gentes [15, 10] Et iterum dicit: Laetamini gentes 


1 Orat Apostolus pro ineremento illorum, quos docuit, et hocipsum est 
boni doctoris officium: facere primum, docere deinceps, tandem orare 
pro eis, ut exponit Beatus Bernjardus ad Eugenium trinum illud “Pasce’ 
ad Petrum dietum Ioann. ultimo. 

2 Quia in his omnibus Apostolus precipue Gentium et Iudeorum 
contenciones et dissensiones diremit et, ut se invicem susciperent, per- 
suasit, sicut Christus eos suscepit et ideo pro Iudeis concedit Christum 
quidem eis esse promissum, ne Gentes contra eos glorientur, rursum eciam 
Gentibus esse exhibitum licet non promissum, ne IJudei contra eas 
glorientur, sed utrique habeant materiam laudis Dei et non contencionis. 

3 Apostolus dicit hoc Gentes facere, scil. honorare Deum; psalmus 
allegatus dieit hoc Christum facere in Gentibus; utrumque verum, quia 
et Gentes in Christo et Christus in Gentibus per fidem Deum honorat. 


8 pontificem] m cfs D 11 presumant (ad) D 12 Romanos] romas D 
21 BernD 22<lIacob) Iocan.D 23 appostolusD 24dissencionesD alligatus.D 


11 i.e. in D v.13 impletur 12 firmari dum impletur O impletur dum fir- 
matur D 650 DO 13 impletur O firmatur D add. i. e. D ad patres factas] 
patrias factas und an die vorausgehende Gl. angeschlossen D 19 illorum] illis D 


3S.V.ı und 14, 1. 19 7 Hebr 3, ı 9 non sic gentibus Lyra 12 Vgl. 
O zu Rm 8, 3; Rm 4, 16 13 promissa patribus facta Lyra (vgl. Erasmus) 
16 Ps 17, 50 19 pro incremento illorum (s. o. illis), O: pro eis 21 Bern- 
hard s. O z. St. Joh 21, 16 ff. 


118 15, 10. 11.12.13 


cum plebe eius. cum'Iudeis [15,11] Et iterum: Psal. C16. Laudate omnes 
gentes dominum quod utique non de solo dominio Christi, ut Tudei 
somniant, sed de beneficio misericordie intelligitur et magnificate eum 
omnes populi. non tantum Iudee populi, sed [15,12] Et rursus Esaias 
undecimo ait: Et [E]ri[t] radix Iesse: i. e. Christus de tribu Iesse! et qui 
exurget sc. a mnrtuis regere gentes?: ut regat Gentes rex earum in eum 
gentes non tantum Iudei sperabunt. [15, 13] Deus autem spei Deus autem 
rei est idolum repleat uos omni gaudio i. e. quod est in spe, ut supra 12., 
et non in re et pace i. e. concordia mutua in credendo: per fidem vestram, 
quia incredulis et impiis non est pax uf abundetis ut fortes et robusti 


1 Septuaginta sie habent: “Et erit in die illa radix Iesse, et qui con- 
surgit, ut princeps sit Gencium. Et in ipso Gentes sperabunt, et erit 
requies eius honor.’ Iheroınimus sie: “In illa die radix Iesse, qui stat in 
signum populorum, ipsum Gentes deprecabuntur, et erit sepulchrum 
eius gloriosum.” Hoc autem notandum, quod ‘radix’ hoc loco non, ut 
passim putatur, ipse Iesse patriarcha aceipiatur, sed ipse Christus, qui 
velut mortuus truncus per passionem miraculosa resurreccione effloruit 
et in maximam arborem i.e. in magnam Ecelesiam; quomodo et ipse 
granum frumenti multiplicandum et granum sinapis magnificandum 
sese asserit in evangelio. Igitur ‘radix’ exprimit Christum passum. Ideo 
dieit “exurget et stat’, ut exprimat Christum exurgentem, ut dominetur 
in universo mundo. 

®2 Unde Iheremie 10.: “Quis non timebit te, o rex Gencium® Et 
Gene. 49.: “Ipse erit expectacio Geneium’, seu ut alü: “Ipsi erit audieneia 
seu subieccio Gencium.’ 


1 Druck: iterum. Laudate 4 sed (tm) D 5 Erit] ri ü. dem Textworte Et 
geschrieben und mit Strich dazwischengeschaltet D 11 habet D 15 quod verdeut- 
licht wohl f. quia D 16 iesse]icfg D patriarche D 17 trunccus D resu- 
rexione D 19 sinapis] Imapis D 20 exprimit] zwischen x und p ein für s korr. 
p gestrichen D 21 utcfet D 22 vniuerso] das zweite u unter der Zeile besonders 
eingeschaltet D 


7/8 Deus autem rei est idolum nach O. Statt dessen D: nach Deus: est idolum, 
nach spei: det autem regi 11f. Die Gl. 1 amu.R. der Seite mit Verweiszeichen, 
dem ein gleiches neben Iesse im Texte entspricht D 23 Iheremi. D 


1 Ps 116, ı. Ierusalem .... terrena, de qua gloriantur Iudei Luther 
zu Ps 116, ı, W.A. 4, 273, 32 nach Augusiins Bemerkung zu Ps. 115, 19, Migne 
37, 1194 5 Jes 11,1 8 Rm 12, ı2 11,/f. Hieron. zu Jes 11, ı, s. O 
15 S. zu den Sch. O 521,7 17 per passionem bis effloruit für cerevit O 
23 Jer 10,7 24 Gen 49, 10. Nach Reuchlin (s.O), der die alüi d. i. jüdische 
Grammatiker wiedergibt. Lyra bemerkt: In Hebreo ... . aggregatio gentium 


[3 


10 


25 


10 


20 


25 


15, 18, 14. 18. 16 119 


sitis in spe! sieut deficitis in re <et) in virtute per virtutem seu potenciam 
spiritussancti. non propria autem hominum [15, 14] Certus autem sum 
idem verbum cajpitulo precedenti dixit: “Scio et confido’, i.e. persuasum 
habeo *fratres mei: et egoipse non tantum alüi, a quibus audivi de uobis: 
g.d. non mihi tantum arrogo plenitudinem dileccionis quoniam et ipsi 
pleni estis dilectione:*® repleti omni scientia: cognicione fidei presertim 
de cibis et ceremoniis ita ut possitis alterutrum monere.? Grece sic: “po- 
tentes et alios monere’, i. e. hoc enim facit plenitudo [15,15] Audacius 
aufem scripsi vobis i.e. cum sic perfecti sitis et alios docere fratres ex 
parte/ aliquantulum tanquam in memoriam vos reducens / non presumens 
docere, sed commonefacere propter gratiam propter officium apostolatus, 
quod ex gracia mihi datum est que data est mihi a deo: non frustra, sed 
ad hoc: [15,16] ut sim minister sacer operator Christi Ihesu in gentibus 
in Gentes seu ad Gentes sanctificans® operans sacrificium, quod est 


l Quia tantum abundat spes, quantum deficit res. 

® Meliora semper sunt presumenda de aliis. Hipocrite aut suspieiosi 
semper timent peiora de aliis. 

® Alii “bonitate’, que differencia errore librariorum facta est, quia 
“agathosines’, quod est "bonitate’, simillimum est “agaposines’, quod est 
“dileccione’. 

* Verecunde excusat se Apostolus, quod tanta de eis presumens 
nichilo tantum docuerit, volens, quod non tam docendo, quam monendo 
et hoc ipsum propter officium ministerii sui fecerit, quia “predicator 
Gencium’,1. ad Thimo.2., et“apostolus prepucii’, ad Gal. 1”° vult agnosci. 

5 Alludit ad offieium sacrificuli vel sacerdotis, q. d.: Sum sacrificulus 
sacrificans evangelium, in quo sacrificio Gentes offero et offeruntur, ut 
sint grati Deo, ut psal. 95.: “Tollite hostias’, sed proprie Geneium etc. 


1sicut]sefd D & im Drucke gestrichen und darüber zwischen Striche gesetzt: in D 
2 aut D 13 operator cf operatur D 18 liberariorum D 19 agathosines so D 
similimum D agaposinessoD 23 ministerii] mi(nus)nisteri D 2795]5cf6.D 


5 dileccione D 7/8 grece bis monere ü. ut bis monere des Druckes D 13 ad hoc 
zwischen Strichen und mit Strichen vor ut eingeschaltet D_ sacer DsaceO 15@1.1 
am r. R. D durch Verweiszeichen mit spe (Z.1) verbunden 24 1m0 soD(O) 25 sacri- 
ficuli vel am I. R. der Gl. hochgestellt mit entsprechenden Einschaltestrichen im Texte D 


1<et>s.O 3/4 Rm 14, 14 persuasum habeo Faber und Erasmus 2/8 p0- 
tentes (auch Faber) et alios Erasmus, s. O 9 vobis i. e. perfectioribus Gl. inierl. 
13 sacer operator s. u. die Sch. z. Sit. und (anders) die Gl. in O 15 vgl. oO 
Sch. 522, 26 f. 18 Erasmus in seiner Überseizung und in den Annotalionen 
21ff. Vgl.O 141, 11f.; 142, 17ff. 24 1 Tim 2, 7.Gal 2,7 27 Ps 95, 8 (hier 
add.) Exhortatio prophetica ad omnes gentes ist das Psalmensummarium in 
L.s Ausgabe, W. A.4, 106, 22 


D BI. 25a 


120 15, 16. 17. 18. 19. 20 


evangelium Dei euangelium dei: ut perseverat in allusione fiat oblatio 
gentium accepta / qua offeruntur per obedieneiam fidei sanctificata dum 
sanctificatur in spiritusancto. non in carne et litera sicut in lege [15, 17] 
Habeo igitur gloriam habeo, de quo possum gloriari in Christo Ihesu 
non utique ex me ipso ad deum. i. e. apud Deum, quia non apud homines 
[15, ı8] Non! enim audeo i.e. non auderem sc. in Christo, inquam, 
quia: aliquid loqui sicut multi pseudoapostoli faciunt eorum quae per me 
non efficit Christus/ q. d. sicut loquor, ita est, quia Christusin meloquitur 
et in me operatur <iny ad obedientiam gentium /?i. e. ut Gentes obediant 
per fidem, quod supra dixit “oblacionem Gencium’ in uerbo et factis / 
effieit inquam in me [15, 19] in virtute i.e. per potenciam signorum et 
prodigiorum / miraculorum in i.e. per virtute spiritussancti:® Grecus: 
“Spiritus Dei’ ita ut ab Hierusalem i. e. ab his locis, que sunt eirca Iheru- 
salem, ut patet Gala.1. et Actuum15. etper circuitum usque ad Illyricum 
que est Dalmacia, confinis Italie repleuerim im[pleverim] vel perfecerim 
euangelium Christi.? non glorior me in omnibus quidem loecis illis replesse 
evangelium, sed [15,20] Sie autem praedicaui euangelium hoc: non ubi 
nominatus per alios discipulos predicatus et cognitus, presertim apud 


1 Arroganciam a se excludit et eo ipso pseudoapostolos pereutit, qui 
ambicione pocius quam vocacione loquuntur. 

®2 Ut 2. ad Cho. 13: “An experimentum eius queritis, quia in me lo- 
quitur Christus ? 

® Quia et pseudochristi per virtutem signorum et prodigiorum ob- 
edienciam seductorum acquirent, sed non hee virtus per spiritum 
sanctum. Virtus enim signorum est, quod monent ad fidem, quod et falsa 
possunt. Virtus autem spiritus sancti, quod hee signa virtutis operatur, 
quod in falsis non est. 


4 Q.d. ideo iam attigi Italiam, et ideo tempus [erat], ut et vos 
visitarem. 





3 sicut undeutlich D 7 pseud apostoli D 8 ita quia D 9 ad ü. das 
gestrichene Textwortin gescr.D 14galla..D 18 <vbi) predicatus D 19 pseudo 
apostolus D 21 13]14 D 23 <p) et D 25 sanetum] um cf im D 


8 loquorita quia D estOom.D 183 Virtus Dei versehentlich D 14 et mit 
Strichen vor per eingeschaltet D 28 Gl.4 am r. R. durch Verweiszeichen mit evan- 
gelium Christi verbunden D  temptus (so) vt D 





6 audebo vel ausim Erasmus 7 pseudoapostoli Lyra (wie Gl. inierl.) 
9 Die Korr. ad f. in nach Fabers Übersetzung 12 Grecus Faber und Eras- 


mus, s.O 14 Gal 1, ırff., Act 15, 3ff. (beides add.) 21 2 Cor 13,3 (O 
Sch. 523, 19) 


20 


10 


20 


25 


15, 20. 21. 22. 23. 24 121 


Iudeos est Christus: non ut superbirem aut contemnerem alios! ne super 
*alienum ? fundamentum edificarem / hoc enim apostolico derogaret of- 
ficio, cum apostoli sint missi ad fundandam ecclesiam eius et sint funda- 
menta, Apo. 22. sed sicut scriptum est: Esaie 52. [15, 21] Quoniam quibus 
non est annunciatum® de eo / videbunt: i. e. agnoscunt internis oculis 
et qui non audierunt <de eo), intellfilgent. repeticio seu interpretacio 
eiusdem [15, 22] Propter quod officium predicandi usque ad [Illyricum] 
et impediebar plurimum conatus sum, sed interruptus sepius, ut supra 
primo: “Sepe proposui venire ad vos, sed prohibitus sum usque adhuc’ 
uenire ad uos: et prohibitus sum usque adhuc. hoc in Greco non habetur 
et videtur ex primo capitulo huc ab aliquo transpositum [15, 23] Nunc 
uero postquam replevi evangelium undique ulterius locum non habens 
scil. vacuum, ut repleam evangelio in iis regionibus: Grecie cupiditatem 
ut supra 1.: “Desidero enim videre vos’ autem habens ueniendi ad uos ex 
i. e. a multis jam praecedentibus non habetur in Greco annis: [15, 24] cum 
in Hispaniam proficisci cepero: Grece sic: ‘Cum in Hispaniam proficiscar, 
veniam ad vos’, quia et ibi replebo evangelium. Omnia hec dieit, ut 


1 Grece significancius hoc uno verbo "predicavi’ habetur “ambiciosus 
fui predicare’; “philotim[umen]os’ enim ambiciosus dieitur. 

2 “Alienum’ voca[t], non quod aliud evangelium vel alium Christum 
predicarent quam ipse, sed quod aliorum ministerio predicaretur; idem 
sieut secundo: “secundum evangelium meum’, i.e. meo ministerio an- 
nunciatum, cum alias semper dicat “evangelium Dei?” vel “Christi”. 

3 Hoc dietum Apostolus applicat in particulari, quod generaliter est 
dietum de Gentibus, quibus omnibus Deus incognitus fuit. Sie nostra 
translacio habet: “Iste asperget Gentes multas, et super ipsum con- 
tinebunt os suum. Quia quibus non narratum de eo, videbunt, et qui non 
audierunt, contemplati sunt.’ 


6 de eo mehrfach durchstr. D intellgent Druck 14 de side roD <n) vi- 
dere D 17 replebo] pcfb D 19 predicare] ea. E. cf j D 20 voca D quod] 
quot D aliud] alium D 25 <inponitur) incognitus D 


2 derogaret O erogaret D 3 sintO sunt D (beidemal) 4 22.s0o D 7 Ily- 
ricum O om. D 8 ut supra etc. am I. R. mit Verweiszeichen zu sepius (ü. plurimum) 
verwiesen D 10/11 hoc bis transpositum ü. die Textworte et bis adhuc geschr. D 
13 vacuam D 15 non habetur in greco ü. precedentibus D 19 philotimus D 
philotimumenos O (Faber, Erasmus) 26 aspergat D 


4 Apc21,ıa Jes 52, 15 9 Rm 1, 13 10 So Faber und Erasmus, vgl. O 
13 vacuum Erasmus 14 Rm], ıı 15 non eic., Faber und Erasmus, s.O 
16 So Faber, s. O 17f. Ab Omnia Rgl. in O 18f. s.O Sch. 524, 19 und 
dazu 524, 13 22 Rm 2, 16 26 Jes 52, 15 Vulg. 


D Bl. 25b 


122 15, 24. 25. 26. 27 


exemplum det eius, quod superius docuit de charitate, scil. “querere, 
non que sua sunt, sed que aliorum sunt’ spero quod praeteriens uideam 
uos: modeste dieit non: doceam vos et a uobis deducar illuc: si uobis 
vestra societate et communione primum antequam profieiscar ex parte 
aliquantulum, q. d. tanta cupiditate vos cupio, ut la possim explere, 
nisi ex parte fruitus i.e. repletus fuero.! [15, 25] Nunc igitur proficiscar in 
Hierusalem / non cupiditate vel euriositate impellente, sed charitate 
serviente ministrare Grece "ministrans’, i. e. quia ministro sanctis. i. e. 
fidelibus [15, 26] Probauerunt i.e. placuit eis, spontanei fuerunt enim 
Macedonia fideles in Macedonia et Achaia collationem communionem 
seu colleetam elemosinam aliguam facere in pauperes sanctorum/ in 
fideles conversos a Iudaismo, et melius “pauperes sanctos’ quam "sanc- 
torum’ qui sunt in Ierusalem.? [15, 27] Placuit idem verbum, quod dieit 
‘probaverunt’3 enim eis/ non tantum placuit, sed “et debitores’ ete. et 
debitores sunt eorum. pauperum Nam si spiritualium eorum evangeli et 


1 Ista verba videntur ociosa, sed sunt charitatis plenissima, quia 
tam prompte se offert, et tam intensa voluntate gratis, cum tantum 
beneficium omnibus studiis querendum fuit. Grande est enim beneficium 
offerre eciam non petentibus et hoc ipsum magno. desiderio. 

?2 Mira verecundia Apostolus eciam Romanos monet, ut conferant 
aliqua, non exigendo, sed aliorum exemplo recitando, ut non coacte, sed 
spontanee facerent. Erat autem hoc officium et ministerium Paulo 
impositum ab apostolis, ad Gal. 2.: "Dederunt nobis dexteras societatis, 
ut pauperum memores essemus, ut et sollieitus fui.’ Et hoc maxime 
fecit propter famem, que sub Claudio prineipe facta est. 

® Hoc verbum ‘placuit” vel “probaverunt’ significat proprie “bene’ 
et ‘spontanee’ seu ‘hilariter placuit’. Inde enim “Eudocia’ venit, quod nunc 
“bonam voluntatem’, nunc “beneplacitum’ transfert, ut ibi “et in terra 
pax, hominibus eudoeia’ i.e. bona voluntas seu beneplacitum. |] eddoxia ]. 


2 <que) non D 5 cuditate D 8 mi nistrans D 12 conuerso D iudei- 
issmo D melios D 13 verbum] vcfp D 15 euangelij] ij cefiu D 16 <di>- 
videntur D 22 facerem D misterium D 24 sollicitus] sollitus D 29 <bene) 
bona D 21 Zvöoxia D 


4 communione primum antequam proficiscar steht vor primum des Textes D 
? impellente O implente D 9 spontane D 15 pauperum O patrum D 
25 famem verdeutlicht für famam D 


1 1Cor 13,5 8 Grece Erasmus, s.O 11 eleemosyna in communi- 
tate collecta Faber 12 Erasmus’ Überseizung, s. O (inopes sanctos Faber) 
23 Gal2,9 25 Act 11,28 (add.) 29 Zur griechischen Schreibung s. zu O z. St. 


or 
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gracle eorum, que utique Iudeis et non Gentibus promissa fuerunt 


participes facti sunt gentiles: debent *et in carnalibus temporalibus bonis D Bı. 26a 


ministrare! eis. sanctum opus in eos conferre [15, 28] Hoc sc. ministerium 
igitur cum consumauero / i.e. perfecero et assignauero obsignatum 
tradidero eis fructum? hunc: collacionis et communionis per uos vobis de- 
ducentibus proficiscar in Hispaniam. et Hispanie serviturus secundum 
charitatem [15,29] Scio certus sum autem quoniam ueniens i.e. cum 
venero ad uos: in abundantia benedictionis evangelii Christi ueniam. i. e. 
quod abundancius et cum maiori graeia evangelium audient, ut supra 
primo: “ut imperciar vobis aliquid gracie spiritualis ad confirmandos 
vos’? [15,30] Obsecro ergo uos fratres per dominum nostrum Ihesum 
Christum / orat adiutorium oracionis eciam ab inferioribus suis ad 
exemplum, ut nemo de se ipso confidat et ceterorum adiutorium spernat, 
imo vehementer querat et per charitatem sancti non est in Greco spiritus: 
ut adiuuetis cooperemini, quia certabo? in i.e. per orationibus uestris 
non est in Greco pro me ad deum: [15, 31] ut liberer ab infidelibus i. e. ab 
ineredulis Iudeis qui sunt in iudaea:5 et obsequii mei oblatio® hoc ministe- 


1 Hiec ponitur ‘liturgin’ Grece, quod supra dietum est, quia significet 
“sacre operari. Ideo ut vehementer commendet fructum “eleemosine’, 
audet eam vocare “liturgiam’ i. e. sacrum ministerium seu opus. 

2 Iterum vocat “fructum’ ad commendacionem “elemosine’. 

3 Hec est enim “benediccio evangelii’: abundanter crescere et pro- 
ficere in cognicione eius evangeli. 

* Grecum enim verbum significat quidem “adiuvare’, sed “certantem 
et laborantem’, q. d. "concertetis mecum’. 

5 I.e. quia sciebat futuram sui persecucionem, quod secribitur 
Actuum 21. usque ad finem. Inde patet, quod hec epistola scripta est 
sub Nerone et plus quam post vicesimum annum a Domini passione. 

6 Grece habetur “diaconia’, ubi nos “obsequii mei oblatio’, et sic 


1gracia D 13 adiutorio D 15 <cop> cooperemini D 19 vehementer] v cf 
con D 25 mecum (etc) D 27 <ad) vsque D 29 obsequii mei] obsequium ei D 


1 iudeis promissa et non gentibus fuerunt D 8 euangelii zwischen Strichen 
ü. benedictionis, nach dem Einschaltungsstriche gesetzt sind D 14 non est in greco 
ü. sancti D 15/16 non est in greco ü. uestris D 17 Die Textworte obsequii mei 


mit Rücksicht auf die Rgl. angestr. D und accepta fiat (9. 124 Z. 1) wie sanctis (8. 124 
Z.2) zum Ausdruck ihrer Zusammengehörigkeit leicht unterstr. D, vgl. O 22 f. @l. 3 
in D durch sich entsprechende Zeichen an das Ende der Igl.i. e. quod bis confirmandos vos 
verwiesen 267. Gl. 5 D interl. begonnen, in O Rgl. 28 domini passione O Nerone D 


14.16.18.24.29 Grecuss.O 18s.zu 15,16 21hieradd. 27f. Die gegen 
O geänderte Zeitangabe enispricht besser der Berechnung der Gl. ord.,s. zu Oz. St. 


124 15, 31.32. 16,1.2 


rium meum perferende collacionis accepfa fiat i.e. quam in Ierusalem 
facio Ierusalem i. e. in sanctis: i. e. apostolis et aliis [15, 32] ut ueniam 
ad uos in gaudio per uoluntatem dei / quia sine voluntate An nec venire 
nec gaudere decet et refrigerer i. e. refociller, ut supra 1.: ‘id est simul 
consolari per fidem meam atque vestram’ uobiscum. Deus autem pacis 
qui colitur in pace, sicut “Deus spei’, qui colitur spe sit cum omnibus 


uobis: amen. 
C. S. Proponit apostolus quedam exempla bonorum hominum ad 
imitandum: et ad perseuerandum inducit. Cap. XVI. 


[16, 1] COmmendo autem uobis Pheben! sororem nostram / propter 
fidem et religionem eandem; non enim erat carnis soror que est in mi- 
nisterio ecclesiae / i. e. fidelium que est cenchris: tali oppido [16, 2] ut 


D Bı. 260 eam *suscipiatis in domino hoc enim decet digne sanctis:? i. e. sicut decet 


ordinatur textus: “Et ut ministerium meum in Jerusalem acceptabile 
fiat sanetis.’ 

1 Epistola hec dietata est per Apostolum, sed sceripta per Tercium 
et missa per Phebem ex Chorintho. Cencreae autem, unde "Cencreis’ in 
ablativo diei debuit, est portus et stacio navalis Corinthiorum versus 
Orientem seu mare Egeum. Sicut Lechee portus eorundem ad Occidentem 
seu mare Ionium. Et inter hec duo oppidula Chorinthjus media est, ut 
apud Pomponium Mela;ım et Strabonem etc. 

2 “Sanctis’ hie non de suscipiendis, sed susce[ptoribus] intelligitur, 
quia non tantum sanctos, sed quoscungque debent susci[pere sancti]. Hoc 
enim decet sanctos et dignum, sicut enim Christus omnes suscepit:°Sienim 
eos tantum diligitis, qui vos diligunt, quid amplius facitis?” ait Math. 5. 





4 reuociller D 5 consulare D_ ü. uobiscum streicht D vt supra 12 tale 
opido D 17 cencreae und Cencreis so D 18 bebuit D 20 opidula D 
chorintha mediam D 21 mela. D 25 math. <o D 5]7 D 


22 susce abgebrochen und dann Raum gelassen D 23 suscipere sancti O susce 
bricht (so) D ab und läßt dann Raum 25 quid amplius facitis O om. D, dafür an 
math. 7 (so) wiederholend angehängt: qui vos diligunt D 


1 Zu collationis s. zuV.26 in vel.erga Hierusalem Erasmus 2 in 
sanctis Erasmus 4 Rml, ıa 6V.13 11 non cognatione carnis Lyra 
13 sicut decet sanctos Lyra, Erasmus 17 in Cenchraeis Faber 18/19 Cenchree 
Corinthiorum navale ad orientem spectans sagt Sirabo, de situ orbis VIII, 6, 
20, und portus ausdrücklich ib. 22, der auch Lechaea wiederholt mit Genchreae 
erwähnt (l.c. 22 und I, 3, 11). Die Meere außer bei Sirabo II, 15, 20. 21 bei 
Mela I, 2; II, 28 25 Mi 5,4 
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16, 2.3.4.5. 6.7.8.9.10. 11 125 


sanctos ef assistatis ei in quocumque negotio uestri i. e. opera vestra 
indiguerit. Etenim ipsa quoque assistit multis et mihiipsi. [16, 3] Salutate 
Priscam i.e. uxorem et Aquilam i.e. maritum, Grece est “Akylas’, de 
quibus Actuum 18. adiutores meos! in Christo Ihesu: seil. in evangelio, 


. quia et Apollo infor[maverunt] [16,4] (qui pro anima mea suas ceruices 


supposuerunt: Quibus non solum ego gratias ago / sed et cuncte ecclesiae 
gentium: [16,5] et domesticam ecclesiam eorum.) congregacio fidelium 
in domo eorum Salutate Epaenetum quod dieitur “laudatus’ vel ‘lauda- 
bilis’ dilectum mihi: qui est primitiuus preeipuus inter fideles seu primus 
ecclesiae Asiae alii: ‘Achaie’; est autem [Grece] ‘Achaie’ in Christo Ihesu. 
[16, 6] Salutate Mariam: que multum laborauit in nobis. [16, 7] Salutate 
Andronicum quod dieitur ‘virilis® et Juniam nomen viri est cognatos 
secundum carnem et concaptiuos meos: qui sunt nobiles i. e. insignes 
in apostolis: qui et ante me fuerunt in Christo Ihesu. priores in fide quam 
ego [16, s] Salutate Ampliam nomen viri est dilectissimum mihi in 
domino. [16, 9] Salutate Vrbanum adiutorem seil. in evangelio nostrum 
in Christo: et Stachyn Grece dieitur ‘spicen’ dilectum meum. [16, 10] Salu- 


* ü 
tate Appellem probum i. e. probatum et fidelem in Christo. [16, ı1] Salu- D Bı. 27a 


1 Ex hoc videtur, quod non fuerunt Rome, quia “adiutores’ vocat, 
secundo quia pro eo cervices suas obtulerunt, tercio quod Actuum 18. 
expresse scribitur, quod Paulus eiusdem artis scil. scenofactorie apud eos 
laboraverit Corinthi. 


3 maritam D 7 congrugaco (so)]ecfu D 9 precipius D 22 corinthie D 


5 in for so D Die Textworte von qui bis 7 coram klammert D ein (O nur bis 
gentium) 10 alii bis Achaie a. R. D est autem Achaie D 


3 uxor Aquilae Lyra vir Priscillae Gl. ord.. Acylam bei Faber, auch 
die griechische Form, vgl. O 4 Vgl. Gl. interl.: in praedicatione Christi 
5 Zur Deklination von Apollos vgl. Erasmus Annot. zu Act 18, 24 7 Die 
Gl. nach Lyra (ähnlich Erasmus) 8 laudatus O, sive laudabilis Erasmus 
9 praecipuus Erasmus primus...et acquisitus Christo Faber. Vgl. Erasmus: 
hunc primum Achivorum (Paulus) converterat 10 alii: Faber und Erasmus 

Achaiae est graece nec additur: ecelesiae Erasmus (so auch Faber), s. zu O 
USt: 12 nomen viri: die Ausleger (Gl. inierl., Lyra und Faber sagen all- 
gemein von den cognati, daß es Iudei waren; Faber siellt im Kommeniar am 
Eingange des Kapitels die Namen der Männer und Frauen zusammen 13 sui 
generis Faber insignes Erasmus 14 in fide Christi Gl. inierl. 16 Vgl. 
in exhortatione fidei @l. inierl. 17 Grece, s. zu O z. St. 18 probatum 
Lyra (wie Gl. inierl.) fidelis Gl. ord. (vgl. Lyra) 19ff. Vgl. O 149, 10f. 
21.20 20 Act 18, 3 


D BI. 27b 
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tate eos qui sunt ex Aristoboli [Aristobju[li] domo. familia Salutate Hero- 
dionem cognatum meum. scil. secundum carnem Salutate eos qui ex 
Narscissi domo / qui sunt in domino. [16, 12] Salutate Triphaenam! et 
Tryphosam: mulieres quae laborant in administrando aliis in domino. 
Salutate Persidem charissimam: que multum laborauit in domino. 
[16, 13] Salutate Ruffum electum in domino: et matrem eius et meam. 
obscurum est, an eadem mater Apostoli et Ruffi fuerit vel an velit dicere 
“matrem eius’ et “matrem meam’ distinctas scil. feminas; primum tamen 
videtur, quod eadem scil. fuerat mulier vel mater secundum legem vel 
secundum naturam [16,14] Salutate Asyncritum “incomparabilis’ et 
Phlegontem / vel [Phlegon]ta Herman / Patrobam /"Hermen: et qui cum 
eis sunt fratres. nomina virorum [16, 15] Salutate Philologum et Iuliam / 
nomen viri Nereum et sororem eius / et Olimpam: videtur esse nomen 
viri, quamquam Stapulensis mulierem numerat et omnes qui cum eis 
sunt sanctos. [16, 16] Salutate inuicem vos, qui estis Rome in osculo 
sancto. Salutant vos omnes ecclesiae Christi. i. e. congregaciones fidelium 
[16,17] Rogo autem uos fratres / ut obseruetis de eircumeisione et eos 
qui dissensiones et offendicula predicando legis ceremonias et literam, 
ut Thitum 1. et Galatas per totum praeter doctrinam fidei, que est per 
spiritum quam uos didicistis faciunt: et declinate ab illis. i. e. nolite eos 
audire [16, 18] Huiuscemodi licet appareant servire eis, scil. ‘in vestimen- 
tis ovium’ enim Christo domino nostro non seruiunt: sed suo ventri: et per 
dulces sermones et benedictiones? seducunt corda ideo Thitum 1. vocat 


1 “Tryphe’, delicie, "Tryphao’ delicior. 

? In Greco est pulchra allusio, ut per ‘chrestologiam’ et “eulogiam’, 
i.e. per benigniloguenciam et blandiloquenciam. Unde benediccio hienon 
pro consecracione accipitur, sed pro diccione i. e. locucione molli et suavi. 


1 Aristobuli] ucfo D 7 <fu) et D 9/10 <sed> vel secundum D 10 in- 
compabilis D 11 vel Phlegonta] vel ta übergeschrieben D 18 ceremonia D 
19/23 Thitum so D 19 gallatas D 2leys D 24 Tryce D 26 benignilo- 
quenciam] ci cf ce D 27 <per) pro D 


7 fuerit O fuerat D 14 quamquam] quantum D 19/20 fidei bis spiritum 
amr.R. D 21/22 GI. noch auf Bl. 27a 22 ovium] omnium D 24 Tryphao 
delicior O in D nur ein tr 


1 familia Gl. interl. zuV. 3 (auch Erasmus) 2Vgl. Lyra: natione et reli- 
gione 4 in administratione bonorum Lyra 8 Vgl. Lyra: carnalem zu 
matrem eius (cf. Gl. inierl.), spiritualem zu meam 10 ,Suzur0 15184 
11. 12 Zu den Männernamen s. o. zu S. 125, 12 13 Die Bemerkung zu 
Olympas nach Erasmus, s.O 19 Tit 1,10 ff. 21 Mi 7,15 23 Tiil,ıo, 
in O Rgl. 24 s.O 25. 26 benigniloquencia wohl eigene Woribildung 
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e08 non carnis, sed mencium deceptores innocentium. seil. fidei [16, 19] 
Vestra enim obedientia in omni loco Grece: “in omnes’ diuulgata est. ut 
supra: “Fides vestra nunciatur in universo mundo’ Gaudeo igitur in 
uobis: sed uolo uos sapientes esse in bono: et simplices in malo. [16, 20] Deus 
autem pacis conterat sathanam sub pedibus uestris velociter. Gratia 
domini nostri Ihesu Christi / vobiscum. [16, 21] Salutat vos Timotheus 


adiutor meus/ et Lucius et lason et Sosipater / cognati mei. [16, 22] Saluto _ 


vos ego tertius qui scripsi epistolam hanc in domino. [16, 23] Salutat uos 
Caius hospes meus / et vniuersa ecclesia. Salutat uos Erastus Arcarius 
eiuitatis / et quartus frater. [16,24] Gratia domini nostri Ihesu Christi cum 
omnibus uobis: amen. [16, 25] Ei autem qui potens est uos confirmare 
iuxta euangelium meum / et praedicationem Ihesu Christi / secundum 
reuelationem mysterii temporibus aeternis taciti: [16, 26] quod nunc pate- 
factum est per scripturas prophetarum / secundum praeceptum aeter- 
ni dei ad obedientiam fidei in cunctis gentibus cogniti [16, 27] soli sapienti 
deo / per Ihesum Christum: cui honor et gloria in saecula saeculorum: 
amen. 
Epistola Pauli ad Romanos explicit. 


Wittenburgii in aedib. Ioan. Grunenbergü 
Anno. M.D.XV. 
Apud Augustinianos. 


3 nucciatur D 


2 grece in omnes ü. in omni loco D 


Luihers blandilo- quentiam Faber (auch blandiloquium, wie Erasmus) xon- 
oroAoyia Lex. graecolat.: blandiloquentia. Faber: blandiloquium in der Über- 
setzung, neben blandiloquium auch blandiloquentia in der Paraphrase, Erasmus 
blandiloquentia in der Überseizung, blandiloquium in den Noten eüloyla 
(edAoyeiv benedico Lex. graecolat.) gibt Faber mit benedictio wieder, Erasmus 
mit benedicentia 

2 Graece: Faber, s.O 3 Rm 1,8 


D BI. 28a 
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*Continuaciones ad textum Pauli 
[Nolo autem evangelizare] [1, 13—ı15]. 


*Duo sunt contraria vieia prelatorum capitalia, secil. facilitas et 
austeritas. Primum facit ydolum et ignavum, ut propter cuius stultam 
humilitatem regendi frangitur auctoritas et contemptum sibi parit 
familiaritas. Quem Zacharias 11. ineclamat: °O pastor et ydolum dere- 
linquens gregem” 2” autem facit tyrannum, ut qui potestate magis ad 
destruceionem abutitur quam ad edificacionem, magis appetens timeri 
quam amari dieitur Ezechyelis tricesimo quarto:"Cum austeritate impera- 
batis eis et cum potencia.’ Contra hec duo monstra Apostolus se ipsum 
ponit in pulcherrimum exemplum. Primo enim, ne velut ignavus et fa- 
ceilis a subditis vilipendatur, omni gloria suum ministerium magnifieat. 
Deinde, ne tirannus et violentus estimetur, omni benevolencia sibi con- 
eiliat eorum affeectum, ut sie timore pariter et amore (que est optima 
disposicio subditi) coniunctis capacissimos faciat evangelii et gracie Dei. 


| Ab es Dche noch durchbeyft ader nicht, ich weld es | 


83 vacilitas Z 4 cuius so ZG 5 <froyregendi Z  frangitur cf frangenda Z 

6 et] aut Z 7 secundum geschrieben 2% Z 9 esechyelis Z 12 vilipenditur G 

13 tirannus Z 13/14 consiliat Z 14 affectum] effiettuZ siec]neeZ 15 facit Z 
gre @ gra Z 


Titel: Continuaciones ad textum Pauli D Supra epistolam Ad Romanos Divi Pauli 
Apostoli. c.1. P 3. Die Sch. Z@ (om. DP). In Z der Anfang der Sch. bis familiari- 
tas am r. R. von Bl. 2a zu Z. 1 euangelizare non enim erubesco euangelium; der Rest, 
durch das gleiche Zeichen daran angeschlossen, folgt a. o. R., weil unmittelbar unter 
familiaritas das Sch. Ilud ex fide in fidem beginnt. Durch Beschneiden des o. R. in Z 
sind die drei Worte vor inclamat nur teilweise sichtbar. In @ beginnt diese Sch. die gesamte 
Nachschrift; es steht auf Bl.9 vor den Rgl. Apostolus magnifice (1,1) und Summa et 
intentio (1,1) 3 contraria om.Z capitalia prelatorum @ seil. om.@ 83/4 faci- 
litas Austeritas untereinander mit Klammer verbunden G 5b et om.G 6 et om.Z 
7 autem om.@ Tyrannicum@ in potestate@ 7/8 ad struccionem Z_  $Sabutitur] 
vtitur Z 9 dieitur om. Z 34 @ quarto Z 9/10 imperabatis O imperatis Z 
imperabitis @ 10 eis et cum potencia] eius in potencia Z 11 ponit om. Z 

Primo] ipse Z 12 gloria] gracia Z 13 violentus et tyrannuıs G omni O 
omnia Z@  beneuolencia] beneficia G sibiom.@ 14.ad eorum @ 14/15 que bis 
subditi in Z wie @ in Klammern eingeschlossen. 15 An diese Sch. in der Höhe der 
letzten Worte anschließend, steht der Zusatz vertikal in Z a.r. R. geschrieben: Ub e3 oche 
[ode zu lesen ist nicht ganz auszuschließen] (s. Einleitung 8. XXXIII. LXXIIl) 


3 Dieses Scholion inO 160, 28. 20f. 29f. 24. 27f. 30; 161, 4ff. unter den Stich- 
worten Paulus servus Ihesu Christi. L. hat es vom Anfange.des Prologs an den Schluß 
genommen 6Zach I1,ır Zu idolum s.0. 9 Ez34,4 16 Oched.i.Occam 


9* 


D Bl. 30 a 


zZ Bl. 3a 
G Bl. 9 


D Bl. 30a 


D Bl. 3a 


132 2. 


Virtus’enim Dei est in salutem etc. [1, 16]. 

“Yirtus hoc loco idem, quod “potencia’ est sive magis trivialiter 
“possibilitas’. Et dieitur “Dei virtus’, non qua ipse potens est in se ipso, 
sed qua potentes sive valentes ipse facit, quomodo dieitur “donum Dei’, 
‘creatura Dei’ ete. i. e. ex Deo ita “virtus’ Dei, i. e. possibilitas ex Deo. 
Sie Actuum 1.: “Aceipietis virtutem spiritus sancti supervenientis in 
vos et Luce ultimo: “donee induamini virtute ex alto.’ Dieitur autem 
“virtus Dei’ ad differeneiam virtutis hominum, que est potencia, qua quis 
potens est facere ea, que carnis sunt. Sed hanc Deus penitus destruit, ut 
det virtutem suam, qua quis potens est facere ea, que spiritus sunt et 
Dei. Igitur sicut diceretur: Divieie, aurum et argentum, arma, forma, 
robur ete. sunt virtus hominum et mundi, quibus prevalent facere, 
quidquid faciunt, et sine quibus nichil possunt, ita intelligitur evan- 
gelium “virtus Dei’ i. e. divieie, arma et omne bonum spiritus, ex quo 
habet omne suum posse et sine quo nichil potest. 


' Non enim erubesco evangelium [1, 16]. 


Usque hodie non solum erubeseit, sed eciam contradicit evangelio 
(saltem corde et opere), quieunque non vere credit. Et racio est, quia 
dum placent ei et sapit ea, que carnis sunt, necesse est, ut non placeant 
necsapiantea, que spiritus et Dei sunt, 1. || ad || Chorin. 2.:“ Animalis homo 
non percipit ea, que sunt spiritus Dei. Stulticia enim est illi et non 


2 magistriuialiter Z 6 spiritu sancti D 9 <spiritus scil. et dei) carnis D 
11 dicentur P 12 robor P 13 quiquid@ nihilZ nil@ 13/14 ewangelium P 
15 nihil Z 18 saltem corde et] sanctum cor fit Z 19 sapiat D sapeat Z 
20 Corinteg Z Animalis] Qualis P 21 que non) Z 


1f. Mit diesem Sch. beginnt D die Scholien auf dem zweiten Blatt nach dem Druck- 
text 1 Stichwort om. ZG add. omni credenti P Z seizt das Sch. an den R. statt zu 


2.1 (V.16) zu virtus, Z. 9 (V. 20) 2 est om. @ 4 dieitur om. P donum 
ZPG(O) bonum D 5 etc. om.@ deiZP@(O) om. D 61. add. ce.P spiri- 
tum sanctum Z 7 Dieitur (in der Zeile) unterstr. P 8 virtutis om. P 8/9 quo 
potencia que est potencia Z 9 carnis bis 10 ea que om. P est om. @ 10 ea 


ZG om. D 11 arma om.P forma om.@ 12 ete.ZP@cf.O sie D virtutes@ 

preualet P 13 faciant Z 14 spiritus om. P 15 potest ZPGO possit D 
16/8. 133, 2 (in O unmittelbar an das Vorige anschließend) in D als Rgl. auf Bl.3 (nach 
der Rgl. 8. 14, 17 ff. geschrieben), auch in Z als Rgl. (nach Rgl. 8. 13, 12.) und nach 
dem Sch. zu 1, 17 (Ex fide) geschrieben, in P mit den Stichworten Non enim erubesco ewan- 
gelium (so) hinter der Sch. Virtus enim dei etc., in @ mit den Stichworten Non erubesco 
etc. davor 18 vere non ZP 20 que suntspiritus Z@ etom.Z adnur D 
21 que dei sunt i.e. spiritus G est enim P@ 


1/16 Vgl.O 170, 3ff. 7 ff. 15 ff. 6 Act 1,8 7 Lc 24, 49 9 destruit, O: 
euacuauit 16/S. 133,2 Vgl.O 170, 26ff.; 171, If.; 170,32 ff. 20 1 Cor 2,14 
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potest intelligere” Proprie tamen erubescere est vieium docentis vel 
profitentis evangelium, contradicere vero audientis. 


Iusticia enim Dei in eo revelatur ete. [1, 17]. 


In humanis doctrinis revelatur et docetur iusticia hominum, in solo 
autem evangelio revelatur iustiecia Dei. Et hie iterum iustieia Dei non 
ea debet accipi, qua ipse iustus est in se ipso, sed qua nos non ex 
nostris operibus, sed ex ipso iustificamur. Et dieitur ad differenciam 
iusticie hominum, que ex nobis et ex operibus nostris naseitur. Sieut 
Aristoteles 3. Ethicorum manifeste determinat, secundum 
quem iustieia sequitur et fit ex actibus. Sed secundum 
Deum precedit et actus fiunt ex ipsa etc. 


Ex fide in fidem etc. [1, 17]. 


| Nota: || Ilud, quod dieitur “ex fide in fidem’, aliqui intelligunt: 
“ex fide informi ad fidem formatam’. Sed cum Apostolus dicat “iusticiam 
Dei esse ex fide in fidem’, nullus autem iustus est ex fide informi, facile 
patet hanc exposicionem non valere, nisi per “fidem informem’ intelligat 
fidem iustorum incipiencium et per "fidem formatam’ fidem perfectorum. 
Alüi sie: “ex fide’ scil. patrum antique legis ‘in fidem’ scil. nove legis. Et 
hec glosa licet possit sustineri, magis tamen proprie sensus esse videtur, 





1 vieium] inicium P 2 profitentis] prouidentis Z proficientis P ewangelium P 
4 in] qui P 5 ewangelio P 14 informi]icfe D appostolus D 15 nulus Z 
16 hanc] hac Z informem] in formam D in fermam Z 17 insipiencium Z 
18 antiqui legis i. e. fidem in noui legis Z 19 sensum eum videturZ 


3f. Sch.om.Z InD (gegen PG) unrichtig eingeordnet hinter der Sch. 133, 3f. 
In P mit den Stichworten Beuelatur enim ira dei etc., in G: Iusticia ete. 5 deiom. D 
6 qua] quia P qua ipse iustus est in se ipso PG@ qua ipse iusta inseipsa D nos 
non add. est D 7 nostris add. sc. @ ex ipso] eciam ipso P ipsa D 8 ex 
nobis] eciam nobis G ex operibus] exom. D 8/9 Sicut Aristoteles bis zum Schluß 
in D rot untersir. 8 Sicut] sic @ 9 f. Nach determinat in G ete., danach eine Lücke 
für secundum bis ete.; es folgt danach Duplex iusticia propria aliena 11 precedit P 
procedt D exP(O)abD etc.om. P 12 Stichworte unterstrichen D (rot) om. Z@ 
13 Nota. nur @ (doch s.O). Das Sch. in D unrichtig (gegen PG‘) eingeordnet vor der Sch. 
Z. 4f. In humanis doctrinis etc. 14 informata G dicat] dicit P 15 ex fide 


in fidem] ex fide dieitur in fidem Z per fidem PG est om. D 16 exposicionem] 
explicacionem Z  intelligat PGO intelligit DZ 18/19 Et hec glosa licet O glosa 
om. alii 19 licet heeZ etsic heclicet @ possit] posset P  sustinere Z 





1 docentis eic.: O hat hier noch: praelati — subditi 3/11 Vgl. O 171, 26f. 
28; 172, 3ff. 8 ff. 9 Aristoteles s.O 172, 9 12/S. 134, 5Vgl.O 172, 16ff.; 
173, 2ff.ff. 13 aliqui: inO nennt Luiher Lyra 18 Alii d. i. dieGl.ord.z. St. 


D BI. 30a 


D BI. 30a 
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134 1, 17. 18. 19 


quod iusticia Dei reveletur in evangelio esse “ex fide in fidem', ita scil., 
quod proficiendo non venit in speciem, sed semper in clariorem fidem et 
in eandem formam, secundum illud 2. ad Chorin. 4.: "Nos trans- 
formamur de claritate in elaritatem’ in eandem formam, et 
sie de fide in fidem, de iusticia in iusticiam. 


Revelatur enim ira Dei de ce[lo] etc. [1, 18]. 


Apostolus precipue contra potentes et sapientes mundi personat, 
quia hii maxime restiterunt et resistunt usque hodie evangelio crueis. 
Iis enim maxime stulta et inutilis visa est predicacio crueis. Similiter, 
quia istis humiliatis velut capitibus mundi subiecti et rudiores facile 
humiliantur velut corpus. Et est hoc loco diligenter observanda secunda 
et quarta regula exponendi Scripturas, de quibus Lira in prologo 
biblie, quia Apostolus non solum Romanos, ut putant 
aliqui, sed omnes Gentes, nec tamen omnesin omnibus arguit. 


Sed quia mundus unum corpus est, ideo sermo eius contra omnes, licet 


alii alia fecerint et non omnes omnia. 


Quia quod notum est Dei [1, 19]. 


Hoc, quod dieitur: “Notum est Dei’, Greca locucio, que apud nos 
apcius fit per abstracta, ut ‘notum Dei” i. e. notieia Dei, sicut 1. 





1 ewangelio P 2 prouiciendoZ fidem] fide @ 3/4 Nos tam [= tamen] 
formamur claritatem in eandem Z 5 de (v. iusticia)] que Z 7 Appostolus D 
8 ewangelio P 9 in vtilis D 10 velud DE 12 scriptura D Lira so D 
13 ramanos D 14 omnes in] omnis in @ 15 quia mundus add. quia D 
17 <dei) est dei (est) Z 


1 reuelatur@ ita bis 2 clariorem fidem om. P 3/5 secundum bis iusticiam in 

D rot unterstr. 3 secundum illudom.Z adom.Z@ 4 so DPZ@ 4 de claritate 
in claritatem] secundum claritatem <in charitatem> D_ formam om. D 6f. Sch. 
om.Z in Ga. R. auf Reuelatur verwiesen 6 de celo om. P Stichworte om. @ 
?7 sapientes et potentes D (gegen PGO ) 8Shi] i@ 9 Iis] is Dhis P@G est 
om. G 10 quia] uam P  capitibus velut P 11 et in hoc loco est diligenter G 
secunda et quarta om. @ 12/14 de quibus bis omnes unterstr.D 13non solum] 
nec solus P nec solum @ 16 omnia etc. @ 17. PG als Sch. (in @ erst auf der 
folgenden Seite Bl. 13a ), P mit den Stichworten Quia quod notum est dei, DZ als Rgl. 
Bl. 3, D in zwei Absätzen eingetragen mit Verbindungsstrich zu den unterstrichenen Text- 
worten quia quod notum est; inZ (V. ı9 quia bis illis unterstr.) an der r. u. u. Ecke 


der Seite 18 Hoc quod dicitur notum est dei] Quod notum est dei etc. @ locucio 
add. est @ 19 fit] sit P 


3 2 Cor 3, 18 6/16 Vgl.O 178, 9f.; 174, 26 ff.; 178, 3ff. 12 Lyra und 
der prologus hier add. 17/S.135, 90 173, 18 ff. 31 ff. 18 S. die Bemerkung 
Kabers zu‘ 1,5, 0 GL'S.:11 


10 


10 


15 


20 


1, 19. 20. 21 135 


ad Choryn.1.: “Quod infirmum est Dei, forcius est hominibus, et quod 
stultum est Dei, sapiencius est hominibus’, i. e. infirmitas et stulticia 
Dei est foreior, potencior et sapienceior quam fortitudo et sapiencia homi- 
num. Dicuntur autem hec omnia Dei,non quod in ipso sint, sed quod ex 
ipso in nobis sint. Est enim infirmitas et stulticia Dei, qua nos Deus 
secundum exteriorem hominem ad evangelium viventes stultos videri 
facit et infirmos coram hominibus. Placet enim ei hee stulticia et 
infirmitas; ideo dieitur eius esse. Econtra de virtute et sapiencia Dei 
dicendum. 


Invisibilia enim ipsius a creatura [1, 20]. 


Aliqui exponunt illud “a creatura mundi’ i.e. ab homine, sed hoc 
ex Greco textu facile refellitur, ubi dieitur “a condicione’, seu quod 
Math. 25. dieitur: “a constitucione mundi. Ut sit sensus: Sapientes 
mundi licet condicionem mundi non intellexerint, tamen ex operibus 
mundi, qui conditus est, poterant invisibilia Dei cognoscere, ipsis scil. 
operibus velut verbis et scripturis naturaliter Deum significantibus. 


Non sicut Deum glorifica|verunt [1, 21]. 


Hoe potest duplieiter construi et intelligi. Primo: Ut adverbium 
“non?” determinet verbum ‘glorificaverunt’, et sic est negacio actus glori- 
ficandi Deo debiti et est sola omissio. Secundo, ut determinet illud “sicut 
Deum’, et sic affırmat actum glorificandi et significat, quod “glorifica- 
verunt’ quidem, sed “non siecut Deum’, imo “sicut similitudinem imaginis’ 


1 firmum Z 4 Df [= Dieitur]Z _ sint] sit P Betefvt D 6 ewan- 
geium P_stulto P 8 deo Ideo G 11 exponunt] eponunt P 12 reuellitur D 
13 math. so DG Mthi P 16 velud @ 19 negacio] vere @ 20 debitus P 
22 quidem] fidem D 


1 ad Choryn om. P ad om. GO 2i.e.] quodZ infirmitas add. dei ZPG 
3 potentior fortior et sapientior O forcior et (sapiencior) prudencior D forcior 
et sapiencior P@ 4 autem om.Z quod om. P 6 viuendo PG videri ZPGO 
videre D 7 et infirmos ZPGO et om. D facit placeetZ ei] dei Z om. PG 
8 esse et econtra Z Econtra et virtute@ deiom.Z 9 dicendum est etc. @ 
10f. Sch. om. Z Rgl. in D (neben V. 23b) mit überstrichenem Inuisibilia enim 
ipsius (im Texte) durch langen Strich verbunden. Stichworte (om. D) nach P (unterstr.) 
Invisibilia enim ipsius etc. @ 12 facillime G 17f. Sch. om. Z_ _P bringt 
sie an dieser Stelle (wie O), DG erst nach der folgenden (Quia cum) 18 dupliciter 
add. exponi vel P_ intelligerent P Primo om. D 19 determinet] determinat D 
19/20 glorificandi] glorificando D 20 determinetur P 22 sicut om. D 





1 1Cor 1,25 10/16 Vgl. O 16, 11ff. 18 ff. 11 Aliqui: die Gl. ord. und 
Lyra 12 So die Übersetzung Fabers 13 Mi 25, 34 17/8. 136, 3. S. 136, 


5—_7 Vgl. O 178, 18ff. 4ff. 12ff. 


D Bl. 3a 


D BI. 30b 


136 1, 21. 


ac per hoc non Deum, sed figmentum cordis sui. Sic enim arguuntur et 
filii Israel coluisse Baal et sculptilia, cum tamen certum sit, quod sub 
illis verum Deum intenderint et coluerint. Unde dieit Osee 2. Deus: 
‘Non vocabit me ultra Baalim, sed vocabit me vir meus. 
Horum idolatriam spiritualiter imitantur, qui dimisso, quod debent, 
eo colunt Deum, quod elegerunt, fingentes Deum hec respicere et 
acceptare etc. 


Quia cum cognovissent Deum, non sicut Deum [1, 21]. 


Quattuor ponit gradus istius perdieionis. Primus est omissio gratitu- 
dinis, ubi dieit: ‘non sicut Deum glorificaverunt aut gracias egerunt’. 
Sie enim et Lucifer ingratus creatori suo in se ipso i. e. accepto a Deo 
delectabatur. Secundus est vanitas, qua scil. se ipso et creatura pascitur 
et fruitur, ubi dieit: “evanuerunt in cogitacionibus suis’. Necessario 
enim vanus fit in cogitacionibus suis i. e. studiis, consiliis, prudeneciis 
ete., quia quicquid per hec querit, totum vanum est, cum non nisi se 
ipsum querat. 

Tercius est excecacio, quia evacuatus veritate et immersus vanitati 
in omnibus cogitacionibus suis necessario cecus fit. Unde dieit: “obscura- 
tum est insipiens cor eorum’. Tunc sequitur quartus, qui est error circa 
Deum faciens idolatras, de quo dieit: “et mutaverunt’ ete. Huc autem 
venisse est in profundum venisse. Tune enim amisso Deo traditus in 
voluntatem diaboli ruit in istud diluvium malorum, quod prosequitur 
Apostolus. 


1 firmentum P pigmentum D 2 BaallD 6 eoJet@ colunt] volunt D 
9 omissio] amissio P 9/10 gratitudis P 11 luciper D Iutifer P a deo]adeo D 
17 excecacio] execracio D execacio P execatio @ 19 <cor eorum) v. insipiens 


(s. u.) erst rot, dann schwarz durchstrichen D 20 hac P hinc @ 21 traditur G 


1 hoc] heD suom. D sic]siut @ etom. D 3 attenderint D gegen 
PG(0) Vnde bis 4 vir meus unterstr. D 2 om.@ 4 vocaut D meom.D 
vocaut D virvird 5 imitantur] mittuntur D imitatur P 7 etc. om. PG 
85. Sch. om. Z. P bringt sie erst nach der zu in similitudinem (1,23) Stichworte @: 
Quia cum cognouissent etc. 9 gradus ponit @ 9/10 gratitudinis] beatitu- 
dinis D 10 dieit om.@ sieut non D aut]et D 11letom.@ i.e.om.@ 
seipso et] se ipsa et P om.@ 12 pascitur et se ipso G 13 dieit] dieitur P 
in om. G 14i.e.om.@ prudenciis om. PG 15 vanum] bonum D non 
a. 1. R. eingeschaltet D 16 ipsum querit P 17 immersus GO dimersus D immen- 
sus P 18 suis om.@ vnde P@vbiD 19 <cor eorum) insipiens cor eorum D 
insipiens om. P cor eorum om. @ 20 etc. om. @ 21 est] ad D profundum 
venisse] venisse om. @ omisso deo tradit nos in D 22 ruit P@ fluit D 





3 Hos 2, 16 (s.0 429) 8.18.19/28 vgl. O 178, 24ff.; 179, 6ff. 20V. 23 
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10 


15 
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In similitudinem imaginis corjruptibilis [1, 23]. 


“In similitudinem’ non accipitur hie pro aliquo figurato aut arti- 
ficiato opere, sed pro viciosa et falsa estimacione seu phantasmate et 
figmento, quo Deum "mutaverunt’ i. e. similem estimaverunt imagini 
seu simulachro. Unde clarius dieitur in dativo quam in genitivo, scil. 
“in similitudinem imagini” vel simile simulacro, quia ista mutacio in 
corde fit hominis per errorem intellectus. Sie Actuum 17. dieit idem 
Paulus ad Athenienses: “Non debemus estimare auro et argento aut 
lapidi, seulpture artis et cogitacionis hominis divinum esse simile’, i. e. 
divinitatem vel Deum ‘esse similem’. Et Isaye quadragesimo: 
“Cui similem fecistis Deum? Nunquid sculptile econflabit 
faber? etc. 


Propter quod tradidit illos Deus etc. [1, 22]. 


Istud “tradere” non est tantum permissio Dei, sed et iussio, ut 
patet expresse 3. Regum ultimo, ubi Dominus ad spiritum mendakcii, 
qui deciperet Ahab, regem Israel, ait: “Decipies et prevalebis, egredere 
et fac ita.” Et sequitur verbum prophete ad eundem regem: “Nune igitur 
dedit Dominus spiritum mendacii in ore omnium prophetarum tuorum.’ 
Item 2. Regum 16. dixit David de maledicente sibi: “Dominus precepit 
ei, ut maledicat David; dimittite eum, ut maledicat iuxta preceptum 
Domini” Eodem modo precepit Dominus et diabolo vel carni vel 





3 fantasmata et figmenta D ventasmate et viemento Z 4 Inagini Z 
6 <in> simulacro Z 7 fit] sit P 8 athenenses Z 9 sculture Z_  diuinum 
<vos) D 10 Ysaye P 11 scultile Z 14 tradere] credere P 16 Ahab] 
achat D achab P 18 dedit] det P_ tuarum D 21 dyabulo @ 


1f. Sch. in Z Bl.3b nach Rgl. 17, 13 f., in P hinter dem Sch. 'Tres tradiciones 
S. 138, 9. Stichworte om. Z 1 ymagini @ corruptibilis] incor[ruptibilis] D om. @ 
2 figurato aut pro aliquo figurato aut pro aliquo artificiato D et aliquo vigilato adque 
(Lücke) sed Z 3 pro falsaZ seu] velZ 4i.e.add. quoD _similem] simili- 
tudinem @ 5 in genitiuo] in om. P 6 ymaginis P 7 per om. D sicom.@ 
10 diuinitatem velom. D vel deum om.Z similem P@simile DZ_|_Et undeutlich 
D.Von hier ab bis zum Schlusse unterstr.D 4° P 11 flauit Z 12 faber om. Z 
etc. om. ZP 13 Scholien bis Kapitelende om. Z. Überschrift P: Propter quod tra- 
didit illos Deos (so) ete. Das erste Stück (bis inferret 8.138, 7) (G mit Überschrift: 
Propter quod tradidit ete. prima traditio) in D als Rgl. Bl. 36b ohne Stichwort mit Ver- 
weiszeichen, das deni m Texte bei tradidit V. 26 (nicht 24) entspricht 16 egredere 
PGO om. D 20 vt malediceret @ 21 et v. diabolo GO vel DP dyabolo vel 
[et @] carni precepit dominus PG et] vel P 


2.6.7/12 vgl.OGI.13, 1öff. 7Act17,29 10Jes40,ı8f. 18/S.138,7 gl. 
O 179, 26ff.; 180,29ff.; 181,21f. 153Reg22,22 16 l.c.23 192 Reg 16,10 


D Bl. 3b 


138 1,24 


desideriis, ut tentent et superent animam impiam. Et dum obieitur: 
Deus prohibet malum, ergo non preeipit, respondetur breviter: Sicut 
homo vult peceatum non propter peccatum, imo nollet hoc esse pec- 
catum, sed propter bonum, quod in eo apparet, ita Deus peccatum vult 
non propter ipsum peceatum. Imo et ipse non vult et odit, quod est 
peccatum, sed propter penam et ignominiam, que est in ipso, ita ut, si 
posset ignominiam inferre sine peccato alicuius, inferret. 


Tradidit illos Deus in desideria etc. [1, 24]. 


Tres tradieciones differentes Apostolus enumerat: Prima est in 
immundiciam in semet ipsis, altera in libidinem et turpitudinem Zodo- 
miticam. Tercia in “ea, que non conveniunt’. Prima gravis, secunda 
gravior, tercia gravissima. Et de tereiis non est questio, quia ubi 
notiecia Dei non probatur, nec timor Dei probatur; ubi autem hie non 
est, ad omne malum declinitas est, iuxta illud Proverbiorum 
primo et in multis aliis locis: “Per timorem Dei declinatur & malo. 
De primis ergo et secundis queritur, cur iste pene pro talibus culpis 
inferantur. Et respondetur, quod iusto Dei iudicio, qui Deum non 
afficiunt gloris et honore, se ipsos afficiant ignominia. Et hoc dupli- 
eiter: in se ipsis et invicem seu alterutrum eo, quod Deum nee in se 


ipsis in corde nec extra se in opere glorificaverunt. Iustum est enim, ut : 





1 temtent P 4 <peccatum) peccatum vult D 7 inferri D 9/10 in in 
mundiciam DP 10/11 zodomiticam so DPG 12 quia cf quod D 17 infe- 
rantur] miserantur P 


1impij P peccatriem@ dum]si@ obieitur] obiter P obicem @ 2 mala P 
non PGO om. D breuiter PGO breuiter vel primo D 3/4 peccatum esse @ 
4 vult peccatum @ 6 <peccato) ipso certa G 7 alicuius PG alterius D n.7 schiebt 
@G Sch. 8.139, 10—21 ein 8. Stichworte D (s. 8.139,10): In in mundiciam ut con- 
tumelijjs 9 P hat die Anfangsworte Tres tradiciones dei apostolus enumerat differencijs 
in größerem Grade als Überschrift, @ überschreibt: propter tradidit quod tradiciones add. 
deiP _apostolus enumerat differenciis PG prima] pior@ inom.@ 10 ipsis 
PG ipsos D 11 Prima @ tercia D secunda P secunda] prima DP 12 et om. D 
terciis] 3. iis P iis tribus @ 13 probatur] est @ 13/14 Statt vbi bis declinitas 
est @: ibi declinitas ad omne malum 14 declinitas] declinatus P  iuxta illud 
prouerbiorum rot unterstr.D illud om. P 15 et bis loeisom. PG amalo P@in 
malum D 16 ergo et secundis PGO et secundis ergo D 17 iuste P dei om. P 
18 ipsos afficiunt @ 19 seu alterutrum PG om. D Zwischen seu und alterutrum 
ein einem verdoppelten schrägen i (= II?) ähnliches Zeichen P nec deum P 





8 D verlauscht die Überschriften (S. 139, 10; s. O) 9/11.12/14/S. 139, 9 
ugl. O 183, 15ff.; 184, 3 ff. 10ff. 14/15 Prov 16, 6 vgl. 15,27 und 1,7; decli- 
nitas eigene Woribildung Luihers? Doch kann man auch (in DG) decliuitas 
lesen. O z. St. hat pronitas 


10 


15 


10 


15 
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sicut qui Deum colunt et vident, ponuntur in mundicia seil. summa cordis, 
iuxta illud “beati mundo corde’. Ita qui nolunt videre et colere 
Deum, traduntur in immundiciam summam et infimam. 


Notandum tamen, quod non sit mens Apostoli omnes idolatras hec D Bl. 31a 


perfecisse monstra, sed ut supra dietum est, multos ex illis. Nam quidam 
hec, quidam alia perfecerunt; nec rursus putandum est, quod istas tres 
tradiciones velit in diversis personis factas. Sed potuit fieri, ut eidem 


omnibus tribus fuerint traditi, alii una, alii duabus secundum iudieium 
Dei etc. 


In immundiciam, ut contumeliis [1, 24]. 


Ex Apostolo accepit ista turpitudo nomen inmundicie et molliciei, 
1. ad Chorin. 6.: “Nolite errare; neque fornicarii neque adulteri neque 
molles neque masceulorum concubitores ete. regnum Dei possidebunt.’ 
Et Ephesios 5.: “Omnis inmundicia aut avaricia neque nominetur in 
vobis, sieut decet sanctos. Et secunda Cho. 12.: “Non egerunt peni- 
tenciam super immundicia et fornicacione et impudieicia. Appellat 
autem eam "contumeliam’ sive ‘ignominiam’. Quia sicut gloria corporis 
quantum in hac parte est castitas et continencia aut saltem legittimus 
usus eius, ita ignominia eius est perversus | usus vel pocius || abusus 
in luxuria. Sicut aurei vasculi gloria est, si ad usum optimi vini aptetur, 
ignominia autem, si ad urinam vel sordes aptetur. 





3 summam] sicut inani P 5 monstrat D 6 <q» rorsus D 7 factis G 

eidem] idem Pd 12 fornicari PG 14 Omnes P 16 in mundicia D 

immundiciam P impudicie D impudicia @ 18 legittimus so D@ 20 vini] viri D 
aptetur] appetur D 


1 ponuntur PG coluntur et D inadd.rot D mudicia Abkürzungsstrich rot D 


in summa mundicia @ scil. om. PG 2 Iuxta bis corde rot unterstr. D colere 
et videre @ 3 deum om. D 4 Notandum bis omnes in der Zeile als neuer Absatz 
unterstr. P 5 multos ex illis] multos ex multis vel ex illis @ 5 alia quidam D 


6 tres] triplices P 7 diuersis personis] diuersas (tradiciones) personas /a. R.] D 
8 tribus om. P 9 etc. om. PG4 10 Stichworte D s. o. 8. 138,8 In immundiciam 
vt P Inimmunditiam ete. @ 11 etadd.nomen D (om. PGO) 12 ad Chorin. DP 
adom. GO 6]16 P adulteri] adulterari D 13 neque masculorum concubitores 
om.@ 14etom.@ adEphesiosD Öadd.c.P 15 vobis] bonis D sanctis D 
secundum cho. 12 D 2 cori@ 2. ad corinth. 12. c. P 19 vsus vel potius hat nur @ 
20 luxurie G sicut] sie G gloria est] vsus est sc. gloria G ad vsum optimi 
vini] ad optima (so) vini vsus G 21 ignominia bis aptetur om. P autem] vero G 
vel@O et D_  aptetur] vtatur G 





2 Mi 5,8 10/21 vgl. O 184, 19 ff. 12 1 Cor 6, 9f. 14 Eph 5, 3 
15 2 Cor 12, 21 20 luxuria (hier add.) s. Lyra in der Schlußerörterung von Kap.l 
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Repletos omni iniusticia [1, 29]. 


Sic enim Grecus habet. In Seripturis sanctis (si ubique servaretur 
translacionis uniformitas) sie differt ab “iniquitate’, quod “iniusticia’ est 
peccatum ineredulitatis sive carencia iusticie eius, que est ex fide, quia 
“iustus ex fide vivit’, ut supra; “iniquitas’ autem est peccatum proprie 
iustitie seu trivialiter || i. e. communiter || loquendo: est neglecto eo, ad 
quod teneris, facere, quod tibi reetum videtur. Sie enim fit “accepeio 
personarum’. Ergo “equitas’ econtra est neglecto eo, quod tibi rectum 
videtur, facere, quod debes. Unde Mathei 7.: “Domine, nonne in nomine 
tuo virtutes multas fecimus? Tunc confitebor eis: discedite a me, omnes 
operarii iniquitatis.’ 

Malicia [1, 29] est prava affeccio mentis ad faciendum non nisi mala. 
Econtra “bonitas’ est affeccio mentis ad faciendum bona. Et utraque est 
duplex, scil. evangelica et humana. Bonitas evangelica universalis est nec 
impeditur malis neque cessat resistentibus adversariis, immo utitur 
eciam malis ad bonum. Humana autem est particularis (quia tantum cum 
bonis bona agit, cum malis vero cessat). Contra quos Mathei 7. dieitur: 
“Non potest arbor bona fructus malos facere nec arbor mala fructus 
bonos facere.’ Ita et malicia evangelica facit malum neque cessat, si 
etiam abundent bona, immo eo magis operatur mala, humana vero 
cessat cum bonis vel in bonis. 


Malignitate [1, 29]. 


Benignitas est affeccio mentis ad benefaciendum aliis et indulgen- 
dum, et est similiter duplex: Perfeeta et cristiana, que permanet 
eterna, tam super gratos quam ingratos, de qua Math. 5. et Luce 6.: 





9.17 Mthi so P Math @ 14 ewangelica P 16 eciam] ex @ particula- 
riter P 19 ewangelica P 20 abundent] habundet P 24 cristiana so D 
25 math. D@ Mthi P 


1. Sch. om. D 1 iniustieia] ete. add. G 2 sanctis om. @ 5 vt 
patet verlesen P für vtsupra 6i.e. communiter nur @ 127. Sch. om. D 14 sc. 
om. & bonitas om. @ 15 a malis @ aduersariis om. @ 16 est om. @ 

Klammer P, die zweite fehlt 17 bona cum bonis G 18/19 Statt nec arbor 
mala bis facere in P et contra etc. 20 magis eo P 22 Malignitate P; Stichwort 
om. D; add. etc. @ 23 affeccio] effeccio D aliis et indulgendum] O et om. D 
et indulgendum aliis PG 24 perfecta] davor add. sc. G perfeetam D_ etom.D 

que permanet om. D 25 eterna om. PG quam add. super @ 





1/11 vgl.O 186, 19ff.; 27 ff. 2 Grecus d.i. Faber, s.O 5 Rml,ır 
7 Vgl. Rm 2, ıı 9 MiT, 2ef. 12/21 vgl. O0 187, 3ff. 10f. 4f. 17 Mi7, ı3 
22/S.141, 9 vgl.O 187, 15. 20 ff. 19f. 22ff. 25f.; 188, If. 25 Mt5,48. Le 6,38 


20 


[220 


10 


15 


20 


1, 29.80. 2,1 141 


“Estote ergo perfecti, sicut et pater vester celestis perfectus est, 
quoniam ipse benignus est super ingratos et malos.’ Imperfecta vero et 
humana, que | tam diu || permanet, donee sua correlativa manet, vel 
tantum super gratos et bonos. “Malignitas’ contraria affeccio ad male- 
faciendum aliis et vindicandum. Et est eciam duplex, una perfecta seu 
bestialis, que malefacit tam malis quam eciam bonis, altera humana, 
que malefaeit et vindicat in malis, cessat tamen a benefacientibus. Ex his 
nunc intelligitur illud Apostoli ad Galatas 5.: “Fructus spiritus charitas, 
bonitas, benigni-tas’ etc. 

Susurro [1,29] et detractor [1,30] eo differunt, quod detractor alterius 
famam absolute extinguit, susurro autem, cuius est ipsa “tercia lingua’, 
discordiam inter concordes intendit, dum aliud huic, aliud alteri ingerit, 
Ecelesi. 24.: “Susurro et bilinguis maledietus, multos enim turbavit pacem 
habentes.’ 


Caput 2m, 
Propter quod etc. [2, 1]. 


Triplieiter exponitur iste textus. Primo de his, qui publi- 
cum offiecium tenent iudicandi et iudicant effectualiter seu 
puniunt eos, quorum tamen similes sunt in scelere, ut iudex, qui est adul- 
ter, licet oceulte, puniens adulterum manifeste. Hoc modo volunt aliqui 
verbum Apostoli ad Romanos dirigi, utpote qui per totum orbem malos 
iudicabant ipsi eque mali. Sedistesensusnon est litteralis proprie, 


1 Esto D 2 ingrato D 8 gallatos (Gall @) primo D 11 ligua DP 
12 inter (ipsam) D 13 Eclesi. D  biliguis P 19 quorum <quorum) D 
20 puniant P  manifeste] in mte P 


1 celestis vester D 3 que] quia P tam diu nur @ 4 bonos] malos P 
5 eciam om. P vna om. PG 6 tam eciam (cf. O) malis quam bonis D tam 
malis quam bonis P tam bonis quam malis @ 8 fructus spiritus om. P  charitas 
PG om.D (cf. O) bonitas om. @ 9 etc. om. PG 10 7. Sch. om. Z 10 susur- 
rones et detractores P susurrones, detractores ete. @ Stichworte om. D 12 inter 
concordes intendit] inter discordes intendens @ 13 24 so DGP 16. Sch. om. 
Z, D als Rgl. mit Verweiszeichen ohne Stichworte, doch ist die Überschrift des Kapitels im 
dem Sch. D: Caput 2m propter quod etc. P: Circa secundum ad Rom. diui Pauli. 
propter quod inexcusabiles (s0) etc. G: De secundo capite. propter quod inexcusa. 
17/18 Triplieiter bis effectualiter unterstr. D 17 iste PGille D hijs P 18 iudi- 
candi] indicandi P_ seu] qui D 20 occulte] oceultus PG adulterium D modo 
om. P 21 verbum] verbo D orbem terrarum @ 22 iudicabunt P_ sed bis 


litteralis untersr. D sed] at@ est om. P 


8 Gal 5, 22 10/14 vgl. O 188, 12ff. 11 Sir 88,18 18 1.c. 28, 15 
16/8. 142, 8 vgl. O 188, 17 ff.; 189, 1ff.; 191, 1 ff. 14. 20f. 17 
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sed applicabilis alieui senteneie. Secundo de his, qui privato iudicio 
alios iudieant et simul quandoque verbaliter reprehendunt eos, quibus in 
eodem vicio similes sunt, ut dum superbus superbum vituperat, avarus 
avarum mordet, luxuriosus luxuriosum reprehendit. Hec autem est turpis 
et manifesta impudencia. Tercio de his, qui sibi sancti videntur, 
ignorantes se ipsos, alios iudicant, in quo ipsi innocentes vel minus 
nocentes sunt. Que ceecitas fit, quia multa bona faciunt, propter que sua 
mala videre non possunt. 


An divicias bonitatis eius [2, 4]. 


Tria commendat beneficia Dei super peccatores, scil. benignitatem, 
pacienciam, longanimitatem, imo “divicias’ i. e. multitudinem et magni- 
tudinem benignitatis, paciencie et longanimitatis. “Divicie benignitatis’ 
sunt abundancia beneficiorum tam corporalium quam spiritualium, 
ut sunt bona corporis et anime, usus et ministeria angelorum et 
tocius creature. "Divicie paciencie’ sunt abundans tollerancia ingratitu- 
dinis pro istis omnibus, insuper et retribucionis malorum. Impii enim, 
quantum in eis est, Deo benefacienti malum retribuunt multitudine 
et magnitudine peccatorum suorum, quibus gloriam eius minuunt, 
nomen eius polluunt et omnia ad Deum pertineneia prophanant ordinem- 
que pervertunt. “Divicie longanimitatis®®? sunt superabundans dilacio 
punicionis pro tantis ingratitudine et malis et expectacio emendacionis 
illorum. Sed quanto abundaneius ista Deus impenderit, tanto severius 
iudicabit. Unde sequitur: “Thezaurisas tibi iram.’” Non ait: mereberis 
iram, sed “thesaurisas’, i. e. copiosam et cumulatam iram promereberis. 


Et impenitens cor tesaurisas tibi etc. [2, 5]. 


Ex isto textu colligitur, quid sit cor durum, seil. quod contempnit 
benignitatem, pacienciam et longanimitatem Dei, i. e. ut vulgariter 


2 etsimul<etsimul) D 3 superbos superbum D 7gqeitas D 8 videri @ 
12 longenimitatis D 13 abundanciam D 15 habundans P _ tollerancia so D@ 
16impius P 19prophanunt DG prophanant P 20superhabundansP 21 puni- 
cionis] tulitionis @ 22 habundancius P 23 thezaurisas D Tezaurizant P Tesau- 
rizas G 24 thesaurisis so D tezaurisas P 26 contemnit P@ 


1 Secundo bis priuato unterstr. D 2 verbaliter quisque @ 5 Tercio bis 


sancti unterstr. D 6 iudicant] inducant P 7 sunt om. D 97. Sch. om. Z 
Stichworte G: secundum autem duriciam etc. 12 et om. @ 17 est om D 
22 illorum] malorum @ 24 iram s. tezaurisas P i.e. copiosam om.D 25 Stich- 


worte P: Secundum autem duriciam cordis Sich. om. Z,@ als @l. im Anschlusse an die @l. 
8.23,5 f., mit vorausgestelltem: De conse. (80) cor durum 26 colligitur] recolligitur D 


1 applicabilis auch bei Bazier, Medieval latin word-list 10/24 vgl. O 
192, 1ff. 23 V.5 24 vgl. O 192, 22 ff. 
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loquamur, qui reeipit multa bona et facit multa mala et tamen non 
proponit se emendare. Et hii sunt duplices: Primi, qui faciunt heec 
propter concupiscenciam et exterioris hominis voluptatem; alii, qui 
propter suum sensum et propriam sapienciam propriamque iusticiam, 
ut Iudei, heretiei, seismatiei et singularitatis amatores. Et Bernhar- 
dus 1. de consijderacione: “Cor durum dieitur, quod nec mollitur bene- 
fieiis nee corrigitur flagellis nee terretur minis nec allieitur promissis’ 
ete. Secundi tamen sunt duriores et magis impenitentes propter 
sapienciam et sanctitatem suam, quam non intelligunt esse duplicem 
insipienciam et iniquitatem, Proverb. XXVI.: “Vidisti hominem sapien- 
tem sibi videri? Magis illo spem habebit insipiens.’ 


Non enim est accepcio personarum [2, 11]. 


Hoe in superbiam dieit Iudeorum primo, qui se extollebant de 
recepcione legis Dei, de genere et sanctitate patrum. Unde et indigne 
ferebant equari Gentes sibi in bonis et ipsos Gentibus in malis. 
Nituntur enim hac superbia Deum facere acceptorem personarum. 
Horum stultieciam imitantur heretici et omnes spiritualiter superbi, qui 
presumunt, quod sicut ipsi sese elegerunt pre aliis propter sapienciam 
vel sanctitatem, sibique placent pre ceteris, it Deum quoque esse 
electurum eos et placenciam in illis habiturum, non intelligentes, quod 


2 hijhefID 3 <exte) et exterioris D 4 <s) iusticiam D 15 <de> 
equariD malis] maris Z 16 acceptorum DZ 17 harum stultiia P 18 <pre) 
elegerunt Z degerunt P 20 electurum] in D der Anfang korr.: ele wohl f. Ecle 

electuro (3[= m])s Z eleturum P habere) in illis Z 


1 logquamur] loquimur @ 2 propoit (ohne Abkürzungsstrich) P hi P (O0) 
hiDüd 3 qui om.G 4 suum O om. DPG propriam om. G propriamque] 


et propriam @ 5/6 Statt et bis consideracione in @: vt patet est dietum Ber- 
nardi cor durum de conse (wiederholt, s. o. zu 8. 142, 25). Danach bricht das Zitat 
in Gab. 7 nec PGO non D 8 etc. om. D 9 et om.D duplicem esse P@ 


10/11 Das Zitat prouerbiorum bis insipiens (s. 8. 21,17) fehlt hier G sapientem 
sibi PO sibi sapientem D 12 Verschiedene Worte und Silben am Anfange der Zeilen 
durch Beschneiden des Randes verloren Z Stichworte om. Z_ enim om. G est 
enim P  personarum om. P accepcio apud deum P 13 hoc verloren Z Statt 
hoc bis Iudeorum @: hoc dieit propter Iudeos 14 de und Vnde verloren Z 
15 ipsos] ipsis P 16 enim fehlt Z_  hac] ac D heo G 17 harum stulticia P 

Horum heretici et omnes spiritualiter superbi nituntur imitari stulticiam @ spiri- 
tualiter GO spirituales DP spirituali Z qui] que P, fehlt Z 18 elegerunt Z@O 
preelegerunt D pre] pro P _ propter] per Z 19 quoque deum G 


5 Bernhard, de consideraltione I, 2 10 Prov 26, ı2 12/S. 144, 2 vgl. 
O 199, öff. 12ff. 14 Vgl. Gl. ord. z. St. 
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econtra iuxta Isaiam et David Deus non nisi animam contemti- 
bilem et “eligentem abiiei in domo Dei’ eligat atque in ea complaceat. 


Quicunque enim sine lege peccaverunt [2, 12]. 


Cavendum, ne illud “sine lege’ construatur cum verbo "peccaverunt’ 
vel “peribunt’. Sed sie intelligatur: “Quicunque peccaverunt sine lege’ 
i.e. lege non cooperante ad peccatum sive non dante occasionem ad 
peccatum. Omnis enim lex dat occasionem peccandi, nisi assit gracia 
vel favor ad legem. Alioquin voluntas semper manet contraria mallet- 
que facere aliud, si liceret impune, eciamsi faciat in opere, quod lex 
iubet. Irritatur enim magis ad peccatum per imperium legis quam 
adiuvetur. Unde beatus Augustinus ca. 5t° de spijritu et litjera: “Nescio, 
quo enim modo hoc ipsum, quod concupiscitur, iucundius fit, dum 
vetatur.’ | Ovidius: “Nitimur in vetitum, cupimusque semper negata. | 


Sine lege peribunt [2, 12]. 


‘Lex’ hoc loco et toto capitulo intelligitur ipsa lex Moysi, ubi et 
decem precepta et charitas Dei et proximi precipitur. Quamquam ergo 
ritus et ceremonias legis Moysi Gentes non acceperint nec ad eos obli- 
gabantur, unde omittentes non peccaverunt sicut Iudei, qui eas sus- 
ceperunt: acceperunt tamen legem spiritualem, quam ritus et ceremonie 





1 Isayam Z 1/2 contentibilem ZP eontemptibilem @ 2 eligentem] elegi- 
<ntiygentem Z 2 abii Z_ adqueZ 5 sed] velZ  intelligat ZP 8 vauor 
ad lege Z 9sialiudsiZ liceent P inpune DZ _ sieciamsiZ 11 adiuuebit Z 

<ete.) et littera Z <gra) spiritu P 12 quod] quo P 13 vetatur] <fetatur) 
letatur Z 15 capittulo Z 17 serimonias leges Z_ ad eos] (ad) a deos D 
17/18 obligebantur P 18/19 susciperunt Z 19 serimonie Z 


1 Iuxta bis dauid rot unterstr. D 2 eligentem] indigentem @ dei fehlt Z 
in ea] in om. Z. 3 Stichworte om. Z. Die Sch. in Z (mit verschiedenen Text- 
verlusten infolge Beschneiden a. o. R.) n. der folgenden (2.145.) Quicunque PO qui D 
quicunque enim om. @ n. peccauerunt add. sine lege peribunt D (gegen PGO) 
4 cauendum add. enim P 5 Quicunque] que abgebrochen Z 7 adsit P 8 alio- 
quin] Aliquando P alioqui @ 8/9 malletque fehlt fast ganz Z 9 faciat] faceret P 
opere fehlt Z 10 legis fehlt Z 11 bac3Z de abgebrochen Z 12 quod 
om. P 13 vetatur] prohibetur @ Ovidzitat GO om. DPZ 14f. Sch. Z a. 1. R. 
einiges verloren 15 Lex hoc fehlt Z Lex om. @ 15 ipsa] ipse D 16 et charitas 
om.@ _precipitur dafür Raum gelassen Z precipiuntur @ quamquam fehltiZ autem 
ergo Z ergo om. @ 17 acceperint] acceperunt P receperint @ 18 vnde unierstr. D 
omittentes] omittens P eas DPG eos Z 19 ritus fehlt Z 





1 Ps 83, 11. Zu Jes (30, 10) s.O 243, 35f. 3/13 vgl. O 200, 6ff. 11ff. 
11 August. de spir. et lit. 5 13 Ovid., Amores III, 4, 17 14/S.145, 3 vgl. 
0 197, 6ff. 15ff. 19f. 22 ff. 
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moraliter significabant, que est impressa omnibus. Unde Dominus 
Math. 7.: "Omnia, que vultis, ut faciant vobis homines, 
et vos facite illis. Hec est enim lex et prophete.’ 


Sed factores legis iustificabuntur [2, 13]. 


Hoc duplieiter exponit beatus Augustinus ca. 26. de spijritu et 
litjera. Primo: “Factores legis iustifieabuntur, i. e. per iustificacionem 
fient sive ereabuntur factores, quales ante non fuerant. Secundo et 
melius: “iustificabuntur’ i. e. ‘iusti habebuntur et deputabuntur’. Et satis 
patet ex precedenti verbo: “Non enim auditores legis iusti sunt apud 
Deum’, ut si quereres: si non auditores iusti sunt, qui ergo? Respon- 
det: Factores ipsi iusti erunt. Sie psal. centesimo 42°: “Non 
iustificabitur in conspectu tuo omnis vivens, i. e. non 
reputabitur iustus. 


Naturaliter ea, que legis sunt, faciunt [2, 14]. 


Et hoc beatus Augustinus ubi supra duplieiter intelligit. Primo per 
istas Gentes intelligit fideles ex Gentibus per graciam Christi iustificatoa, 
Unde “naturaliter’ exponit i.e. ex natura per graciam Christi instaurats. 
que fuerat per peccatum viciata. Secundo dicit de his intelligi posse 
Gentibus, quarum etsi impia sit vita, tamen aliqua bona faciunt, unde 
diei possunt facere aliqua legis vel sapere. Et sic illud particulariter 
intelligit, quod dieitur: “ea, que legis sunt’, i.e. non omnia, sed aliqua. 
Tune autem “cogitaciones defendentes’ eas oportet intelligi, quibus 





1 in pressa Z 2 Math so DGZ Mathi P vt cf quod Z faciunt D 
6 <qui)> primo falle] ius i.e. Z 7fieZ 9 non em (ad iusi) auleZ audito 
lege P 12 tuo] tio Z 15 Et]tefx P 18 viciata] vicialia P 20 possum D 
22 defrudentes P 


1 est om. P 1/3 Vnde bis prophete rot unterstr. D 3 illis facite @ 
enim om. Z enim est @ 4 Stichworte (O)P (doch et f. Sed)), Z (om. legis iustifica- 
buntur), G; in D: Non enim Auditores legis iusti sunt apud deum Za.r. R. ver- 
schiedenes abgeschnitten 5hbaca6 dfe] Z 5/6 spi. et lit. fehlt Z 6 iusti- 
ficabuntur] iusti P 7 fient] sunt @ quales fehlt Z 9 auditores legis] audito 
lege P _ iusti sunt apud deum om. Z 10 vt] quodZ iusti fehltZ qui] quid @ 


10/11 respondet om. P (Lücke) 11/12 Sie bis iustificabitur rot unterstr. D 
11 centesimo [quadra]gesimo 2° Z 142 PG 12 tuo om. D 12/13 in conspectu 
bis viuens G n. justus 14f. Sch. om. Z Stichworte P: Cum enim gentes ete. ea 


om.G 17 ex] extra P 18 fuerat] fuerit@ his DP is @(O) 20 sic om. P 
21legis ue P _ 


2 Mi7T,ı2 4/13 vgl. O 201, 10ff. 17 ff. 5/8 vgl. August. de spir. et lit. 
26, 45 11 Ps 142, 3 14/S. 146, 5 vgl. O 201, 23 ff. 27f.; 202, 2ff. 20f. 6 ff. 
15 ff. Vgl. August. I. c. 26, 46; 27. 28, 47—49 
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excusantur, ut mieius puniantur, non salventur. Unde dieit: Sicut enim 
non impediunt a vita eterna iustum quedam peccata venialia, sine 
quibus hec vita non dueitur, ita ad salutem eternam nihil prosunt impio 
aliqua bona opera, sine quibus diffieillime vita cuiuslibet pessimi 


hominis invenitur. 


Ad tercium capitulum. 
Quia credita sunt illis elo; quia [3, 2]. 


Hoc est verbum exuberantis confessionis gracie Dei, q.d. 
quid ad hoe possumus, quod illi non credunt, aut eui nocebit, nisi 
ipsis®? Nam neque Deo neque nobis; quod patet, quia neque Dei veritas 
neque nostra fides per eorum incredulitatem evacuatur. 


Non crediderunt [3, 3]. 


Hoe verbum ‘crediderunt’ absolute accipiendum est sive 
neutraliter, ut sit intelligeneia: “non crediderunt’, i.e. non sunt facti 
credentes sive fideles, hoc est, non perceperunt implecionem promissorum. 


Nungquid incredulitas illorum [3, 3]. 


‘Fides® hoc loco appellatur primo ipsa exhibita promissio i. e. 
Christus, secundum illud psalımi 84.: “Veritas de terra orta est’, i. e. 
Christus promissus exhibitus est ex Virgine. Ideo sensus est: Deus qui- 
dem promissa implevit et factus est verax, illi autem non credunt nec 


1 excusatur P 8 exuberantis] bcfp D 10 patet] pater D_ patet <quia) 
via quia neque Z 11 per per eorum Z_ _<occupat) euacuatur Z 16 Nunc- 
quid Z 17 ffides @ 18 ilut Z terre Z 19 deos Z 20 impleuit] impleuia Z 

necque Z 


1 enim om. @ 2 quedam] quidem P 3 salutem] seculum@ etemumd@ 
4 vite P, D am Schlusse, rot unterstr. nil omissum 6 Ad tercium capitulum D 
Circa capitulum tercium Diui pauli P 7 quia credita Z, Stichworte om. P, in Z: 
credita, in @: credita sunt illis 8 gracie dei] gracia de D gra dei Z 9 ad om. Z 
11 per] et D euacuatur] euacuatam D 12 crediderunt <illorum> D Stichworte 
P: Quid enim si quidam illorum non crediderunt, in Z om., in @ die Sch. als Igl. 
13 Hoc verbum bis accipiendum rot unterstr. D 15 hoc est] idest@ non] om- 
nino Z 16 incredulitas] credulitas P illorum om. Z illorum] fidem dei etc. 
add. P. — Die Sch. folgt ohne Stichworte dem Textworte Absit (3, 4) @ 18 psal D 

octogesimi 4! psal (so) quod Z 19/20 quidem] quod @ 20 illi] illud @ 








1 non salventur hier add. 7/11 vgl. O 223, 14 ff. 12/15 Vgl. O 223, 
9f. 13. 12 16/S. 147, 18 vgl. O 224, 13ff. 20ff. 25ff.; 212, 10; 225, 8 ff.; 
224, 23 ff. 18 Ps 84, ı2 
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pereipiunt. Nunquid ergo falsum erit Deum implesse, et sie tolletur 
ista exhibita veritas sive evacuabitur dieendo, quia non sit implecio 
promissi ideo solum, quia illi non eredunt? Absit. Secundo ‘“fides’ 
hie eredulitas acceipi potest, que et ipsa est implecio promissionis; 
ut infra: “ijusticia ex fide iustificati’ ete. Et sie sensus est: Quid enim, 
quod illi non sunt facti credentes? Nunquid ideo dimittemus et nos 
eredulitatem in Deum et ipsos pocius sequemur negantes, quam Deo 
eredamus affırmanti implecionem factam? Tune aptissime sequitur: 
“Absit’, i. e. non sequemur eos, non evacuabunt fidem nostram in Deum, 
sed fidem Dei tenebimus. Et racio est: “Est enim Deus verax’, ergo ei 
credendum, “omnis autem homo mendax’, ergo illis negquaquam creden- 
dum. Vel ut Grecus habet: “Sit autem’ sive “esto Deus verax’, i. e. 
eredatur pocius Deo quam homini, cum sit verax, hie autem mendax. 
“Sieut seriptum est’, scil. quod eredendum sit Deo et verax sit Deus: "Ut 
iustificeris.in serimonibus tujis et vinjcas, cum iudijcaris.’ Verum hec 
differeneia pulchra est concordia, scil. “veritas’ et “credulitas’, quia quic- 
quid de veritate Dei dieitur, cum sit obiectum et correlativum fidei, idem 
eciam de fide in eandem veritatem moraliter intelligitur. 


Ut iustificeris in sermonibus tuis [3, 4] 


“Tustifieari Deum in sermonibus’ est ipsum iustum sive veracem fieri 
in sermonibus suis vel sermones eius iustos et veros fieri. Hoc autem 
fit credendo et eos suscipiendo tanguam veros et iustos. Huic autem 


2inplecioZ 3<quia) solum quiaD 5 EttesoZ,Ecff 7/8 Deo credamus] 
decredamus Z 8 affırmante @ abtissime P 9 absit] abfit Z 10 tenebius G 
<dyeyZ 12SitautemsueestoP 12.13.14 feraxZ 17 fidei] fili D 18 eciam] 
ecfı(?) D 19tuis<cum) D 20 deum]deoZ sueveracem viriinZ 21ferosZ 


1 non implesse@ tolletur] tollatur P 2 ista]ipsa PG@ exhibita] exhibenda Z 
euacuabitur @ euacuetur DZP (cf. O) sit] sice D fit ZPG 3 fides om. @ 
4 hic PGO ibi D 5 iustificati P om. D testificati Z iustificante @ Et sic rot 
unterstr. D est est sensus G 6 ideo om. PG et nos ideo dimittimus Z, et 
nos dimittemus P@G 7indeoZom.G@ sequimur Z sequamur P@ 9 i.e.om.@ 
sequimur Z sequitur G sequetur P eos om. P va, evacuobant (so) Z 
euacuabit @G deum] deo ZP 10 fidem dei PGO dei fidem DZ 13/14 Von 
quam bis deo om.G 13 hie] ita Z 14 verax sit] verax est@ Vt] et Z 
15 iustificeris] damit bricht G das Zitat ab, ZP mit tuis (Z add. etc.) 16 pulchra 
differencia P _ seil. add. fides et D add. fides Z 17 correlatum Z et correlatiuum 
om. P 19 tuis (cum) D tuis add. ete. PG; in Z nur vt als Stichwort 21 suis 
om. P 22 Huic] hine P 


5V.22 (statt Rm 1,ır0) 12 So Faber, s. O 212, 11 19/5. 149, 9. 
10/167. 20/5. 150, 20 vgl. O 226, 3ff. 211f.; 227, 4. 5—9. 18; 229, 1ff. (N 148, 4ff.; 
147,20 ff.). 6; 227, 9ff.; 229, ff. 1öff. 18ff. 25; (234, 2); 230, 6.20 
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iustifieaeioni sola resistit superbia sensus humani per incredulitatem, 
quia non iustificat eos, sed condemnat pocius atque iudicat, quia non 
reputat esse veros. Ideo autem non reputat veros, quia suum sensum 
verum reputat, eui sunt illi omnino contrarü. Unde et “iudicari Deum 
in sermonibus sujis’ est ipsum sive sermones 8u08 dampnatos, mendaces 
et iniustos fieri, quod fit per superbam incredulitatem et statum propriüi 
sensus || temerarium ||. 

Corollarie 1. patet, quod ista iustificacio atque iudieacio Dei 
est extrinseca tam Deo quam verbis eius, scil. in hominibus. Nam in- 
trinsice tam Deus quam sermones: sui iusti sunt et veri nec possunt 
iustificari aut iudicari. Sed nondum in nobis tales facti sunt, donec 
noster sensus cedat et tales fiant in nobis, quales sunt in se ipsis, i. e. veri 
et iusti. Ideo dieit psalmus 50.: “Tibi soli peccavi’ etc., i. e. cedo iusticiam 
meam et cedo sensum meum, fateor me peccatorem, iniustum et men- 
dacem, ut tui sermones in me locum habeant sive iustificentur ac veri 
sint et fiant. 

Corollarie 2. Ista iustificacio Dei passiva est ipsa iusti- 
ficacio nostri passiva et Dei activa. Quia illam fidem, que sermones eius 
iustificat eredendo veros et iustos, ipse pro iustieia reputat, ut infra 4° 





2 sed cf et D contempnat D contemnat Z contemnet P 3 veros] verum 

PG veros] verum P@G 5 ipsum sue ser. suis damnatos et ingustos nendaces (so) 

fieriZ dampnatos so DZ 8 Corrolarie D Correlarium P Corrolarium @ corlarie 

cf corrarie Z_ <iudi) iustificacio D 9est]exZ@G tam] qum@ eius]) eysZ 

10 deos quam (is) sermoniZ veri] feriZ 11iudicareZ tales]taleZ donec] 

donem Z 13 psallmus D 14 peccatatorem P 15 <sib> siue D ac]ad Z 
veri cf feriZ 17 Corrolarie D est] et Z 18 eius] suos eius Z 


1 per incredulitatem] et ineredulitas P 2 eosZP@GO deus D atque iudicat] 
ac diiudicat PG 3 verum reputat@ autemom. P sensum suum Z 4 om- 
nino ili Z 5 est] et D siue om. @ damnatos add. et D 6 superbam] 
superbiam P_ statum] statuam DP statu Z iudicium @. @ tilgt v. und n. proprij 
sensus je Doppelpunkt und add. zu sensus nachträglich aber wohl gleichzeitig teme- 
rarium 8 Corrolarie (davor Paragraphenzeichen) D mit den drei folgenden Worten 
rot unterstr., corlarie ohne Interpunktion an sensus Z. 7 anschließend Z correllarium 
In P 1. (Zahl a. R.) corrollarie G, Zählung om. D patet om. G ista] isto Z 
ipsa PG atque] et Z 11 nobis om. Z  facte sunt @ 11/12 Sed bis sensus in 
der Zeile als neuer Absatz unterstr. P 12 fiant] sunt @ 13 50.1]5°D etc. P@ 
14 et PGO om. DZ 14/15 mendaces D 15 ac] et P 17 Corrolarie (davor 
Paragraphenzeichen) samt den ersten fünf Worten rot unterstr. D correlarium Z, davor 
et fiant wiederholt corrollarium secundum P 2. (Zahl a. R.) corrollarie @, Zählung 


om.D iusti Z 18 nostra P@ 19 iustificant P iusti: Z verum etiustum P@ 
vt] vnd@ 4.]c.4 P@G 


6 siait statum proprii sensus temerarium hat O 226, 12 rebellionem 
13 Ps 50, 6 19 Rm 4,5 
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dieit et supra 1.: “iustus ex fide vivit.” Econtra: Iudicacio Dei passiva, 
qua ab incredulis iudicatur in serimonibus suis, est ipsa damnaeio sui 
ipsorum, quia illam incredulitatem reputat pro iniusticia. Sie cum nostra 
translacione consonat Hebreus, qui habet: “Tibi peccavi’, propterea 
iustificabis in verbo tuo et mundabis in iudicando te.’ Tustificat enim 


'in verbo suo, dum nos tales facit, quale est verbum suum, i. e. iustos, 


veros etc. Facit autem tales, quando nos verbum eius tale credimus esse 
scil. iustum, verum etc. Tune enim similis forma est in verbo et in 
credente, i.e. veritas et iustieia. Sic econtra dissimilis forma in verbo 
et non credente. Ergo dum iustificatur, iustificat, et dum iustificat, iusti- 
ficatur. Quare idem per verbum activum in Hebreo et per passivum in 
nostra translacione exprimitur. Ergo iustificacio Dei passiva et fides seu 
ceredulitas in ipsum sunt idem. 

Corollarie 3. Illud ‘Iustificeris in sermonibus tuis et illud 
“Est autem Deus verax et omnis homo mendax’ idem prorsus significant. 
Quia “iustificari Deum in sermonibus sujis’, ut dietum est, est hominem 
iniustum et mendacem fieri, Deum autem veracem et iustum, et hoc 
totum per fidem. Similiter et “Vincas, cum iudicaris’ et illud “"Nunquid 
incre;dulitas illorum evajcuabit fiidem Dei ?° eciam idem significant. Quia 
“iudieari Deum’ est sermonibus eius non credere, sed “vincere’ est eum 
contra incredulos veracem permanere. Quare aptissime allegat super 
utrumque hane Scripturam: “Et vincas, cum iudicaris’ ete. Vincit enim 
Deus, dum prevalet et tandem mendaces ostendit omnes, qui 


1 fide] vide Z 2 qua] que G incredulis cf incer iudicaltur] D <iudica) 
iudicatur Z est] et P 3 pro in gustiiam Z Sie]sitZ <q)cum D 4 trans- 
lacio D consulat hebreos Z 5 mundabis <te Z_ te]ltcf vZ 6 est] in P 
14 Corrolarie D 20 eum] cum P 21. super] supra P 23 mendacem P 


1 dieit om.@ 1.]cap.1.@ iudicacio] iustificatio @ 1/2 Econtra bis ser- 
monibus suis unterstr. (als neuer Absatz) P 3 incredulitatem add. quia ipse D gegen 
PGO 4 Hebreus qui] Hebraica que @ tibi add. soli@ peccaui] pectata so D 

n. peccaui add. etc. ZPG 5 verbo tuo Z@O verbis tuis D sermonibus tuis P 
enim om. P 6 dum] quum P cum @ tales nos P 7 quando] quo P 
8 iustum et verum @ est om.@ 8/10 verbo bis et non om. P 9 in verbo et 
om. Z 10 credente] credendo ZP@G 11 per v. passiuum om. @ 12 exprimitur] 
aceipitur Z. Hiermit bricht Z völlig ab 14 Corrolarie und die folgenden vier Worte 
unterstr. rot D tercium corelarium P 3. (Zahl a. R.) Corrollarie@ Zählung om. D 
in om. P tuis om. @ 15 significant] significantur P snt @ 16/20 Quia 
bis iudicari Deum unterstr. P 16 deum bis suis] in verbo tuo G 18/19 fidem 
bis euacuabit om. P 18 illud PGO om. D 19 fidem euacuabit@ dei om.@. 
eciam idem] idem pariter G 22 Et bis ete. P (in der Zeile, unterstr.) @ om. D 
etc. om. @ 22/23 vincit bis tandem unterstr. rot D 


1 Rml1,ır 4 Reuchlin, s.O 226, 29 9/10 Sic bis credente der Salz 
hier add. 16 ff. s. o. S. 147, 20 ff. 21 permanere s. O 226,2 
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non eredunt, i.e. qui eum maculaverunt iudicando, ut patet in Iudeis 
et in iudieio || extremo || magis patebit. Unde Hebreus: “Et mundabis in 
iudicando te’, i. e. mundiciem facies, hoc est, te ipsum in sermonibus tuis 
et omnes eredentes mundos probabis a mendacio, quod increduli impo- 
nunt, et eos pocius fedabis i. e. fedos et mendaces ostendes, hoc est, quod 
“incredulitas illoerum non evacuat fidem Dei’, sed pocius “vincit’. 


Sieut dietum est, quod Deus sive sermones eius iustificantur, 
quando in nobis per fidem sive credulitatem iusti et veri creduntur, 
quamquam in seipsis eciam sine nostra credulitate sint tales, ita similiter 
intelligendum est nos peccare sive peccatores et mendaces fieri. Fit enim 
hoc, quando credimus nos esse peccatores et mendaces ete., quamquam 
eciam sine nostra credulitate tales simus. Ac sic tales effieimur in nobis, 
quales sumus extra nos i. e. coram Deo. Sicut enim solus Deus verax et 
iustusin seipso vult eciam extra se, i. e. in nobis, esse talis, ut glorificetur, 
ita vult, quod omnis homo mendax et iniustus extra se eciam talis fiat 
et intra se, i. e. breviter, ut agnoscat et confiteatur se talem, qualis est, 
quod fit per fidem, cum nemo scire possit, qualis sit coram Deo. 


Corollarium. Quare patet, quod ista locucio psalmi 17.: “Cum sancto 
sanetus eris’ etc. spiritualiter de spirituali mutacione loquitur, non: quo- 
modo peccator fit literaliter, qui prius non erat, sed quomodo agnoscat 
se esse | peccatorem |, qui prius non agnovit. 


2 patebit] preteribit P@ <mun)> mundabis D 4 <iud> mundos D 

7 Siceud DP 9 sine] siue P 10 petare D_ mendaces esse firri@ fi) fieri D 

Fit] Quid @ 11 quamquam <in se ipsis> D 12 simus] scimus @ Acsie] 

hacsiPacsi@ 13 sumus] simus @ In @ ist unter diesem simus am Schluß 
der letzten Zeile scimus wiederholt 14 nobis se tales P 18 lotucio @ 


2 extremo nur G 3 teom.G@ mundiciem] mundicie P munditiam @ hoc 
est] i.e. G 4a] et@ 5 hoc] id G 6 illorum] eorum G vineit] vincat @ 
7 Sicud (so) bis sermones in D (rot) und Sicut bis deus in P, das hier neuen Absatz 
beginnt, unterstr. siue] seu @ iustificatur P 8 siue] su @ credimur @ 
9 tales] tale D_ Ita bis (12) hac si (so PG) in P unterstr. und a. R. angesirichen 
11 etom. P _peccatores et mendaces esse @ 12 tales om. D 13 sicut PGO 
sic.D 15 Ita vult bis (16) intra se unterstr. P 16 breuiter om. P@G vt]om. P 

agnoscat PO cognoscat D@ se om. D 18 Corollarium om. D Corrolarij P 
4. (Zahl a. R.) corelarie G, Zählung om. DP quare patet] sequitur @ 18/19 17 bis 


etc. PO om. DG 20 fit so die Nachschrifien qui] quo D agnoscat] cognoscat @ 
21 peccatorem nur @ 





2 extremo s. Luthers Gl. zu 2, 15, O 23, 11 S.O 227,12 14 InOist 
das in der Folge als itio spiritualis charakterisiert, s. dazu Peir. Lomb. III Senl. 
disi. 23 c. 1.: ire in Deum 17 quod fit per fidem hier add. 18 Ps 17, 26 
(inOV.27s.S. 151) 19 mutatio s. O 234, 7 
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Si autem iniquitas [3, 5]. 


Aliqui | Stapulensis | dieunt iustiiiam Dei commendari per 
nostram iniusticiam, dum eam punit, quia tunc apparet esse iustus, 
qui iniustos non sinit esse impunitos. Et vera quidem est sentencia 
ista, sed nihil ad propositum Apostoli in hoc loco, qui talem iustieciam 
Dei intrinsecam per nostram iniusticiam pocius negat commendari. 
Alüi || Lira | vero dicunt per accidens sive relative iusticiam Dei 
commendari per nostram iniusticiam, quomodo “opposita iuxta se posita 
magis elucescant’, sicut tenebre commendant lucem et turpe formosum 
etc. Sed nec ista licet vera ad propositum sentencia est. Utrarumque 
defectus est, quia Apostolum intelligunt de iusticia Dei phisice sive metha- 
phisice, qua ipse iustus est intrinsice, cum pocius ipse loquatur de 
iusticia Dei theologice, qua in nobis iustus est, sive qua nos supernatura- 
liter per fidem iustificat, secundum illud psalmi X'VII.: "Cum electo 


electus eris, et cum perverso perverteris” *Est enim simile: SicutPp Bl. 64b 


bonus artifex triplieciter potest commendari. Primo, dum 
imperitos artis sue arguit et confundit, sed hec exilis 
et superba est commendacio. Secundo, quando comparatus 
ceteris (eciamsi non arguat eos) pericior apparet. Tercio, quando per- 
feccionem artis sue aliis petentibus tradit, quod eam habere non 
potuerant. Hec est vera commendacio. Reprehendere enim alios et 
apparere artificem, hoc non est esse optimum artificem, sed efficere 
artifices sui similes, hoc est laudabilem esse artificem. Primus enim 
modus involvit sepe superbiam et elacionem, secundus autem invidiam 


3 iustus cfiustoes D 4<int)sinitD 6 itrinsecam Pintrinseca@ 11apposto- 
lum D 11/12 phia siue metaphisice P 13/14 <naturaliter) supernaturaliter D 
15 <cum) et cum D Cum per peruer. Est @ 16 commedari P 19 ceteris 
ceteris G 20 petendibus P 24 modus] malus P 


1 P hebt im folgenden (bis Z. 19) die einzelnen Partitionen durch Zahlen hervor 
iustitia nostra ete. @ Vor den Stichworten tex., am Schluß ete..@ 2 Aliqui dazu 
r.a. R. Stapulensis D; Pla.l. R. 3 iniustitiam nostram @ 4 sinit] sciuit P 
est om. D 7 Alü dazu l.a. R. Lira D, P 2. 8 iniustitiam nostram G 
9 lucem] lucum D 11 siue] seu @ 12/13 intrinsice bis dei om. P 13 est 
om.P ImPa.r. R.eine 3 15 et om. G peruerteris damit bricht die Sch. in D 
ab, läßt etwas leeren Raum; dazu Vermerk nil omissum 15/8. 152,9 PG om. D 
15/18 Est bis commendacio P unterstr., a. r. R. 1. 15 simile] similitudo P 
16 dum] cum P 17/18 est in G vor exilis Secundo Pa.r. R.2. 18 comparatis P 
19 arguitG apparetperitior@ TercioP3a.r.R. quando] quinG 21 poterant P 
22 esse om. P 24 inuoluit sepe] sequitur (verschr. f. sepe, das om.) et inuoluit @ 


1/S. 152, 9 vgl. O 214, 23ff. 215, 9ff. 16ff.; 234,3 222, If. 2 Faber, 
s. zu Aliqui O 214,23 7 Aliid.i. Lyra z. Si. 10/15 völlig verändert 
gegen O und terminologisch ergänzt 
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et arroganciam. Tereius autem ipse est benevoleneia et humanitas. Sie 
Deus iustus est effective in nobis laudabilis, quia nos sui similes facit. 
Verum sicut artifex ille ineredulis et qui sibi satis periti videntur, non 
potest suam periciam tradere neque ex ipsis gloriam et commendacionem 
potest consequi artis sue et magisteri, nisi ipsi prius agnoscant se im- 
peritos et credant ei imperitos eos affirmanti, sed superbia eos non sinit 
ei credere: ita impii non credunt, quod sint impii, ideoque neque agno- 
scunt. Inde denique non sinunt Deum in se ipsis iustificari, verificari etc. 
ac per hoc nec commendari aut glorificari. 


Causati enim sumus Iudeos et Grecos etc. [3, 9]. 


Totus iste textus intelligendus est in spiritu dici, hoc est, 
quod non loquatur de hominibus, quales sunt in oculis suis, sed quales 
sunt coram Deo, ubi omnes sunt sub peccato, secil. tam ii, qui mani- 
feste eciam hominibus mali sunt, quam hi, qui manifeste hominibus 
boni sunt. Et racio est, quia qui manifeste mali sunt, utroque homine 
peccant, qui vero boni sunt manifeste, interiore homine peccant, quia 
non "voluntas’, sed manus tantum “est in lege Domini’. 


Quia non est iustus quisquam, non est intelligens [3, 10. 11]. 


Hece de eisdem duobus hominum iniustorum generibus 
dieuntur, scil. qui ad sinistram sunt male viventes, et qui ad dextram 
bene viventes coram hominibus. Illi enim non sunt iusti, non intelligunt, 
non requirunt deficiendo scil. et omittendo, isti vero excedendo et 


2 nos] no P 4 potest] possunt P 8 sinunt] sciunt P 12 homibus D 
14 <sub) sunt sub D 15 sunt vt <prope) vtroque omne peccant D 16 homine] 
omne D 19 eisdem] eiusdem P 


1 autem om.G estipsa@ 2/5 Pa.l. R. angestr. 2 effectiue] effectus @ 
nos] non P  similes sui P 4 potest] possunt P 4/5 ipsis propter suam 
industriam gloriam et commendationem assequi artis sue sc. et @ 5 prius ipsi @ 
6 eos] esse G 7/8 agnoscunt] cognoscunt P 8 sinunt] sciunt P 9 aut] 
nec P 10/11 Erste Zeile bis in spiritu unterstr. D (rot); et Grecos etc. add. P 
om. D; causati enim sumus etc. @ 13 scil.]JsuntP ü@(O)hiD 13/14 ü 
bis sunt om. P 14 bi Dhij Püd (O0) manifeste PO in manifesto D@ 
interiori DG 17 tantum manus @ 18 Quia om. P@ quisquam] ete.@ non 
est intelligens om. PG 19 Hec] hoce@ Hec bis generibus unterstr. rot D_ ho- 
minum ü.d.Z. eingeschaltet D om. P 20 scil.om.G qui PG quia D Zu qui 
ad sinistram Pr. a. R. (von späterer Hand) duces iniusti qui ad PG quia D 
21 Illi enim unterstr. P,a.r. R. eine l. 22 Isti unterstr. P,a.r. R. eine 2. 


10/17 vgl. O 234, 22ff.; 237, 18 17Vgl. Ps 1,2  18/S. 153, 14 ugl. 
0 238, 4. 5. 6ff. 13f. 21f. 25f. 22. 28ff.; 239, 4f. 10. 
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committendo, quia sunt nimis iusti, nimis intelligentes, nimis querentes, 
cum sint incorrigibiles in istis tribus. Sie et Comicus: “Summa’, inquit, 
“justieia summa iniusticia est.’ || Sapienciores semper crassius delirant. | 


Prius dieit'nonintelligens’ quam'non requirens’, quia prius 
est nosse quam velle et operari, et ex istis duobus constat iustieia hominis, 
si sit intelligens et requirens Deum. Unde et premisit: “Non est iustus.’ 
Quod velut exponens, quid sit esse non iustum, dieit, si non intelligat 
neque requirat Deum. Intellectus enim sine requisitu mortuus est, sicut 
“fides sine operibus’. Unde intellectus iste, de quo hie loquitur, est ipsa 
fides seu noticia invisibilium et credibilium. Est enim intellectus in 
abscondito, quia eorum, que homo ex se ipso nisi per revelacionem nosse 
non potest. Unde ad Petrum ait: “Caro et sanguis non revelavit tibi, sed 
pater meus’ etc. Requisicio autem Dei est affectus sive ipsa charitas Dei, 
que facit nos velle et operari, quod intellectus fecit intelligere. Ergo in- 
telligere et requirere Deum est nihil aliud quam per fidem in dileceione 
operantem esse jiustum. 


* Omnes declinaverunt etc. [3, 12]. 


Quia duplex est declinacio: Prima eorum, qui ad sinistram declinant, 
ut qui voluptatibus, diviciis, honoribus huius seculi serviunt contempto 
Deo. Alii vero ad dextram, qui iusticiis et virtutibus ac sapienciis propriis 
student deserta iusticia et obediencia Dei et resistunt in superbia spiri- 
tuali humilitati veritatis et iusticie Christi. Unde Prover. 4.: “Ne declines 
ad dextram nec ad sinistram.’ 





5 nosse] noste D 11 nosse] noste D 12 saguis D 13 Re qui sicio D 
siue] sine G@ 14 nos velle velle @ 21 deserta] excerta P 21/22 spiritualia G 
22 humilitatis P_ cristi@ 


1 nimis iusti] iniusti P 3 Sapientiores bis delirant steht neben dem Voraus- 
gehenden in G für sich (O), om. DP 4 prius bis requirens unierstr. D rot, neuer 
Absatz; ebenso G prius bis intelligentes (so) unterstr. (neuer Ansatz, in der Zeile) P 
quam] quia P 5f. et ex bis requirens deum unterstr. P 7 velut exponens] 
velens (so) exponi P _ dieit] dieitur P 8 neque] nec D Zu intellectus !.a. R. 
(von späterer Hand) intelligere P estom. P 9 loquitur hie D 10 seu] vel@ 
12 reuelabit DP reuela: @ 13 etc.om.@ Zu requisicio l.a. R. (von späterer Hand) 
requirere P 14 facit PGO fecit D fecit PGO facit D 15 nichil (nil P) aliud 
est PG 17. Sch. in D Rgl., Stichworte (om. D) Omnes declinauerunt PG add. 
etc. @ 18 prima add. quia D 19 in voluptatibus P 20 dexteram ut 
iusticiis @ 22 4 add. c. P 


2 Arts Berenz,) s. O 3 Das Sprichwort s.O 12 Mi 16, ır 14/16 Die 
Zusammenfassung ist hier zugefügt 19/23 vgl. O 240, 22 ff. 22 Prov 4, 27 
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*Simul inutiles facti sunt [3, 12]. 


Istud “simul’ capitur colleetive, ut sit sensus: Omnes inutiles facti 
sunt i. e. vani et inutilia sectantes sive amantes. Ideo possessive 
dieuntur “inutiles’, sieut divites a divieiis, vani a vanis. Et merito, quia 
qualia diligimus, tales effieimur, secundum b. Augustinum: “Terram 
diligis, terra es; Deum diligis, Deus es’ ete. Alio modo inutiles diecuntur, 
ut in glosa, quia Deo et sibi inutiles sunt. 

Possunt autem ista tria per modum iteracionis ad maiorem expres- 
sionem dicta intelligi, ut, quod dietum est: “Non est justus quisquam’, sit 
id, quod dieitur: “Omnes declinaverunt’; et quod dietum est: “Non est 
intelligens’, sit illud: “Simul inutiles facti sunt’; et quod dietum est: 
“Non est requirens Deum’, sit id: "Non est, qui faciat bonum. Siquidem 
“deelinare’, hoc est iniustum fieri. Et “vanum? sive “inutilem fieri’, hoc 
est veritatem amittere in intellectu. Insuper ‘non facere bonum’, hoc est 
Deum non requirere. Quia etsi foris operentur bonum, non tamen ex 
corde, ac per hoc nec Deum requirunt. 

*Istis tribus versibus ostenditur, quales sint erga alios hi 
precipue, qui ad dexteram iniusti sunt. In predictis enim descripsit, 
quales in se ipsis essent. Sunt autem erga alios dupliciter se habentes. 
Primo ad eos, qui imitantur et audiunt eos; erga quos tria faciunt: 
primo devorant eos mortuos, secundo dolose docent, tercio taliter 
doctos oceidunt. Unde dieit: "Sepulcıhrum pajtens est gutjtur 





18 in iusti DP@ 21 deforant D 


17. Sch. in D Rgl. ohne Stichwort 1 Simul] omnes@ etc. add.@ 3 vana@ 
sectans sive amans P 5/6 Si terram diligis terra es Si deum: deus es P 
6esJeris@G dicuntur in vtiles dieuntur D 7 glosa] glosis Pglo:@ sibi etdeo D 
8f. in D besondere Rgl. 8 Possunt bis maiorem unterstr. (neuer Ansatz, in der 
Zeile) P autem] tamen @ 9 quisquam] Christo @ 11 intelligens bis dic- 
tum est. Non estom. P idsimul@ quod requirens D 12 faciat P faciens D 
facit G 16 ac P@Get D 17. Die Sch. beginnt in besonderm Absatze in D nach 
153, 16; sie schließt in PG an 154, 16 an, in P in der gleichen Zeile, in G mit neuer 
Zeile, in allen Nachschriften ohne Stichworte (Sepulchrum patens est guttur eorum O) 
17 Istis bis quales D rot unterstr., bis (18) predicetis P_unterstr. erga] ergo D 
hi Dhj Pi@ 18 descripsit] designauit @ 19. 20 erga] ergo D 20 Primo 
unterstr. rot D Primo ad eos P, dazu a.l. R. erga imitantes. 21 secundo dolose 
docent rot untersr. D a.R. D 20 und 21 rot: 12 22 Vnde bis guttur rot 
unterstr.D. InP einela.r.R. dicit] dieitur @ 22/8. 155, 1 patens eorum est 
guttur P patens est guttur eorum @ 


2/16 vgl. O 240, 31ff.; 241,5 ff. ff. 5 Augustin in ep. ad Ioannem, 
s.O ? Mil glosa ist Luthers Gl. z. St. gemeint 17/S. 156, 5 vgl. O 242, 
2ff.; 243, 19; 244, 6f.; 242, 8ff.; 244, 9; 242, 16ff. 30f. 243, 1ff.7.18f. 27. 32ff.; 
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eorum’ [3, 13]. Sicut sepulchrum est mortuorum receptaculum et 
desperate mortuorum, ita doctrina eorum mortuos in fide absorbet in 
perfidia, ut sint irreparabiles. Dieit autem notanter “patens’, quia multos 
devorant et seducunt, sicut ait Apostolus: “Serpit sieut cancer sermo 
eorum.’ Et non ait ‘os’ vel “lingua’, sed “guttur eorum’ ad exprimendam 
efficaciam sue doctrine. Item eciam ideo, quia tales doctrine non habent 
dentes, non mordent, non arguunt, non humiliant sensum eorum, quo 
sibi placent in iusticia sua, sed pocius palpant et laudant. Ideo integros 
in sua perfidia et superbos degluciunt. Secundo: Sic “dolose’ docent, 
quando doctrinam placentem et prurientem de sua iustiecia tanquam 
sancetam et veram docent. Ubi iterum tacet de “dentibus’, sicut supra in 
“gutture’. Lingue enim molles sunt et sine ossibus et molliter || lingunt 
vel | lambunt. Ita omnis eorum sermo palpat et iustificat cor hominum 
istorum impiorum sibi placencium in sua iusticia et sapiencia. Tercio 
taliter doctos oceidunt; “venenum enim sub labiis eorum’ est eadem 
blandilogua et dolosa doctrina, que occidit eos et ita oceidit, ut sint 
incorrigibiles. Dieit autem: “sub labiis’ et non: super labia, vel: super 
linguam, ubi tangitur dolus, q. d. subtus latet mors, ubi in specie apparet 
vita et veritas in verbis eorum. 


Secundo quoad eos, qui non sequuntur ipsos, sed pocius resistunt D BI. 33b 


recta docentes, ut liberent eos a morte predieta. Hic non “linguam’ neque 
“guttur’, sed ‘os’ et quidem dentibus plenum deseribuntur habere. Non 
enim his blandiuntur sieut sibi, sed mordent maledictis, contumeliis, 
blasphemiis ete. Hi enim sunt “dentes® eorum. Unde 1. dieit: “Quo- 
rum os plenum malediccione’, secundo “amaritudine’ i.e. invidissimis 


4 cancer] carcer P 5 ligua D 6 effica ciam P 8 laudat P 12 ligue 


DPG molles] mollies P 13 lambiunt P 16 blandiloquia P  oceidis P 
18 liguam D@ tagitur P 20 quo ad D 21 ligua DP 22 plenam@ deseri- 
buntur] distribuuntur P 25 malediccione P infidissimis D infedissimis @ 


1 eorum om. D sepulchrum est (et P) mortuorum PGO mortuorum sepulchrum 
est D 2 in die Nachschriften, O hat a 8 vt] quod G autem] enim @ 
4 serpit] crepit P 8 sua om. integros] integritas P 9 degluciunt] deglu- 
ciant P secundo om. D; unterstr. P, a.r. R.eine2 sic om. 12/13 lingunt vel 
nur P 13 lambunt 14 Tercio P unterstr., 3 a. r. R. 18 mors P@ om. D 

in specie] in spe Pin se@ 19 veritas et vita G@ Nach verbis eorum schließt D 
die Seite mit nihil omissum 20/21 Secundo bis liberent eos unterstr. P, dazu 
a. I. R. erga non imitantes P 20 ipsos om. @ 21 predicta om.@ hic] hij @ 
23 his D hijs P ijs G 24 blasphe G hiDhijPüd@ suntenim@ Primo P 
a.r. R.1 25 i.e. om. G 


4 2 Tim 2, ı7 11 Der Saiz Ubi eic. hier add., wie 17 die sprachliche 
Bemerkung 
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detraccionibus. Invidia enim amaritudo est cordis, sicut charitas dulcedo 
est cordis. Igitur superbi et impii non solum maledieunt bene docentibus, 
sed eciam apud suos vel alios detrahunt et aceusant amarissime. Tercio 
“veloces pedes eorum’ etc., quia ubi veritatis nuncios neque maledietis 
neque detraceionibus superare possunt, tandem abolere parant et occidere. 


Contricio et infelicitas in viis eorum [3, 16]. 


“Contricio’ hie non accipitur, ut est pars penitencie, sed pro dimi- 
nucione sive conculcacione. Quia sicut iusti, qui sunt in viis Christi, 
semper creseunt et maiorantur sive integrantur, its impii Iudei et 
heretici etc. semper decrescunt et minorantur sive conteruntur. Ideo 
in viis Christi pocius concrecio et augmentacio est, in impiorum autem 
viis contricio et diminucio. Ita et “infelieitas’, quod sicut Christus in 
omnibus, quecunque facit, prosperatur, ita econtra illi nihil habent 
prosperum, quodcungque attentant. 


Et viam pacis non cognoverunt [3, 17]. 


Ideo non cognoverunt, quia abscondita est, cum sit pax in spiritu. 
Ili autem pacem in carne suis iustieiis querunt. Contra quod dieit 
Christus: ‘Non veni pacem mittere, sed gladium. “Pacem meam do 
vobis, non quomodo mundus dat.’ 


Et subditus fiat omnis mundus [3, 19]. 


“Subditus’ hoc loco pro obnoxio, obligato, debitore accipitur, ut 
sit sensus, quod lex ideo omnes affırmat iniustos et reos, ut omnes ex 
eius affirmacione agnoscant et credant se iniustos et desinant se iustos 
reputare. Sic psal. 64.: “Te decet hymnus, Deus, in Syon’, quod 





1 inuidia] in fidia @ 2 suberbij D 4 veritas P nuceig D nunctios @ 
8 sicut] sunt P 9 crescant P 13 habentur P 21 debi- (Zeilenende) re G 
22 omnis P 23 credunt P 24 ymnus @ 


1 detractacionibus @ _charitas] christus @ 2 estom. P 3 Tercio Pa.r. 
R.3. 4 ete.om. PG in viiseorum om. D in viis ete. G eorum P 5 detracta- 
cionibus D detraccionibus P@ (O) 7 pars est @ 10 etc. om. P 13 econtra] e 
contrario @ 15 et om. @ cogn. add. ete. @ 16/17 Ideo bis querunt unterstr. P 
16 cum sit] siue sit @ 17 quod] quos @ 19 dat add. etc. @ 20 Stichworte @: 
subditus fiat etc. 23 eius] eis D 24 sic] sicut P_ hymnus add. te D 
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Hebrayce sie: “Tibi sileneium laus, Deus, in Syon’, i. e. tibi debetur 
sileneium de nostra iusticia, quod ipsum est tibi laus de iustieia tua. 


Quia ex operibus legis non iusjtificabitur [3, 20]. 


Queritur, quomodo sine operibus legis fiat iustificacio et ex operibus 
legis nulla fiat iustificacio, cum Iaco. 2. clare dieat: “Fides sine operibus 
mortua est.’ Item supra 2.: “Factores legis iustisunt apud Deum.’ Respon- 
detur: Apostolus distinguit inter legem et fidem et opera earum. Opera 
legis dieit, que fiunt extra fidem sive graciam lege per timorem cogente, 
opera autem fidei, que ex spiritu libertatis amore Dei trahente fiunt. Mul- 
tum enim differunt opera legis et implecio legis. Fides enim sive charitas 
in fide est implecio legis, quia facit hominem bonum diligere, quod lex 
iubet diligere, et tamen opera eius non faciunt diligere. Et sit simile: Si 
laycus quispiam opera sacerdotis externe faciat, certum est hec omni& 
simillima esse veri sacerdotis operibus, imo forte pulchriora et apciora. Sed 
quia non est ipse consecratus et ordinatus primo, nihil penitus agit. Ita 
est cum operibus iustis et bonis extra vel ante iustificacionem factis. 
Siecut enim ille laycus per eiusmodi opera non fit sacerdos, potest autem 
fieri sacerdos per ordinacionem sine illis, ita et homo per opera legis non 
fit iustus, imo sine ipsis per fidem Christi, qua velut ordinatur et 
consecratur, ut sit iustus ad facienda opera iusta, siecut laycus con- 
secratur sacerdos ad facienda opera sacerdotis. Unde potest fieri, quod 
iustus legalis pulchriora et speciosiora faciat opera quam iustus ex 
gracia. 


3 ex opibus G 9 fidei] fili D 11 diligere] dirigere P 12 Et sit] et 
sic D 14 <vt) operibus D 19 velud D 


1 hebrayce D hebre. P heb. @ 2 nostra] mea P 3 iustificabitur add. 
omnis caro P non iustificabitur] ete. @ 4 queritur] questio P 5 cum] quo- 
niam P dicat] dieit P 8 fiunt] sunt P sine gracia legis P 9 fiunt 
PGO fiant D 10 @ wiederholt zu ch@® mit entsprechendem Verweiszeichen a. 0. R. 
caritas. 12/15 Si laicus bis penitus agit @ rot unterstr.; dazu a. R. eine Hand und 
ein Kreuz, dem a. o. R. ein Kreuz entspricht mit den Worten: Nota similitudo. 
12 Ete = Et sie @ 14 simillima GO similia DP 15 primum PG agit] facit P 
16 cum] enim P 17 potest] ptz D 18 per] vel D_ autem] tamen @ 
18/19 Das hinter illis sine (so) Folgende bis velut ordinatur in P hinter facienda 
opera iusta 20/21 sicut laycus bis sacerdotis om. G 22 faciat PG@ faciet D 


1 Hebraice s. O 3/23 vgl. O 248, Sff. Iff. 18. 20ff. 23 ff.; 255, 4 
5 Jac 2, 26 6 Rm 2, 13 10 Vgl. Rm 13, 10 10/12 hier zugefügt 
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Per legem enim cognicio peccati [3, 20]. 

Ista cognieio per legem dupliciter fit. Primo speculative, ut infra 
septimo: “Ooncupiscenciam nesciebam, nisi lex diceret: non concupisces. 
Seceundo experimentaliter seil. per opus legis, dum experimur voluntatem 
nostram pronam transgredi legem et diffieilem ac invitam ad servandam 
legem. Tune enim evidenter cognoscimus malum et peccatum in nobis 
esse, quando legem, que non nisi bonum et iusticiam precipit, fasti- 
dimus et horremus. Unde beatus Aujgustinus de spijritu et litejra c.13.: 
‘Ideo enim iubet lex, ut admoneat, quid faciat fides, i. e. ut siis, cui 
iubetur, nondum potest, sciat, quid petat. Unde lege operum dieit Deus: 
fac, quod iubeo. Lege fidei dieitur Deo: da, quod iubes. Et ca. 19.: “Lex 
ergo data est, ut gracia quereretur, gracia data est, ut lex impleretur. 
Que non suo vicio non implebatur, sed vicio prudentie carnis, quod 
vicium per *legem demonstrandum, per graciam sanandum fuit.’ 

Corollarie sequitur: Opera legis non dicuntur ea, que fiunt prepara- 
torie ad iustifieacionem acquirendam, sed que tanquam sufficiencia per 
se putantur esse ad iusticiam et salutem. Primum patet, quia qui sie 
operantur, iam aliquo modo iusti sunt, cum "velle esse iustum sit magna 
pars iusticiee secundum Beatum Augustinum. Alioquin omnium pro- 
phetarum gemitus fuissent inanes, imo totus baptismus Ioannis, similiter 
et verbum Christi, quod diecit: “Agite penitenciam, appropinquabit enim 
regnum celorum. Hii enim desiderant graciam et cognoscunt et odiunt, 
quod mali et peccatores sunt. Operatores vero legis suis freti viribus 
graciam non querunt nec cognoscunt nee odiunt, quod peccatores sunt, 
sed iustos esse se credunt, quia opera talia faciunt exterius, licet sine, 
imo invita voluntate. 


4 eperimentaliter D volutatem P 5 dificilem @ 7 iustam P 7/8 <vasd) 
fastidimus D 9 <vt> vt admoneat D is] his ? 10 petat] vetat D 
11 fidei] fcfv D 15 Corrolarie D gfiut P 19 alioqui P 23 opatores D 
operationes G@ freti viribus] fretibilibus D 26 inuita] vita P 


1 enim om. PG 3 Tadd.c.Pca.7@ 7 quando] quomodo P queom.D 
8 beatus om. P spietlite D 9 lex om. P vet si] vt om. @ 11 e.Pq 
(cf.O) om. D 12 quereretur P@(O) acquireretur D gracia data bis impleretur 
om. @ 15/16 Corrolarie D Corollarie sequitur bis iustificacionem unterstr. P, a. R.: 
Nota 17salute D_ patet primum@ 18iam]eam@ suntiusti@ 19 beatum 
om. P 21 Christi om. D quod dieit P quod verbum dieit G om. D appropin.@ 
enim om. @ 22 regnum celorum GO etc. DP 23 vero om. P 25 se esse @ 
talia P@G varia D 
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Iusticia autem Dei per fidem Ihesu [3, 22]. 


Cum fides Christi, qua iustificamur, sit non tantum [in] Christum 
sive in personam Christi, sed in omnia, que Christi sunt, credere, frustra 
heretici et superbi sibi placent, quod in Cristum ceredant et in ea, que 
sunt Christi, nolunt credere. Primum patet Mathei 4.: “Non in solo 
paıne vijvit homo, sed in omjni verbo, quod procejdit de ore Dei. 
“Omni verbo’ dieit, quia si unum verbum non credideris, iam non in 
verbo Dei vivis. Quia in omni verbo Dei totus est Christus, ergo in uno 
negatus totus est negatus. Sicut si unum Cristianum oceideris omnes 
alios salvando, nihilominus totum Christum oceidisti, ita si in una 
hostia neges Christum, in omnibus negasti. Cum ergo heretici quedam 
eligant et quedam reprobent verba Dei, necesse est, ut totum Christum 
reprobent, quantumlibet eum colere se simulent. 


Et egent gloria Dei etc. [3, 23]. 


“Gloria” hie pro “gloriacione’ ponitur. Et“egent’ privative capitur pro 
eo, quod est: carent sive exortes sunt. Ut sit sensus: Non habent, quo 
possint gloriari in Deo et de Deo et coram Deo, ut 1. ad Chorin. 1.: 
“Ut non glorietur in conspectu eius omnis caro.’ Sic infra4.: “Si Abraham 
iustificatus est ex operibus, habet gloriam’ i. e. gloriacionem, “sed non 
apud Deum’. Dieitur autem “gloria Dei’ sieut “iusticia Dei’, "sapiencia 
Dei’ i.e. ex Deo, ut Ioannis 5.: "Gloriam, que & solo Deo est, non que- 
ritis.. Hanc enim soli iusti habent per fidem Christi, ut infra 5.: “Gloria- 
mur in Deo per Ihesum Christum’ etc. 


3 omnia (que) que D 5 cristum soD Math. so DG Mathi. P 9 cristi- 
anım D 11 omnibus] omnium P 12 eligat P 12.13 reprobant P 13eum 
colere] cum colore P _ similent @ 16 sunt] sint P 23 Ihm] I cfiD 


1 Ihesu add. Christi ete. P per fidem Ihesu] etc. @ 2 iustificamur] iustifi- 


cando D in O, om. die Nachschriften 6 viuit bis dei] vi. ete. @ete. P 7 Zu 
omni verbo ist inG@ am Fuße des Bl. 30a unter dieser Sch. der Ansatz einer Wieder- 
holung da: nota omni verbo etc. 8/9 vno nega@G 9 sicut si]siom. P 10 alios 


add. hier occeidisti@ und om. nach Christum _nihilominus add.et@ in vna]in om. D 

negas @ 12 vt] quod D 14 Stichworte om. @, P: Gloria dei 15 glori- 
acione] glorificacione P  ponitur]accipitur PG egentom.P capiturom.P 16aut 
carent siue @ quo] vnde P 17 possint @O possent DP _ etin deo] etom. P@ 
l.ad Cor. 1] ad om. @ 19 i.e. gloriscionem PO om. DG 20 sicut add. et@ 
21/22 queritis] etc. add. G 225.0m.G etc. om. d 
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Quem proposuit Deus propiciacionem [3, 25]. 


Textus ille concatenatus distinguatur sic: "Quem propojsuit Dejus 
pro|pieiatorium per fidem’, i.e. ut sit pro peccatis propiciacio iis, qui 
credunt, quia per ineredulitatem pocius in tribunal et iudieium mutatur. 
‘In sanguine ipsius’, quia est factus credentibus propieiatorium non nisi 
per satisfaceionem passionis pro ipsis. (“ad ostensionem iusticie sue’)i. e. 
ut per hoc notum fieret omnes esse in peccatis et iniustos. Quid enim 
aliud probat, quod Christus sit propieiatorium per passionem pro nobis, 
quam quod omnes sumus iniusti et solus Deus iustus iustificans? Unde 
dieit: “propter remissionem’, quia in hoc, quod remittit peccata, ostendit 
se iustum iustificantem et nos iniustos iustificandos. “Precedeneium 
delictorum’ i.e. que precesserunt ostensionem huiusmodi iustiecie. Que 
precesserunt, inguam, “in paciencia’ sive “sustentacione Dei’, hoc est, 
nisi pacienter tulisset peccata nostra, non ad remissionem nec ad osten- 
sionem iusticie sue sive iustificacionis nostri pervenisset nee adhuc 
perveniret. Igitur sustentat, ut remittat, remittit, ut ostendat iusti- 
ficacionem suam, et hoc in sanguine per fidem propiciatorii. 

| Nota: || Ilud“precedencium delietorum’ ete. Magister Senjtenciarum 
et alii quidam sie construunt et intelligunt, quod Deus ostendit iustieiam 
suam i.e. veritatem suam in promissis “propter remissionem delietorum’, 
quia eam promisit, "precedencium?’ i. e. patrum, qui precesserunt in lege, 
quorum delicta remisit ‘in sustentacione’ | sua||, quia remisit ante satisfac- 
cionem Christi permittens satisfaccionem sequi remissionem, que in nobis 
precedit. Et sic Apostoli textus elarius poneretur: ad ostensionem iustieie 


2 concathenatus G 5 saguine D sanguinem P sangwinem @ est cfes und f 
in factus cs D 8sit]scffD 9 sumus]ucfiD in iusti DP 11 se] sem- 
per @ iniustos DP 14 tulisset cf tulissem D tulissent P 15 peruenisse P 
16 peruenerit P remitat P  ostendit P 17 saguine D sangwine @ 20 suam] 
suorum G 


1 propiciacionem] propiciatorem etc. P 2 distinguitur P@ 3 propi. per 
fidem @ (O) per om. D per fidem om. P iis] is D his P 6 Ad ostensionem bis 
iniustos DG@ in Klammern, unterstr. P 7 esse] igitur P 9 quam quod] quod- 


que @ sumus] simus P 11/12 precedencium delietorum zwischen : : gesetzt D 
13 Bine add.inG hocestom. P 14/16 nisi bis igitur unterstr. P 14 pacienter] 
paciens P 15 sue om. @ iustificacionis D@ iustificacionem P peruenisset ] GO 


peruenisse DP 16 perueniret GO peruenirent D 18 Nota illud (rot) G, Nota 
nur GE ete.om.@ M. sen. @ 19 quidam GO quidem DP 20 delietorum] 
peccatorum PG (darunter G delictorum)) 21 eam P@ eum D i.e.] sc. P 
22 sua nur P 23 que] quam P 24 precessit @ 
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sue remittendo delieta precedencium in sustentacione sua. Sed melior 
est sentencia, ut "precedencium delictorum’ simul construantur, ut sit 
sensus: Deus per remissionem peccatorum, que fecimus, ostendit se 
iustificatorem esse omnium per fidem Christi. Dieit autem “precedeneium’ 
contra stultam et carnalem intelligenciam quorundam, de quibus infra 
ca.6., quiex verbis Apostoli datam graciam asserentis sine lege putabant 
lege ablata nunc non esse peccata et libere facienda, que prius stante lege 
peccata fuissent. | Nos nescimus, quid sit lex, peccatum et gracia |. 


Legem ergo destruimus per fidem? [3, 31]. 


| Nota || “Legem statui’ duplieiter intelligitur, similiter et destitui, 
seil. intrinsice et extrinsice. Intrinsice quidem, quando tenor et verba 
legis in esse ponuntur ad significandum, quid faciendum, quid omitten- 
dum sit. “Destruitur” econtra, quando tollitur et abrogatur. Alio 
modo, extrinsice, statuitur et confirmatur, quando fit vel omittitur, quod 
lex precipit vel prohibet. Et econtra destruitur etinfirmatur, quando non 
impletur. Sie Hieremie 35.: “Prevaluerunt sermones Ionadab, quos pre- 
cepit filiis suis, quia obedierunt precepto patris sui.. Et eodem: “Firma- 
verunt filii Ionadab preceptum patris sui, populus autem iste non obe- 
divit mih’, i. e. non firmaverunt, non statuerunt preceptum meum, sed 
poeius destruxerunt. Ut psal. 10.: "Quoniam, que perfecisti, destruxerunt.’ 
Et psal. C18.: “Tempus faciendi, Domine! Dissipaverunt legem tuam. 
Sieut et infra 8.: "Quod impossibile erat legi, in quo infirmabatur per 
carnem’ etc. Hoc sensu loquitur Apostolus hic. 





1 sua] suorum P 2 precedencium] ci verdeutlicht D 7 libere] libre D 

8 fuisset D fuisse P 14 extrisice P 16.18 Ionadap D 20 destruxerut 

(ohne Abkürzungsstrich) D 21 <dne) faciendi D facienda P 22 inpossibile D 
infirmabitur P 23 appostolus D 


1 precedencium om. P sed om.@ 2 construatur G 4 omnium P@ omni D 
autem] enim @ 8 Über den ersten Zeilen von Bl. 34b hat D in der I. o. Ecke 
Bl. 34b in etwas kleinerem und ruhigerem Duktus die wohl frei hinzugefügten Worte 
Nos etc. Die folgenden beiden Sch. stehen in den Nachschriften in umgekehrter Folge 
(Sch. zu V. 31 vor Sch. zu V. 30). @ hat die Sch. zu V. 31 unter dem Texte von 3, 25 
vor den Sch. zu 3, 23 und 3, 25 mit der flüchtig geschriebenen nachträglichen Verweisung: 
In fine capituli huius destruimus le,gem. L. hat die Sch. zuV. 30 (inO Gl.) offenbar nach- 
gebracht. 10 Nota. (rot) nur G simile P 13 destruitur PGO destituitur D 
econtra] contra G 15 destruitur et] et om.D 19 mihi i. e.] Mth. 1. P 
20 Quoniam PGO Quando D perfecisti PGO fecisti D 21 domino P tuam GO 
etc. D om. P 232 sicut] sie PG@ infirmatur D 
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Quoniam quidem unus est Deus, qui iustificat circumcisionem 
ex fide ete. [3, 30]. 


‘Ex fide’ et “per fidem’ sie differre quidam asserunt, quod Iudei ‘ex 
fide’ seil. preterita in fidem novam transierunt tanquam a termino a quo 
ad terminum ad quem, Gentes autem “per fidem’, quia solum terminum 
ad quem et non a quo habentes iustificate sunt. 


Ex quarto capitulo divi Pauli 


Credidit Abraham Deo et reputa tum [4, 3]. 


Hoc “credere’ ipsius Abrahe non tantum pro isto loco, sed univer- 
saliter dietum intelligi debet, ut sit sensus: Abraham fuit credulus Deo 
sive homo paratus semper credere Deo. Quod ex eo patet, quia et duo- 
decimo et 13. ca. Genesis similiter eredidit Deo iubenti eum exire terram 
suam, item et Gene. 22. iubenti filium Isaac imolare. Ergo et ibi 
“reputatum est ei ad iusticiam’, licet non sit scriptum. Et hec omnia clare 
patent ex Apostolo ad Hebreos 11”° enumerante omnia ex fide facta esse. 


Sieut et David diciti.e. asserit |ps. 3[1.]] beatitudinem hominis, cui Deus 
accepto fert iusticiam sine operibus [4, 6]. Hoc “sine operibus’ intelligitur, 
ut supra dietum est, de his operibus, quibus factis putatur adepta iusti- 
cia et possessa, quasi ideo sit aliquis iustus, quia iusta fecerit opera, cum 





3 sie] sit P 4 transsierunt D 10 debent P 13 Imulare D 14 ei 
ad] dei P iusticia P 15 Hebreg D enumerate P <factas) facta P 


1 P hat als Stichworte nur Ex fide etc., welche D wegläßt. @ bringt die Sch. unter 
den Stichworten: Arbitramur e. iustilficari] etc. (3, 28 ), fügt aber am Schlusse der Sch. 
hinzu: Deus qui iustificat circumei. Ex fide et per fidem ut supra 6 In D unier 
dieser Sch. die Textworte: Deus qui iustificat eircumci. Ex fide et per fidem vt supra. 
Rückseite von Bl. 34b leer iustificati @ 7 Überschrift P om. D@ 8 et repu- 
tatum om. P _credidit Abra. ete. @ ü. den Stichworten G: vnde gen. 15. Respice 


celum et numera stellas. credidit abraham etc. 11 paratus om. P 12 et bis 
Genesis] 13. c. Genesis P gen. 12 @ 12,13 iubente P 14 ei] ili@ et]sed @ 
15 11 add. c. P 16/. In D Sicut bis iustilciam als Stichworte in der Überschrift 


(ef. O.) In P bilden diese Worte den Schluß der vorausgehenden Sch., in @ fehlen sie. 
P gibt als Stichworte ex operibus. O hat diese Worte auch, om. D. Die @l. i. e. asserit 


nur P(O) psal.3 nur P, Stichworte om. @ 17 operibus add. ete.@ 18 est om. P 
19 fecerit] fecit P 


1/6 vgl. O Gl. 40, 21ff. mit dem Hinweise auf Burgensis 8/15 vgl. O 
267, 9 ff. 12 Gen 12, ıff.; 13, ıff. 13 Gen 22, ıff. 15 Hebr 11, sff. 
16/S. 163, 4; S. 163, 5/11 vgl. O 268, 1ff. 7ff. 14ff. 18 164 Ps534;u 


18 Rm 3, 28 (accepto fert nach dem Vulgatatexte) 


10 


15 


or 


10 


15 
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hoc non sit verum, quia non personam propter opera, sicut homo, sed 
opera propter personam respicit et prius personam quam opera acceptat, 
sicut scriptum est Gene. 4.:“Respexit Dominus ad Abel’ (primo) ‘et’ (post 
hoc) “ad munera eius. Ad Cayn autem’ (primo) “et’ (post hoc) “ad munera 
eius non respexit’. Corollarie sequitur, quod non tam opera eius- 
modi quam stulta opinio et estimacio de ipsis operibus reprobatur. 

Nam similia operantur eciam iusti, sed non similiter; iusti seil., ut 
iustieiam per ipsa querant et impetrent, impii vero, ut per ipsa iustieiam 
inventam ostentent et presumant. Ideo reete hipocrite i. e. simulatores 
vocantur, quia similes iustis externe apparent. Sie Iob 39.: “Penna stru- 
tionis similis est penne herodii et aceipitris’, i. e. hypocrite in operibus 
extra similes sunt iustis. 


Beati, quorum remisse sunt iniquitates [4, 7]. 
Conclusio. 
Sancti intrinsice sunt peccatores semper, ideo extrinsice sunt 
iusti semper. 
Hypocrite autem intrinsice sunt iusti semper, ideo extrinsice sunt 
peccatores semper. “Extrinsieum’ dico, i. e. ipsam reputacionem 


divinam, que extra nos est nec in potestate nostra, “intrinsicum’ autem 


ipsum esse nostrum, quo semper in peccatis sumus. Unde Osee 13.: 
“Perdicio tua || ex te |, Israel, tantum in me auxilium tuum’, hoc est, 
intra te non est nisi perdicio, extra autem te, scil. in me, salus tua. Ita 


2 <ac) opera D 3 Gen. cf Gem. P 5 Corrolarie D Corralarium P 
eiusmodi]ecf/h D 6 <eciam) reprobatur D 7 opantur D 9 ostentant D 
ostendit et presumat P recti ypocrite P hipocrithe D 10 quia] qua P 


penna @ pennas DP 10/11 strutionis so DP@G 11 herodie et zipetris P 
12 similis iusti P 13 <peccata) iniquitates D 17 Hypocriti @ ypocrite P 
20 Ozee P 22 sc. in me <(auxilium tuum hoc est intra te non est) salus G 


2 respieit] recipit P 8 est om. P@d 4.]add. c. P 8.4 post in @ ge- 
schrieben: ptg? 4 primoom. P Ö5non respexit ad munera eius P 5/6 eiusmodi] 
huiusmodi@G 6 opinio] questio@ estimacione D 7 eciam iusti operantur P eciam 
operantur iusti@ 8 ipsa] ipsam @ 10/11 strutionis DG strucionis P 12 sunt 
G om. DP 13 G add. die Sch. am Ende des Kap. (auf Bl.37a undb) Beati quo- 
rum remisse etc. Conclusio prima G 15f. P faßt die antithetischen zwei Sätze Sancti 
bis peccatores semper in genauer Untereinanderstellung wie G und O 268,27 ff. mit 
Klammern und zugeschriebenem conclusio zusammen, ebenso wie unten 8. 164, 7. 
Mirabilis bis iusti (in derselben korrespondierenden Stellung auch hier G und O 269, 217.) 
und trennt diese Satzpaare noch je durch einen Querstrich vom Kontexte 20 peccato P 
21 ex te nur G 


3 Gen 4,4.5 (V.5 hier add.) 10 Hiob 39, 13 13/S. 164, 4 vgl. O 268, 
26ff. 269, 3.7. 4ff. 20 Hos 13, 9 
11* 
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psal. C20.: “Auxilium meum 4 Domino’ ete. Quia si solum reputante 
Deo sumus iusti, necessario ex nobis sumus iniusti. Sie psal. 50.: “Pecca- 
tum meum contra me est semper’, i.e. in conspectu meo semper sum 
peccator. 


| Beatus vir, cui non imputavit Dominus [4, 8]. | 
Conclusio secunda. 


‘Mirabilis Deus in sanctis suis’, cui simul sunt iusti et iniusti. Et 

mirabilis eciam in hypocritis, cui simul sunt iniusti et iusti. 
Quia dum sancti peccatum suum semper habent in conspectu suo et iusti- 
ciam a misericordia Dei *implorant, eo ipso semper iusti a Deo reputantur 
et peceatum, quod sibi ipsis imputant, a Deo non imputatur. Ergo sibi 
ipsis iniusti sunt semper, Deo autem propter hanc agnicionem iusti 
semper; re vera peccatores, sed reputacione miserentis Dei iusti, ac per 
hoe scienter iniusti, ignoranter iusti, peceatores secundum rem et iusti 
secundum spem. Unde psal. 31.: “Pro hac orabit ad te omnis sanctus.’ 
Ecce “omnis sanctus’ est impius et “orat’ pro peccatis suis. Igitur mirabilis 
et duleissima misericordiaDei, qui nos simul peccatores et non-pecca- 
tores habet. Simul peccatum manet et non manet. Rursum mirabilis et 
severa ira. Qui impios simul habet iustos et iniustos. Simul tollitur eorum 
peccatum et non tollitur. 

Corollarie: Non tantum loquitur de peccatis in opere, verbo et cogi- 
tacione, sed et de peccato fomitis. Unde infra 7. capitulo: “Non ego, sed 
quod habitat in me peccatum.’ Et ibidem appellat ipsum “passiones 
peccatorum’ (id est desideria, inclinaciones ete.), quas dieit “fructificare 





1 reputante] reputanto D reputatur @ 8 ypocritis P 8 iniusti et etiusti@ 
10 ipsi P 11 sibipsis@ imputat P 15 hoc orabat P 17 dei misericordia 
dei P 19 impios] os cf 9 D 21 Corrolarie D 22 <sed) et D sed (s) et 
de peccato D 23 passioes P 


lete.om.@ si PO ex quo DE 3 meum PGO om. D 3/4 sum peccator] 
sunt peccata P 5 Beatus bis Dominus nur D 6 conclusio secunda @ om. D 
eonclusio P,O hat nur 2. 7 sunt PG om. D 11 quod PG om.D non P@ 
om. D 13 miserentis dei reputacione @ iustis D 14 iniusti GO iusti DP 
16 ecce <ex sanctis), mit Verweiszeichen a. o. R. omnis sanctus @ 21 Corrolarie (so) 
in D.a.1. R. wiederholt, om. @ 22 capitulo@ c. P om. D(O) 23 qui habitet P 
in me habitat@ 24 Die Klammern D inelinaciones, danach etc. getilgt in und statt 
dessen, aber auch getilgt: Et hoc peccatum dominus in ewangelio (so) secundum b. 


aug. contra iulianum, womit teilweise das 8. 165, 3 wiederholte voraufgenommen war 
dieit GPO om. D 





= 7250720) 3 2 Ps 50 ,5 5/S.1658,2, S. 165, 3/13 vgl. O 269, 21ff. 
270, 5f. 9f. 11ff.; 271, 11ff.; 278, af. 11ff. 7 Ps 67, 36 15 Ps 31, 6 
22 Rm 7,20 28 1.0. 6 
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morti’. Unde actuale, sicut a theologis vocatur, pocius opus seu fructus 
peecati est. Et hoc peccatum Dominus in evangelio appellat “arborem 
malam’ secundum beatum Augustinum contra Iulianum. Igitur sicut 
iustieia est ipsa inelinacio ad bonum, opera autem fructus iusticie, ita 
peccatum est ipsa inclinacio ad malum, opera autem fructus peccati. 
| Simile est | Est enim simile sicut cum egroto, qui promittenti medico 
certissimam sanitatem credit et precepto obediens in spe promisse sani- 
tatis abstinet a prohibitis et expectat, quod medicus promisit. Iste ergo 
simul egrotus est et sanus, egrotus in rei veritate, sed sanus in spe pro- 
misse sanitatis. Eodem modo noster Samaritanus Christus hominem 
semivivum curandum suscepit promissa perfectissima salute in futura 
vita. Ergo et hic simul iustus et simul peccator, peccator scil. re vera, sed 
iustus ex fide promissionis et spe implecionis. 


Beati, quorum remisse sunt iniquitates [4, 7]. 


Sie textus magis proprie transferendus fuit: "Beatus, qu levatur 
erimine, euitegitur peccatum. Beatus vir, nonimputabitei Dominius iniqui- 
| | Ebraice are] Ebraice| 
Per “crimen’, quod Hebraice "Pescha’ dieitur, scelera, prevaricaciones, 
transgressiones seu actualia peccata intelliguntur. Per "peccatum’, quod 
Hebraice “Hatha’ dieitur, ipse fomes, peccatum radicale, morbus 
nature etc. significatur. Per iniquitatem vero seu magis proprie 


tatem’, omniaseil. in singulari numero. 


1 vocatur] v’o @ d.i. vero statt vo! 4 inelina cio D 5 fructus <peccati> G 
6 promittenti] promitti D 8 exspectat PD, in D scheint aber s n. x gestrichen 
11 semiuiuum] femininum P 12 vite D_ te vera) re vera D 16 <dyei D 
17 numerj D 19 celera preuaricacionis P 20 transgressionis D 21/22 mortem 
natura etc. significatum P significatum D 


1 seu] vel@ 2 in ewangelio dominus appellat @ 8b.om. P secundum 
bis Iulianum om. @ (s. zu 8. 164, 24) 4 ipsa om.@ ipsum bonum G 6a.l.R. 
add.: Simile est D, Similitudo P, Exemplum similitudo @ 13 inplecionis D 
14 Beati quorum remisse etc. P Beati quorum etc. G 16 dominus ei <peccatum) @ 


17.187. Dazu nur P l.a. R. Pieper h ebrailicet 17 pessa Dphesa P 19 pesscha G 
hattha 


20 ceu@ 31 hattha P hata @ radicale add. dieitur et@ morbus @ morbum D 
22 etc. P eciam om. DG seu om. G proprie P@ om. D 


2 Mi, ır; 12, 33 3 August. contra Jul. op. imp.V, 21 Migne 45, 1456 
10 Vgl. Lc 10, 30 ff. 14/S. 166, 6 vgl. O 284, 9ff.; 283, 13ff.; 284, £ ff.; 285, 20 
15 Ps 31, 10 
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iniustieiam, quod “Aon’ Hebraice dieitur, ipsa abseneia iustieie dieitur 
seu reputacio Dei passiva, qua eciam iusta et bona opera ad iniustieiam 
deputantur. Preter hoc est 4!® nomen "Rascha’, quod impium significat, 
eum scil., qui iniusticiam suam ji. e. bona opera sua statuit pro iusticia. 
Quod vieium facit hereticos, seismaticos ete. Et ponitur ibi: “Multa 
flagella peccatoris’ pro “impii’ seu “inereduli’. 


Non enim per legem promissio [4, 13]. 

Iterum probat, quod iustieia ex lege non sit, sed ex fide, per fructum 
sive meritum utriusque. Quia lex et fides contraria fructificant, lex scil. 
iram et amissionem promissionis, fides autem graciam et exhibicionem 
promissionis, q. d. si Scripture et exemplo tanto non creditis, saltem 
proprie experiencie credite. Quia per legem meruistis iram et vastacionem, 
ut patet nunc et olim, sed per fidem graciam et possessionem tocius 
mundi, ut patet in apostolis, qui cum Christo regnant in toto mundo. 


Exinanita est fides [4, 14]. 


Iste due oraciones possunt coniunctim vel divisim aceipi. Coniuncetim, 
ut se invicem referant, ut | supra | in glosa dietum est. Divisim, ut prior 
referatur ad precedentem et posterior ad sequentem textum, ut sit sensus 
prioris: Si carnalis generacio satis est, utiustos et dignos faciat promissione, 
sequitur, quod non sit necessaria fides, cum, qui iustus est, non egeat 
iustificacione. Sed nunc contrarium verum est, quod spiritualis generacio, 
que est ex fide, iustos et dignos faciat promissione. Ergo pocius gene- 
racio ex semine exinanita est, ut psal. C26: “Ecce hereditas Domini 
filii, merces fructus’ ete. 





1 in iustiiam D iusticie D 2 <iust) in iusticiam D iusticiam P 4in 
iusticiam D 5 hereticus, ezismaticus @ ezismaticg P 11 creditis] eredis P 
12 meruisti D fastacionem DP 13 posessionem P 14 (cum) regnant D 


17 <se ipsum) se inuicem D 19 faciat] sieut @ 22 dignos] pignos D po cius D 
23 heridas D 24 <m) fructus D 

rn \ ebralicetnurP 2pas- 
siue @ 3 deputantur om. P preter] propter P 3/4 propter bis iniusticiam 
nach increduli mit Verweiszeichen a. E. der Sch. in P nachgeschaltet 5 facit] sicut € 
7 per legem] ex lege P _ promissio] ete. PG 10/11 et amissionem bis exemplo 
tanto om. P (Lücke gelassen) 11 et exemplo @ et om. D 13 vt] quemad- 
modum G 15 @ schließt das Stück unmittelbar an die Rgl. 8. 45, 24 f. an ohne Stich- 
wort 17 supra nur @ in glosa DP 21 est verum @ 22 est om.G faciat 
PGO facit D 24 filii bis fructus ete. om. P fructus] tui @ merces filii D 


1 ahon P ebrayce P heb.@ If, 1.a..B,. 


2 reputacio Dei passiva hier zugefügt 7/14 vgl. O 291, 15 ff. 9 fructi- 


ficant, O: meruerunt 15/24 vgl. O 292, 28ff.; 293, 10 ff. 17 ff. IHUM 
Luthers Gl. z. St. 23 Ps 126, 2f. 
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Lex enim iram operatur [4, 15]. 


Hoc extrinsice convenit legi, quod operatur iram, i. e. quod ipsa 
stante et non impleta (sicut necessario stat, quando fides abest) pecca- 
tores arguuntur omnes et sie ira digni, ac per consequens promissionem 
vertit in comminacionem. Unde beatus Aujgustinus c. 19. de spijritu 
et litjera: “Neque enim suo vicio non implebatur lex, sed vicio pru- 
dencie carnis, quod vicium per legem *demonstrandum, per graciam 
sanandum fuit.” Ergo lex occasionaliter “operatur iram’ et occasiona- 
liter “evacuat promissionem’. Quod satis patet ex textu sequente: “Ubi 
non est lex’ ete., q. d. prevaricacio operatur iram proprie et evacuat pro- 
missionem, que non esset, si lex non esset. 


Ad capitulum quintum apostoli divi Pauli ad Romanos 


Iustificati ergo ex fide, pacem habe<aymus [5, 1]. 


Duplicem pacem indicat: Spiritualem primam, de qua in omnibus 
prophetis, et figurata est olim in pace regni Salomonis. Est autem ipsa 
quies consciencie et fiducia in Deum, sicut econtra turbacio spiritualis 
inquietudo est consciencie et diffidencia in Deum. Et notandum, quod 
hanc pacem Apostolus describit non nisi precedente iusticia posse haberi, 
quia dieit: “Iustificati ex fide pacem habemus. Et psal. 84.: “Iustieia 
et pax osculate sunt.” Alia est pax carnalis, de qua Math. 10.: “Non 
veni pacem mittere, sed gladium.’ Igitur ut ambe notentur, sit hec 
conclusio: 





2 quod operatur] vt operatur P 4 dignus P 10 <que) preuaricacio D 
16 viducia P 18 Appostolus D 20 osculati D de quo P Math. so DG 
mthi P 21 veni] venit P vt]quod@ sit]sie@ 


1 enim om. P 3 Klammern DP (om. die zweite) G sicut]sie@ 4 dignos DG 
5 beatus om. P c.12 PGO 19 (nach litera) D 8/9 operatur bis occasionaliter 
om.@G 9 seq. @ sequente] e a. E.cfi D 10 etc. om. @ 12 AD CAPI: TER- 
CIVM etc. D Circa quintum capitulum Apostoli Diui pauli ad romanos P Cap.5. 
G_ 212.0) 13 Pacem habeamus ad deum P Pacem ad deum habeamus G 
14 indicat] inducit P 18 posse] possit DP@G 19 habeamus@ psal D 84] 54 
P om. d 21 nontur P 


1/10 vgl. O 291, 25ff.; 292, 4f.; 291, 31f. 5 August. de spir. el lit. 19, 34 
Migne PL 44, 221 8f. occasionaliter, von L. hier beidemal zugefügt, von 
Lyra zu Kap. 7,5 gebraucht: concupiscentiae occasionaliter per legem exci- 
tatae, s. Rm 7, 83 und Lyra dazu 9 ff. Die Erklärung von V. 15b hier add. 
(vgl. die Gl.) 13/S.168, 8 vgl. O 297, 2ff.; 298, 1ff.; 297, 14f.; 298, Sf. 
19 Ps 84, ıı 20 Mi 10, 34 
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1. Iustus habet pacem ad Deum, sed pressuram ad mundum, quia 
vivit in spiritu. 

Iniustus habet pacem ad mundum, sed pressuram ad Deum, quia 
vivit in carne. 

Conelusio 2. Sieut spiritus est eternus, ita pax iusti eterna et tribu- 
lacio iniusti eterna erit. 


Et sieut caro est temporalis, ita tribulacio iusti temporalis et pax 
iniusti temporalis erit. 


Per quem habemus accessum per fidem [5,2]. 


Utilissime Apostolus utrumque coniungit “per Christum’, scil. “per 
fidem’, sieut et supra: “Iustificati ex fide per Dominum nostrum.’ Primo 
contra presumptuosos, qui accepta fide sine Christo confidunt accedere 
ad Deum, ut sunt, qui ex operibus suis etiam in fide factis presumunt 
salvari. Contra eos psal. 90.: "Qui habitat in adiutorio Altissimi, in pro- 
tectione Dei celi commorabitur.’ “Habitare’ dat fides cum operibus suis, 
sed “protececionem’ et “adiutorium’ mediator Christus. Sunt enim hi 
similes stulto, qui rivum a fonte prescindat et relicto fonte in rivo 
eternam querat refeccionem || scil. per fidem |. Secundo contra eos, qui 
ignavia et securitate sic presumunt per Christum salvari, ut fide cum 
operibus suis non indigeant. Utrumque ergo necessarium, quia omnibus 
operibus fidei id agitur, ut Christo et refugio iusticie eius digni effi- 
ciamur, non autem ipsis digni per se simus. 


1 <pacem) mundum @ 3 et mundum P 5 eternus (su) D 10 <ad) 
Appostolus D 11 fidei D 12 contra] comperat P 15 Habitari D 16 enim] 
em @ 20 indigeant] inuidiam D 21 fidei (s> @ 


1f. Pa. R. conclusio 1. und conclusio 2. jeweils vor einer Klammer a. R., die die 
zwei antithetischen Sätze, untereinandergeordnet, wie in O 298, 8f. zusammenschließt, 
om. D. Im Texte fehlt allen Nachschriften conclusio 1. und conclusio 2., doch hat @ v. 
sicut (ö) Secunda 9 Stichworte G: per quem et per fidem 11 dominum 
nostrum O0 om. DPG 14/13 suis om. P 14/15 in ad. altiss. in protec. dei commo- 
ratur G 16 hii] i @ 18 secundo a. R.2.G@ secundo add. scil. per fidem nur G, 
danach Klammer @ 19 fide] add. et P 20 operibus add. tamen @ ergo] 


enim G necessarium] nctm P necessarium est @ 21 operibus om. @ 22 su- 
mus @ 


9/16. 18/22 vgl. O 298, 21ff. 31ff.; 299, 17 ff. (298,29); 299,23ff. 11 Rm 
5,1 14 s2901 16/18 Dies Beispiel anders als in O 18 Der (freie) 
Zusaiz in G läßt Luthers Satz Sch. S. 299, 16 nachklingen 
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Scientes, quod tribulacio pacienjciam operatur [5,3]. 


Ista gradacio seu climax eciam a contrario tenet in iis, qui non stant 
in ista gracia, seil. quod tribulacio impacienciam operatur, impaciencia 
autem reprobacionem, reprobacio vero desperacionem, desperacio autem 
confusionem. Unde corollarie: Non est dubium, quod non sit Christianus, 
saltem coram Deo, qui necdum est tribulatus seu paciens in tribulacione. 
Quia hie dicit de omnibus Christianis: “Gloriamur in tribulacionibus’ etc. 
Et Actuum 13.: “Per multas tribujlaciones oportet nos’ etc. “Oportet’, 
inguam, non “contingit’, aut “licet’ aut “libet’. Et prima Petri 1.: 
“Nune si oportet modicum tribulari” ete. 


| Corollarie | Rudes et pueriles sunt, imo hipocrite, qui ligni sancte 
crucis reliquias externe tantum venerantur et tribulaciones adversi- 
tatesque per illam significatas fugiunt et abominantur. Probatur, quia 
tribulaciones in Scripturis proprie vocantur ‘crux Christi’, 1. ad 


5 Corin. 1.: “Ut non evacuetur crux Christi’ Ad Gal. 5.: “Quid adhuc 


persecucionem pacior? Ergo evacuatum est scandalum crucis Christi. 
Unde stultorum hodie in Ecclesia est intelligencia inimicos crucis 
Christi Turcos solum et Iudeos appellare, cum Turci et Iudei sint 
poeius inimiei Christi, ipsimet vero inimiei cerucis Christi, quia maxime 
fugiunt contemptum, tribulaciones, perturbaciones, paupertates etc. 





2 gradacio] fraudacio P 3 gracia] fallacia D In paciencia D 5 corro- 

larie D correlarie @ corr!’ P 8 multos tribu. D 9 primi D 11 ypocrithe P 

<dn) ligni D 13 abhominantur P 14 tribulacioes D 15 non euacuetur] 

glorie vacuetur D gall.@G aduc D 16 <persectio) persecutionem @ patior G 

a. R., im Texte wie D facio 17 cerucis] crux P 18 Torcg P_ appellari @ 
<ni> Turei D 20 perturbaciones <etc.> paupertates D 


1 scientes quod om. P pacienciam] paciencia P om. G operatur] P@ 
om. D 2 gradacio D u. R. für das im Text getilgte fallacia ceu@ üs]is D 
hijs P sc.] videlicet @ D est om. P 7 tribulacione P etc. om. GE 
8 Et] atque G 13 so DPGO 9 aut licet] non licet P om. @ 1123. R. 
add. corollarie nur G 13 probatur @ (cf.O) om. DP 14 vocantur] vocant G 
primo P ad om. PG 16 patior persecutionem @ 17 in ecclesia hodie P 
est om. @ crucis ceristi inimicos P@G 20 perturbaciones om. P@ paupertatem 
P etc. paupertates D 





1/20 vgl. O 303, 1ff.; 302, 10ff.; 301, 18ff. 24. 26; 302, 6 8 Act 14, 21 
981. Peirs1y6 14/15 1 Cor 1, ır 15 Gal 5, ıı 
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Paciencia autem probacionem [5, 2]. 


Probacio hie in bonum aceipitur, scil. pro intento per tribulacionem, 
quia nullum Deus suscipit, quem non prius probaverit, secundum illud 
Proverbiorum 3. et ad Hebre. 12.: “Flagellat autem omnem filium, quem 
recipit.. Fit autem ista examinacio seu probacio saluberrimo consilio 
Dei, ut nos ad cognicionem nostri perducat. Unde sit conclusio: Nisi 
Deus per tribulacionem nos examinaret, impossibile esset, quod ullus 
hominum salvus fieret. Racio est, quia natura nostra vicio primi peccati 
tam profunde est fermentata et in se ipsam affeceione sui ipsius 
curvata, ut non solum optimis et pmnibus donis Dei fruatur Deoque 
utatur, nisi tribulacione impediatur, verum eciam hoc ipsum ignoret, 
quod tam prave fornicetur cum creatura relicto creatore, secundum illud 
Hyeremie 17.: “"Pravum est cor hominis et inscerutabile, quis cognoscet 
illud®? etc. i. e. ita curvum in se ipsum, ut nullus eciam in se ipso 
intelligat. Ut psal. 18.: “Delicta quis intelligit? Ab occultis meis munda’ 
etc. Ideo optimus et piissimus Deus, postquam *iustificavit et dona sua 
dedit, ne natura illa fornicetur cum eis et relicto Deo sibi placeat fruendo 
eis, statim indueit in tribulacionem etc. Sicut propheta in psal. centesimo 
tricesimo septimo orat || dicens |: “"Proba me, Deus, et scito cor meum’ etc. 


Quia charitas Dei diffusa est [5, 5]. 


Hoc verbum debet referri ad illud: “sed eciam gloriamur in tribu- 
lacione’ cum sequentibus. Quia est racio dicti, q. d. si non esset caritas, 
non hec fierent. Et dieitur “charitas’ ad differenciam ignavi et vilissimi 


9 per mentata D 10 ut non] et non P 11 impediatur] interiatur P 
13 hyeromie D 14<cur) curuumD coruumP 16posquam PG 23ignauij D 
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amoris, quo creatura diligitur; quasi cara dileccio seu preciosa. Dieitur 
“earitas Dei’ secundo, quia solus Deus ea diligitur, proximus autem non 
nisi propter Deum, hoc est quia Deus ita vult, cuius voluntatem super 
omnia estimat. Dieitur tercio “diffusa’, quia non est innata || in natura 
nostra || vel orta ex nobis sicut potencie naturales. Quarto “per spiritum 
sanetum’ ji. e. non per consuetudinem acquisita sicut virtutes morales. 
Quinto “in cordibus nostris’ i. e. in interiora et medullas spiritus, non 
in *superficiem cordis velut spuma super aquam, qualis est hipo- 
eritarum caritas, quam tribulacio in impacieneiam et superbiam mutat. 
Sexto “qui datus est nobis’, i.e. quem non meruimus, imo multo con- 
trarium meruimus, ut sequenter probat dicens: “Eciam Christus quidem 
pro infirmis mortuus est’, non utique pro firmis et dignis. 


Cum adhuc infirmi essemus [5, 6]. 


Hoc alii referunt ad sequentem oracionem, ut sit sensus: “Cum 
infirmi essemus, secundum tempus pro impiis’ etc., i. e. licet eternaliter 
sit immortalis, tamen temporaliter est mortuus. Alii vero in prece- 
dentem, ut sit sensus: “Cum infirmi essemus secundum tempus’, licet 
iam coram Deo in predestinacione iusti. Sed melius sicut ponitur inter 
utrumque, ad utrumque referatur, eo scil. sensu: Mortuus est "secun- 
dum tempus’ i.e. eo tempore, cum infirmi essemus et nondum iusti. 
Et hoc patet ex sequentibus: “Si cum inimici essemus’ etc. 


Per unum hominem peccatum [5, 12]. 


Quod Apostolus hoc loco de peccato originali loquatur, ex multis 
argumentis patet. Primo, quia dicit: “per unum hominem’. Unde b. 


2 chara PG proximus cf proximi D 3 ita wit @ 6 acquisitam P 
8 velud @ aqua qualem D 8/9 ypocritarum P 9 in in pacienciam DP 
10 meruius P 10/11 contrario @ 16 in mortalis @ 19 ad] quod ad P 
23 Appostolus D <logtur) loquatur D 


1 seu] vel G 1/2 Secundo dieitur @ 2 secundo om. D 3 hoc est] 
1.e.@ 4 3° dieitur @ 4/5 innata DP] in natura nostra G 5 potencia natu- 
ralis P | 4t0 dieitur @ 7i.e. om. P 8 superficiem] GO superficiis D super- 
fiie P _ cordis om. P 10 qui om. P@G 11 quidem Christus PG 13 Stichworte 
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Augjustinus li. 1. de pejecatorum [meritis] et remisjsione: “Si Apostolus 
pececatum illud voluisset commemorare, quod non propagacione, sed 
imitacione intravit, non eius principem Adam, sed diabolum diceret, de 
quo Sapi. 2. dieitur: «Imitantur autem eum, qui sunt ex parte eius.»’ 
Secundo, quod dieit: “per unum’. Quia actuale peccatum per quem- 
libet hominerm suum proprium intrat. Tercio, quia “in mundum’. Actuale 
enim nullius intrat in omnes. Unde Ezechi. 18.: “Unusquisque peccatum 
suum portabit.” Quarto: “per ipsum mors’. Mors enim eciam in eos, 
qui non peccaverunt, regnavit ete.. Quinto, quia ‘in omnes mors. 
Proprium autem peccatum suo tantum authori mortem operatur. 
Sexto, quia “per unum peccatum’ dieit. Quia actuale infra pluraliter 
uominat dicens: “ex mulits delietis’ ete. Septimo, quia per illud Adam 
est‘forma futuri’. Alioguin omnes actualiter peccantes (non solum Adam) 
essent forma Christi. 


In hunce mundum intravit [5, 12]. 

Signanter dicit “intravit’, ut peccatum illud non ab hominibus, sed 
ad eos potius venire significet. Quia actualis peccati natura est, ut 
exeat ab hominibus, sicut ait Dominus: “De corde enim exeunt cogi- 
taciones male, fornicationes, adulteria.’ 


In quo omnes peccaverunt [5, 12]. 


Istud “in quo’ ambiguum est, an neutrum vel masculinum sit. 
Unde b. Augustinus pro utroque exponit, ubi supra c. 10. dicens: ‘«In 


quo omnes peccaverunt.» Certum est alias esse propria, in quibus hi 
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tantum peccant, quorum peccata sunt, aliud hoc unum «in quo omnes 
peccaverunt), quando omnes unus ille homo fuerunt. Si autem unus 
ille homo et non peccatum intelligitur, in quo uno homine omnes 
peccaverunt, quid eciam ista manifestacione manifestius? Sed primum 


melius ad sequencia, quia infra dieit: “Unius delicto peccatores con- 
stituti sunt multi. 


Sed regnavit mors [5, 14]. 


Hoc regnum mortis b. Augustinus ubi supra sie intelligit: "Quando 
ita dominatur in hominibus reatus peccati, ut eos ad vitam eternam 
venire non sinat, sed ad secundam eciam, que penaliter eterna est, 
mortem trahat.” Nunc autem "mors in vietoriam Christi absorbetur’ in 
sanctis, ut non regnet, sed serviat ad vitam eternam. 


Qui est forma futuri [5, 14]. 


Hoe Chrisostomus, ut b. Augustinus refert li. 2. contra Iulianum, 
sie exponit: “Propterea et forma est Christi Adam. Quomodo est forma? 
aiunt. Quoniam sicut ille ex semet nascentibus, quamvis non manduca- 
verint de ligno, factus est causa mortis, que per cibum inducta est, ita 
et Christus is, qui ex ipso sunt, tametsi nichil iuste egerint, factus est 
provisor iusticie, quam per crucem nobis omnibus condonavit’, et infra 
idem: “Quamquam non sunt paria gracia atque peccatum, neque 
equalia mors et vita’ etc. Hec ille. 


Gracia Dei et donum in gracia [5, 15]. 


Graciam et donum, quasi differant, Apostolus copulat, cum non 
differant; sed hoc facit, ut ‘formam futuri’, quam dixit, clare ostendat. 


14 Crissg P Crisosto. et b. aug. G 17 que] quo P 19 prouisor] promissor G 
23 appostolus D copulat] populat D 


1 peccant] peccauerunt P  peccataO om. PG 2 vnusom. P 3 peccatum 
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Stichwort) P Stichworte: Gracia dei et donum in gracia, @: Gratia dei et donum 
23 donum apostolus copulat quasi P@ 
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Unde illud “in gracia unius hominis’ de propria et personali gracia 
Christi intelligitur respondenter ad peccatum Ade proprium et per- 
sonale. Ex qua gracia Christus dignus est hominibus dare graciam et 
iusticiam. Ideo “donum’ eam vocat “in gracia Christi’, secundum illud 
Ephese. 4.: “ Ascendens in altum captivam duxit captivitatem, dedit dona 
hominibus.” Et Actuum 2.: “Accepta promissione spiritus sancti a patre 
effudit hoc donum, quod videtis.” Sicut per oppositum peccatum originale 
(si liceret dicere), donum est in peccato unius Ade primum. “Gracia Dei’ 
autem et “donum’ idem sunt, seil. iusticia gratis donata fidelibus per 
Christum. 


Caput 6. 
Qui enim mortui sumus peccato [6, 2]. 


Beatus Aujgustinus super hunc locum: “Omnino’, inquit, ‘ex isto 
loco eum describit Apostolus, qui sub gracia constitutus est, ubi homo 
iam mente servit legi Dei, carne quamvis serviat legi peccati. Et 
exponens hanc utramque servitutem sequitur: ‘Non enim obaudit desi- 
derio peccati, quamvis adhuc sollieitent concupiscencie et provocent ad 
consensionem, donec vivificetur eciam corpus et «absorbeatur mors in 
vietoria). Quia ergo non consentimus desideriis pravis, in gracia sumus, 
et «non regnat peccatum in corpore nostro».” Ex quibus verbis clare 
patet intelligencia Apostoli, et quod iste proposiciones: mortuum esse 
peccato, esse sub gracia, vivere Deo, regnare iusticiam, peccatum non 
dominari sive regnare, destrui corpus peccati, servire mente legi Dei et 


i gracia cf graciam D 3 qua gracie D 5 dona cf donum D 6 Ac- 
cepto D 8 gracie P 15 peruiat@ <pet> dei D <peccati) dei P_ lege pec- 
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carne legi peccati nihil aliud sonant quam non consentire concupiscenciis 
et peccato, licet utrumque permaneat usque ad mortem, quia hie dieit: 
“donee vivificetur eciam corpus’ etc. 


In morte ipsius sumus baptizati [6, 3]. 


Beatus Aujgustinus i. 4. de trinitalte cap. 3.: “Duple morti 
nostre salvator impendit simplam suam, et ad faciendam utramque 
resuscitacionem nostram in sacramento et exemplo preposuit et pro- 
posuit unam suam. Indutus enim carne mortali et ea sola moriens, 
sola resurgens, ea sola nobis ad utrumque concinit, cum in ea fieret 
interioris hominis sacramentum et exterioris exemplum. Interioris 
hominis sacramento illa vox data est: «Scientes, quoniam vetus noster 
homo simul crucifixus est cum illo, ut destruatur corpus peccati.» 
Ad exemplum vero pertinet illud: «Nolite timere eos, qui occidunt cor- 
pus» etc. Resurreccio vero corporis Domini ad sacramentum interioris 
hominis pertinere ostenditur per illud Apostoli: «Si consurrexistis cum 
Christo, que sursum sunt, querite.» Ad exemplum vero illud: «Capillus 
capitis vestri non peribity.” Patet ergo, quod Apostolus hoc loco loquitur 
de morte et resurreceione Christi sacramentaliter et non exemplariter. 
Unde notandum, quod duplex est mors, scil. nature seu melius temporalis, 
et eterna. || mors a lin 

eternalis || 
Sed hec mors est figura et similitudo eterne, unde etin Scripturis "“somnus’ 
et “dormicio’ pocius vocatur. Eterna autem mors est duplex. Prima 


Temporalis est solucio corporis et anime. 
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hominis @ 14 resurexio D sacramentum]s P 15 Appostoli D consurexisti D 
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optima, que est mors mortis et peccatum peccati, qua anima solvitur a pec- 
cato per graciam et corpus a morte per gloriam. Et hec est propriissime 
mors, quia in hac sola nihil remanet de vita priore neque revertitur in 
eternum, imo quia eteternam mortem mortificat. Et hec est prineipalissime 
intenta in Seripturis, quia Deus instituit tollere per Christum, quiequid 
diabolus intulit per Adam. Intulit autem diabolus peccatum et mortem; 
ideo Deus contulit mortem in istam mortem et peccatum in peccatum et 
captivitatem in captivitatem, sieut dieit per Oseam: “Ero mors tua, o 
mors, morsus tuus ero, infernje’ etc. Hec etiam figurata est in omnibus 
bellis filiorum Israel. Secunda autem et pessima (quam "secundam’ 
appellat Ioannes in Apocaljypsi) est damnatorum, ubi non peccatum et 
peccator moritur, sed homo moritur peccato in eternum vivente. 


*Hoc scientes, quod vetus homo noster [6, 6]. 


“Vetus autem homo’, quem ex Adam nativitate carnis habemus, 
non tantum diecitur, quia externa opera carnis operatur, sed eciam, imo 
maxime, dum iusta operatur et in sapiencia et omnibus spiritualibus 
bonis abundat, quin eciam, dum ipsum Deum diligit et colit. Quia in 
his omnibus manet in perversitate occultissima utendo Deo et fruendo 
donis Dei. Nec potest ab hac perversitate (que in Seripturis eciam 
“iniquitas’ et “curvitas’ vocatur) nisi per graciam Dei sanari, Ecclesi. 1.: 
“Perversi diffieille corriguntur.” Vel Hebraice: “Curvitas non potest 





3 nil P priori P 6 diabulus (v. intulit) D 8 per cf pro P _ ero 
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dirigi” Quod non tantum propter pertinaciam perversorum dieitur, 
sed magis propter profundissimam infeceionem huius paterni et origi- 
nalis veneni, quo eciam in ipso Deo per amorem concupiscencie querit 


homo, que sua sunt, psal. 71.: “Ex usuris et iniquitate redimet animas 
eorum’ etc. 


Ut destruatur corpus peccati [6, 6]. 


“Destruere’ hoc loco spiritualiter aceipitur. Nam corporalis destruceio 
est necessitas et non preceptum aut consilium et non est propter eam 
vetus homo crucifigendus, cum et in his destruatur, quorum ‘vetus’ 
homo non crucifigitur. Unde beatus Augustinus: “Quod autem dieit: «ut 
non ultra serviamus peccato), exposuit, quod dixit: «ut destruatur cor- 
pus peccatiy. Igitur "destrui corpus peccati’ est concupiscenciam carnis 
et veteris hominis frangi laboribus penitencie ac sic de die in diem 
minui et mortificari, unde Colossen. 3.: “Mortificate membra vestra, que 
sunt super terram.’ 

“Corpus peccati’ non aliquod misticum debet intelligi velut pro 
cumulo toto malorum operum, sed ipsum hoc corpus, quod portamus. 
Quod dieitur corpus peccati’, quia contra spiritum inclinat ad peccatum 
et semen peccati seu diaboli in ipso est. Unde Gene. 3.:“Inimicicias ponam 
inter semen tuum et semen illius.” Semen mulieris seu Ecclesie seu anime 
spiritualis est verbum gracie seu evangelium, quod ad iusticiam inclinat. 


2 <fra) paterni D 3 in ipso inipso deo P 4<1)71 D exusuris <redimet) D 
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om. DP vnde infra @ Col. sen. 3 D om. P@G 16 corpus peccati setzen P@ als 
Stichwort voran, D schließt unmittelbar an das Vorhergehende an aliquod] aliquid @ 
19 Da.R.: Ge. inimieiciam P inimititiam @ 


in Eccles. wiedergibt, Migne, PL 23, 394: Perversus non poterit adornari .... 
curva corriguntur ...) 

4 Ps 71, 14 6/8. 178,3 vgl.O 325, 22ff.; 326, 14ff. 22T. 10 August. 
Propos. ex ep. ad Rom. 32—34 14 Col 3,5 19 Gen 3, 15 20 Ecclesie, 
so die Gl. interl. zu Gen 3, 15 (s. zu O z. St.); sie deutet mulier auch mit genus 
humanum, und semen illius außer auf Christus auch: fructus boni operis 
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Semen diaboli vel serpentis est ipsum peceatum, fomes seu concupiscencia. 
Sie Apostolus ad Gal. 5.: “Caro concupiseit adversus spiritum et spiritus 


adversus carnem’ etc. 


Quod autem mortuus est peccato [6, 10]. 


Sentenecia est, quod mors illa spiritualis semel tantum subitur. Qui 
enim sie moritur, in eternum vivit, quia amittit se ipsum et acquirit 
Christum, qui vivit in eternum in ipso; ideo non moritur amplius. Quod 
tamen intelligendum est contra heresim Novacianam, sic scil. quod de 
necessitate et natura spiritualis vite non est, ut moriatur, quia eam 
invitam vel nolentibus nobis nulla mors aufert sicut corporalem vitam. 
Sie Ioannis 6.: “Qui credit in me, non morietur in eternum, et licet 
moriatur, vivet.’ 


Mortuus est semel [6, 10]. 


Notandum, quod istud “semel’ non determinat numerum vieissitu- 
dinis in iustificacione, ut habet error Novaciane heresis, sed numerum 
alietatis iusticie, vel pocius commendat eternitatem unius iusticie Christi, 
que in hac vita non obstante eternitate eius, imo faciente eternitate 
eius amitti et requiri innumeris vieibus potest. Ut sit sensus: Qui bap- 
tisatus fuerit vel penituerit, eam iusticiam acquisivit, que una satis 
est in eternum nec aliam necesse habet acquirere. Nam errori Nova- 
ciano multiplieiter contradicit Scriptura, ut ibi: “Sepeies in die cadit 
iustus et tocies resurgit.” Et Dominus ad Petrum: “Non dico tibi sepeies, 
sed septuagies sepcies’ | id est universaliter tocies quocies cadit | 


1 vomes DP 8 contra] contrarius P nouacionam D 9 vt] quod P 
10 aufert @ autem DP 14 <tu) numerum P 15 nouacione DP 18 innu- 
meris] an numeris D in numeris P@ 20/21 nouaciono D 


1 Sed semen diaboli @ vel]seu@ seu] vel P@ 2 Apostolus @O om. DP 
ad PG om. D(O) 3 ete. om. P@ 4 Stichworte so PG (O), doch enim f. autem 
P, D: Si autem mortui sumus cum Christo 6 acquirat D 8 est om.@ 10 in- 
uitam vel nolentem siue nolentibus P_ vel] siue @ 11 sieut dieitur Iohannis 6. 
ce.P 6so D@PO licet] PG liceat D 13 f. als Gl. Dam Kopfe und a.1. R. von 
Bl. 11a mit Strichen, die gegen Text und interl. Gl. abgrenzen, ohne Stichworte 18 re- 
quiri] acquiri@ 19 acquirit P_ 21 contradieit scriptura multipliciter@ ibi om.@ 
cadet P 22 et tocies PGO et om. D resurget P 23 septuagies etc. P 
septuagies septies id est vniuersaliter tocies quocies cadit so nur @ 


2 Gal 6, ı7 4/12 vgl. O 326, 27ff.; 327, 17 ff. 11 Vgl. Joh 11, 25f. 
14/28 vgl. O 328, 8ff. 29 ff. 10. 13f. 17 ff. 21 Prov 24, 16 22 Mi 18, 22 
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Non ergo regnet peccatum in vestro mortali corpore [6, 12]. 


Peccatum “regnat’ et “dominatur in mortali corpore’, dum ei consen- 
titur, ut dietum est. Non autem “dominatur’, sed servit ad iusticiam in 
corpore mortali, dum ei resistitur. Sie luxuria facit sua impugnacione 
animam castiorem, superbia humiliorem, iracundia miciorem, gula tem- 
peraciorem. Quia per hec omnia creseit in credente homine eo magis 
odium peceati, quo magis impugnatur ab eodem. Sie infra 8.: “Diligen- 
tibus Deum omnia cooperantur in bonum’ ete. In corpore vero immortali 
in futuro neque regnabit neque serviet peccatum. 


Non enim sub lege estis [6, 14]. 


Rudes intelligunt “non esse sub lege’ idem, quod legem non esse, 
ac per hoc nec transgressionem et sic libertatem faciendi, quecunque 
libet; Apostolus autem “non esse sub lege’ idem, quod legem implesse, 
‘esse’ autem ‘sub lege’, legis reum et transgressorem esse, ita, quod lex 
ius accusandi et damnandi contra ipsum habet. Unde 1. ad Corinth. 15.: 
“Stimulus autem mortis peccatum est, virtus vero peccati lex’ || virtus 
proprie frafft et non dugent |, i. e. lex est potencia peccati, per quam 
manet et dominatur super hominem. A quo dominio non nisi Christus 
liberat, ut ibidem sequitur: “Deo autem gracias, qui dedit nobis vic- 
toriam per Ihesum Christum dominum nostrum.’ 


In qua traditi estis [6, 17]. 


Licet aliqui velint hoc per hipallagen dietum pro eo: que tradita est 
vobis, tamen significancior est illa quam ista oracio. Quia eciam multis 





4 eil qui P  inpugnacione P 5 castiorem] castigorem P 5/6 tem- 
peracionem P 7 in pugnator D  infra infra P (das erstemal durch Unsauberkeit 
undeutlich,) 8 in mortali DG 12 ac] hac P 15 habetur P 22 Licent P 

hippallogen D ipallagen P hypallogen @ 


1 Stichworte ergänzt nach @, das vorher noch add.: Non enim estis sub lege (cf. O) 
vestro mortali corpore om. D in bis corpore om. P 2 dum] cum P 3 sed] 
ymmo @G 5 miciorem PG@ minorem D 8 cooperantur P@ (O) operantur D 
ete.om. Pd mortali P 9 seruiet PGO seruit D peccato @ 10 estis sub 
lege @ 13 implesse P@ (cf. O) implesset D 15 ad om. G 16/17 Die offenbar 
freigesprochenen Worte (om. DG) P a. r. R. neben virtus): virtus 18 dominio] 
domio P _218tichworte PGO om. D (dafür Lücke) estisadd.ete.@ 22 hocom.@ 


2/9 vgl. O 331, 22ff. 18. 16. 25f. 3 S.o. S. 174,19 ff. 7 Rm8, 28 
10/20 vgl. O 329, 2f. 5 ff. Sf. 13 ff. 15 1 Cor 15, 56 16/17 Virtus tugent 
oder frafft Vocab. Gemma gemmarum, ebenso Vocab. Teuthonista 19 l.c. 57 


21/5. 180, 5 vgl. O 329, 24ff.; 330, 5ff. 22 aliqui d. i. Faber, s.0. 
12* 


D BI. 36b 


D Bl.11b 


D Bl, 37a 


180 6, 17.19 


ineredulis tradita est doctrina evangelii, non autem ipsi sunt traditi in 
eam, quia non deseruerunt sapienciam carnis per incredulitatem, ut 
conformarent se evangelio per eredulitatem. Et est similis fere sentencia 
cum illa ad Corinthios: “Nunc autem cum cognoveritis, imo cogniti 
sitis. Ita et hie voluit dicere: que tradita est vobis, imo ‘in qua vos 


traditi estis.’ 


Humanum dico propter infirmitatem etc. [6, 19]. 


Huius textus eadem est sentencia breviter, quam prima Corinth. 
se|ptimo proseqguitur late, ubi dieit: “Propter fornicacionem unusquisque 
uxorem suam habeat.” Et infra: “Ne tentet vos Satanas propter incon- 
tineneciam vestram.” Et sequitur: “Hoc autem dico secundum indul- 
genciam || q. d. molliter peımitto |, non secundum imperium. Et ibi- 
dem: “Volo omnes esse sicut me ipsum’; sed quia non omnes hoc pos- 
sunt, sequitur: “Sed unusquisque proprium donum habet ex Deo, alius 
quidem sic, alius vero sic.” De tali consilio et perfecta carnis morte et hie 
locutum se fuisse ostendit ibi, cum rigorem velut relaxans dieit: “Hu- 
manum dico’, q.d. si non potestis continenter, tamen caste vivite, ut 
peccatum nonr egnet per pollucionem et immundieciam carnis in detri- 
mentum fidei et augmentum iniusticie. 


*Sicut enim exhibuistis [6, 19]. 


Apostolus non servat opposicionem hoc loco, quia primo dieit: 
“servire immundicie et iniusticie’, postea: “servire iusticie in sancti- 
fieacionem’ i. e. mundiciam. Et optime faeit, quia sanctificacio seu 
mundicia carnis non obtinetur recte, nisi prius anima in spiritu sit 


1 ewangelii P@G ipi D 2 deseruerunt] destruerunt P@G 3 ewangelio P 
8 primo DP 10 temptet P 10/11 Continenciam P 16 velud @ 17 con- 
tinenter cf continentur D 18 in mundiciam DP 19 iniusticie] iusticie P 
23 quia <facioy D 24 optinetur D sis) sit D 


1/2 ineam PGineum D 3 conformarent] confirmarent P 4 ad Cor. om. D 
75. Sch. als Gl. D Bl. 11b am o. und am l. R. (ohne Stichworte). Stichworte PO, Hu- 
manum dico @ 8 sententia est @ ad corin. P 12 die @l. q.d. molliter 
permitto nur G 13 hoc omnes non P 17 ibi D nachträglich add. Si] qui @ 
non om. D 19 immunditia @ 20 Stichworte D: Sieut enim exhibuistis, P: 
Sicut exhibuistis membra ete., @ (O): Seruire immunditie 24 prius PO primo DG 


4 Gal 4, ».Vgl. 1Cor 13, 12 7/19 vgl.O 332, 20ff. 25f.30ff. 8 1Cor?,2 
les Aloe Adler 20/8.181,9 vgl.O 333,6ff. 16f. 22f. 
19f. 15f. 11 ff. 9f. 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


6,19. 7,4 181 


iustificata secundum illud Isaie 11.: “Et erit iustieia eingulum lJumborum 
eius’ etc. Econtra vero iusticia spiritualis primo expugnatur per infirmi- 
tatem carnis. Ideo primo postposuit iniusticiam et secundo preposuit 
iusticiam in antitesi seu opposicione sua. 

Intelligit autem per “sanctificacionem’ mundiciam corporis seu 
castitatem, non quamcunque, sed Christianam, que ex spiritu fidei 
sanctificante ab intra venit. Unde in Scriptura veteri sepius dieitur 
“sanctificate’, “sanctificamini’ pro eo, quod est “sacrate’, “"mundate’, 
“sacre mundamini’. 


Caput 7. 


Itaque fratres mei et vos [7, 4]. 


Modus loquendi Apostoli et modus loquendi moralis seu metha- 
phisicus sunt contrari. Quia Apostolus loquitur, ut sonet hominem pocius 
aufferri a peccato quam econtra, moralis autem seu humanus modus 
peccatum pocius aufferri ab homine. Sed Apostoli sensus optime pro- 
prius est. Sic enim et psal. 80.: “Divertit ab oneribus dorsum eius. Non 
ait: divertit onera a dorso eius. Et psalmo 16.: “Pones eos dorsum, de 
reliquiis tuis’, i. e. peccata, que aliis relinquis, "preparabis vultum eorum’. 
Et figura exodi idem significat, quia non abstulit Egypeios a filiis Israel, 
sed eduxit Israel ex Egipto relicta. Et racio huius locucionis: quia 
gracia et spiritualis iusticia primo ipsum hominem tollit, mutat, morti- 
fieat et a peccatis avertit, licet peccatum relinquat, ut dum iustificat 
spiritum, relinquit concupiscenciam in carne. Iusticis vero humana 


2 expungnatur P 4 antitesi so D 8/9 mundiate und mundiamini D 
12 appostoli D 12/13 methaphisicus so DP 13 sonet] sanet mit darüber geschr. o G 
14.15 auferi@ 17 psalmo<8>D 18relinquis pre: mul: eorum@ 20 relicta P 
relicto D relictis G 21 <pollet) tollit D 21/22 <et> mo rtificat (so) D 23 re- 
linquid D 
2 etc. om. @ econtra vero] e conuerso autem @ spiritualis] spiritus P@ 
3 postponit @ 4 antithesim P  seu] ceu @ vel P opposicion bricht D oppo- 
sicione ab 5 corporis] cordis P seu] vel@ 7 ab intra] ab extra @ 8 sanc- 
tificamini add. ete.@ eo PGO om. D est sacrate mundate om. P 8/9 quod 
bis mundamini: dafür quod est sapere mundamini @G 10 Cap. 7.@ (cf.O) om. D 
Circa 7® cap. diui pauli ad Rom. P 11 et vos mortifilcati] ete. ?P_omnes qui 
mortificati estis @ 12 seu moralis D 14 autem om. G 16 dorsum eius 
add. etc. P 17 16 soo DPGO eos] eius @ 18 aliis P Cab alüs) D ab aliüs @ 
eorum PGO om. D 19 Et om. @ 20 quia add. et D 21 primum G 





IWTes IT, 5 6 Christianam hier add. 12/S. 182,5 vgl.O 334, 14 ff. 
25f. 21ff. 24ff. 28; 340, 20f. 16 Ps 80, ? 17 Ps 20, ı3. Luthers Gl. zu 
dieser Stelle hat zu reliquiis: malis quae reliquisti, die Gl. interl.: quae relinquis 


182 7,4. 6 


primum aggreditur tollere et mortificare peceata relicto homine 
integro; ideo non est iustieia, sed hipocrisis. Homine autem & peotato 
mortificato iam et peccatum ipsum est pulchre mortificatum, quia 
inimieieie posite inter utrumque secundum illud Galatas 5.: “Caro con- 


cupiseit adversus spiritum.’ 


Et vos mortificati estis legi [7, #]. 


Beatus Augustinus hoc loco: “Tria sunt ibi: anima tanquam mulier, 
passiones peccatorum tanquam vir et lex tanquam lex viri. Et | sie | “ad- 
vertendum similitudinem in hoc differre, quod non ibi peccatis mortuis 
tanquam viro mortuo animam dieit liberari, sed ipsam animam mori 
peccato et liberari a lege, ut sit alterius.’ Quod quare faciat, dietum est. 


Non in vetustate littere [7, 6]. 


Beatus Augustinus de spijritu et litjera ca. 4.: "Doctrina illa, qua 
mandatum aceipimus continenter recteque vivendi, litera est occeidens, 
nisi assit spiritus vivificans. Non enim illo solum modo intelligenda 
est «litera», ut aliquod figurate seriptum, quod absurde sonat, si 
accipiamus, ut litera sonat, sed eciam illo, eoque vel maxime, quod 
apertissime dieit: «Concupiscenciam nesciebam, nisi lex diceret: non 
concupisces.» Non enim aliquid figurate hie dieitur.” Et infra quarto- 
decimo: “Evideneius autem ad Corinthios, ubi ait | Apostolus |: 
«Litera oceidit, spiritus autem vivificaty, non aliam vult intelligi 
literam quam ipsum decalogum in duabus tabulis scriptum. Huie et 
Apostolus 1. ad Corin. 13. consentit: “Si habuero omnem scienciam et 
noverim misteria omnia, imo si habuero omnem fidem? etc., “caritatem 


2 hipocrasis D ypocrisis P 3 et <est» D 4 gallates D Gall. @ 
9 silitudinem D 11 quare] querere P _facit P 14 rectique P 16 ali- 
quod cfaliquid@ absorde P 17 <vel eciam) eoque D 21 wlt@ 23 apposto- 
lus D 24 misteria] ministeria D 


3 et om. @ 4 inter] in P ad Galat. 5. c P 5 spiritum] christum D 
om. @ 6 Stichworte Cum enim essemus in carne P om. @ 7 super hoc loco P 
8 sie nur @ 10 liberare D 11 Quod bis est om. @ 12/18 G@ add. Et vor 
Non, D wiederholt die Stichworte v. Beatus 15 illa solummodbo litera est intelligenda G 
19 aliquid figurate PO figurate aliquid D dieitur om. @ 20 apostolus nur @ 
23 ad om. G Corin D 24 nouerim] noui D ymmo@G(O) Item DP_ etc. om.@ 


4 Gal 5, ı7 6/11 vgl. O 166, 6ff. 7 August. Propos. ex ep. ad 
Rom. 36 13/S. 183,12 vgl. O 336, 29 ff.; 337, 6ff. 23ff. 16f.; 338, Is 
337, 8ff. 13 August. de spir. et lit. 4, 6 18 V.7 19 August. Il. c. 


14, 23 20 2 Cor 3,6 23 1 Cor 13, 2 
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autem non habeam, nichil mihi prodest.’ Hoc est, quod scolastici doetores 
obscurissime dieunt nullum actum precepti nisi charitate formatum Deo 
placere. Et infra eodem 21. ca. beatus Augustinus | dieit |: “Quid ergo 
sunt leges Dei ab ipso Deo scripte in cordibus || nostris | nisi ipsa pre- 
sencia spiritus sancti, qui est digitus Dei, quo presente diffunditur charitas 
in cordibus nostris, que est plenitudo legis et finis precepti?’”  Corollarie 
sequitur, quod moralis intelligencia Sceripture, ut dieitur, sed receius 
spiritualis, est non de operibus, sed de charitate seu affeetu iusticie. 
Hoc est, quando aliquid faciendum vel omittendum docetur, intelligendum 
est hoc ipsum toto corde, non timore pene serviliter nec affectu com- 


modi pueriliter, sed amore Dei liberaliter faciendum vel omittendum p Bı. 37b 


esse, quod *sine charitate pe rspiritum sanctum diffusa est impossibile. 


Sine lege [7, 8]. 

Non est hie putandum, quod Apostolus, ut quidam dicunt, in persona 
hominis mente obfuscati et non in persona sua loquatur, ymo nec loquitur 
de crassa ista obfuscacione mentis, qua legem eciam secundum superficiem 
ignoret. Sed loquitur in persona sua et omnium sanctorum et de ipsa quo- 
que profundissima cordis obfuscacione, qua eciam sancti et sapientissimi 
viri sui cognicionem perfecte non habent ac per hoc nec legis. Ut David 
psal. 18.: “Delicta quis intelligit ?’ etc. Ergo et legem quis intelligit? Cum 
sit impossibile legem intelligere, quin omne delictum intelligatur, quia 
‘per legem cognicio peccati’. Ideo quilibet iustus, siecut proficit de con- 
eupiscencia ad puritatem, ita et profieit de ignorancia ad intellectum legis. 
Quare sola fide dieitur: "Quoniam iniquitatem meam ego cognosco’, hoc 
est, per fidem tibi dicenti credo, quia sequitur: “Tibi soli peccavi, ut 
iustificeris in sermonibus tuis’ etc. 





2 aptum preceptum P 4 deo ab ipso deo @ seriptum G 10 toto 
<oportet) D 10/11 comodi P 15 <ofi) obfuscati D obfusscati P 18 sancti 
<et sanctissimi) D 20 intelliget P 25 pectavi P 


1 habeam PGO habuero D (und Vulgata) prodest mihi@ doc.@ 3 beatus 
Augustinus om. D, eingeklammert P idem Augustinus @ eodem (v. 21) b. Augusti- 
nusO dieitnurP 4leges]1.@ nostrisnur@ 6 Corrolarie D@ Corrolarium P 

quod om.@ morales P 7 intelligencie DP 8 seu] sc. @ 9 vel PGO 
seu D 12 diffusa per spiritum sanctum est impossibile G 13 Stichworte D: 
Sine lege, P@ add. enim peccatum mortuum erat (erat om. G) 14 quod] vt P 
17 de om. @ 20 intelliget P etc. om. @ 22 legem add. fit @ 24 ego cognosco 
GO agnosco DP 25 soli nachträglich add. D om. P 26 etc. om. P 


3 August. 1. c. 21, 36 13/26 vgl. O Gl. 68, 9ff. 20 ff. 25f. 14 d.i. Lyra 
und die Glossen 20 Ps 18, 13 22 Rm 3, 20 24 Ps 50, 5. Abermals seizi 
L. hier gegenüber der Erklärung in W.A. 3, 289 ff. per fidem hinzu 25 1.c.6 


184 7,14 


‘ 


pP 51.74 Ego autem carnalis ete. [7, 14]. Nam concupiscenciam nesciebam [7,7]. 


Quod Apostolus ab hoc textu usque in finem loquitur in persona sua 
et spiritualis hominis, Beatus Augustinus locupletissime et constanter 
asserit in libris adversus Pelagianos. Unde et 1. Retracjtacionum 23. 
retractans exposicionem suam super hunc locum dieit: "Quod autem ait 
Apostolus: «Scimus, quia lex spiritualis est, ego autem carnalis sum», 
utique non ex persona Apostoli aceipi volui, qui iam spiritualis erat, sed 
hominis sub lege positi, nondum sub gracia. Sic enim prius hec verba 
sapiebam, que postea lectis quibusdam divinorum || verborum | elo- 
quiorum tractatoribus, quorum me moveret auctoritas, consideravi 
diligencius et vidi eciam de ipso Apostolo posse intelligi.”. Adhue clarius 
idem revocat ü. 6. contra Iulianum cap. 11., et libro 2. contra Iulianum 
idem ait: “Ecce non secundum vos quicunque Iudeus, sed secundum 
beatum Ambrosium de se ipso apostolus Paulus dieit: «Video aliam 
legem in membris meisy etc. Et allegat ibidem Ambro|sium, Hilarium, 
Hireneum Lugdujnensem, | Reticium || Autunensem, Olympium, Grego- 
ırium Nazian;zenum, Basilium Magnum, Iohannem Chrisostomum et 
Beatum Ieronimum, omnes in eandem sentenciam. 


S nundum P 11 apostolus P 16 hirenenum P  Autunensem] Austud P 
17 Crilign P 18 eandem] endem P 


1f. Sch. om.D, folgt in PG der Sch. zu 7,8 (O Rgl. zu 7,8) Stichworte: Ego 
autem carnalis etc. @. P: condelector enim legi dei, O überschreibt die Sch. (s. u.) 


Nam concupiscentiam nesciebam 2 quod] quid @ 4 Pelagianos GO Pelagianen- 
sesP etinl.P 6 est om. @ 7 volui om. @ 9 verborum nur P 10 mo- 
veret P mouerit G 12 cap. 11 om. P Iulianum om. P  Iulianum ait cap. XI 
idem libro 2. contra Iulianum @ 14 beatum] beatissimum @ paulus apostolus @ 
15 meis etc. om.@ et allegat ibidem] et ibi @ 16/18 reticium (nur P) bis 


sentenciam om. @, dafür ete. 16 Olympum P 


1/18 vgl. O 339, 4ff.; 340, 3ff.; vgl. 281, 2ff.O hat diese Scholie schon zu 
7, Nam concupiscentiam nesciebam. Doch hat L. sie wohl in der Vorlesung im 
Hinblick auf den Wortlaut des Augustinzitates und veranlaßt durch den O Sch. 
340, 24f. gegebenen Grund an dieser Sielle (?, 14) eingefügt. Er hat wohl die ver- 
schiedenen in Betracht kommenden Stichworte — die in P sind aus 7,22 — hier 
nebeneinandergesielli 3 August. contra duas epistolas Pelagian. bes. 10. 17 
4 Augusi. Reiraciai. I, 23 12 August. contra Julian. VI, 11, 36; II, 8, 13 
14V. 23 15 Gemeint ist die Stelle conira Iulian. VI, 23, 70, Migne 44, 865f., 
wo Augustin selbst in der Besprechung von Rm 7 auf das 2. Buch zurückgreift 
und wie dori eine Reihe von Vätern aufzählt. In der Ausgabe Basil. 1506 tom. 
VIII (Bl. Aa6) cap. XI. S. Luthers Scholien S. 281. 
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*Sed quod habitat in me peccatum [7, 17]. 


Beatus Augustinus li. 2. eontra Iulianum: “Quomodo enim pecca- 
tum mortuum est, cum multa operetur in nobis reluctantibus nobis? 
Que multa nisi desideria stulta et noxia? Quia scil. mortuum est in eo 
reatu, quo nos tenebat, et donec perfecte sanetur, rebellat et mortuum. 
Quamvis iam non eodem modo appelletur peccatum, quo facit reum, 
sed quod sit reatu primi hominis factum, et quod rebellando nos trahere 
nitituradreatum. Etli.1.ad Valerium ca. 23. | idem]|| :"Concupiscencia iam 
non est peccatum in regeneratis, sed modo quodam loquendi «peccatum» 
vocatur, quod et peccato facta est, et peccatum, si vicerit, reum facit.’ 


Velle mihi adiacet, perficere autem [7, 13]. 


Beatus Augustinus li. 3. contra Iulianum in fine: “Recole, quid 
scribat Apostolus ad Galatas, certe homines baptizatos: «Dico autem», 
inquit, «spiritu ambulate et concupiscencias carnis non perfeceritis.» 
Non ait: ne feceritis, quia eas non habere non poterant, sed «ne per- 
feceritis», i. e. ne opera earum consensu voluntatis impleatis. Si ergo 
non consenciatur concupiscenciis carnis, quamvis agantur motibus, non 
tamen perficientur operibus. Proinde cum caro concupiseit adversus 
spiritum et spiritus adversus carnem, ut non ea, que volumus, faciamus, 
nee carnis concupiscencie perficiuntur, quamvis fiant, nec nostra per- 
fieiuntur bona opera, quamvis fiant. Ideo dixit ad Romanos: «Velle 
adiacet mihi, perficere autem bonum non invenio.)» Non ait: facere, sed 
«perficere bonum», quia facere bonum est post concupiscencias non 
ire, perficere autem bonum est non concupiscere. Spiritus ergo facit 
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bonum opus non conseneiendo concupisceneie male, sed non perficit, 
quia ipsa mala desideria non absumit. Et caro facit malum desiderium, 
sed nee ipsa perfieit, quia non sibi consenciente spiritu ad opera 
damnanda non pervenit. 


Caput 8. 
Nam quod erat impossibile legi [8, 3]. 

Apostolus dieit “impossibile’ pocius “legi’ quam nobis, cum tamen 
illa impossibilitas, ut videtur, non sit nisi in nobis et non in lege, quia nos 
impotentes seu infirmi eramus ad implendam legem. Sed hoc more suo 
et occasione expostulante facit. Quia contra eos potissimum loquitur, 
qui in nature propriis viribus confidentes non aliud auxilium neces- 
sarium ad bona opera et iusticiam faciendam putabant quam cog- 
nicionem legis, ut Iudei et usque hodie omnes superbi, qui omnes 
dieunt illud Exodi 20.: “Loquere nobis et audiemus. Et eiusdem 19.: 
‘Cuneta, que locutus est Dominus, faciemus. Hii ergo legem sibi suffi- 
cere putant et eo nocencius errant, quo eciam externis tantum operibus 
presumunt legem impleri invito corde. Horum ergo vanam fiduciam in 
lege proprie arguit dicens, quod impossibile fuerit legi, ut sufficeret 
secundum presumpcionem eorum. In quo non lex culpatur, sed stulta 
et vana presumpeio de lege. Sieut si egroto volenti bibere vinum et 
sanitatem ex eo proventuram opinanti medicus diceret: Impossibile est 
vino, ut sanet te, sed pocius augebit morbum. In quo non vinum, sed 
stultam fiduciam egroti vituperat. Sed alio opus erit remedio, quo per- 
veniat ad sanitatem, ut vinum bibere possit. Ita et nature per con- 
eupiscenciam corrupte alia medicina opus est, qua perveniat ad sani- 
tatem, ut legem implere possit. 


In quo infirmabatur [8, 3]. 


Hoc infirmari’, ut supra in ca;pitulo 3. dietum est, est legem non 
impleri, sieut econtra “firmari’ est impleri. Unde b. Augustinus hoc 
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loco: “«Infirmabatur» lex non implendo, quod precipiebat; non sua 
culpa, sed «per carnem» i.e. per homines, qui carnalia bona appetendo 
non amabant iusticiam legis. 


Corollarium. 


Istud ‘infirmabatur’ magis referendum est ad cor vel affeetum quam 
ad opus. Nam legem foris servabant in opere, sed intus odiebant in corde. 
Ideo ca. 2. cum fiducia asseruit eos furari ete., qui docebant non furandum 
ete., certissime seiens, quoniam sine gracia non implerent voluntate, quod 
docebant ore et ostentabant opere, cum sine gracia omnes equaliter sint, 
de quibus dietum est Gen. 8.: “Sensus et cogitacio cordis humani ad 
malum prona sunt’, ergo non ad legem, que precipit bonum. 


Et de peccato damnavit peccatum [8, 3]. 


Per “peecatum in carne’ et “prudenciam carnis’ idem hie intelli- 
gitur, seil. ipsa concupiscencia seu pronitas ad malum. Unde b. Augustinus 
hoc loco: “Id egit mors Domini, ne mors timeretur et ex eo iam non 
appeterentur temporalia bona nec metuerentur temporalia mala, in 
quibus carnalis erat illa prudencia, in qua impleri legis precepta non 
poterant. Hac autem prudencia in homine dominico’ (i.e. in homine 
Christo) “distineta et ablata iusticia legis impletur, cum non secundum 
carnem ambulatur, sed secundum spiritum.” Quomodo ergo damnavit 
seu distinxit prudenciam carnis? Scil. per meritum mortis Christi, qua 
nobis meruit spiritum dari et sic aufferri prudenciam carnis. Damnavit 
ergo peccatum in carne, quando spiritum suum dedit, per quem nos 
damnamus concupiscenciam seu prudenciam carnis et solum Deum 
super omnia diligimus. 


Legi enim Dei non est subiecta [8, 7]. 


Beatus Augustinus hoc loco: “Inimicus Dei dieitur, qui legi ipsius 
non obtemperat, et hoc per carnis prudenciam, i. e. cum appetit tem- 
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poralia bona et timet temporalia mala. Diffinicio enim prudencie in 
appetendis bonis et vitandis malis explicari solet. Tune autem obtempe- 
ratur legi Dei, quando hec prudencia extincta fuerit, ut ei succedat pru- 
dencia spiritus, qua nec in temporalibus bonis spes nostra est neque in 
malis timor. Eadem namque anime natura et prudenciam carnis habet, 
cum inferiora sectatur, et prudenciam spiritus, cum superiora diligit. 
Quemadmodum eadem aque natura et frigore congelascit et calore 
resolvitur.” Heec ille. 


Quicungque enim spiritu Dei aguntur [8, 14]. 


‘“Spiritu Dei agi” est libere et prompte idem velle, quod Deus vult, 
et idem nolle, quod Deus non vult. Vult autem mortificacionem et cruci- 
fixionem veteris hominis, sicut Apostolus ait: “Hec est voluntas Dei, 
sanctificacio vestra.” Sicut et “in monte’, hoc est in Christo, "exemplar 
nobis monstravit’. Quod fieri non potest, nisi voluntatem et spiritum, 
quo ipse vult et diligit, habeamus. Quia si debet esse conformitas in dili- 
gendis, oportet et conformitas esse in affectu dileccionis. Et ii vocantur 
deiformes, de quibus Apostolus: “Qui adheret Deo, unus spiritus est’ etc. 


Non enim accepistis spiritum servitutis [8, 15]. 


Dieit “iterum in timore’, q. d. cum essetis sub pedagogo i. e. lege, 
eratis in spiritu timoris. Non ergo iterum et alium spiritum timoris 
accepistis, sed pocius spiritum filietatis in fiducia; quam fidueiam apte 
exprimit iis seil. verbis: “In quo clamamus: Abba pater.” Nam in spiritu 
timoris non est clamare, sed vix hiscere et mutire. Siecut enim fidueia 
dilatat cor, vocem et frontem, sic timor hec omnia contrahit; nee dieit 


“Abba”, sed pocius tyrannum, hostem et adversarium. Omnes enim eius- 
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modi in corde Deum saltem appellant tirannum, quia cum necesse sit 
eum odiri, qui timetur, necesse est et blasphemias et malediceiones sequi 
eiusmodi odium. Sicut Hieremye 15. dieit: “Omnes maledicunt mihi, 
dieit Dominus’, et Iob primo: “Ne forte benedixerint filii mei Dominum 
in cordibus suis’, i.e. maledixerint | Hic nota: Maledicere i. e. bene- 
dicere |. Hoc utique maledicere est saltem corde optare Deum et vo- 
luntatem eius perire seu mutari in voluntatem suam propriam, hoc est 
in nichilum. 

Ad eundem textum: Antithesin facit Apostolus i. e. opposicionem, 
quia “servus et “filius’ opponuntur. Et loquitur de servo peccati. Unde 
Ioannis 8.: “Omnis, qui facit peccatum, servus est peccati.. Et sequitur 
ad propositum: “Servus autem non manet in domo in eternum, filius 
autem manet in eternum.” Hoc autem “facere peccatum’ intelligitur 
generaliter de omnibus hominibus, quia omnes sunt servi peccati, eo 
quod faciunt, scil. saltem corde, peccatum. 


In quo clamamus: Abba etc. [8, 15]. 


Quod iste clamor non sit vocis, sed cordis, patet ad Gal. 4., ubi 
similia istis seribit dicens: “Quoniam autem estis filii, misit Deus spiri- 
tum filii sui in corda vestra eclamantem: Abba, pater. Itaque iam non est 
servus, sed filius; quod si filius, et heres per Deum.’ 


Ipse enim spiritus testimonium redjdit [8, 16]. 


Quod testimonium istud sit ipsa fiducia cordis ad Deum, pre ceteris 
clarissime ostendit beatus Bernhardus eodem spiritu dicens sermone de 
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annunciacione: ‘Hoc testimonium in tribus consistere puto. Necesse 
est enim primo omnium credere, quod remissionem peccatorum habere 
non possis nisi per indulgeneiam Dei. Deinde quod nihil prorsus habere 
queas boni operis, nisi et hoc dederit ipse. Postremo, quod eternam 
vitam nullis potes operibus promereri, nisi gratis detur et illa” Verum 
hec non omnino sufficiunt, sed magis inicium quoddam et velut funda- 
mentum fidei habenda sunt. Ideo si credis peccata tua non deleri nisi ab 
eo, bene facis. Sed adde adhuc, ut et hoc credas, quia per ipsum peccat& 
tibi donantur. Hoc est testimonium, quod perhibet in corde nostro 
spiritus sanctus dicens: Dimissa sunt tibi peccata tua. Ita de meritis 
quoque, si credis non posse haberi nisi per ipsum, non sufficit, donec 
testimonium perhibeat spiritus veritatis, quia habes ea per ipsum. Sic et 
de vita eterna non satis est credere, quod ipse gratis eam donet, sed 
testimonium spiritus habeas necesse est, quod ad eam sis perventurus. 

Hec tria eciam clare in textu patent. Primum ibi: "Quis accusabit 
adversus electos Dei? Deus, qui iustificat? ete. Secundum de meritis ibi: 
“Scimus, quoniam diligentibus Deum omnia cooperantur in bonum. 
Tercium de gloria eterna ibi: "Quis separabit nos a charitate Christi? etc., 
usque in finem capituli. 


Nam exspectacio creature [8, 19]. 

Ex isto textu sequitur, quod Christiani philosophi est creaturas non 
secundum quidditates et permanentes intueri, sed ut expectantes et par- 
turientes, i. e. fastidientes id, quod sunt, et suspirantes id, quod nondum 
sunt. Ideo novo et theologico verbo dicit “expectacio creature’, ubi 
oculos nostros revocat a presentibus et dirigit in futura, i. e. ut cum 
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animus audit creaturam expectare, non tam quid sit et operetur, quam 
quid expectet, intendat et querat. Ideo ad Colossen. 3. || dieit ||: “Videte, 
ne quis vos decipiat || seducat | per philosophiam et inanem fallaciam 
secundum tradicionem hominum’ etc. 


Vanitati enim creatura etc. [8, 20]. 


“Creature’ nomine hoc loco plurimi intelligunt hominem, quod secil. 
cum omni creatura partieipat; sed melius, ut et supra primo cajpitulo, 
pro factura seu tota fabrica visibili. Quod satis ex Greco patet, ubi 
“eondicio’ seu “condita’ vel ‘factura’ dieitur. Ideo et per “vanitatem’ 
reccius intelligitur homo, quemadmodum et proprie dieit psal. 38.: 
*Veruntamen universa vanitas omnis homo vivens. Verissimum 
enim est, quod, si homo vetus non esset, nulla vanitas esset, quia 
omnia, que fecit Deus, sunt valde bona, Gene. 1. Et “omnis creatura 
Dei bona est’, 1. Thimo. 4. et Tito 2.: “Omnia munda mundis. Fit 
ergo sine suo vicio et extrinsice vana, mala, noxia, scil. quod opinione 
et erronea estimacione seu &amore et fruicione perversa reputatur 
alcius ab homine, quam est in veritate, dum homo, qui capax est Dei et 
solo Deo saturari potest mente tamen et spiritu, saturitatem in creatura 
presumit. Sicut fenum in se res bona et non vana est; sitamen in cibum 
hominis presumeretur, alcius et dignius haberetur, quam est in veritate. 
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Sie faciunt omnes, qui Deum purissime non diligunt nee ferventer sieiunt 
et esuriunt, ut omnis, qui ex Adam natus est. Ideo psal. 13. de omnibus 
dieit: “Simul inutiles facti sunt’ i. e. vani. Et | ad || Titum 2.: “Immundis 


nihil est mundum.’ 


Spes autem, que videtur, non est spes [8, 24]. 


Ista locucio, licet sit grammatice figurativa et impropria, sicut 
ubi effeetus vel obieetum nomine habitus exprimitur, ut ibi: "Meus ignis 
Amyntas’ i. e. amatus etc., theologice tamen est propriissima et ad 
expressionem vehementis affectus ita posita. Quia spes ex amore amate 
rei exorta facit omnium oblivisci, que videt, et rapit inid, quod non 
videt, ut sic ex re sperata et sperante velut unum fiat, secundum illud 
Beati Augustini: “Anima plus est, ubi amat, quam ubi animat.” Et 
Christus Mathei 6.: “Ubi est thezaurus tuus, ibi et cor tuum erit.’ 


| Nota bene | Nam quid oremus, sicut oportet, nescimus [8, 26]. 


Non est malum signum, sed optimum, si peticionibus nostris contraria 
videntur evenire. Sicut et non est bonum signum, si petieionibus nostris 
prospera videntur evenire. In causa est excellencia consilii et voluntatis 
Dei super consilium et voluntatem nostram. Inde enim fit, quod cum 
petentes nos ineipit exaudire, sic donat petita, ut non nisi contraria 
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videatur donare. Quia natura Dei est prius penitus destruere, quiequid 
in nobis est consili et voluntatis, antequam statuat in nobis consilium 
suum et voluntatem. Sie primo Regum 2.: “Dominus pauperem faeit et 
ditat, dedueit ad inferos et reducit.” Eo enim piissimo consilio capaces nos 
facit operum et donorum suorum. Capaces enim tunc sumus, quando nostra 
eonsilia cessant et opera quiescunt et efficimur pure passivi tam interius 
quam exterius. Hoc est, quod ait Isaie 55.: "Non enim cogitaciones mee 
cogitaciones vestre, neque vie mee vie vestre, dieit Dominus. Quia sicut 
exaltantur celi a terra, sic exaltate sunt vie mee a viis vestris et cogi- 
taciones mee a cogitacionibus vestris.” Hic ergo cum omnia desperata 
apparent et contra vota incipiunt fieri, incipiunt quoque gemitus illi 
inenarrabiles. Hic “spiritus adiuvat infirmitates nostras’, sine quo im- 
possibile foret nos sustinere operacionem Dei, qua implet peticiones 
nostras. Ille enim dieit anime: “Expecta Dominum, viriliter age; con- 
fortetur cor tuum, et sustine Dominum.” Hie enim fit, quod Isaie 28. 
dieitur: “Alienum est opus eius, ut operetur opus suum.’ Et psal. C2.: 
“Secundum altitudinem celi a terra’ i. e. non secundum nostras Cogi- 
taciones “corroboravit super nos ınisericordiam suam.’ Qui ergo hanc 
Dei et voluntatis eius cognicionem || scieneiam || non habent, faciunt 
sicut illi, de quibus psal. C5.: “Et non sustinuerunt consilium eius, et pro 
nichilo habuerunt terram desiderabilem’, i.e. despexerunt oblatam 
graciam, quia non venit, sicat cogitaverunt et petiverunt, stulte et 





1 prius] primus P 2 antequam] at ingquam G statuat @ statua D statuit P 
3 voluntatem] 3 cf j D pre) pauperem D 6 efficiuntG pur P 8 mee 
<nunguam) P 9 sie] sicut 2 9/10 cogitacoes cf cogitacionibus D 10 Hic 
cf Sie D  desperata] sperata P 11 ineipiunt] In cf ac D_ quoque gemitibus 
ille P 12 ad iuuet P  infirmitates cf infirmitas und das dafür geänderte infirmi- 
tatibus D 13 fore P _ <pe» implet D 14 viriliter] 1 cf yD 14/15 confor- 
tetur] conuertetur P 15 dnnP Isaie]I cfAD 16 oparetur D 17/18 cogi- 
tacees D 20 C5cfverschriebere Zahl (25? C5?)D 21ablatam P 22 pecierunt P 


2 statuit P 4 ditat et ad inferos deducitet P_  etu. der Zeile eingeschaltet D 
piüssimo consilio PGO om. D (Lücke) 5 donorum G wie O honorum D bono- 
rum P 5/6 consilia nostra G et opera] et om. D tam] quam P 7 Esaye 
LX.c. P mee add. sed D 8 mee add. sed neque D 9/10 viis vestris bis 
mee a om.G@ 10/11 apparent omnia desperata @ 11 quoque] ergo G 14 age 
om.G 15 dominum] deum@ 28]18 P 16 opus suum] opus om.@G 17/18 cogi- 
taciones nostras P 19 eius] sue @G cognicionem non habent D, cognicionem non 
habent scienciam P, cognitionem et scientiam non habent @ 20 de quibus GO 
om. DP 105] 25 P add. dieitur G non om. @ 22 sicut] vt P 


3 I Reg 2, 6f. 7 Jes 55, 8f. 14 Ps 26, 14 15 Jes 28, 21 16 Ps 
102, ı1 20 Ps 105, 13. 24 21 despexerunt, so auch z. St. W.A. 4, 200, 20 


Zuthers Werfe. LVII, Römerbrief (Nahihriften) 13 


194 8, 20 


superbe presumentes de pia sus intencione, quasi cogitaciones eorum non 
infra, sed iuxta Deum, omnino scil. conformes atque perfecte sint, quod 
minus est possibile, gquam quod lutum, licet natura sua aptum ad formam 
cuiuslibet vasis, sit presente hac forma aptitudinis simile forme seu idee 
artis, que est in figulo. Unde Isaie 64. dieitur: “Et nunc, Domine, pater 5 
noster es tn, nos vero lutum, et fictor noster tu, et opera manuum tuarum 
omnes nos.’ Necesse est enim opus Dei esse absconditum et non intelligi 
tunc, quando fit. Absconditur autem non profundius quam sub contraria 
specie operis divini. Sie enim egit in opere suo primario, quod est exemplar 
omnium operum suorum, i.e. in Christo. Quem tunc, quando voluit 10 
glorificare et in regem statuere, sicut et omnium discipulorum piissima 
cogitacio et fervens expectacio optabant, maxime fecit contrarie mori, 
confundi et ad inferog descendere. Hoc est, quod psalmus 15. dieit: 
“Sanctis, qui sunt in terra eius, mirificavit omnes voluntates in eis.’ 


D 21.595 | *Nam quid oremus, sicut oportet, [nescimus] || | Qui autem scerutatur ı5 
corda, [scit] || [8, 26. 27]. 
Hoc est, quod ad Ephesios 3. dieit: “Ei autem, qui potens est 
omnia facere superabundancius, quam petimus aut intelligimus’ ete. 
Et 2. ad Corinthios 9.: “Potens est Deus omnem graciam abundare facere 
in vobis’ ete. 20 
Corollarie. 
Semper ita fit, ut opus nostrum intelligamus, antequam fiat, 
Dei autem opus non intelligimus, donee factum fuerit, Hiere. 21.: 
“In novissimis intelligetis consilium eius’, q. d. non in primis. Hic 





2 perfecte] e a. Ende undeutlich D perfete P 3ad]et P 5 figulo] vigilo DP 
6 fitor] fcefpD manum P 8 fit]sit P _ <sunt) sub D 9 diuine P 11 glori- 
ficare] clarificare P 12 obtabant D 17 Epheseos D 18 super habundacius P 
19 habundare P 22 fit] sit P 23 autem] aut P 


2/3 sc. bis lutum om. @ 3 possibile est PU licet add. sit @ 4 sit] sie D 
om.@G hac@acDP 5 dieitur GO om. DP 7 est enim PGO enim est D_ in- 
telligi GO intelligit DP 9 operis om. P specie divine P 10 operum om. D 

i.e.]sc. P i.e. in Christo schaltet @ a. R. ein (vor quod Z.9) quando om. P 
12 cogitacione P _ optabat GO optabant PD 880N) mori add.et D add. sc. @ 
13 descendi PG psal D psalmus @ 15 om. P 14 qui sunt in terra PO quidem 
in terris (is cf a) D terra] terris@ in eis@ (cf. O)] eorum Pete. D danach wieder- 
holt D die Stichworte: Nam quid oremus, sicut oportet, statt dessen G: qui autem scru- 
tatur corda. P wie O fährt im Text ohne Stichworte fort 17 quod add. apostolus @ 

ad om.G 18 etc. om. P@ 19 ad om.@ omnem om. P 20 etc. om. P@ 
21 Corrolarie (so) a.l. R. in D wiederholt Correlarium P 22 ita P@O om. D 
23 opus] opera nostra P Hiere.] Esa@ 21 DP@ 





5 Jes 64, 8 13 Ps 15,3 17 Eph 3,20 19 2Cor 9,8 283 Jer 23, 20 
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ergo discernunt se “prudeneia spiritus” et “prudencia carnis’, quia 
illa non sustinet hane ignoranciam et tenebras, hec autem sustinet 
et permanet. | Exemplum Abrahe. | Unde signatissime hoc loco 
Apostolus, ubi nos: “Seit, quid desiderat spiritus’, Grece sie dieit: “Seit, 
que prudencia spiritus.” Idem enim vocabulum hic, quod supra ponitur 
ibi: “Prudencia spiritus vita et pax.’ 


Scimus autem, quoniam diligentibus Deum etc. [8, 28]. 


Ex isto textu pendet omnis textus, qui sequitur || usque | ad finem 
eapituli. Et incipit ab hince de materia predestinacionis, que non tam 
est profunda quam iucunda prudencie spiritus, licet amara sit prudencie 
carnis. Nulla enim racio est alia, quare tot adversitates non separent 
sanctos a charitate Dei, nisi quia non tantum vocati sunt, sed "secun- 
dum propositum vocati sunt’, ideo spiritus cooperatur hec omnia in 
bonum illis. Quia si propositum Dei non esset, et in nostro arbitrio salus 
staret contingenter, imo non staret, quia facile non tantum omnia illa 
mala simul, sed unum illorum impediret. 


Quis ergo nos separabit a charijtate? [8, 35]. 


Hoc de activa charitate nostra in Deum intelligit Beatus Augustinus, 
quia dieit liibro de gracia et libero arbitrio ca. 17.: “Istam charitatem 
i.e. divino amore ardentissimam voluntatem commendans Apostolus 
dieit: «Quis nos separabit & charitate Christi?» Ali autem ut 


4 appostolus D <quid> seit D 8 textu] ucfo P pendit D 9 de 
materia (ad finem pred) de materia D 10 iocunda P  prudencia DP 11 quare 
tot quare tot @ seperarent D seperent P 12 non nisiy D 13 spiritus 
<et> D 14 salus] solus P 18 actiu a D 19 libero] libri D 20 ardun- 
tissimam @ 


1 ergo] enim P  _prudentia carnis et spiritus @ 8 Exemplum Abrahe 
a.l.R. nur P _ signatissimum P 5 que GO quam P <quam) D hic] hoc P 
6 pax etc. G 7 autem om. PG etc. P cf.O 8 omnia@om.D vsque ad@ 
9/10 esttam @ 12 quia] qui P tantum om. P 13 hec omnia cooperatur P 
14 bonum] bona D illis] hominis D quia] qui P etom. P arbitrio P@ vel 


arbitrio in D a. R. für das im Texte gestrichene proposito 17 ergo om. P@G 
20 ardentissimam (so) amorem et voluntatem P 21 dieit GO dicens DP 
quis] qui D 


3 Zu Exemplum Abrahe P (hier zugefügt) s.Gen 15, 6, Rm 4, 18 ff. 4 Faber 
z. St. s.O 379, 23 6 Rm 8,6 7/16 vgl.O 381, 12f. 17 ff. 17/S. 196,3 
vgl. O Gl. S. 85, 19ff. 18 f. 22. 19 August. de gratia et lib. arb. 17, 34 
13* 
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Stapulensis de charitate passiva. Et uterque sensus bonus, quia quod 
nostra charitas est invieta, non eius virtutis est, sed charitatis Dei 


diligentis et sie charitatem sui in nobis conservantis. 


Certus sum enim, quia [neque mors neque vita] [8, 38]. 


Contra Ecelesiastes 9.: “Nescit homo, an odio vel amore dignus 
sit.’ Respondetur, quod Apostolus loquitur pro persona sua et electorum. 
Quia de se certus erat, quia revelatus est esse "vas eleceionis’, Actuum 9. 
De electis vero et nos omnes certi sumus. Vult ergo illa auctoritas 
Ecclesiastis || 9. |, quod licet certum sit electos Dei omnino salvari, nullus 
tamen certus est electum se esse, saltem lege communi sine revelacione. 
Ideo sie dieit: “Sunt iusti et opera eorum in manu Dei, et tamen nesecit 
homo, an odio vel amore Dei dignus sit’ etc. | "Qui stat, videat, ne 
cadat’ etc. | 

Tria eirca materiam predestinacionis pro declaracione premittemus. 

Primo aliquot probaciones, quod predestinacio sit immutabilis eciam 
in effectu, ex Scripture verbis et Dei operibus colligemus. Secundo 
obiecciones et motiva, imo argumenta contra Deum disputancium sol- 
vemus. Tercio consolaciones eorum, qui terrentur, et huius materie 
aspere mitigaciones moliemur. Primum Apostolus in hoc et sequenti 
capitulo vehementer agit tam ex verbis quam || et ex || operibus Dei. 
Unde primo dieit: “Qui secundum propositum vocati sunt’, manifeste 
indicans alios non secundum propositum vocatos. Secundo duabus 


2 in vitta P 3 sul cfsim D conseruant G 5 eclesiastes D Swit@ 
9 eclesiastis D 10 legi G 15 aliquod P 17 obieccioes P 18 con- 
sulaciones D 19 moliemur] moriemur P 20 vehementer] frequenter PU agit 


PGO ait D 21 propositos D 


1 vt vterque D 4 Stichworte D (bis quia) quia om. P@ 5 an odio 
an amore P 6 apostolus] paulus @ 8 ergo] autem P 9 Ecclesiastis 
add.9G sit certum P 10 tamen] autem P communi om. @ 12 in odio 
vel amore Dei sit D amore vel odio dignus est P. Hier add. D in kleinerem Duktus 
auf neuer Zeile mit engerem Spatium außerhalb des Diktates: Qui stat bis cadat etc. 
14}. Das Folgende G unter der Überschrift: Sequitur de predestinatione 14 Tria 
bis premittemus als Überschrift in größerem Grade behandelt (wie auch bis prae- 
destinationis @) und unterstr. P 15 et eciam P 16 dei et verbi @ 20 et ex 
nur @ 21 vocatos G@ sunt bis vocatos om. @ 


1 Vgl. die andere Fassung in O und daselbst Faber z. St. (im zusammen- 
hängenden wie im lexikrilischen Kommeniar) 4/S. 200,8 vgl. O Gl. S. 86. 
Vgl. 514, 16; 383, 2öff.; 385, 1f. 12ff. 23 ff. 32ff.; 386, 23ff.; 387, 20f. 25ff.; 
388, 3 ff 5 Eccles 9, ı 7 Act 9, 15 11 Eccles 9, ı (im Diktat wieder- 
holt und vervoliständigt, s. auch O 79, 18) 12 1 Cor 10, ı2 21 Rm 8, 28 
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auctoritatibus. Prima pro electis dicens: “Miserebor, cui voluero’, ete. 
Altera pro reprobis dicens: “Quoniam in hoc ipsum excitavi te.” Et 
sequitur: “Ergo cuius vult, miseretur, et quem vult, indurat.” Similiter 
10. et 11. multa alia. Tercio ex Ioanne 10.: “"Oves meas nemo rapiet 
de manu patris mei.’ Item Ioannis 13.:°Non de omnibus vobis dico. Ego 
scio, quos elegerim.” Et 6t°: ‘Nemo venit ad me, nisi pater meus traxerit 
eum.’ Quarto 2. Timotheum 2.: “Fundamentum Dei firmum stat, 
habens signaculum hoc: novit Dominus, qui sunt eius.’ Ita et de operibus 
Dei, ut patet ex tribus historiis, seil. Isaac et Hismael, item Iacob et Esau, 
item Pharaone et filiis Israel, quas in textu addueit. 

De secundo. Sunt multa motiva contra hec, sed ex carnis prudencia 
procedunt. Quorum primum et levissimum est, quia homini datum est 
liberum arbitrium, per quod mereatur vel demereatur. Respondetur, 
quod liberum arbitrium extra graciam nullam prorsus habet facultatem 
ad iusticiam, sed est necessario in peccatis. Ideo recte beatus Augustinus 
in libris contra Iulianum appellat ipsum “servum pocius quam liberum 
arbitrium’; habita autem gracia proprie est liberum. Liberum quidem 
semper est eciam naturaliter, sed respectu creature et non creatoris. Se- 
eundum. “Deus vult omnes homines salvos fieri.” Item: “Christus pro 
omnibus passus est.’ Item: Deus creavit hominem propter vitam eternam, 


ut amando frueretur ete. Hec et iis similia *semper intelliguntur de electis v B1.40a 


tantum, ut ait Apostolus 2. ad Thiimotheum 2.: “Omnia propter eleetos.’ 


3wlit@ in durat DPG 7 stat] stadt D 8 hoc] hunce D 9 ysmahel P 
ysmael @ Jacoff D 10 addueit] traducit D 11 ex carnibus prudencie P 
13 liberum] librum D per que mediator vel in mediator Respondetur P 14 li- 
brum D prorsus] s cfu D prossus P 15 ad]jet P iustis) iusticiam D 16 In 
libris] Icf1D librum D 17 est liibrum Librum D liberum aut gratia libe- 
rium quidem P 21 intelligimur @ 22 appostolus D deus) propter D 


2 excitaui O excitabit D excitauit @ concitaui P 3 sequitur] probatur @ 
cuius] cu @ quem vult PGO vult om. D 4et10.et11.@ alia add. ete. PG 
10. add. c. P  rapiet de] rapit a P rapit de @ 5 non om. D 6 elegero P 
ad me om. P meus om. @ 7 eum] ilflum] @ 2. ad thimoteum secundo c. P 
9 item beidemal om.G@ 12 primum und die nachfolgende Aufzählung wiederholt G a. R. 
in Zahlen homini] omni P estom. P 13 demereretur P 17 habita autem gracia 
om. P  quidem est] est om. P 18 semper om. G semper est O est semper D 

et om. PG 19 item om. P 21 frueretur P cf. O fruetur D adhereret@ iis 
GO is D his P 22 atom. P adom.G Thi. Dthimoteum P(@) omnia propter 


1 Rm 9, 15 iulkuteeeht Eu A €) 4 Joh 10, 29 5 Joh 13, 18 
6 Joh 6, 44 7 2 Tim 2, 19 10 Rm 9, 7—.13. 17 15 August. c. 
Jul. II, 8, 23 19 1 Tim 2, 4 1 Peir 2, 2ı (passus est pro nobis) 
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| Christus satis passus est et mortuus pro omnibus suffieienter, sed non 
efficaeiter. | Non enim absolute pro omnibus mortuus est Christus, quia 
dieit: “Hic est sanguis meus, qui effundetur pro vobis et pro multis’ 
— non ait: pro omnibus — “in remissionem peccatorum’. | Nota: “Deus 
vult omnes hojmines sal| vos fijeri’i.e. omnes homines, quotquot salvantur, 
Deo volente salvantur. Ac si diceeremus de divite mercatore (ut assolet ex 
modo loquendi) sie: Der fauffmann jpyjett all menjchenn myd feyner ware, 
cum tamen in rei veritate non omnibus suas merces vendat nec omnes 
homines emant etc. | 

Tercium. Deus non est iniguus, ergo non damnat, qui necessario 
sunt in peccato. Respondetur primo, quod nullus est necessario in pec- 
cato necessitate coaccionis, i.e. non stat simul, quod peccet et displiceat 
sibi in peccando, sed tamen bene est in peccato necessitate immutabili- 
tatis, i. e. non potest esse, quin sit in peccato, licet liberrime agat et cum 
dilectione, quam Deus imputat. || liberum arbitrium: liberum est ne- 
cessario necessitate immutabilitatis, sed non coaccionis. | Quartum. Quid 
ergo precipit, quod non vult fieri, imo, quod magis est, indurat volun- 
tatem, ut non fiat, quod preecipit fieri? Hoc est fortissimum et prineipale 
motivum. Et huic Apostolus eciam principaliter respondet dicens, quod 
“non est iniquitas apud Deum’. Cuius racio est, quia“cuius vult, miseretur’; 
voluntas eius enim non habet legem. 

Detercio. Licet ista materia sit asperrima“prudencie carnis’, queinde 
pocius indignatur, quia hie penitus iugulatur et in nichilum redigitur, 


3 hie cf hieD saguis DP sangwis @ 12 displicet P, displicet] eat ü. et@ 
13 tamen] tantum P <peccatis) peccando @ 13/14 in mutabilitatis PG 
19 appostolus D 20 misereri P 23 <alij ijs> ü. quia hie D nihilum @ 


electos PGO propter Christum electus sum D, dazu r.a. R. alii: omnia propter electos, 
l.a. R. (in kleinerem Duktus zum folgenden Satz ): Christus pro omnibus passus est 
sufficienter. sed non efficaciter Derselbe Satz mit dem Eingang Christus satis passus 
est in G am Kopfe von Bl. 54b für sich allein gestellt 


2 absolute Christus pro omnibus P qui GO quia D quod P 4 non ait] et 
non dicit P 4/9 Der Zusatz im Texte in G Bl. 54b mit Nota beginnend: Deus 
vult dis emant etc., a. R. angestrichen, schließt im Kontexte an remissionem pecca- 
torum an 11 primo om. P est om. @ 12 coaccionis] ereacionis P 13 in 
necessitate P 15 dilectione @ deleccione D delectacione P quam] alle drei Nach- 
schriften haben quia imputat add. etc. P, das wohl auf den Zusatz (om. ODP) in@ 
sich bezieht: liberum arbitrium bis coactionis; er steht mit Einschaltungszeichen, dem 
keines im Texte entspricht, hier (Bl. 54a) a. u. R. 19 motiuum om. P huic] hinein 
hoclibroP  eciam Apostolus PG respondit DP 21 enim eius P@ 22 dieit ista 
materia licet sit P 





3 Mi 26, 28. Lc 22, 20 15 dilectio im Sinne der d. electiva, vgl. Luther 
z. Si. diligere iniquitatem 201 Tim2,4 Rm9, ı4 
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dum intelligit nullo modo in se operante, sed solum extra se, scil. in Deo 
eligente salutem suam consistere: qui autem habent spiritus prudenciam, 
mira iucunditate delectantur in hae materia, ut patet in Apostolo hoc 
loco. Inter hos medii sunt, qui incipiunt declinare a°prudencia carnis’ vel 
proficiunt ad “prudenciam spiritus’; hii tremunt et pusillanimes fiunt his 
auditis. Igitur licet istis non sint directe duleia verba hec, tamen quasi 
per antiperistasim i. e. contrarii circumstanciam seu, ut theologice dicam, 
in abscondito sunt consolatoria, sie scil., quod nulla sunt potenciora verba 
ad terrendum et humiliandum et superbiam destruendum. Impossibile 
autem est territos et pacientes ad verbum Dei Deo displicere et reprobos 
esse, quia impossibile est Deum mentiri, qui dieit Isaie ultimo: “Super 
quem requiescet spiritus meus nisi super humilem et quietum et tremen- 
tem sermones meos?’ His eciam Christus dieit: “Nolite timere, pusillus 
grex; placuit enim patri vestro dare vobis regnum. Quod utique non 
dixisset, nisi eos contraria cogitare, scil. pavorem et reprobacionem sui, 
vidisset. Et Isaie 40. dieit: “Pusillanimes, confortamini; ecce Deus 
vester.. Et ubique in Scripturis paventes huiusmodi ad verbum Dei 
confortantur et commendantur. Quare qui nimium timet se non esse 
electum, gaudeat se timere et gracias agat, quia verbum Dei fecit in eo 
opus suum id est terrorem et pavorem Dei; ac sic de presciencia terrentis 
Dei se vertat ad veritatem promittentis Dei, et salvus erit. 

Sunt ergo tres gradus signorum eleccionis divine: Primus eorum, qui 
contenti sunt de tali voluntate predestinacionis et eleccionis neque mur- 


2 salutem] B" G (secundum? salutem ?) 3 iocunditate P 5 pusilanimes P 
7 antiperistasim] p cf pt P contrarius P 8 consolatoria] constillatoria P 
13 pusillos P 15 <go) cogitare D sui] seu P 16 puisillanimes P 20 <su> 
opus D 21 dei] de P 22 <autem) ergo D <eleceionis) signorum D 


1 operantem D 2 eligente add.et P habet@ 3 delectatur PG  vt] 
quod P 4/5 vel prudenciam carnis proficiunt ad spiritus P 6 istis licet D 
hec undeutlich P 7 seu] ceu Pse D 8 quia GO quod DP 9 destruendum P 
cf. O destruendam D@ 10 deo om. G 11 deum] dee € qui] quia @ 
12 requiescet @ requiescat D requiescit P meus bis et quietum et dafür etc. G 
13 His eciam Christus unterstr. P (neuer Ansatz, in der Zeile) 14 regnum vobis D 
vobis dare regnum @ 16 40 O so] 4° D@G iii P_ dieit P om. @ dicit hec et D 
17 paventes] pacientes P dei om. @ 19 time bricht D timere ab 20/21 ac bis 
dei om. D 21 erit add. etc. D 22 f. Dieses Schlußstück am Schluß der Scholien 
von Kap. 8 in PG, als Rgl. (ohne Stichworte) in D unter der letzten Textzeile von Bl. 15a 
22 Sunt bis signorum in größerem Grade und unterstrichen P ergo (autem) ergo D 
ergo G autem P (O) diuine P@G om. D 23 sunt contenti D 





11 Jes 11, 2. 66, 2. 13 Lec 12, 32 16 Jes 35, 4 (wie O anders als 
die Vulg.) 


D Bl. 15a 
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murant contra Deum, quod alios reprobat, alios eligit. Verum se ipsos 
optant esse electos et nollent damnari. Secundus melior eorum, quiresig- 
nati sunt affeetu vel saltem desiderio huius affectus, si Deus nollet eos 
salvare, sed inter reprobos habere. Tercius optimus eorum, qui etin effeetu 
se ipsos resignant ad infernum pro Dei voluntate, ut Apostolus capitulo 
sequenti: ‘Optabam ego ipse anathema esse a Christo.” Hii seiunt, quid 
sit illud Canjticorum: “Fortis ut mors dileccio, et dura sicut infernus 
emulacio.’ 


Ad nonum capitulum divi Pauli ad Romanos 


Quoniam tristicia mihi magna est [9, 2]. 

Ex hoc textu patet, quod charitas non est tantum in suavitate, 
imo in amaritudine, sicut supra dietum est: “Fortis ut mors dileccio, 
et dura sieut infernus emulacio. Active quidem res dulcis est, passive 
vero amarissima, hoc est, in exhibendo erga alios bonum est effusissime 
suavis, in sustinendo autem seu recipiendo ab aliis malum est inten- 
sissime amara. Hoc est, ut vulgarius dicam: in subiectum est amara, in 
obiectum vero duleis, ut patet hie in Apostolo etin exemplo Ihesu Christi. 


Optabam enim ego ipse anathema esse [9,3]. 


Hoc multi volunt intelligi de Apostolo ante conversionem suam, sed 
ista intelligencia cum textu simul stare non potest. Primo, quod dieit 
“optabam’; nondum autem est, qui optat esse. Et tamen tunc erat “ana- 
thema’. Secundo, quod dicit “a Christo’; ergo intelligitur sic loquens esse 


2 Melio P 6 Obtabam D 13 passiuo D 14 effusissime] Abkürzungs- 
bogen ü. i verkürzt G 15 malum] 1cfi D 16 amara In] Icfi D 17 duleis] 
lin dueis eingeschrieben D apostolo] o a.E.cfj D christj] j cfo D 18 ob- 
tabam D 21 obtabam D 


1 quod] quia PG alios eligit alios reprobat P_  verum] sed @ 6 Optabam 
add. et P Mit Z. 8 schließen die Sch. in P. Es folgen 12 Zeilen von der Hand des 
späteren Besitzers (s. die Einleitung) 9 Cap. 9.@ (cf. O) 10 est om. @ 12 est 


om.@ 13 infernus] infernum cf inferni D emulacio GO simulacio D quidem 
quod @ 15 autem @ aut D in alis D 16 amara @ om.D hoc est]et@ 
17 vero] autem G hic om. @ apostolo] o cf us D 18 enim und ipse om. D 


19 sed] vt sie @ 21/22 Zu anathema bringt G an dieser Stelle in kleinerer Schrift 
und zwischen — gestrichenen — Klammern die Erklärung aus den Gl.: excommunicatus 
separatus in eternum 22 quod om. @ esse om. @ 


6 Rm 9,3 (hier add.) ? Cant 8,6 (Can. hier add.) 10/17 vgl. O 
389, 2ff. 12 Cant l.c. 18/S. 202,7 vgl. O 389, 11ff. 28 ff.; 390, 5 ff. 
23ff.; 392, 19ff.; 391, 12; 392, 20f.; 390, 13f. 17. 20 f-; 392, 18 ff.; 393, 3f. 
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10 
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20 
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cum Christo. Tercio, quod dieit “anathema’, quod est excommunicacio 
seu execracio; ergo fuit communicatus, quando hoc optabat. Quarto, 
quod dieit ‘pro fratribus meis’. Quia tune non pro eis, sed cum eis erat 
et non pro salute eorum, sed cum perdicione eorum. Et 5#%, quod 
solummodo optat esse anathema “a Christo’, quodest miecius. Ante 
conversionem enim pocius optabat Christum et omnes fideles anathema 
esse & toto mundo; et non soluma Christo, sed et contra Christum, 
concordans cum Iudeis, qui Christum fecerunt anathema. Unde et Christus 
vocatur“Hermon’ || Hebraice |, id est “anathema? Grece, psal. C32: “Sieut 
ros Hermon, qui descendit in montem Sion. Et cum eo Ecclesia “Her- 
moniim’ i. e. anathemata, psal. 41.: “‘Memor ero tui de terra Iordanis et 
Herjmoniim a monte mo; dico.’ Sieut Christus predixit diseipulis: “Absque 
synagogis facient vos’, q. d. eritis Hermoniim seu anathemata. 
Videntur autem hec verba stulta is, qui diligunt Deum amore 
naturali seu concupiscencie, id est: propter salutem eternam aut propter 
evasionem inferni; ac sic Deum non propter Deum, sed propter se ipsos 
diligunt et prudenter garriunt, quod charitas ordinata incipit a se ipso. 
Quod verum est, sed non vere intelligunt, quia nesciunt, quid sit se 
ipsum diligere aut salutem concupiscere. Est autem se ipsum diligere in 
veritate perfecto odio penitus odisse et damnacionem super se optare. 
Sie enim diligimus nos non in nobis, sed in Deo, cuius voluntati per omnia 
conformes sumus, quia et ipse odit et damnat peccatores i. e. n08 omnes. 
Sieut et Christus dieit: “Qui odit animam suam, in vitam eternam custodit 
eam.’ || Sieut econtra: “Qui amat animam suam, perdet eam.’ | 
Igitur excellentissime et omnino apostolice charitatis verbum est: 
“Optabam enim ego ipse’ etc., quia per summum sui odium summe diligit 


2 obtabat D 4 <6t0) 5to D 6 obtabat D RX 0E32ED 
15 <e) aut @ 16 <de) se D 17 charitas] ch cf ca D 22 <con> sumus D 
23 chrg D 25 exellentissime @ 


2 communicatus] excommunicatus G hoc @ om. D 4 perdicione erat 
eorum G 5 esse om.@ a Christo O a om. DG 8 qui] quia @G et] quod E 
9 hebraice nur@ id@ quidem D psalD C32 om.G 11tw]t@ deterra 
Iordanis om. G 12 modico add. ete. D (gegen GO) 13 facient] faciant (so) 
cf faciam D 14 autem] enim GE üs GO <his) is D 15 id GO hoc D 
17 quod] quia @ ordinata charitas @ 21 in deo @ in deum D voluntate G 
24 Sicut bis eam @ im Kontexte (cf. O) om. D 25 estom. D 26 ego ipse] me @ 


3/4 n. erat hat O anathema et execratus 9 Ps 132,3 11 Ps 41, ?. 
Zu dem an dieser Sielle eingeschobenen anathemata s. die Scholien O z. St. 
12 Joh 16, 2 23 Joh 12, 25 24 S. denSpruch vollständig in O, Scholien 
517, die erste Hälfte auch ib. 331 


D BI. 40b 


D Bl. 38a 


202 9, 3.10.15 


Deum et proximum ac per hoc se ipsum in Deo. Eodem modo facit 2. ad 
Corint. 12. dicens: ‘Ego autem libentissime impendam et superimpendar 
pro animabus vestris.” Quare mera carnis hec imaginacio optare sibi hic 
vel in futuro requiem vel suavitatem et gloriam ete., cum nostra bona 
sint abscondita, et ita profunde, ut sub contrario abscondita sint. Ideo 
dieit Dominus Math. 13.: “Simile est regnum celorum thesauro abscondito 
in agro.’ Ager est lutum penitus contrarium thesauro. 


Sed et Rebecca ex uno concubitu [9, 10]. 

Licet Grece possit utrumque legi, scil. “ex uno cubile habens Isaac, 
patre nostro’ vel “ex uno cubile habens Isaac, patris nostri’, quia 
Greci ablativo carent, vice cuius genetivo utuntur, tamen posterior 
leccio melior est, ut “ex uno’ ad prolem et non ad patrem referatur, ne 
velut Rebecca ex uno et Sara ex multis concepisse cogitetur. Est autem 
sensus plenus emphasi, quod carnis propagacio adeo non prodest ad 
filiorum adopcionem, ut eciam Rebecca sancta mulier nec aliud nisi 
castum cubile sancti viri habens et tamen ex duobus filiis in uno tantum 
suscepit promissionem. Notandum denique, quod Apostolus in Greco 
verecunde loquitur, scil. cubile sive thorum; interpres vero vel corruptor 
aliquis occasionem fecit, ut intelligerent multi Apostolum voluisse 
Rebeccam ex uno concubitu geminos concepisse. 


*Miserebor, cui misertus sum, et misericordiam [prestabo] [9, 15]. 


Grece sie: “Miserebor, cuiuscunque misereor, et commiserabor, 
quemcunque commiseror.. Hebraice sic: “Miserebor, cui miserebor, et 





1 <et> in deo D 2 superintendar D 5 vtcfetD 6 math D Math@ 
7 contrario D 10 <patri) Isaac D 11 ablatio genitio @ 12 prolam D 
13 cogitetur cf cogitur D 17 in grece D 22 <con> commiserabor D 


1 2 corinthiorum @ 4 vel]et@ etc. @ (cf.O) om. D 5 sub] suo @ 
2 Hier folgen G die Gl. (quod exciderit) und Rgl. zu 9, 6 (o. 8. 82, 1f. 19f.) und Rgl. zu 
9, 9 (0. 8. 82, 23—28) 8 uno add. i.e. D Statt der Stichworte G als Überschrift: 
concubitum i.e. cubiculum, thorum (s. o. die Gl.) 9 posset@ cubili@ 10 ceu- 
bili G patre nostro D 12 et om. @ 13 cogitetur add. etc. @ (wohl die Weg- 
lassung andeutend): Est bis (Z. 20) concepisse om. @ 21f. Die Sch. D in den Rand- 
glossen auf Bl. 16 ohne Stichwort u. mit den Stichworten in den Sch. am Schluß des 
7. Kap. (vor 8, 14) unterhalb der Überschrift: Illud <continu) notabile pertinet ad 9 
capitulum. 21et misericordiam om.@ 28 commisere or @ miserebor] misereor @ 


22 Cor 12,15 6 Mi 13, 44 8/20 vgl. O 395, Sff. 16 ff. 9 Grece 
8.02.81. 11 Zu der grammatischen Bemerkung über den Genitiv s. Erasmus 
in den Annotationen 16 duos filios Gl. interl. zu habens 18 S. die Gl. 
z.St. S. Lyras lexikritische Bemerkung O z. St. 21/S. 203, 8 vgl. O 397, 
6ff. 13f. I7f. 23ff.; 398, 3. 7f. 22f. s. (Erasmus) O z. St. 
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ignoscam, cui ignoscam.. Hoc autem velut infinite dieitur sine ex- 
pressione predestinacionis, quasi velit istis verbis et repellere curiosos 
inquietosque de predestinacione et opprimere presumptuosos de propria 
iustieia. Et notandum || est |, quod Hebraicum verbum “Hannan’ i. e. 
“misertus est” proprie significat “beneficium donavit’; inde “hanna’ i. e. 
gracia, beneficium vel donum et “Iohannan’, quod Greca terminacione 
“Ioannes’ dieitur; alterum autem verbum “Richem’ proprie significat 
ignoscere vel remittere etc. 


Non est volentis neque currentis [9, 16]. 


Non hoe intelligitur, quod homo non velit et non currat, sed quod 
vult et currit, hoc ipsum non esse virtutis sue, sed misericordie Dei, ut 
Apostolus ad Philipp. 2. dieit: “Deus, qui operatur in vobis et velle et 
perficere’, hoc est idem, quod hie dieitur: “Non est volentis neque 
currentis’, i.e. perficientis, “sed Dei miserentis’. Sic Hiere. 10.: “Scio, 
Domine, quia non est hominis via eius’, et Eccles. 9.: “Vidi nec 
velocium esse cursum nec forcium bellum nec sapiencium panem nec 
doctorum divitias nec artificum graciam. Que et similia verba velut 
contradietoria sunt, scil. quod via hominis non est hominis et cursus 
non est currentis. Sed quia omnes sunt instrumentum Dei, “qui operatur 
omnia in omnibus’. Sicut in simili: Sectio securis non est securis, 
sed secantis. Et percussio virge non est virge, sed percucientis. Esa. 12. 
dieit contra presumptuosos in viribus suis: “Dixit rex Assur: In 
fortitudine manus mee feci.. Sequitur: “Nunquid gloriabitur securis 
contra eum, qui secat in ea, aut exaltabitur serra contra eum, a quo 
trahitur? Quomodo si elevetur virga contra elevantem se’ etc. Similiter 
41. irridens eos: “Bene’, inquit, “aut male si potestis facere, facite’, q.d.: 
Neque nocere neque benefacere potestis aliis ex vobis. 


2 praedestinatone @ 8 vel] vefr D (in Scholienduplikat, s. o. ©. 202 zu 21.) 
11 wlt @ 16 velocium] Abkürzungsstrich ü. o gestr. G 17 velud € 24 <facit) 
secat @ Serra] ecfa@ 26 41] wiederholt G 


1 velut GO om. D  infinite D@ indefinite O 2 et repellere om. @ 4 est 
nur G 5 i. e. misertus bis hanna om. @ 6 terminacione D translatione @ 
7 autem D, in den Gl. auch G, aut Din den Sch. (s.0.) RiherG 8 remittere 
vel ignoscere @ etc. om. .D in den @l., om. G 9f. Sch. G (O) om. D 21 12 so@ 
22 dixit O om. @ 23 feci] fecit @ 24 contra O apud G 





1 infinite im Sinne von: allgemein 9/27 vgl. O 398, 9ff. 14ff. 22f.; 
399, 5f.; 398, 24ff.; 399, 8ff. 12 Phil2,ıs 14 Jer 10, 23 15 Eccles 9, ıı 
19 Vgl. 1 Cor 12, 6 21 Jes 10, 13 23 l.c. 15 26 Jes 41, 23 


G Bl. 56b. 57a 


204 9, 19.17 


D BI. 40b Quid adhuc queritur etc. [9, 19]. 


Hoc verbum “queritur’ Laurentius Valla passive interpretatur, 
Stapulensis impersonaliter, sed Erasmus dieit deponentaliter ab omnibus 
Greeis aceipi. Est || quoque || seiendum, quod hoc verbum inducit Apostolus 
in persona impie contra Deum contendeneium. Ideo in Greco non habetur 5 
simplieiter “qui respondes’, sed “qui adversus’ seu “contra respondes Deo’. 
Nam non est peccatum, si quis ex humilitate et pio timore ad Deum 
dixerit: “Quid me fecisti sie?” Sieut et Moyses dixit: “Cur afflixisti 
servum tuum?’ Et Iob, quem spiritus sanctus testatur non peccasse 
labiis suis, tamen aperte dieit: “Quare de vulva eduxisti me || qui 10 
utinam [contemptus essem]?’ || Et || iterum |: “Quid est homo, quia 
magnificas eum ?” 


Ut ostendam in te virjtutem mejam [9, 17]. 


Primus sensus est, ut in glossa, quod Deus non potest ostendere 
virtutem suam in electis, nisi prius ostendat eis infirmitatem eorum, 15 
ne glorientur in virtute sua. Non autem ostendit infirmitatem eorum, 
nisi exeitet potenciorem super eos. Ergo sensus est: Exeitavi te, ut 
opprimas presumptam virtutem meorum, ut oppressi elament ad me pro 
misericordia et sic ostendatur virtus mea. 

Alius potest esse sensus, ut poteneia hic non in salvacionem, sed in 20 
damnacionem aliorum acceipiatur, sie seil.: Quod sit Dei miserentis solum, 

D Bl.4ia exemplum primum est Iacob, qui *miserente Deo voluit et cucurrit; 
exemplum secundum pro altera parte, quod, qui non currit, induratur. 
Et sic de utroque exemplo sequitur: “Ergo, cuius vult, miseretur, et 
quem vult, indurat” etc. 25 


1 queritur] ur cfis @ 2 valle @ 15 eijs D 16 <virtutem) in (<eorum) 
firmitatem D 17 sensus f. getilgtes sponsus eingesetzt @ excitauit D 22 dei@ 
24. 25 wlt beidemal G 


1 etc. om. @ 2 interpretatur] interpretat D acceipit G 3 deponentaliter D@ 
wie O 4 et sciendum D sciendum quoque est @ est autem sci, endum O 7 ad] 
aduersus G 10 tamen aperte dieit @ cf. O om. D 10/11 qui vtinam diese im Zitat 
folgenden Textworte @ om. D 11 Etiterum@ quia] quod @ 13 Stichworte G (cf.O) 
om. D 14 est @O om. D 15 ostendet D 16 in virtute sua om. @ 18 vt]et@ 
20 hic] he@ 23 quod] ut@ induretur @ 25 quem] cu D etc.om.@ 





1/7. 2/12 vgl. O 400, 13ff.; 401, 4f. 7f. 20f. 27. 24 1ff. S. die Beleg- 
stellen O z. St. Luther berichtigt hier personaliter in O, wohl durch Erasmus’ 
Bemerkung über Faber b'stimmt Ö5f.nach Erasmus, s.O 401, 4f. 8 Rm 9,20 

Num 11, 11 (hier add.) 10 Hiob 10, 18 11 Hiob 7, ı7. 19 13/S.205, 13 
ugl.O 404, 8; 403, 23 ff. 404,9 ff.; 402, 25.28 ff.; 403,. 12 ff. Sf. 14 S. L.sGl.z. St. 
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Notandum, quod “virtus’, quod infra “poteneiam? interpres posuit, 
Grece “dinamis’ vocatur, Hebraice “gebura’, Latine ‘vis’, ‘robur’, “vires’ 
et propriüssime "virtus’, ea seil., qua quis potens est active ad superandum 
et perfringendum, quod conatur. Cuius contrarium Seriptura vocat 
“infirmitatem?’ i. e. impotenciam, ut ibi: “Virtus in infirmitate perficitur.’ 
| 2. Corinthiorum 12. || Est et aliud nomen fortitudinis in Hebreo, quod 
dieitur “Ethan? i. e. durum, forte, robustum. Et heec est proprie potencia 
non transitiva, sed pocius passiva, ut que activam poteneiam potest 
sustinere. Exemplum sicut rupes vel castrum et deinde homo cervicosus 
et impersuasibilis. Sic Numeri 24.: “"Robustum quidem est habitaculum 
tuum? etc. Tercia est "potestas’, que Grece “exusia’ vocatur, et significat 
proprie liberam facultatem seu liceneiam, ut hic: “An non habet po- 
testatem figulus luti?” etc. 


An non habet potestatem figulus luti? [9, 21]. 


Beatus Aujgustinus in Enchiridio ca. 99.: “Universum genus 
humanum in apostatica radice tam iusto iudicio divino damnatum est, 
ut eciamsi nullus inde liberaretur, nemo recte posset Dei vituperare 
justiciam. Et qui liberantur, sie oportet liberari, ut ex pluribus non 
liberatis atque in damnacione iustissima derelietis ostenderetur, quid 
meruisset universa conspersio et quo eciam istos debitum iudicium Dei 
duceret, nisi eius indebita misericordia subveniret, ut voleneium de suis 
meritis gloriari «omne os obstruatur», et «qui gloriatur, in Domino 
glorietur».” Hec ille etc. 


2 dinamis so D robor D 5 inpotenciam D 7 fortem D 9 <per) 
ceruicosus D 10 inpersuasibilis DG 11 terca D grecia D 12 vacul- 
tatem D 13 figulis D 16 apostattica D 22 <dominatur) gloriatur D domino 
<vt> D dominum @ 


1 notandum quod GO om. D Neuer Absatz in DG 2 öwauıs G vocatur 
hebraice gebura om. G 5 ibi@O om. D 6 2Corinthiorum 12.nur@ et@O.om.D 
7 hec] hocG est@O om. D proprie] propria D improprie G 8 potentiam O 
om. D virtutem G 9 exemplum om.G castrum] arx @ (cf. O) 10 Numero D 

est quidem D (gegen GO) habitaculum] tabernaculum @ 11 vocatur 
özovola so G 13 luti om. @ 14 luti om. @ 15 in Ench. c. 99 @ cf. O ca. 99 
in Engeridio D 23 hec ille etc. om. @. Hier hat @ die Rgl. zu 9, 14 (o. $. 83, 
21—25) 


1V. 22, s. o. S. 179, 16, die sprachlichen Nachweise s. O S. 402. 6 2 Cor 
12, 9 9 cervicosus s. O Scholien 472, 15 10 Num 24, 21 14/23 vgl. O 
404, 20 ff. 15 August. Euchirid. ad Laurent. 99. 22 Rm3,ıs 1Cor1,31 


206 9, 28. 33 


Verbum enim consumans et abbrevijatum [9, 28]. 


Sicut verbum spiritus id est legis spiritualiter intellecte est con- 
sumatum et abbreviatum, ita verbum legis carnaliter intellecte i. e. 
verbum imperfectum et protelatum. Imperfectum quidem, quia nullum 
ducit ad perfectum eo, quod figuralia et creata, non autem invisibilia et 
divina nunciat, ac per hoc et protelatum, quia credentes in ipsum magis 
ac magis retardat a perfeccione; rursum verbum fidei est consumatum, 
quia nunciat divina et invisibilia, quorum cognicio seu fides perfieit seu 
consumat ad perfectam iusticiam et sapienciam. Ideo abbreviatum est, 
quia preseindit ab omnibus visibilibus et figuralibus ac magis et magis ad 
perfeccionem promovet; semper enim consummatur, semper eciam 
abbreviatur in eredentibus, quia transfert de claritate in claritatem. 

Corollarie. Illa duo referuntur ad diversa, “consummatum’ enim ad 
terminum ad quem, "abbreviatum’ vero ad terminum a quo, quia “con- 
sumatum’ ostendit, quo perducat, scil. ad sapienciam et iustieiam 
spiritus, “abbreviatum’ vero ostendit, a quo avertat, scil. a sapiencia et 
iustieia carnis. Vult ergo nunc Apostolus verbum illud esse abbreviatum 
a Iudeis et illos non esse comprehensos in illo, quia permanserunt in 
sapiencia et iusticia carnis, a quibus hoc verbum abbreviat et preseindit 
ac per hoc et ab his, qui adherent illis. 


Qui credit in eum, non confundetur [9, 33]. 


“Confundetur’ hoc loco pro “erubescet’ capitur. Unde et in Greco 
habetur ‘non erubescet’ seu || ‘non || pudefiet’. Concordatur autem 
Hebraica veritas, que habet ‘non festinet’, quia confusio seu pudor con- 
sciencie facit festinare et abhorrere conspeetum iudicii, ut sit sensus: 
Qui credit in Christum, non erubescet nec “timebit ab audieione mala?. 
Ideo neque fugiet neque festinet, sieut scriptum est Proverbiorum 28.: 
“Fugiet impius nemine persequente. Iustus autem sicut leo confidit’, quia 
“fundatus est supra firmam petram’. 


1 consumans so, consumare wiederholt auch im Folgenden D 6 nunceiat D 
8 nuncciat D 9 <atque) et D 13 Corrolarie D 17 appostolus D 21 Con- 
fundetur] fcfd D 22 capitur] ur cf um D et<g> in D 23 concordat G 


1f. Sch. om. @ 13 referuntur O reperiuntur D 21 Stichworte @ (cf. O) 
om. D 22 pro] quod @ capitur] aceipitur @ et om. @ 23 non pudefiet @ 
pudefiet D 24/25 pudor consciencie seu confusio @ 29 supra GO super D 


1/20 vgl. O 408, 2ff. 13 ff.; 409, 23 ff.; 406, 18ff. 25 21/29 vgl.O 412, 18.20; 
410, 21f.; 411, 12f. 1f.; 410, 14. 13 22 d.i. Erasmus, s. O 24 d.i. Hiero- 
nymus, s.O 26 Vgl. Ps 111, 7 (s.0 103), dazuz. T. L.s Erklärung, W.A.4, 
253, 23. 27 27 Prov 28, ı (vervollständigt) 29 Vgl. Mi7, 25. Lc 6, 48 
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Caput X. 
Emulationem | Zelum || quidem Dei [10, 2]. 


Hoc est monstrum mentalis superbie, quod proprie et solum repugnat 
fidei et per hoc resistit obediencie et exterminat humilitatem cordis, 
quoniam et dure cerviecis et incorrigibiles homines facit, quos Apostolus 
apellat mente corruptos et Scriptura pravos et curvos corde et beata 
Virgo || Maria | “superbos mente cordis suj’, ut sunt heretici, scismatiei 
et omnes, qui neglectis suis officiis seu relicto bono viliore (ut eis falso 
videtur), quod debent, maius bonum, hoc est maioris boni speciem 
fallente diabolo sequuntur et agunt non iussineque vocati. Igitur notan- 
dum || est |, quod “secundum scienciam zelare Deum’ est in pia ignorancia 
et mentis caligine Deum zelare. Summa enim sciencia est scire se nihil 
seire, quam efficit fides vera. Tales sunt, qui nullum tam grande 


*bonum, eciamsi Deus ipse et omnis gloria eius videretur, estimant et D Bl. 41b 


eligunt, quin semper timidi et parati sint ad quodceungque vilius bonum 
trahi et duci. Ac sic ad quodlibet sine sciencia, sine mente ad omnia sunt 
indifferentes. Non enim eligunt, sed exspectant eligi et vocari. Unde 
psal. 17.: “Cum electo electus eris” Non ait: Cum eligente electus eris. 


Quis ascendit in celum? [10, 6]. 


Ista verba non ad hunc sensum ponit Moses Deuteron. 30., sed 
Apostolus ex abundanti sensu spiritus sui nucleum eruit velut argumento 
nos erudiens, quod universa Scriptura de solo Christo est, licet 
facietenus aliud sonet in figura. Unde diecit “finis legis Christus’, q.d. 





3 repungnat D 4 humiditatem corporis D 6 apellat so D 8 viliore] 
meliore @ filiore D 10 fallante diabulo D iussi] iusti D 11.12 celare D 
13 efficit @0] et precipue D 14 estimant et eligunt] estimanda deligunt D 
16 Ac sie] Adsit D 17 exspectant so hier D 18 psalmo] spai. D ait] aliter D 


1 Cap X. G@ om. D 2 Stichworte (om. D): Emulationem i.e. Zelum (wie die 
Gl., 8.0.) dei@ Zelum dei beginnt O die Stichworte 3 et solum] qui solum @ 
4 et] ac@ 5 quoniam] quem D 6 apellat so D vocat @ et scriptura] 
scriptura autem @ et curuos GO om. D corde om. G 7 Maria nur @ S eis 
eius D illest nur@ in pia O impia @ in via D 12 est scire] scire om. G 
18 cum om. G 19/8. 208,14 om. D Stichworte nach O, @: Prope est verbum 
in ore tuo et corde tuo, V. 8 


2/18 vgl. O 413, 2ff. 8. 10ff.; 414, 8; 413, 18 ff. 7 Le1,51ı heretieci eic. 
s.O, 413,11f.: Pontifices elec. 18 Ps 17, er 19/S. 209, 1 vgl. O 414, 12ff.; 
415, 6f. 1ö5ff.; 414, 21ff.; 415, 24ff.; 416, öff. 21ff. 26 ff. 20 Deui 30, ı2 


G BI. 58b. 59a 


D Bl. 41b 
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omnia in Christum sonant, quod adeo verum est, ut hoc verbum alienum 
a Christo Christum significet. Exponuntur autem hec a diversis diverso 
modo. Stapulensis intelligit Mosen hie dixisse et in spiritu mortem 
Christi et resurrectionem prophetasse. Alii putant hie nihil esse diffi- 
cultatis, sed volunt simplieiter Mosen istis verbis interprete Apostolo 
compescuisse ITudeos, qui non crederent, nisi experimentum rei viderent, 
ut sit sensus: “Ne dixeris, quis ascendit’, i. e. ne sis incredulus Christum 
esse in celis. Non videas neque velis signum huius fidei tibi fieri per 
ascensum visibilem vel descensum Christi. Quiequid autem sit de istis, 
Apostolus duas iustieias inviceem comparat et iusticie legis tribuit 
opus, sed iusticie fidei fidem, quia illa stat in opere facto, ista autem in 
verbo credito. Ideo quod sit verbum illud, assignat per autoritatem Mosi 
dicens: “Ne dixeris’ etc., q. d. verbum credendum est, nichil aliud quam 
illud seil.: Christus est mortuus et resurrexit. 

Unde et per omnes prophetas nihil aliud arguit Deus, quam quod 
non audirent vocem eius. Unde Ihere. 7. expresse dieit: “Hec dieit 
Dominus exercituum, Deus Israel: Holocaustomata vestra addite 
vietimis vestris et comedite carnes, quia non sum locutus cum patribus 
vestris et non precepi eis de verbo holocaustomatum et victimarum, sed 
hoc verbum precepi eis dicens: «audite vocem meam, et ero vobis Deus, 
et vos eritis mihi populus».” Hoc autem “audire’ non prestat nisi humilis 
fides. Hec enim excecat omnem sapienciam propriam et sic habilitat ad 
audiendam sapienciam Dei. Quia Deus non magnitudinem operum, sed 
mortificacionem veteris hominis, cuius caput est sensus seu mens seu 
sapiencia carnis, requirit. Nam et serpentis tota vita est in capite. 
Contrito itaque isto capite totus homo vetus mortuus est, conteritur 
autem non nisi per verbum Dei in fide. Inde prudeneia stultorum semper 
ad opus plus quam ad verbum respieit et dignitatem verbi ex operum 
dignitate pensat, et ubi opus fuerit bonum vel malum, secundum hoc 
iudicat et verbum; ac per hoc non sub verbo per fidem, sed super verbum 
per superbiam se ponit. Prudencia autem spiritualium, qui neque bonum 
neque malum noverunt, semper respieit ad verbum et non ad opus, et 
dignitatem operis non nisi ex verbo pensat, ubi eciam, si opus esset 


4.15 nichil G 18 commedite DE 19 <pre> non precepi D 20 voce 
meam@ vos eritis mihi] ero vobis @ 22 eccecat D abilitat D 24 capud G 
seu mens] se mens D 30 super] scfp D 


14 et GO om. D 16 expresse dicit] dieit om. @ 21 prestat GO prestet D 
25 in capite contrito itaque D in capite Contricio (so) itaque @ 
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vilissimum, tamen reputat preciosissimum propter verbum. Cum ergo 
Deus tale verbum emittat, quod hominem veterem crucifigit ac per 
hoc nullum bonum relinquit, impossibile est, quod credant et iusti- 
fieentur, qui adhuc bonum vel malum in operibus reputant. 


Corde enim creditur ad iusticiam [10, 10]. 


Vera iusticia nullis operibus, nulla sapiencia, nulla virtute denique, 
sed sola eredulitate acquiritur. Ut supra 4°: “Credidit Abraham Deo, et 
reputatum est illi ad iusticiam.’ Unde quod iusticia philosophi partitur 
in generalem et particularem et hec in distributivam et commutativam, 
venit ex sapiencia temporalium et ignorancia Dei. Illice enim potest 
aliquis nulli, aliquis paucis debere, hic autem homo “factus est omnium 
reus’. Ideo sine distribucione et commutacione non iustificatur, nisi 
cedat omnibus bonis secundum regulam iuris, hoc est: omnibus creaturis, 
eciam se ipso, in corpore et in anima secundum verbum Christi "abneget 


5 semet ipsum’ etc. 


Dives in omnes [10, 12]. 


Nova locucio! Potuit enim dicere ‘promptus seu “benignus’ ut 
psal. 43.: “Quoniam tu, Domine, sujavis et mijtis et multum 
misejricors omnibus invocantibus te” Hec verba habent emphasim, 
sed voluit Apostolus indicare, quod Deus longe supra quam petunt, 
dat invocantibus, ut supra 8. c. dietum est. Et | ad || * Ephes. 3.: “Potens 
est | Deus || omnia facere superabundanter quam petimus aut intelli- 


gimus. 





4 aduc D 7 Abrahom D 9 et hec] et adhuc € 9 commutatiuam, 
commotiuam D 13 cedat] credat @ 17 vt <43) D 


2 emittit & 5 iusticiam om. G 6 denique virtute @ 7/8 deo bis 
iusticiam om. G 8 iustia G 14 et in] in om. @ 17 promptus] propitius @ 
18 43 so DGO domine su. et m. et multum mise. D do. scia )so f. sua) et 


mi. et nichil @ 19 Hec verba habent emphasim om. G 21 c.om.@ adnur D 
22 deus nur G 


1ff. Diese Fassung ist neu, s. O 416, 31ff. und 417, 9ff. 5/15 vgl. O 
418, 22ff.; 419, 1ff. 7 Rm4,3 8 Aristoteles O 418, 28 11Vgl. Jac 2, 10 
14 Mi16,24 16/23 vgl. O 420, If. 4ff. 18 Ps 85,5 multae misericordiae 
O, doch vgl. die Glossierung W. A. 4, 20, 35 ff. — Die Übersetzungen bevorzugen 
die adjeklivische Formulierung, s. das Psalt. quincuplex z. St. (copiosus in miseri- 
cordia und (Hebr.) multus misericordia) 21 Vgl. Rm 8, 32. Eph 3, 20 
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Quomodo ergo invocabunt [10, 14]. 


Ista quattuor per ordinem sibi arrogant omnes superbi mente, ut 
Iudei, heretici et singulares, monii. Ultimum autem est causa et 
antecedens aliorum, scil. quod impossibile est predicare eos, qui non 
mittuntur. Ex hoc sequitur, quod impossibile est audire eos, quibus non 
predicatur, et ex hoc || eciam |, quod impossibile est credere eos, qui non 
audiunt; et tandem impossibile, quod invocent hii, qui non credunt; 
ac sic impossibile, quod salventur hiil, qui non invocant. Ideo 
tota radix et vis salutis est in Deo mittente, quo non mittente false 
predicant, qui predicant, false audiunt, qui audiunt, et false credunt, 
qui credunt, et false invocant, qui invocant. De quibus Proverbiorum 1.: 
“Tune invocabunt me, et non exaudiam eos’, et psal. 17.: “Clamaverunt 
ad Dominum nec exaudivit eos.” Ideo ante omnia oportet predicantem 
habere testimonium mittentis Dei, scil. vel per miracula vel per auctori- 
tatem miraculis prius confirmatam, qualis est Ecclesie. De qua Sacharias 
13.: “Et erit, cum prophetaverit quispiam ultra, dicent ei pater eius et 
mater eius, qui genuerunt eum? (i. e. prelatus et Ecclesia): ‘Non vives’, 
i. e. anathematizatus es, “quia mendacium locutus es in nomine Domini.’ 
Unde et Hierejmie 23.: “Ipsi currebant, et ego non mittebam eos. 


Quam speciosi pedes evangelizantium [10, 15]. 


“Speciosi’ dieuntur primo ut in glossa propter puritatem, dum non 
propter questum aut gloriam, sed propter obedieneiam Dei et salutem 


5 mittitur D inpossibile D 7 inuocent] ecfa@ 8 sic appostolo verhört 
f. impossibile D 12 inuocabant D et psal.] e wohl cf Vt D 12/13 Clamat ad 
dominum et eo ergo exaudiuit eum D für: Clamauerunt ad dominum nec exaudiuit 
eos 14 mittentis dei] potentis D 15 Zach. @ 17 ecclesie D 18 anathe- 
maticus D 19 non] nam D 


1 Stichworte nach GO Quomodo vero predicabunt D 2 omnes om. D 
3 et om.@ n. singulares hat D teils in griechischen, teils in lateinischen Lettern 
Miovij d. i. unverstandenes moni s. den Sachapparat est om. D 6 eciam 
nur@ qui GO cum D 7 audiunt GO audiant D quod GO vtD hi]lü@ 
6.7 impg!® so D 8 impossibile (s. 0.) bis saluentur om. D (dafür Lücke gelassen ) 
hi] i @ Ideo O itanon D inde @ 9 tota radix om. D (Lücke dafür gelassen) 
10 et false] false quogque @ credunt] eredent D 11 qui non credunt D et] 
item@ qui non invocant @ 13 Ideo ante omnia oportet predicantem @ cf. O 
ideo oportet predica ante omnia D 18 i.e. om. D 19 Hiere. @ Iherorimus 
(so) D 20 f. Sch. om. D 21 glossa] gloss. @ 22 salutem O seclm @ 
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populorum evangelizant. Secundo ‘speciosi’ secundum Hebraicam proprie- 
tatem magis significat desiderabile et exoptatum seu gratiosum. Et est 
sensus, quod predicationes evangelistarum amabiles et desideratissime 
sunt iis, qui sub lege et peccatis premuntur inquieta consciencia. Nam 
lex seu predicatio legis non nisi peceatum ostendit et sic conscieneciam 
ream inquietat et tribulat. Evangelium autem eiusmodi tribulatis optabile 
nunciat remedium scil. pacem consciencie remissis peccatis et bon&a 
collata iusticia gratuita. Vox ergo legis est, ut Galat. 3. dieit Apostolus 
hie: “Maledietus omnis, qui non permanserit in omnibus, que scripta 
sunt in libro legis.” Nullus autem permansit, ergo omnes maledicti, ut 
ibidem: “Quicunque ex operibus legis sunt, sub maledicto sunt.’ Evangelii 
est hec: “Ecce agnus Dei, ecce, qui tollit peccata mundi.’ 

“Pedes’ secundum primam acceptionem significant affectus et vota 
predicantium, que debent esse sincera ab omni lucro et gloria; sed secun- 
dum Hebraicam et veriorem senjtentiam licet possent eciam pedes cor- 
porales apostolorum significare, quia adventus predicantium bona desi- 
deratus est iis, qui torquentur peccatis et mala consciencia per legem, 
proprie tamen significant ipsas voces et verba predicantium, quia voces 
et verba sunt velut pedes vel vehicula, quibus evangelium currit ad 
aures auditorum. Unde ubique in prophetis verbo Dei attribuitur cursus 
et gressus, ut hic: ‘In omnem terram exivit sojnus eorum’, et alibi: 
“Velociter eurrit sermo eius. Et Esa. 32.: "Beati, qui seminatis super 
omnes aquas immittentes pedem bovis et asini.’ 


Domine, quis credidit auditui [10, 16]. 

Scriptura frequenter utitur hoc verbo “auditus’ et “visus’ pro ipso 
audito, ut Abdie 1.: “Auditum audivimus a Domino’, et psal. 17.: “In 
auditu auris audivit’, et Ezechielis 7.: Auditus super auditum veniet’, 
unde aliquando transfertur “audicio’, Abacuc 3.: “Domine, audivi 
audiecionem tuam’, psal. 111.: ‘Ab audieione mala non timebit.” Et est 
sensus, licet verbum Dei in se semper sit bonum, difiert tamen, in 
quantum fit audicio seu auditum, quia bonis bonum, malis malum. 
Ideo in persona bonorum dieit: "Quis credidit auditui nostro ?’ 





7 nunctiat @ 8 gall. @ 19 velud@ Vor currit ein ert (r gestrichen) 
(= eurrit) G 23 immittentis @ 

15 sen. @ 18 tamen proprie @ (verius tamen O) significant O significantur @ 
24f. Sch. om. D 
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Caput XI. 


Dedit illis Dominus spiritum compunctionis [11, 8]. 


‘Spiritus’ hoc in loco non accipitur pro aliquo creato et illis immisso, 
sed pro ipsa anima seu voluntate eorum, quomodo aceipitur 1. Corin- 
thiorum 3.: “Nemo novit, que sunt in homine, nisi spiritus hominis, qui 
est in eo’, et in aliis multis locis. 

Conclusio. Duplex est compunccio, una salutaris et remorsus et Te- 
prehensio consciencie, de qua psal. 4.: “In cubilibus vestris compungi- 
mini.” Hec pulcherrima est, quia facit hominem sibi ipsi displicere et 
omnia alia sibi placere vel minus displicere, secundum illud ad Titum 1.: 
“Omnia munda mundis‘, hoc est, qui mundus est, nihil immundius se 
ipso videt. Altera est detestabilis, que est remorsio seu extimulacio 
cordis faciens hominem sibi ipsi placere et omnia alia sibi displicere 
secundum idem ad Titum 1”°: “Inquinatis autem nihil est mundum, sed 
inquinate sunt eorum mens et consciencia.’ 


Fiat mensa eorum coram ipsis in laqueum [11, 9]. 


“Laqueus’ iste est divina Scriptura subdole et. mendaciter tradita, 
dum sub specie veritatis videntur expediri, cum pocius illaqueantur 
superbi ac sie foris in oculis suis specietenus expediuntur, intus autem 
in oculis Dei in veritate illaqueantur. Unde psal. 90.: “*Ipse liberabit 
me de laqueo venancium’ i.e. de insidiosa Scripture doctrina. Vena- 
tores enim animarum sunt subdoli isti doctores. 

“Capeio’ autem hoc loco licet pro “decipula’ possit accipi, apcius 


8 cubilibus] cordibus @ 10 <com)placere@ <t» Titum D 11 nich‘l in 
mundius /so auch G] seu ipso fide D 17 Laqueus (s) D iste (est) diuina D 
20 psal D 


1 Cap XIom.D 2/7 Dedit bis compunctionis GO om. D 4/5 1. corinthiorum 
so @ 7f. auf dem Vorsazublatt der Sch. bei D 7 vna@O queest D et remor- 
sus et] et beidemal om. D 7/8 comprehensio D 9 hominem om. @ 11/12 @ 
(Bl.61b) wiederholt a. u. R. Omnia bis videt mit vorausgesetztiem expositio in sehr kleinem 
Duktus 11 hoc] id @ 12 remorsus G 14 idem add. apostolorum @ est 


mundum GO mundum est D 16 Fiat mensa eorum om. @ 20 psal D 
21 ve. @ 22 doctores om. @ 23 autem hoc loco GO hoc loco autem D 


2/11. 12/15 ugl. O 432, 1ff.; 431, 20 ff. 4 1 Cor 3, ı1 SeBsudnE 
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tamen pro "venatu’ seu “captura’ aceipitur. Et licet Apostolus in Greco 
non addiderit“coram ipsis’, tamen in psalmis magno pondere additur, ut 
scil. intelligatur differeneia humilium et superborum in Scripturis ver- 
sancium. Quia ex eadem mensa alius mortem, alius vitam, alius mel, 
alius venenum capit, sicut ex eodem flore apis mel et aranea venenum 
eolligit. 

Ministerium meum honorificabo [11, 13]. 

Hoc dieit contra oceultam obieceionem, ut cum esset ITudeus et non 
gentilis, cur deludeis non nisi damna et de Gentibus divicias predicaret, 
cum deberet contrarie. Respondet, quod hoc facit necessitate officii et 
duplo fructu, seil. ut Gentes ditentur et Iudei ex Geneium diviciis ad 
easdem provocentur, ne, si non glorificaret, nec Gentibus nec Iudeis 
prodesset. 


*Noli altum sapere [11,20]. 


Hoc verbum ‘sapere’, quod Grece “phronyn’ dieitur, mira incon- 
stancia transfertur per interpretem nostrum, ut supra ca. 6.: "sapiunt’, 
“seneiunt’. Item "sapiencia carnis’, "prudencia carnis’, hie rursum “sapere’ 
et capitulo sequenti. Est autem huius verbi significancia alia, quam 
quod nunc “sapiencia’ et “prudeneia’ usitate dieitur. Non enim signi- 
fiecat prudenciam ij. e. prudenciam, que est futurorum, neque sapienciam, 
que est absconditorum et eternorum. Imo magis refertur ad affeetum 
quam adintellectum ac de presentibus pocius atque perfectis cum quadam 
sui complaceneia sentire vel videre. Inde "phronesis’: huiusmodi 


1 appostolus D 2 corum D 3 differencias D 4 alia vitam @G 
11 duplo] defp D 15/16 in constancia D 17 item] sunt G 22 que- 
dam @ 


2 psalmis] ps. G 5exom.@ et aranea] aranea vero G 6 Hier folgt D 
die wiederholte Rgl. zu 11, 19, 8. 0. die @!. z. St. 7 honorifico @ 8 obieccionem] 
obiectam G 9 damna et] et om. G 10 facit] faciat G 14 Stichworte GO, in D: 
Ne forte tibi parcat. Darüber D am Kopfe der Seite (Bl. 43a): nunquam 15 quod 
grece phronyn om. @ 17 item om. @ 18 Hierzu@ a. u. R. (Bl.61b) die @l. zu 
12, 3: sapere ad sobrietatem iifjen in rechter weiße aliaO om. DG 18/19 quam 
quodO quam vt D quod @ 20 neque O nec quod DG sapientia @ 22 per- 
fectis @O perceptis D 23 videri G 23f. Dl.a. R. Phronesis Mit Beziehung 
darauf ist Inde bis complacens (8. 214 Z.2) in D unterstrichen In @ steht im 
Kontext statt Inde phronesis bis complacens eine andere, wohl damsben gegebene Er- 
klärung: Inde prudentia bis complacens (s. 8. 214, 2f. und die Einleitung 8. LX) 


1 captura hat L. auch zu Ps 90,3, W.A. 4, 67, 11, wo er auch, wie in 
der Gl. z. St. S. 62 von den mali doctores sprichi 1.15 Grecus, s. ©. 
7/13 vgl. O 434, 20 ff. 25. 30 ff. 14/19. 21/S. 214,3 vgl. O 435, 10 ff. 18. 20f. 
22T. 16 Rm 8,5ff. 18 Rm 12,3 
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placeneia, et ‘phronema’:ipsum sentimentum‘phronesis, 
et ‘phronemos’: sie senciens vel complacens. | Inde: pru- 
dencia, audatia, fastus, gravitas, pertinatia sie sentiens et complacens. | 


Vide bonitatem Dei [11, 22]. 


Ex hoc loco docemur notabili doctrina, ut in Iudeorum vel hereti- 
corum vel aliorum casu non ipsos cadentes, sed Deum ipsos iudicantem 
consideremus, ut exemplo aliene infelieitatis discamus timorem Dei. 
Contra quod multi stulte Iudeos nunc canes, nune maledictos et, ut 
libet, appellant et hoc sine compassiene, cum ipsi eque ignorent, qui aut 
quales sint coram Deo, obliti scil., quod cajpitulo sequenti dieitur: 
Benedicite et nolite maledicere.’ 


Nolo vos ignorare fratres [11, 25]. 


Ex isto textu aceipitur, quod Iudei sint redituri ad fidem, quam- 
quam obscure loquitur Apostolus, vel saltem difficulter intelligitur 
ab obscuris. Consonat autem et Dominus huic loco Apostoli, Luce 21.: 
“Captivi ducentur in omnes Gentes, et Ierusalem calcabitur a Gen- 
tibus, donec impleantur tempora nacionum.’ Et Moyses Deu. 4., ubi 
prophetaverat eos ducendos per omnes Gentes, dieit: “Novissimo autem 
tempore reverteris ad Dominum, Deum tuum, et audies vocem eius. 
Item Osee 3.: “Dies multos sedebunt filii Israel sine rege et sine 
principe et sine sacrificio et sine altari et sine Ephot et sine Theraphin. 
Et post hec revertentur filii Israel ad Dominum, Deum suum, et ad 
David, regem suum. Et pavebunt ad Dominum et ad bonum eius, in 
novissimo dierum.’ Et huius rei figura clara est, quod Ioseph a fratribus 
suis venditus in Egiptum et ibidem in regnum elevatus, tandem insperate 





2 phronemos so D 3 sencies D 9 appellent D 14 appostolus D 

<diffieile) diffieulter D 15 2j]jcfo D 17 tempora] opera G 20 Osee 3 
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a patre et fratribus agnitus est. Ita et Christus a Tudeis Gentibus traditus, 
ubi nunc regnat, tandem agnoscetur ab eis venientibus ad eum in omnibus 
Gentibus. Et Matth. 23.: “Amen, dico vobis, non me amodo videbitis, 
donec dicatis: Benedictus, qui venit in nomine Domini.” Et Osee.- 


Sicut seriptum est: «Veniet ex Zion, qui» ete. [11, 26]. 


Nostra autem translacio sic habet: “Cum venerit Zyon redemptor 
et eis, qui redeunt ab iniquitate in Iacob. “Iniquitas® autem seu 
“impietas’, Grece “asebia’, significat non quodlibet peccatum, sed pecca- 
tum contra ceultum Dei i. e. incredulitatem. Ut Ecclesiastes 8.: "Non 
salvabit impietas impium’, i. e. iusticia propria non salvabit, ut putat. 
Illud autem: “cum abstulero peccata eorum’ non est in Esaia, sed per 
Apostolum vel additum vel ex aliis prophetis adiuncetum. Indicat autem 
per hoc differenciam testamentorum, quia testamentum novum est 
| tantum | testamentum remissionis peccatorum, per quam avertit 
impietatem, vetus autem est testamentum commissionis peccatorum, per 
quam conversi sunt ad impietatem. 


Ad caıpitulum 12. Pauli. 


Obsecro itaque vos fratres per mijsericordiam [12, 1]. 


Apostolus instituturus Christianam ethicam nihil ita curat eradicare 
ut prudenciam seu proprium sensum, quod ille solus novam nativitatem 
subtili bonorum specie rursum destruit. Idem fere facit per omnes 
epistolas et maxima diligencia. Unde Philippenses 2.: "Si qua viscera 
et miseraciones, implete gaudium meum, ut idem sapiatis, eandem 
charitatem habentes, unanimes, id ipsum sencientes, nihil per conten- 


3 ammodo G 6 syon @ 7 rediunt D 8 a sebia D 9 eclesiastes D 
13 est est D 15 <com per) commissionis D 19 Appostolus D institurus @ 
cristianam D 22 maximam @ philipen. D 24 <p) habentes D 


3/. Et Matth. bis Osee @O, om. D 4 Et Osee G 5 Stichworte G: Veniet 


ex Zion 6 nostra autem] noua @ 8 grece asebia om. @ 9 Dauch a.r. R. 
verstümmelt Eleccl.] 11 Esaie D 12 vel additum] GO vel om. D 14 tan- 
tum nur @ 16 ad O per D ab G impietate G 17 Cap. 12 @ (cf. O) 
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9 Eccles 8,8 18/S. 216, 2 vgl. O 440, 19 ff. 22ff.; 441,2ff.6 22 Phil2, ıff. 
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cionem negue per inanem gloriam. Et infra: “Hoc enim sentite in 
vobis, quod et in Christo Ihesu’ etc. 


Et nolite conformari huic seculo, sed reformamini etc. [12, 2]. 


Hoc non pro incipientibus, sed pro proficientibus dieitur. Nam 
loquitur his, qui iam erant Christiani. Unde non ait: reformamini ad 
no vitatem, sed “in novitate’ seu “per novitatem’, seu adhuc melius, ut 
in Greco, sine coniunctione: “Reformamini novitate sensus vestri. 
Addit autem ‘novitate', ut non instabilitatem mentis per transfor- 
macionem docere videatur, sed pociüs profectum, ut de die in diem magis 
ac magisrenoventur mente. Quia vita Christiana non est in quiescere, sed 
in moveri de bono || in bonum vel || in melius, sicut egrotus de egritudine 
in sanitatem, imo de incerta sanitate ad perfectam. Unde beatus 
Bernjardus: “Ubi incipis nolle fieri melior, desinis esse bonus. Sie 
Gejnesis 1. "spiritus Domini’ non quiescebat, sed “ferebatur super aquas. 
Et Deutro. 32.: “Sicut aquila provocans ad volandum pullos suos et 
super eos volitans.” Inde quilibet fidelis semper est in iustificacione i. e. 
in transmutacione de peccato in iusticiam, semper in non esse et in 
fieri, in esse, i. e. semper peccator, semper penitens, semper iustus. Et 
inde penitencia est ipsum fieri seu medium inter iusticiam, terminum 
ad quem, et iniusticiam, terminum a quo. 


Ut exhibeatis corpora vestra hostiam viventem [12, 1]. 
Quid sit corpora nostra “hostiam exhiberi Deo’, lacius prosequitur 


1 hoc enim (senc) D 4 per insipientibus D 5 <ait) non ait D Sin 
stabilitatem @ 12 decfneD in<cep)certa D 15 deutro. so D pullos] 
ucfoD 20 in iustiiam @ termino @ 


2 etc. om. @ 37. Diese Sch. steht entgegen der Textfolge wie in O so in D@ vor 
der folgenden 8 Stichworte in D später eingeschoben, G: Renouamini in nouitate 
sensus vestri. 4 pro proficientibus] pro om. D 5 his] ijs € erant iam @ 

renouamini @G 6 seu] et @ seu] sed @ 11 de bono in bonum nur @ 
12 D auch a. I. R. [Be]rn. beatus om. @ 13 fieri nolle @ sic] sicut @ 
14 Dauch a.1. R. [Ge]ne. 1 15 prouocans @O prouocat D 18 fieri, in esse O 
fieri (et) in esse D fieri in esse @ 20 iusticiam D 21 viuentem GO om. D 
viuentem add. sanctam @ 22 sit@om. D deo@cf.O om. D exhibere @ 


1l.c.5  3/12.12/20 vgl. O 441, 13 ff.; 442, 6 ff.; 441, IS 21.10 fun wmiaBl. 
Erasmus, s. O 8/9 transformari seizen Faber und Erasmus für reformari ein 
12f. Vgl. Luthers Verwendung des Beispiels des vom barmherzigen Samariter auf- 
genommenen Verwundelen 351, 18 13 Bernhard, Ep. ad abbates Suessione 
congregatos 14 Gen 1,2 15 Deut 32, ıı 21/S. 217, 19.20 S. 218,5 
vgl. O 441, 10ff.; 443, 14f. 16. 19ff.; 444, Sff. 9f. 14ff. 22f.; 445, 1ff. 11f. 
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2.ad Cho. 6.: “In omnibus exhibeamus nos sieut. Dei ministros, in multa 
pacieneia, in iejuniis, in vigiliis et in laboribus’ ete., his enim corpus 
nostrum mactatur. Et dieit primo “viventem’, quod aliqui ad differenciam 
mortue hostie in veteri lege accipiunt. Sed melius de vita spirituali 
intelligitur, qua corpus destructis peccatis vivit in operibus bonis. Secundo 
dieit“sanctam’, quod Lira “firmam’ seu “perseverantem’ interpretatur, pia 
quidem, sed non apta interpretacione. Non enim “sanctus’ in Scripturis 
pro firmiter statuto aut sancito aceipitur neque pro eo, quod est “sine 
terra’, ut aliqui volunt. Sed significat separatum, segregatum ac divinis 
usibus applicatum seu dicatum, ut Exodi 19.: “Sanctifica illos hodie 
et cras.. Et 1. Regum 21.: Si mundi sunt pueri maxime a mulieribus.’ 
Et respondit David: “Si de mulieribus agitur, sunt vasa puerorum 
sancta’, i. e. corpora munda et casta. Igitur "sanetum’ breviter est idem, 
quod sacre mundum seu Deo purum, quo differt a mundicia hominibus 
exhibita. Vult ergo Apostolus corpora nostra esse "sancta’ i. e. casta, ut 
non polluantur luxuria, ut supra sexto: "Exhibete membra vestra servire 
iusticie in sanctificacionem.” Et 1. ad Corin. 7.: “Virgo cogitato, que 
Domini sunt, ut sit sancta corpore et spiritu. Tercio dicit “Deo placen- 
tem’, quia sieut nihil est esse vivam bonis operibus, nisi sit impolluta, 
ita nihil est, si sit impolluta, nisi sit et humilis et non sibi placeat. Hoc 
enim contra vanam gloriam, que solet bona subvertere, dieit. Sicut enim 
invidia persequitur alienas, ita vana gloria proprias virtutes. He sunt 
stulte virgines habentes opera et castitatem i.e. lampades, sed non 
oleum. Quarto dicit “racionabile obsequium vestrum’. Quod Lira 
interpretatur “discretum’ ac moderatum, ut homo corpus non destruat 
secundum naturam, sed tantum subiciat secundum concupisceneias. 


1<1y2.D 2 vigilibus D 3 viuentem] mcfrD 4 de] sc. @ 6 lira 
(wie@G)]lefiD 7 apta <ad> D <sanctus) sanctus D 8 sanxito G 15 wlt@ 
«ex) ergo D 19 nichl@E wiuum@ 20 impolluta nisi] in im ist m zu n 
gestrichen D 21 solent D 22 hec G 23 lampadas D 24 Taciona- 
bile<m)> D 24/25 Lira <d) interpretatur D mederatum D 26 subi<iyciat D 


1 2 corinthiorum G 2 paciencia ieiuniis vigilis @ et in laboribus etc. 
om. @ his] ijs G 5 destructis] destruetur @G, vgl. O 2. St. 443, 17 7 sanctum G 
10 vt om. @ 14 quod @ om. D quo] quod @ 15 dominus Apostolus @ 
16 exhibete O exhibe D exhibite @ 17 sanctificatione G ad om.G@G cogitat @ 
22 prosequitur @ 24 1yra G 25 ac]et@ 26 sutijeiat @ 





1 2 Cor 6, #f. 6 Lyra z. St. (O) 9 z.B. Reuchlin in Vocab. brevil. 
10 Ex 19, 10 11 I Reg 21, &ff. 13 corpora (hier add.) Lyra z. St. (die Gl. 
ord. erläutert vasa mit mens) 16 Rm 6, 19 17 1 Cor 7, 34 19.20 Diese 
Fassung ist verändert aus: nihil sunt opera bona, que fiunt a pollutis, O 443, 18 
23 Vgl. Mi 25,.3 24 Lyra z. St. s. O 


D BI. 44a 


218 12, 2 


Que est saluberrima erudicio, sed non hoc loco tradita ab Apostolo. 
Imo hanc particulam separat a precedentibus per articulum dicens: 
“Ten logicen latrian hymon’, i.e. ‘ipsum racionalem ceultum vestrum’, 
velut racionem reddens predietorum, quare corpora dixerit hostiam, q. d. 
exhibeatis vos racionalem ceultum, ipsa scil. corpora vestra. 


Ut probetis, que sit voluntas Dei bona [12,2]. 


“Bona’ secundum Liram dieit propter bona nature, “beneplacens’ 
quoad bona gracie, “perfecta’ quoad bona glorie; vel“bona” ad incipientes, 
“beneplacens’ ad proficientes, “perfecta’ ad perfectos. Sed cum Apostolus 
huius tripliecis voluntatis divine probacionem venire dicat ex transfor- 
macione *novi sensus, profundius aliquid insinuat quam literis tradi 
possit, sola autem experieneia cognosci possit. Igitur sicut sapiencia Dei 
abscondita est sub forma stulticie, veritas sub forma mendaeii, virtus 
sub forma infirmitatis, ita voluntas Dei abscondita est sub forma malicie, 
displicencie ac perdicionis, ita ut nostre voluntati et bone, ut dieitur, 
intencioni non nisi pessima, desperatissima et nullo modo Dei, sed 
diaboli voluntas videatur, nisi homo relicta sua voluntate non tantum 
in malis, sed et in iusticiis, veritatibus, consiliis ete.; et apprehensa 
contraria specie, quam non vult, non possit gustare voluntatem boni- 
tatis Dei. 

Sie dieit ad Petrum Ioan. ultimo: “Cum iunior esses, cingebas te et 
ambulabas, quo volebas. Cum autem senueris, alius einget te et ducet, 
quo tu non vis.’ Mira res! Petrus ducitur, quo non vult, et tamen, nisi 
vellet, non clarificaret Deum. Sic et Christus in agonia sua noluntatem 


1 appostolo D 4 velud DG pre dietorum D dixerat @ hostia D 

7 liram DG 8 ad insipientes D 9 proficiens @ appostolus D 13 stultiae @ 

16 intencioni] der Abkürzungsstrich wiederholt über eD pessimam @ 19 wlt € 
<boni) voluntatem D 22 volebas]scft D cinget D 23 wit@ 


3 Ten bis vestrum] dafür Racionabile obsequium vestrum, i. e. pecualem 
cultum vestrum, Grece: racionalem latriam vestram @ 4 reddens] tribuens @ 
6 Stichworte G: Que sit voluntas boa (so) bene. 8 quoad] propter @ quoad] 
propter @ ad] propter G 9 perfectam @ 16 et om. @ 18 in malum @ 

sed eciam G 19/20 bonitatem voluntatis dei gustare @ 23 Nach vis eini.e. 
ähnlicher Doppelpunkt D 24 voluntatem G 


3 Die Übersetzung des Erasmus; zu dem von L. hier zugefügten ipsum (s. 5 


ipsa) vgl. Erasmus’ Gl. zu rationale: ipsum hominem sentiens 6/S.219,15 
vgl. O 445, 13ff. 18ff.; 446, 21f.; 447, öff. 11ff. 16ff. 23ff.; 450, 19 ff. Sf. 14 ff. 
26f. 32. ?ff. Die Auslegung nach Lyra (der Name hier add.) z. St. 


21 Joh 21, 18 24 noluntas: die Weise des Zitierens zeigt (wieO 447,16) das Un- 
gewöhnliche des Wortes (es findet sich auch in der frühen Predigt W.A. 1,132, 30) 
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suam, ut sic dixerim, summa voluit voluntate. Ita enim cum omnibus 
sanctis suis agit Deus, ut faciat eos summa voluntate velle, que vehe- 
menter nolunt. 

Quare quilibet Christianus tunc potissimum debet gaudere, quando 
contra sensum suum agitur, et timere, quando secundum suum sensum 
agitur. Quia hec est natura voluntatis divine, quod "mortificat, ut 
vivificet, dedueit ad inferos, ut reducat’. Hoc est, dum malefacit, benefacit, 
dum displicet, optime placet, dum destruit, perficit. Ideo illa nomina 
“bona, beneplacens, perfecta’ non dicuntur hoc loco de voluntate Dei 
formaliter seu intrinsice, sed extrinsice et effective. Quia nobis "bona’ est, 
dum mala infert, nobis “beneplacens’, dum displicencia infert, nobis 
“perfecta’, dum perdita nobis infert. Ideo qui non volunt transformari 
et de concepta mente renovari, ipsi probabunt pocius, que sit indignacio 
Dei mala, displicens ac perdens, dum confert eis secundum eorum 
sensum bona, placencia et salva. 

| Coram Deo nullus est iustus nisi Christus, ergo 
coram Deo nulli fit iniuria. || 


Sive propheciam secundum racionem fidei [12, 6]. 


Hoe contra pseudoprophetas, qui suas prophetias condunt in con- 
iecturis aut certis indiciis seu signis in creatura perceptis. Prophecia 
enim, que venit ex Deo, sie venit, ut contra omnem sensum sit et omnia 
indieia, ita ut ad incredulitatem plurimos moveat. Talis erat, quando 
Iheremije 32. prophetavit dicens: “Hec dieit Dominus: Adhuc possi- 
debuntur domus et agri et vinee in terra ista’, cum tamen essent omnia 
vastata et eodem tempore civitas obsessa desperataque omnia. Econtra 
cum prophetaret ruinam eivitatis et tamen essent omnia munita, salva 
et prosperrima, ita ut Ananyas ex talibus indieiis contrarium prophe- 


10 intrinsice] in a. R. cf ex @ 12 infertt @ 15 placencia] p cf b D 
21 sic velit D 22 <pandet) quando D 23 aduc D 25 fastata D despe- 
raque D 26 prophetarett @ 27 Ananyas so D ananias @ 


2 vt] quod G 16 Der Zusatz (mit vorgesetziem Winkelhaken) Coram deo 
nullus est iustus nisi solus christus ergo Coram deo nulli fit iniuria (in dieser Anord- 
nung) ist inG (om. D) Bl. 65a am Ende dieser Sch. (n. salua) angefügt 18 fidei om. @ 
19 condunt] condant D fundant @ 20 creatura G(O), creaturis D 23 32 GO 
22D Hec dieit dominus GO om. D 24 et vinee GO om. D tamen @O om. D 


1 cum omnibus, in O: in omnibus 2 velle, O: facere 6Vgl.1 Reg 
2,6 16 Zu diesem von L. wohl außerhalb des Diktats gegebenen Zusaize s.O 
449, 20f. 18/S. 220, 6 vgl. O 452, 11. 13f. 15ff. 24ff. 32ff.; 453, 1. 3. 6. I1f. 
23 Jer 32, 15 26 Jer 28, ıff. 
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taret. Sic3. Regum ultimo Micheas prophetavit Achab regem periturum, 
cum tamen starent indieia velut iam vietorie parate, propter que 
Sedechias et omnes alii contrarium prophetaverunt. Ideo dieit: “secun- 
dum racionem fidei’, q. d. qui prophetat, ea prophetet, que consonent 
proprietati fidei, ut non sit experimentum in sensu humano, sed 
omnino ‘rerum non apparencium argumentum’. 


Sive ministerium in ministerio [12, 7]. 

Grece est “diakoniam in diakonia’ id est “ministerium in ministerio’. 
Et hii sunt omnes, qui ecelesiastieis officiis serviunt, ut presbiter, dia- 
conus, subdiaconus, et quotquot cum sacris habent agere preter verbi 
Dei tractatum. Contra hoc itaque agunt, qui fastidio ministerii sui 
ambiunt docere et verbum tractare, cum sint indocti; vel secundo, qui si 
docti sunt, graciam docendi non habent; vel tercio, quod maximum est, 
non sunt vocati, quia Matheji 24. Dominus non tradidit talenta servis 
suis nisi prius vocatis. Sicut et iterum dieit: "Rogate dominum messis, 
ut mittat operarios in vineam suam.’ 


Sive qui docet, in doctrina; qui exhortatur, in exhortacione [12, 7. 8]. 


Contra hoc agunt, qui vocati sunt et positiin doctrinam verbi vel aliis 
vacant vel, si exercent, non tamen veritatem confidenter docent scil. vel 
timore vel favore velspe vane impediti. Est autem “doctrine’ et“exhortacio- 
nis’ hec differencia, quod “doctrina’ est ad ignorantes, que ponit funda- 
mentum, “exhortacio’ ad scientes, que superedificat. Ille infideles, hie 
fideles erudit, ille tradit seienciam, hie movet ad tradite sciencie fructum. 
Ideo ille plantat, iste rigat, 1. ad Co. 3.: “Ego plantavi, Apollo rigavit.’ 


1 acha D 2 staret @ 3 Sedachias D 6<r) non D 8 diaphomon 

in diaphone D diakonia] diakoria @ ministerio] misterio D 9 hicfü D 

eclesiastieis (so)] icis cf is D 10 verbo D 11 fastidio] acfi D_ _ministerio] 

o cf j D ministerio suo@ 13 tercio cf 3 D 14 mathe. so D Math.@ 18 Contra] 
Techn. D 22 in<diyfideles .D fideles @ 23 <et> ad D 


2 vietorie parate @ cf. O parate vietorie D_ que om. @ 7 ministerio] 
ministrando @ 8 diakoniam in om. @ 9 officiis O officii D beneficiis @ 
9/10 vt similiter dyaconus subdyaconus et quotquot cum sacris @ cf. © vt sunt 
diaconi et subdiaconus et prespiter quod et cum sacris D 10 habent agere @O agere 
habent D 11 qui om. D 14 24 so D@ 17 Stichworte @ (exhortacione 
add. O) om. D, welches ohne Absatz fortfährt 18 doctrina @ 20 etom. D 22 ad 
sapientes vel scientes @ 24 1 corinthiorum 3. @ 

13 Reg 22, ır ff. 31.c. 24 6 Vgl. Hebr 11, ı 7/16 vgl. O 453, 23 ff.; 
454, 3ff. 12f. 10 8 Grece, Faber und Erasmuss.O 9 presbiter, O: sacerdos 


14 Mi 25, 14 15 Mt 9, 38 17/S.221,2 vgl. O 454, 17ff; 455, 2. +ff. 
24 1 Cor 3, 6 
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Et iterum: “Ut sapiens architeetus fundamentum posui, alius autem 
superedificat.’ 


Qui tribuit, in simplicitate [12, 3]. 


Duobus modis contra hoc venitur. Primum cum tribuuntur relativa, 
hoc est, ut maiore fenore referant. Hoc adeo frequens eciam proverbium 
fecit: “Mos est hie genti: panis prebetur habenti.’ Sic inferiores maioribus 
tribuunt et fortis est adulacio plus quam simplieitas in istis tribuen- 


tibus. Contra *quos Luce 14.: ‘Cum facis cenam aut prandium, noli p B1.44b 


vocare amicos tuos neque divites’ etc., “ne forte fiat tibi retribucio’ etc. 
Secundo, quando eciam superiores inferioribus seu equales equalibus 
tribuunt scil. pro vana gloria et iactancia. 


Qui preest, in sollicitudine [12, 3]. 


Contra hoc sunt, qui presunt in luxuria et ocio, in diviciis et volup- 
tate, in gloria et honore, in potencia et terrore. Ideo mira emphasi 
expressit Apostolus mensuram prelacionis esse diligenciam. Porro dili- 
gens aliorum esse non potest, qui non est negligens suorum, cum ideo 
preficiatur, ut se neglecto aliorum servus fiat. Ut Apostolus: “Cum 
essem liber, omnium me servum feci.. Unde Ezechielis 34.: “Ve pasto- 
ribus Israel, qui pascebant semet ipsos! Lac comedebatis et lanis 
operiebamini et gregem meam non pascebatis. Et infra:“Cum austeritate 
imperabatis eis et cum potencia. 





l1iterum]ucff[= w] D 3 tribuit] it cf uunt D 4 venitur] penitetur D 

cum tribuuntur] contribuuntur D 5 fenore] in Ga. R. für die undeutliche Kor- 

rektur statt feruore im Text 6 Mos] nos D 8 facis <> D audD 9 fiet D 

14 <et) inpotencia D Enphasi @ 18 feci] fecit D _Esechielis D 20 opera- 
bimini @ 21 <et) inperebatis D 


3 Die Stichworte D statt des gestrichenen Quia Siue ministerium etc. 4 Primum 
GO primo D 5 referantur D hoc] hee @ frequentius G 6 hie @ cf. O 
om. D 7 fortis adulatio plusgquam simplicitas est G 9 etc. om. @ 10 supe- 
riores (s) vel equales inferioribus seu equalibus tribuuntur D 12 Stichworte G cf. O 
om. D 13 presunt GO presunt vt D 14 mira verlesen in contra @ 15 dili- 
genciam om. D (Lücke) 16 qui non] non om. G 20 et gregem meam non 
pascebatis om. @ 21 eis] illis@ eteum] et in G 


196310 3/11 vgl. O 455, 21ff.; 456, 3 ff. 14f. 6 S. O Scholien 
455, 24f. 8 Lc 14, ı2ff. 12/15. 16/21 vgl. O 458, 4. 6f. 18ff. 21. 7f. 11f. 
12 sollicitudo Vulg. statt diligentia O 17 1 Cor 9, ı4 (hier add.) 18 Ez 
34, 2f. 20 1.c.4 
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Qui: miseretur, in hilaritate [12, 8]. 


Sie 2. Co.9.: “Non ex tristieia aut necessitate; hilarem enim datorem 
diligit Deus.’ Contra quod agunt, qui coacti, pudore scil. vel periculo, 
aliis miserentibus non audent omittere. Quod in primitiva Ececlesia 
frequenciorem habuit occasionem, quando fiebant collecte presentibus 
fidelibus in communione pro distribucione pauperum, ut patet in 
epistolis Pauli. Hoc differt ab isto: “qui tribuit, in simplieitate. 


Dileccio sine simulacione [12, 9]. 


Sicut nulla res purior esse debet a simulacione (ideo enim emphatice 
i. e. significantissime Apostolus a sola dileccione removet simulacionem), 
ita nulla magis polluitur simulacione quam charitas. Nihil enim 
nocencius simulata charitate seu occulto odio, sicut nihil melius vera 
charitate. Duplex est ergo simulacio charitatis. Prima, que ostendit 
falsum amorem foris et abscondit verum odium intus. Et ii duplices: 
Quidam scienter et maliciose, ut Ioab contra Abner, 2. Regum 3., 
cuius generis sunt detractor, subdolus, susurro, bilinguis. Hec est crassa 
simulacio, sed | tamen || nocentissima. Quidam vero ignoranter et car- 
naliter, scil. usque ad tempus adversitatis, de qu& et gentiles multa 
dieunt. Secunda est velut neutra, que non exhibet bonum odium 
nec abscondit malum amorem. Quidam scientes, videntes, potentes non 
arguunt, non emendant proximum, dum malum faecit aut potitur. 
Quidam autem eciam ignoranter non arguunt, qui vicia pro virtutibus 
admirantur et laudant. De illis potissimum loquitur Apostolus. 


2 2<1, D aut] tcfd D 3 caryacti D 6 pauperum] patrum D 
9 a] a’ (= aut)d@ 10 <ad) apostolus D_ a sola] a’ (= aut) sola @ 11 <c) 
charitas D 12 Nichil @ 14 falsum] weil undeutlich vorher wiederholt G 
16 subdolus] ductulus G bilignis DG 17 Quidam] Q cf q D 19 <vle) 
velut D velud @ 21 <ad) aut D 


1 Stichworte GO om. D 22G02adD aut@O autexD 4 obmittere @ 
primitiua] primitiui cf primiciam D primitiui @ 7 epistola @ 7 Hoc bis simp- 
lieitate G@ cf. O om. D 9/10 ideo bis simulacione D zwischen zwei :, @ Klammern 
10 i. e. significantissime @ cf. O om. D dileccione et remouet a simulacione D 
14 odium GO amorem D iGOhi D 16 cuius@cf.Ohuius D <subt) detractor, 
susurro, subdolus (cf subdolg) /subdolus, susurro O cf. @] Hec] hoc @ 


17 tamen nur G quidam O vtqui D quod qui @ 21 aut potitur om. G 
22 autem om. @ 23 et laudant] et om. @ 


1/4. 7 vgl. O 458, 22 ff.; 459, Sff. 24f. 22Cor 9,7 4/7 Dieser Hin- 
weis ist hier zugefügt. Vgl. 1 Cor 16. 2 Cor 8. 9 8/23 vgl. O 459, 10ff. 16 ff. 
ann 23; 460, 3f. öff. 11f. 15 2 Reg 3, 27 23 Der Schlußsaiz hier zu- 
gefügi 
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Oracioni instantes [12, 12]. 


Vigilantissimum verbum posuit Apostolus “instantes’, quod signi- 
fieat assiduam operam oracioni dandam; et non tantum assiduam, 
sed et violentam. Sicut enim nullum opus Christianis debet esse 
frequeneius, ita nullum est laboriosius et violencius ae per hoc effi- 
eacius et fructuosius. Unde sancti patres in heremo diffinierunt, quod 
“non est labor sicut orare Deum’. Et beato Martino in laudem dieitur, 
quod inviectum spiritum habuerit orandi, quia nunquam illum ab ora- 
cione relaxabat. Et triplex est oracio vocalis. *Prima sensualis seu 
materialis, ubi solum attenditur ad verba, sicut orant idiote vel moniales. 
Et hee non est oracio secundum naturam suam, sed extrinseca de- 
nominacione, qua omne aliud opus bonum vocatur oracio. Sie enim 
orare est opus obediencie persolvere. Nec tamen est contemnenda, *quia 
preter hoc, quod est opus obediencie, multis modis bona est. Primo 
diabolum fugat, ut figuratum est in cithara David, qua eciam a Saule 
fugabatur spiritus malus propter sonum cithare, |1. Regum16.|| Secundo, 
quia naturaliter affieit sermo divinus eciam non intellectus, quia est 
verbum gracie, psal. 44.: “Diffusa est gracia in labiis tuis”  Tercio dat 
occasionem seu materiam intellectui et affectui, ut figuratum est in 
psalte[rio] Helisei. 4., etsitales non habent affectum proprium verborum, 
habent tamen communem. Altera oracio intellectualis, ubi attenditur 
ad sensum et intelligenciam verborum, ad quam tenentur intelligentes. 

Tercia | est || spiritualis seu affeetualis, ubi attenditur ad affeetum 
seu spiritum verborum, ubi cum gementibus gemit, cum gaudentibus 


2 vigilantissimum] g cf 1 D appostolus D 3 tantam D 4 (vig) 
violentam @ 5 labori<byosius D <vole) violentius D 6 heremo [auch @] 
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20 effectum D 22 tenentur] venentur D 23 affectualis cf ubi D 24 cum 
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Saule @ saulo undeutlich D 16 fugabatur @ fugatur D solum propter sonum @ 
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gaudet, cum iubilantibus iubilat ete. De istis duabus dieit Apostolus 
1. | ad | Corin. 14.: “Psallam spiritu, psallam et mente.’ “Psallere spiritu’i. e. 
orare affectualiter, “psallere mente’ est orare intellectualiter. De sensuali 
vero Apostolus ibidem: “Qui lingua loquitur, Deo loquitur, non homini- 
bus.’ Igitur sensuales audiunt oracionem, intellectuales vident, spirituales 
agunt. Hii sunt actores, illi spectatores, sensuales vero speetancium 
auditores. | Amen dico vobis, meyn lieben bruder, ich jage das. | 


Non alta sapientes [12, 16]. 


Nostra translacio confundit duo Greca nomina equivoca in unum: 
“tapinus’ enim et “tapinosis’ “humilis’ et “humilitas’ dieitur seu pocius 
“vilis’ et “vilitas’, contrarium secil. sublimi seu nobili. "Tapinophronimus’ 
et “tapinophrosine’ “senciens humilia’ seu “vilia’ et “sensus vilitatis’ seu 
“humilitatis’ dieitur, hoc est: qui [habet] affectum ad contemptibilia et 
fugit reputabilia, hic habet affectum, qui dieitur “humilitas’, [que 
vocatur] virtus, non autem, qui "tapinosin’”. Unde ibi: “Quia respexit 
humilitatem ancille sue’, Grece dieitur “tapinosin’ i. e. contemptibilitatem 
seu vilitatem. Ad Philippen. 2.: “In humilitate superiores invicem 
arbitrantes’, et Ephe. 4.: “In humilitate et mansuetudine’, utrobique 
dieitur Grece “tapinophrosine’ i.e. in affectu non sublimia querente, 
sed contemptibilibus se accommodante. Ponit autem alta et humilia in 
neutro genere pro masculino, ut et1. Corin.1.: “Infirma mundi elegit Deus, 
ut confundat foreia.” Et iterum: “Stultum Dei sapiencius est hominibus.’ 


Noli vinci a malo, sed vince etc. [12, 21]. 


Q.d. Vide, ne ille te ledendo faciat sibi similem malum et vincat 
eius malicia tuam bonitatem, sed pocius fac tu benefaciendo illum 


1 appostolus D 2 psallam] psalmam D 3 intelluctualiter@ DecfveroD 
4 Qui lingua] biligna D (s.w.) Övident]vcfa D 1l<n>nobiliD 12 huilia D 
14 qui <q) <vocatur) dieitur D 17 Philippen.] Vilipen. D 20 contemptibilibus] 
buscfq D 21 j Corin.] j verdeutlicht D 22 confundat]acfiD vt> EtD 


1 etc. om. @ 2 1ad Corin. D1. corinthiorum @E (O0) i.e. Dest@ 3 affec- 
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similem tibi bonum, et vincat tua bonitas eius maliciam. Sie Prover- 
biorum 26.: “Ne respondeas stulto iuxta stulticiam suam, ne similis 
ei efficiaris. Responde stulto iuxta stulticiam suam, ne sibi sapiens 
videatur.” Hoc verbum quidam abutuntur ad au[dacie] sue velamen et 
vindiete patrocinium et, ut sibi videtur eruditissime, quasi sapienti 
liceat stulto reddere stulta, malum pro malo. Respondet stultus iuxta 
stulticiam suam et similis ei fit, qui vineitur a malo stulticie eius, et non 
emendat illum, sed similis ei fit stultus. Respondet autem, ut stultus 
non videatur sibi sapiens, qui vincit in bono sapiencie sue malum stul- 
ticie eius, ut stultus agnoscens stulticiam suam peniteat et sapiens fiat. 
Ideo “iuxta? hoc loco pro ‘ad’ vel ‘contra’ aceipitur, sicut oppositum 
iuxta suum oppositum magis clarescit. Ita hie ‘iuxta stulticiam’ illius 
non similem stulticiam, sed oppositam sapienciam vult preponi, cuius 
comparacione illa agnoscatur, quam sit vera. 


Ad caıpitulum tredecimum. 
Omnis anima potestatibus [13, 1]. 


Non dieit “omnis homo’. Ideo notandum, quod tria distinguit 
Apostolus in homine: corpus, animam et spiritum. Anima itaque medium 
inter corpus et spiritum. Ideo ut ostendat subieccionem sinceram et ex 
animo prestandam, dixit: “omnis anima’, ut non solum corpora invita 
voluntate subieiantur; simulque ostendit, quod idem homo fidelis secun- 
dum animam et corpus subiectus, secundum spiritum tamen exaltatus est 
super omnia. Sie enim quilibet Christianus est gemellus duas in se formas 
habens exemplo Christi, subieccionem et prelacionem; nam secundum 
spiritum, ut dietum est, super omnia est, secundum illud 1. Corin. 3.: 
“Omnia vestra sive mundus sive vita sive mors’, et ad Ro. 8.: “Omnia 
cooperantur in bonum sanctis’; dum enim non afficitur ullis rebus neque 
in eis confidit, cogit eas tali contemptu sibi subiacere et servire ad 


1maliciaD Sic]Sc/sD 6 liceat]icfuD malum]ucfaD 8 eman- 
dat D 12 magis] gcf1D _claressit D 19 ideo <hoc> D 20 corpore D 
21 subiciantur so D 24 Christi] C cf et D 27 <coperantur) coperantur so D 
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salutem et gloriam. Ideo licet omnis anima sit subiecta potestatibus, 
nullus tamen spiritus, 


Plenitudo legis est dileccio [13, 10]. 


Per hoc verbum “diliges sicut te ipsum’ excluditur omnis simulacio 
dileccionis, eciam oceultissima. Unde qui diligit proximum vel propter 
divicias, gloriam, favorem, potenciam, sapienciam, iusticiam aut eciam 
consolacionem, non autem diligit pauperem, ignobilem, adversarium, 
indoctum et inutilem, patet, quod simulate diligit et non ipsum, sed ea, 
que sunt ipsius, et ad suam commoditatem vel consolacionem ac per 
hoc non ut se ipsum, cum utique se diligat, eciam cum est pauper, 
ignobilis et penitus nihil. Ideo preceptum illud profundissimum, si bene 
ponderetur. Si enim nullus vult sibi furari, mentiri, ledi, occidi, 
adulterari etc., et non ita proximo quoque, iam reus precepti est. 
Quotquot igitur bona sive spiritualia sive corporalia sibi optat fieri, tot 
se viciis eo voto facit obstricetum, quia eadem debet et aliis seeundum 
jllud salvatoris, Math. 7.: “Omnia, que vultis, ut faciant vobis 
homines, et vos facite illis; hec est enim lex et prophete. 


*Ad capitulum 14. 


Infirmum autem in fide etc. [14,1]. 


“Infirmus’ hoc loco non aceipitur pro “impotente’, ut capitulo 
sequente, ubi "imbecillitates infirmorum’ i. e. impoteneium intelligitur, 
sed pro ‘debili’ prout sano et incolomi opponitur. Nam exempli gracia 
puer seu mulier est impotens quidem, sed non infirmus vel infirma. 
Ideo primum infirmus intransitive aceipitur, alterum autem transitive. 
Sic apostolus Paulus ad Titum: “Tu loquere, que sanam’ etc. Item 
ibidem 2.: “Verbum sanum et irreprehensibile.’ Ibidem: “Senes, ut sani 
sint in fide’, et rursum: “Ut potens sit exhortari in doctrina sana.’” Que 





4 diliges] <dilig> D excluditur excluditur D 12 oceidi <et copariy D 
14 igitur] agitur D corpaliaD 15 se] seu D 16 math. so D 17 <le) enim D 
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omnia dieit contra infirmam doctrinam et infirmam fidem. Sicut 
Gala. 4.: "Quomodo iterum convertimini ad infirma et egena elementa, 
dies observatis et menses et tempora et annos. Ad Colo. 2., ad 
Hebreos. 

Ad novam legem non pertinet alios dies deputare pro ieiunio, alios 
vero non. Item alios cibos excipere, [alios] vero non. Item alios festos 
dies, alios vero non, nec pertinet has vel illas ecelesias seu loca edificare 
aut sie ornare aut sic cantare. Item nee necesse est sacerdotes aut reli- 
giosos radi aut distinetis vestibus incedere, quia omnis dies festus est, 
omnis eibus lieitus est, omnis locus sacer est, omne tempus ieiunandi 
et abstinen[di], omnis vestis lieita et prorsus omnia libera. Unde Isa. 66.: 
“Erit mensis ex mense et sabbatum ex sabbato.’ Item primo eiusdem: “Quo 
mihi multitudinem vietimarum vestrarum’ etc., ubi fere omnes cere- 
monias reprobat. Et Dominus Luce 17.: “'Regnum Dei non venit cum 
observacione nee dicent: ecce hie aut ecce illic. Ecce regnum Dei intra 
vos est.” Item Math. 24.: “Cum dixerint vobis: In deserto est, nolite 
exire; ecce in penetralibus est, nolite credere.” Non quod ista mala sint, 
ne Picardorum heresis roboretur, sed sic intelligenda, quod sine charitate 
nihil prosunt, charitas autem sine illis, cui et liberum est ea vel omnia vel 
aliqua acceptare. Sic enim Apostolus 1. ad Thijmotheum 5. dieit quasdam 
viduas, cum fuissent luxuriate in Christo i. e. laute, paste vel nubere et 
priorem fidem irritam facere; ergo necessarium erat ad salutem eas 
viduas manere. Item Dominus in evangelio: “Hec oportet facere et illa 
non [omittere].. Item Apostolus in Actibus eircumeidit Thimotheum et 
purificatus fuit in templo apud alios. Item apud Ihere]miam vehementer 
commendat Deus domum Rechabitarum, quod vinum non biberent, 
domum non edificarent, imo quod in his patri suo obedirent. Igitur 
intelligenda sunt contra supersticionem et infirmitatem eorum, que illa 
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necessaria docebant ad salutem esse, qui dixerunt Actuum 15.: “Nisi 
cireumeidamini secundum morem legis Moysi, non potestis salvari.” Et 
ibidem: “Oportet eos eireumeidi et precipue servare legem Moysi.’ Igitur 
summa Apostoli breviter est hec, quod omnia illa sunt libera, verun- 
tamen per votum et charitatem offeribilia, quod ubi factum fuerit, iam 
sunt necessaria non nisi ex voto. 


Non in disceptacionibus [14,1]. 


Quod hic “disceptacionibus’ dieit, in Greco expressius est "diiudi- 
cacionibus’, et quod “cogitacionum’, hoc ipsum melius “disceptacionum’ 
diceret. Est enim Grece “dialogismum’, quod “disputacionem’ seu 
“disceptacionem’ significat. Sicut et supra primo cajpitulo: “Evanuerunt 
in cogitacionibus suis’, hoc est: opinionibus suis seu consiliis. 


*Unusquisque in suo sensu [14,5]. 


Hoc verbum passim sancti patres accipiunt generaliter, quando 
dieunt “unumquemque in Scripturarum interpretacione suo sensu abun- 
dare.” Verum Apostolus hoc loco proprie vult, quod unusquisque stet in 
suo sentimento seu consciencia contentus, ne scil. qui infirmus fide est 
habens suum sensum seu dietamen consciencie, quod illicitum sit vesei 
etc., contemptus ab aliis incipiat contra sensum suum agere ac sie 
aliud iudicare et aliud facere, iudicare scil. propter infirmitatem con- 
sciencie sue, facere autem occasione contemptus sui. Ideo dieit 1. ad 
Corin. 8.: “De escis, que idolis imolantur, scimus, quoniam nihil est 
idolum in mundo, sed non in omnibus est sciencia. Quidam enim cum 
consciencia usque nunc idoli quasi idolotitum manducant; et consciencia 
illorum, cum sit infirma® — i.e. non potest aliter iudicare, quin sit 
illieitum, et tamen timet non communicare illis fortibus, ne despieiatur 
— “polluitur. 


1 nisi <circumd> D 2 non potestis saluari O non potest dissaluari D 
9 quXa)d D 17 infirmus (est) D 19 <aegre> agere D accfet D 21 sui] 
sue D 22 essis D imolantur so D 23 mundo] ü. o Abkürzungsstrich getilgt D 
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Scio et confido [14, 14]. 


Istud “confido’ hoc loco non aceipitur pro “sperare’, sed absolute 
pro “securum’ seu “certum esse’ vel “audere’”. Alioguin debuit dicere 
“confido in dominum Ihesum’ in activo; denique translator alibi vertit 
non “confido’, sed “certus sum’, ut 2° Timo. 1.: “Scio, eui credidi, et 
certus sum’, i. e. non fallor, persuasum habeo, sum confidencior. Utitur 
autem Apostolus verbo animoso ad confirmandos scrupulosos et 
infirmos fide. 


Quia nihil commune per ipsum [14, 14]. 


“Commune’ idem, quod “‘immundum’, sed hoc Hebraico more 
loquendi, apud quos est eciam verbum huic oppositum, quod “sanctum’ 
seu "mundum?’ significat, seil. “separatum’, “segregatum’. Unde in lege 
frequenter dieitur: “Separabis mihi omne primogenitum.’ Item: ‘Separavi 
vos a ceteris gentibus, ut essetis sancti.” Ideo quod non est separatum, 
Hebraice vocatur “commune’ et inde procedente usu ‘separatum’ pro 
“mundo’, “sancto’, “puro’, “commune’ vero pro "immundo’, ‘vano’, 
“impuro’ acceptum est. Unde Actuum 10. et 11.: “Quod Deus mundavit, 
tu ne commune dixeris.. Hic debuit diei: "Quod Deus mundavit, tu ne 
immundum dixeris’, nisi idem per "commune’ et‘immundum!’ intelligeret. 


Per ipsum [14, 14]. 


Hoc “per ipsum’ videtur posse vel ad “dominum Ihesum’ demon- 
strative vel ad “commune’ reciproce seu relative construj, sie scil.: “nihil 
est commune per Ihesum Christum’ vel ‘nihil est commune per se ipsum’. 
Et hoc magis concordat cum sequenti: “nisi ei, qui existimat, illi commune 
est’, quia si per Ihesum vellet intelligi nihil commune, eciam hic 
subintelligeret “illi commune’ esse, qui existimat. Ideo debuit transferri 
‘per se ipsum’ reciproce. 


7 scrupulosos] pu cf po D 13 separa<uyui D 16 in mundo D 18 tu 
cf tu D 19 <immundum) commune D 21/22 <vel»y demonstratiue D 
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Ad capitulum 15. 


Debemus autem nos firmiores ete. [15,1]. 

Sic “charitas omnia sustinet’, 1. ad Co. 13. Sie Moyses sustinuit 
populum Israel et omnes prophete. Est enim hoc “sustineree omnium 
peccata sua facere et compati peccantibus, ut Apostolus 2. ad Co. 12.: 
“Quis infirmatur, et ego non infirmor? Quis scandalisatur, et ego non 
uror? Sie enim et Christus exinanivit sua et induit nostra. Hii vero, 
qui sibi placent, non solum non sustinent, sed iudicant, detrahunt, 
reeitant cum cordis quadam complacencia, quod ipsi tales non sunt, 
cum dolere deberent, quod alii tales sunt. Qualis fuit ille phariseus in 
evangelio, qui publicanum solum reeitavit, iudicavit et accusavit, contra 
quem Beatus Augustinus psal. 70.: “Inde enim te delectat, qui[a] bonus 
es, quod alter [malus] est? Denique, quid addidit? «Iniusti, raptores, 
adulteri velut eciam hie publicanus.» Hoc iam non est exsultare, sed 
insultare.’ Igitur propria eorum condicio est non tantum exultare, quod 
alii mali sunt, sed eciam insultare scil. temerariis iudiciis et detraceionibus. 


Improperia improperancium [15,3]. 

Sicut opera bona Deum honorificant, ita mala inhonorant, ut 
supra 2.: “Qui per transgressionem vel prevaricacionem legis Deum 
inhonoras, sicut scriptum est: Nomen Dei per vos blasphematur.’ Ideo 
“improperia’ hoc loco non tantum pro irrogatis iniuriis per Iudeos 
accipiuntur. Alioquin parum valeret allegacionibus ad propositum 
Apostoli, qui exemplum Christi intendit adducere, quo exinanivit semet 
ipsum et infirmitates omnium portavit, Esaie quinquagesimo 3., quod 
et nos facere debemus. 


Letamini gentes cum plebe eius [15, 10]. 
Ista auctoritas putatur Lire ex Isaie 35. huc accepta, ubi dieitur: 


4 <omnia) omnium D 5 appostolus D 17 Im Properea D 19 vel] pel D 
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“Letabitur deserta et invia.” Aliis videtur ex Isaie [44.], ubi dieitur: 
“Iubilate, extrema terre.” Potest autem apeius venire ex Isaie ultimo, 
ubi dieitur: “Letamini cum Ierusalem et exultate universi, qui diligitis 
illam.’ Quod ad gentes diei pro Iudeis non est dubium, aut si Apostolus 
tantummodo sensum propheticum refert, videtur ex pluribus locis 
desumpta, ut psal. 66: *Dicentur et exultent gentes’, et psal. 96.: 
“Dominus regnavit, exultent terra’ ete. Et sie de multis aliis. 


Ut sim minister Christi [15, 16]. 


Hie Grece non habetur "diaconus’, quod est "minister’, nec "dulos’, 
quod est ‘servus’, sed “liturgos’, quod est sacrorum minister seu 
celebrans; unde Greeci “liturgiam’ vocant, quam nos imo Hebrei “missam’ 
vocant, Latine “oblacionem’ seu “sacrum munus’. Item Grece “hierurgia’ 
idem sacrifieium dieitur. Unde hie se sanctificantem vocat non a verbo 
“hagiaso’, sed hierurgeo’, dicens se hierurgunta, i. e. sacrum operatorem 
evangelii. Ideirco utrumque usurpat hic tam liturgum quam hierurgunta, 
ac si Latine diceret: “ut sim celebrator Christi in Gentibus sacrificans 
evangelium Dei, ut offeram Gentes acceptas Deo’. 


Sic autem predijcavi [15, 20]. 

Videtur interpres timuisse scandalum, quia non interpretatus est 
Grecum verbum, quo aperte Apostolus se cupidum honoris significat. 
Nec est, ut Latino possit aceipi ambiciosus, quod proprie eum significat, 
qui longe lateque affectat se extendere et multa ambire, quomodo 
Plinius Iordanem fluvium vocat “ambiciosum’, quatenus patitur locorum 
situs. Unde metaphorice dieitur “ambiciosus’, “cupidus honoris’, sed est 
expresse “philotymuminos’; “philos®’ enim amor, “tymus’ honor, unde 





1 lebabitur D 3 cum (Il Ihe) ierusalem D 6 dicentur (ex) D 7 <Bex 
d> dominus D exultentso D <multis) multis D 9 dulos] tulos .D 11 missa D 
12 gerurgia D 14 gerurgea D gerurgunta D 15 liturgam D gerugunta D 
16 gentibus] g cf s D 20 cupidus D 23 vo cat D 25 expresse] ü. p Ab- 
kürzungsstrich getilgt; D _philotymuminos so D tymus so D 


1 aliis <videtur ex Isaie) videre D 440 dafür Lücke D 2 venire] videre D 
3 vniuersa D 5 sensum propheticum O sensus D 6 psal D 21 possit O 
<possit> pt D 


1 Jes44,23 2/3 Jes66,10(Ohatwie dieVulg.omnes) 6Ps66,5 Ps96,1 
8/17 vgl.O Gl. 141, 15ff.; 142, 12. 9. 15. 23f. 9 dulos vgl. Vocab. brevil.: ser- 
vitus; Ö0öAog servus Lex. graecolat. dulos i. e. servus Vocab. Gemma gemmarum 
9 ff. s. die sprachlichen Noten zuO 14 äyıdlw sanctifico Lex. graecolat. dulos 
und hagiaso hier zugefügt 18/8. 232, 8 vgl. O 524, 11ff.; 525, 4f. 20ff.; 526, 
5. 8 ff. 23 Plinius, Nat. hist.V, 71 25 philos : amor (s.O 402, 6), tıun: 
honor, Lex. graecolaiinum 


D Bl. 47a 


232 15, 20 


preter ea, que in glosa dieta sunt, intelligi potest ex abundanti charitate 
sie dicere, scil. cupivit istis, quia ignorarent, Christum predicare. 

Secundo ex nimia humilitate, quia tunc non erat honoris predicare 
evangelium crucis, sed magis ignominie, persecucionis et pudoris. Ideo 
Apostolus ex abundanti humilitate hoc reputat honorem, quod aliis 
erat pudor, dummodo multis prodesset. Unde et supra 1. ca.: “Non enim 
erubesco evangelium’ q. d.: duco illud officium honoris, licet sit coram 
hominibus vehementer confusibile etc. 


6 <verschriebenes multis multisD , 7 q.d.O d.om.D duco Abkürzungs- 
bogen darüber getilgt D 


2 dicere quia scil. cupiuit isti ignorent D 

1 S. Luthers Gl. zu Rm 15, 16. 20 3 Secundo. Das Vorhergehende eni- 
spricht dem Ersten und Zweiten der Begründung von Paulus’ Predigt in O, das 
Secundo dem Tercio in O; das im Diktat fehlende Quarto handelt vom Zeugnis 
des Gewissens vor Gott; das dabei mit angeführte: Veritas odium parit (O 527, 11) 
siammit aus Terenz, Andria 68. 3.5 Beidemal ist hier (für ignominia in O) 
humilitas eingeseizi 6 Rm 1, 16 
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HD Einleitung zu der folgenden Ausgabe Hat mit einem Nachruf zu be- 
ginnen. 

Schon im Anfang der zwanziger Jahre war zwiichen dem Erjtherausgeber 
Hans dv. Schubert! und dem Unterzeichneten im Einvernehmen mit der Kom- 
miljion zur Herausgabe der Werke Martin Luthers und der Notgemeinfchaft der 
deutihen Wiljenjchaft die Verabredung getroffen worden, daß H. dv. Schubert 
für die endgültige Ausgabe in der W. A. die Neubearbeitung der Nachmeife, 
der Unterzeichnete dagegen im Anjchluß an eine erfte tertfritifche Unterfuchung? 
deu Text übernehmen follte. Durch den vorzeitigen Tod des unvergeklichen 
Mannes ift diefe Verabredung zunichte geworden. 

An das urjprüngliche Verhältnis erinnert noch eine Anzahl größerer Noten 
im Sachapparat, die wertvolle Sonderergebnijje H. v. Schubert3 enthalten, und 
die daher unverändert oder jo gut wie unverändert übernommen tmorden find. 
Diefe Noten jind mit feinem Namen bezeichnet. 

Der Unterzeichnete ift 9. v. Schubert perjünlichen Dank jehuldig geworden 
nicht nur für die VBornehinheit, mit der er eine weitgehende Kritik an feiner Tert- 
fajjung in der „Abhandlung“ zum Zmed der Veröffentlicfung mit einer eigenen 
Arbeit verband, jondern auch für den erjten Wiederaufbau feiner zerjtörten 
Eriftenz nach) der Demobilifierung und der Verdrängung aus Elfaß-Lothringen 
im Winter 1918, indem er ihm eine einmalige bedeutende Zumendung der 
Markel-Stiftung in Stuttgart und ein Forfehungsitipendium der Notgemein- 
Ichaft der deutihen Wilfenfchaft verichaffte. Beiden Stellen darf bei diefer 
Gelegenheit Herzliher Danf ausgejprochen werden. 

Was im folgenden vorgelegt wird, fußt alfo nicht nur im Sadlichen, jon- 
dern auch im Perfönlichen auf H. v. Schubert3 Verdieniten. 

Nur wer jelbit mit diefem jchiwierigen Text zu tun gehabt hat, vermag die 
Reiftung der Erftausgabe zu würdigen. E3 wäre auch unter günftigeren Umftänden 
faft unmöglich gemwejen, im erften Anlauf bei der Tertherftellung überall das 
Rechte zu treffen und jodann den zahlreichen fachlichen Aufgaben, die der be» 
reinigte Text ftellt, erihöpfend nachzugehen. Aber e3 war das legte Kriegsjahr 


1) Quthers Vorlefung über den Galaterbrief 1516/17. Zum erjten Male heraus- 
gegeben von Hans von Schubert, Abhandlungen der Heidelberger Akademie der Wiljen- 
ichaften, Stiftung Heinrich Lanz, Philof.-Hift. Kl. V., Heidelberg 1918. Im Folgenden 
zitiert: „v. Schubert“. 2) 9.v. Schubert und K. Meißinger, Zu Luthers Vorlefungs- 
tätigfeit. Situngsberichte der Heidelberger Afad. d. Will. (mie oben), 9. Abhandlung, 
Heidelberg 1920. Im Folgenden zitiert: „Abhandlung“. 
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mit den drohenden Porboten eines unabjehbaren Bufammenbruchs, und 
H. vd. Schubert hatte foeben feinen einzigen Sohn verloren, der al U-Boot- 
Kommandant fiel. — 

Für die endgültige Herftellung des Drudmanuffriptes mußte die Drud- 
legung von Sohannes Fider Ausgabe der Nachjichriften zum Römerbrieffolleg 
abgemwartet werden. Einerfeit3 nämlich war Übereinftimmung in den Editions- 
grundfäßen notwendig, von denen jich bei einer jo verwidelten Sachlage nur 
durch die Anschauung ein volles Bild gewinnen ließ. Bejonders aber veriprach 
die genaue Kenntnis diejer gleichartigen Terte manche weiterführende Einjicht, 
zumal nach dem Erfcheinen von %. Fiders vorläufiger Ausgabe der Hebräer- 
briefoorlefung (1929) und der wenige Monate vorher erjchienenen Erjtausgabe 
diejes Textes durch Emanuel Hirjch und Hanns Rüdert, die jedoch jchon dadurch 
fogleich überholt war, daß $. Fider einen zweiten jehr gewichtigen Tertzeugen 
hatte auswerten fünnen. Denn auch gegenüber dem Tert der Hebräerbrief- 
vorlefung jegte jich nach einigem Schwanfen die urfprüngliche Annahme! durch, 
daß es jich um die Kopie einer ftudentiichen Nachichrift Handelt. Die lange Ver- 
zögerung ift Unjrer Ausgabe in mehrfachen Sinne vorteilhaft gemwejen. 

E3 ift einfache Pflicht, auch an diefer Stelle zu jagen, daß $. Fiders neu- 
artiges Editionsperfahren und der gemaltige Ergebnisreichtum feiner ein ganzes 
Soricherleben umfalfenden Arbeit an den frühen Borlefungen Luthers der früh- 
teformatoriihen Forfhung eine neue Grundlage gegeben haben, deren ganze 
Bedeutung jich erft in weiteren Jahrzehnten herausitellen wird. Schon 9.v. Schu- 
bert3 Ausgabe verdanfte dem Vorbild der berühmten Erftausgabe der Römer- 
briefoorlejung jehr viel. 


Der Hohe Wert unjerer Handichrift Tiegt darin, daß fie der einzige erhaltene 
Beuge für Luthers erfte Galaterbriefvorlefung ift. Wir haben eine zweifellos in 
der Borlejung jelbit entitandene Nachjchrift von großer Treue vor uns, und nach 
allen Anzeichen gibt fie Luthers Diktat vollitändig wieder. 

Luthers Driginal dürfte bei der Vorbereitung der Drudausgabe von 1519, 
bon der noch zu reden ift, zugrunde gegangen jein. 

Der glatte Schweinslederband ftammt erft aus dem 19. Sahrhundert, nach 
den Topen des goldgepreßten Rüdentitels zu fchließen. 

Die Handihrift umfaßt einen reich und gleichmäßig gloffierten Drud des 
lateinifchen Galaterbrieftertes mit Summarien, einjchließlich Titel und Schluf- 
blatt (das auf der Vorderfeite lediglich den Drucdvermerf trägt), 3 Lagen (A,B,C) 
zu je 4 Blatt, da3 vierte jeweils unbezeichnet; unmittelbar beigeheftet und von 
jeher mit dem Drud verbunden gewefen eine Rage von 8 Blatt für die Scholien 
(Collecta ad Paulum in großer Schmudichrift über der exften Spalte des Scho- 
lienterte3). Diefer Text ift in je zwei jehr jauber auseinandergehaltenen Spalten 
gejhrieben. Das Format der jämtlichen Lagen ift durchweg etiva 21,1 cm in der 
Höhe und 15,4 cm in der Breite. Das Ganze ift in früher Zeit bejchnitten, doch 
it Dadurch der Text nur an ganz wenigen Stellen leicht bejchädigt. 


ı) 8X. Meißinger, Luthers Eregeje in der Frühzeit (1911) ©. 19. 
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Das Papier des Druds Hat als Wafferzeichen den Ochjenkopf mit Kreuz 
und Schlange wie die jpäteren Lagen des Nömerbriefdruds von 1515. Das 
ihmer erkennbare Wafjerzeichen der Scholienlage ift ganz anders. Dennoch muß 
dieje Lage von vorn herein beigeheftet gewejen fein, tvas fich aus der Art ergibt, 
wie fich der Schreiber gegen Ende der Scholien mit feinem Raummangel aus- 
einandergejegt hat. Als die legte Seite der Scholienlage vollgefchrieben war, ging 
er auf die Nüdfjeite des Titelblattes feines Druds über (die lebte Spalte der 
Scholienlage jchließt mit der großgejchriebenen Verweifung In Primo Folio 
sequitur continuatio). Auch mit diejer Seite langte er nicht aus und bejchrieb 
jest die Titeljeite jelbft, dicht um den Titel 


Diui Pauli Apoftoli ad 
Galsthas Epiftola 


herum, ja zwijchen den beiden Titelzeilen durch. Schließlich mußte er auch noch 
das Schlußblatt des Drucdes bejchreiben, gleich unter dem Impressum beginnend. 
Diefes lautet: 
Impressum Vuittenbergi per Ioannem 
Grunenberg. Anno domini 
M.D.XVI. 
Apud Augustinianos. 


E3 entipricht alfo denı Drucdvermerf des Römerbriefdruds von 1515. 

Der Schluß der Scholien auf der Rüdfeite des Blattes umfaßt noch eine 
halbe Spalte. 

Das ganze Verfahren des Schreiber beweilt eine gemwilje Genügjamfeit 
oder Sturheit. Ein anderer hätte fich beizeiten eine neue Lage Papier verichafft. 

Den Beihluß macht ein mehrfach auffchlußreiches Explicit: 


Finis pauli altera die 

post georgi (jo) pape a doctore 
martino ... collectum 

in vniuersate (jo) Wittembergensi. 


Hinter martino ift der Zuname (luder oder ludero) forgfältig ausradiert. Dies 
legt die Vermutung nahe, daß der Schreiber (oder ein jpäterer Bejiger) zu 
irgendeiner Zeit die Inquifition gefürchtet Hat, ohne ich doch von dem fegerijchen 
Manuskript trennen zu wollen. Aber wie töricht ift er verfahren! Der Doctor 
Martinus, der im S$ahre 1516 in Wittenberg eine PBaulusvorlefung gehalten 
hatte, war ja aud) jo ohne mweiteres fenntlich, und der dumme Berjchleierungs- 
verjuch mußte den Inquifiten gerade noch mehr belaften. 

Außerdem verrät uns diefe3 Explicit den Schlußtag der Borlefung: Freitag, 
den 13. März 1517.2 Da auch der Anfangstag (Montag, den 27. Oftober 1516) 
dureh Zuthers Brief an Foh. Lang vom 26. Dftober 1516 (W. A. Br. 1, 73 27f.) 
befannt ift, jo fönnen mir in diefem Fall den Zeitraum der Vorlefung genau ans= 
geben. Er entipricht ziemlich genau einem modernen Winterfemefter. Luther 
fcheint zweiftündig gelejfen zu haben, wie e3 %. Fider auch für die Römerbrief- 
vorlefung mwahricheinlic gemacht Hat.? Vielleicht ift die Vorlefung zeitweilig 


1) Bejchrieben von $. Fider, W. U. 56, XVII. 2) v, Schubert ©. VI. 
3) W. A. 56, XXIX. 
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durch eine grafiierende Epidemie (wie Luther an der genannten Briefitelle be- 
fürchtet) geftört worden. — 

Der Satipiegel des Drudes mißt in der Höhe 13,2 cm (ohne die rechts 
unten ftehenden Blattbuchftaben), in der Breite 8,8 cm. Er enthält auf Geiten 
mit ununterbrochenem Saß je 13 Zeilen mit einem lihten Zmifchenraum von 
8,5 bis 9 mm (vom unteren Ende eines Heinen Buchftabens, ettva m, bis zum 
oberen Ende des Kleinen Buchitabens in der folgenden Zeile gemefjen). Dies ift 
genau der Zeilendurchfchuß des Römerbriefdruds, der jedoch 14 und 15 Beilen 
hat. Der Pjalterdrud von 1513 Hatte engeren Zeilendurhfichuß, jo daß Luther 
bei der Glofjierung genötigt gewejen war, noch feiner zu jchreiben, was fich 
offenbar al3 ungmwedmäßig erwies, bejonders für die Studenten. Wir jehen 
aljv, wie Luther bei jeder feiner VBorlefungen die Drudvorlage etwas bequemer 
geitaltet. : 

Die Antiquatype und die ganze Anordnung des Gates entiprechen gleich- 
falls dem Römerbriefdrud. Auch das gotiihe Sigel ) (= Quod), das in Grunen- 
berg3 Antiquaalphabet offenbar fehlte, fehrt wieder. MS geringfügiger Unter- 
Ichied wäre noch anzumerfen, daß die Abkürzung C. S. (= Casus summarius) 
jhon vor dem Summarium auch des eriten Kapitels fteht. Luther oder der 
Druder mochte ihre Bedeutung jebt al3 befannt porausjegen. 

Die Vorlage des Drudes ift, wie 9. v. Schubert bereits feitgeftellt Hat!, 
nicht der Bafler Bibeldrud von 1509. Die Abweichungen von diefem Tert ent- 
Iprechen auch nicht dem Tert Faber, wie dies bei dem Römerbrieförud von 1515 
der Fall war.? Die Quellenfrage muß für alle diefe Terte zugleich mit der nad) 
Luthers Handeremplaren des Wulgatatertes einmal einheitli” angegangen 
werden. Die Summarien find außer in Bafil. 1509 auch in anderen gleichzeitigen 
Ausgaben anzutreffen. 

Der Drud bietet gleichmäßig die Formen ded3 Namens Galatae mit th. 
Da3 h ift, offenbar auf Veranlaffung Luthers, in den beiden Titeln und auch) im 
Zert, dort jedoch nicht fonfequent, ausradiert. 

Am äußerften unteren Rand der Titeljeite fteht die Signierung C 6, auf der 
eriten Seite der Scholien entiprechend C 7 (A), durch Befchneiden des unteren 
Randes etwas bejchädigt. E8 ift vielleicht eine fremde Hand, gewiß aber noch aus 
der eriten Hälfte des 16. Jahrhunderts, wie die altertümliche und fpäter rafch 
berjehtwindende Form der 7 zeigt. Vielleicht deutet diejer Umftand darauf Hin, 
daß unjere Handfchrift zeitweilig zu einem fpäter wieder aufgelöften Sammel- 
band gehört hat. 


* 


Die Handichrift war nach langer Verborgenheit im Jahr 1877 in dem 
Katalog Nr. 74 des Kölner Antiquariat3 3. M. Heberle ans Licht getreten. Wer 
lie zuerft als einen unbefannten Quthertert erfannt hat, ift offenbar nicht mehr 
feitzuftellen; an jich war dies aus den oben erörterten Gründen jehr leicht. 

Pfarrer Dr. Krafft in Elberfeld erwarb damals das Manuffript bereits als 
fojtbares Stüd feiner Lutherfammlung, doch fehlt noch in der Borrede zu 
I 8. 3. Kaales Ausgabe des Druds von 1519 (W. A. 2, 436ff., 1884) ver- 
munberlicherweife jede Erwähnung diefer Urform feines Tertes. 


)6.Xın.l. 2) 3. Fider W. X. 56, XVI. 


Die erfte VBorlefung über den Galaterbrief 1516/17. VI 


Na) Dr. Kraffts Tode fam die Handfchrift dank einer Stiftung von Frau 
©. Ryhiner in Bafel (nicht Rehiner, wie bei 9. v. Schubert ©. V verdruct ift) 
in den Bejit des Melanchthonhaufes zu Bretten, das heißt praftifch in die Hände 
de3 miljenjchaftlichen Leiters Prof. N. Müller, der eine Erftausgabe beabfich- 
tigte, aber an den großen Schwierigkeiten gejcheitert zu fein fcheint. Zedenfalls 
vermehrte er bis zu jeinem Tode (1912), too die Handfchrift endlich nach Bretten 
fam und der Forfchung zugänglich wurde, jedermann den Einblid.t 

Nach dem Erjcheinen der Erftausgabe hat fich $. Fider ? befonders der Frage 
nach der Perfon des Nachichreibers angenommen und mwahricheinlich gemacht, 
daß e3 der junge Kölner Auguftinermönc Auguftin Himmel (Hymel, Humel) 
war, der zur Beit der Borlefung in Wittenberg ftudierte, jchon damals zu 
Zuthers näherem Kreis gehört zu haben fcheint und in fpäteren Jahren Spalatins 
Nachfolger wurde. Nach dem Rheinland twies ja auch das Ächliegliche Auftauchen 
der Handichrift in Köln und die Schreibmweife einiger deutjcher Sprachformen.? 
Auch die zahlreichen Hörfehler, deren Urfache Luthers jähjiihe Mundart war, 
erflären fich leichter, wenn der Schreiber fein Sachje mar. 

Auguftin Himmel muß, nach feiner jpäteren Laufbahn zu fchließen, ein über- 
durchichnittlicher Kopf gemejen fein. War er aber der Schreiber, fo ift zu jagen, 
daß er im Fahr 1516 den ftarfen Anforderungen eines Zutherfollegs noch nicht 
gewachjen war, troß aller liebevollen Sorgfalt, mit der Luther feinen Studenten 
an die Hand ging, um ihnen zu einem genauen Text zu verhelfen.* Er Hätte fich 
fonjt unmöglich bei den jchauderhaften Verunftaltungen beruhigen können, von 
denen feine Nachjcehrift mimmelt. Sie überfteigen um ein Beträchtliches das bei 
den übrigen Nachjchriften der Wittenberger Frühzeit gewohnte Ma$. Nachträg- 
lihe Berbejjerungen finden fich bei genauerem Hinjehen recht häufig, und aud) 
die nicht jeltenen Rajuren (auf BL. 6® ift in der Mitte des linfen Randes jogar 
eine große Glofje radiert) jprechen für Häusliche Bearbeitung. Dies alles zeugt 
erjt recht gegen den Nachichreiber. MI der Unfinn, den er ftehen gelafjen hat, 
ift ihm eben nicht aufgefallen. An vielen Stellen wäre für folche Verbefjerungen 
an den Rändern der Handichrift Raum genug gemwejen. Für Bibelitellen und andere 
Zitate, die Luther rafcher gejprochen zu haben fcheint, hat der Schreiber wieder- 
Holt Kaum gelafjen und fie nachträglich ergänzt. Darauf aber und etwa auf das 
Nachholen einer verfäumten Kollegitunde — wovon fogleich die Rede fein wird — 
dürfte ich feine Häusliche Nacharbeit im mwefentlichen bejchränft Haben. Er gehört 
zu dem Typus, der getroft nad) Haufe trägt, iva3 er fchrwarz auf weiß befikt. 

Diefem Stumpfjinn aber ftehen andere, jehr jhäßbare Eigenjchaften gegen- 
über, die unferen Tert dennoch) zu einem der beiten diefer Klajje machen. 

Wir jehen hier eine fat falligraphifche Hand, die anjehnliche Reite fpät- 
mittelalterliher Schreibfultur bewahrt hat (mobei e3 jedoch nicht an fchrwerer 
lesbaren Worten fehlt) mit einer Treue in der Wiedergabe des Gehörten ver- 
einigt, deren mechanijche Genauigkeit faft an eine Schallplatte gemahnt. Hier 
ift Luthers lebendiges Wort feitgehalten mie nirgends fonft. Ja durch einen 
glüdlichen Zufall find wir imftande, die Zuperläffigfeit der Nahichrift jchlagend 
zu ermeijen. 


1) Meißinger, Luthers Eregeje, ©. 19. 2) Zu Luthers Vorlejung über den 
Galaterbrief 1516/17. Theol. Studien und Kritifen 98/99, 1926, Heft 1. Lutherana IV 
©. 1—17. 3) v. Schubert ©. VII. 4) %. Fiderd Einleitung zu den Nach- 


ichriften de3 Römerbrieflollegg W. X. 57, 1. Abt. ©. XXIVff. 
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Beim Häusfihen Nachholen einer (oder zweier?) verfäumten Kollegitunden 
nach einem anderen Heft hat der Nachjichreiber nicht bemerft, daß er aus feiner 
Vorlage ein beträchtliches Stücd über das Ende Des „Schwanzes“ hinaus ab» 
ichrieb. Auf diefe Weife ift uns das Diktat ©. 59 5-16 in doppelter Jallung er- 
halten. Der Vorgang beleuchtet einmal mehr feine mechanijche Arbeitsmeife. 

9. d. Schubert befchreibt die Tertlage an der betreffenden Stelle folgender- 
maßen: „Von hier an (©. 57 «!) ift auf den nächiten zwei Spalten Verwirrung 
in der Nachfchrift eingetreten, wohl durch ein-, vielleicht ziweimalige Stunden- 
verfäumnis und nachfolgende Eintragung aus den Nachichriften anderer ver- 
anlaßt. Zunächft folgt, mit Hleinerer und engerer Schrift, ohne Überjchrift, aber 
mit einer 4 am Rande, die der 4 zu dem Worte placere auf Bl. 2b, ©. 8»1 
— der einzige Fall diefer Art — entipricht, ein Diktat über placere (= A), 
dann unter der Überjchrift Modo enim* hominibus suadeo eine Erläuterung 
über das Wort suadeo. Dabei ift die Überjchrift Modo ujw. entweder erjt 
nachher in die halbe freie Zeile eingezwängt, oder fie hat jchon allein da- 
geftanden, ehe die beiden Abjäße gefchrieben wurden, die, im gleichen Duftus, 
die Überfchrift eng umjchließen. Bon den beiden folgenden Abjägen Istius 
partem ufm., wieder unter der Überjchrift Modo enim hominibus, und über 
das Adverb adhuc unter dem Stichwort Si adhuc hominibus placerem, die 
beide hintereinander in anderem Zuge und mit dunflerer Tinte gejchrieben find, 
hat der Schreiber den zweiten nicht zu Ende geführt, jondern ift mitten im Sabe 
ftedengeblieben. Dann hat er wohl, wieder in anderer&tunde, unter Freilafjung 
einer Drittelfpalte, zuerft den Abjat Evangelium quod evangelizatum gejchrieben, 
erit jpäter da3 Stüc über adhuc beendet und ein Diktat über den Begriff homo 
unter der Überfchrift An hominibus suadeo (richtiger wäre gemwejen An quaero 
hominibus placere, vgl. II? 464 7) und endlich noch einmal, und zwar jchlechter, 
aber am richtigen Plate unter dem Tertwort An quero hominibus placere die 
Erläuterung über placere (= B) gefügt, die jchon einmal auf der vorigen Spalte 
erfcheint, und zu der er auch bei dem Abjat über adhuc bereits einen (wieder 
durchgeftrichenen) Anlauf genommen hatte. &3 eriies jich dabei, daß der frei- 
gelajjene Raum zu eng bemefjen war: der Schreiber Hatte ihn offenbar nur für 
den Reit des Abjaes über adhuc und den über homo ausgeipart und auf den 
über placere nicht gerechnet. Al3 er ihn nun Hier an der richtigen Stelle vorfand, 
ar er von vornherein gezwungen, ganz eng zu fchreiben und über die jonitige 
Breite übergreifend den Rand mitzubenugen. Ob er die Dublette placere nicht 
bemerkbtihattrs,“ 

Er Hat fie nicht bemerkt, jonft Hätte er fie nicht gejchrieben. Für uns aber ift 
fein Stumpfjinn hier unfchägbar. 

Die Faljung B ift nur deshalb fchlechter alö A, weil der Nachichreiber einige 
Lejefehler in den Tert neu hineingebracht hat. An jich ftammt diefe Fafjung 
offenbar von einem intelligenteren Nachichreiber und verdient aljo ceteris 
paribus den Vorzug. Bor allem aber ergibt jich eine jo weitgehende Überein- 
ftimmung, toie fie bei zivei Nachjchriften des gleichen Diktates überhaupt erwartet 
terden fann. Es ift ganz das gleiche Verhältnis tie bei zweien der beften Zeugen 
der Römerbriefnachfchriften. Damit ift die Zuverläffigfeit unferes Textes in der 
erfreulichiten Weife ertviejen. 


”) Seitenzahlen der gegentwärtigen Ausgabe. 2) Co ift im Folgenden die 
zweite (Drud-)Fafjung unferes Textes von 1519 im 2. Bd. der WA. zitiert. 
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Unjer Nachjchreiber war fiherlich ein Meifter in der Kunft, die feinfte 
Rabenfeder zu bejchneiden. Ze nach der Bejchaffenheit der Feder kann fich der 
Dultus der Hochempfindlichen Hand fo ftark ändern, daß 9. v. Schubert an 
einigen Stellen fogar mit der Möglichkeit einer zweiten Hand rechnete, was ge- 
wiß faljch ift. Die jeweiligen Neuanfäge im Manufkript heben fich an vielen 
Stellen jharf ab. 9. v. Schubert Hat dieje Anjäge, die ohne Zweifel Häufig neue 
Kollegitunden bezeichnen, regelmäßig angemerkt. Nach forgfältigen Einzelunter- 
juchungen ift in Unfrer Ausgabe grundfäßlich darauf verzichtet worden. Schon 
9. d. Schubert3 oben twiedergegebene Unterfuchung über die Dublette zeigt, in 
weldhe Schwierigkeiten man bei jchärferem Zufaffen fogleich gerät. Mit aus 
diejem Grunde wurde die Stelle ausführlich abgedrudt. 9. v. Schubert befennt 
am Ende jelbit, daß er jich von dem Hergang fein Hares Bild zu machen vermöge. 
Sonderbemühungen diejer Art (für die ja die vollitändige Reproduktion der 
Handichrift am Ende der Erftausgabe bequem zur Verfügung fteht) dürften in 
diefem Fall über die Aufgabe eines Herausgebers hinausgehen. 

Zur Befchreibung der Handichrift wäre etiva noch die Yäftige und für einen 
modernen Schriftfundigen vielleicht auffchlußreiche Unart des Schreibers zu er- 
mwähnen, die jehr fein auslaufenden Haften der Buchftaben L, f, p, befonders 
aber q oft in den Raum der nächiten, ja der übernädhften und drittnächiten Zeile 
feines gedrängten Schriftjages Hinabzuführen, was beim Lefen der Handfchrift 
jehr jtörend mirft. 

* 


Die ungeheuerlihe Mafje und Schwere der Hörfehler Hat H.v. Schubert 
(S. VII) damit erflären mollen, daß der Schreiber vermutlich einen hinteren 
Plaß in dem mohlbefannten langgeftredten Kollegjaal innegehabt habe. Aber er 
hat gar nicht jchledht gehört; im Gegenteil, er ift der feinfte Hörer von allen 
NRachichreibern früher Luthervorlefungen, die wir fennen. Nur faljch hat er ge- 
hört, aus den oben vermuteten Gründen. 

Neben den typiich jähfiihen Verwechllungen von t und d, p und b (nod) 
nicht von K und g) find befonders zahlreich und auffallend die von f (b) und v 
und von g und j. Sn einigen Fällen jind fie von dem Schreiber erfannt und 
verbefjert worden, meijt aber bleibt dem Herausgeber das Recht und die Pflicht 
zu Eingriffen, die oft von erjtaunlihem Borteil jind. 

Eine jehr auffallende Erjheinung tft die VBerjchleifung von r und 1 (Heriseus 
ft. Heliseus 8 19; Her<pybidium ft. Helvidium 63 2; vigulatos ft. figuratos 7817; 
serio ft. zelo 2917; flagrantia ft. fragrantia 60 17). Vgl. Römerbriefnadhichriften 
19619 moriemur ft. moliemur (P); SHebräerbrief 1508 dirigendi ft. diligendi; 
ebd. 12112 helois ft. herois (D). 


Dazu fommt die Unflarheit in der Ausiprache gemwiljer Bofale, bejonders in 
den Nebenfilben, vor allem i und e. Fälle wie iustificare ft. iustificari 20 ı 
und lege ft. legi 73 2 find zahlreich und berechtigen zu jeder entjprechenden Ande- 
rung, die jich fachlich al3 notwendig oder wünjchensmert erweilt. 

Ebenjo Häufig find Verwechflungen von u und o: corrigentes ft. cur gentes 
63 20; abacos 7715 und abioch 23ı ft. Abacuc; nullum ft. nondum 2023; 
audito ft. auditu 766. Der legtere Fall berechtigt zu der ebenfo leichten mie 
einfchneidenden Änderung auditor ft. auditur 94 ı87., toodurch die verzweifeltite 
Stelle de3 ganzen Textes zu bereinigen war. 
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Fälle wie erga ft. ergo 82 19 find feltener, verdienen aber gleichfalls Be- 
achtung. 

- Suiher iprach aljo 3. ®. magis und maius faft gleich aus (65 11, umgefehrt 
90 21). E3 war ein Laut ähnlich dem franzöfiichen j in jardin, deutjc) etwa ein 
geflüftertes ch, aljo chiricho ft. Jericho 56 23. Er fprach aber auch chosuwa oder 
vielmehr chosewa ft. Josua (53 17; 56.28), entjprechend ampliwus jt. amplius 
27 13. Er jprach, und hier Hört man förmlich den Sachjen von heute, vichebat 
ft. fiebat 17 18 (umgefehrt mit übertriebenem Siatus Ismahel ft. Ismael 349. 28; 
369.21) und vite ft. fide 7315; ferunt tamen ft. veruntamen fommt mehr- 
mals vor; ungemein häufig find Verwechjlungen von ut und quod, at und ad. 

Aller Kunft und Sorgfalt zum Troß wird aud) außer den wenigen Stellen, 
to der Herausgeber die Waffen der Kritik ftreden mußte, noch manches Ver- 
derbnis unerkannt in unferem Text fteden. Bei vielen Härten und Schiefheiten 
des Ausdruds reichen die Verdachtsgründe nicht aus, um Eingriffe oder auch nur 
Fragezeichen zu rechtfertigen. Überjchlägt man die große Zahl von Gtellen, an 
denen nur die äußeren Hilfsmittel — Bibel- und Bäterzitate, vor allem aber 
die Barallelen des Drudes von 1519 — die Wiederherftellung des verdorbenen 
Textes ficherten, jo fommt der Herausgeber bon jelbit zu einer bejcheidenen Ein- 
ihägung der eigenen freihändigen Leiftung. — 

Über die Einrichtung der gegenmärtigen Ausgabe find einige Bemerfungen 
zu maden. 

Unfer Tert weicht an über 300 Stellen von der Erjtausgabe ab. Die neuen 
Lejungen und Vermutungen find zu einem großen Teil jinnändernd. Dennod 
wurde, jhon um den ohnehin ftarf bejegten Tertapparat nicht zu überlaften, 
nur in zweifelhaften Fällen 9. dv. Schubert3 Tert angeführt. 

Für die Rechtichreibung waren im allgemeinen die Grundjäße maßgebend, 
die jich bei %. Fiders Nachichriften-Editionen bemährt Haben. 

E3 war aljo erftlich der Beitcharafter der Hf. nach) Möglichkeit zu wahren, 
zweitens innerhalb gewiljer Grenzen charaftervolle Eigentümlichfeiten des Nach- 
Ichreibers zu berücdfichtigen. Bejonders aber galt es, fomweit wie möglich alle Be- 
jonderheiten zu erhalten, die Luthers gefprochenes Wort mwiederflingen laffen, 
mit Ausnahme der orthographiiceh unmöglichen Saronismen und anderer Ent- 
ftellungen, die in den Apparat zu verweijen waren. 

Zu den Eigentümlichfeiten de3 Schreibers gehört b fonder3 der twilffürliche 
Wechjel zwilchen ci und ti, vornehmlich in Endungen. Nur das Wort gratia ift an 
den wenigen Gtellen, wo nicht die gewöhnliche Abkürzung gra fteht, regelmäßig 
mit ti gejchrieben, mas alfo durchzuführen war. Umgekehrt erfcheint jo gut wie 
durchgehend iusticia. Da fich alfo fehon durch diefen Wechfel in den beiden wohl 
am häufigiten vorfommenden Worten eine einheitliche Regelung der einjchlägi- 
gen Fälle verbot, jo war e8 da3 Gegebene, überhaupt die Schwankungen zwifchen 
ti und ei zu reproduzieren, twie fie die Hf. bietet, und das bunte Bild der NRecht- 
Ihreibung in Kauf zu nehmen. 

In einigen wenigen Fällen fommen Sormen mit oe und ae vor, meijt durch 
Cauda ‚angedeutet, aber auch ausgefchrieben. Da fie bei der phonographiichen 
Genauigfeit unferes Nachjchreibers auf einen Wechfel in Luthers Ausiprache Hin- 
deuten fönnten, jo find auch) diefe Ausnahmen in den Tert aufgenommen worden. 

Dagegen wurde die ausgefallene orthographifche Unart, im Anfang eines 
Wortes ff zu jchreiben (4. ®. flactus), ebenfo ftilljchtveigend übergangen tie die 
ganz ungewöhnlichen Schreibungen solieite oder titilare in drei oder vier Fällen. 
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Die Namen Ieronimusi, Augustinus und Ambrosius erfcheinen meift ab- 
gekürzt, was durch den üblichen Winkelhafen | gekennzeichnet wurde. Das gleiche 
Beichen wurde bei Abkürzungen von Bibelzitaten und in analogen Fällen ver- 
wendet. Dagegen find die Abkürzungen biblifcher Bücher genau nach dem bunt 
mwechjelnden Verfahren des Nachjchreibers wiedergegeben, ausgenommen -die 
wenigen Fälle, vo VBerwechjlungen zu vermeiden twaren, wie Maıtth. Die Form 
Matthaei erjheint in allen Fällen, two fie ausgejchrieben ift, in der Schreibung 
Mathei, mas nach unferen Grundfägen beizubehalten war. Übrigens find recht 
häufig die Namen biblifher Bücher und manchmal fogar die Kapitelzahlen in 
Bucdhftaben ausgejchrieben, ein Anzeichen für den mechaniichen Charakter der 
Nahiehrift, das der Erhaltung würdig jehien. Dabei ergibt fich, daß Luther oft 
Romanos tredecimo etc. jprad), alfo genau unfer „Römer dreizehn“. 


* 


Nun aber erhebt fich die mwichtigfte aller Fragen, die unfer Text ftellt. Su 
mehrfahen Anläufen ift e3 feit der „Abhandlung“ gelungen, ihrer Löfung 
wenigitens nahezufommen. 

Die Frage lautet: ift es möglich, durch einen Vergleich unferes Textes mit 
dem PDrud von 1519 das verlorene Original von 1516/17 annäherungsmeife 
mwiederherzuftellen? 

Das wäre mehr als ein bloßes philologifches Kunftftüd. 

Die Vorlefung ift abgejchlojjen ein Halbes Jahr vor dem Thefenanichlag. 
Der Drud erjchien nach der Leipziger Dijputation. Die Zmifchenzeit enthält alfo 
gerade die beiden mwichtigiten Ereignifje der Reformationzgefchichte. Welch ein 
Gewinn, wenn e3 gelänge, eine Borftellung von dem Ausjehen des verlorenen 
Originals zu erhalten! 

Nun führt eine genaue Bergleichung der beiden Terte zu einer Reihe von 
fiheren Ergebnifjen und zu einigen mehr oder weniger wahrjcheinlichen Ver- 
mutungen. 

Nach dem Befund der Nadhichriften zu der Römerbriefvorlefung ift e8 ganz 
fiher, daß Luther Driginal weit mehr enthalten Haben muß, al3 was Luther 
in der Vorlefung diktiert, oder genauer: was der Ungenannte nachgeichrieben 
hat. Zmeitens aber ift bei einer langen Reihe von Überjchüffen des Druds teils 
zu bemweifen, teils wahrjcheinlich zu machen, daß fie in dem Driginal von 1516 
nod) nicht geftanden Haben. 

Bevor wir ung diejen Überjchüffen zumenden, haben mir uns mit den Stüden 
der Nachichrift zu beichäftigen, denen umgekehrt die Varallelen im Drud fehlen. 
Sch Stelle fie im folgenden zufammen und beginne mit den reinen Überfchüffen 
der Slofje, wobei von der Interlineargloffe vorerft abgejehen werben Tann ?: 

©.5 &.1. 3; ©. 6 81.3; ©.7 1.1.4; ©.8 GL.1(!). 2; ©. 9 ©. 2. 
©. 10 &L.1. 2; ©. 11 61.3. 4; ©. 13 61.2; ©. 14 GL.1. 2; ©. 15 EL1. 
©. 16 61. 2; ©. 17 61.1. 2; ©. 18 61.3. 5; ©. 19 1. 2; ©. 20 61.1.2; ©. 


. 


’ 


4 
2; 
2 


1) Gegen Ende der Hf. beginnt (infonfequent) die Schreibung Hieronimus, viel- 
leicht auf eine pädagogifche Anmweifung Luthers Hin. 2) Wichtigere Glofjen und zu» 
fammenhängende Abfchnitte der Scholien ohne Entiprechungen in II find mit einem 
Auseufungszeichen verfehen. 
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2: 6.22 81.1.3; ©.23 61.1; ©. 24 61.6; ©.25 ©L.1. 2. 6; ©. 26 
2.4.5; ©. 27 G1.1; ©. 28 Gl. 1. 2; ©. 29 Gl. 1. 3; ©. 30 &1. 1.2.3.4; 
161.2.3.4: ©. 32 Gl. 1.3; ©. 33 GI. 2. 3. 6; ©. 34 &1. 2.3; ©.35 GL. 1; 
761.3; ©.39 6.2; ©.40 ©l.1. 4; ©.43 ©L.2; ©. 44 &.2; ©.4 
. 2; ©. 47 61.2.3. 4; ©. 48 &1.1.3. 
Überall in den Gloffen find es faft durchweg nur einzelne Zeilen, zu denen 
fich im Drud genaue oder annähernd genaue Parallelen auffinden lajjen. Von 
den Scholien dagegen fehren die meiften Abjchnitte, zum Teil recht lange, im 
Drud faft wörtlich wieder. Im folgenden bedeuten die in Klammern gejegten 
Scholienitellen, daß Entiprehungen zwar vorhanden jind, daß fie aber nur 
einzelne Säße oder Sakteile umfafjen. Die nicht in Klammern gejegten Stellen 
find Überfhüffe der Handichrift. Sie find ungleich jeltener als in der Glofie. 
(©. 53 4-12); 56 4-6; (56 21-57 4); 57 e-ı8; 58 12-18; (59 5-16); 61 16-26; 
(64 11-65 21); (67 15-68 14); 68 14-30; (69 1-13); 705-712 (1); (71 4-18); 71 25- 
72 11; (72 28-73 12); 74 21-756 (!); (77 2-16); 78 6-28 (!); 79 5-80 4 (!); 80 22- 
81 3 (1); 82 17-23 (!); 84 29-85 6; 87 6-14; 88 2-14 (!); 91 9-92 8 (!); (92 16-93 5); 
93 5-13 (!); 93 29-95 21 (!!); (96 «-97 9); 98 6-ı8 (!); 99 14-23 (!); (100 5-101 3); 
(101 15-102 4); 106 7-25 (!); 107 20-108 8 (}). 


Die Überfchüffe der Handichrift unterfcheiden fich in ihrer ganzen Haltung 
auf feine Weife von den Stüden, die in dem Drud Entiprehungen haben. 
Luther muß fie ebenfo diktiert Haben wie die legteren, und folglich Haben fie in 
dem Original von 1516 geftanden. (Nur an ganz wenigen Stellen wie bei der 
beziehungslojen Glofje 29 15 wird der Nachichreiber außerdiktatliche Bemerkungen 
Zuthers feitgehalten haben. Sicher ift dies der Fall bei der Bemerkung 103 29 
ut est apud Vergilium in Bucolieis credo 4.) Was den Überjchüffen in Luthers 
Driginal entfprady, muß bei der Herftellung des Drudmanuffripts unterdrüdt 
worden jein. 

An einigen Stellen der mweggefallenen Scholien läßt jich die Urjache der 
Streihung vermuten. Im ganzen mird es fo jein, daß Luther alle dieje Stellen 
nicht genügten. 

Die Überfchüffe in den Gloffen wiegen jhon um deswillen weniger jchiver, 
weil dem Drudmanuffript offenfichtlich die Scholien zugrunde gelegen haben 
und die Entjprechungen aus den Glojjen dem neuen Manuffript nur in weiten 
Ziiichenräumen eingeiprengt find. Nur an wenigen Stellen ftehen die Glojjen- 
entjprehungen dichter, und auch da jind fie dem freieren Stil der Scholien 
angepaßt. 

Unter den mweggefallenen Randglofjen find zunädhjt faft alle Dispojitions- 
bemerfungen, die an ihrem Ort ihren guten Sinn hatten, für den neuen Tert 
aber meijt unvermwendbar waren. Ferner find die meiften Bemerfungen über den 
griehiihen Sprachgebrauch weggefallen. In den zwei Jahren, die zmijchen dem 
Driginal und dem Drud lagen, Hatte Luther jelber von Grund auf Griechiich 
gelernt und war von feinen damaligen Quellen unabhängiger geworden. 

Bon den Snterlinearglofjen find nur etwa bei einem Fünftel Parallelen im 
Drud nahzumeijen. Das erklärt ji) aus dem Gejagten ohne weiteres. — 

Viel aufihlußreicher geftaltet fich die Vergleichung auf feiten des Druckes. 
Bon feinen Überfchüffen find als neu zunäcdhjft alle Stellen auszufcheiden, an 
denen der Lejer angeredet wird. Sie finden fich meift in einem Kontert, der auch 
aus inneren Gründen den Eindrud der Neuheit macht: II 469 21, 496 35, 514 25, 
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523 23, 543 9, 563 7, 582 24, 601 15. Dazu könnte man die jehr zahlreichen Stellen 
fügen, an denen zwar das Wort lector nicht vorkommt, aber der LXejer doch in 
der 2. PVerjon angeredet wird. Hier nur einige Beilpiele: II 462 25, 546 5, 
568 20, 577 9, 578 ı05f., 579 pafjim, 612 30. Diefe Stellen zufammen mit der 
ebenjo häufigen 1. PVerjon, die in der Nachjchrift gleichfalls jo gut wie völlig 
fehlt, geben allein jchon dem Vortrag eine Lebhaftigfeit, die dem Original 
ebenjo gefehlt haben dürfte, wie jie der Nachichrift fehlt. 

Weit wichtiger ijt es, die Stellen zu beobachten, die aus inneren Gründen 
in dem Orginal von 1516 noch nicht geftanden haben fünnen, weil jie Streit- 
gegenjtände betreffen, die erjt durch die Ereigniffe zmijchen dem Thejenanichlag 
und der Leipziger Disputation ihre Bedeutung für Luther erlangt haben. 

Zuther jelbjt nennt in einem Brief an Spalatin, mit dem er Dedifationg- 
eremplare des Drudes überjendet, das Buch „gejalzen“.t Das Heißt: aus dem 
Kollegtert von 1516 ift in dem Großfampfjahr 1519 eine jcharfe Streitichrift 
geworden, ja kurze Zeit nad) dem Erfjcheinen des Buches genügt e3 feinem Zorn 
gegen Rom jchon nicht mehr.? 

Wir fünnen Luthers Verfahren jehr genau beobachten. Mit großer Negel- 
mäßigfeit jind an den Schluß der rein eregetifchen Abfchnitte überall, mo jich 
nur eine Gelegenheit bot, die neuen Ausfälle angefügt: 


452 30-32 (gegen die Defrete) 

453 7-ı2 (gegen Defrete und die Amtsgleichgültigfeit der PBäpfte) 

454 15. (300 Jahre Verderb der Kirche) 

458 8-39 (gegen die Lehre der Philojophen und Scholaftifer vom freien 
Willen und der Heilsungemißheit) 

461 24-28 (eine Höchjit boshafte etymologiiche Bemerfung Roma-superba) 

462 18-34 (gegen päpftliche Defrete und Defretale) 

465 305. (gegen Menjchenglojjen) 

469 21-31 (gegen Xriftoteles und die Scholaftif: dietamen rationis, finis, 
actus) 

475 13-20 (gegen römijche Gejeße) 

476 31-38 (gegen fpintifierende Schriftauslegung) 

480 26-4812 (gegen päpftlihen Machtanfpruhh und Autorität der Väter) 

482 ıs-21 (gegen firchliches Titelmejen) 

483 23-26 (jehr jpige Bemerkung über die Gleichgültigfeit der Päpfte gegen 
die Armen) 

483 27-31 (gegen PBrimat des Petrus) 

487 4-34 (gegen päpftliche Gejege, Dispenfationen, Abläjfe und Geld- 
macherei) 

488 19-31 (Streit ziwiichen Rom und Konftantinopel, decretum Nicolai an- 
gezmeifelt) 

490 3-8 (liberum arbitrium, bona intentio, actus diligendi elicitus) 

491 31-34 (gegen sententiastri) 

493 s-ı4 (gegen Xrijtoteles) 


1) 22. September 1519, W. A. Br, 1, 508 10. Dagegen ift ebd. 506 14 ohne Bmeifel 
das alte salivas (saliuas) gegen salinas wiederherzuftellen, da %. die Operationes in 
psalmos nicht in diefem Sinne als „gejalzen“ bezeichnet haben fann. Bol. W. A. 2, 6168. 
2) Ebd. 513 8 (an Staupit 3. Oftober 1519). 
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494 14-19 (maria legum Romanarum) 

494 20-36 (äghptifche Plagen auf die Not der Kirche gedeutet: glossatores, 
pontifices) r 

500 se-501 26 (äußerft fcharfer Ausfall gegen die päpftlihe Tyrannei) 

503 7-ı2 (nostri neutrales) 

507 23-26 (gegen Menjchengejege, jehr jharf!) 

508 ı9-2ı (monstra sententiarum) 

509 34-38 (gegen „sacri‘ canones der Päpite) 

527 11-23 (tyrannis iustitiarum legalium) 

529 14-19 (nostri iusticiarii) 

533 30-40 (pompa ceremoniarum, decreta, tyrannis) 

536 2-ı3 (theologi deceptores) t 

540 28-541 23 (gegen bie vielen Feite, äußert jcharfe Wendung gegen den 

Papit, am Schluß novissimum concilium) 

545 12-22 (vitia pontificum!) 

548 9 (vielhundertjährige Verderbnis der Stirche) 

550 29-35 (die Bibelauslegung unficher gemacht) 

561 25. (gegen Mifbrauch des Banns) 

562 1-5 (gegen Xriftoteles und Abläfje) 

562 ı9-26 (traditiones humanae) 

563 4-ı2 (gegen faliche Auffafjung des geiftlihen Standes) 

566 32-38 (fides acquisita) 

567 29-568 2 (gegen Wallfahrten nad) Rom, Zerufalem und Santiago) 

568 24-37 (gegen römischen PBrimat, oh. 21, 17) 

570 29-31 (nostrae traditiones) 

571 29-572 5 (äußerft jcharf gegen päpftliche Snfallibilität, praecones anti- 
christi!) 

577 9-ı3 (multitudo legum) 

579 38-5806 (gegen Kirchenbau: ©t. Peter?) 

582 19-30 (gegen päpitliche Gejege, die jie jelbjt nicht Halten) 

5902 (... pontifices idola sunt!) 

594 1-6 (gegen geijtliche Heuchelei, Behemoth!) 

594 12-16 („forum Romanum“: lites, iurgia, causae!) 

598 16-22 (“pueri et effeminati” qui regnant in ecclesia) 

599 37-601 29 (längjter Zufab, mit Höchiter Schärfe gegen exemptiones, 
privilegia, indulta, ujtv., plumbum et caera 600 3, am Schluß Recht- 
fertigung jeines Angriffs) 

603 4-6 (gegen Keberrichter) 

603 2ıf. (Magistri theologiae) 

605 12-34 (Höchit interejjante Gegenüberftellung jeines Verfahrens gegen 
das der Böhmen) 

608 19-24 (Auftrag der Wortverfündigung an Betrug) 

608 32-609 33 (gegen römijchen Geiz, Prierias 608 37 namentlich erwähnt) 

611 30-35 (Anzmweiflung des Yegfeuers) 

615 33-40 (insignia Christi in clypeum collecta) 

616 8 bis Schluß Rechtfertigung, Beifpiel der Verderblichkeit des Zölibats, 
Vergleich mit den Türken 617 9, am Schluß eine äußerft wirffame und 
bittere Anwendung von Jej. 63, 1.—64, 12 auf den heutigen Zuftand 
der Kirche. 
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Das it ein anderer Stil als in den eitanfpielungen, die wir im Original 
der Römerbriefvorlefung antreffen, und die wohl auch in unferem Original ge- 
tanden haben mögen. Sie find nur in der Sache fcharf, im Ausdrud fehr maf- 
voll. Zudem fehlen fie in den Nachichriften, dort wie hier. Sie waren Luther 
ungejucht in die Feder gefloffen in dem natürlichen Streben nach Zeitnähe 
feiner Schriftauslegung. 

Die Schärfe, mit der der Apoftel in unferem Brief die Gerechtigfeit aus 
dem Glauben gegen die jubailtiiche Werfgerechtigfeit vertritt, fonnte als eine 
einzige Yanfare gegen die Gegner benußt werden. E3 war ein genialer Griff 
Luthers, gerade mit diejer Arbeit jet hervorzutreten. 


* 


Bis daher würde folgen, daß der Tert von 1519 nach Ausjcheidung der er- 
fennbaren Zufäße und nach Zufügung der Überfchüffe unferer Handichrift in 
Baujh und Bogen den Lutherjchen Scholientert von 1516 ergäbe, allerdings 
injofern jchon überarbeitet, als Teile der Gloffe eingejchoben jind. Wa3 die 
Slojje jelbjt betrifft, jo ift anzunehmen, daß Luther feinen Glofjentert voll- 
ftändiger! diftiert Hat als die Scholien, die Interlinearglofje jicherlich jo gut mie 
vollitändig. Und fo wären wir dem idealen Ziel einer Wiederherftellung des ver- 
lorenen Driginals jchon erheblich näher gefommen. 

Hier aber Haben wir in eine neue Überlegung einzutreten. 

Der Galaterbrieffommentar von 1519 ift eine der glängendften wiljenfchaft- 
lichen Leiftungen Zuthers und ift als folche von den Beitgenoffen jofort anerfannt 
worden. Zuther hatte bei der Herftellung des neuen Tertes ohne Zweifel au) 
den Zwed im Auge, die Humaniftiiche Gelehrtenrepublif für fich zu gewinnen. 
Sie begann die öffentlihe Meinung Europas zu beherrichen und Hatte exit vor 
furzem in dem Gtreit Reuchlins mit den Kölner Dominifanern ihre Macht 
beiiejen. Die Kölner waren zulegt in Rom nicht durchgedrungen. 

Set verliefen die Fronten in mandem Sinn ähnlidh. Luther konnte fich 
im $ahr 1519 bereits auch al3 Wortführer der Geiftesfreiheit gegen die ein- 
gerofteten jcholaftiihen Autoritäten fühlen; jchon der gräzijierte Name Eleu- 
therius, mit dem er fich in diefen Jahren gern unterfchrieb, zeugt hinlänglich 
dafür, daß diefe Stimmung bei ihm vorhanden mwar.? 

Aber e3 war nicht nur ein äuferes, jozufagen politisches Anfchlußbedürfnis, 
das ihm bei der Heritellung feines Drucdtertes die Feder führte. Luther war jeit 
1517 an den immer größer werdenden Berhältnifjen jeines Kampfes gewachjen. 
Er Hatte jeine Sprachgemwalt entdedt. Die ungeheure Möglichkeit erjcheint, die 
neue Drudkunft in den Dienft feiner Streitfache gegen Rom zu jtellen, bei der e8 
immer eindeutiger um Gein oder Nichtjein ging. E3 war ein wahrhaft melt- 
geihhichtlicher Augenblid. 

Wer von dem Studium der frühen Vorlefungen zum erftenmal zu dem 
Galaterbrieffommentar von 1519 fommt, fpürt die veränderte Atmojphäre auf 
Schritt und Tritt. Das Fiegt nicht nur an den neuen Zufäßen, die wir gefenn- 
zeichnet Haben, nicht nur an den häufigen Antufungen des Lejers und an der 


1) Volljtändiger, aber nicht vollftändig; das zeigen die Scholienftellen 71 6 und 9119. 
2) Damit erledigt fi) Anaates Anzweifelung der Form Lutherius W. X. 2,445 n.1. 
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Berfönlichteit des Tons. Der ganze Stil des Schriftftellers Luther hat fich) ge- 
wandelt. . 

Schon daß die Doppelform der Glofjen und Scholien aufgegeben ift, it 
fennzeichnend. 

Die typifch mittelalterliche Form der Bibelauslegung war die Glofje, wie 
fie ung in dem großen jechsbändigen Bibelmwerf der Bafler Offizin Frobenius 
noch einmal entgegentritt. Die Interlinearglofje forgt für den Wortveritand. 
Zuther hatte diefe Form bejonders durch feine fnappen Bemerkungen darüber, 
was der Tert nicht meint, noch einmal meifterhaft gehandhabt. Aber im Grunde 
iprengt jchon in der Römerbriefvorlefung der neue Wein die alten Schläuche. 
Seine Snterlineargloffe fließt von jelbit in den Stil der Randgloffe über. In 
vielen Fällen kann man bei den Nachichriften zweifelhaft fein, ob eine Inter- 
Iineargloffe nicht als Randglofje zu geben ift. Die Randglofjen ihrerjeitS hatten 
im rein mittelalterlichen Stil lediglich die Väterautoritäten zu bringen. Luther 
geht von vornherein auch über diejfe Schranfe hinaus. Viele feiner Glojjen 
find fchon furze Scholien und bringen eigene Gedanken zum Tert. Der Anblid 
diefer fchrittweifen Befreiung von den alten Formen gibt jenen erjten Bor- 
lejungen einen eigenen Weiz. 

Sebt bricht Quther ganz mit der überfommenen Form und findet jeinen 
eigenen Hafliichen Stil der Bibelauslegung. E3 ift doch jehr bezeichnend, daß auch) 
das Wort Corollarium, das in unjerer Handfchrift noch ebenjo Häufig vorfommt 
wie in der Römerbriefvorlejung, im Drud völlig verihmwunden ift. Das war 
Mittelalter, das paßte nicht mehr in ein Buch für Humaniften. 

Aber der Wandel greift viel tiefer. Bis in zahlloje einzelne Wendungen 
hinein ift der Stil im humaniftiihen Gejhmad geändert. Und hier erhebt jich 
nun die Frage, auf die unjere ganze Überlegung abzielt: ift das überall Luther 
nn Spüren wir bei diejem überrafchenden Stilmandel nicht eine fremde 
Hand 

Hier rät man unmillfürlich zuerjt auf Melanchthon. Durch feinen Eintritt 
in Wittenberg, durch den Eintritt eines 21jährigen Genies, war die bis dahin 
unbedeutende Univerjität im Jahr zuvor plößlich in die vorderjte Reihe der 
neuen Humaniftiichen Hochichulen getreten. Das Vorwort des „Otho Germanus“ 
zu unjerem Drud fchlieft: Data Wittenbergae, trium linguarum studio clarae, 
Und genau entjprechend jchließt das Nachwort des „Paulus Commodus Bretan- 
nus“ mit dem rühmenden Hinweis, daß durch die Munifizenz des Kurfürften 
in Wittenberg recta studia in tribus linguis, Latina, Graeca et Hebraica, gratis 
docentur, 


In diefem Nachwort jteht die Bemerkung, daß der Autor während der Her- 
ftellung des Textes jo überlaftet gewejen jei, ut nec commentarium satis ipse (!) 
cognosceret nec pro dignitate elaboraret. Und genau entjprechend Heißt e3 
mieder im Vorwort des „Otho Germanus“, daß der Autor (diesmal per impatien- 
tiam aemulorum) non satis recensuit. Hinter den beiden Pfeudongmen fcheint 
lich diejelbe Perfon zu verbergen. Wenn, wie jchon der treffliche 8. 8. v. Seden- 
dorff permutet hat, in Dem Bretannus ein Brettannus ftedt und in dem Paulus 
Commodus die drei Anfangsbuchjtaben P(hilippus) M(elanchthon) M(agister), jo 
braucht e3 uns nicht fehr zu ftören, daß wir mit dem Otho Germanus nicht3 an- 
fangen fönnen. Für die Eingemweihten fann die Maske durchfichtig gewefen fein. 
tt die Vermutung richtig, jo könnte das Vorwort und das Nachwort an den 
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beiden angezogenen Stellen befagen, daß Melanchthon Ruthers Tert überarbeitet 
hat. Snaafe erklärt in feiner Einleitung (II 437 bein. 2) die Vermutung Seden- 
dorff3 für grundlos. Natürlich war ihm die namentliche Erwähnung Melanchthong 
II 595 18-20 aufgefallen, aber er Hatte nicht die Vergleichmöglichkeiten, die mir 
haben, oder vielmehr, er hat von den Möglichkeiten, die unfere Handfchrift 
bereit3 bot, feinen Gebrauch gemacht. 


i Wir wenden heute mehr Beit und Ernft an dieje Dinge. Aber auch jo ift es 
nicht leicht, zu feiten Ergebnifjen zu fommen. Wir ftellen zunächft einige Beob- 
achtungen zufammen. 


al. I. Drud W. N. 2. 
48 19 glorior, quod sum stultus 613 32 Ego glorior me esse st. 
54 ı7 aliud . 4545 alterum 
555 operatur placita deo 456 38 operatur, quae d. placent 
73 ı7 experimentalisque vita 499 21f. vitaque experimentalis 
73 16, 22 cogitatur conceptibus 499 21. 345. cogitatur cogitationi- 
bus 


80 10 sine intermissione peccaret 51615 assidue peccaret 
875 OQuid amplius habetis ex lege 533 24 Quid ex lege habemus nisi 


guam.. .. 

87 ı7 posset dicere 5355 potuit dicere 

97 ı6 legem implere 561 23 legem impleri 

97 ı9 omnia cooperantur in bono 561 2”? in bonum 

97 2ı alio quam 561 29 alia via quam 

99 25. 26 liberationem (zweimal) 575 at. libertatem (zweimal) 

102 ı1 eis consentire et implere, que 58414 eis consentire et eas implere, 
sunt haec sunt 

102 13 habuerimus 584 ı6 habebimus 

103 ıı patet quod 588 26 patet mit acc. c. inf. 

103 ı2 pro omnibus contrariis 588 27 pro omni eo, quod contrarium 


est 


Zuther bezeichnet jchon im Jahr 1517 den Ausdrud amicabilitas al3 barbariich 
(104 21). Aber e3 ift jehr unmwahriheinlih, daß er fich in dem Sturmjahr 1519 
die Zeit genommen haben follte, in der Weife, wie e3 die Vergleichung ergibt, 
geringfügige Stilglättungen im humaniftiiden Gejchmad in feinem Tert durd)- 
zuführen. Die obige Lifte fönnte mit leichter Mühe vermehrt werden. Erft im 
Lauf der Tertvergleichung ergab jich die Fruchtbarkeit des Verfahrens. Aber 
für unjeren Zmwed genügt fie bereits vollfommen. 

Beionders Iehrreich ift die Parallele I 10215 = I1 584 28. In I heißt e3: 
Ex quibus patet, quomodo vita christiana non stet in esse, sed in fieri, non 
in victoria, sed in pugna ... Die Ausdrudsmeife ift echt Qutherifch. Der Be- 
arbeiter ftugt bei dem charaftervollen, aber harten stet in esse und baut den 
Sat um: quid sit vita christiana, nempe tentatio, militia et agon, 


Das bringt uns auf eine andere Beobachtung. I 63 137. lefen wir: ea prorsus 
esse indifferentia. Die Parallele II 478 4 ftimmt wörtlich damit überein bi3 auf 
das echt Melandhthonijche adiaphora, 

Genau ebeno Tiegt der Fall bei den beiden Parallelen I83 ıs = II 522 ı9 
und I 85 22 = 11533 11. In dem erjten Fall ift loequendi ... modus familiaris 

Suthers Werke. LVII, Galaterbrief II 
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geändert in tropus familiaris; im zweiten, to bie Übereinjtimmung nod) 
genauer ift, fteht ftatt modus loquendi apostolo familiaris wiederum tropus 
apostolo familiaris. Bon da an finden fi) außer den beiden oben genannten 
23 Fälle, in denen das Wort tropus im Drud vorkommt. In der Handichrift 
fommt e3 ein einziges Mal vor I 105 22. 

Da3 bedeutet, daß eine jehr mühjame Arbeit zu leiften ift. Der Unter- 
zeichnete hat fich eine lange Lifte von Ausdrüden zufammengeftellt, die er für 
MelanchtHon in Anfpruch nehmen möchte. Ein Bemeis ift nur durch eine 
Statiftif zu führen, die aus fämtlihen Werfen Luthers und Melanhthons vor 
und nod) einige Jahre nach 1519 zu erheben ift. Man gedenft das Ergebnis in 
einem größeren Zufammenhang vorzulegen. 

Bejonders bequem wird eine Gtatiftif über eine Heine ftiliftiiche Eigenheit 
fein. Sn der Varallele I 103 165. — II 589 2« ift im Drud zmwijchen den beiden 
legten Gliedern der Häufung nad) der befannten Regel das et getilgt, ebenjo 
11064 —= II 598 25. I 103 24 heißt e3: in moribus, gestibus et verbis, in der 
Parallele II 589 35 jehr elegant ad mores, gestus quoque et verba. 

Die Frage ift nun, wie meit die Überarbeitung in den Tert eingegriffen 
haben Tann, und wie wir und den ganzen Vorgang zu denfen haben. it vielleicht 
fchon die mühjame Arbeit der Einfügung der Glofjenjtüde das Werf einer 
zweiten Hand? Hat Luther dann in das vorläufige neue Manujfript die oben 
zufammengeftellten Invektiven eingefügt? Hat die zweite Hand auch) dabei mit- 
gearbeitet? (Wenigftens in der geiftreihen Etymologie 461 24-28 glaubt man 
Melanchthons feine Schärfe zu erfennen, aber auch fonjt häufen jich an vielen 
Stellen die Berdachtsmomente.) i 

©op gut wie jicher ift, daß bei diefen Arbeiten das Driginal von 1516 zu- 
grunde gegangen ift. Sicher ift zum andern, daß in die Druderei nad) Leipzig 
ein einheitliches und lesbares Manuffript gegangen fein muß. Wittenberg war zu 
entfernt für NRüdfragen des GSebers und Korrektor. Von mejjen Hand mar 
dieje3 Schlußmanujfript gejchrieben? Möglichermeije begann erft bei feiner Her- 
ftellung die einheitliche ftiliftiiche Überarbeitung, deren Spuren mir nachgemiejen 
haben. Sit in Wittenberg überhaupt Korrektur gelefen worden? 

Nun ift Freilich weiter die Frage, ob wir una da3 verlorene Driginal ebenfo 
vorzuftellen Haben wie die beiden erhaltenen Frühoriginale. Hierüber hat 
zwilchen 3. Fider und dem Unterzeichneten ein längerer Meinungsaustaufc 
ftattgefunden. 

3. Sider glaubt aus dem Gejamteindrud bejonders unferer Scholien 
ihließen zu follen, daß Luther wenigftenz diefe nicht mehr in der gleichen jorg- 
fältigen Neinfchrift ausgearbeitet habe wie die Scholien zum Pfalter- und 
Römerbrieffolleg, fondern daß er jeinem Diktat ftellenmweife Iofe Aufzeichnungen 
zugrunde gelegt, ganze Abjchnitte vielleicht fogar überhaupt frei gefprochen 
habe. Somit wäre er alfo für die Herftellung feines vollftändigen Drudmanu- 
Ifriptes auf eine befonders forgfältige und vollftändige Nachichrift angemiejen 
gewejen. Gerade der falligraphiiche Charakter der uns vorliegenden. Nahiehrift 
lege aber die Vermutung nahe, daß Auguftin Himmel von vornherein von 
Luther den Auftrag gehabt habe, eine folhe Nachichrift herzuftellen. 

ALS Fingerzeig in diefer Richtung wertet 3. Fider Luthers brieflihe Bitte 
an Yohann Zang vom 4.9. 1517: Fac citius redeat Apostolus ad Galatas, 
Fratris Augustini enim est de Colonia. (W. X. Br. 1, 104 25.) 
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Luther Hat alfo an Lang auch diejes Kolleg! ausgeliehen und verlangt e3 
zurüd, vielleicht, weil er fchon an Drudlegung denkt. Die Nachjchrift des Bruders 
Auguftin aus Köln ift aber die unfere. 

Das ift eine geiftvolle Konftruftion, aber nicht mehr. E3 gibt gewichtige 
Gegengründe. 

Unfere Nahiehrift fann von Auguftin Himmel Hergejftellt fein. Bermwiejen 
it e3 nicht, auch wenn der Einwand von D. Clemen (W. A. Br. 1, 104 Anm. 7) 
fich inziwifchen durch eine Handiehrift Himmels aus früheren Jahren erledigt hat 
oder wenigjtens abgejhmwächt iüft. 

Aber auch gejest, Himmel fei der Verfaffer, jo bemeift das noch nicht, daß 
Luther feine Nahjchrift deshalb zurüdverlangt, weil er fein eigenes vollitändiges 
Manujfript bejist. 

Auf der anderen Geite: mas follte Luther im Winter 1516 veranlaßt 
haben, eine jeit vier Jahren mit erftaunlicher Routine geübte und offenbar 
bewährte Arbeitsmweije aufzugeben? Zeitmangel fehmwerlich. Diefer trat erxft ein 
Sahr jpäter mit dem Thefenftreit ein, jo daß aljo frühejtens bei den [päteren 
Partien des Hebräerbrieffollegs mit einem Bedürfnis Luthers nach einem zeit- 
jparenden Berfahren zu rechnen märe. 

Aber Johann Wiegand Hat im Jahre 1587 wenigitens noch die Original- 
glofje zum Hebräerbrieffolleg in Händen gehabt.? Da er fie mit dem Römer- 
folleg zufammen nennt, das damal3 bereit3 Glojjen und Scholien in dem gleichen 
foftbaren Lederband umfaßte, fo ift es nicht einmal ausgejhlofjen, daß Wiegand 
auch bei dem verlorenen Hebräerbrieforiginal Gloffen und Scholien gejehen hat. 

An fich war der jeweils bei weiten zeitraubendfte Teil in jenen frühen Aus- 
arbeitungen Luthers ohne Zweifel die Gloffe, und dieje muß er bis zum Hebräer- 
folleg einfchließlich ebenjo forgfältig ausgeführt Haben wie von Anfang an; ie 
hätte er fie fonft diftieren follen mit all den zahllojen Feinheiten? Bei den 
Scholien fonnte er feine Feder laufen lafjen, und er hat fie laufen lafjen, wie die 
zahlreichen Flüchtigkeiten in jeinen Originalen bemeijen. 

Einzelne nachweislich oder vermutlich frei gefprochene Süße Hat unjer 
Nachichreiber mitgenommen.? Aber da3 Gleiche ift ja in den Römerbriefnach- 
fchriften der Fall, bemeift alfo nichts. Den Gejamteindrud, daß nur ein 
lüdenhaftes Manufkript zugrunde gelegen Habe, teilt der Unterzeichnete nicht. 

Wäre Luther bei der Heritellung jeines Drudmanuffriptes wirffich auf die 
uns vorliegende Nachichrift angemiejen gemejen, jo Hätte er wahrlich verzmeifelte 
Philologenarbeit gehabt, aus den zahlreichen fchweren Entitellungen, die unfer 
Tertapparat ausmeift, den jchönen Tert feines Kommentars zu tefonftruieren. 
Denn daß er nach) Jahren ehemals frei gejprochene Worte noch jo im Gedächtnis 
gehabt haben jollte, um überall jo mühelos da3 Richtige zu Ulla tft eine jchmwer 
vollziehbare Boritellung. 

Spricht fomit die größere Wahrjcheinlichkeit dafür, daß das verlorene Dri- 
ginal unferer Vorlefung auch) in feinem Scholienteil von der gleichen Beichaffen- 
heit mar wie da3 zum Römerbrief — nur fürzer, weil der Tert des Galaterbrief3 
kürzer ift —, jo bietet unfere Handjchrift immerhin ein fonderbares Verderbnis, 
da3 zu denfen gibt. 


1) Meißinger, Luthers Eregeje ©. 5. 2) Meißinger a.a. 8. ?°) ©.0. ©. XI. 
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©. 85 13 wird der Ausfprud) eines inclytus martyr Anatologus zitiert: Qui 
plures sunt, discernuntur nominibus; qui unus est, non indiget nomine. Der 
verdorbene Name heißt W. U. 2, 530 ıs Attalus, it aber dort gleichfall3 ver- 
dorben. 9. dv. Schubert hatte vergebliche Nachforjhungen angeftellt. 

Nachdem der Sa unferer Ausgabe bereit3 ftand, hat 3. Fider in danfens- 
mwerter Weife eine Entjprechung bei Juftinus Martyr nachgemwiefen. Sie findet 
fich in der (unechten) Cohortatio ad Graecos (aucd) Cohortatio ad gentiles oder 
in bem unten genannten Snfunabeldrud Liber ad gentes betitelt), Migne, SG. 
6, 277/278, cap. 21: Nullo enim proprio nomine Deus appellari potest; sunt 
quippe nomina ad designationem et distinctionem subiectarum rerum, quae 
et multae et variae sunt, instituta: at nemo praeexistit qui Deo nomen im- 
poneret, nec se ipse nominandum esse duxit, cum unus et solus sit... 

Man jieht, daß die Entfprechung nicht jehr genau ift. Auch die Überfegung 
de3 Picus de Mirandola: Iustini Philosophi et martyris liber ad gentes..., 
Argent. 1507, Bl. (mVI)a.b, die Luther gefannt Hat, entfpricht nicht befjer. Aber 
die jchlagfräftige Kürze der Formulierung könnte ja von ihm jelbit ftammen. 

Für die beiden verdorbenen Namen bietet $. Fider die beftechenden Ber- 
mutungen Anatolicus und Italus an, die beide auf Zuftin pafjjen würden, da er 
aus Kleinafien ftammt, aber lange in Rom gelebt Hat und dort aud) zum Blut- 
zeugen gemorden ilt. 

Einzumenden märe, daß Luther — der ja immerhin bei dem gewohnten 
ziweimaligen Diftieren einmal Anatolicus und einmal (nad) feinem Driginal, 
falls diefes der Drudrezenfion zugrunde lag) Italus gejagt Haben könnte — die 
Tatjache, daß er den Namen YJuftinus nicht gegenwärtig Hatte, etwa durd) das 
Wort quidam hätte andeuten follen. Gegen Anatolicus jpricht, daß e3 bei Luther 
Hapax legomenon fein dürfte; er hätte wohl orientalis gejagt. Gegen Italus 
ipricht, daß eine große Zahl von Märtyrern als Itali bezeichnet werden fünnten, 
aljo dieje Bezeichnung an fi) unmwahricheinlic ift. 

Wie aber fam der faljche Attalus in den Drud von 1519? Hat der Herfteller 
der Reinschrift, der dann nicht Melanchthon und erjt recht nicht Luther fein könnte, 
die Verjhlimmbefferung zu verantworten oder der Leipziger Seter oder Kor- 
teftor? Non liquet, 

* 


&3 jind hier noch einige Ergänzungen zur Tertkritif wie zu dem Nachtweis- 
apparat beizubringen, die jich gleichfalls erft nach Vollendung des Drudjates 
ergeben haben. 

Zu der größtenteil3 behobenen Verderbni3 ©. 94 ı3 fchlägt 3. Fider vor, 
permanet jtatt terminat (terminet?) zu lefen, und an der verdorbenen Stelle 
58 22[.... in Scripturis, quam ubi solummodo testante littera substantiam ... 
Beiden Borfhlägen vermag fich der Herausgeber nicht anzufchließen. 

Hingegen war 3. Fiderd Emendation pharmacopola (Apotheker) ftatt 
pharmacopolo 103 27 unmittelbar überzeugend. — 

Am fhwierigften und zeitraubendften geftalten fich bei allen frühen Luther- 
teten befanntlich die Nachweifungen zu den meift flüchtigen, fajt durchweg 
ohne Autorennamen, gejchtweige denn Zundorte, gegebenen Anfpielungen auf 
Iholaftiihe Lehrmeinungen. Luther ift zudem zu der Zeit unferer Borlejung 
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in der Ablehnung der Scholaftif noch jummarifcher geworden al3 in ber 
Römerbriefoorlejung. 

Nur bei einem Teil der Hier in Betracht kommenden Gtellen ift e3 
dem Herausgeber möglich gewefen, genauere Nachweife beizubringen. Über- 
haupt liegt die Frage der jcholaftiichen Quellen Luthers fo lange im argen, 
bis jie von den Quellen jelbjt her fyjtematifch in Angriff genommen werden 
fann. Dies aber wird erjt nach Herftellung von Neudruden der mwichtigften 
Spätjcholaftifer praftiich möglich fein. Bis dahin ift alles, was auf diefem 
Gebiet gejchieht, nur Notbehelf. 

gu ©. 6825 vergleiche man etwa Biel, III. Sent, dist. 40, qu. un. dub. 3: 
... ut prius quasi rudis populus per timorem poenae cogeretur. Ferner zu 
vergleichen IV. Sent. dist. 1. qu. 3. art. 2. concl. 3. 

Zu ©. 10120 wäre etiwva auf Occam, In III. Sent. qu. 5 zu vermweifen: 
amor habitualis, non actualis infusus. Biel, II. Sent. dist. 26. qu. un. concl. 3: 
gratia est habitus animae virtuosus. Dort ift auch auf die zugrunde liegen- 
den Gedanfenreihen der Xriftoteliichen Ethik verwiefen. Man vergleiche auch 
W. A. 57, III. Abt., ©. 2337 und die dort von $. Fider gegebenen Nachmeife. 

Das Sprihmwort ©. 9110 vermag der Herausgeber in den gewöhnlihen 
Rachichlagewerfen nicht nachzumeifen. Auffallend ift dabei, daß der Anfang 
und der Schluß Jich wie Holprige Herameter lejen. 

Desgleihen Hat die jeltijame Wendung in vehiculo Salomonis vectari 
©. 1075 nicht verifiziert werden fünnen. Eine Bibelftelle Tiegt nicht zu- 
grunde, aud al Sprihmwort ift der Ausdrud nicht nachzumeijen. Vielleicht 
it an BZauberliteratur zu denfen, wo Salomo eine große Rolle fpielt. — 
Übrigens weift $. Fider in Privatmitteilungen an den Unterzeichneten auf die 
Möglichkeit Hin, daß e3 fich wie bei dem oben ©. XX erwähnten Anatologu3- 
Attalus um eine Entftellung Handeln und Luther vielleicht an die Historia 
Alexandri gedaht Haben könnte, wo man wiederum in den Bereich der 
Bauberliteratur fäme. Aber auch Hier ift bis jegt nichts Genaueres zu finden. 

Der Hinweis auf Hieronymus’ Cchrift Apologia adversus Rufinum 
©. 823 hat viel vergeblihe Mühe gemacht. Der Wortlaut ift in der genannten 
Schrift nit aufzufinden, vielleicht eigene Yormulierung Quthers. Hier mie 
an jo vielen Stellen ift vielleicht auch mit der Lüdenhaftigfeit unferes Tertes 
zu rechnen. — 

Herr Lic. 9. Brandenburg, Diakonifjenpfarrer in Berlin — der fich mie 
auch Herr Dr. H. Dreger in Tübingen um die Korrektur große Berdienfte 
ertvorben hat — konnte auf Grund feiner (ungedrudten) Münjterjhen Differ- 
tation von 1920 noch einige Anklänge an die „Deutihe Theologie“ beibringen. 

Zu ©. 94 ı2 ift zu vergleichen (Ausgabe von W. UHN) ©. Yasir.: „Daß 
got alle menfhen an fi neme ... und yn ynn allen vormenjchet wurde 
und fy in ym vorgottet .„. .“ 


H. Brandenburgs Wahrnehmung, daß der Einfluß der „Deutjchen Theo- 
logie“ gerade in unferer Vorlefung jtärfer Hervortritt, was ja zeitlich mit 


1) Kleine Texte uf. hrag. dv. Hans Liegmann, Nr. 96, Bonn 1912. (Leider ift auch 
diefe Ausgabe, die den Text zum erjtenmal ohne anmaßende Überarbeitung bietet, nicht 
ganz zuverläjlig.) 


XXIH Die erfte Vorlefung über den Galaterbrief 1516/17. 


Zuthers Ausgabe (Dezember 1516) genau ftimmen hmürbe, gibt auch der 
deutfchen Gloffe „der alt Adam“! (©. 417) eine bejondere Note. Luther 
nennt die „Iheologia deutfh“ in dem Brief an Spalatin vom 6. Mai (?) 
1517 furziveg Adamum brevissimum (W. A. Br. 1, 968) mit Beziehung auf 
den Titel, ben er der Schrift des „Srankfurters“ gegeben hatte. Sn diefem 
Verhältnis ift vielleicht überhaupt die Wurzel des meitverbreiteten (außer- 
biblifchen) Sprachgebrauchs zu fuchen. 

Dant ift der Unterzeichnete ferner fchuldig der Leitung des Brettener Me- 
lanchtHonhaufes für vielfach bemwiefenes Entgegenfommen im Laufe von fait 
zmei Jahrzehnten; der Handichriftenabteilung der Bayrifchen Staatsbibliothek 
zu München; Heren Prof. Dr. Avefter, dem Leiter der Bibliothef der Hoch- 
ichule St. Georgen zu Frankfurt am Main, und der Leitung der Lutherhalle 
zu Wittenberg. 

* 


Die im folgenden zitierten Quellen finden fich fäntlic) in 3. Fiders groß- 
artiger Zujammenftellung W. A. 56, XXXIIIff. Zu bemerfen wäre nur, daß 
der Band 26 der Patrologia Latina von Migne, der den Galaterbrieffommentar 
de3 Hieronymus enthält, in der Ausgabe von 1845 benukt ift. ES gibt von 
diefem Band nämlich noch eine andere Ausgabe mit anderer Geitenzählung 
und anderem Beilenftand. ©. Biel ift nach der Ausgabe von 1514 zitiert. 

Zu der zentralen Stellung des Hieronymus in Luthers Auslegung ift zu 
lagen, daß Hieronymus auch bei Erasmus auf Schritt und Tritt vorfommt. Jr 
übrigen ift fein Kommentar im ganzen eine vortreffliche Arbeit, die von jeher 
großen Eindrud gemacht hat. 

Bei den Zitaten aus Migne find des genaueren Zitierens wegen Beilen- 
zahlen eingeführt, obwohl diefe Ausgabe feine Zeilenzählung befißt. Bei Eras- 
mus, Yaber und der jechsbändigen Bajler Glofjenbibel von 1498 find alle 
zitierten Stellen vermöge der Drudeinrichtung der Alten auch ohne Beilen- 
angabe jchnell zu finden. 


Gauting b. München. 
KA. Meikinger. 








!) Hinweis jchon in dv. Schubert3 Einleitung S. XIII, doch ohne Bezug auf die 
michtige Briefitelle. Auch H. Brandenburgs Unterfuchung geht auf v. Schubert zurüd. 


$ 


Die angefügte Tafel E ift die legte Seite der Scholien (Bretten, Me- 
lanchthonhaus, 427, Bl. 20b, Scholien zu Gal 4, ff.) = ©. 96 25 bis 1003 
Unjrer Ausgabe. 


Register. 
Biblische Stellen. 
Gen 63 U, Hiob 33 8 Ps 11821 81 
881. „68 Psı %i 75 120.077 
12sff,. 82 2 73 182413. 585 
2if. 25 6 85 142 2 18 
3 22 43 19 Prov 332 75 
ep 57 16 98 54 
1615 34 710 68 2021 36 
174 21 85 18 Ecel 91 101 
212 34 7 55 Cant lıf. 60 
5 82 9b: 7 3 102 
9 36 104 12 214 60 
10 36 13 3 84 Sir 297055 95 
2526 82 8 26 Jess 39 80 
41 a6f. 82 l4ıf. 85 512 98 
4910 53 185 77 520 79 
5025 83 312 79 7ıs 103 
Ex a 83 32,10 14 819 20 
1240 83 417 56 94 19 
3222 68 44 3 60 15,007 
Lev 185 23 505 106 30 10f. 8 
1918 40 8 70 4822 55 
Deut 128 33 20 56 527 60 
lass 23. 81 526 23. 59 531 17 
Urs 22% 26 6710 92 541 35 
DB 1 12. 14. 65 5916 95 
“a4 4 a9: 13 Jer l5ff. 10 
347 83 743 48 2015 8 
Jos 617 56 80 9 82 Thren 333 67 
6 56 815 15 Ez rot! 
l Reg 25 35 ef. 59 Dan 924 84 
107 64 86 4 88 Hos 1314 73 
16 46 10828 81 Mich 73 79 
2Reg 1610 81 110 2 98 Hab 24 23 
1 81 8 88 3 hir 
20 ı2f. 106 1184417799 Mt Ve) 
3 Reg 19 ııff. 103 ae zw; 9 104 


4Reg 2.2sf.8 1) Zählung der Vulg. 1 8 


xXXIV Regiiter. 


Mt Bıı 23 Joh 9% 53 Rm 7ı 26. .18 
2ıff. 80 11 ssf. 75 2 35 
29 833 128 107 af. 42 
7sft. 106 s2 102 8 26 
ı 101 1633 55 ia 96 
ı7f. 42. 73. 80 1822f. 8 16f. 74 
116106, 1925 62 ı9 41 
12 2aff. 8 so 74 81 74 
13s3. 99 9122 106 2 713 
16 6 38. 98 IND 3 72 
12288 Ass 15 ss 41 
3119 8 9 5ff. 10 1 41. 102 
9216 67 et. 10 ee 97 
21 85 ı9f. 10 98 34 
2334 54 23 10 ıs 90 
92756 62 » 11 10 2 33. 92 
6 62 SB „kl 5 23 
281 62 Pr a 10.69 
Mr 322 8 1044 77 15 60 
63 62 16 3 66 1132 84 
9922 89 1818 66 1218 104 
1lısf. 8 2126 66 13 8 40. 63 
122461 Rm 123 46. 86 9 40. 100 
17 8 24 104 10 68. 73 
1523 62 35 97 i 14 41 
0 62 27% 47 14 6 58 
Le 151 74 38 79 151 44 
071702906 9fi. 26 asff. 15 
642 106 10f. 84 1618 104 
10? 45 19 84 22 47 
3 832 20 18. 60 1Cor 120 48 
41 68 21 34 23 57 
1115 8 s3ı 72 so 69 
sa 75 4ıff. 21 23 92 
49 54 11 21 1 78 
O2 38 14 25 16 74 
14 2sff. 70 5 83 33 77 
sıff. 70 25 54 9 98 
1811 106 55 73 20 87 
2021 67 20 26. 84 44 108 
25 85 62 74 13 48 
24 a6f. 60 4 54 5 93 
Joh 16 88 6 12 2o 45. 107 
35 54 7 70 bat. 98 
27 89 8 54 10 55 
bag 34 ı 19 6ısf. 93 
46 34 10f. 74 a 
644 89. 102 ıs 99 9 ı19f. 30 


724 66 eo 99 20 15 


Negiiter. XXV 





1Cor 92off. 63, 65 Gal 21767 Col 1lı3 86 
25 46 200288170. 76: 28 86 
10 32f. 59 93 20 86 
llıe 48 1 Ser 34 1 Thess55 86 
12 6 21 16 28 ee 138 
10 98 23 64 1 Tim 15 74 
132292102 49 38. 94 8 43. 72.105 
1088 13ff. 6 9 74 
1524 55 15 | 87 Tit 91278855 
28 .11.5D 1977 16 Hebr” 31 53 
4 78 25 106 ne IF Frl) 
ae DR 76 6 4—6 76 
2:Cor 112-108 6 85 81 100 
36 31 io GELOST 
48 95 Bar] 469 150, 32 
521 24 611 5 ai, 8! 
66 42. 104 130.29 17a 82 
gif. 15 150.85 1034 15 
1011 45 16 106 a 70. 104 
11a 92.93 Eph 43 73 Jac 226 38 
3 93 24 48 1 Petr 14 46 
12 9 48 bar 54 216 40 
9,0] 65 85 318 9 
GalgeHllasu67 Pam VEmLO 4.1 75 
2 61 7f. 48 ir. 19 
6 28. 46. 67 8 9 1 Joh 18 105 
8 38 ı3 10% 518 105 


Väter, Klassiker, namentliche Erwähnungen, 


Geschichtliches. 
Anatologus s. Justinus Augustinus 
Annius s. Nanni Contra Julian. III 26, 62 102 
Aristoteles (namentlich) 88 10 En —  VI4l 102 
Augustinus De libero arbitrio I 21 105 


(Contra Faustum 19, 2) 101 De natura et gratia 37ff. 60ff. 74 


1) Nicht aufgenommen sind die Nachweise der von Luther fortlaufend benutzten 
exegetischen Quellen, die den größten Teil unseres Sachapparates ausmachen: Hierony- 
mus, Augustinus, Ambrosiaster, die Glossen, Lyra, Faber Stapulensis und Erasmus. 
Von namentlichen Erwähnungen dieser neueren Quellen kommen nur Lyra und Erasmus 
je einmal vor (Faber nennt er nicht). Auch auf eine Zusammenstellung der ungenauen 
Scholastikerzitate wurde angesichts der problematischen Quellenlage verzichtet. (8. Ein- 
leitung 8. XXI.) 

Zuthers3 Xerfe. LVII, Galaterbrief III 


XxXVI 


Augustinus 
De spiritu littera 4. 14 
— 14ff. 
De trinitate XII 121. 
Epistola 211, 10 
Regula Augustini 21 
Retractationes I 24 
Decretum pontificum 
Empedocles 
Erasmus (namentlich) 
Eusebius, Historia ecclesiastica 
I MM. Un 
Galilaei 
Hieronymus, Adversus Helvi- 
dium 12ff. 
Contra Rufinum (?) 
De viris illustribus 
Hieronymus, Epistola 112, 6.11 
— — ad Paulin, 2 


Negiiter. 


8 23 


65 


Horatius, Epistolae I 16, 52f. 79 

Juristae 702 

Justinus Martyr.... (fälschlich 
unter dem Namen Anato- 


logus, s. Einl. XX) 85 13 
Logici 88 10 
Lyra, Nicolaus de (namentlich) 768 
Manichaei 87 17 


Nanni (Annius), Joh., (Pseudo-) 
Philo, De temporibus II 83 


Picardi 107 ı3 
Plato (nach Aristoteles) 94 14 
|| Porphyrius (nach Hieronymus) 16 13 
Sprichwort 9110 
Theologi scolastiei 67 20 
Vergilius, Bucolica Ecloge III 
103 75 
— — VIII 103 


Nichtlateinische Wörter. 


Griechisch 622. llı2. 13 1sf. 
3819. 4526. 4615. 65 1e. 


20 13. 
67 29. 


74 21. 95 ı5f. 97 3. 103 asff. 1044ff. 





Hebräisch 35 ı8. 53 6. 8. 56 22. 78 ı0f. 
88 19. 
Deutsch 41. 58 13. 99 11. 104 21. 


or 


10 


15 


20 


*"Diui Pauli Apoftali atı Galariyag Epiftola' 
incipit. 


CAPITVLVM PRIMVM. 


C. S. Redarguit Apoltolus Galat<hyas de veloci translatione ab 
euangelio Chrilti: quod tamen Apoftolus non ab homine accepit: nec 
ante [uam conuerlationem nec polt: led a Chrifto. 

[1,1] PAulus apoftolus? utique verus, quia a Deo non ab hominibus / 
quales vos habetis modo neque eciamsi a Deo per hominem: ut sunt 
diseipuli et successores apostolorum fed per Ihefum Chriftum sieut et 
ceteri apostoli immediate et deum patrem:? qui fulcitauit eum a mortuis: 


! In nulla epistola tanto studio tantoque verborum duetu suum 
apostolatum commendat ut in hac, quam et solam propria manu se 
seripsisse testatur. Hec autem omnia nulla facit superbia, sed magna 
necessitate, ne sc. evangelium subverteretur ab illis, qui ex Iudeis 
crediderant et legem servandam docebant ac sie in opera [pocius] quam 
in gratiam confidere faciebant. 

®2 “Apostolus’ quanquam est nomen, hic tamen quasi partieipi vicem 
tenet, quia regit ablativum cum preposicione, ut si diceret Latine: Paulus 
missus non ab hominibus. “Apostolus’ enim idem est, quod "missus’. 

® Maluit se dicere 'missum’ seu apostolum “per” Deum et ‘per’ Ihesum 
Christum quam ‘a’ Deo et Ihesu Christo, ut excluderet suspicionem, ne 4 
Deo per hominem intelligeretur missus, sed omnino ut dieitur immediate 
a Deo et a Christo, ut equalis agnoscatur autoritatis cum ceteris apostolis. 


1.4 In Galathas des Textes h radiert, ebenso auf dem Vorsatztitel Bl. la und so fast 
durchweg im Text. Dennoch hat die Hs. selbst häufig das h. Im folgenden wird dies nicht 
mehr besonders angemerkt. 4 C.S. = Calus [ummarius 6 conuerlationem so 
(irrtümlich statt conuerlionem). 7 vtique verus via quia non a deo (zu 
der Änderung s. Abhandlung 8.36). 15 pocius fehlt, notwendig zu ergänzen. 
21 ihelo 


9W.A. 2, 454 6f. 12 Vgl. Gal 6, 11 und L.s Ausführung dazu, unten 
S.46 27. 13 Vgl. Hieron. 3119. 14 Vgl. Hieron. im Prolog zum Kommentar 
310 10—12, 17W.A. 2, 453 277. 19 W. A. 2, 452 6. missus Gl. inter!l. 


Bl.2a 
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Die Ginffen. 





"Din Bauli Anaftoli ad 
Salathas Epiitola, 


Zuthers Werke. LVII, Galaterbricf 


6 1,1.2.8.4.6.6 


per quam resuscitacionem iustificantur homines et non per opera legis 
[1,2] et qui mecum non tantum corpore, sed et fide et spiritu funt omnes 
fratres! q. d. ne putetis me sapere solum contra vos ecclelifae)is genera- 
liter omnibus Galat<hyie. tocius provincie [1,3] Gratia qua remittitur 
peceatum vobis et pax qua quietatur conseiencia a pena peccati a deo patre 
et domino noftro Ihelu Chrifto: non utique a mundo vel a vobisipsis seu 
a iustieia vestra et sapiencia [1,4] qui dedit gratis, nullo merito nostro 
femetipfum non autem accepit vos aut iusticiam vestram pro peccafis 
noltris?: i. e. pro satisfactione ut eriperet nos de praelenti faeculo i. e. de 
potestate tenebrarum nequam/ i. e, ‘malo’ fecundum voluntatem dei et 
patris noltri: secundum beneplaeitum misericordie, non secundum merita 
et opera nostra [1,5] cui elt sc. ‘sit’... gloria nobis autem proprie con- 
fusio in faecula faeculorum Amen. [1, 6] Miror causa miracionis infra 
exprimitur: quia ardenter Paulum susceperunt quod lic tam?® cito nullo 
persecutore urgente tranfferimini * de veritate in vanitatem transponimini 


1 Beatus Ieronimus: “Quia necessaria erat autoritas plurimorum; ad 
corrigendum enim populum plurimum facit multorum in una re sentencia 
atque consensus.’ 

® Hec omnia per epithasin i. e. intensionem .dieit perstruens et 
intendens, quod lex prorsus nihil est, si non Christus credatur traditus 
pro peccatis nostris. 

3 “Sie tam’ non sunt ambo in Greco, sed “hutos’, quod aliquando 
“tam?’ significat. Ideo fortassis aliquis ignarus ex diversis textibus utrunque 
composuit. Dieendum enim vel ‘sie cito’ vel “tam cito’ et non “sie tam eito’. 

* Allusione verbi utitur Apostolus secundum beatum Ieronimum, quia 
Galatia in Hebreo "translacio’ seu “migracio’ dieitur, unde Gallilei translati 


3 eccleliae Endung radiert, is übergeschrieben. 6 Text noftro & domino; noltro 
durch Schleife umgestellt. 12 [e. [it vel elt verdorben. 17/18 lentenciaque confenfus 
(zur Änderung s. unten den Sachapparat). 24 [ic tam lecito 


8/4 Zu generaliter omnibus totius provinciae vgl. Hieron. 313 23—25. 
4 Gl. inierl.: remissio peccatorum. 7 Vgl.W.A.2, 458 1. 10 malo Hieron. 
313 52; ebenso Faber, Eras. 11 Gl. interl.: quod Christus dedit se et eripuit, 
non est pro meritis, sed secundum benivolentiam... 12 Siaii est derVulg. 
stellt Faber im krit. Komment. sit zur Wahl. 13 Gal 4, 13 ff. 14. 22 quod 
tam cito Faber; Eras.: adeo cito. Seine Ann. z. St. ist auch die Quelle für L.s 


iextkritische Bemerkung. 16 Hieron. 313 17.20-22 (Z. ı8 atque wie W. A. 2, 
455 337., daher gegen v. Schubert beizubehalten). 19 W. A. 2, 457 37—39. 
25 W. A. 2, 461 20—23. Hieron. 319 26, in der Gl. ord. verwendet. 26 Zu 


Galilei vgl. die von J. Ficker zuW. A. 56, 80 151. gegebenen Nachweise. 
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15 
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25 


1,6.7.8.9 7 


ab eo * qui uos uocauit voce evangelii in gratiam! Chrifti /? i. e. mediante BI. 2b 


gratia sua in aliud euangelium: et per consequens mendax, cum veritas 
evangelii sit una; unde sequitur: [1, 7] quod non elt aliud: quod enim 
aliud ab vero est, falsum est et nihil nili funt aliqui: ex eircuncisione qui 
uos conturbant: deiciunt de recto et sano fidei sensu et uolunt licet non 
possint, eciamsi vos conturbent et subvertant conuertere sc. rursum in 
mortuam litteram mutare euangelium Chrifti. i. e. spiritualem et vivam 
legem® [1, s] Sed licet “eciamsi’ nos qui sumus equales apostolis aut 
angelus qui maior est omnibus apostolis de caelo euangelizet uobis: 
predicet vobis praeterquam quod nos euangelizauimus vobis/ anathema 
i. e. maledietum et execratum lit:? [1, 9] lficut praedixi: cum essem presens, 
vel “nune’ per repeticionem 5 et nunc iterum dico. Si quis quicunque sit, 
vel homo vel angelus uobis euangelizauerit praeter id quod accepiltis / 


migrantesque dicuntur. Ideo ex nominis eorum allusione orditur narra- 
cionem, q. d. vero nomine vos estis Galate, quia nimis “cito transferimini’. 

1 Grecus habet ‘in gratia’. 

®2 Beatus Ieronimus putat per hiperbaton sie legendum esse: “ab eo 
Christo, qui vocavit vosin gratia’, ut sit “Christi” genitivus Grecus mutatus 
in ablativum Latinum, quo carent Greci. Exprobrat autem Apostolus 
Galatis gratiam Dei, quod sc. sine meritis sola gratia vocati ingrati sint. 

3 Beatus Ieronjimus: “Sieut qui id, quod in facie est, post tergum 
faciat et econtra, sie qui spiritualem doctrinam in litteralem convertit.’ 
Et hoc de Iudeis Deutron. 32. predietum est: “Eritis in caudam et non 
in caput.’ Et Esaie 9.: ‘Propheta docens mendacium ipse est cauda.’ 

2 Quanto magis anathema erunt et esse debent, qui minores apostolis, 
aut angelus de inferno, si aliud evangelizent. 

5 Ex quo patet, quod in hac epistola non intendit ex integro de gratia 


1 Über eo als Glosse qui (= folgendes Textwortl) 6 pollint %. f. pollunt 
12 repetionem 15 vere omnium eltis vos, die beiden letzten Worte durch Schleife 
umgestellt. 17 hiberpoton 19 Exprobat 22 faciet 23 Datrom: 24 Elaij 


ipla 25 quando 


4 nihil vgl. W. A. 2, 460 9. Vgl. Hieron. 318 361. BW.A.2, 461 1a. 
8 etiamsi Eras., etsi Faber. 9 Zu qui maior elc. vgl. Hieron. 320 39Y. 
10 Eras.: praedicaverit. 11 maledictum Gl. ord. Zu cum essem praesens 
eic. vgl. August. 2108 5i1.; ... olim praesens Gl. interl. I2srepebitio est... 
Lyra. quieumque sit Gl. interl. 16 in gratia Faber, Eras. 17W.A.2, 
460 5—8. Hieron. 318 28—31. 18 Die Betrachtung über den Doppelsinn des 
Genilivs Xoıotod nach Eras. Ann. 509. 21 W. A. 2, 461 s-ı0.  Hieron. 
319 18—20. 23 Deut 28, 44, vgl. 13. 24 Jes 9, 15. 25 Gl: ord.: Quandoqui- 
dem nos vel angelum excom municarem, magis pseudoapostoli excommunicandi 
sunt. 27 Vgl.W.A.2, 463 25f. 


8 1,.9,.10.11 


anathema fit.! hec omnia dieit ad confirmacionem fidei et evangelii, quia 
possibilius est, ut omnis angelus et homo universaque creatura pereat 
quam verbum Dei, per quod sunt omnes creature [1, 10] Modo enim isto 
tempore, postquam sum conversus in apostolum hominibus ad placendum 
vel serviendum hominibus, sieut prius feei fuadeo: doceo et trado an deo? 
ad placendum Deo, q. d. utique et non hominibus An quaero q. d. non 
utique, eciamsi placerem hominibus ut qui suadent humana, ut placeant 
hominibus, Esaie 28.: “Cesset a facie nostra sanctus Israhel, loquimini 
nobis placentia’ placere? Si adhuc hominibus placerem: sicut feci prius, 
cum zelarem tradieiones paternas Chrifti feruus non effem: [1, 11] Notum? 
enim vobis facio “cerciores vos facio’, ut sciatis me non “suadere hominibus’ 


predicare, sieut fecit ad Romanos, sed tantum defendere et econfirmare iam 
predicatam et acceptam. 

l “Anathema sit.” Merito queritur, quare Apostolus velut oblitus 
mansuetudinis tam dire maledieit. Respondetur, quod hoc nulla faeit 
impacienecia — alioquin seipsum et angelum de celo cum illis maledi- 
ceret —, sed equissimo et zelo Dei et studio defendende veritatis; quomodo 
sub figura Christus maledixit fico, Ieremias viro nuncio nativitatis sue et 
Iob diei sue et Heliseus pueris Betel. Hec enim est maledictio in nomine 
Domini et summa benedietio Dei, quia homo ut homö mendax et vanus 
est; ideo mendacium et vanitatem loquitur. Quare facta est maledictio 
in vanitatem et mendacium, ut pereant, et floreat veritas, que est Deus. 
Sie beatus Ieronimus [adversus] Rufinum prohibet pacienciam in susur- 
ratione hereseos. Sed et Dominus non tulit, cum habere demonium 
diceretur et in Beltzebub eiicere demonia, immo cum et percussus [esset] 
a Servo tanguam stulte locutus, quia hec convieia redundant contra ver- 
bum Dei et ipsum Deum. Ideo nullo modo deserendum est verbum Dei. 

® Probat, quod dixit: “Non hominibus suadeo, sed Deo’, quia non ab 
hominibus acceperit suam suasionem. 


2 pereat k. f. hereat 3 quod k. f. quot 7 placerem] place 8 Elaij 
9 placentiam Über placerem eine 4, s. Einl. 8. VIII bei n. 1. 13 accepta 
16/17 malediceretur 18 chrifti ficum 19 Herifeus 23 adverlus fehlt. 
23/24 [uloratione 24 [ed fed 25 eiecere ellet fehlt. 28 Die zu hoch angesetzte 
Rgl. 2 durch Strich mit Notum verbunden. 


5. 10 Gl. interl.: sicut quando literas a principibus sacerdotum accepi. 
6 quasi dicat: non Lyra, ebenso Gl. interl. 7 humana vgl. W. A. 2, 463 9. 
8 Jes 30, 11. 10. 11 certiores vos facio Faber. 14 Vgl. Lyra zu Modo 
enim elc. 18 Mt 21, ıs77., Mr 11,13{. Jer 20, 15. 19 Hiob 3,3. 4Reg 
22T: 20 mendax et vanus vgl. Rm 3, 4. Ps 38, 6. Die gleiche bei L. häufige 
Zusammenstellung z. B.W. A. 1, 11 12. 4, 615 v0. 23 Zu Hieron. Apol. adv. 
Rufin. s. EinlS.XXI. 24 Mi 12, 2471. (Mr 3,22. Le 11,15). 25.Joh 18,227. 


20 


25 


1, 11.12. 18. 14,15 9 


fratres euangelium! quod euangelizatum eft vobis et omnibus aliis Genti- 
bus a me: quia quod non eilt fecundum hominem. sed secundum Deum, 
i. e. non docet humana, sed divina, quia non opera, sed gratiam [1, 12] Ne- 
que enim ego ab homine tunc enim non esset evangelium, sed mendacium, 
quia “omnis homo mendax’, ut hie dieit beatus Augustinus accepi illud: 


. non audivi a docente homine neque didici: neque proprio studio inveni 


10 


15 


20 


25 


30 


atque quesivi fed per reuelationem Ihefu Chrifti. i. e. Christus ipse Deus 
mihi revelavit [1, 13] Audiltis? enim conuerfationem meam aliquando in 
iudailmo: Philippenses 3.: “Ego secundum iusticiam, que est lege, con- 
versatus sine querela, sed que mihi lucra fuerunt, hec arbitratus sum 
stercora propter Christum’ quoniam fupra modum perfequebar eccleliam 
dei / ergo non potui ab eis discere evangelium, quod ignorans persequebar 
et expugnabam illam: [1, 14] et *proficiebam atque per hoc magis a 
evangelio deficiebam in iudaifmo non utique in christianismo fupra multos 
coetaneos meos non dicit “super senes’ aut “super omnes’, sed “super 
coetaneos’ et “multos’, ne arroganter de se diceret in genere meo: in gente 
Hebrea® abundantius vehemencius quam ceteri emulator exiltens 
studiosus ad eas promovendas paternarum mearum traditionum. legis 
Moisi carnaliter a maioribus meis tradite [1,15] Cum autem placuit ei 
quia non merui, sed sola voluntate eius bona qui me fegregauit * deputavit, 


1 Quicquid annunciat Christum, dieitur evangelium. 

2 Simul ostendit, quomodo ‘non ab homine’ acceperit, et se inexem- 
plum ponit ad relinquenda opera legis, quia removet per hunc textum 
omnes suspiciones, quibus ab hominibus doctus possit putari, ut firmissime 
statuat se divina suadere et efficacissime refellat humana suadentes. 

3 Ex his autem verbis hoc vult concludere, quod cum nune alius 
sit, impossibile est, quod evangelium aliter quam a Deo acceperit, et si 
ipse tantus emulator recessit aiusticia legis, quanto minus accedere debent, 
qui sunt in gratia! 

4 Modeste dieit “segregavit’ pocius quam “sanctificavit’, cum tamen 


1 Hinter fratres im Text ein Komma eingefügt. 9 Philipenfis 10 fed <led) que 
12 eis docere euangelium 13 atque k. f. ad 15 [enes k. f. denes 25 vt effica- 
ciffime refellit 30 <Actuum) Modelte 


5 August. 2109 49, s. 0. zu S. 8 20 6 ab homine docente me Gl. 
inter!. 9 Phil 3, 6}. (stercora stalt detrimenta nach v. 8, vgl. W. A. 2, 468 12). 
15 Vgl. W. A. 2, 468 31. non dieit eic. nach Hieron. 324 40—42; non senes 
auch Gl. interl. super statt supra Faber. 17 Eras.: cum vehementer essem 
studiosus. 20 Vgl. W. A. 2, 469 381. non pro merito meo Gl. inierl. 
21 Vgl.W. A. 2, 467 18—18. 26 Vgl. W. A. 2, 468 9—12. 


Bl. 3a 


10 1, 15. 16. 17. 18 


elegit et preparavit ex utero matris meae: in utero matris, antequam essem 
natus! et wocauit postea in conversione mea Actuum nono per 
gratiam fuam effectu predestinacionis [1,16] ut reuelaret per spiritum 
interius filium fuum notieciam Christi in me/ in interioribus meis? ut 
euangelizarem illum in gentibus: ergo solo eo doctore ad evangelizandum 
sum usus, quia non revelavit, ut irem docendus, sed docturus continuo 
statim facta hac revelacione? non acquieui non habui commercium vel 
collacionem carni et fanguini. cum Iudeis carnalibus et hominibus non 
habentibus spiritum Dei [1, 17] Neque ueni Hierufalem ut cum illis com- 
muniecarem evangelium aut aceiperem ab eis ad antecellores meos 
apoltolos: i. e. “qui ante me fuerunt’apostoli’%; unde Grecus habet “ad 
ante me apostolos’ fed abii in Arabiam: de qua profectione nihil loquitur 
Lucas in Actibus et iterum secundo post conversionem reuerlus fum 
Damafcum. [1, ı8] Deinde de quo Lucas dieit 9.: ‘Cum autem compleren- 
tur dies multi, consilium fecerunt, ut interficerent” polt annos tres Da- 


idem ferme sint in Hebreo; et subindicat se velut figuratum per Hiere- 
miam, quem scribitur Dominus sanctificasse et in gentibus prophetam 
dedisse, quod utique in solo Paulo perfecte impletum est. 


1 Spermate. 

®: Deus enim revelat intus, homo foris. 

3 Huc respieit illud Aectuum nono: ‘Fuit autem cum discipulis, qui 
erant Damasci, aliquot diebus, et continuo ingressus sinagogas predicabat 
Iesum.’ “Continuo’, sc. non conferens prius cum eis; non enim scribitur 
ibidem eum fuisse doctum a discipulis. Et Dominus non dixit: Dicetur 
tibi, quid oporteat scire, sed “quid faceret’. 

* Quod tamen fieri oportuerat, si ab homine discere vellet. 


16 ferme] f k. f.£[ figeratum per Heremiam 17 quem [eribitur dominus so. 
18 perfecte k. f. perfectum 21 Hine relpicit 24 dicetur k. f. dieitur 25 quid 
facet 26 difcedere vellet 


1 antequam nascerer Gl. inierl. in Anlehnung an Ambrosiaster 343 57. 
2 Act 9, 3if.; zur Heranziehung der Apostelgesch.chte vgl. Hieron. 327 4sft. 
3Vgl.W.A. 2, 4702. 8 Vgl.W.A. 2, 470 ı7, wo L. sich jedoch bereits gegen 
die oben von ihm noch vertreiene Auslegung des Hieron. (326 331.) und Lyras 
wendet. Eras.: non contuli cum carne et sanguine; in den Ann. 510 verweist 
er auf Hieron. 326 32. 11 W.A. 2, 471er ad eos qui ante me fuerunt 
apostoli Faber; ebenso (nur fuerant) Eras. 12 W.A.2, 4724. 14 Act 
9928: 16 Jer 1, 5ff. 21 W. A. 2, 470 23-26. Act 95197. 24 Vgl. 
Act 9,67, 26W.A.2,471as. Gl, interl.: non ab eis didici. 
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15 
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25 


1,18. 19, 20. 21. 22, 23 11 


masci transactos “post multos dies’ dieit Lucas ueni! Hierofolymam 
de Damasco submissus per murum in sporta uidere Petrum et manfi apud 
eum diebus quindecim. non gratia discendi, alioquin debuisset iter facere, 
priusquam predicaret in sinagogis Damasci, ne doceret, quod nesciret aut 
dubitaret [1, 19] Alium autem apoftolorum vidi neminem: nedum didiei 
ab eis; ideo false suadent pseudoapostoli vobis nili Jacobum fratrem 
domini. minorem, episcopum ipsum Hierosolimis [1,20] Quae se. ista 
loquendo et que sequuntur autem fcribo vobis :ecce coram deo: iuro per 
Deum quia non mentior. vehementer iurat, sed necessario, sc. ne putent 
eum ab apostolis doctum, quia cum illis fuerit, et sic minus haberet 
autoritatis [1, 21] Deinde de Ierusalem fugatus? ueni in partes “regiones’, 
“elimata’ Syriae per Cesaream et Anthiochiam et Cilitiae. ad Tharsum, 
que est patria Apostoli [1, 22] Eram autem ignotus facie corporali ecclefiis 
Iudeae per Iudeam constitutis quae erant in Chrifto. quia ecclesiis Sathane 
sc. sinagogis erat notus [1,23] Tantum autem auditum hie “auditus’ 
Dei plenus laude et consolacione fratrum, ideo iocundissimus erat *habe- 
bant: quoniam qui perfequebatur nos aliquando: nunc euangelizat non 
tantum diseit vel sustinet disci fidem quam aliquando expugnabat:? 


! Unde Actuum nono: “Cum autem venisset Hierosolimam’ (sc. per 
murum Damasci demissus) “tentabat se iungere discipulis’; et infra: “Et 
erat cum illis intrans et exiens, fiducialiter agens in nomine Domini.’ 

®2 De quo Lucas Actuum 9.: “Loquebatur quoque? (sc. in Ierusalem) 
“Gentibus et disputabat cum Greeis: illi autem querebant eum oceidere. 
Quod cum cognovissent fratres, deduxerunt eum Cesaream et dimiserunt 
Tharsum.’ 

3? Hebraica loquutio, que “auditum’ pro fama fere dicit, ut sparsim 
patet in prophetis. Ezechielis 7.: “Auditus supra auditum veniet.’ 

2 Et “expugnabat? dieit, quantum erat in conatu eius, quia in effeetu 
fides non potest expugnari, sed tantum “oppugnari’ vel impugnari. 


1 poflt multosete.a.r. R. 3<h)iterr T7epilcobum Herololimis $8loquen- 
doso.. 9putant 10haberit 12celariam 15 Die Glosse hie auditus etc. irrtüm- 
lich auf Bl. 3b. 16 conlolacionum fratrum 21 intra et exiens .24 Oelariam 
26 [parlim Hörfehler für pallim? 27 Ezeichelis veniet (<quoniam) (neues Text- 
wort!) 28 dici quam tum 29 expugnare oppugnare impugnare 


2 W.A. 2, 4725. 10. 8 W.A. 2, 473 1. Gegen Eras. Ann. 510. 
5 Gl. interl.: ita constat, quod nec ab.aaliis didiei. 6W.A.2,47225.  9f.Vgl. 
W.A. 2, 474 11-19. Gl. ord.: Necessitate compulsus iurat. 11 regiones 
Faber, Eras. Leizterer Ann. 510: Partes est xAiuara id est plagas. 13 Gl. 
interl.: praesentia corporis. 19 W. A. 2,4725. Act 9, 26. 20 Act 9, 28. 
22W.A. 2, 474 21-24, Act 9,29% 27 Ez 7,26. 29 oppugnabat Faber. 


Bl. 3b 


12 1, 28. 24. 2,1.2 


nedum diseeret, multo minus doceret [1, 24] et in me clarificabant ‘glori- 
fieabant” deum. non meritum vel arbitrium liberum ete. 


CAPITVLVM SECVNDVM. 


Cc. S. Oftendit Apoftolus circumeilionem non elle necellariam ex 
approbatione et auctoritate aliorum apoftolorum: et reltitit apoftolus Petro 
qui videbatur aliqualiter circumcilionem palliare: coneludens legalia non 
elle feruanda. 

[2,1] DEinde! sc. ab illis tribus-annis predictis polt annos quatuor- 
decim iterum afcendi Hierololimam cum Barnaba: qui erat Iudeus et 
eircuncisus allumpto et Tito. qui erat gentilis et ineircuneisus. Tune enim 
assumpsit, ut probaret gratiam equaliter Gentibus et Iudeis tam in 
eireuncisione quam sine circuneisione sufficere [2,2] Afcendi? autem fe- 
cundum reuelationem: non secundum necessitatem, sed secundum ob- 
edienciam Dei et contuli Augujstinus: “exposui eis’ cum illis omnibus 
euangelium non legem, sed gratie verbum quod praedico cuius sum 
predicator in gentibus. Seorfum sc. exposui et contuli in privato autem 
his qui videbantur aliquid effe:? eminencioribus ut apostolis ne forte “ne 


! Fortissimum argumentum hie ponit Apostolus, quod opera legis 
non sunt .necessaria, quia cum Titus licet gentilis et in medium Iudeorum 
ductus ac sie inter acerrimos legis zelatores hostesque libertatis con- 
stitutus non fuerit compulsus circuncidi, multo magis nulli alii debent 
compelli ad circuncisionem et alia legis opera. 

* Oceurit oceulte obiectioni, cur non vel ante vel post ascenderit, 
sc. quia sic Dominus voluit. Qui enim decem et septem annos docuerat 
Gentes, utique non pro necessitate evangelii, sed pro obediencia Dei ad 
informandos eos, qui aliter sapiebant, ascendit. 

® In Greco est hoc loco solummodo: “qui videbantur’ et non: 


17 forte im Drucktext gestrichen und mit quo überschrieben. 19 licet über 
getilgtem milit 20 legis l[enatores liberatalitis conftitutos 23 Von der zu 
hoch angeordneten Rgl. 2 ein Strich nach Alcendi. obiectione 26 infirmandos 


alcendit <et contuli cum) (die nächsten Textworte!) 


1 glorificabant Texi des Hieron. 331 46; ebenso Faber und Eras. 9/10 GI. 
inierl. zu Barnaba: qui de Iudeis: zu Tito: qui gentilis. 14 August. 2111 16 
(Italateat). 16 Eras.: privatim. 20 Zu acerrimos legis zelatores (?, 
s. 0. den texikril. App.) vgl. W. A. 2, 476 ı1 legis acerrimos aemulatores,. 
27 Vgl. W. A. 2, 476 391. und 479 24 (zu Gal 2, 6). 


or 
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or 
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2.2.8.4 13 


quo’ i. e. aliquo “modo’ inuacuum currerem i. e. ne verun putaretur 
aut iactaretur me currere in vacuum; Apostolus enim non dubitabat se 
fructuose currere, ideo propter alios hee dicit, quibus persuasum erat a 
falsis apostolis invanum cucurrisse eum aut cucurriffem. i. e. predicassem 
[2,3] Sed neque Titus qui mecum erat: cum effet gentilis ideo incireun- 
eisus et sine lege compulfus eilt circumeidi: q. d. temptatum quidem £uit, 
ut eircuncideretur, sed non prevaluerunt non est compulsus, dixi 
[2, 4] led! propter fubintroductos falfos fratres: ergo multo minus propter 
veros fratres qui fubintroierunt insidiose nobiscum conversati explorare 
ut observarent libertatem noltram qua facimus, quando volumus, et 
omittimus, quando volumus, opera legis®? quam habemus in Chrilto 
Ihelu: i. e. per fidem Ihesu Christi, que nullis est alligata operibus vt nos 


“aliquid esse’. “Dokuntes’ enim Grece significat reputatos magne autori- 
tatis, celebris opinionis, sicut “adokuntes’ levis autoritatis seu parvi 
precii. Nostra autem translacio vertit partiecipium in verbum. 

! Beatus Ierojnimus putat istam coniunctionem ‘sed’ sive, ut alü, 
“autem” supervacaneam esse et textum sie ordinandum: “neque compulsus 
est eircuneidi propter subintroductos falsos fratres’, hoc est: falsi fratres 
non effecerunt, ut propter eos circuncideretur; quanquam alias eircuneidi 
in seipso non sit malum, immo potest bene fieri. Et sic eciam beatus 
Aujgustinus exponit, qui admittit tamen coniunctionem “autem’” et in- 
telligit velut pro repeticione precedentis textus positam, ut sit sensus: 
“Necque Titus compulsus est eircuncidi, sed propter” etc., i.e. quod dixi 
non compulsum esse eircuncidi, intelligi volo dietum, quod propter falsos 
fratres non sit compulsus ceircuncidi. 

?2 Cum illi solum facienda et non omittenda putarent, ut sequitur. 


2 <in)eurrere 8 (mag) minus 9 <p>fratres 10 quod obferuarent 
10.11 beidemale volimus 13 <ad) aliquid 13.14 Statt docuntes und adocuntes 
Dopontes und adopontes. 15 vertit k. f. fertit 16 Sed verdeutlichend ü. der @l. 
add. mit Einschaltestrichen. 17 [uperuacaneum 21 dimittit 23 <cir>com- 
pulfus 24 quod] 4, dahinter uod getilgt. 25 fit compulfus elt 26 <Dum)> Cum 


1 ne aliquo pacto Faber; ne quo modo Eras. 2 Lyra: li ‘forte’ non 
intelligitur, quod Apostolus dubitaret.... 7 Lyra: quamvis ad eius circum- 
cisionem niterentur falsi apostoli... 10 August. 2111 51: vehementer obser- 
vabant. 12 Gl. interl.: in fide Christi. 13 Das Fehlen von aliquid esse 
im Uriexi bemerkt Faber im texikrit. Komment. 13/14 Die Bemerkung über 
dÖoxoövres und döoxoüvres in genauem Anschluß an Eras. Ann. 511. 16 Vgl. 
W. A.2,477 ı0—ı2. Hieron. 334 34 ff., darnach Faber im krit. Komment.; Eras., 
der Ann. 511 gleichfalls Hieron. und sodann auch August. und Ambrosiaster 
anführt, hat autem sive sed. 21 August. 2111 48; vgl. Eras. Ann. 511. 


14 2, 4.5.6. 7.8 


B1. 42 in feruitu *tem sc. legis redigerent/ per hoc, quod solummodo facienda 


et non omittenda liberet opera legis, censerent [2,5] quibus falsis fratribus 
neque ad horam cellimus fubiectioni: ut subiceremur eorum sentenciis 
ut veritas euangelii i.e. plenitudo et perfecta sine umbra cognicio! 
permaneat apud vos. sc. Galatas et Gentes [2, 6] Ab his apostolis maiori- 
bus autem? qui uidebantur elfe aliquid apostoli maioris autoritatis et 
excellencie quales quanti seu quam excellentes aliquando fuerint: nihil 
mea intereft.? de hoc non volo disputare Deus enim perfonam hominis 
non accipit. Non enim refert, quales fuerint, sed qualia doceant. Nihil 
autem ad predicacionem evangelii pertinet externa qualitas persone 
Mihi enim qui uidebantur apostoli <elfe aliquid> / non est in Greco hoc 
loco, sed precedente nihil contulerunt / suum evangelium, quia nec opus 
erat, ut sequitur [2, 7] fed econtra ideo non contulerunt: cum uidilfent 
quod creditum ‘commissum’ eft mihi euangelium sc. idem, quod illis, ut 
sequitur preputii Gentium ficut eodem modo et auctoritate <et)> Petro 
ereditum est evangelium circumcilionis: Iudeorum ut sit idem 
evangelium illorum et meum [2, 8] Qui enim operatus elt efficaciam et 
virtutem verbi dedit, ut psalmo 26.: ‘Dominus dat verbum? etc. Petro in 


1 Lexenimetiusticialegissuntumbraetfiguraevangeliietiusticiefidei. 

?2 Tanta vehemencia loquitur Apostolus, ut intentus ad sensum 
obliviscatur observare locucionis formam; nam cum dieit “ab his autem’, 
videtur dicere voluisse: “ab his autem mihi nihil collatum est’, et tum 
interiectis aliis mutat formam et dieit: “mihi nihil contulerunt”. 

® Excludit pseudoapostolorum iactanciam, qua extollebant apostolos, 
ut minuerent Pauli autoritatem, sc. quod cum Christo fuerint, semper 
personaliter omnia videntes et audientes etc. 


1 Die Glosse per hoc etc. noch auf Bl. 3b. 8 [ubieciremur 5 <om?) apoltolis 
6 maioris k. f. maiores autoritate 11 Die Textworte elle aliquid getilgt. 
13 Vor led ein €, wohl um den im Drucktext nicht genügend hervorgehobenen Satzanfang 
zu bezeichnen. 14 commillum für das widersinnige promilfum der Hs. nach Eras. 
2. St. (s. unten) eingesetzt. 14/15 quod l[equitur & des Textes getilgt (s. unten 
2. St.). 16 quod fit 17 Der Text von Qui bis gentes (8. 15 3) vom Schreiber 
in Klammern gesetzt. 19 legis über iulticia übergeschrieben; am Schluß wieder iulticie 
legis, was sinngemäß zu ändern war. 20 intentos 


2 liberet conj. ipf. von libet. 3 ut subiceremurW. A.2,477 22.  Eras. 
Ann. 511: ut illis subiiceremur. 11f. Eras. Ann. 511; L. seizt die Bemerkung 
des Eras. zu 2, 2 voraus, die o. S. 12 Rgl. 3 nach anderer Richtung von ihm be- 
nuizi ist. 14 commissum schlägt Eras. Ann. 512 vor. 15 Eras.: quem- 
admodum; et omm. Faber, Eras. 17 Eras.: qui efficax fuit. 18 Gl. interl.: 
dedit quaecumque habet; dedit auch Gl. ord. nach August. 3:67,72. 
20 Eras. macht Ann. 511 auf den Konsiruktionswechsel aufmerksam. 24 Vgl. 
W.A.2, 481261. 
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2,8. 9. 10 15 


apoltolatum ut esset apostolus seu predicator eircumeilionis/ Iudeorum 
operatus eilt efficaciam et virtutem tribuit et mihi ut essem apostolus et 
predicator inter gentes.! [2, 9] Et cum cognouilient ideo inguam ‘non 
contulerunt’, quia cognoverunt ex collatione mea gratiam apostolatus ad 
Gentes que data eilt mihi: in evangelio predicando Jacobus minor, 
episcopus Ierusalem et Cephas Petrus, quem propter honorem episcopatus 
Iacobo postponit et Ioannes evangelista qui uidebantur columne elle: 
sicut vere erant, ita et habebantur dextras dederunt tetigerunt, ut socii 
et equales, non superiores essent aut magistri mihi et Barnabe focietatis /? 
vt nos in gentes: sc. apostoli essemus ipli autem in circumcilionem: ad 
Iudeos apostoli essent [2, 10] tantum3 ut pauperum qui sua obtulerant 
apostolis, Actuum 4., vel propter fidem suorum rapinam passi fuerant, 
Hebreos 12. memores elfemus. Quod etiam follicitus fui studiosus, “dili- 
gens’, ut patet Romanos 15. et magis [2.] Corinthios 9. hocipfum facere. 


1 Apostolatus enim est nomen officii,non dignitatis, nisi consequenter. 

2 Non solum non reprobaverunt (quod forte factum fuisset, si 
“contulisset’), sed econtra; immo nec solum approbaverunt, sed socie- 
tatem pecierunt. 

3 Hoc adverbium “tantum’ nullo modo ad precedentia pertinet, cum 
hec sentencia sit falsissima, quod apostolus Paulus ad omnes Gentes solus 
cum Barnaba datus sit, cum ipse dicat 1. Corinthios 10.: “Factus sum 
Iudeis Iudeus et gentilibus gentilis’ ete. Nam et Romani ante Paulum 
Christum noverant, ut patet. Igitur Apostolus ad Gentes neque omnes 
neque solus, et Petrus cum aliis ad Iudeos, sed non solum. Denominantur 
ergo tales a pociori et princeipali intencione missionis. 


4 apoltolatus et gentes 7 Hinter columne elle seizt der Schreiber eine Schluß- 
klammer, der eine — nicht vorhandene — Anfangsklammer vor 5 Iacobus entsprechen 
würde. 9 <vt) [uperiores 10 ingentes Druck. 11 Hinter tantum bietet 
der Drucktext ein:, das der Schreiber getilgt und vor tantum gesetzt hat, entsprechend 
Luthers Ausführungen in Rgl. 3. optulerunt (obtulerant war entsprechend dem 
fuerant 12 einzusetzen). 14 magis Corinthios 9. 17 Text von lolum ab durch 
Stockflecke schwer lesbar, aber durch v. Schubert wohl richtig gelesen. 


1 Iudaeorum Gl. inierl. bf. W. A. 2, 482 2. 10 W. A. 2, 483 ı1. 
essemus add. Faber; Eras.: subaudiendum est: apostolico munere fungere- 
mur. 11/12 Vgl. W. A. 2, 483 18-20. Act 2, 44f.; vgl. 4, 32 (von August. 
2113 20 und darnach von Gl. inierl. und Lyra angedeutet). Vgl. Hieron. 
337 44 11.; August. 2113 19—22. 13 Hebr 19, 3. studui Faber, diligens fui 
Eras. 14 Rm 15, 2611.; 2 Cor 9, 1ff. 19 Vgl.W. A. 2, 483 12-15. Eras. 
Ann. 512: “Tantum’ adverbium referendum est ad sequentia, non ad prae- 
cedentia. Hoc admonui, quia nonnulli secus distinguunt. 21 1 Cor 9, 20. 


16 23711:42.13 


Bl. 4b [2, 11] Cum autem * uenillet Cephas ‘Petrus’ Antiochiam: in faciem “coramı 


omnibus’, ut infra ei reltiti: quia reprehenlibilis erat.! Grece ‘reprehensus’, 
sc. a gentilibus, a quibus se subtrahebat causa, quare reprehende- 
batur, est: [2, 12] Prius enim quam uenirent quidam Iudei fideles, zela- 
tores legis a Iacobo: a Ierusalem, ubi Iacobus erat episcopus cum gentibus 
edebat.? i. e. carnes et cibos in lege prohibitos Iudeis, sciebat enim omnia 
licere Cum autem uenillent: fubtrahebat non quia peccatum crederet, 
sed quia “timens’ etc. et fegregabat fe/ timens ne scandalizarentur eos 
qui ex circumceilione erant q. d. non autem eciam ex alia parte gentiles 
ita timuit [2,13] et fimulationi iam dicte eius conlenlerunt tanquam 
benefacto atque probantes? caeteri iudei: Ita ut Barnabas duceretur i. e. 


! Temperat verba Paulus apostolus, ne procaecitatis insimuletur, ut 
fecit Porphirius. Q. d. nullo modo restitisset, nisi vidisset eum iudicari et 
reprehendi ac sic alios in eo scandalizari. 

® Non egit male Petrus edendo nec abstinendo, sed simulando. 
Ideirco Beatus Ieronimus scribens Paulum similia fecisse ac per hoc vere 
non potuisse reprehendere Petrum merito, non tenetur. Licet enim uter- 
que similia facerent, nunquam tamen Paulus simulabat, in quo Petrum 
reprehenderet. 


° Iterum necessitatem reprehensionis pariter et modestiam suam 
commendat, ne quis obiiceret: Non erat alius, qui reprehenderet, ut tu 
tam procax esses? Respondet: Omnes consenserunt, eciam socius meus 


1 Antiocham Druck; i übergeschrieben. 4 Vor elt (8) irrtümlich schon e. 
8 [candalifezentur 11 benefactum 12 Temporat infimuletur X. f. infinuetur 
13f. Der von v. Schubert als Rgl. 2 gegebene Satz q. d. nullo modo etc. verliert seine Un- 
verständlichkeit, wenn man ihn als Fortsetzung zu Gl. I nimmt, wie es der Befund der Hs. 
gebietet, und sich zu den oben durchgeführten Textverbesserungen entschließt: reltitillet 
und vidillet für reltitillent und vidilfent der Hs., lie statt fi und eo statt eos; v. Schubert 
hatte alle diese Änderungen schon erwogen. 18 facerent so. 20 Gl. 3 durch Ver- 
weiskreuze an probantes Z. 11 angeschlossen. ne von necellitatem über Rasur. pari- 
tor 21 commendet obieceret reprehenderat 


1 Petrus Faber, Eras. coram omnibus Gl. inierl. 2v. 14. repre- 
hensus Eras., der Ann. 512 auch Ambrosiasier als Zeugen anführt; Faber: de- 
prehensus. 4 Iudaei Gl. initerl. ö Zu a Ierusalem eic. vgl. August. 2113 54f.; 
Hierosolymitanae ecclesiae episcopo Gl. interl. 12 W.A.2,48697.  Hieron. 
310 33 1}. 341 16; besonders ep. 112, 6. I1., ML 22, 919 2371. 923 ı6 1. Die Por- 
phyrius-Siellen vereinigt bei A. v. Harnack, Porphyrius’ ‚Gegen die Christen“, 
Abh.d. Berl. Akad. d.Wiss. 1916, Phil.-hist. Kl. 1,53 (v. Schubert). Zu pro- 
cacitas und 22 procax vgl. Hieron. 340 51. 341 ır. 


20 


10 


15 


25 


2, 18.14. 15. 16 17 


persuaserant ei ab eis in illam fimulationem. i. e. licet ipse aliter sentiret 
ac vellet [2, 14] Sed cum uidillem non eram preceps, sed discussi prius 
quod non recte sine ambage ambularent ad veritatem euangelii: q.d. 
ambulabant ad veritatem evangelii, sed “non recte’, quia littere ambagem 
simulabant dixi Cephe maiori inter eos, ne false se corrigi dicerent, qui ante 
Petrum corrigerentur coram omnibus: quia non tantum propter Petrum, 
sed magis propter alios Si tu cum iudaeus lis: et non gentilis gentiliter 
viuis cibo Gencium vesceris liber et non prohibitus et non iudaice: in quo 
[ritu] prohibetur talis cibus quomodo “quare’ reprehensio non simu- 
lata gentes cogis quia credunt necessarium esse ad salutem iudaizare? 
i. e. iudaice vivere ac per hoc prohibes gentiliter vivere [2, 15] Nos! natura 
iudei: q. d. concedo nos quidem esse [dis]similes Gentibus propter iusticiam 
legis et non ex gentibus peccatores.? quia Gentes sine lege idolatre fuerunt 
[2, 16] Scientes autem nos Iudei secundum legem iusti quod non iufti- 
ficatur i.e. non reputatur iustus apud Deum homo ex operibus nostris 
legis eciam decalogi nili per fidem Ihelu Chriiti:? sed per i. e. ex operibus 
Christi, que per fidem sunt nostra et ideo nos sicut et Gentes in Chriito 


Barnabas; deinde consensus et multitudo eorum fiebat autoritas adversus 
libertatem evangelü. Ideo coactus fecit. 


1 Probat, quod etsi iusticia legis fuerit apud Iudeos, non autem 
apud Gentes; non tamen ea est, que vere iustificat. Ideo Gentes non 
tantum non sunt ad eam cogende, sed et ipsi ea relicta pariter cum 
Gentibus ad iusticiam Christi sunt perducendi. 

2 Et notandum, quod Iudeos subconfitetur peccatores, quia dum 
negat, quod “ex Gentibus sint peccatores’, eoipso affırmat, quod aliter 
quam Gentes sint peccatores. Et hoc statim dieit, sie sc., quia ‘per 
iustieciam legis non iustificantur”. 

3 Quando diecit “nisi per fidem’, utique omnia alia, que non sunt 
fides, intelligit, ergo et decalogi opera. 


3 q (= quali) k. f. quia 5 falli diceret Die Textworte dixi bis 10 
iudaizare vom Schreiber zur Hervorhebung durchgestrichen. 6 corrigeretur 9 ritu 
oder ein entsprechendes Wort unentbehrlich. 9/10 reprehenlio non fimulata en größerem 
Grade. 11 ack.f. ad 12 fimiles 16 decalui 18 fiebat k. f. vigebat 
230 @l. 1 durch Verweiszeichen zu Nos gestellt. 21 aput gentes iultificet 24 iu- 
deus quia <quod) (?) 


9 Statt quomodo Faber und Eras.: cur. 10 Gl. inierl.: putant neces- 
saria saluti. 16.29 decalogi W. A. 2, 489 28. 17 sicut et gentes Gl. interl. 
20 Vgl. Lyras Partition zu v. 15. 


guthers Werfe. LVII, Galaterbrief 2) 


Bl.5a 


18 2.16.17. 18 


Ihefu credimus “credidimus’ ut quanquam peccatores Äultificemur ex fide 
Chrifti dum iusticia ipsius reputatur nobis et non ex operibus legis. quia 
vere legis opera tantummodo sunt et non gratie Propter quod cum hec 
ita sint, patet ex operibus legis *non iultificabitur non erit justus omnis 
caro.! nullus homo [2, 17] Quod? fi quaerentes “dum querimus’ nos, tam 
Iudei quam Gentes iultificari i. e. esse iusti in Chrilto: per fidem sine lege 
inuenti fumus si adhuc reputamur peccatores habita iustieia Christi et 
ipli sie iustificati peccatores:? nunquid Chriftus peccati minilter eit?? 
Ablit. [2, ıs] Si? enim quae deltruxi sc. peccata per predicationem iusti- 
fieationis in Christo iterum hec reaedifico:® sc. per predicationem operum 
legis, post iustificationem in Christo praeuaricatorem me conltituo. quia 


1 Sic ad Ro.13.: “Ex operibus legis non iustificatur omnis caro 
coram illo.” Et psalmo 141.: “Non iustificatur in conspectu [tuo] omnis 
vivens.” 

? Arguit ex predietis ducens ad impossibile contradietorem, si opera 
legis prosunt. 

3 Q. d. tune sequeretur, quod essemus iustificati et non iustificati, ac 
sic Christus non fuisset “minister iusticie’, sed “peccati’, quia contulisset 
nobis hoc, quod per opera legis tangquam peccatum delendum esset. 

* Hoc esset enim, si inveniremur adhuc pececatores post iustifica- 
tionem in illo. Inveniremur autem, si postipsum adhuc iustificari querimus 
ex operibus legis. 

5 Hie videtur finire occupationem Petri et reverti ad docendum 
Galatas. 

6 Destructa enim sunt peccata per fidem, quam predicavit. Sed si 
nunc opera legis sunt necessaria et predicanda, iterum “peccata edifico’, 
quia contra fidem predico. 


1 credimus im Drucktext gestrichen, s. unten den sachkr. App. Das sinn- 
lose tangquam war notwendig zu ändern. 2 deputatur 3 vere scheint k. f. 
veri; vere bleibt gleichwohl verdächtig (revera?). 6 elle iultum 9 per k.f. 
pre 9/10 <g> iuftificationis 12 ad ro: 13. (so). 12/13 omnis coro coram 
13 pllamo tuo unentbehrlich, infolge des -tu von conlpectu ausgefallen. 18 fie] 
ce irrtümlich getilgt. 20 inueniremus 22 <peccati o ?) legis 23 finiri 


1 credidimus Eras. nach Hieron. 343 39. 5 i.e. omnis homo August. 
211447. dum quaerimus Eras. 6 Lyra: in fide Christi. 12 Vgl.W.A. 
2, 493 4. Rm 3, 20. 13 W. A. 2, 493 16. Ps 198, 2: 15 W. A.2, 
493 27. 20 Vgl.W. A. 2,496 ar. 23 Gegen Hieron., der 346 47 die Aus- 
einanderselzung mil Pelrus bis zum Ende des Kapilels reichen läßt. 25W.A. 
2, 495 37. 


25 


oa 


10 


15 


20 


25 


2, 18.19. 20. 21 19 


per hec male egisse me prius probo [2,19] Ego enim! et quilibet in Christum 
credens per legem: sc. spiritus, fidei legi operum et littere mortuus fum 
sicut debitor mortuus nihil debet exactori suo, ita nee iustus legi ut deo 
uiuam: sc. in spiritu et novo homine, et sic Deo debitor sim ideo vivo 
Deo, quia Chrifto confixus fum cruci. sc. seeundum veterem hominem, 
qui vivebat legi [2, 20] Viuo autem sc. secundum novum hominem iam 
non ego: quia ego sum vetus homo viuit uero in me Chriltus. qui vivit 
soli Deo, ad Ro.7.: “Quod autem vivit, vivit Deo’ Quod?'3 autem nunc 
uiuo sc. in tempore huius mortis in carne: licet non secundum carnem 
in fide uiuo q. d. vita carnis non est mea vita propria filii dei: Christi qui 
dilexit me: antequam diligeretur a me et tradidit feipfum pro me. utique 
peccatore et mortuo in peccatis Non abiitio gratiam dei. quod faciunt, qui 
operibus confidunt, ut probat sequenter [2, 21] Si enim per legem iuftitia: 


1 Quia vetus homo semper vivit legi, i.e. lex habet eum debitorem 
suum, donec moriatur, et sic legi non vivit nec habet exigere ab eo aliquid 
lex. Unde Isaie 9.: "Tugum oneris eius et virgam humeri eius et sceptrum 
exactoris eius superasti sicut in die Madian’, i.e. O Christe, legem populi 
debitoris exactorem tu solus implesti! 


2 Occurrit obiectioni, ut si quis false intelligeret “vivo non ego’, 
quasi Apostolus fantasma fuerit vel fidelis in hac vita non esset, concedit, 
quod vivit “in carne’, sed non ex carne. 


3 Istud “quod’ non debet coniunctionaliter, sed pronominaliter aceipi 
et infinite, ut sit sensus: “quod autem nune vivo’ i.e. quam vitam seu 
quod tempusin carne vivo. Sie et Ro. 6.:"Quod est enim mortuus peccato, 
mortuus est semel; quod autem vivit, Deo’, i. e. mortem, quam mortuus 
est, et vitam, quam vivit ete. Eodem modo prime Petri 4. loquitur: 
“Qui passus est in carne, desiüt a peccatis, ut jam non concupiscentüs 
hominum, sed voluntati Dei, quod reliquum est in carne, vivat 
temporis.” 





3 debitor k. f. debetur 5 quia <chriltoy (folgendes Textwort). 11/12 ü. der 
GI. vtique peccatore efc. <vtique et) 16 ceptrum 17 in diem madian (k. f. ma- 
diam). 22 coniunctionaliter] die Endung nachträglich zugefügt. 26 petre 


8 Rm6,10. 11/12 Zu utique peccatores vgl. August. 2116 10. 14W.A. 
2,492 301. 16 Jes 9, 4. 23 Eras. weist Ann. 513 darauf hin, daß der grie- 
chische Text ö und nicht ötı hat. Auch er zieht Rm 6, 10 zum Vergleich heran. In 
der Übers. bietet er: Vitam autem quam nunc vivo... Vgl. L. zu Rm 6, 10, 
W. A. 56, 59 131. 24 W. A. 2, 501 2ı. Rm 6, 10, 25 W.A. 2, 501 
31—33; vgl. 502 22. 26 1 Peir 4, ıY. 

2* 


Bl. 5b 


20 DIEBE 


i.e. ex lege et operibus eius possumus iustificari ergo gratis Chriltus 
mortuus elt. “frustra’, et sic abieitur gratia Dei. 


CAPITVLVM TERCIVM. 


C. S. Increpantur Galat<hyae ac oltendens apoltolus imperfectionem 
legis Molaicae dicit iulticiam elle ex fide: annectendo legis vtilitatem. 

[3,1] O Infenfati i. e. ‘amentes’! seu incogitantes Galat<h)e quis uos 
fafcinauit i. e. illusit, ludificavit, mala sc. persuasione? non obedire veri- 
tati? quia umbram et figuram veritatis sectamini Ante quorum oculos 
coram oculis ita, ut ipsi videatis Chriftus Ihefus prolcriptus Grece “pre- 
seriptus’ i. e. manifestatus et iam ex dictis velut ad oculum demonstratus 
eit: <et»® in uobis crucifixus. iam crucifixus, qui debuit vivere in vobis 
[3,2] *Hoc*® folum q. d. hoc unicum satis magnum erit presidium con- 


1 Noys enim Grece ‘mens’, inde anoia “amencia’ et anoetos "amens’ 
seu “insensatus’, quem vulgo diecimus “inconsideratum’. 

®2 Sieut enim, qui prestigio illuduntur, id, quod vident, non cogno- 
seunt, et rursusid, quod non vident, videre se putant, ita in spiritu illusi 
justiciam et veritatem videntes non vident, dum falsitatem et iniusticiam 
pro veritate et iusticia approbant, ut Esaie 8. de illis “qui strident incanta- 
cionibus suis’ etc. 

® Tlla coniunctio ‘et’ non est in Greco, nam totum sensum textus 
tollit et pervertit, ideo eradenda. 

* Efficacissimum argumentum, q.d. si tam rudes estis et “inconsi- 
derati’, quod ex dietis nondum intellexistis Christum esse erucifixum in 
vobis et sine [eo] vos iusticia egere, ecce ad sensibilia vobisecum accedo. 


1 polfomus iultificare 4.6 in Galathae das h ausradiert. 7 [c. mala [e. 
11 et des Textes getilgt (s. Gl. 3). iam fraglich. 13 [nJois n durch Falzen weg- 
genommen.  anoitos 16 videri 18 [trudent 23 dietis nullum intellexiftis 


24 [ine vos iulticia agere (so)] vos iulticia durch Schlangenlinie umgestellt; dies ist 
jedoch ein untauglicher Versuch, das Verderbnis zu heilen. 


2 frustra Eras. 6 amentes Faber. 9 proscriptus Faber im krit. Kom- 
meni. neben praescriptus, das auch Eras. Ann. 514 vorschlägt. 11.20 et ge- 
lilgt nach Faber. 13 Zu voög (auch zu der Schreibweise) vgl. J. Fickers 
Nachweise W. A. 56, 421 zu af. 5. 11. Lex. graecolat. ävoıa dementia. dvöntos 
fatuus, rudis. 15 Vgl. Eras. Ann. 513: Est autem plane praestigii genus, ut 
id quod coram cernas, non videas, tum id quod non est, id videre te putes. 
18 Jes 8, 19. 20 W.A. 2, 507 41. 24W.A.2,507 38. 508 ı. 
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3,2.8.4.5.6,7 21 


servandi vestri a uobis uolo difcere: Ex operibus legis que utique tune 
nondum noveratis, nedum operati fueratis Ipiritum accepiltis: visibiliter 
an ex auditu fidei? q.d. utique “ex auditu fidei? et non “ex operibus’ 
[3, 3] Sic Itulti idem verbum, quod supra “insensati’ eltis: ut cum Ipiritu 
antequam legem nossetis ceperitis: nunc carne littera confumamini. per- 
fieimini! [3, 4] Tanta pafli eitis a Iudeis et Gentibus propter gratiam fidei 
line caula / ‘frustra’ fi tamen fine caufa. quia si revertamini ad gratiam, 
proderunt rursum [3,5] Qui ergo tribuit “subministrat” uobis fpiritum: 
sanctum et operatur virtutes i. e. potencia, foreia seu valida opera in 
uobis? ex operibus legis: tribuit et operatur ? q. d. non an ex auditu fidei? 
q. d. utique [3, 6] Sicut <Teriptum elty: non est in Greco Abraham credidit 
deo spiritum accepit tribuente Deo et reputatum eit sc. hoc ipsum 
credere sine operibus legis illi ad iufticiam. ut per hoc iustus haberetur 
apud Deum [3, 7] Cognofeite Grece “seitis’ seu “cognoseitis’ ergo ex iam 
dieto sc. quia qui ex fide funt/ i.e. qui eredunt, et non, qui operantur, 
ut lacius probat Roma. 4.° hi funt filii Abrahae. quia “pater multarum 


Quia spiritum sanctum visibili signo et virtutes sensu manifestas utique 
acceperant, antequam legem audirent. Non autem fuit possibile, ut Deus 
daret spiritum et virtutes iis, qui sine lege erant, si lex necessaria fuisset. 


1 Cum contra fieri oporteat, ut, quicarneetlitteraincipiunt, proficiant, 
ut spiritu perficiantur, quia non prius fructus spiritualis quam carnalis. 

® Prima Corin. 12.: “Divisiones operationum sunt, idem autem 
Dominus, qui operatur omnia in omnibus.’ 

3 Unde dieit Ro. 4.: “Et signum circuneisionis accepit signaculum 
iustieie fidei, que est in preputio, ut sit pater omnium credencium per 


2 operati k. f. operatis 4 [upra in inlenfati 5 nolcetis 9 feu ist nach- 
träglich eingeklemmt; i. e. potencia und das darunterstehende forcia war also ursprüng- 
lich von valida opera durch einen leeren Raum getrennt; die oben gegebene Reihenfolge ist 
demnach wahrscheinlicher als v. Schuberts Fassung. 11 fcriptum elt des Textes getilgt 
(vgl. die Interlinearglosse). 12 [piritum accepit tribuenti (so) deo steht sinnlos 
über den Textworten fidei? Sicut 17 vilibilis igne (k. f. igno), vgl. W. A. 2, 508 1. 
19 is qui 21 fructu [pirituali quam carnali 22 Primo Corin. 25 per k. f. pre 


2 Lyra: in signo visibili. 3utique ex auditu fidei August. 211742. 4Der 
Hinweis auf üvdnroı v. ı nach Fabers krit. Komment. 5 Vgl.W.A. 2,5109. 
7 frustra Faber, Eras. 8subministrat Eras. 9 Faber: potestas. 10W.A. 
2, 510 18. 11 scriptum est omm. Faber und Eras. 13 credere Gl. interl. 
14 scitis Eras.; Ann. 514 außerdem cognoscitis nach Hieron. 352 16. 15 Vgl. 
W. A. 2, 508 12. 16 Rm 4, ıt. Gen 17, 4. 22 1Cor 12, 6. 24W.A. 
2, 510 31-33. Rm 4, ıı (von Hieron. 352 20 zitiert). 


Bl. 6a 


22 3,.7..8..9.:10.11 


gencium’ vocatur [3, 8] Prouidens videns, antequam fieret autem Icrip- 
tura / spiritus in Seriptura quia “quod’ ex fide non ex operibus iultificat 
gentes deus: praenunciauit Abrahe: ante nunciavit, quam fieret 

Gene. 12. quia benedicentur in te ut in patre suo omnes gentes. [3, 9] Igitur 
qui ex fide funt: i. e. qui credunt, et non, qui operantur benedicentur cum 
fideli! cum ceredenti seu eredulo Abraam. [3,10] Quicumque enim ex 
operibus legis funt/ i.e. qui tantummodo operantur secundum legem 
sine fide fub maledicto funt.? quia non implent legem Scriptum elt enim / 
Deutro. 27. Maledictus utique apud Deum omnis qui quilibet non per- 
manferit in omnibus nullus autem permanet in aliquo, nedum “in omnibus’ 
quae fcripta funt in libro legis quia sine gratia voluntas manet prona ad 
malum adversans ea, que scripta sunt in lege ut *faciat ea.? [3, 11] <quo- 
niam)> “Quod’ autem in lege et operibus eius nemo iuftificatur apud 


preputium, ut reputetur et illis ad iustieiam.’ Quibus verbis hoc concludit, 
quod ex quo Abraham ante eircuneisionem fuit iustus, sc. per fidem, ergo 
eircunecisio et opera legis non iustificant, sed fides. 

1 “Fidelis’ enim hic non passive, sed active aceipitur pro eo, qui 
credit, non pro eo, cui creditur. Et hic usus est ecclesiastieus huius voca- 
buli proprie, unde ‘fideles Christi” dieuntur. 

®2 Nunquid ergo peccant operando opera legis? Respondetur, quod 
sic, quia [qui] non peccat, non maledieitur, sed qui operantur ex lege, 
maledieuntur, ut hie dieit. Alioqui debuit dicere: quicungue non sunt 
ex operibus legis, maledicti sunt, ut sie inferret: “qui non permanserit in 
lege’ etc. Nulla enim consequentia et probacio, si illi, qui “sunt ex 
operibus legis’, permansisse in lege intelligerentur. Igitur operando ea 
non operantur ea ac Sic peccant, ut infra: “Neque enim, qui ex lege sunt, 
legem servant.’ 

® Non autem “facit’ ea, qui invitus facit; sic autem omnes faciunt. 


2 quod undeutlich k. 3 <videt) fieret 12/13 quoniam des Druckes 
getilgt und mit Quod überschrieben, s. unten z. St.; vorher im Druck Kommastrich. 
16 ad opera iultificat fides <pro), vgl. das folgende Textwort Providens Z. 1. 
18 ecclelialticos (so) k. f. ecceliaftice 21 qui fehlt und war notwendig zu ergänzen. 
22/23 non [ et operibus 28 ea add. ü. d.Z. omnes facerint 


1 videns eic.W. A. 2,5124. Gl. interl.: ostendens longe ante quam fieret 


provisum; Faber im krit. Komment.: quod ille spiritus ... omnia ante sciat. 
2 quod Faber, Eras. non ex operibus Gl. ord. 4 Gen 12,3. 5 qui 
credunt vgl. W. A. 2, 5119. 6f. Vgl.W. A. 2, 514 21. 8 W.A.2,513 24. 
9 Deut 27, 26. 13 Quod Faber, Eras. 14 W. A. 2, 510 2. 24 Vgl. 


W. A. 2, 515 ır. 26 Gal 6, 13 (frei). 
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3,11. 12. 13 23 


deum:! manifeltum eft/ per hoc, quod sequitur Abacue 2. dieit 
spiritus, qui non potest ... quia iuftus ex fide uiuit. non autem diecit: 
ex operibus; ergo “manifestum est’ etc. [3,12] Lex autem sc. et opera 
eius non ex fide/ sed requirit fidem fed qui fecerit ea/ que sunt in lege 
scripta uiuet in illis.?2 sc. factis, sed non in fide® [3, 13] Chriltus* solus 
legem implens, Majtth. 5. nos sc. omnes, captivos et debitores legis 
redemit de maledicto legis/ i. e. ‘maledietione’, qua malediecit reos, ut 
supra factus per Deum patrem pro nobis maledictum: maledictio seu 
execratio quia lcriptum elt: Deu. 21. Maledictus sc. a Deo vel Deo® 
omnis ergo Christus qui pendet in ligno: ideo, inguam, “factus est male- 


1 Licet coram se et hominibus iustificetur, laudetur, placeat etc. Sed 

psal. 51.: “Deus dissipavit ossa eorum, qui hominibus placent’ etc. 
- 2 Ut scribitur Levitiei 18. 

3? Sie Roma. 10.: “Moses scripsit: Iusticiam, que est ex lege, qui 
fecerit homo, vivet in ea’, i.e. opera legis non dant nisi vitam, quam 
prevaricatus secundum legem amitteret. 

* Hic probat, quod qui sunt ex operibus legis, maledieti sunt, quia 
Christus redemit eos, sed non frustra redemit. Ergo quia dure et dire 
sonat Christum esse maledietionem, ideo adhibuit testem Scripturam, ne 
ex propriis videretur. 

5 Apostolus omittit “a Deo’, quia omnis maledictio sicut et benedictio 
est a Deo. 





1 Abioch (oder Abioth) st. Abacuch. 2 Hinier potelt ergänzt v. Schubert 
sinngemäß errare; da aber auch mentiri oder ein anderes entsprechendes Wort aus- 
gefallen sein kann und ohmedies das vorhergehende qui unsicher ist, schien es angezeigt, 
die Lücke offen zu lassen. quia iultus ex fide uiuit und 9 Maledietus omnis qui 
pendet in ligno im Text durch doppelte Streichung hervorgehoben. 5 led fälschlich 
in et verb.; non undeutlich verb. 7 <ab ea) i. e. maledictione 8 Statt leu irrtüm- 
lich nur le. 11 placet 13 [cripitur 18 verdeutlichend wiederholt. 17 Das 
vor maledicti getilgte quod vor qui eingeschoben. 19/20 ne propris ex videretur 
21 amittit, s. W. A. 2, 517e. 


1 Hab 2, &. 6 Mt 5, ır. 7 maledictione Eras. 8v.10, 9 Deut 
21823. Die Gl. ord. zitiert Hieron. 361 ı, der an das Fehlen des a Deo bei Pils 
die Vermutung knüpft, daß in dem Text des Deut ein späterer jüdischer Zusatz zur 
Verunglimpfung der Christen vorliege (363 10). 10 etiam Christus Gl. ord. 
11 Gl. interl.: etsi apud homines ... 12 Ps 52, 6. 13 W. A. 2, 515 1. 

Lev 18,5. 14 W. A. 2, 515 17. Rm 10, 5. 17 Vgl. W. A. 2, 516 231. 
18 W.A. 2, 517 ı2Y. 21 Vol. W. A. 2, 5172. 6. 


24 3,13.14.15. 16 


dietio’: [3, 14] ut in gentibus! sc. effundenda benedictio Abrahae? Abrahe 
promissa fieret i. e. impleretur in Chrilto Ihelu: per Ihesum Christum ut 
expositio precedentis pollicitationem sc. [que] ad Abraham facta est de 
Gentibus Ipiritus sancti, qui est ipsa benedictio accipiamus non meritis 
operum, sed per fidem. [3, 15] Fratres: fecundum hominem dico: humana® 
loquor seu ut est apud homines tamen hominis quod tamen respectu 
testamenti Dei nullius est momenti confirmatum i. e. ratificatum telta- 
mentum* nemo Ipernit i. e. reicit aut detrahit aliquid ab eo aut fuper- 
ordinat. i. e. aliquid aliud addit5 [3, 16] Abrahae “autem’ dictae Iunt per 
modum testamenti promilliones sc. a Deo testatore, ideo multo minus 
spernende et femini eius. Christo digreditur exposicionis gratia Non 
dicit: et feminibus: ut non sit occasio errandi et extra Christum aliam 
iusticiam querendi, cum de solo Christo promissiones diete sint quali in 
multis: fed sc. dieit quali ini. e. ‘de’ uno et sc. sie dieit: femini tuo qui® elt 


1 Sicut enim Christus mortuus est, ut viveremus, ita “peccatum 
factus est, ut essemus iusticia’, et “maledictio’, ut essemus benedictio. 

®2 Benedictio enim Abrahe promissa est nihil aliud nisi gratia spiritus 
sancti diffundenda per Gentes in fide Christi. 

® Humana eciam similitudine [per]suadet ea, que dixit, arguens & 
minore ad maius. l 

* Dieit B. Ierojnimus “testamentum’ hoc loco pocius sonare “pactum’, 
ut est in Hebreo. Pactum enim inter vivos eciam agitur, testamentum 
verum proprie in mortuis, ut Hebreos 9.: “Ubi enim testamentum est, 
mors necesse est intercedat testatoris. Alioquin nondum valet, dum vivit, 
qui testatus est.’ 

5 Per apocopen loquitur i.e. per amputacionem. 

6 Eleganeia, quod non dieit: quod est Christus. 


1 Über in gentibus eine 3, der die gleiche Ziffer über Gl. 1 entspricht. 3 que 
fehlt, notwendig zu ergänzen. 5 Über per fidem noch einmal fe. per fidem 6 aput 
7 teltimenti 9 autem in großen Schriftzügen in den Text eingefügt (= 68). 11 !per- 
nande 14 Über qui eine kleine 2, der die gleiche Ziffer über Gl. 6 entspricht. 19 per- 
fuadet statt des deutlichen [uadet nach W. A. 2, 518 28. 23 Vbi elt teftamentum elt 
26.27 @l.5 u. 6 in großem Duktus. 27 quod non undeutlich über anderem Ansatz. 


1W. A.2,518 ıı. 1/2 Abrae sc. promissa Lyra. 4 W. A.2,518 ır. 
5 per fidem, non per opera Gl. interl. Gl. interl.: i.e. humanam consuetu- 
dinem. 6 Lyra: q.d. homo nihil sit respectu Dei. 8/9 Faber: superaddit; 
Eras.: addit aliquid. 9 autem add. Faber. 11 i. e. Christo Gl. ord., interl. 
und Lyra. 14 de Eras. 15 WAR 51681 WRıGCor b, 8. 17W.A.2, 
518 11. 19 W. A. 2, 518 art. 21W. A.2, 52133. Hieron. 36452; der An- 
fang der Gl. in genauem Anschluß an Eras. Ann. 515. 23W. A.2,52128. 

Hebr 9, 16 f. 26W. A. 2, 518 25. 


10 


15 


20 


25 


10 


15 


20 


25 


3, 16. 17, 18 25 


Chriftus. ut extra singularem Christum nulla prorsus sitiustieia presumenda 
[3, 17] Hoc autem dico:!i. e. si non intelligitis, quid ista velint iam dicta, 
ecce me ipsum expono clarius et dico: teltamentum confirmatum?'? a 
deo: antequam impleretur opere, verbo Dei firmatum quae poit qua- 
dringentos et triginta annos sc. post promissionem Abrahe factam, 
Gene. 12. facta elt “posita est’ lex: non irritum facit i. e. nee potest demere 


nec addere ei aliquid ad euacuandam promillio*nem. ut evacuet vel Bl. 6b 


abroget, quod tamen fieret, siiustieia legis esset [3, 18] Nam fi ex lege 
i.e. ex operibus et iusticia eius haereditas /? i.e. ut simus heredes per 
gratiam et filii Dei ijam non ex promillione.® cum lex et promissio tanto 
intervallo distent patet, quod non ex lege: Abraham autem per 
repromillionem non Moili per legem donauit gratuito dedit deus. 


1 Simul occurrit obiectioni, sc. tali: [ad] quid ergo data est lex? 
Immo videtur ad iustificandum data. Respondet: Si hoc est, tunc sine 
dubio lex irritum fecissettestamentum Dei. Quod est impossibile, cum nec 
hominis testamentum irritum fiat. 

2 In Greco habetur "testamentum preconfirmatum’, seu ut trivialiter 
“preautentisatum’, ut sic prepositio ‘pre’respondeat ad illam prepositionem 
‘pro’, ut sit sensus: si ‘pre’ et ante legem fuit autenticum seu firmum, 
certe per legem non est firmatum, multo minus post legem infirmatum. 

3 Grecus habet ulterius‘in Christum’ i.e.in adventum Ohristifuturum. 

4 Probatur, guod non “facit lex irritum’ etc. 

5 Eadem sententia Ro. 4. et 9.: “Si, qui ex lege, heredes sunt, exi- 
nanita est et abolita promissio. Lex enim iram operatur” etc. 

6 Lacius hec omnia ad Romajnos exprimit. 


2 Hoc und dico im Text leicht durchgestrichen, hinter dico ein Doppelpunkt in 
den Text eingefügt. 8 Über confirmatum eine 2, der die gleiche Ziffer über Gl. 3 ent- 
spricht. Gl. 2 durch Striche mit den Textworten [teftamen]tum confirmatum verbunden. 
5 Abrahee 6 Über lex des Textes die Verweisungsziffer 2, der aber keine Rand- 
glosse entspricht. 9 et operibus (Änderung nach W. A. 2, 520 31). iufticie 
12 gratuitu 13 tali quid 18 prepolitio] pre k. f. pro <per) prepolitionem 
19 <aut) et 23 <ad)> Ro: 23/24 ex [inanita elt diabolica promillio (!). 
25 Auch @l. 6 u. 8. 26 @l. 2 (wie 8. 24 Gl. 5 u. 6) in den großen Schriftzügen, mit 
denen sonst nur Verbesserungen des Vulgatatextes bezeichnet werden. 


5 a promissione facta Abrae Gl. inierl. 6Gen 12,27f. posita est Eras. 
Ann. 515. 9W. A. 2,520 31f. ex operibus legis Gl. interl. 12W.A.2, 
5216. dedit Faber. 17 Faber in der Übers.: praeauthoratum; im krit. 
Kommeni.: praeconfirmatum. Lex. graecolat.: xvodow authentico (= authentizo). 
21 in Christum add. Eras. mit Hinweis auf den Text des Ambrosiaster; Faber: in 
Christo. 22 Vgl. W. A. 2, 520 34. 23 W.A.2, 520351. Rm4,1ı14; Rm 
9; vgl. den Hinweis auf Rm in der Gl. ord. zu v. 19. 


96 3, 19. 20. 21. 22 


[3,19] Quid! igitur lex? valet lex, si ista sunt vera ? Propter tranigrellionem 
polita elt:? i. e. “ut abundet peccatum, quod sine lege mortuum erat’, 
Ro. 7.3 donec ueniret femen i. e. Christus et sui, et cessaret lex cum ipsa 
transgressione cui promiferat: non a transgressoribus legis per merita 
impetratum fuerat ordinata disposita seu tradita per angelos non ut per 
legis autores in manu potestate mediatoris. futuri Christi, quia angeli 
fuerunt ministri, Christus autem autor legis date [3, 20] Mediator autem 
unius non eit: alicuius, qui est unus et solus, sed omnino duorum deus 
autem unus elt. ergo non habet opus mediatore [3, 21] Lex* ergo sc. estne 
aduerfus promilfa dei? sic enim videtur, si causa transgressionis est posita, 
cum transgrejssio iram pocius quam gratiam mediatur Ablit. q.d. pocius 
pro promissis est Si enim data elfet lex sicut superbi presumunt quae 
poflet viuificare: nunc autem pocius “occidit’, Ro. 7.: “Lex per peccatum 
me occidit? uere ex lege elfet iulticia. [3,22] Sed non est “adversus promissa 
Dei’, quia conclufit feriptura sc. per legem ipsam omnia omnes homines 
fub peccato:5 ut humiliati et peccatores se agnoscant ut sic humiliatis 


1 Obieit sibi ipsi aliorum motivum: videtur enim lex superflua, immo 
inutilis, si non iustificat. 

®2 Ponitur et causa et effectus. 

3 Eadem sententia Ro. 5.: “Lex subintravit, ut abundaret delietum?, 
hoc est, ut invenirentur rei per cognitionem legis et non-impletionem et 
scirent, quod adeo sine meritis sola gratia venisset benedictio illa, ut eciam 
iram pocius per legem meruerint. Hec mens beati Augusjtini, licet con- 
trarie sapiat beatus Ierojnimus. 

* Aliud motivum illorum, ut clarius exponat, quod dixerat legem 
propter transgressionem positam. 

5 Ut Deutro. 27. superius adducta: “Maledietus omnis’ ete. et Roma. 3. 
latissime disserit ex psal. 13., quomodo homines sint sub peccato. 


1 Über Quid eine 3, der die gleiche Ziffer über Gl. 1 entspricht. 11 mediatur 
eindeutig, aber vermutlich Hörfehler. 12 Si bis 14 iuftieia Text in Klammern gesetzt. 
17 enim unsicher, vgl. Abhandlung z. St. 18 iuftificat <2.) 19 Vor @I.2 (s. 
2. 8.2525) klein polita ete., was als bloße Textverweisung nicht wiederzugeben war. 
20 [ubintrabit 22 <p> benedictio 


2W.A. 2, 522 251. Rm 7,8 (5,20). 6 in potestate Christi Gl. ord. 
und Lyra. ?7Gl.ord.: ministerio angelorum. 11/12W.A.2,52426. 12 Der 
Gegensatz superbia— humilitas beherrscht die Auslegung des ganzen Konieztes 
bei August. 2122 1ı—2124 32. 13 Rm 7, 11 (frei). 15 omnes homines Gl. 
ord. zu v. 21. 20W.A.2, 522 ı3. Rm 5, 20. 23 August. s. o. zu Z. 1271. 
24 Hieron. s.zu S. 83 10. 27 Deut 27,26. Rm3, 9tf., in der Gl. ord. zitiert. 
2832Ps:13,8: 
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3, 22. 23. 24. 25. 26. 27 27 


per legem promillio gratia iusticie ex fide<:> Ihefu Chrifti daretur credenti- 
bus. sic enim lex humilibus est pro promissis Dei, superbis autem “adversus 
promissa Dei’, quia illos facit suspirare ad gratiam, hos inflat propria 
iusticia contra gratiam [3, 23] Prius! autem quam ueniret fides/ quam lex 
requirebat fub lege cuftodiebamur: ad hoc enim valuit lex, ut nos violenter 
velut incarceraret concluli non enim eramus liberi, sed in servitute legis 
timore penarum constricti in eam fiden sive usque ad, dum quae reuelanda 
erat. quia et sub lege habebatur in multis sanetis oceulta [3, 24] Itaque 
propter hanc similitudinem custodie lex pedagogus quod nomen est 
custodis puerorum ? nolter erudiens ad gratiam fuit in Chrifto: melius‘in’i.e. 
“ad’ sive “usque ad Christum’ ut ex fide quia ex lege facti fueramus iniusti 
et rei iultificemur. melius “iustificaremur? [3, 25] At ubi uenit revelata est 
fides: iam “amplius’ non fumus fub pedagogo. sed sub patre ipso, ut 
sequitur i.e. non sub lege, sed gratia [3, 26] Omnes enim filii Dei 
eitis per fidem quae eilt in Chrifto Ihefu. ergo dixi: "sub patre, non sub 
pedagogo’, quia filii, ac per hoc iam eciam ipsius pedagogi estis domini, 
ut supra. Et 1.Corin. 10.: “Deo gratias, qui dedit nobis vietoriam per 
Dominum nostrum Ihesum Christum.’” Quia per Christum super legem 
triumphamus, sine quo sub lege captivi servimus [3, 27] *Quicunque 
euiuseunque gradus, eonditionis et persone enim in Chrilto Ielu baptifati 


1 Declarat, quomodo lex non sit “adversus promissa Dei’, immo 
valuerit ad promissa Dei, dum humiliat superbos et ad gratiam suspiran- 
dam cogit. 

?2 Sicut puer sub pedagogo relictus est a patre multis subiectus ter- 
roribus et regulis pedagogi, que tamen ideo non super eum sunt, ut in 
illis eonsidat et permaneat, sed ut per hec ad subiectionem patris et here- 
ditatem paretur. 


1 Hinter fide irrtümlicher Doppelpunkt des Druckes getilgt. 5 i.e. ad hoc 
enim (s. Abhandlung 8. 38). 7 Zu dum wäre sinngemäß etwa revelaretur fides 
zu ergänzen. 9/10 non elt cultos (Änderung nach W. A. 2, 528 ır). 10 melius 
| ini.e. | ad 13 ampliuus (= amplivus) 16 ac undeutlich (at?) 17 et 
fupra vt 18 dominum irrtümlich gestrichen. 21 immo undeutlich verb. 


2/3 Vgl. W. A. 2, 525 211. 6 Vgl. W. A. 2, 527 ar. Zu incarceraret 
vgl. Hieron. 367 38: Lex ... arguit eos peccatores, quibus ... in carcerem 
data est. 11 ad Christum Faber, Eras. 12 iustificaremur Eras. mil 
Hinweis auf den Text des Ambrosiaster. Lyra: tempus fidei revelatae. 
13 non amplius Faber, Eras. 17 1 Cor 15, 57. 20 Gl. interl.: cuius- 
cumque conditionis vel sexus, vgl. die Augustinstelle unien S. 85 23 und Lyra. 
24 Vgl.W. A. 2, 529 4—8. 


Bl. 7a 


28 3, 27. 28. 29 


eitis/ Chriftum induiftis.! et ideo: [3,28] Non elt iudaeus i. e. nemo est 
Tudeus in Christo neque graecus: nemo est ‘gentilis’ in Christo non elt 
feruus nemo est servus in Christo neque liber: nemo est liber in Christo 
non elt malculus neque foemina.? exclusis omnibus istis personis®? Omnes 
enim uos unum Grecus “unus’, sc. Christus eltis in Chrilto Ielu. [3, 29] Si 
autem vos chrilti: quia unum in Christo ergo femen Abrahae eltis quia 
Christus est semen Abrahe, vos autem unum cum Christo fecundum pro- 
millionem i. e. secundum quod sonat promissio haeredes. quia, ut supra, 
“Abrahe diete sunt promissiones et semini eius’. 


ns 


1 Ac sic vos exuistis. Ideo iam non estis, quod fuistis, sed aliud, sc. 
Christus, quia “vivetis vos iam non vos, vivit vero in vobis Christus’, ut 
supra 2. de se ipso dieit. 


2 Q.d. iste persone faciunt differentias foris, sed intus in spiritu sine 
omni differentia et persona unum estis. 


3 Eodem modo dicendum de alia quacungque persona hominum, quia 
‘Deus personam hominum non respicit’. Ergo non est sacerdos neque 
laicus, non est canonicus neque vicarius, non est dives neque pauper, non 
est Benedictinensis neque Carthusiensis neque Minor neque Augustinensis, 
non est huius vel huius euiuscunque status, gradus aut ordinis. Omnia 
enim hec talia sunt, ut non faciant fidelem, si assint, nee infidelem, si 
desint, immo frequenter magis impediunt christianum, dum assunt, ut 
patet in huius seculi perditissimis moribus, ubi superbissimorum hipo- 
ceritarum velut maria et flumina inundant gloriantium de professionibus 
suis contraque invicem miro furore digladiancium. 


17 nec non elt diues 22 perdiditilfimis 24 furore noch einmal deut- 
licher daruntergeschrieben. 


2 gentilis Faber. 5 unus Faber, Eras. 6 August. 2125 30; Am- 
brosiater 358 53; Eras. Ann. 516. 9 v. 16, in der Gl. interl. zitiert, die 


ihrerseits auf Hieron. (370 2) verweist. 12 Gal 2, 20. 15 W. A. 2,530 22-26. 
16 Gal2, 6. 
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4,1.2.3.4 29 


CAPITVLVM QVARTVM. 


c.S. Oiltendit apoitolus ceifationem legalium per duas fimilitudines 
interpolita Galatharum ingratitudine. 

[4,1] DIco? autem: hoc, quod de heredibus dixi, sie volo intelligi: 
Quanto tempore “quam diu’ haeres paruulus puer seu infans eilt: nihil 
differt a leruo: quia eque non habet potestatem sicut servus in bonis 
paternis cum licet fit dominus omnium: servus autem nullorum dominus 
[4, 2] led fub tutoribus qui eum defendant et actoribus i. e. “procuratori- 
bus’, qui rem pro eo administrent eit ulque ad praefinitum tempus a 
patre. [4,3] Ita spiritualiter et in gratie bonis et nos cum elfemus ante 
gratiam et tempore legis paruuli/ temporalia sapientes sicut parvuli res 
ludicras lub elementis? mundi i. e. sub istis visibilibus et figuralibus eon- 
strieti eramus leruientes: “in servitute” et omnino servi [4,4] At ubi 
uenit plenitudo sc. prefinita a patre nostro *temporis; milit deus* et inde 


1 Magis placet Ieronimus in tota hac epistola quam Augustinus. 

®? Hec similitudo apte sequitur precedentem de pedagogo et est 
similis ei. Apostolus enim instat et eadem inculcat Galatis nimio zelo 
accensus contra observatores legis. Nectitur autem cum precedentibus, 
quia dixerat “heredes esse secundum promissionem’. Ideo hoc ipsum 
lacius declarat dicens: 

3 Empedocles primo posuit quattuor elementa, et sic hunc usque 
in diem insignis [est]. 

* Hie etiam notandum, quod subocculte simul predestinationem 
coexsequitur. Alioquin debuit pocius dicere: at ubi Deus misit filium suum, 


7 Nach licet ist fit dominus om ... getilgt (beim Nachschreiben zu spät erkannte 
Textworte); ebenso 8 et actoribus nach defendant (nicht getilgt). 13 <gentes) in 
feruitute 17 <hec) eadem zelo vor getilgtem lerio 22 inligenit Die ganze 
Glosse dürfte eine flüchtige Bemerkung außerhalb des Diktats sein, da L. diese Deutung 
der elementa ablehnt (s. u. 8. 863). 23 @l. 4 noch auf Bl. 7a. 24 at k. f. ad 


5 quamdiu Eras. 6W.A. 2, 531er}. 7Gl. inierl.: quamvis 8 pro- 
curatoribus et actoribus Italatext Auguslins, 21267. Eras. Ann. 516. 13 Faber: 
servitute astrieti; Eras.: in servitutem adacti. 14 W. A. 2, 534157. Lyra: 
plenitudo temporis i.e. a... patre diffiniti. 15 Wohl eine Bemerkung L.s 
außerhalb des Diklais. 16 Vgl.W. A. 2, 53124. Zu similitudo vgl. August. 
2126 11. 21/22 S. o. den texikrit. App. und vgl. W. A. Tischr. 4, 639 23. Dort 
wird Empedokles als Beispiel welilicher Wiß- und Ruhmbegierde angeführt 
(Nachweis durch G. Buchwald). Haupisielle bei Aristoteles Meiaphys. A, 3, ed. 
Bekker 2, 984 8. 23 W.A. 2, 539 14. 


Bl. ?b 


30 4, 4.5.6.7 


Christus vocatur “angelus’ et “apostolus’, quia missus et nuncius filium 
fuum ut sine opere hominum natus intelligatur factum ex muliere: ut 
tamen “factus’ homo intelligatur factum fub lege:! cum legis esset dominus 
et nihil ei deberet [4, 5] ut eos qui lub lege erant i. e. omnes, nullus enim 
legem implere potuit sine Christo redimeret:? sc. a peccatis, que per 
legem erant ut adoptionem filiorum sc. sic per ipsum filium naturalem 
reciperemus. i. e. donante Deo per gratiam [4, 6) Quoniam autem bene, 
quamvis in Greco non est positaista particula eltis filii dei: sc. a servitute 
illa redempti milit deus Ipiritum filii fui? i.e. sanctum, qui a patre et 
filio procedit in corda ueltra corda enim sunt vascula spiritus clamantem: 
i. e. facientem clamantes Abba relativa sicut pater et filius pater. quod 
est filiorum, ubi servi pocius iudicem vel dominum in timore vocant 
[4, 7] Itaque® concludit, quod simus ... iam ulterius non elt feruus: qui 
timore cogitur fed filius: qui amore liberatur quod li filius et haeres 


venit plenitudo temporis. Non enim tempus feecit filium mitti, sed econtra 
missio filii fecit tempus plenitudinis. 

1 Sie 1.Co.9. et Apostolus: “Factus sum iis, qui sub lege sunt, quasi 
sub lege essem, ut eos, qui sub lege erant, lucrifacerem.’ Quod utique non 
simulatorie, sed vero corde, non necessitate sui, sed dilectione aliorum fecit. 
Alioquin et Christus simulator esset, cuius opera sunt veritas; hoc quod 
esset absurdum. 

2 Nos sumus redempti i. e. adhuec redimimur. 

® Et hic quoque inverse loquitur. Nam ideo pocius effieimur filii, 
quia spiritus mittitur, quam econtra. Spiritus enim faecit filios, non filii 
spiritum mitti faciunt, nisirespiciatur ad aeternam predestinacionem, ubi 
sumus eciam filii, antequam spiritus mittatur. 

* Magnificat gratiam in Galatis, ut vehemenecius revocet, immo 
arguat ingratitudinem reverteneium ad iusticiam propriam. 





3 facdus (/) 11 relatiua etc. (a. r. R.) scheint verdorben, vielleicht auch an 
falscher Stelle. 13 Nach [imus scheint der Rest des Satzes verloren. 14 qui cla- 
more (/!) liberatur 17 is qui 23 Etid | Hic | quoque 26 mittatur <Itaque 
concludit quod fimus), s. Z. 13! 27 @l. 4 richtig bei Z. 13, aber durch zwei 3 zu Sed 
v. 8 verwiesen. 


6 Zu filium naturalem vgl. August. 2126 56 sowie Gl. ord. und Lyra. 
7/8 autem haben Faber und Eras. Dagegen bemerkt dieser wie Faber das Fehlen 
des folgenden Dei. Es ist ein Irrtum L.s anzunehmen. 9/10 Die Gl. ord. bringt 
ausführliche Välerzitate zu der processio a patre et filio; Lyra: ... eo quod pro- 
cedit ab utroque. 11 i. e. clamare facientem Lyra. 13 Faber: quare non 
“amplius’. 17 1 Cor 9, 19f., von Hieron. (zu 4,8) zitiert 375 sı. 3767. 
28 Lyra: Hic arguit Galatharum ingratitudinem ... 
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4,7.8.9.10. 11.12 31 


bonorum futurorum per deum. Grecus melius habet: “et heres Dei per 
Christum’ [4, 8] Sed tunc sc. ante gratiam quidem ignorantes! deum quia 
gentiles carne demersi hisi. e.idolis et demonibus qui natura non funt dii sed 
sola opinione et errore hominum feruiebatis. sc. impendendo eultum Deo 
vero debitum [4, 9] Nunc autem tempore gratie cum cognoueritis sc. per 
infusionem lueis et gratie spiritus deum: imo cogniti litis? a deo: sc. effectu, 
licet eterno verbo semper cogniti fuerint quomodo sc. a tanta cognitione 
et gratia conuertimini iterum ad infirma quia non prosunt et egena quia 
pocius hominum egent quam econtra elementa: i. e. temporalia illa legis 
et figuralia quibus denuo “iterum?’ feruire vultis? cum sitis liberi ab illis; 
ergo voluntas sola in vicio est, cum nemo vos cogat, sed vos vultis 
[4, 10] Dies hee ingquam elementa obleruatis sc. secundum ritum legis 
et menies sc. novilunia et tempora sc. penthecosten et similia et annos. 
sc. septenos et quinquagenos, ut est in lege? [4,11] et ideo Timeo sc. 
propter vos et vestrum periculum ne forte? fine caula “frustra’ laborauerim 
in uobis. evangelizando in vobis [4, 12] Estote ficut ego: sc. liber et nulla 
lege subiectus quia et ego sc. tunc ficut uos. eciam liberi Fratres® oblecro 


1 Ignorancia non excusat, ut philosophi nostri tradunt. 

® Actio Dei est passio nostra. 

3 Quanguam hunc textum sancti patres detorserint ad superstitiosas 
observationes dierum Egipciorum et mathematicorum, similitudinis 
gratia hoc fecerunt. Alioquin proprie textus seu littera de ritibus et 
ceremoniis legis intelligitur. Nihil autem refert, sive iudaice sive gentiliter 
per superstitiones gratie resistatur. 

4 “Forte” dicit, quia dubius est, an reduci possint ad gratiam. 

5 Quia in precedentibus aspere Galatas arguerat vocans “insensatos’, 
cito translatos, item “Christum in eis crucifixum’, hie nune incipit rursum 


3 demonibus k. f. demonijs 13 Nach annos Druck irrtümlich Kommastrich. 
15 periclum 18exculet tradent 22litteram 24 [uperltiones gratia 27 in eius 


1 Vgl.W.A. 2, 537 9, wo Hieron. 374 40 erwähnt isi. et haeres Dei per 
Christum Faber. 2 Lyra: ante conversionem vestram. 8 idola Hieron. 
375 13; cuiusmodi sunt idola Lyra. 8/4 sed sola eic.W. A. 2,537 26. 4/5 Zu 
Deo vero vgl. August. 2128 32. 10 Faber: quibus e sursum iterum .. 
13f. Vgl. Sch. S. 90 2111. 14/15 Faber: Timeo vobis. 15 Zu periculum vgl. 
August. 2130 26. frustra Faber. 18 W. A.2,538 24}. Vgl. Sch. 89 2 ft. 
19 Vgl. Sch. 90 1}. 20 sancti patres, wohl Augusiinus und Hieronymus; 
August. 2130 32: a mathematieis; 34: diebus quos Aegyptiacos vocant; Hieron. 
(zu v. 81.) 376 s: ab idolis, quibus in Aegypto assueverant. 26Vgl.W.A. 
2, 543 221. Gal 3, 1; zur Partition vgl. Lyra, der dann auch das Beispiel des 
Wein und Öl brauchenden Samariters (vgl. S. 32 165.) verwendet. 27 Gal 3,1. 


32 4, 12.13. 14.15 


uos nihil me leliltis. q. d. nolite putare, quod ista scripserim tanquam 
lesus a vobis; ideo net vos exasperemini, quia non vos, sed errorem Cor- 
ripui [4, 13] Seitis autem quod est signum me a vobis non esse lesum quia 
per infirmitatem carnis cum laborarem multis passionibus et persequu- 
B1. 8a tionibus euangelizaui uobis *iampridem: tunc seu primo [4, 14] et tenta- 
tionem ueltram in carne mea non Ipreuiltis: i. e. passiones illas et perse- 
quutiones meas, quibus moveri poteratis ad respuendum verbum et me 
ipsum! neque relpuiltis/ sicut facerent carnaliter sapientes Ted licut 
angelum dei excepiltis me i.e. maxima reverencia, cum magnum fuisset, 
si ut hominem bonum excepissetis ficut Chrilftum Ihelum. ipsum Dominum 
et autorem angelorum ethominum, et sie non maiore reverencia potuissetis 
[4,15] Vbi elt ergo cum tales tunc fueritis beatitudo veitra?? ea ipsa 
reverencia, qua pre ceteris beati eratis Teltimonium enim perhibeo 
uobis:? nedum conqueror me esse lesum, quia et testis sum charitatis 


blande et leniter eos mitigare, ne nimium exasperati odium contra 
eum conciperent. Sic boni predicatoris officium est, non tantum 
vinum, sed et oleum infundere, et boni medici, non tantum vulnus 
scindere, sed et unguento mitigare. Et ille est familiaris modus lo- 
quendi Apostoli. 

1 Tota enim ratio non credendi et respuendi verbum Dei est, quod 
non venit nisi per abiectas et passionibus deditas personas. Venit enim 
sapientia Dei in stulticia, virtus in infirmitate, pax in cruce et breviter 
verbum in carne. Ideo insignis est hec laus Galatarum, quod iis non 
sunt moti ad respuendum. 

2 Verecunde pocius dieit “beatitudinem’ eorum quam reverenciam 
sui, ut ostendat non se gloriam suam querere, immo reverenciam sui esse 
bonum et beatitudinem eorum, quam tamen nunc amiserant per pseudo- 
apostolos. 


® Loquitur autem hiperbolice. 


2 exalpiremini 9 <i.e. cum) i.e. maxima 14 claritatis (so) k. f. veri- 
tatis 18 Nach mitigare Schlußklammer; Et ille etc. steht von dieser Glosse völlig 
getrennt wie der Anfang einer neuen Glosse, deren Fortsetzung dem Schreiber entgangen 
sein könnte. 20 enim ü. d. Z. non) relpuendi 23 quod is 25 @l. 2 teil- 
weise interlinear. 29 hiperpolice 


4W. A. 2,544 9. 35. Hieron. 38123; persecutiones auch Lyra zu 4, 12. 
5 euangelizavi vobis prius Faber. 7 Vgl. W.A. 2, 544 29. 32. 9 Vgl. 
W.A. 2, 544 27. 16/17 Le 10, 34. 18 Vgl. W. A. 2, 546 1397. 25 Vgl. 
W.A. 2, 545 28. 26 W. A. 2, 545 34. Hieron. 382 13, darnach Lyra. 
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4,15. 16.17. 18, 19 33 


vestre et reverencie quia li fieri potuillet si opus fuisset oculos! ueltros 
eruilfetis? et dediffetis mihi. [4, 16] Ergo cum ergo tales tunc fueritis in 
me et ita vobis placerem, nunquid nune displicere debeo ? inimicus uobis 
factus lJum/ verum dicens uobis? i.e. quia corripio vos et veritatem 
spiritus contra supersticionem littere loquor [4, 17] Emulantur emulatio 
invidia ex amore coacta® uos diligunt quidem seu zelant non bene: quia 
“non secundum seientiam’ * fed excludere a Christo et gratia alienos facere 
uos uolunt: ut illos emulemini. imitemini iustitia propria humanos 
magistros [4, 18] Bonum® autem emulamini si omnino emulari vultis in 
bono femper /® tantummodo ‘in re bona’ et nunquam in mala et idest 
non tantum cum praelens [um apud uos. non enim arguit sinceram 
emulationem, si etiam absente magistro perseverent [4,19] Filioli mei 
quos iterum parturio/”? i.e. erucior et anxius sum ad reducendos vos 


1 Hec hyperbole secundum verborum faciem est. Suboblique tamen 
reprehensio est, quod sc. tunc “oculos suos’ i.e. sensum suum libenter 
submiserunt, ut docerentur, nunc pocius receperunt. Iste enim “oculus’ 
est, quem Dominus iussit “erui et proici’, Majtth. 5. 

2 “Proice oculum tuum 4 te’ i. e. magistrum tuum in evangelio ... 

3 Emulari est invidiosus amor. 

4 Occeulte obiectionis elisio, se. si dicerent, quia pie intenderent, a 
quibus docebantur. 

5 Iterum occurrit excusationi, si dicerent: nemo debet esse magister 
suus et facere, “quod sibi rectum videretur’, Deu. 12.; ergo alios de- 
buimus emulari. Respondet: Verum est, sed non in omnibus, ut 1. Tessa. 
5.: "Omnia probate; quod bonum est, tenete.’ 

6 Grecus melius habet: ‘Bonum autem est emulari in bono semper.’ 

? Ostendit se maternum affeetum habere in eos. Hoc enim debent 
prelati suis subditis. 


3 nunquid tunc 5 [uperltionem, ciübergeschrieben, je zwei feine Sriche über 
und unter der Auslassung. 6 <a?» diligunt | quidem | feu 10 ideft doppelt. 
14 hyperpole faciem undeutlich verb., darüber ci [upoblique 18 Die Glosse 
ist ohne Zweifel verstümmelt; man erwartet zu magiltrum ein Adjektiv wie fallacem 
19 Emulare 20 Gl. 4 beginnt interlinear. Hinter intenderent ist ii hinzuzudenken. 


1 Vgl.W. A. 2, 545 37. 5.19 Zu emulatio vgl. Sch. 92 16 ff. 6W.A. 

2, 546,33. Faber: zelum habentad vos. 7Rm 10,2. 8 W. A. 2,547 21.23. 

imitemini Augusi. 213151 und Lyra. 10W._A. 2, 547 36. 14W.A.2, 

545 38-546 4. 17.18 Mi 5, 29. 20 W.A. 2, 546 23-32. 23 Deui 12, 8. 

24 W.A. 2,5487. 1 Thess 5, 21. 26 Nach Eras., nur in bono nach Faber; 
Eras. hat dafür in re bona; 8. 0. Z. 10. 27 Vgl. W. A. 2, 548 16. 
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34 4,19. 20. 21. 22, 23 


donec formetur qui “in vobis crucifixus est’, ut supra tercio Chriltus i. e. 
cognitio Christi seu gratia in uobis. [4, 20] Vellem autem elfe apud uos modo 
et mutare uocem meam /! de litteris in verba, quia vox viva non solum 
apcius, sed etiam foreius docet quoniam confundor in uobis. i. e. perturbor 
et nescio, an magis blandiri vel corripere debeam per litteras [4, 21] Dicite? 
mihi qui fub lege vultis elfe? Legem non legiltis? Grece “auditis’ 
[4, 22] Scriptum eit enim Gene. 16. et 21. quoniam Abraham duos filios 
habuit: non tantum duos, sed quosdam duos unum sc. Ismael de ancilla: 
Agar *et unum Isac de libera. Sara [4, 23] Sed qui de ancilla: Ismahel 
fecundum carnem natus elt/ ? sine promissione eciam viribus naturalibus 


1 Beatus Iejronimus: “Scriptura divina edificat etiam lecta, sed 
multo magis prodest, si de litteris vertatur in vocem.’ Veruntamen melius 
sic intelligere, quod presens posset mutare vocem, nunc aspere nunc 
blande loqui, secundum quod videret his utile. Hoc enim per litteras 
fieri non potest. Si enim nimium obiurget, timendum est de obstinatione; 
si autem nimis blandiatur, timendum est de frustranea suasione. Utrunque 
autem presens apte posset mutare, temperare et moderare. 

° Arguit contra presumptionem eorum probans, quod legem non 
intelligunt, qui de lege gloriantur, ac si diceret: Si vere legem intelli- 
geretis, utique non "sub lege esse’ velletis. Lex enim docet Christum et non 
se ipsam, ut ad Ro. 3. et Ioannis 5.: “Ile enim testimonium perhibent 
de me.’ Et “Moises de me seripsit.’ 

® Non quod neget etiam Isac esse de carne natum, quum utique 
esset semen Abrahe, sed quia, ut Ro. 9. et supra 3.: “Non filii carnis, sed 
filii promissionis estimantur in semine.’ Quia impossibile erat Isaac nasci 
“secundum carnem’ i.e. virtute carnis, sicut Ismahel natus erat. Quo 
significatum est impossibile esse fieri filium Dei per nativitatem carnis. 


9 Ilac so. Ara st. Sara 12 ferunt tamen 14 viderent 16 nimis 
blandiatur auf Rasur, undeutlich verb. frultrania 17 temporare (so) <etc.)y 
et t moderare 18 Verweiszeichen zu Dicite 19 <q» ac 19/20 intelligeretis k. 
f. diligeretis 21 ille k. f. illj 23 Ilac so. 25 Vor [emine Rasur. 27 <vi- 
uere) fieri 


1Gal 3,1. 3 Hieron. 386 31: Magnam siquidem vim habet vox viva... 
4W.A. 2, 549 ıı. Eras. Ann. 517 handelt ausführlich über änogoöuaı. 
6W.A. 2,549 19. Faber und Eras.: auditis; der leiziere erwähnt Ann. 517 
die bei Hieron. 387 49 vorkommende Lesart audistis, vermutet aber in ihr eine Ver- 
derbnis. “Gen 16, 15, 21,32. 8 Auf die Mehrzahl der leiblichen Söhne 
Abrahams machl August. 2132 53 jf. aufmerksam. 10 W. A. 2, 549 331. 
11 Vgl. W. A. 2, 548 31—-549 2. Hieron. 386 277., in der Gl. ord. benutzt. 
21 Rm 3,21. Joh 5, 39. 46. 24 Rm 9,8. 


10 


20 


[>11 


10 


15 


20 


25 


4, 23. 24. 25. 26. 27 35 


carnis natus est qui autem de libera/ Isac per repromillionem [:] non 
secundum carnem, quia miraculose de senibus et sterili carne [4, 24] quae 
funt per allegoriam i. e. alieniloguium, Genejsis enim in textu non scri- 
buntur allegorice, sed historice dieta. dieuntur nunc a me Haec enim funt 
duo teltamenta: in duobus filiis allegorice significata vnum quidem in 
monte Sina: quia ibi lex in testamentum data in feruitutem generans / 
sub lege et peccato, quia lex non solum non potuit liberare a peccato, 
sed eciam magis subiecit peccato quae eilt Agar.! hoc testamentum est 
significatum per ancillam Agar [4,25] Sina enim mons eilt in Arabia / 
deserta qui coniunctus “confinis’ seu “conterminans’ elt ei/ quae nunc elt 
visibilis Hierulalem: sc. ad litteram et feruit sub lege et peccato est cum 
filiis fuis. cum omnibus Iudeis [4, 26] Illa spiritualis autem quae furfum 
sc. in Deo abscondita elt Hierulalem: non servit, sed libera elt/ per 
gratiam, non [sub] peccatis et lege quae eilt mater noitra/ omnium 
fidelium [4,27] ficut feriptum eit/ Isaie 54. Laetare o Ecclesia, celestis 
Ierusalem Iterilis quae non paris /? sc. filios in servitutem erumpe exulta 
pre gaudio et clama quae non parturis: sc. filios legis et peccati quia 


1 Har in Hebreo idem est, quod “mons’. 

?2 Quattuor terminos designat Apostolus mira permutäacione con- 
trarios, sc. est sterilis et tamen habet filios, estfecunda et tamen non habet 
filios; hoc totum propter hec duo, sc. gratiam et legem. Lex enim 
copulata sinagoge facit simul fecundam filiis peccatoribus et sterilem 
filiis iustis; econtra gratia copulata Ecclesie facit quidem viduam et 
sterilem in filiis peccatoribus, sed fecundam in filiis gratie. Ergo illius 
fecunditas mala et huius sterilitas bona, et econtra illius sterilitas bona 
et huius fecunditas mala, immo nulla. Sic et Ro. 7. appellavit legem 
“yirum’. Ita et 1. Regum 2.: “Donec sterilis peperit plurimos, et que 
multos habebat filios, infirmata est.’ 





1 Lac so. Satzzeichen nach repromillionem fehlt. 6 quia vbi datum 
7 peccata 13 [ervid 14 non peccatis 18 Arin hebreo 22 populata, c über- 
geschr. 27 ita et lregum 2 rechts von der Egl. interlin., mit Einschaltungszeichen. 


2W.A.2,549 35. 5519. cum ambo parentes senuissent August. 2133 16. 
3 W.A. 2, 549 art. 6 Lyra: quia vetus testamentum fuit ibi data... 
8 W.A. 2, 553 15. 10 Vgl. W. A. 2, 553 2 confinis Eras. (auch Hieron. 
39047), conterminus Hieron. 390 27 1. 10W.A.2,55237. 5533. 14 omnium 
nostrum Faber, Eras. 15 Jes 54,1. civitas coelestis Gl. ord. 20Vgl.W.A. 
2, 555 107. 25 Das echt Luihersche Begriffskreuz führt in der zweiten Saltz- 
hälfte (von econtra an) zu einem von L. nichl bemerkten Widersinn. 26/27 W. 
A. 2, 558 4. 556 187. 27. Rear, 248 Feyg2,.5: 

3*+ 


36 4, 27.28, 29.30.31; 5,1.2 


multi sunt filii deferte Ecelesie sterilis magis quam eius sinagoge quae 
habet virum. legem [4, 28] Nos autem fratres lfecundum Iiaac exemplar 
vel similitudinem Isaae promillionis filii non legis neque carnis fumus. 
[4, 29] Sed quomodo tunc is qui fecundum carnem natus fuerat / Ismahel, 
qui fuerat secundum carnem natus et non secundum promissionem 
perfequebatur! eum Isaac qui lecundum Ipiritum: secundum promis- 
sionem ita et nunc. carnalis prosequitur spiritualem [4, 30] Sed quid diecit 
fcriptura? sc. proferens senteneiam Genesis 21. Eiice ancillam et filium 

B1.9a eius. Ismahelem sunt verba Sare ad Abraham Non *enim haeres 
erit sicut presumit filius Ismahel ancillae cum filio meo Isaac libere. 
[4, 31] Itaque fratres non fumus ancillae filii / ut serviamus legi led libere / 
ut serviamus Deo qua libertate nos Chriftus non nos nostris justieiis 
liberauit. 


CAPITVLVM QVINTVM. 


C. S. Inducuntur Galat<hye legalia non obleruare propter eualionem 
malorum: deinde ex confecutione bonorum: et diltinguuntur opera carnis 
et Ipiritus. 

[5,1] STate? sc. in libertate iam dieta et nolite iterum iugo Teruitutis 
quia in lege | et | timore servili premuntur contineri. implicari [5, 2] Ecce 


1 Non habetur in textu genus persequutionis expressum, quia diecit, 
quod Sara videbat ludentem Ismahel cum Isaac filio suo, et statim se- 
quitur: “Eiice ancillam’ etc. Apparet autem hunc lusum fuisse, ut Beatus 
Ieroniimus etiam sensit, eam persequutionem, qua videbatur Ismahel 
opprimere Isaac et sibi vindicare hereditatem Abrahe excluso hoc Isaac. 
Hoc enim videntur sonare verba Sare, quando dieit: “Non erit heres’, 
q. d. dignus est eiectione, secundum Scripturam: “Hereditas, ad quam in 
principio festinatur, in fine benedictione carebit.’ 

?2 Grecus textus sie incipit capittulum istud: “Libertate igitur, qua 
nos Christus liberavit, state et nolite’ ete. Noster autem translator male 


15 Das h in Galathe radiert. 19 et übergeschr. feruile 24 apprimere 
27 feltinat 


1 synagogae Gl. ord. und Lyra. 1/2 Gl. ord.: Synagoga virum habuit 


i. e. legem. 3 ad similitudinem eius (sc. Isaac) Lyra. 6 Lyra: Isaac, qui 
natus erat secundum promissionem ... 8 Gen 21, 10. 19 Vgl.W.A.2, 
560 36. Eras.: ne... implicemini. 20W.A.2, 558, 16—24. Gen 21,9. 


22 Hieron. 392 39. 66; die Gl. ord. bielet enisprechende Auslegungen Augustins. 
Vgl. auch Lyra und Burgensis add. 2. 26 Prov 20, 21. 28f.Vgl.W.A.2, 
559 28-30. Libertate eic. in freiem Anschluß an den Text von Faber und 
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5,2. 3.4.5 37 


ego Paulus quem tanti prius estimastis, ut supra dico uobis/ quoniam fi 
eircumeidamini/ non quia eircuncidantur, sed quia necessarium putent 
Chriitus uobis nihil proderit.! quia in eireuneisionem confiditis, cum sit 
fiducia in sola gratia damnum primum et maximum [5, 3] Teltificor 
secundum damnum autem rurlus omni homini circumeidenti fe / tanquam 
necessarium [sit] ad salutem quoniam debitor elt vniuerlae legis faciendae. 
nec ipsa eireuneisione nec ullo alio opere aliquid legis implet, sed manet 
per totum non impleta [5, 4] Euacuati eltis? a Chrilto i. e. opus Christi in 
vobis non est, etsi omnia opera legis in vobis sint qui in lege iultificamini / 
quia nemo legem implet nisi Christus, ergo non potest ullus iustificari 
extra Christum a gratia excidiltis. quia debitores tocius legis facti denuo 
[d, 5] Nos enim® in Christo iustificati, non ex merito Ipiritu non littera et 


divisit “igitur’ ... De magnitudine damni et periculi loquitur ad eos, 
quod se.totum Christum amittent et totum legis pondus super se trahent, 
si ad legem reverterint. 

1 Qui autem eircuneiditur affectu luerandi infirmos, non circuncidi, 
sed potius caritati servire dieendus est, sicut Apostolus eircuneidit Timo- 
theum. Unde beatus Augustinus: “Nec enim Timotheo | non | profuit 
Christus, quia Paulus eum iam christianum eircuneidit. Feeit autem hoc 
propter scandalum aliorum nihil simulans omnino, sed ex illa indifferentia: 
«Circuneisio nihil est, et prepucium nihil esty’, 1. ad Corinthios 7. 

2 Hie et Ieronimus taxat interpretem. 

3 Sie 2. Corin. 3.: “Qui nos idoneos fecit ministros novi testamenti, 


1 tantum vt prius eltimaltis vt [upra, s. Abhandlung 8. 46. 3 circucilionem 
5/6 tantum necellario ad falutem 7 <aliquo) alio 8 per totum non implet 
9 <elle[nt]> fint 11 debitoris 12/8.382 Die Textworte [piritu bis expectamus 
durch übergeschriebene Zahlen 1—5 so geordnet: ex fide (zur Hervorhebung teilweise 
durchstrichen) expectamus [pem iultitie [piritu. 13 Zweifellos verdorben; ‚daß der 
Übersetzer falsch abgeteilt hat, beweist das igitur des Textes‘‘: das dürfte der Sinn dieses 
Trümmerstückes sein; an dem gleichfalls verderbten amagitudine (so) ist undeutlich ver- 
bessert. 18 Der Rest der Rgl. von Vnde aba.r. R. unter Z. 15, mit doppeltem Ver- 
weiszeichen an den Anfang angeschlossen. non übergeschr. 22.23 Rgl. 2 durch 
Verweiszeichen zu Euacuati, Rgl. 3 zu Nos enim gestellt. 


Eras. Der leiziere hat wie Faber im Texi den von L.s Vulgata abweichenden 
Kapitelanfang, behandelt aber in den Ann. Qua libertate etc. noch bei cap. 4. 

1 Gal 4, 15. 4Vgl.W. A. 2,563 15—17. Zu den Partitionen vgl. Lyra, 
der sie aber wie stets viel weiter durchführt. 8W. A. 2,564 211. 12 Hieron. 


397 37: “Spiritum’ ad distinctionem litterae posuit. 16 Hieron. 396 6 bringt 
das Beispiel des Timotheus, vgl. lucrifaceret ebd. 10. 18 W. A. 2,565 29-32. 
August. 2134 47-52. 21 1 Cor”7, 19. 22W.A. 2, 564 19. Hieron. s. 


u. zu S. 98 4. Eras. Ann. 518. 23 2 Cor 3, 6. 


Bl. 9b 


38 5,5.6.7.8.9 


carne ex fide non ex operibus Ipem iultitie premium pro iustieia vite 
expectamus. [5, 6] Nam in Chrifto Ihelu: i. e. in his, qui credunt in Christum 
Ihesum neque circumcilio sc. exterior aliquid valet: neque preputium: 
quia utrunqueest indifferens et liberum Ted fides illa sola valet et necessaria 
est quae *per charitatem operatur.! quia sine caritate mortua et nulla 
est [5, 7] Currebatis bene: in via gratie proficiebatis quis vos impediuit 
veritati non obedire? ut pocius umbre et figure littere obediretis <Nemini 
confenferitis.> hoc beatus Ieroınimus dieit non esse de textu et eradendum 
[5, 8] Perfualio hie passiva hec eredulitas et perversa obedientia non elt 
ex eo qui uocat vos. [d, 9] Modicum et ideo sollieite attendendum fermen- 
tum doctrina littere, unde et Christus Mathei 16. et Luce 12. hipocrisin 
et doctrinam Phariseorum vocat “fermentum’ dicens: “Attendite a fer- 
mento Phariseorum, Saduceorum et Herodiorum’ totam mallam i. e. veri- 
tatem sinceram et spiritualem doctrinam corrumpit.? “fermentat’, hoc est 


non littera, sed spiritu. Littera enim oceidit, spiritus autem vivificat.’ 
Iustieiari ergo et ipsi “expectant spem iusticie’, sed carne i.e. carnalis 
iustieie et non spiritualis iusticie, quia spiritualis iusticia ex fide, carnalis 
autem ex operibus est. 

1 “Operatur? hoc loco non opera, sed energiam ipsam seu efficatiam 
significat, ut ca. 2. : "Qui operatus est Petro, operatus est et mihi’, i. e. 
qui efficax fuit vi quadam occulta. Ita et fides est “operans’ i. e. operosa 
et efficax, potens seu, ut dieitur, activa et actuosa, ubi littera legis est 
impotens, ut supra: “infirma et egena elementa. 

® Beatus Ieronijmus: “Male in nostris codieibus habetur «corrumpit», 


1 St. vite 2. fidei? 3 exterior n (?) 5 mortua et nulla k. f. mortuus et 
nullus 6 via ratie 7 obedieretis (so) b k. f. p 7/8 Die Textworte Nemini 
conlenferitis getilgt und in Klammern gesetzt. 10/14 Die Textworte Modicum bis 
corrumpit durch doppelte Streichung hervorgehoben. 11 doctrina etc. größerenteils 
a.r. R. hipocrafin 12 dicet 13 phareliorum 14linceere fermentata. R. 
groß wiederholt. 16 iple 24 Beatus Geroni: 


1 Lyra: merces iustitiae. 2 Gl. interl.: his qui sunt (in Christo); Gl. ord.: 
his vero, qui in Christo Iesu. 4Vgl.W. A. 2, 565 34. ut illam indifferen- 
tiam declararet August. 2135 28. 5 Jac 2, 26; Lyra: fides enim sine operibus 
mortua est, mit Anführung der Jakobus-Stelle. 6 Gl. inierl.: per opera fidei 
in proficiendo. 8W.A.2,56927. Hieron. 401 53, von Eras. Ann. 518 er- 
wähnt. 9 Vgl. W.A. 2, 569 12-14. 11f. W. A. 2, 569 33}. Mt 16, 6. ıı 
(von Hieron. 402 54 zitiert); Le 12, 17. (beidemale ohne Herodiorum, wofür viel- 
leicht Herodianorum zu lesen). 14 fermentat Faber, Eras. (dieser zitiert 
Ann. 518 Hieron., s. u. zuZ.24). 19f. Vgl. W. A. 2, 567 221. 20 Gal 2,3. 
21 Eras. Ann. 518: legem vult (Apostolus) parum efficacem videri, contra fidem 
efficacem, Eveoyovueynv, quod “agens’ rectius verti poterat. 23 Gal 4, 9. 
24W.A. 2, 569 21-23. Hieron. 402 31-34. 
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5, 9.10. 11.12 39 


litteram faeit [5, 10] Ego confido in vobis Grecus “in vos’ sed non nisi 
“in Domino’ in domino / i. e. confido, quod operante Domino in vobis, 
et non vobis operantibus quod nihil aliud i. e. nihil novum seu preter id, 
quod prius accepistis Tapietis. i. e. “seneietis’ Qui autem conturbat uos / 
sc. de recta fidei doctrina deiecit portabit iudicium damnationem! qui- 
cunque elt ille. q. d. non curo, quantus sit apud vos q. d. falsum est 
[d5, 11] Ego autem fratres fi circumceilionem adhuc praedico: sicut mihi 
imponunt, ut vos etiam mea subvertant autoritate quid adhuc perfe- 
cutionem patior? desinerent enim me persequi, qui non nisi propter 
eircuncisionem persequuntur; et eos sie verecunde arguit mendaces, qui 
dixerant eum predicare eircuncisionem Ergo euacuatum elt i. e. “cessavit’, 
“abolevit’? fcandalum crucis? offensio, qua moventur ad persequutionem 
[5, 12] Vtinam abfeindantur? q.d. ex quo volunt ceircuneisionem, opto, 
ut habeant penitus abscisionem; et hec allusio in Latino etiam in voce, 


et sensum potius interpres suum quam verba Apostoli transtulit.” Ecce 
patet hanc non esse translationem beati Ieronimi, qui et in hac et in 
aliis sepe notat interpretem. 

1 Sed nunquid salvabit eum bona intentio, autignorancia excusabit ? 
Non utique. Dure ei enim minatur iuditium, ne leve peccatum fecisse 
videatur. 

?2 Quia cessabit et persequutio, si cessabit predicatio crucis. 

3 Hie secundum B. Iejronimum Apostolus manifeste maledieit 
pseudoapostolis nimio sc. zelo Christi et Galatarum accensus, non autem 
suffessus furore ire. 


1 Grecus in vos größer, aber die folgende Igl. nicht getrennt. 3 ceu 6 curo 
undeutlich, quantus wiederholt, da Feder unsauber. g. d. fallum elt entweder ver- 
dorben oder verstiümmelt oder falsch eingeordnet. 14 et he allulio 19 ne lege; 


Änderung nach W. A. 2, 57121. 


1 W. A. 2, 5714. in vos weder Faber noch Eras.; wohl eigene Über- 
seizung L.s. 8W.A. 2, 57113. 4 sentietis Faber und Eras. Ann. 519, 
der Ambrosiaster 387 33 anführt. 5 W.A. 2, 57118. 23. Gl. interl.: su- 
stinebit damnationem. 8 imponebatur ei a pseudoapostolis Gl. ord. 
11 W. A. 2, 572 21. cessavit Eras. Ann. 519 nach Hieron. 404 29; im Teat: 
aboluit. 13 W. A. 2, 574 51. 16 Vgl. Fabers Vorrede zu seiner Ausgabe, 
wo er zur Verteidigung seines Unternehmens ausführlich den Nachweis erbringt, 
daß die Vulgata nicht das Werk des Hieronymus sei; desgleichen seine Bemerkung 
im krit. Komment. zu 5, 24, Bl. 154a zu Nr. 31. 18 W. A. 2, 571 19—22. 

bona intentio ironisch gemeint wie an so vielen Siellen der Römerbriefvorlesung; 
vgl. z. B. J. Ficker zuW. A. 56, 449 4. Zu ignorantia excusabit s. Sch. 89 2if. 
21 Zu predicatio erucis vgl. Hieron. 405 1. 22 W. A. 2,573 13. Hieron. 
405 207f., ohne wörtliche Entsprechung. 


40 5,12. 13. 14 


in Greco autem tantum in sensu est qui uos conturbant. sc. de recto fidei 
statu movent [5, 13] Vos! enim in libertatem sc. spiritus et non carnis 

et esttheologica libertas uocati eltis fratres: tantum videatis ne libertatem 
huiusmodi, spiritus in occalionem detis carni<s>: i.e. ne vobis impune 
peccandum esse putetis ut prime Petri 2.: “quasiliberi et non habentes 
velamen nequicie libertatem’ fed per charitatem i.e. diligendo, que 
sunt aliorum, et non, que vestra Ipiritus “spiritus’ non est in Greco Ter- 
uite inuicem. que servitus non repugnat, immo est hec ipsa libertas 
[5,14] Omnis enim lex in uno Grecus “in hoc’ fermone q.d. non est 
necesse, ut tot legibus implicemini, cum sint omnes in una lege impletur. 
i.e. colligitur tanquam in summario, sc. quod sequitur, Levitici 19.: 
Diliges proximum tuum?-® non doctos, castos etc. Ticut te iplum.? diligis 
querendo, que tua sunt, et non aliorum; ita quere, que sunt aliorum, 


1 Postquam instruxit eos de fide, que est fundamentum, nunc in 
fine, ut solet, instruit de bonis moribus, qui edificantur supra funda- 
mentum fidei. 

?2 Ut 13. ad Roma.: “Nemini quicquam debeatis, nisi ut invicem dili- 
gatis. Omne enim mandatum in hoc verbo instauratur’ i.e. summatur 
seu comprehenditur. Unde et hic textus Grecus habet: “in uno verbo’. 


3 Ibi virtus obiectum — quia simile — et exemplum — ‘sicut te 
ipsum’ — ponitur. 
* Proximus dieitur ille, qui est simillimus tibi alteri. 


3 Et elt theologica libertas groß. 4 In dem Textwort carnis das s getilgt. 
5 primo Petri 6 libertati 7 [piritus non elt in greco groß. 9/12 Der Text 
von Omnis bis te iplum durch doppelie Streichung hervorgehoben. 11 leuitice 
19 his textus 20/21 quia limile über obiectum, licut te iplum über exemplum; 
zur Verdeutlichung des Sinnes (der aus den Scholien z. St. erhellt) hinter virtus. ob- 
ectum und exemplum große Kommata. 22 alteri k. f. altero (?) 


2 Zu de statu movent vgl. Eras. Ann. 519: qui vos a statu dimovent. 
3 Zu dem Gegensaiz theologice — metaphysice vgl. z. B.W. A. 56, 334 3/. 14 und 


u. S. 99 13. 4 carni Faber, Eras. Gl. ord.: ne... impune vobis pec- 
candum esse arbitremini. 5W.An2, 574. 1. Beine. 6 Vgl. 
W. A. 2,580 341. sed per dilectionem Faber. 7 spiritus omm. Faber und 
Eras. 8 Gl. inierl. zu servite: quia tunc liberi. 9 Eras.: in uno verbo 
impletur, nempe hoc... 11 W. A. 2, 575 31. Lev 19, 18. 15 quae ad 


bonos mores pertinent August. 2137 14. 17W.A.2,57531—37. Rm13, 8.9. 
Vgl. L.s Gl. z. St. W. A. 56, 126 16—18 und J. Fickers Nachweise; in uno verbo 
dürfte sich auf Gal 5, 14 und nicht auf Rm 13, 9 beziehen. 20W.A.2, 
577 15—32. Vgl. u. Sch. 1019 fr. 
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5, 14. 15, 16, 17. 18 41 


et non, que tua sunt?! [5, 15] Quod fi inuicem si non servitis invicem per 
caritatem, sed pocius contra mordetis sc. detrahendo et comeditis: i. e. 
persequendo per cupiditatem videte ne ab inui*cem confumamini. i. e. 
ne alius alium perdat [5, 16] Dico autem i. e. que dixi, hoc... <in Chrilto). 
non est in Greco Spiritu i. e. novo homine per gratiam ambulate: i. e. pro- 
fieite i. e. invicem conversamini, quia uniuscuiusque vita est sua via 
et deiyderia “concupiscentias’ carnis i. e. veteris hominis der alt Adam 
non perficietis. licet ea “faciatis’ i. e. habeatis, ut sequitur [B, 17] Caro 
vetus homo enim concupilcit licet non perfieiat concupiscentias aduerlus 
Ipiritum: Ipiritus novus homo autem aduerfus carnem. sed nec ipse per- 
fieit suas concupiscentias resistente carne? Haec enim duo, sc. caro et 
spiritus libiinuicem aduerfantur: et neutrum alterum penitus extinguit; 
inde fit ut non quaecumque vultis quia spiritu vellent nullam esse carnem 
i. e. concupiscentias illa faciatis. ut Ro. 7.: "Quod volo bonum, non facio, 
et quod nolo malum, hoc facio’ [5,18] Quod li Ipiritu novo homine 
ducimini:® volenter movemini seu suaviter trahimini non eltis fub lege. 


1 Nihil est profundius in homine quam ille affectus: diligere 
seipsum. 


?2 Sie Ro. 8.: “Si secundum carnem vixeritis, moriemini. Si autem 
spiritu facta carnis mortificaveritis, vivetis.” Et13.: “"Induimini dominum 
Iesum Christum, et carnis curam ne feceritis in desideris.”. Ambigue 
enim transfert interpres: nunc “concupiscentias’, nunc “desideria’. 


3 Ro. 8.: “Quiecungue spiritu Dei aguntur, hii filii Dei sunt.” Idem 
enim verbum est, quod ibi “aguntur” et hic “ducimini’ transtulit. 


2 contra <(mordetis et co) (Text!) fe.: fälschlich Sigel für led. 4 hoc 
volunt et intelligunt ganz verdorben (hec volo sic intelligi:?) Textworte in Chrilto 
getilgt. 11 caro k. f. carnis 13 fit vt non (Text!) 16 trahemini 17/18 dili- 
gere [p (willkürliche Abkürzung für feiplum? Vielleicht [eilicet aufzulösen). 19 Das 
erste Si k.f. 2m (?) 20 et<3> 13 22 Nach delideria das angefangene Wort He 
(= folgendes Textwort Haec) 


3 Zu detrahendo vgl. W. A. 2, 583 ır. 584 8. Hieron. 410 24: ne de- 
trahamus invicem; Gl. interl.: in aliquo detrahitis. 4 Vgl. W. A. 2, 5849. 
Eras.: ne vicissim alius ab alio consumamini. in Christo omm. Faber und 
Eras. 5/6 i.e. proficite W. A. 2, 583 32; proficite bene operando Gl. interl. 
7 Faber und Eras.: concupiscentiam. der alt Adams. Einl. XXII 13/14Gl. 
interl.: volumus enim, ut nullae sint concupiscentiae. 14/15 W. A. 2, 586 321. 
Rm 7, 19. 15 novo homine gegen Hieron. 413 29, der die Auslegung spiritu 
sancto veririit. 16 W.A.2, 588 1.3. 19 W.A. 2,583 33}. Rm 8, 13. 
20 Rm 13, 14. 23W.A. 2, 587 38. 5881. Rm 8, 14. 


Bl. 10a 


42 5,18. 19. 20. 21. 22 


que cogit invitos et non dueit [5, 19] Manifelta funt autem opera carnis:! 
i.e. “fruetus mortis’, ut vocat Ro. 7. quae Iunt fornicatio/ vaga libido 
immunditia/ pollutio extraordinaria <impudicitia/> luxuria/ alii “la- 
seivia’ [5,20] idolorum feruitus/ “idolatria’ veneficia/ incantationes, 
malefieia inimicitiae/ simultates seu odia contentiones/ ali “lites’ aemula- 
tiones / ‘zeli’ Grece irae/ rixae/ i. e. ‘jurgia, contentiones’ dilfenfiones / 
i. e. "seditiones’, factiones lectae / i. e. "hereges’ [5,21] inuidie / <homicidia /> 
alii “cedes’ ebrietas/ comelfationes. convivia, compotationes, bachanalia 
Dionisia et his fimilia non enim voluit certum numerum ponere quae 
praedico uobis nune litteris ficut praedixi: tunc verbis quoniam qui talia 
agunt / regnum dei non conlequentur. ‘non hereditabunt? seu “possidebunt’ 
[5, 22] Fructus opera vite autem Ipiritus novi hominis, qui est “arbor bona’ 
eit charitas/ gaudium/ ‘gaudere’ pax: <pacientia:> benignitas: melius 
“suavitas’ ut in alio loco bonitas: qui aliis promptus benefacere longanimi- 


1 Inistorum operum numero nulli fere consentiunt. Beatus Aujgusti- 
nus tredecim, Beatus Ambrojsius sedecim, Beatus Hieroniimus cum 
nostro quidem consentit per omnia, nisi quod quindecim tantum enume- 
ratis dieit: “In latinis codieibus «adulterium» quoque et «dmpudiecitia» 
et «homicidia» in hoc catalogo vitiorum referuntur scripta. Sed sciendum, 


non plus quam 15 carnis [opera] numerata, de quibus et disseruimus.’ 
2 faga libido 3 impudicitia des Textes getilgt, ebenso 7 homicidia. 8 com- 
putationes 15 fere k. f. vere 19 referunter k. f. numerantur 20 opera 


fehlt, ergänzt nach W. A. 2, 589 18. 


1W.A.2, 588. 2 Für den Text des folgenden Lasier- und Tugend- 
katalogs führt Eras. Ann. 519 ausführlich Hieron. und Ambrosiaster an. Rm 
Dt: 3 Hieron. 415 43ff.:.. . extraordinarias voluptates nominavit. im- 
pudicitia om. Hieron. 414 34. 3/4 W.A. 2, 58929. 35. lascivia Eras. 
4 idololatria Faber. 5W.A.2,59010. lites Faber, lis Eras. 6W.A. 
2, 590 11-13, Zu zeli (ZnAol) vgl. Sch. 92 ı6ff. Hieron. 416 28: aemulatio, 
quae Graeco sermone £jAog significantius et notius appellatur. Zu iurgia, 
contentiones vgl. Hieron. 416 477.: cum quis ... muliebri iurgio contendit. 
7 seditiones Faber, Eras. W.A. 2, 590 22. haereses Hieron. 414 35, Gl. 
interl. und Faber. homicidia om. Hieron. 414 35. 8 caedes Faber, Eras. 
9 Augusi. 2141 331.: satis ostendit non se ista examinatiore numero collocasse. 
11 non haereditabunt Faber; non possidebunt Hieron. 414 38. 12 W.A.2, 
5933. Mi7,ır?., von Hieron. 41921. zitiert und von Lyra benutzt. 13/14 W.A. 
2,594 4}. gaudere scheint Rest einer längeren Glosse zu sein, daL. xapa (Eras. 
Ann. 519) oder xagal (Eras. Text) nicht wohl als inf. aufgefaßt haben kann. 
14 2 Cor 6,6. Dort haben Faber und Eras. für suavitas der Vulgata benignitas, 
ohne aber an unserer Sielle auf diese Konkordanz von XoNoToTnS zu verweisen. 
L.s Bemerkung dürfte selbständig sein. 15 W. A. 2, 589 14-19. August. 
2140 1-4. 16 Ambrosiaster 368 ı9 ff. (12 opera). Hieron. 418 6. 34—38, 
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5, 22.23. 24 43 


tas: [5, 23] manfuetudo: fides: pro “credulitate <modeltiay: continentia: 


<caltitas.>! * Aduerfus huiufcemodi? i. e. hec et iis similia non elt lex.? quia Bı. ı0b. 


non sunt sub lege, ut supra® [5, 24] Qui autem funt Chrifti: qui pertinent 


! Non est dubium, quin tantum novem fructus Paulus numeraverit, 
tam ex Greco quam ex beato Hieronimo. Proinde vulgata illa de 12 
fruetibus spiritus sententia nullo prorsum fundamento nititur, quoniam 
etiam “fructus’ pro habitibus et “spiritum’ pro spiritu sancto aceipiunt, 
eum “fructus spiritus’ Apostolus obponat ‘operibus carnis’, in quibus 
tamen nihil misterü quesierunt. Igitur constanter Beatus Aujgustinus et 
Hieronijmus una cum Greco sie habent: “Caritas, gaudium, pax, longani- 
mitas, benignitas, bonitas, fides, mansuetudo, continentia.’ Verisimile 
autem est interpretem posuisse pro “longanimitate’ “patientiam’ quarto 
loco et forte marginalem glosam, sc. ‘longanimitas’, ab imperito lectore 
relatam in textum, quod et de “modestia” et “castitate’ tanquam glosis 
“continentie’ factum suspicari potest. 


®2 Non enim certum numerum secundum beatum Augujstinum, ut 
illi volunt, posuit. 


3 “Tusto non est lex posita.’ 
* Sie prima Timotheus primo: “Lex quidem bona est, si quis legittime 
utatur, seiens, quod iusto non estlex posita, sed rebellibus, nephariis’ etc. 


1.2 pacientia ($. 42 13), modeltia und caltitas des Textes getilgt, die übrigen 
Worte des Katalogs durch übergesetzte Ziffern so geordnet: charitas, gaudium, pax, lon- 
ganimitas, benignitas, bonitas, fides, manluetudo, continentia. 2 is fimilia 3 [ed 
[upra ist verdorben; entweder ist vt [upra zu lesen oder (wahrscheinlicher) vor diesem ver- 
muteten vt [upra oder nachher ein Satzteil ausgefallen. 4 dubium qui tantum 6 Der 
mit quoniam beginnende Satz enthält keine Begründung des Vorangehenden. Es könnte 
davor ein Satz ausgefallen sein. 7 I[pirito lancto 8 obponat so. 10 vno cum 
greco 15 [ulpicare 18 Gl. 3 in großer Schrift. 20 nepharijs so. 


1 credulitate offenbar selbständig. 2W.A. 2, 596 33. 8W.A.2, 
8597 11. v. 18, 4 Vgl.W. A. 2, 592 25—37. Zur ganzen Gl. vgl. August. 
2141 ı5if. und Eras. Ann. 519f. 6 vulgata sententia gegen Lyra, der am 
Schluß seiner Auslegung ausdrücklich von einer Zwölfzahl der fructus spricht, 
Hieron. 418 39 j1. 7 Zu habitus vgl. Lyra: bene se habet in bonis et 
malis; zu spiritus sanctus ebenfalls Lyra: mens hominis per processum spiritus 
sancti in nobis bene disponitur. 8 Vgl. Hieron. 415 817.: Sed et illud ele- 
ganter, quod in carne ‘opera’ posuit et “fructus’ in spiritu ... 9 August. 
2140 42—45. 10 Hieron. 418 3911. Text Faber, Eras. 13 Offenbar selb- 
ständige Bemerkung L.s. 16 August. 2141 34. 18 S. die folgende Gl. 
19 W. A. 2, 5967. 1 Tim 1,8, von Hieron. 42126 zitiert, desgleichen bei 
August. 2140 52 und in der Gl. inierl. 


44 5, 24.25.26; 6,1 


ad Christum per fidem carnem veterem hominem fuam non est in Greco 
crueifixerunt i. e. non obediunt nec perfieiunt voluntates eius cum viciis 


“morbis’ vel ‘passionibus’ et concupilcentüs. 


CAPITVLVM SEXTVM. 


C.S. Monet Galathas apoftolus ad mutuam fupportationem et con- 
firmat dieta de celfatione legalium. 


[5, 25] SI! fpiritu vinimus: secundum ea, que docui supra Ipiritu et 
ambulemus. i.e. procedamus seu proficiamus recta via sc. ita, ut 
[5,26] Non efficiamur ut solent decepti nova vita spiritus stulti inanis 
gloriae cupidi / sc. nobis placentes et gloriantes de nobis inuicem prouo- 
cantes/? sc. firmi infirmos inuicem inuidentes. sc. infirmi firmis 
[6,1] Fratres etli praeoccupatus sc. “preventus’ infirmitate vel errore 
homo quia ut homo semper labilis est fuerit in aliquo i. e. quocunque 
delicto[/] vos qui fpirituales eltis:® non tantum vobis placeatis aut despi- 


1 B. Augujstinus intelligit hoc contra eos dici, qui de littera reducti 
ad spiritum de se ipsis vane gloriabantur et infirmiores despiciebant; ideo 
Apostolum monere, ut spirituales facti suscipiant infirmiores, ne spiritu 
vivere adorsi denuo peius per sui complacentiam in carnem ruant. 

2 Provocantur enim contemptu sui, ut invideant contemnentibus se. 

3 Augustinus: “Nihil its probat spiritualem virum quam alieni 
peccati tractatio ita, ut liberationem eius pocius quam subsannationem 
meditetur pociusque auxilia quam convicia’; econtra carnalem hominem, 
qui alienum peccatum sic tractat tantum, ut iudicet atque vituperet. 
Ro. 15.: “Debemus nos firmiores imbeeillitates infirmorum sustinere’ etc. 


8/9 Ic. ita vt non efficiamur (Text!) 9 decepta noua k. f. noui 11 in- 


firmi infirmis 14 Hinter delicto ein ; für den fehlenden Kommastrich in den Text 
eingefügt. 21 [ubfanationem 22 medidetur <cons)> auxilia 24 Rro. 
<in>firmiores 


1 Das Fehlen von suam im griechischen Text von Hieron. 421 41}. bemerkt; 


enisprechend omm. Faber, Eras. 38 W. A. 2, 597 18. morbis Eras. 

radnuara i.e. passiones Hieron. 422 22, von Faber im krit. Kommenti. an- 
geführt. 5 Lyra: monitio...ad mutuam supportationem. 8W.A.2, 
598 13. Faber und Eras.: incedamus. 11 W. A. 2, 598 3ı. 12 prae- 
ventus Eras. Ann. 520. 13 Gl. interl.: nec mirum quia homo. 15W.A.2, 
897 377—598 2. In lockerer Arlehnung an August. 2143 12 ff. 20W.A. 


2, 60229—33. August. 2143 21-24. 24 W.A. 2, 603 ı1. Rm 15, ı. 
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6,1.2.3.4.5.6 45 


eiatis illum huiulcemodi inltruite “perficite’, “instaurate’, quod minus 
est ethoe in Ipiritu lenitatis: i. e. non in furia, sed mansuete et suaviter 
conliderans quilibet vestrum teiplum: ne et tu tenteris. quia et tu es 
homo! [6, 2] Alter alterius onera i. e. defectus, infirmitates portate: non 
iudicate aut mordete et fic nec aliquo alio modo adimplebitis legem 
Chrifti. qui et ipse “onera nostra portavit’ i. e. iniquitates [6, 3] Nam li 
quis ut fastidiosus contemptor infirmorum exiltimat sola opinione inani 
fe aliquid sapiens, fortis, sanetus elle cum nihil fit: i. e. et tamen non est 
ita in re ipfe fe feducit. non indiget seductore nec temptatore diabolo 
[6,4] Opus autem *luum probet vnulquilque:? i.e. non sit contentus 
de sermone suo, sed factum consideret et lic in femetiplo i. e. intus in 
eonscientia, licet non de se ipso tantum gloriam ‘gloriationem’, quia 
“regnum Dei non est in sermone, sed in virtute’, 1. Cor. 3. habebit: et non 
in altero. tantummodo foris de opinione sui [6, 5] Vnufguilfque enim onus 
fuum portabit. q. d. stultum est in altero extra te gloriari et non pocius 
in te, cum “onus tuum’, et non alter, sed tu ipse “portaturus sis’ [6, 6] Com- 
municet autem quia et Christus dieit: “Dignus est operarius mercede sua’ 
is qui cat<hyechizatur ? instruitur, eruditur uerbo evangelio seu “sermone’ 
Christi ei qui fe cat<hyechizat instructori, predicatori in omnibus bonis. 


2 Augustinus: “Nihil ad misericordiam sie inclinat quam proprii 
perieli cogitatio’; ita econtra nihil ita ad fastidium inflat quam proprie 
securitatis presumptio. 

2 Ut sit talis in facto, qualis est in verbo, 2.Co.10: "Quales sumus 
verbo absentes, tales et simus presentes in facto’, et sic non verbo, sed 
opere et rei veritate. 

3 Catecheo Grece, “instruo’ seu “erudio’ Latine. Inde catechumenus 
partieipium i. e. instructus seu qui instruitur. Unde textus hie habet 





5 et nec 6 ipli 9 diabulo 14 opinione [ibi 16 Hinter tuum ist lit 
hinzuzudenken. 18 catechizatur k. f. cathezizatur des Drucks, desgleichen 19 cate- 
chizat f. cathezizat (wobei ch zuerst irrtümlich über h gesetzt war). 20 Rgl. 1 inter- 
linear. 21 pericli (so) anfla (so) proprij 24 verbo “prelentes), ü. d. @l. 
ablentes 26 <Cathe) Categ|ch|eo categ|ch|umenus 


1 Gl. interl.: non ideo despiciatis eum. perficite Faber im kril. Komment.; 
instaurate Eras. 2 Zu mansuete vgl. Fabers und Erasmus’ Übersetzung: 
in spiritu mansuetudinis. 4 infirmitates mutuas Lyra. 6 qui peccata 
nostra tulit Gl. interl. 11/12 intus in conscientia August. 2145 30 7., darnach 
Lyra und Gl interl. 12 gloriationem Eras. 13 1 Cor4, 20. 15W.A.2, 
607 23. 17 1WERA:E2,6085.0 LE105%: 18 instruitur Gl. ord., interl. und 
Lyra. W.A. 2, 608 28. sermone Eras. 20 August. 2143 31f., von 
Gl. ord. übernommen. 23 2 Cor 10, 11, 26W.A. 2,6083. Nach Fabers 
krit. Kommeni. 


Bl. 11a 


46 6, 6.7. 8.9.10. 11 


necessariis et subsidiis vite [6, 7] Nolite errare i.e. nolite fingere excusa- 
tionem, ne communieetis deus non irridetur. figmento vestro, quia “Deus 
intuetur cor’ [6, 8] Que enim feminauerit homo/ i.e. bonis operibus 
huius vite hec et metet: premiis future vite quoniam qui feminat facit 
opera in carne fua: sc. que est ager pessimus et corruptibilis de carne et 
metet corruptionem.! Qui autem feminat in Ipiritu/ qui est ager optimus 
et immortalis de Ipiritu i. e. qui est fructus immortalis et incorruptibilis 
metet uitam aeternam. [6, 9] Bonum autem facientes non deficiamus: 
i.e. etiam perseverantes estote; quod dieit propter eos, qui tempore 
tribulationis cessant bonum facere tempore enim fuo sc. futuro metemus 
non deficientes. sc. in eternum [6, 10] Ergo dum tempus i. e. oportunitatem 
habemus: operemur bonum ad omnes/ etiam ad infideles maxime autem 
ad domefticos fidei. i. e. qui sunt de familia Christi in eadem fide et "‘domo’ 
[6, 11] Videte qualibus? i.e. quam magnis literis Icripli vobis hoc saltem 


sic: "Communicet autem catechumenus catechunti’ i. e. eruditus erudienti; 
nisi quod nos partieipium passivum presentis temporis non habemus. Ideo 
cogitur transferre per verbum presentis temporis: “is, qui catechizatur’. 

1 Sie enim apostoli “corruptionem’ accipiunt pro perituro et mortali, 
primo Roma.: “Mutaverunt gloriam incorruptibilis Dei in imaginem 
corruptibilis hominis.” Et 1. ad Corin.: “Ili, ut corruptibilem coronam 
accipiant, nos autem incorruptam.’ Et prime Petri primo: “in hereditatem 
incorruptibilem et incontaminatam’. Hec ideo dieta sunt, ne “corruptio’ 
pro violatione vel putrescentia accipiatur, ut nunc habet usus. Necque 
enim “caro’ hie pro luxuria tantum aceipiatur, sed pro toto homine 
perituro, cuius etiam bona opera sunt “corruptibilia’. 

?2 Ut supra primo: “Quales aliquando fuerint, mea nihil interest? i. e. 
quam magni; licet Beatus Hierojnimus putet, quod solum subseripserit 


2 figmentaveltra 8 Druck nach aeternam Doppelpunkt. 15 cate(gu)chumenus 
19 <vigelimo) primo 21 accipiunt primo Petri primi 22 incondamminatam. 
23 pro k. f. vl 24/25 homine reperitur (Änderung nach Z. 18 u. W. A. 2, 610 27). 


1/2 excusatio Hieron. 430 40; nemo se vane excuset Gl. ord. 2 1 Reg 
100% 4W.A. 2,610 1a. Gl. inierl.: praesentis vitae labore. 5BW.A. 
2, 61023. in duobus agris Hieron. 430 541. WAL, AR. Hieron. 
4325j.: Cohortatur eos ad studium perseverantiae, 11 Gl. inierl. zu tem- 
pore v. 9: oportuno et convenienti. 13W.A.2,611227. quisunt de familia 
nostra per fidem Gl. initerl. 14 quam magnis gegen Hieron. 434 33; Eras.: 
quanta vobis epistola scripserim; Ann. 521: ut magnitudinem ... significet. 
18 Eras. Ann. 521: Caro mortalis fructus habet item mortales. 19 Rm]1, 23. 
20 1 Cor 9,25. 211 Peir 1,4. 24W. A.2, 61019. 26 Gal 2,6. 27 Vgl. 
W.A. 2, 611 3”—6126. Hieron. sielli 434 117. die paulinischen Briefschlüsse 
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6,11.12. 13,14 47 


vos moneat mea manu. sc. q. d. non soleo propria manu tam prolixe 
scribere, sed feci nimia vestri sollieitudine [6, 12] Quicumque! q. d. non 
sunt digni, ut audiatis eos enim uolunt placere in carne: hominibus plus 
quam Deo hi cogunt uos circumeidi sc. quasi necessarium sit ad salutem, 
alioquin erat indifferens tantum ut crucis Chrilti i. e. ne propter crucem 
Christi, que evacuat eircuneisionem ac sie irritat Tudeos perlecutionem non 


patiantur.? [6, 13] Neque *enim qui secundum carnem circumceiduntur Bı. ı1b 


“ipsi’ legem cultodiunt /? quia intus manent ineircuncisi corde fed uolunt 
stulto zelo carnis vos eircumeidi/ non ut in Deo glorientur ut in carne 
ueltra glorientur.* sc. qui pocius in spiritu vestro gloriari deberent 
[6, 14] Mihi autem abfit ‘non contingat’ gloriari: nili in cruce domini 
noftri Ihelu Chrilti: i. e. neque in circuncisione neque in aliquo alio, quod 
sit veteris hominis et mundi per quem sc. Christum mihi mundus cum omni 


manu propria, nam alias epistolas non scripsit, sed dietavit, ut Ro. 16.: 
‘Saluto vos ego Tertius, qui sceripsi hanc epistolam.’ 

1 Hie epistolam concludit breviter repetens superius dicta et seduli- 
tatem suam commendans. 

?2 Prima causa eorum, qui volunt eos ceircuncidi, sc. ut Iudeis pla- 
ceant persecutoribus gratie et non paciantur ab eis. 

3 Quomodo hoc verum est, ut secundum legem eircuncidantur et 
tamen legem non servent, respondit Ro. 2.: “qui per litteram et eircun- 
cisionem prevaricator es legis? Non enim qui in manifesto Tudeus’ ete.; 
hoc est, quia spiritu et gratis non implent, qua sola impletur. 

4 2, causa, ut glorientur, quod multos proselitos fec[e]rint et sectam 
suam auxerint. 


4 fc. quali non (vgl. v. Schubert 294 u. Abhandlung 8. 46) 5 indifferens 
<vt erfucis]> (folgender Text). 6 <h)ac 8 Ipligroß mit doppeltem Einschaltzeichen. 
21 feruant 24 proli litus fec rnt et [ectum [uum auxerit 


zusammen, die auf eigenhändige Unterschrift hinweisen, und faßt demgemäß 
auch Gal 6, ı1jf. richtig als solche. Zu L.s gegensälzlicher Auffassung vgl. o. 
S. 512. Die Frage auch von Eras. erörtert. 

1/2 W. A. 2,6123. 81. 3/&W. A. 2,612 251. 5 August. 2147 247. (zu 
v. 15): servat usque in finem illam indifferentiam ... tantum ne ob crucem 
Christi Eras.; ob ecrucem Christi auch Faber. 6 Gl. interl.: ab infidelibus 
Iudaeis. 8 Zu ipsi vgl. Fabers Text: ipsi circumeisi und seinen krit. Kom- 
ment.; Eras.: ne ipsi quidem. 11 ne contingat Eras. Ann. 521. 14 Rm 
10022, 16 Vgl.W. A. 2, 61215. 18ff. Faber zählt in der Paraphrase unier 
Nr. 33 drei causas auf, aus denen die dogmatici Iudaei handellten. 21 Rm 
2, 27. 24 quod tam multos proselytos faciunt August. 2147 10, von Gl. 
interl. und Lyra übernommen. 


48 6, 14. 15. 16. 17. 18 


sua iustieia, sapiencia, virtute ete. erucifixus elt/ mortuus et nihil factus 
et ego mundo. sc. mortuus et nihil faetus cum iustitia mea [6, 15] In! 
Chrifto enim Ihefu neque circumcilio aliquid ualet/ neque praeputium /? 
i. e. ergo utrunque est crucifixum et nihil valens fed noua creatura. i. e. 
“‘novus homo’ in spiritu, “qui secundum Deum creatus est in justitia et 
sanctitate veritatis’ [6, 16] Et quicumque hanc regulam lecuti fuerint / 
i.e. quicungue hac norma incesserint seu processerint vivendo, sc. quod 
eis nihil eireuneisio neque preputium valeat pax luper illos se. quies ac 
fiducia in Deo et mifericordia / i. e. gratia iustificans et Tuper Ifrahel dei.? 
[6, 17] De caetero nemo mihi moleitus lit. Grece sic: "de cetero nemo mihi 
labores exhibeat’ i. e. Jacessat “contenciosus’ et improbus disputator 
Ego enim ftigmata domini Ihelu i. e. ‘'notas impressas’, que sunt perse- 
cutiones et mortificationes carnis, non “stigmata” Moisi, que sunt circun- 
cisio et alii ritus in corpore meo porto. [6, 18] Gratia domini noltri Ihelu 


1 Probat, quod ei mundus sit mortuus. 

2 Sie enim Philippenses tertio: “Que mihi lucro fuerunt, arbitratus 
sum stercora. Rursum 2. ad Corin.: “Tanquam purgamentum facti 
sumus mundo et peripsima.’ Item 2. ad Co. 12.: “Libenter gloriabor in 
infirmitatibus meis.” Est ergo sensus: Glorior, quod sum stultus, infirmus, 
malus, pauper etc. et mundo factus nihil. Rursum mundus mihi factus 
nihil, quia crux Christi hece omnia damnat, que mundus probat, etiam 
iustitias. Psal. 74.: "Cum accepero tempus, ei iustitias iudicabo.’ Et 1.ad 
Corin. primo: “Nonne stultam fecit Deus sapientiam mundi?’ 

3 I.e. hoc verbo percutit eos, qui gloriantur se Israhel esse, sed sunt 
Israhel carnis, quia circuncisionem et iustitiam suam statuit. 


+ crucifixum &. f. circulneilum] 10/11 grece bisexhibiat (so) groß. 11 facellat 
15 Rgl. I zum größten Teil interlin. 18 et precimna 21 damna 23 [apien- 
tiam mundam 24 Rgl. 3 größtenteils interlin. 25 Statt des deutlichen [tatuit 
vielleicht Itatuunt zu setzen. 


1 mortuus Hieron. 435 53, darnach Lyra. 5BW.A.2,61423. Eph 4,24. 
7TW.A. 2,614 #0. Hieron. 437 ı2: Ad normam omnia diriguntur ... Faber 
im krit. Kommenl.: quicunque hac processerint regula; Eras.: incedunt. 
10 W.A. 2, 6156. Der Hinweis auf den Graecus bei Hieron. 437 37, von 
Gl. ord. übernommen. Faber: nullus mihi labores afferat sive exhibeat, gleich- 
falls mit Beziehung auf Hieron.; Eras.: ne quis mihi labores exhibeat. 
11 contentiosus I Cor 11, 16. 12 W. A. 2, 615 10. 16. August. 2148 2517.: 
Stigmata ergo appellat quasi notas poenarum de persecutionibus (von Gl..ord. 
zitiert); ebenso Faber im krit. Komment.; Eras. Ann. 522: notam impressam. 
13 WE A. 2,.618 ar, 37. 16 Phil 3, 74. (vgl. 0. S.9 9). 17 1 Cor 4, 13. 
18 Vgl.W.A. 2, 613 31-36. 2ZIEOTNLARS 22n PsaR 4,18: 1 Cor 1,20. 
25 carnalis Israel Hieron. 437 22. 
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6, 18 49 


Chrifti et non ira legis cum Ipiritu veltro licet cum carne vestra sit in- 
dignatio mundi et crux Christi fratres: Amen. 


Epiftola Pauli ad Galathas explicit. 


*Imprelfum Vuittenburgi per loannem Bl. 12a 
Grunenberg. Anno domini 
M.D.XVI. 
Apud Augultinianos. 


1W.A.2,6155. Hieron. 438 ıs8j.: non legis servitus, non rixa. non 
lex Gl. interl. 


Sutherz Werle. LVII, Galaterbrief 4 
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Collecta ad Paulum 


[CAP. 1.] 


Paulus apostolus [1,1]. 


“Apostolus’ Grece, Latine dieitur “missus’, unde et “epistole’ dieuntur 
littere, [que] ad [alilquem mittuntur. Et secundum beatum Ieronimum 
“apostolus Hebreorum proprie vocabulum est’, quod apud eos “Seilas’ 
dieitur. Sie et Ioannis 10.: “Vade et lava in natatoria Seiloe’, quod inter- 
pretatur “missus’. Et Genesis quadragesimo nono: “donec veniat Scilo’, 
quod nostra translacio dieit: “qui mittendus est’. Ex quo loco videtur 
Apostolus ad Hebreos Christum appellare “apostolum’ nostrum. Quare 
patet, quod “angelus’ et ‘apostolus’ Grece idem fere significant, sicut et 
Latine ‘nuncius’ et “missus’. Utrunque enim est nomen officii. 


Non ab hominibus neque etc. [1,1]. 


Ex istis verbis colligit beatus Ieronimus ‘4 genera apostolorum. 
Primum, quod neque a homine neque per hominem, sed per Ihesum 
Christum et Deum patrem, ut Isaias et alii prophete etipsi primi apostoli. 
Aliud, quod a Deo quidem, sed per hominem, ut Iosue per Moisen; ita 
omnes discipuli apostolorum et successores. Tercium, quod ab hominibus, 
non 3 Deo, ut cum hominum favore et studio aliquis ordinatur, ut nunc 
videmus plurimos non Dei iudicio, sed redempto vulgi favore in sacer- 
dotium subrogari. Quartum, quod neque a Deo neque per hominem 
neque a hominibus, sed a semetipso, ut pseudoapostoli et pseudoprophete.’ 
Quare quod Apostolus se “non ab hominibus’ missum dieit, opponit se 
3. et 4. generi, eo ipso derogans eorum autoritati, ut qui non sufficiant. 





5 littere ad quem mittuntur sicher verdorben; der obige Wiederherstellungsversuch 


dürfte wenigstens den Sinn treffen. 7 natatorio [eilia 10 noltrum k. f. noltram 
11 idem vere 17 Iofeue 
4W.A.2, 452 5-9. 5 Hieron. 311 43}. 7 Vgl.W.A. 2, 452 33. 


Joh 9,7. 8W.A.2,45210. Gen 49, 10 (bw). 10 Hebr 3, ı. Hieron. 
312 12. 12 apostolus officio Lyra. 14 W. A. 2, 454 3-17. Hieron. 312 
16—32. 24 W.A. 2, 4555—7. 


54 1,.322,8 


Quod autem dieit “non per hominem’, opponit se secundo generi, ut 
autoritatem suam commendet equalem ceteris apostolis. 


Qui suscitavit eum a mortuis [1,1]. 


Solet Apostolus libenter commemorare Christiresurrectionem contra 
eos, qui in propriam iusticiam confidunt. Hii enim negant, immo derident 
resurrectionem Christi, cum sie Christus sit resuscitatus, ut sit exemplar 
resurrectionis corporalis et causa spiritualis, ut Rhomanorum 5.: “qui 
traditus est propter peccata nostra et resurrexit propter iustificationem 
nostram.” Ideo sine resurrectione eius nemo resurgit nec corpore nec 
spiritu, gquantumcungque opereturiusta et bona; per resurrectionem autem 
eius eciam solam quilibet resurget tum corpore quum spiritu, quantum- 
eungque sit operatus mala. Ut Ioannis 3.: “Nisi quis renatus fuerit ex aqua 
et spiritu sancto’ ete., quod ad Rhomanos 6. sic exponit, quia “cum Christo 
mortui et consepulti sumus’, ut baptismum Christi..., ut uemadmodum 
Christus... 

Ecclesiis Galatie [1, 2]. 


Beatus Ieronimus: “In ceteris epistolis ad unius urbis scribit ecelesiam, 
hie ad multarum et tocius provincie scribit ecclesias; et «ecelesias» vocat, 
quas tamen arguit errore depravatas. Ex quo noscendum est duplieiter 
posse «ecclesiam» diei, et eam, que «non habet maculam neque rugam», 
et eam, que in Christi nomine absque plenis perfectisque virtutibus con- 
gregetur. Quomodo «sapientes» bifariam nuncupantur, tam hi, qui sunt 
plene perfecteque virtutis, quam illi, qui ineipiunt et in profeetu positi 
sunt. De perfectis dieitur: «Mittam ad vos sapientes), Mathei 26., de 
ineipientibus: «Argue sapientem, et diliget te». Iuxta hunc sensum de 
ceteris quoque virtutibus intelligendum.’ 


Gratia vobis et pax a etc. [1,3]. 


Distinguit istam gratiam et pacem a gratia et pace, quas potest 
mundus aut homo sibiipsi, immo quecunque natura dare, per hoc, quod 





6 et lit 14/15 Zwei Satztrümmer; der Hörer kam, wie öfter am Abschnittende, 
nicht mit. 17 Beatuus 20 viei neque rudem 21 virtutibus punietur 
quomodo 22 nuncupant 24 de prefectis Mathie 25 incipientibus 
der Hs. ist (gegen v. Schubert) ohne Zweifel beizubehalten, vgl. Z. 23 und W. A. 2, 4567; 
infipientibus bei Migne ist verdorben. diligit 


4W.A. 2,455 12—25. 7Rm4,2. 9W.A.2, 455 22—25. 12 Joh 3, 5. 
13 Rm 6, 8.4. 17 W.A.2,45536—4569. Hieron. 313 23—39. 20 Ephö, 27 
24 Le11l,49. M123, 34. 25 Prov 9, 8. 28W.A. 2, 456 sı—-457 14. 
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1.3.4 55 


dieit: “a Deo patre et Domino nostro’ ete. Hec enim gratia spiritualis est 
et occulta, quia aufert peccata et offensas occultissime tegit, sed eo ipso 
infert offensas hominum, carnis et diaboli. Cui enim datur gratia Dei, 
statim suseitatur ira diaboli, immo suiipsius contra se ipsum. Quienim est 
in gratia, operatur placita Deo. Ideo necessario displicebit diabolo et sibi 
ipsi. Igitur stanteista gratia et ira statim sequitur [pax] et bellum, bellum 
sc. foris et pax intus. Sicut econtra, qui est in gratia mundi et sui ipsius, 
statim est in indignacione et ira Dei. Inde et habet pacem foris et bellum 
intus, quia “non est pax impiis, dieit Dominus’. Quare in quadam libra 
sese componderant ista 4: 

gratia Dei et indignacio mundi pax Dei, turbatio mundi 

gratia mundi et indignacio Dei pax mundi, turbatio Dei. 
Idem Ioannis 16.: “In me habeatis pacem, in mundo pressuram habetis.’ 


*A Deo patre et Domino nostro Ihesu [1, 3]. 


Hoe dieit ad differenciam regnri gratie et regni glorie. Quia regnum 
gratie est regnum in fide, in quo Christus inguantum homo regnat, rex 
et Dominus constitutus super omnia, acceptus tamen a Deo patre secun- 
dum prophetiam psalmi 8.: “Constituisti eum super” etc. Et hoc usque ad 
iudieium extremum, in quo secundum Apostolum 1. Corinthios 15. ipse 
“tradet regnum Deo patri’ et erit ‘Deus omnia in omnibus’. Hoc est 
regnum glorie, in quo Christus regnabit ingquantum Deus, idem cum patre; 
non quod sit aliud et aliud regnum, sed aliter et aliter, nunc in fide per 
humanitatem Christi, tunc in specie per revelationem essentie Dei. Inde 
apostoli semper fere appellant Christum “Dominum’, “patrem’ vero Deum. 


Ut eriperet nos de etc. [1,2]. 


Ista erepcio hoc loco non corporaliter intelligitur, sed spiritualiter 
quoad animam, sieut et ad Corinthios dicit: “alioguin debuistis exire de 
hoc mundo’. Hoc autem fit, quando anima moritur et crucifigitur mundo. 
Et ut hanc erepeionem notaret, non ait absolute "de seculo’, sed “de seculo 
nequam’, quomodo ad Titum 2. ait: “ut abnegantes impietatem et secularia 
desideria sobrie et iuste et pie vivamus in hoc seculo.’ In qua autoritate 


2 degit 5/6 Libipfli 6 [equituret belum 10 cumponderant 17 accepto 
18 [plami 8 et ad hoc 20 deo patre 21 regnauit 26 corporaliter in- 
fligitur 30 ad tibum 2 


9 Jes 48, 22. 13 Joh 16, 33. 15 W.A. 2, 457 21—32. 18 Ps 8, 7. 
19 1 Cor 15, 24. 28. 26 W. A. 2, 458 39—459 9. 27.215 C0745,210; 


30 Tit 2, 12. 


56 1, 4. 6.8 


utrunque exprimit, sc. vitam in hoc seculo et abnegationem secularium, 
unum corporaliter, alterum spiritualiter. 


Secundum voluntatem etc. [1,4]. 


Hoe dieitur contra presumpeionem eorum, qui per iusticiam propriam 
vel vires arbitrii sui se confidunt eripi dehoc seculo malo, cum secundum 
misericordiam solam et voluntatem Dei et inguantum patris nostri, non 
iudieis utique, eripiamur, quod psalmo 50.: “Benigne fac, Domine, in 
bona voluntate tua Syon.’ Et Luce 2.: “In terra pax, hominibus bona 
voluntas’ seu beneplaeitum. Et percutit hoc verbo ipsos Galatas una cum 
magistris suis, qui extra gratiam et voluntatem Dei idem presumpserunt. 


Miror, quod sic tam cito etc. [1, 6]. 


Vehemens est hec sententia, quia aliud est, si arbor maneat radicata 
licet ramis preecisis aut alio incommodbo lesis, et aliud est, si penitus trans- 
ponatur evulsa. Ideo terribile est iusticiam propriam statuere. Hoc enim 
est “transferri’ a Christo, et gratia et veritate Dei excidere. Inde enim 
duplex malum vel error eorum ponitur, Sc. contra bonos mores et contra 
fidem. Contra fidem est sapere et confidere in aliam sapienciam veliusticiam 
extra Christum. Contra bonos mores est salva hac fide sensualibus viribus 
cadere vel errare. 

Anathema etc. [1, 8] 


“Anathema’ Grece, secundum beatum Iero)nimum proprium Iudeorum 
verbum est, quod ipsi “horma’ dieunt. Inde “Hermon’ et “Hermoniim’ in 
psalmis. Sie in libro Iosue Iericho posita fuit “anathema” perpetuum. 
“Anathema’ autem Grece dieitur, quod in templis diis dieabatur et se- 
ponebatur. Unde et Latini "sacrum’ dieunt i.e. maledietum, ut Virgijlius: 
“Auri sacra fames, quid non mortalia cogis pectora.’ Latina autem con- 


5 vel vel vires 7 domine et bona 9 ipfas Galathas 10 prelumerunt 
. 4 eitto 13 incommodo(s> lefis k. f. lefos 14 Statt Ideo W. A. 2, 460 24 Adeo, 
was besser ist; aber auch unsere Lesart gibt einen erträglichen Sinn, ist daher beizu- 
behalten. 16 eorum unsicher. 22 horma k. f.herma Hermomem 23 Ioliue 


Iericho k. f. giricho prepetuum 26 Zitat von quid non an nachträglich auf- 
gefüllt. Aurea 


7 W.A.2, 459 28-31. Ps 50, 20. 8 Lc 2, 14, vgl. Eras. Übers. |. c. u. 
Ann. 322. Diese künftig protestantische Lesart schon W. A. 56, 146 20, dagegen 
die alte noch W. A. 2, 459 30. 9W.A.2, 459 37 1. 12 W.A. 2, 460 17-27. 


16 W. A. 2, 461 1-4. 21 W. A. 2, 461 33—462 9. Hieron. 320 20 }., von 
Eras. Ann. 509 angeführt. 23 Ps 41,7; 88, 13; 132, 2.Vgl. zuW.A. 56, 3905. 
Jos 6, ı7. 26 (von Hieron. 320 22 angeführt). 25 GI. ord.: maledictum. 


26 Virg. Aen. III 56f. 
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suetudo non diceret: “Qui aliter evangelizaverit, anathema sit’, sed 
anathematizatus seu maledietus et excommunicatus. Hebraica autem 
abstractis sepissime utitur pro concretis. Igitur “anathema? dieit alienum, 
execratum, devotum, sacrum ac detestatum ji. e. extreme maledietum. 


Modo enim hominibus suadeo [1, 10]. 


Aptissimo et vigilantissimo verbo utitur Apostolus, dum non dieit 
“predico’ aut “doceo’, sed “suadeo’, quia evangelium non potest invitis 
tradi, ita nec superbis demonstrari. Sunt enim duo genera hominum, qui 
non sapiant evangelium, sc. iusti et sapientes, de quibus prima ad 
Corinthios primo: “Nos predicamus Christum crucifixum, Iudeis quidem 
scandalum, Gentibus vero stulticiam.’ Iudei sunt sensualiter iusti, qui 
petunt signum sensibile, Gentes sunt rationaliter sapientes, qui petunt 
rationabile argumentum. Utrisgque autem utrunque denegatur. Ideo 
oportet non exspectare certum demonstratorem aut signorum operatorem, 
sed sequi fidelem suasorem. Is enim “suadetur’, qui volenter seguitur in 
his, que non capit. Hoc enim est credere. 


*Modo enim hominibus [1, 10]. 


Istius partem questionis primam intelligunt alii affirmative et 
secundam negative, ut sit sensus: utique hominibus suadeo et non Deo. 
Verum Grecus habet in accusativo: “Modo enim homines suadeo an 
Deum ?’ Et sie prima negativa et secunda affırmativa, ut dicendo: 
‘Deum’ seu divina predico et non “homines’ i. e. humana, Sicut dieitur: 
Ieronimum doceo vel Virgilium i. e. doctrinam Virgilii vel Ieronimi. Et 
iste sensus ut verus ita melior est. Apte enim sequitur ad precedentia et 


2 anathematizatus a. R. richtig, im Text erst anathemazatus, dann anathemate- 
nazatus 5 Über die von hier an im Text eingetreiene Verwirrung s. Einleitung 
8. VIII. 7 in vitis, durch Klammern verbunden. 9 fapiant] [ mit c überschrieben, 
aber doch wohl beizubehalten. primo ad Corinthios primo 18 prima Zu alii fehlt 
im folgenden die Entsprechung, vgl. W. A. 2, 462 36. 19 negatiuam vt fit lenfus 
a. 1. R. mit Einschaltestricheu. 20 acculatiuo: so kann (gegen v. Schubert) acco 
der Hs. nach W. A. 2, 463 8 ohne weiteres gelesen werden. 


10 1 Cor 1, 23. 18 W. A. 2, 462 3 —463 24. Diese Auffassung der Stelle 
ist in keiner der exegelischen Quellen L.s anzutreffen; vielmehr verstehen sämiliche 
Ausleger den ersten Teil der Frage negativ und den zweiten positiv. Es bleibi nur 
die wenig befriedigende Annahme übrig, daß L. die Bemerkung des Eras. Ann. 
509: Quamquam scio Hieronymum, Augustinum et Ambrosium diversam sequi 
sententiam mißverstanden habe. Eras. vertritt aber nur die Akkusativ-Konsiruk- 
tion von neldw gegen die genannten Ausleger. Vgl. die geschickte Änderung 
W.A. 2, 462 36,., wo anstelle der alii der ungebildete Vulgataleser erscheint. 


Bl. 148 


58 1,10 


sequentia, quasi diceret: ideo sitanathema, qui aliter docet, quia humana 
docet; ego autem modo nunquid humana doceo? Et refertur adverbium 
‘modo’ ad totum tempus predicationis et non ad hec presencia verba. 
Ad hunc sensum potest aliquando duci nostra translatio, si illi dativi 
“hominibus’ et ‘Deo’ regantur a verbo “suadeo’ non proprio, sed generali 
regimine, quo omne verbum in mundo regit dativum, ut significet actum 
suadendi absolute, non transire in homines suasus, ut sit sensus: “Modo 
hominibus suadeo?’ i.e. nunquid sum suasor et predicator hominibus? 
Quomodo ad Romanos 14. dieitur: ‘Qui manducat, Domino manducat, 
et qui non manducat, Domino non manducat. 


Si adhuc hominibus placerem [1, 10]. 


Illud adverbium “adhuec’ potest aceipi “usque huc’ seu "hactenus’, 
ut significet preteriti tempus °‘bi3 hieher’; et sic sensus negativus, Sc. 
‘huc usque si placuissem’, q.d. non placui hucusque, quia predicavi 
gratiam. Et hec videtur verior sententia. Vel potest aceipi, quod significet 
idem, quod “eciam nunc’, ut nunc ferme usus habet, et continuat tempus 
presens cum preterito, se. “si adhuc placerem’, q. d. antea placui et 
hucusque, sed non nunc. 


An hominibus suadeo [1,10]. 


‘Hominibus’ hie proprie aceipitur pro his, qui sunt tantum homines, 
qui cum sint extra Christum et veritatem et iusticiam, necesse est, ut 
pleni sint mendacio et vanitate. Etiste usus frequentior est in Scripturis, 
[im]mo solus cessante littera, .... ubi substantiam ethominem creaturam 
significat. Sie per oppositum homines iusti non vocantur “homines’, sed 


2 arduerbium 9 a. R. quere Ro 14 qui <manducat) domino manducat 
| et qui | non manducat domino | non manducat | (nachträglich aufgefüllt und dabei 
verdorben). 12 <Hoc verbum placere) | Illud aduerbium adhue | 13 temporis 

fensus | negatiuus | feil. 14 [ic (so) placuiffe<mt placui <v>huc vlque 
15 verior k. f. verie (?) potelt aceipit 16 eciam nu doch wohl mit nunc wieder- 
zugeben (obwohl in dem mit vt nunc beginnenden kleingeschriebenen Zusatz (s. Einleitung 
S.VIII) sogleich die richtige Abkürzung nuc steht. 20 tantum hoies (ohne Abkürzungs- 
strich) 22 frequenter Die Zeile [cripturis m [olus cellante littera quam vbi 
fubftantiam et hominem ist klar lesbar, aber schwer verdorben. Die willkürliche Ab- 
kürzung m® bedeutet in der Hs. son:t rejelmäßiy modo, doch ist v. Schuberts Verm ıtun 
immo ansprechend. Der Sinn der ganzen Auslegung ist dank der Parallele W. A. 2, 
464 7—15 nicht zweifelhaft, aber leider läßt uns die letztere gerade an der verdorbenen 
Stelle im Stich. 


9 Rm 14, 6. 12 haetenus Eras. 20W.A.2, 4647-15, 
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poeius “dii’, “iusti’, “saneti’, "sapientes’, et ceteris Dei nominibus. Unde 
psalmo 8.: “Ego dixi: dii estis et filii excelsi omnes, vos autem sicut ho- 
mines moriemini et sieut unus de principibus cadetis.’ 


An quero hominibus placere [1, 10]. 


“Placere’ sicut et sapere, velle, vivere et verbi omnis actio et passio 
fit duobus modis: vel secundum Christum vel secundum Adam i. e. secun- 
dum interiorem vel exteriorem hominem. Secundum Christum est placere 
voluntati Dei sine respectu euiuscunque creature bone vel male. Se- 
cundum Adam autem est placere creature sine respectu voluntatis Dei. 
Et hie notandum, quod “placere” hoc loco non accipitur pro externa 
placentia, quia hoc non est in ullius potestate, sed in eorum, quibus vel 
placet vel displicet. Ideo pro affectu vel voluntate placendi accipitur 
secundum beatum Augustinum hoc loco. Sie 1. Cor. 3.: “Placete omnibus 
per omnia, sieut et ego omnibus per omnia placeo.’ Ita econtra psal. 52.: 
“Quoniam Deus dissipavit 0o8ssa eorum, qui hominibus placent, quoniam 
Deus sprevit eos.’ 


Evangelium, quod evangelizatum [1,11]. 


Lex etevangelium proprieinhocdifferunt, quod lex predicat 
facienda et omittenda, immo commissa et omissa, ac per hoc solam dat 
cognitionem peccati. Evangelium autem predicat remissionem peccati et 


2 plalmo 8 (so). dixit 5 Die Stelle ist in der Hs. doppelt überliefert (s. Bin- 
leitung 8. VIII). Der Text Bl. 13b Kol. 2 (im folgenden mit A bezeichnet) ist der bessere 
und daher schon von v. Schubert (allerdings nicht konsequent) bevorzugt. Bezeichnender- 
weise bietet gerade der zweite Text auf Bl. 14a Kol. 1 (B), der dem ganzen Befund 
nach der nachträglich abgeschriebene sein muß, mit <velyebibere statt velle, viuere 
(Z. 5) und nature statt creature (Z. 8) Hörfehler. fapere <velyebibere B 
6 fecundum interiorem hominem et fecundum exteriorem B 8 voluntati deo [ine 
refpectu euiufeungue creature A, voluntat<e)i dei [ine refpectus cuiulcunque nature B 
11 <fapientia) placontia B que (Abkürzung für die enklitische Konjunktion -que) 
hoc A, quia hoc B 12 voluntati A, voluntate B 13 primo prima Corinthios 
tereio A, 1. Co. 3 B (die falsche Kapitelzahl diesmal also sicher ein Irrtum Luthers 


selbst.) 13/14 Placete <?> omnibus per omnia ficut et A, placete omnis per omnia 
et B 14 pllamo A 15 eorum olla B 16 Am Ende des Abschnitts und der 
Kolumne B nochmals die Überschrift Modo enim Hominibus fuadeo 18 Nota und 


Strich a. R. 19 ac k. f. ad 


2 Ps 81, st., von Hieron. 322 22—25 (zu v. 117.) angeführt. 11 W.A.32, 
464 32. 13 August. 2109 131. W.A.2, 464 36. 1 Cor 10, 327. (nach 
Hieron. 321 9 und August. 2109 31 auch in der Gl. ord. zitiert). 14 W.A.2, 
464 15—17. Ps 52, 6. 18W. A. 2, 466 3—13. 
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implecionem factam legis, sc. per Christum. Ideo vox legis est hec: 
redde, quod debes; evangelii autem hec: remittuntur tibi peccata tua. 
Unde Roma. 3.: ‘Per legem cognitio peccati.. At de evangelio Luce 
ultimo: “Sie oportuit Christum pati et resurgere a mortuis et predicari 
in nomine eius penitentiam et remissionem peccatorum in omnes gentes.’ 
Ecce predicatio remissionis peccatorum, hoc est evangelii. Et Roma. 10. 
ex Isaie quinquagesimo secundo: "Quam speciosi pedes euangelizaneium 
pacem et evangelizancium bona’ i. e. remissionem peccatorum et gratiam 
iustificationis. Corollarium sequitur: Quod Christus in evangelio 
multa docuit, fecit ad clariorem legis cognitionem ac per hoc maiorem 
peccati cognitionem, ut gratia tanto ardencius quereretur et largius 
donaretur et diligencius servaretur, quanto peccatum profundius et 
magis cognosceretur. Similiter quod apostoli multa docuerunt in epistolis, 
factum est, ut docerent fideles permanere et proficere in gratia et agnitione 
Christi. Alioquin vox evangelii est duleis, sieuti in Cantieis dieitur: “Sonet 
vox tua in auribus meis, vox enim tua duleis.. Et: “Meliora sunt ubera 
tua vino, fragrancia unguentis optimis’, i. e. verba Christi, quibus paseit 
fideles suos tanguam uberibus, sunt meliora verbis legis, quia spirant 
“unguentum’ gratie, quo remittuntur peccata et sanantur nature vulnera. 
Et psalmo 44.: “Diffusa est gratia in labiis tuis.” Non ait: diffusa est 
scientia et cognitio, sed “gratia’, quia evangelii verba gratiam nunciant 
et remissionem peccatorum. 


Neque enim ab homine accepi [1, 12]. 

“Inter «acciperey et «discerey’ secundum beatum Ieronimum “hoc 
interest, quod «accipit» evangelium, cui primum insinuatur et ad fidem 
eius addueitur, ut credat vera esse, que scripta sunt. «Discit» autem is, 
qui ea, que in illo per enigmata vel parabolas figurata sunt, explanata et 
diserta cognosecit.’ Hec autem differentia nihil aliud habet, quam 
quod “aceipere’ est incipere et “discere’ est proficere. Ideo potest aliter 
diei, ut verbum “accepi’ copuletur cum “ab homine’, ut sit sensus, quod 


3atk.f.ad 4 <deum) chriltum predicari k. f. predicare 7 [peciole 


pedis euangelizancium k. f. euangelizancia (?) 10 per hec 14 proficere k. f. 
perficere 15 cantices 17 flagrancia vnguentis ü. getilgtem vcentis (?) 
20 pllamo 23 homini 25 cui] q über c 26 <hyis 27 figurata elt 
80 accepi |et | populetur (/) quod fit fenfus 

3 Rm 3,20. Le 24, 461. 6/7 Rm 10,15 (Jes 52,7). 9 Vgl. 
W.A.2, 466 ı7—2e, 10 Nach docuit wäre dem Sinne nach zu ergänzen de 
lege, vgl. W . A. 2, 466 ır. 15 W. A. 2, 466 27—34. Cant 2, 14, 16 Cani 


I 17. 20 Ps 44, 3. 24 Vol. W. A. 2, 465 15—25, Hieron. 322 53—323 3, 
von Eras. Ann. 509 angeführt. 
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non acceperit nec didicerit ab ullo homine seu magisterio cuiuscungque, 
“didiei’ autem absolute capiatur, ut neget eciam proprium studium ac 
moram in cognoscendo evangelio; ut sit sensus: *Non ego multis diebus 
studui conferendo, legendo etc., sed repente mihi revelatum est. 


Emulator existens mearum paternarum [1, 14]. 


“Paternas tradiciones’ vocat non tantum pharisaicas tradiciones, sed 
multo magis ipsam legem Mosi. Et vocat eas “paternas’ pocius quam 
divinas propter litteram, in qua tradebatur ei a patribus suis lex Dei. 


Continuo non acquievi [1, 16]. 


Quod hie “acquievi’, mox capittulo sequenti transtulit “contuli’, nam 
idem verbum utroque est Grece secundum beatum Ieronimum, quanquam, 
ut idem dieit, “aliud quiddam significet, quam apud nos intelligitur, cum 
Sc. ea, que novimus, conferimus cum amico ac velut in sinum et con- 
scientiam eius reponimus, ut pari consilio vel probanda vel impro- 
banda sint.” Et licet interpres verbum non reddiderit verbo, eleganter 
tamen expressit sensum Apostoli. Absolute enim dicit Apostolus ‘non 
contuli’, non exprimens, quid “contulerit’. Ergo “contuli’ hie dicit quasi: 
collationem habui, in arbitrium eorum me posui, ut eorum iudicio essem, 
dicerem, facerem, que agenda et dicenda placuissent. Hanc enim ‘colla- 
tionem’ non inepte expressit dicens: “non acquievi’. Deinde quod movet 
beatum Ieronimum, ut adverbium “continuo’ ad precedentem referret 
textum,nesiccum adverbio ‘non’ copuletur, intelligatur[que]postea saltem 
contulisse, si non continuo: non satis urget, quia adverbium “continuo’ 
per se ipsum solum quodammodo absolvit rationem, ut sit sensus: “con- 
tinuo’, sc. cum hoc factum esset, ‘non acquievi’ etc., et non Sic: °con- 
tinuo nondum [ac]quievi’, quasi postea acquieverit. 


4 [tuduics) mihi] die Hs. bietet mi oder nu, wir wählen angesichts der Will- 


kürlichkeit beider Abkürzungen das Passende. 6 pharilaicas] phari über unleser- 
licher Tilgung. 11 vtroque <idem) 13 ac k. f. ad 21 continuo vt ad 
22 intelligatur <cum) [altem 26 nondum quieui (q k. f. v?) 


2 Auf die Möglichkeit des absoluten Gebrauchs von didici macht Eras. 
Ann. 509 aufmerksam. 6Vgl.W. A. 2, 468 14—17. Gegen Hieron. 324 191. 
26. 40. 43, sowie gegen Lyra. 7 Vgl. W. A. 2, 468 25—27. 10 W. A. 2, 
470 32—37. Gal 2,2. Die inkonsequenie Übersetzung der Vulg. rügen Faber 
und Eras. 11 Hieron 326 32. 332 24—28. 21 Hieron. 327 20—38. Vgl. 
Eras. Ann. 510. 
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Nisi Jacobum fratrem Domini [1, 19]. 


De isto Iacobo, qui apud Marcum dicitur “Iacobus minor’, dieit 
Eusebius i. 2. Ececlesiastice historie ca. primo, quod ‘sit dietus frater 
Domini’ pro eo, quod esset filius Ioseph, qui Christi quasi pater habebatur.’ 
Atque beatus Ierojnimus li. Virorum illustrium hoc ipsum recitans et 
impugnans dieit: ‘Iacobus enim, ut nonnulli, Ioseph filius ex alia uxore, 
ut autem mihi videtur, Marie sororis matris Domini, cuius Ioannes in 
liibro suo meminit’ etc. Ioannes enim ca. 19.: ‘Stabat iuxta crucem mater 
Ihesu et soror matris eius, Cleophe.’ Et Marcus 15.: “Inter quas erant 
Maria Magdalena et Maria, Iacobi minoris et Iose mater, et Salome.’ 
Cui Matheus vicesimo 7. consonat: “Inter quas erant Maria Magjdalena 
et Maria, Iacobi et Iose mater, et mater filiorum Sebedei.” Ex quibus 
omnibus patet, quod Maria Cleophe et Maria Jacobi est eadem mulier, 
ipsa videlicet soror Virginis Marie dicta a viro “Cleophe’ et a filio “Iacobi'. 
Nam et Eusebius 1. 3. Ecjel. historie dieit Cleopham fuisse fratrem Ioseph 
et exinde Simeonem et Iudam consobrinos Christi dietos. Et hoc satis 
clare videtur ex Marco sexto, ubi Iudei de Christo dixerunt: “Nonne hie 
est faber, filius Marie, frater Iacobi et Iose et Iude et Simonis ?’ Corol- 
larium sequitur, quod tertia Maria, que vocatur Maria Salome, manifesto 
errore sit efficta, cum “Salome’ sit nomen femine, et eandem Marcus 
appellat nomine suo Salome, Matheus autem matrem filiorum Zebedei. 
Sed non nisi duas Marias fuisse preter Virginem Mariam, videtur Matheus 
probare, qui vicesimo 7. et vicesimo 8. nominatam Mariam Magda|lenam 
semper dicit et‘alteram Mariam’, quasinon plures fuerint. Conceludendo 
itaque: quod Apostolus hie Iacobum appellat “fratrem Domini’, facit ad 
differentiam aliorum IJacoborum, quia plures Iacobos inter diseipulos 


2 aput 3 ecclealtice 4 chrilto 5 illultrum 9 matris ü. d. Z. mit 
Einschalistrichen. 10 Marie magdalene et marie Iacobi 11/12 Marie mag. et 
marie Iacobe 13 Marie Cleophe et Marie Iacobe 14 Iacobe 18 frater Iacobi 
k. f. fratre (?) Iacobe 25 nominatam Mariam falsch verbessert in nominata Maria; 
nominatim zu lesen? Jedenfalls ist auch statt des folgenden altera Maria acc. zu ver- 
muten. 


2 W.A.2, 473 20-474 9. Mr 15, 23. 3 Euseb. Hist. eccl. II, If. 
Migne PG 20, 133 arjt. Die Gl. ord. gibt zu der das Miiielalier stark beschäfli- 
genden Frage (zu der sich Faber und Eras. mit keinemWort äußern) lange Aus- 
züge aus Hieron. und Ambrosiasier (344 4811.). Vgl. W. A. Briefw. 1, 129 8 1r. 
4 Gl. inierl.: qui pater Iesu dictus est. 5 Hieron. De vir. ill. 2, Migne PL 
23, 609 12—15. 8 Joh 19, 25. 9 Mr 15, &0. 11 Mi 27, 56. 15 Euseb. 
Hist. eccl. III, 11, Migne PG 20, 245 2311. 17 Mr 6,3 19 W. A. 2, 473 36. 
23 Mi 27,61. 28, ı. 25/26 ad differentiam alterius lIacobi Lyra. 
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Christi fuisse ferme omnes affirmant, et licet beatus Ieronimus Contra 
Helvidium et hoc loco nimio studio defendende virginitatis Marie dieat 
eum imitatione virtutis et sapientie fratrem Domini diei, tamen in Viro- 
rum libro illustrium, ut supra dietum est, dieit sibi videri filium Marie 
sororis matris Domini. 


[CAP. 2.] 


Compulsus est circuncidi [2, 3]. 


Tota vis huius contraversie consistit non in operibus legis precise, sed 
in necessitate et liberalitate operum legis. Non enim sic opera legis per 
Christum sunt mortificata, ut ea nullo modo liceat operari, sed sie, ut 
absque eis salus esse credatur per solum Christum, sive fiant sivenon fiant. 
Ideo enim ceteri apostoli ea fecerunt cum Iudeis fidelibus, Paulus autem 
et Barnabas et fecerunt et non fecerunt, ut ostenderent ea prorsus esse 
indifferentia, ut prima Corin. 10.: “Factus sum Iudeis tanquam Iudeus 
et Gentibus tanquam gentilis, ut omnes lucrifacerem.’ Alioquin si licet, 
immo meritorium est pro salute proximi laborare, dolere, pati vel mori, 
quanto magis licet opera legis quecungue facere, si requirat charitas 
proximi! Ideo vigilanter Apostolus *dieit: “Non est compulsus eircun- 
cidi.. Non enim ait: non voluit, aut: non licuit, sed: "non necessarium 
fuerat’. Sie et ca. sequenti: “Cur Gentes cogis iudaisare?” q.d. iudaisare 
non erat malum, sed cogi, tanquam ad salutem necessarium sit, hoc est 
Christum negare et ostentui habere et, ut infra dieit, “"Christum ministrum 
peccati facere’. 


Libertatem nostram [2, 4]. 


Libertasin Christo est prorsusnullo externo opere alligari, sed ad quod- 
libet libere etindifferenter se habere, nisi ubi sola charitas fraternarequirat, 
ut Roma. 13.: “Nulli quepiam debeatis, nisi ut invicem diligatis. Igitur 


2 Her<p)bidium statt Helvidium deuendende 8 contrauerlie so. n 9 <vP) 
fie 11 ablque eius 14 primo (Abkürzungsstrich vergessen) Corin. 15 Über vtein 
Abkürzungssirich getilgt. omnibus lucri facerent 19 neceffum 20 corrigentes (’) 
cogis iudeilare 25 opri (= operri) 27 quapiam (undeutlich) <q» vt 


1/2 Hieron. De perpeiua virginitate b. Mariae adv. Helvidium, c. 12ff., 
Migne PL 23, 195 5ff., wo jedoch diese Formulierung nicht vorkommi; im Gegen- 
ieil heißt es 199 ı6: cognatione, non affectu. Zu unserer Stelle vgl. Hieron. 
330 911. 8 W. A. 2, 477 29-478 22 (gegen Hieron., vgl. W. A.2, 477 32). 
14 1 Cor 9, 20jf. von Hieron. 339 10 zitiert. 20 v. 14. 220.12. 25 W.A. 
2, 478 37—479 7. 27 Rm 13, 8. 
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vere christianus, ut infra dieit ca. 3., ‘non est liber neque servus neque 
Iudeus neque gentilis, non est mascujlus neque femina’. Ita neque clericus 
neque laicus neque illius vel huius ordinis sive status, neque orat neque 
legit etc., sed ad omnia est indifferens, faciens et omittens, sicut sese res 
obtulerit vel abstulerit pro charitate. Sicut dieit Samuel ad Saul 1. Re- 
gum10.: “Fac, quecunque invenerit manus tua, quia Dominus tecum est.’ 
Contra hec sapiunt eciam nunc, qui se Deo servire non credunt, nisi certiset 
nominatis faciant operibus, cum hee sit iniuria Dei, opera eius in tantam 
angustiam cogere, ut non nisi paucissima operetur, cum operetur omnia. 


Ut veritas evangelii [2, 5]. 


‘Veritas evangelii’ hoc loco non capitur pro ea, quam docet, et qua 
est verum intrinsice, sed pro ea, que extrinsice distinguitur contra simula- 
tionem. Sie et infra: ‘Cum viderem, quod non recte ambularent ad veri- 
tatem evangelii.’ Quare non dicitur “veritas evangelii’, quasi posset et esse 
falsitas evangelii, quod est impossibile, sed quia ipsum evangelium sicut 
et omnis res, immo et ipse Deus potest tum simulate, tum vere haberi. 


Quales aliquando fuerint etc. [2, 6]. 


Hoc diverse et contrarie exponunt beatus Aujgustinus et Ierojnimus. 
Alter ad dignitatem enim, alter ad indignitatem dietum intelligit. 
Aujgustinus ad indignitatem sie: “Nihil mea refert, quales fuerint’, i. e. 
quod *et ipsi peccatores fuerunt’; “Deus enim personam hominis non 
accipit’, i. e. ‘omnes equaliter vocat ad salutem’. Et vult hoc dieci “contra 
invidos, qui apostolum Paulum voluerunt habere suspectum, quod fuit 
persecutor Ecclesie’, ac per hoc apostolis aliis non comparandus, quasi 
responderit Paulus: Eciam ipsi fuerunt peccatores, sed hoc nihil modo 
mei interest’, idem enim Deus omnium. Sed melius Beatus Ierojnimus ad 
dignitatem sic intelligit, quod cum Domino fuerint et conversati corpora- 
liter cum eo, ex quibus pseudapostoli argument&a sumebant contra 
Paulum suadendi, qui talibus privilegiis non emineret. Unde patet, quod 


8 facent (nach festsiehendem Lutherschem Sprachgebrauch ist faciant zu lesen). 
9 operetur in beiden Fällen mit Sigel p (= per), dann aber irrtümlich nochmals 
er, so daß opereretur dasteht. Ebenso 8 bei operibus. 12 inftrincice extrineice 
12/13 <dilyfimulationem 16 tum [ingulate 25 peccatores: der Schreiber beginnt 
am Ende der Kolumne mit tores, bricht dann die Zeile ab und beginnt die zweite Kolumne 
nochmals mit torres 26 mi interelt 28 pleudapoltolij 29 <pt)> patet 


1 Gal 3, 28. 5 I Reg 10, r. 11 Vgl.W. A. 2, 479 16—21. 13 v. 14. 
20 Vgl. W.A.2, 479 29-33. August. 2112 5—7; 157.; 19, von der Gl. ord. benutzt 
26 Hieron. 335 ı711. 
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elarior fuisset intelligencia, si dixisset: “Qui videbantur esse aliquid, quanti 
aliquando fuerint, nihil mea refert.” “Quales’ enim “fuerunt’, usu fere 
sonat in malum, “quanti’ autem in magnitudinem et dignitatem. Non 
ergo vult Paulus vituperare apostolos, sed illis obviare, qui personam 
apostolorum ita iactabant, ut subverterent evangelium. Nam illa con- 
versacio apostolorum exterior, que ‘persona’” seu “facies’ in Scripturis 
vocatur, eciam ipsis apostolis nota erat nihil esse. Nam quid profuit 
traditori ITude eadem prorsus conversacio? In quo evidenter ostendit 
Deus se non “aceipere personam’, cum tam sublimem, sc. apostolatus 
personam despexerit. Stulte ergo iactatur, quod minus est, sc. persona, 
ut subruatur id, quod maius est, sc. veritas evangelii. Ideo tali iactancia 
neque ipsis apostolis gratificabantur, quorum gloria erat in Domino 
laudari animam eorum et non in hominibus conversacionem eorum. 


Operatus est et etc. [2, 8]. 


Hoc loco verbum in Greco aliud significat quam “operatus’ apud nos, 
quia £veoyeiv non absolute significat “operari’, sed velut intus et occulte 
efficatiam tribuere. Inde “energia’ vis illa occulta et efficatia ad operan- 
dum. Unde Beatus Ierojnimus ad Paulinum in Prologo habet: “Nescio 
quid latentis energiae viva vox’ etc. Vult ergo apostolus Paulus, quod 
Deus sit occultus operator dans efficatiam verbis apostolorum, secundum 
illud psalmi 77.: "Dominus dabit verbum evangeljizantibus’ etc. 


In faciem eius restiti etc. [2, 11]. 


In hoc textu discordant beatus Ierojnimus et Augustijnus. Beatus 
Ierojnimus enim nixus eo fundamento, quod Paulus similia fecerat apud 
Gentes, ut dieit 1. Corin. 11.: “Factus sum Iudeis Iudeus et gentilibus 
gentilis et omnibus omnia factus sum, ut omnes lucrifacerem’, dieit: 
“Qua fronte, qua autoritate audet hoc in Petro reprehendere, qui eircun- 





2 fere aus vere undeutlich verb. u. nochmals mit f überschrieben. 8 eodem 
10 fc. perlonam 11 fubruatur k. f. [ubrogatur quod magis elt 16 quia aevenv 
enim non operare 17 energla 21 Plami (so) 77 fälschlich k. f. 67° euangel 
nachträglich ü. d. Z. 24 aput 25 iudeuus 


7 W. A.2, 480 6. 15 Vgl. W. A. 2, 482 6—10. Eras. Ann. 512: 
Evepyeiv est occultam vim suam ostendere. Unde et Ev£oyeia ... non operatio, 
sed vis quaedam occulta, sed efficax. 18 Hieron. Ep. 53 ad Paulinum 2, 
Migne PL 22, 541 38}. 21 Ps 67, 12. 23 Vgl.W.A. 2, 484 1—-486 ar. 

Hieron. 339 eff. Eras. berichtet Ann. 512 ausführlich über den Sireit zwischen 
Hieron. und August., enischeidet sich dann aber in vorsichligen Ausdrücken für 
Hieron. 25 1 Cor 9, 2off., von Hieron. zitiert. 27 Hieron. 339 22—25. 
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cisionis apostolus erat, quod ipse apostolus Gencium arguitur commisisse ? 
Ideo sonat Paulum simulatorie reprehendisse Petrum, ut, sicut Petrus 
simulacione officiebat gratie, ita Paulus ‘nova usus arte pugnandi alia 
simulacione simulationem corrigebat’. Huic sententie videtur favere 
textus Grecus, ubi habetur "secundum faciem’ et non ‘in faciem’, item et 
illud “reprehensus erat’, non ‘reprehensibilis’, quasi sc. apparenter et 
“secundum faciem’ restiterit Paulus, quia esset reprehensus ab is, qui 
*errabant reprehendendo irreprehensibilem. Beatus Augustinus vero eo 
nititur, quod supra dixit: “Que autem scribo vobis, ecce coram Deo, non 
mencior.” Sequitur enim Paulum fuisse simulatorie loquutum, cum Petrum 
reprehensibilem dicit. Quod si per Grecum textum hoc eluditur, quia non 
“reprehensibilem’, sed "reprehensum’ dixerit, adhuc fundamentum eius est 
aliquid et beati Ierojnimi nullum, quod patet ex textu. Non enim Paulus 
Petrum reprehendit, quod gentiliter viveret ac rursum iudaice viveret, 
ut vult Beatus Ieronimus; tunc enim vere se ipsum reprehenderet aut 
simularet. Non enim dicit: quare tu gentiliter vivis? nec dieit: quare ad 
iudaismum reverteris? sed “quare cogis Gentes iudaisare?’ Ideo neque 
dieit in textu aliquid sibi displicuisse nisi simulacionem. Ideo queritur 
Barnabam esse ductum in eandem simulationem, non quia vixisset gen- 
tiliter vel iudaice; similiter, quod “ceteri consenserunt eius simulacioni’. 
Non ait, quod consenserunt in cibum gentilem vel iudaicum. Si ergo 
Petrus receta fronte utrungque fecisset, non fuisset reprehendendusa Paulo, 
nam ipse agebat utrungue, ut supra dixit, quod “neque Titus fuit com- 
pulsus eircuneidi, cum esset gentilis’. Secus inter Iudeos, ubi tamen 
ipse quoque fecit votum in templo, item eircuncidit Timotheum, item 
totondit caput in Cencris etc. Illud autem “secundum faciem’, quan- 
quam ita sit Grece, tamen eciam ipse beatus Ieroınimus et Ambroj|sius 
exponunt pro eo, quod est ‘coram omnibus’, ut infra: “Dixi Cephe coram 
omnibus’. Quod si pertinaciter in vi verbi Greei statur, quod “secundum 
faciem’ omnino significat “secundum apparenciam’, ut Ioannis 7.: “Nolite 


5ltem 10 mencio 14 ab rurfum 22 fronte] f k. /. v 23 vt [upera 
24 lecum 26 centris 29 Itatur k. f. ltatuit 30 lignificatur (Änderung nach 
W.A.2,486 17) 


8 Hieron. 338 5371. 5 Eras. im Text iuxta faciem, Ann. 512 (nach 
Hieron.) auch secundum faciem. 8 Augusi. 2113 3271. (aber ohne Berufung 
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W.A. 2, 484 25—30, 23 U. 3, 24 Aci 21, 26. 25 Aci 16, 3. 18, ıs. Hieron. 
339 117. 27 Hieron. 340 15 (in publica facie). August. 2114 6. ıs. Ambrosiasier 
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iudicare secundum faciem’, adhuc non cogit, ut simulatorie id fecisse 
putetur, quia et aliter in Sceripturis aceipitur, ut Thre. 3. de ipso Deo 
dieitur: ‘Non enim humiliavit ex corde suo et abiecit filios hominum.’ 
Ita et parentes filios suos ut asperi "secundum faciem’, non tamen simula- 
torie, sed tanto ax veriore corde castigant, quo plus diligunt. Sic et Paulus 
hie modestiam suam et verecundiam commendat, quod sc. necessitate 
coactus est resistere Petro, quia si fieri potuisset, libentius omisisset. 
Igitur diligebat et honorabat corde, sed “restitit secundum faciem’, et 
hoc ipsum non ficto corde. Sed et illud, quod in Greco ‘reprehensus’ 
habetur et non ‘reprehensibilis’, nihil facit, nam hoc ipso reprehensibilis 
erat, quod ita egit, ut ab infirmis reprehenderetur. Per simulacionem enim 
dedit occasionem reprehendendi sui sine necessitate, immo cum periculo 
evangelii et gratie. Ideo propter scandalum fuerat reprehensibilis. 


Deus enim personam hominis non accipit [2, 6]. 


Familiare est nostro interpreti transferre “acceptionem persone’, ubi 
in Greco semper habetur ‘respectus persone’, fortasse ne rudior aliquis 
simplicem intelligeret respectum, cum Seriptura velit eum intelligi, qui 
fit cum acceptione seu approbatione. Deinde notandum, quod ‘persona’ 
in tota Scriptura, presertim in novo testamento, nullo modo acecipitur ut 
apud theologos scolasticos pro rationalis nature individua substantia. 
Non quod reprobanda sit tam celebrata per omnem Ecclesiam vocabuli 
consuetudo, sed quod discernenda sit ab ea, qua apostoli sunt usi. Nam 
“persona” proprie nihil aliud est nisi “facies’ seu "vultus’, que et ‘larva’ 
dieitur. Quod patet Majtth. 22.: ‘non enim respicis in personam hominis’, 
quod Mar. 12. sie dieit: ‘non enim respieis in faciem hominis’, et Luce 20.: 
‘non enim accipis personam’, et hoc capittulo: “eram ignotus facie’, et 
iterum: “restiti in faciem’, et rursum: “Deus personam hominis non acci- 
pit’, etMajtth.11.: “mitto angelum meum ante faciem tuam’. In iis omnibus 
locis et aliis, ubi habetur “facies’, habetur idem verbum grecum “prosopon’. 


2 Vor thre. Rasur 4 filiis fuis 12 periclo 13 fuerit 21 celebrata 
k. f. celebratam vocabili 22 dilcernenda k. f. dilcernendi 24 relpicis k. f. 
refpieit 26 eram k. f. erat 27/28 <Lyaceipit 28 is omnibus 


2 W.A.2,486247. Thren 3, 33. 9 Vgl. L.s Glosse z. St., oben S. 16 2. 

15 Offenbar selbständige Bemerkung L.s. 19 W. A. 2, 480 ı1Y. 20 Persona 

est rationalis creaturae individua essentia Reuchlin, Vocab. brevil.;Vocab. Gemma 

gemmarum: Persona est rationabilis creatura, individua essentia. Etiam persona 

est histrio, repraesentator comediarum. 24 Mi 22,1. 25W.A.2, 480 221. 

Mr 12, 1a. Lc 20,21. 26 Gal 1, 22. 27 Gal 2, 11. 6. 28 Mi 11, ı0. 
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Est ergo “facies’ seu “persona’ nihil aliud nisi qualitas vel quantitas, qua 
homo fit reputatus ad extra, ut sit iste sensus: “Deus personam hominis 
non respieit’, i.e. non attendit, quis, qualis, quantus sit; ut sit directe 
opposita huie sententie: “Deus scrutans renes et corda’, tanquam sidicas: 
Deus non respicit faciem. Quid ergo? Respondetur: cor. Non ergo huc 
pertinet, quod aliqui dicunt Deum respicere aliquam personam secundum 
misericordiam, et aliquam non respicere secundum iusticiam. Hoc enim 
precise est textum subvertere, cum Apostolus dicat nullam prorsus per- 
sonam respici a Deo; nam hic apostolorum, qui sunt dilectissimi, per- 
sonam dicit non acceptari. 


. 


Scientes autem, quod non iustificatur [2, 16]. 


Optime dicit hoc loco beatus Ierojnimus: “Hic non tam opera legis 
damnantur quam hi, qui tantum ex operibus legis iustificari se posse 
confidunt.’ Confidunt autem, qui credunt se operibus legis legem implere, 
quasi tune sit impleta lex, quando opera eius sunt facta, cum “plenitudo 
legis sit dilectio (Roma. 13). Dilectionem autem impossibile est esse in 
homine ex Adam nato, cum sit “ad malum pronus et ad bonum difficilis’ 
ac per hoc dilectione boni vacuus. Non ergo opera legis sunt mala, cum 
sint Deo imposita; sed ideo sunt reiecta, quia in illis ponebatur fiducia 
et finis legis. Sicut et modo ieiunia, orationes, vigilie, labores, opera in 
cultu Dei tam varia sunt vere opera legis, nec tamen illis ullus iustificatur 
homo; sed tamen tam necessaria, ut iustitia stare non possitinterius, nisi 
fiant illa exterius, precipue in etate juventutis et statu incipientium. Tota 
enim vita activaideo "turbat Martham erga plurima’, ut ocium preparetur 
Marie i.e. vite interiori. Inde recte dietum est ab doctoribus rationem 
date legis esse hanc, sc. ut populus tot oneribus pressus *et occupatus 
vitaret malum, ad quod pronus erat, ac sic apcior fieret ad bonum 
interioris iusticie. Igitur neque sine operibus neque ex operibus, sed cum 
operibus salus et iustieia potest haberi, ea tamen differentia, ut quantum 


erescit interior et proficit, tantum minuantur opera foris. 
5 ergo k.f. enim 7 non relpicere non [ecundum iulticiam 9 relpiei 
adeo dilectiffimi] di k. f. de 10 acceptare 18 dilectioni boni (k. f. voni) 


20/21 in cultu (k. f. culta) deo 22 tam ü. d.Z. mit Einschaliestrichen inferius 
23 <ltatu) etate 25 vite integriori (s. Abhandlung z. St.) rantionem 28 neque 
<cum) | ex | operibus 30 minuentur 
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Hoc eciam singularissime notandum, quod ‘opera legis’ hoc loco non 
tantum cerimonialia, ut aliqui volunt, sed omnia, eciam decalogi, que 
quia fiunt in littera, quando fiunt sine gratia, reete “opera legis’ dieuntur, 
[quoniam] eque figuralia sunt sicut et cerimonialia, cum omne opus ex- 
ternum symbolum sit interni. Hec beatus Augustinus diffusissime probat 
libro de spiritu et littera. Et signanter et vigilanter vocat ea “opera 
legis’ pocius quam ‘opera spiritus’ seu ‘hominum’ seu ‘nostra’, quia vere 
non sunt nostra, cum non fiant voluntate seu spiritu nostro. Eius enim 
deputantur opera, cuius voluntas iubet aut facit ea. Sed lex iubet, sc. 
terrore penarum vel promissione bonorum. a6 sic extorquet ea ab externo 
homine etinvita voluntate. Igitur sunt “opera legis’, non quia secundum 
legem, sed quia a lege pocius nolentibus nobis fiunt. Sie econtra “opera 
gratie’ vel “spiritus’ dicuntur, que a spiritu et gratia fiunt, ut infra 5. 


Nisi per fidem [2, 16]. 


Mira et nova diffinitio iusticie, cum usitate sic deseribatur: “Iusticia 
est virtus reddens unicuique, quod suum est.’ Hic vero dieit: “Iustieia est 
fides Ihesu Christi.” Unde et beatus Ieronimus hoc loco: “Seita enim 
est Sapientis illa vera sententia: non vivere fidelem ex iusticia, sed 
«dustum ex fide’; i.e. non ideo vivit, quia iustus est, sed ideo 
justus est, quia credit, ut Romanos 13.: “Corde creditur ad iustieiam.’ 
Quare sequitur, quod iustus per fidem nemini det, quod suum est ex 
seipso, sed ex alio, sc. Christo, qui solus ita iustus est, ut omnibus reddat, 
quod reddendum est, immo omniä ei debent. Tdeo qui in Christum credit, 
per Christum non solum omnibus satisfacit, sed eciam facit, ut omnia sibi 
debeant, cum per fidem efficiatur unum cum Christo. Ideo vocatur hec 
iustieia “iustieia Dei’, quia donata a Deo, ut 1. Corin. 1.: “Qui factus est 
nobis a Deo iusticia atque prudencia’ etc. Corollarie: Si iustieia 
fidei est dicenda reddere unieuique, quod suum est ex nobis, non est 


2 decalophi 3 quando (qu) a. R. statt des getilgten quam, mit +, das jedoch 
über eque Z. 4 wiederholt ist, wo aber quoniam (qm) nötig wäre. recte k. f. recta 
5 fimpulum (/) 6 ea k. f. eos 7 [piritus k. f. [piritum 8<D enim Ilin 
vita 15 deleripatur 18 [ententia vera durch Strich umgestellt. a. R. groß und 
doppelt unterstrichen Nota 20 vt Romanos (k. f. us) 13 (so) 22 reddet 
27 Correlarij iultica fides 28 dicenda k. f. dicere 


1 W. A. 2, 492 5f. 2 Gl. intierl. zu ex operibus legis: quae sunt de 


:sacrificiis et aliis legalibus. 5 August. De spir. et lit. 14ff., Migne PL 44, 


215 ff. 6Vgl.W.A. 2, 492 24—28. 11Vgl.W.A. 2, 492 37—40. 13 Gal 5, 22. 
15 W. A. 2, 503 34—504 8. Iustitia est virtus eic.: Arist. Rhet. I, 9, Bekker 2, 
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aliter intelligendum nisi per cessionem omnium bonorum, ut dieunt 
iuriste: “Qui cedit omnibus suis bonis, nulli debet et omnibus satisfecit.” 
Ut et Dominus Luce 14. in parabola edificantis turrim et pugnaturi 
contra foreiorem se significat. 

Cum ergo fides sit universalis iusticia, sequitur, quod omne peccatum 
redueitur ad infidelitatem, qua non cereditur in Christum; quod patet hoc 
modo, quia omne peccatum fit velamore mali aceidente in tempore prospe- 
ritatis vel timore mali humiliante in tempore adversitatis. Ut in prosperis: 
quare superbus secta[tur] gloriam, quare avarus querit lucra, quare vo- 
luptuarius querit gaudia, quare iustus confidit de iusticia et sapiens de 
sapiencia, potens de potencia etc., nisi quia Christus non est sua gloria, sua 
lucra, sua gaudia, sua iustieia, sua sapiencia, sua potencia? In adversis: 
quare iratus furit, quare pauper dolet, quare passus indignatur, quare 
peccator desperat, quare insipiens erubesecit ete., nisi quia Christus non est 
suus defensor, sue divi[tie], sua spes, iustieia et salus ete.? Ex quibus 
omnibus sequitur, quod fides ipsa sit ‘paupertas spiritualis, mititas, 
munditia cordis, pax, patieneia, luctus, esuries iusticie' et universe 
beatitudines, quia ipsa est mors veteris homin[is] et vita novi, ut hie 
dieit: “Vivo iam non ego, vivit vero in me Christus.” Et Ro. 6.: “Qui 
mortuus, iustificatus est apeccato.’ Inde propriissimo vocabulo frequenter 
vocantur anime fidelium abscondite in obscuro, recte corde, in occultis 
immaculate. Et psalmo 50. sapiencia fidei vocatur incerta et occulta 
sapiencie’, eo quod sit simplieiter “non apparentium’, ut Hebreos 11. 
Obicitur ergo: ex hoc sequeretur, quod liberi sumus, nee sunt amplius 
bona facienda et mala omittenda, quia sufficit fides Christi et iusticia. 
Respondetur: Suffieit quidem, sed nullius est tanta fides, ut non possit 
aut debeat augeri. Ideo pro augmento eius operanda sunt bona et cavenda 
mala. Est enim fides, ut patuit, latissima et pluribus gradibus differens, 
donec omnia perfecte preter Christum contemnantur. Quod si eciam 
perfecta fuerit, quod raro contingit, iam tum ideo sunt facienda bona 
opera, non ut sibi aliquid per ea querat, sed ut Domino liberrime serviat, 
ut sit sufficientia eius Christus, obediencia autem non nisi voluntas Domini 
sui Christi. Sicut olim in lege figuratum fuit, ubi Levit[e] nihil habebant 





2 <nulli) nulli 3 parababola 5 vniueılalis k. f. vniuerlaliter 7 | male | 
accidenti 8 male humiliante 9lectatur und 15 diui-a. R. beschnitien 17 iulticie 
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possessionis in terra, eo quod Dominus esset eorum hereditas, cui et ser- 
viebant. 


Christus peccati minister est [2, 17]. 


Hie iterum diverse senciunt beatus Ierojnimus et Augjustinus, et 
argumentum Ieronimi forcius Augustino. Beatus Ieroınimus enim, ut 


- dietum est glosa, sie sentit: Sinos, qui per legem non potuimus iustificari 


ac ideo ad iustieiam Christi accessimus, ut iustificaremur: si, inguam, sie 
iustificati adhuc sumus peccatores, sc. iustificandi per legem, sequitur, 
quod fides Christi non iusti*ficarit nos, sed pocius ministra peccati esset, 
sicut Moses, qui fuit minister peccati, quia peccatum per legem “mini- 
stravit’ i. e. notum feeit. Christus autem fuit minister gratie, ut tolleret 
peccatum, quod Moises attulerat per legem, et gratiam daret, quam Moises 
requirebat. Beatus Augusıtinus sic sentit, quod si ex lege potest iusticia 
haberi et a lege receditur ad Christum, sequitur, quod a iusticia receditur, 
dum aliud a iusticia queritur, ac sic “Christus peccati minister” invenire- 
tur, dum peccarent hi, qui a iusticia legis ad Deum confugerent, cum 
oppositum sit, quia ideo ad Christum acceditur, ut a peccato, quod est 
per legem, recedatur, non a iustieia, sed ad iustieiam. 


Si enim, que destruxi [2, 18]. 


Ista “destructa’ intelligit beatus Ieroınimus ipsam legem, non autem 
nisi ceremonialem. Et quanquam heec sententia in sua limite servata sit 
vera, tamen angusta est nec universalis, quia saltem decalogus isto modo 
non potest diei destructus. Beatus Auguıstinus hoc autem “destructa’ 
ipsa opera legis, immo “superbiam gloriantem’” et confidentem in operibus 
legis. Ac sie miro ingenio ad radicem superbie ponit securim Apostolus 
velut criminans legem et opera, cum superbiam pocius criminetur ex- 





4/5 et argumentum Ieronimi foreius Augultino a. u. R. 7<bdac iulti- 
ficaremus 13 vtfi 14 reciditur 17 Vor chriltum Rasur (deum?). 22 de 
calogus (?) verb. in decalagus isto0; die Auflösung modo (= 707) gibt einen 
besseren Sinn als das von v. Schubert (anscheinend nach s>ripturae locis W. A. 2, 495 32) 
eingesetzte loco. Dieses wäre hier auf die behandelte Paulus-Stelle zu beziehen. Luthers 
Meinung ist aber gerade, daß auch der Decalog einbegriffen ist, vgl. die Glosse S. 17 16. 
23 Hinter deltructa ist nach Z. 20 intelligit zu ergänzen. Doch braucht dies nicht aus- 
drücklich im Text selbst zu geschehen, wie v. Schubert vorschlägt; Härten dieser Art sind 
bei Luther häufig. 


4 W.A.2, 493 35. 5 Hieron. 343 10—27 in völlig freier Wiedergabe (vgl. 
26}. mit oben Z. 9). In L.s Glosse z. St. fehlt der Hinweis, woraus sich die Un- 
vollständigkeit unserer Nachschrift ergibt. 10 W.A.2, 494 3—6. 13 Freie 
Wiedergabe von August. 2115 tt. 20 W.A. 2,495 29-33. Hieron. 344 48—50. 
23 August. 2115 9}. 
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illis natam. Sieut boni predicatores invehuntur in divicias, voluptates, 
immo in mulieres, non quod mala hec sint, sed quia malo serviunt usui, 
ita et universa lex, prima Timothei primo: “Bona est, si quis ea legittime 
utatur.’” Non utuntur autem “legittime’, qui in eam confidunt superbe. 

Quangquam iste sanctorum patrum sentencie sint vere, potest tamen 
ad textum et alia sentencia duci, maxime quod Apostolus [a]d Roma. 3. 
negat sese destruere legem dicens: “Legem ergo destruimus per fidem ? 
Absit. Sed legem statuimus.’ Quare, ut in glosa dietum est, destructa et 
reedificata intelligit ipsa peccata. Sie enim Ro. 6. destrui docet corpus 
peccati; nam per fidem destruuntur peccata, que per legem erant et 
abundabant. Peccata enim non destruuntur, nisi lex impleatur, quod 
fit per iusticiam fidei. Ergo per fidem statuitur lex et destruuntur peccata. 
Porro ‘reedificari peccata’ hoc est rursum legem predicare irritam et non 
impletam atque adhuc implendam. Hic certe rursum sunt peccata, que 
tamen prius destructa fuerant, cum lex impleta doceretur. Igitur qui- 
cunque dixerit legem impletam, hie utique destruit et tollit peccata, quia 
dicit ea nusquam esse. Hoc autem faeit, qui fidem Christi predicat. Qui 
vero dixerit legem implendam, hic utique rursum peccata resusecitat et 
reedificat, que ille destruxerat. 

Unde lex destruitur pocius per peccatum et solvitur seu infirmatur, 
ut Ro. 8.: “Quod erat impossibile legi, in quo infirmabatur per carnem’ 
i.e. non implebatur. Et psal. 10.: “Quoniam, que perfecisti, destruxe- 
runt’, legem tuam. Et psal.118.: “Dissipaverunt legem tuam.’ Et econtra 
per fidem edificatur, firmatur atque impletur. Corollarium: Edificare 
peccatum et infirmare seu destruere legem sunt idem. Ita destruere pecca- 
tum et legem statuere seu edificare sunt idem. 


Ego enim per legem legi mortuus [2, 19]. 


Assuescendum est modo loquendi apostolico i. e. theologico. Nam hoc 
loco "mori.et vivere legi’ necque pro morali necque pro naturali morte aut 
vita aceipitur. Moraliter enim “vivere legi’ dieitur, qui secundum legem 


2 molo feruiunt 3 primo Tinotheus (so) primo 5 ilte k. f. iltorum 
6 ad durch Beschneiden beschädigt. 7 ergo ü. dem getilgten autem 19 redeedificat 
22 Plas: 10 23 plas: 118 24 Correlarium 


31 Timl, 8. 6Vgl.W.A.2,495 35. Rm3, 3ı. 8S.0.58.1825. 

9 Rm 6, 6. 11W.A.2, 495 37—40. 12 W. A.2, 495 39-496 ı. 13 W.A. 

2,496 3. 14 W.A.2, 496 6. 20 W. A. 2,496 151. 21 Rm 8,3. 22 Ps 

10, 4. 23 Vgl.W. A. 2, 496 22—24. Ps 118, 126. 24 W. A. 2, 496 6—9. 

28Vgl.W.A.2, 499 ı. Zu dem wichtigen Begriff des modus loquendi theolo- 

ns j im Gegensatz zu metaphysicus, philosophicus eic.) vgl. z. B. W. A. 
’ 4. 
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vivit, “mori’ econtra, ut beatus Ieronimus hoc loco tangit, ... Igitur 
“destrui peceata’ hoc ipsum est “mori legi’, et “edificari peccata’ hoc ipsum 
est vivere legi’. Alioquin ratio et consequeneia textus nulla erit, cum ideo 
se dicat destruxisse peccata, quia mortuus sit legi, siquidem “vivere legi’ 
est nihil aliud nisi subesse legi, sub dominio, sub iugo, sub onere, sub 
exactione, sub debito legis esse, sicut servus, quamdiu non redimitur, 
domino suo vivit. Unde et Roma. 7. dieit: “Lex in homine dominatur, 
quanto tempore vivit.’ Ideo non nisi per mortem liberamur a lege, mortem 
sc. veteris hominis, ut sic solus novus homo Deo vivat. 

Quod autem dieit: “Per legem legi mortuus sum’, manifeste duplicem 
significat legem, q. d. habeo legem, qua liberer a lege; sieut si diceretur: 
Scio artem contra artem. Nam sicut in Scripturis invenitur “mors mortis’, 
“captivitas captivitatis’, item “nox noctis’, "dies diei’, ita et “lex legis’, 
i. e. que auferat legem i. e. impleat, ut Ro. 8.: “Lex spiritus vite in Christo 
liberavit me a lege mortis’ i. e. fide. Lex ergo spiritus est, que nullis 
prorsus seribitur litteris, nullis profertur verbis, nullis cogitatur concepti- 
bus, sed est ipsa viva voluntas experimentalisque vita “seripta digito Dei’ 
i. e. spiritu sancto ‘in cordibus nostris’, Ro. 5., i. e. tota simul iustieia 
intra et extra, sc. “arbor bona’ cum suis fructibus. Ideo pulchre dieit 
Augusıtinus hoc loco: “"Ipsam quodammodo vivit legem, qui cum dilectione 
justicie iuste vivit.” Lex autem littere est, que scribitur litteris vel dieitur 
verbis vel cogitatur conceptibus absque voluntate delectante in illa. Ideo 
est lex mortis et peccati, quia necque iustificat necque vivificat, immo 
oeeidit et iniustificat, hoc est peccati, mortis reos ostendit. Corollarie: 
Lex spiritus est illud, quod lex littere requirit, sc. voluntas i. e. charitas; 
ut psalmo 1.: “sed in lege Domini voluntas eius.” Et Ro. 13.: “Plenitudo 





1 Ieronius Nach tangit ist ein Satzteil ausgefallen, gerade die Auslegung des 
Hieron. selbst. 2 deftruit mori lege 3 <et) ratio et 5 [uperelle; die 
von mir selbst ( Abhandlung 8. 47) gegen die Emendation erhobenen Bedenken verschwin- 
den, wenn man sich hinter legi ein i. e. hinzudenkt, das aber im Text zur Not fehlen kann. 
6 exactionem 13 item k. f. ita 15 a lege mortis et vite: die Parallele W. A. 
2, 499 16 rechtfertigt die Änderung. 19 Nota a. r. R., unterstrichen (vgl. W. A. 
2, 499 23). 22 voluntate k. f. peccat 24 i.e. hoc elt Correlarij 25 <I> 
littera 26 et in lege 


1 Hieron. 344 47ft. Welche Stelle der Auslegung gemeint ist, bleibt bei der 
offenbaren Verstümmelung des Textes ungewiß. 3W.A.2, 4993. 7W.A. 
2, 499 5. 4. Bmi7,rd: 12 Vgl. W. A. 2, 498 ı7. 12/13 Zu mors mortis 
vgl. Hos 13, 14, zu captivitas captivitatis Eph 4,8 (Ps 67 ,19). Zu nox noctis 
und dies diei sind biblische Enisprechungen nicht nachzuweisen. 14W.A.2, 
499 16. Rm 8, 2. 15 W. A. 2, 499 20—23. 18 Rm 5,5. 19 Mt 7, ıry. 
19 W. A. 2, 499 28—30. 20 August. 2115 32Y. 21W.A.2,499 34. 23Vgl. 
W. A. 2,499 36—38. 24 W. A. 2,500 3—9. 26 Psl,2.. Rm]1B3, ıo, 
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legis dilectio.’ Et1. Timotheo 1.: “Finis legis est charitas.” Et ut elarissime 
dieatur: Lex spiritus et littere differunt sieut signum et signatum seu 
sieut vox et res; sed habito signato non est necessarium signum. Ita “nee 
iusto lex est posita’. 

Sed questio restat: Quomodo Apostolus negat fideles in Christo 
inveniri peccatores? Item: Quomodo est “mortuus legi’, ut hie, aut 
“peceato’, ut Roma. 6. dieit, cum sine peceato sit nullus? Item: Quomodo 
peccata sunt "destructa’, que tamen eciam sunt omnibus in sanctis? 
Respondetur, quod omnes fideles sunt iusti propter Christum, in quem 
credunt et cui incipiunt fieri conformes per mortificationem veteris 
hominis. Ideo quiequid est reliquum nondum mortificati, Deus propter 
*fidem et ceptam conformationem non imputat, ut Ro. 8., postquam 
confessus fuit se facere, quod nolebat malum, et non facere, quod volebat 
bonum, ait tamen: “Nihil ergo damnationis est iis, qui sunt in Christo 
Iesu.” In huius rei misterium Christus in eruce, antequam moreretur, 
dixit: “Consumatum est’, immo antequam biberat acetum. Et ad hunec 
modum intelligende sunt omnes commendaciones iustorum in Seripturis, 
ut latissime probat Beatus Aujgustinus li. de natura et gratia. 


[CAP. 3.] 


Insensati [3,1]. 


“Noys’ Grece, quod Latine significat'mentem’ seu pocius sensum ipsum 
mentis, seu ut vulgo dieitur, dietamen rationis. Non enim in Scripturis 
aceipitur “mens’ pro potencia anime seu pro habitu, sed magis pro actu. 

Unde transfertur varie. 1. Co. 2.: “Quis cognovit sensum Domini?” 
At Luce 2.: “Dispersit superbos mente cordis sui.’ Inde in Scripturis 
frequenter eciam “consilium’, “cogitatio’, “intelleetus’ vocatur, ut psal. 32.: 
“Dominus dissipat consilia Geneium, reprobat autem cogitationes princi- 


1 Timotheo so. 2 [eu <v> 8 [igno 6 inuenire 11 nondum k. f. non 

fum 12 confirmationem 14 Vor nihil Rasur, darüber tamen; a. I. R. ait tamen 

is qui 16 biberat k. f. viberat 16/17 ad huc modum intelligendi 21 Nois 
(= voös) 26 v plal. 32 27 conlilia &. f. conlilium repropat 


1 1TimT, :. 31 Tim1, 9. 5W. A. 2,494 36—495 14. 7 Rm6, 2. 107. 
12 Rm 7, ı6f. 14 Rm 8, ı. 16 Joh 19, 30. 18 August. De nat. ei grat. 
37ff. 60ff., Migne PL 44, 267 ff. 281ff. (v. Schubert). 21 Vgl. L.s Glosse, 
0. S. 20 13. 22 Zu dietamen rationis s. die von J. Ficker zu W. A. 56, 
ö14 4 gegebenen Nachweise. 24 1 Cor 2, ıs. 25 Le 1, 51. 26 Ps 32, 10. 
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pum’ etc. Et psal. 81.: “Nescierunt neque intellexerunt.’ Ioannis 11.: 
“Vos neseitis quiequam nee cogitatis.’ Igitur "mens’ est actuosa illa 
cogitatio singula ponderans exquisite, econtra “amencia’ dormitans illa 
inconsideracio omnia passive suscipiens. Sic 1. Petri 4.: “Christo passo 
in carne et vos eadem cogitacione armamini’, i. e. cogitate et intelligite, 
quod et vos ad eandem imaginem oporteat pati. 


Quis vos fascinavit [3,1]. 


“Fascinare’ dieitur, qui aspectu malefico ledit, ut Virjgilius in Buco- 
‚lieis: “Nescio, quis teneros oculus mihi faseinat agnos.’ ‘Hoc’, ut beatus 
ait Ieroınimus, “utrum verum sit necne, Deus viderit, quia potest fieri, ut 
demones huiec peccato serviant.’ Fascinum autem eiusmodi, ut idem ait, 
maxime creditur infantibus nocere. Ita et Galate in fide Christi "nuper 
nati et nutriti lacte, non solido eibo’, velut fascinante quodam sunt 
noeiti. Dieit tamen, quod Grecum verbum magis “invidere’ significet. 
Igitur sieut corporalis fascinator figit oculum dire in infantem, donec 
noceat, ita spiritualis pestilens doctor figit oculum insanum i. e. sapienciam 
suam, que est “oculus nequam’, ut Christus appellat Luce 11., in simplices 
animas, donec noceat et intelligencias eorum pervertat. Inde in Scrip- 
turis vocantur “dolosi’, “illusores’ "menciumque deceptores’, ut psalmol.: 
‘In eathedra pestilentie? — Hebraice ‘illusorum’ — ‘non sedit’. Proverbior. 
3.:“Abhominatio Domini est omnis illusor, et cum simplicibus sermocinatio 
eius’, quod beatus Aujgustinus in Regula sic habet: “Abominatio est 
Domino figens oculum’ ji. e. fascinator seu illusor, quia fascinatoris est 


1 51 (so) in viel zu weitem Raum, nachträglich eingefügt; es dürfte sich also um 
einen Lesefehler des Schreibers handeln. 11k.f.3 oder 5 4 [ufeipiet 7 faleinant 
9 oculos 10 viderit undeutlich verb. potes 11 eiusmodum 15 faleinatur 
16 infanum deutlich zu lesen; vielleicht das in nachträglich zugesetzt; der Text ist also bei- 
zubehalten, trotz suum W. A. 2,505 39.  l[apienciam [uum 20 cathedra penitentie 
21 abhominatio elt homini (so) elt 22/23 abominatio in domino 


1 Ps 81,5 (s. oben den Texiapparat; durch die dort angebotene Lösung 
hebt sich die Unstimmigkeit besser als durch v. Schuberis Nachweise z. St.). 
Joh 11, 491. 4 1 Peir 4, ı. 8 W.A. 2, 505 25—28. Eras. Ann. 513: 
Fascinare dicuntur Latinis, qui aspectu malefico laedunt.... _Verg. Bucol. III 
103. (v. Schubert).Von Hieron. 347 46 angeführt. 9 Hieron. 34748. 11W.A. 
2,505 35). Hieron. 348 2. 37., benutzt in der Gl. ord. 12 Vgl. Hebr 5, ı2. 
15 W.A.2, 505 3»—506 6. Hieron. 347 37. Faber: invidit. 17 Le 11, 34. 
19:Ps/1; 1. 21 Prov 3, 32. 22 Regula Augustini c. 21, ed. Holstenius, Cod. 
Regul. II 125, vgl. Regul. sanctim. c. 7, ib. I 350, Migne PL 32, 1381 ı7, August. 
Ep. 211, 10, Migne PL 33, 962 4 (v. Schubert). 
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oculum figere et sie figendo nocere. Et psal. 5.: “Virum sanguinum et 
dolosum abominabitur Dominus’, quia per tales anima illuditur, dum ei 
veritatem sitienti falsitas offertur. 


Ante quorum [3,1]. 


Varie textus iste exponitur. Beatus Ierojnimus intelligit “pre- 
seriptum’ Galatis Ohristum, quod sc. non auditu tantum evangeli, sed 
eciam ex libris diu ante evangelium per prophetas prescriptis Christum 
cognoverint. Beatus Ambrojsius legit ‘proscriptus’, cui consentit Lira, 
quod dum in opera legis confidebant, iam Christus eis “proseriptus’, dam- 
natus, inutilis factus est, ut infra: “Si eircuncidamini, Christus nihil 
vobis proderit.’ Beatus Aujgustinus intelligit “preseriptus’ secundum 
usum juris, ut sicut possessi[o] amittitur per alterius prescriptionem, ita et 
Galatas amiserit Christus “prescriptus’, sc. a pseudoapostolis. Alii sie 
cum textu superiori nectentes, quod Galate vere sint “insensati’, eo quod 
passi sunt prestigiis se illudi, cum tamen Christum tam clare cognovissent, 
ut scriptura vel pietura pre oculis seu ante oculos posita et “prescripta’ 
cognosci solet. Nullam istarum glosarum probo, eo quod in Seripturis 
sanctis ‘Christum in alioquo erucifigi’ non legatur in bonum, quod tamen 
omnes illi asserunt. Unde Hebreos 6.: “Impossibile est eos, qui semel sunt 
illuminati, et prolapsi sunt rursum, renovari ad penitentiam, rursum 
sibimet ipsis erucifigentes filium Dei.” Nam et supra capitulo precedente 
non ait: “crucifixus est Christus in me’, sed “vivit in me?, ut intelligam 
“Christum cerucifixum in illis’ hoc esse fidem eius sc. extinetam in illis. Est 
igitur sensus: "Quorum ante oculos’ etc. j. e. Christum in vobis esse cruci- 
fixum, ut ad oculum digito monstrari possit perhoc, quod impossibile est 
simul vivere legi et vivere Christo. Sie enim et infra 4. dieit: “Filioli mei, 
quos iterum parturio, donee formetur Christus in vobis.’ 


5/6 preferiptum prelcriptum 6 audito 8 cognouerit 9 eius 12 pol- 
felfio durch Beschneiden des Randes beschädigt. 13 pfeudopoltolis 14 infenlati 
k. f. inlenfate 20 renouare 27 vos iterum 


IePs75,73 5W.A.2,506 1s—38. Hieron. 348 ırt. Eras. berichtet Ann. 
öl4 ausführlich über die verschiedenen Auslegungen der Väter und schließt sich 
August. und Ambrosiaster an. 8 Ambrosiaster 352 ı7. Gl. interl.: Christus 
a vobis proscriptus sicut a Pilato. Lyra: condemnatus per falsos apostolos. 
InW. A. 2, 506 ıs als Lesart des Hieron. fälschlich proscriptus. 10 Gal 5, 2. 
11 August. 2116 32—54. 13 W. A. 2, 506 28. So Eras. Ann. 514, der 
auch den Ausdruck praestigium (Z. 15) verwendet. 19 Hebr 6, 4—s. 22 Gal 
2,20. 26 Gal 4, 139. 
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Ex auditu fidei [3, 5]. 


Vigilanter ait “ex auditu fidei’, non ex fide necque ex operibus fidei, 
ut omne prorsus removeat meritum. Non enim ex operibus fidei, cum 
spiritus ipse ante fidem et opera detur, ut hie dieit: “qui tribuit vobis 
spiritum et operatur virtutes’. Ita neque ex fide. Restat ergo, quod solum 
“ex auditu’, ut Actuum ]1.: “Cecidit spiritus sanctus super omnes, qui 
audiebant verbum.’ Id eciam notandum, quod “auditus’ hoc loco neque 
pro vi auditiva neque pro actu audiendi, sed pocius pro obiecto, sc. ipso 
verbo seu evangelio vocaliter predicato. Ideo distin*guit ipsum non 
tantum ab aliüs verbis, sed etiam ab ipso evangelio scripto aut cogitato 
per hoc, quod dieit “auditu fidei’. Sic Isaie 53.: “Domine, quis eredidit 
auditui nostro?” Non enim credi potest organo aut actu audiendi, sed 
verbo. Ideo sensus est: Quis credidit audibili seu sonui nostro, quod nos 
audiri facimus? secundum illud psal. 18.: “In omnem terram exivit sonus 
eorum.’ Sie Abacuc 3.: "Domine, audivi auditionem tuam et timui’ i. e. 
verbum tuum seu audibile tuum. 


Cum spiritu ceperitis etc. etc. [3, 3]. 


Hie manifestissime patet, quod “caro’ non est tantum sensualis homo 
seu sensualitas cum suis concupiscentis etc., sed omnino, quicquid est 
extra gratiam Christi. Nam certum est, quod Galatas ideo dieit carne 
consumari, non quia luxurias vel crapulas sectarentur, sed quia opera 
et iusticiam legis querebant. Igitur omnis iusticia et Sapiencia extra 
gratiam caro et carnalis est, ut Heb. 9.: ‘in variis baptismatibus et 
iustieiis carnis’. Sic et Gen. 6.: “Non permanebit spiritus meus in homine 
in eternum’; non ait: quia carnem habet, sed “quia caro est’. Quidam 
sane intentissime Paulum trutinantes triplicem hominem videri in ipso 
dicunt, sc. animalem, carnalem, spiritualem. Distinetio optime placet, 


1 ex auditui 6 ex auditui actuum 11 cecinit [. I. 8/9 iplio verbo 
12 audituui (/) 13 [ono 15 abacos (so) über Da: [niel] 20 Der ofjenbare 
Fehler gratiam hominis ist nach W. A. 2,509 22 verbessert. 21 operaXm) (Abkür- 
zungsstrich getilgt). 24 Ge. 8: die falsche Zahl ist vorher mehrfach verbessert. ho- 
minem 26 Über videri le (?) 


4 Gal 3, 5. 6 Vgl. W. A. 2, 508 s—ı0, wo die Stelle Act 10, 44 gegen 
Hieron. verwendet wird. Vgl. W. A. 2, 508 241. 7 Vgl. W. A. 2, 508 22. Dort 
ist für die entsprechende Auslegung von auditus Eras. zitiert, der aber nichis z. St. 
bietet. 11 W. A. 2, 508 251. Jes 53, 1. 14 Ps 18, 5. 15 W. A. 2, 
508 261. Hab 3, 2. 18 W. A. 2, 509 21—28. 23 Hebr 9, 10, von Lyra 
zitiert. 24 Gen 6,3. 26 W. A. 2, 510 31. Hieron. zu 5, 15, 411 37—44. 
Vgl. W. A. 2, 585 231. 
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sed videtur apostolus Paulus carnalem etanimalem confuse nominare, nunc 
veterem, exteriorem, terrenum etc., ut 1. Corinthios 2.: “Animalis homo 
non percipit ea, que Dei sunt.’ Sed contra 1.Corin.15.: “Seminatur corpus 
animale, et resurget spirituale.’ Item infra 5.: “Carnis opera sunt’ etc., 
ubi “carnalis’ in malum. Sed contra 1. Corin. 3. vocat eos “carnales’, cum 
essent fideles. Igitur “animalis homo’ est ipse sensualis homo, tanquam 
addictus, quia sicut bestia 5 sensibus agitur. "Carnalis’ autem est homo 
rationalis seu secundum animam. Nam et in Scripturis duplici vocabulo, 
uno propter corpus et animalitatem, quod est “Adam? i. e. terra, vocatur, 
alio propter animam, quod est aevog i. e. miser seu afflietus, ut psal. 8.: 
“Quid est aevog, quod memor es eius, aut filius Adam, quia visitas eum.’ 
Spiritualis homo est ipse absconditus nobis, novus et interior, imago et 
gloria Dei et vir apud Apostolum vocatus. Hic est, qui soli proprie Deo 
vacat pociusque passivus quam activus, cum nihil aliud faciat, quam 
quod Deum in se recipiat; cuius vita est in fide, spe et charitate, totus sc. 
pendens ex invisibilibus. Hos tres homines beatus Aujgustinus 12. de 
trinitate dieit figuratos in paradiso per serpentem, per Evam, per Adam, 
ut sit Adam spiritualis, Eva carnalis, serpens animalis, reprobans ibidem 
eos, qui Evam sunt interpretati sensualem seu animalem. Hinc theologi 
vocant spiritualem superiorem porcionem rationis, inferiorem carnalem 
poreionem rationis, animalem autem sensualitatem. Item figurati eciam 
sunt per tabernaculum Moisi. Atrium enim, quod erat 5 cubitorum 
altitudinis et corporali sole illustre, sensualem seu animalem significat 5 
sc. sensibus et visibililuce potientem ; sanetum autem non sole, sed cande- 
labro illuminatum significat carnalem seu rationalem aliis luminibus, sc. 
scientiis et artibus illuminatum; sanctum sanctorum autem prorsus in 





3 precipit 4 relurgit (?) 7 at dietus 8 10 (= ratio), dann noch tionalis 
anima 11 quod memores 16 inuililibilibus 17 vigulatos (/) para- 
dito (?) 18 [pritualis reperans ibidem 19 <eciam?) euam ani- 
malem funt (?) hinc 22 atreum 24/25 candelabro k. f. candalabro 26 illu- 
minati 


2 1 Cor 2,14. 3 1 Cor 15, 44 4 Gal 5, 19 5 1 Cor 3,3 
9 Hieron. 361 31: Adama terra. Vgl.W. A. 57, III. Abt., S. 120,16 10Gemeinti 
Vr. Vgl.W.A.57ib.e. Ps8,5. 14 Vgl. S. 902. 16 August. Deirin. XII 
12f., Migne PL 42, 1007f. Vgl.W. A. 57, III. Abt., S. 158 ı9. 163 15. 19 Zu- 
grunde liegi die arisiotelische Seelenlehre, vgl. Thomas v. Aquino, Summa theol. 
1. qu. 71. art. 1. ad 2. In den Senienzenkommeniaren zu II. dist. 24, 4. Genau 
enisprechend Biel a. a.O. dist. 24. qu. un. art. 1. not. 1. 21 ff. Vgl. die genaue 
Parallele in L.s Scholien zum Hebräerbrief,W. A. 57, III. Abt., S. 197 12 11. und 
die dort von J. Ficker gegebenen Nachweise. Vgl. den ganzen Zusammenhang ab 
196 22 und ebd. 200 zu v. 
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tenebris et sine lumine, ubi arca et propiciatorium, spiritualem hominem 
significat, in tenebris interioribus i. e. in fide habentem Deum. 


Quicunque enim ex operijbus etc. [3, 10]. 


Mira sententia, que et beato Ierojnimo magnam feeit difficultatem, 
ut maledicantur, qui operantur opera legis. Nunquid ergo benedicti 
sunt, qui non operantur, ac sic "facienda mala, ut veniant bona’? Sed 
sciendum, ut sepe dietum est, quod sine gratia lex non potest impleri, 
eciamsi fiant opera legis; cuius ratio est, quia talia opera necessario fiunt 
vel timore damni vel amore commodi et nullo modo amore Dei. Si ergo 
timore damni fiunt, patet, quod fiunt sine voluntate, immo contraria et 
aversante voluntate; quo stante necessario peccat, qui operatur, quoniam 
intus contra legem operatur voluntate renitente, et[si] foris secundum 
legem operatur manu coacta. Nam et philosophi docent bonum virtutis 
ex voluntaria eleetione procedere oportere. Et Horajtius: “Oderunt pec- 
care mali formidine pene, Oderunt peccare boni virtutis amore.” Immo 
nec "virtutis amore’ suffieit, quia virtus creatura est, sed requiritur "amore 
divine voluntatis’. Si autem fiunt amore commodi, iam peius peccatum, 
quia diligitur commodum plus quam Deus, cum soli Deo debeatur timor, 
magis autem et amor. Ideo impossibile est non peccare eos, qui bona extra 
gratiam faciunt. Nam opera legis sunt bona, et tamen sub maledicto 
sunt, qui operantur. Inde et beatus Ierojnimus hoc loco dieit: “Omnis 
virtus sine Christo in vicio est.” Igitur ista peccata spiritualia i. e. 
hypocrisis in bonis operibus legis per psalterium vocantur "vanitas, 
mendacium’, ut psal. 4.: “Filii hominum’ etc. Item “dolus’, psal. 31.: "Nec 
est in spiritu’. Item “iniquitas, iniustieia, labor et dolor’ etc. Ipsi vero 
peccatores “impii, iniqui, dolosi, iniusti’ etc. Unde Miche 7.: “Malum 
manuum suarum diecunt bonum.’ Isaie 5.: “Ve qui dieitis malum bonum 


5 qua operantur oprea (falsche Abkürzung, ebenso Z. 20) benedicti irrtümlich 
in maledicti verb., s. W. A. 2 z. St. 7 implere 8 necellorio 9 timori amori 
12 et foris 21 Nota a. R. 23 pllaterium 24 hominum ungewöhnliche Ab- 
kürzung. 24/25 pl. 31 nec exibit (!) 25 et et 27 5k.f.4 


2 Zu tenebrae interiores vgl. W.A. 56, 299 28 und die dort von J. Ficker 
gegebenen Nachweise. 4 Vgl. W.A. 2, 51324. Hieron. 357 ı3ft. L. denkt 
offenbar an Hieronymus’ umständlicheVergleichung der verschiedenen Texizeugen, 
5 W.A.2,51330 6 Rm 3, 8. 13 Hauptstellen bei Arist. Eih. Nicom. II 4, 
ed. Bekker 2, 1106a 3; ib. II 3, 1105a 31f. 14 Horai. Ep. I 16 527., wo die 
Verse lauten: Oderunt...amore ... Tu nihil admittes in te formidine poenae. 
Über L.s miitelalterliche Version s. die Ausgabe von Keller-Holder z. St. (v. Schu- 
beri). 21 Hieron. 859 25. 24 Ps4,3. 31,2 (iniquitates v. 1, iniustitia 
v. 5); labor et dolor Ps 9b, 7. 26 Mich 7, 3. 27 Jes 5, 20. 


Bl. 18a 


80 3,10. 12 


et bonum malum.’ Et eiusdem 3.: ‘Pececatum suum non absconderunt, 
sed sicut Zodoma predicaverunt’ ji. e. iniustieiam suam. Qui ergo psalmos 
legens hec aliter intellexerit vocabula, de spiritu nihil intellexerit. Econtra 
‘veritas, iusticia, equitas, rectitudo’ vocatur ipsa gratia seu fides seu 
*spiritus, que est “arbor bona’, et; ipsi “iusti, recti, veri’ etc. 

Aligui distinguunt aliud esse contra legem et aliud contra intenecionem 
legis; quia qui contra legem agit, peccat, qui vero contra intencionem 
legis, non peccat, sed defieit tantummodo. Hec sunt commenta humana a 
sacris litteris longissime removenda. Probant autem sic: Si tenerentur 
homines ad intencionem legis, sequeretur, quod existens extra gratiam 
sine intermissione peccaret non occidendo, non mechando, non furando 
etc. O acutissimum argumentum! Respondetur autem: Nunquam peccat 
existens extra gratiam non occidendo, non mechando etc., sed peccat 
intus in corde odiendo et concupiscendo, que talibus preceptis prohiben- 
tur, ut manifeste patet Majtth. 5. peripsiusmet Christi expositionem, sine 
quo tamen odio et concupiscentia nemo esse potest ullo modo, nisi per 
gratiam sanetur. Igitur non est intencio legis, ut in gratia servetur, 
tanquam gratiam habere hoc ipsum sit iam nova exactio ultra legem; sed 
intendit lex, ut servetur. Servari autem sine gratia non potest, ac sic 
cogit gratiam querere., 


Lex autem non ex fide etc. [3, 12]. 


Et hie quoque cavenda est rudis et informis illa exposicio eorum, qui 
solum intelligunt legem ceremonialia seu figuralia legis, quasi sc. moralia 
et decalogus sint ‘ex fide’. Prorsus itaque omnis lex est lex mortis, ire et 
peccati, quia est littera tantummodo docens, non eciam adiuvans, ac sie 
non est“ex fide’. Fides enim tollit peccatum,iram et mortem, quia iustificat, 
pacificat et vivificat in Christo, qui factus est nobis iusticia, pax et vita. 
Quare qui credit in illum, non peccat, non turbatur, non moritur in 
eternum; eciamsi moritur, vivit, et si peccat, iustificatur, et si turbatur, 
pacificatur. Ideo sequitur discernens fidem a lege et dieit: “Si quis fecerit 
ea homo, vivet in illis’; “vivet’ non absolute, sed “in illis, que fecerit’ i.e. in 


1 eiuldem 10 2 zodama 9 probant ergo mit autem überschrieben, aber 
ohne das falsche ergo zu streichen. fieut 19 [eruare (s. W. A. 2, 516 20). 
21 ex k. f. est 24 decalogos 


1 Jes 3,9 5b MiT, ıry. 6 W.A.2,51610—21. Vgl.W.A. 56, 274 12 
und die dort von J. Ficker gegebenen Nachweise. Dort Z. ır auch das Argument 
der nova exactio, s. 0. Z, 18 15 Mt5, 2ıjr. 22 S.0. 8.69 177. Die Gl. 
ord. bezieht (zu 3, 12) lex auf die observationes. 23 Vgl.W. A. 2, 514 11. 
31 Lyra: non dieit absolute ‘vivet’, sed ‘vivet in eis’ vita corporali ... 
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lege. Et notanter dicit: ‘homo’ (licet noster textus non habeat), quia 
simplieiter, qui faciat, ut absolute vivat, non homo, sed “iustus est ex 
fide’ i. e. Christus et Dei filius. 


Christus nos redemit [3, 13]. 


Hoc maxime movet beatum Ieronimum, quod “Christus pro nobis 
maledictio factus’ dicatur, immo quod illa autorijtas: “omnis, qui pendet 
in ligno’ etc. de Christo asseratur. Item Beatus Augjustinus eciam asserit 
quosdam parum eruditos id de Iuda traditore intelligendum asseruisse. 
Sed stat fixe textus Apostoli ideo Christum factum "maledictionem’, quia 
scriptum sit: “omnis, qui pendet’ etc. Igitur sciendum: sicut duplex est 
homo, interior et exterior, ita duplex maledictio et benedictio. Benedictio 
interior est gratia seu iusticia ex spiritu sancto, maledictio vero interior 
est peccatum et iniquitas, ut [psal.] 118.: “Maledicti, qui declinant a 
maındatis.” Benedictio exterior est abundantia rerum temporalium ut 
sanitatis, prolis, diviciarum, honoris etc. Sie in veteri lege frequenter 
nominantur “benedietiones Domini’ fructus et bona terre. Maledictio 
vero exterior est penuria seu privatio earundem rerum. Igitur nullus 
serupulus est Christum cum omnibus suis externis dieci maledietum, 
passum, mortuum ete., intus autem benedictione, pace et vitaplenissimum, 
ut psal. 108.: “Illi maledicent, tu vero benedicis” Et Maitth. 5.: 
‘Beati eritis, eum maledixerint vos homines.’ Sed dices: Ex hoc 
non sequitur, quod a Deo maledicantur foris. Hoc enim movet beatum 
Ierojnimum, licet Paulus illud omiserit “a Deo’. Respondetur: Utique 
sequitur, quia Deus ordinat maledietiones malorum in suos. electos, ut 
2. Regum 16.: “Dominus precepit ei, ut malediceret David. Et infra: 
“Dimitte, ut maledicat mihi secundum preceptum Domini.’ 


1 <telt) textus 1/2 Von quia limpliciter ab ist der Text verdächtig, der 
Schreiber könnte hier wie bei anderen Abschnittschlüssen nicht mitgekommen sein, viel- 
leicht fehlen Satzteile. Die Entsprechung W. A. 2,515 1911. ist leider nur ungenau, höchstens 
könnte man nach 515 20 statt filius dei ein filius Abrahae vermuten. 7 alleratur k.f. 
auferatur (?) 9 fixe k. f. fixus 10 ois (80) qui pendit 13 pl. fehlt; in dem 
offenbar zuerst leergelassenen Raum 114 18/19 maledictus pallus mortuus 19 ple- 
niffimus 22 fequitur quod vt 23 Statt licet ist wahrscheinlich Leilicet quod zu setzen. 


5 W.A. 2, 516 383-517 2. Hieron. seizt sich 360 ff. mit Marcions 
Lehre von dem bösen Gott des Geseizes auseinander. Eras. Ann. 515: Demiror 
autem, cur hic tantopere laboret (Hieronymus), ne Christus dicatur male- 
dictus. 7 W.A.2,517r. August. 2119 39—r. 10 Deut 21, 23. 11W. 
A. 2, 517 19—36. 18: Ps!118, 21. 20 Ps 108,28. Mt 5, ıı. 25 2 Reg 
16, 10. 26 ib. 11. 

Zuther3 Werke. LVII, Galaterbrief 6 
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Hoc testamentum etc. [3, 17]. 


Quia Apostolus promissiones Dei vocat “testamentum’, sicut et alibi 
in Scripturis vocatur, ut psal. 81: “Audi, Israhel, et contestabor tibi’ etc., 
manifeste indicat futurum fuisse, ut Deus aliquando moreretur et sic in 
promissione Dei tanquam in nuncupato testamento suo incarnatio simul 
et passio Dei intelligeretur. Quia, ut Hebre. 9., “testamentum in mortuis 
confirmatur’. Quare nec Dei testamentum confirmari potuit, nisi Deus 
ipse testator moreretur. Unde ibidem nono de Christo: “Ideirco novi 
testamenti mediator est, ut morte intercedente repromissionem accipiant.’ 
Hinc etiam concordatur ista differentia, quod beatus Ierojnimus "pactum’ 
pocius quam “testamentum’ dicendum putat. Nam qui paciscitur, vivus 
manet, qui testatur, moriturus est; ita Ihesus Christus ut Deus immor- 
talis fecit pactum, idem simul et testamentum, quia futurus mortalis, 
quare recte idem est pactum et testamentum, sicut idem Christus est 
Deus et homo. 


Dicte sunt [3, 16]. 


“Spernitur’ autem et “superordinatur” testamentum Dei, si adhue 
legis iustieia necessaria dicatur. Quod patet sic, quia si iustieia legis 
requiritur, ergo iustieia gratie non sufficit ac per hoc ei detrahitur, ut ei 
superaddatur. At iusticia gratiae ipsa est, que testamento Dei legata et 
promissa fuit et per mortem eius confirmata et impleta. Quare necesse est, 
ut si est ei aligua addenda, eciam testamento Dei fiat iniuria, quo illam 
est testatus. 


Que post triginta ete. [3, 17]. 


Isti anni sunt supputandi ab exitu Abrahe de terra sua, quando 
primo accepit promissionem Dei, Gene. 12., usque ad exitum filiorum 
Israel de Aegipto, hoc se. modo: Abraham erat septuaginta quinque anno- 
rum, quando egressus est de terra sua, Gene. 12., et 100 annorum genuit 
Isaac, Ge. 21., Isaac autem sexagenarius genuit Iacob et Esau, Genesis 25. 
*Iacob autem nonagenarius genuit Ioseph, ut ex Gejnesi per multa 


13 [imil 14 factum et teltamentum 19 erga at(?) per hoc 20 Ad 
Iultieia 22 fiet 27 Abraham era 


2 W. A. 2, 521 25—37. 3 Ps 80,9. 6 Hebr 9, ır. 8 ib. 15. 
10 Hieron. 864 52, worauf Eras. Ann. 515 mit einer kritischen Bemerkung ver- 
weist. 25 W. A. 2, 5219-22. Hieron. 365 1—5. 26 Gen 12, ıjr. 


28 ib. 4. 29 Gen 21,5. Gen 25, 26. 30 Gen 41, 461.; 41, 54; 45, 6; 47, 9. 
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capitula colligitur. Ioseph autem vixit 110 annos, ultimo Gene. Post hunc 
duravit servitus in Egipto 65 ad nativitatem Moisi, ut ex Philone patet. 
Moses autem 80. anno etatis sue eduxit Israhel, Exod. 3. Igitur a septua- 
gesimo quinto anno Abrahe usque ad 80. Moisi sunt precise 430 anni. 
Unde et Exodi 12. dieit Moses: “Habitatio filiorum Israel, qua habita- 
verunt in Egipto, fuit quadringentorum triginta annorum’, et ex hoc 
textu Apostolus suum sumpsit. Intelligitur autem a 73. anno Abrahe, 
qui primus in Egipto habitavit egressus de terra sua. 


Quid igitur lex? Propter etc. [3, 19]. 


Hoc b. Ierojnimus intelligit negative, i. e. ut transgressio cohibeatur 
per legem; sed huic sententie multa repugnant. Primo, quod tum 
pocius debuit dicere: “propter iustificationem’ seu “observationem’. Lex 
enim ponitur, ut observetur. Secundo, quod hic loquendi est modus 
familiaris Apostolo, quod lex est causa et “virtus peccati’, ita ut ad Ro. 4.: 
“Ubi non est lex, neque prevaricatio.’ Ubi autem non est prevaricatio, ibi 
nec remissio, ubi non est remissio, ibi nec salus. Ergo sieut remissio est 
propter salutem, ita prevaricatio propter remissionem et lex propter 
prevaricationem. Lex enim ponit peccatum, peccatum vero remissionem, 
remissio salutem. Hoc totum, quia “sine lege peccatum mortuum est’, ut 
lacius Ro. 5. et 7. Est ergo sensus: “Lex est propter transgressionem’, i. e. 
ut transgressio sitetabundet, utsicetgratia abundet remissionis. Tertio, 
quia sequeneia non concordant. Sequitur enim: “donec veniret semen’. 
Absurdissimum autem est transgressionem cohiberi per legem, usque dum 


1 110 x. f. 101 polt huce (s. W. A. 2, 521 16) 3/4 lextuagelimo (so) 
<anno) quinto anno 4 precili 4ce 3ginti 6 quadragintentorum 10 <pro> 
| tranf | grelio 18 loquendi k. f. loequendus 15 ibinec k.f. vbinee 22 ve- 
niret [emel 


1 Gen 50, 25. 2 Der ganze Abschnitt (mit Ausnahme der von L. zu- 
gefügten Schrifinachweise) aus der Schrift des Dominikaners Giovanni Nanni 
(Ioh. Annius, W. A. 2, 521 16) Comment. super opera divers. aucior. de antiquil. 
(Rom 1498), und zwar aus der Vorrede zum 2. Buche des wohl von Nanni selbst 
hergestellten Pseudo-Philo, De iemporibus. Vgl. Weizer u. Welie, Kirchenlexikon ? 
I 866 (Stahl). L. benuizi diesen Pseudo-Philo auch sonst, s.Vorrede zu Jesus 
Sirach und Judith (E. A. 63, 91; 101). Des Nanni Disputatio de monarchia ponli- 
ficis maximi (1481) gab er 1537 — nicht 1520, E. A. Opp. var. arg. II 104 — 
mit einem Nachwort heraus, vgl. Köstlin-Kawerau II 670f. (v. Schubert). 
Vgl.W. A. 57, III. Abt., S. 23 13. 36 zu 2. 3 Deut 34,7. Num 33, 13. Ex 3, 1 


(aber ohne Aliersangabe Moses). 5Ezx12, 40. 10 W.A.2, 522 15-523 11. 
Hieron. 366 7}.: lex transgressiones prohibitura successit. Diese Auslegung 
auch von Lyra übernommen. 14 Rm 4, 15. 23 Gegen Lyra. 
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Christus veniret, quasi tunc non sit cohibenda, cum contrarium Apostolus 
velit, se. quod peccatum per legem non solum non sit ceohibitum, sed 
eciam auctum, donee Christus veniens peccatum finiret legem implendo 
iustieiamque dando. Unde Danielis 9. dieit Gabriel: “ut finem aceipiat 
peceatum et adducatur iusticia sempiterna’, q. d. peccatum sumpsit 
initium per Adam, per legem autem eciam incrementum, per Christum 
autem solum “aceipiet finem’, qui incepit “iustieiam’ mortuo peccato 
“sempiternam’. Quarto, quia infra: “Ergo lex adversus promissa Dei?’ 
ete. Hoc corollarium non inferretur, si Apostolus intelligeretur legem 
asserere propter transgressionis cohibitionem positam. Tunc enim esset 
pro promissis et non adversus ea. Nunc vero, quia peccatum auget et 
iram provocat, ideo videtur non provocare Deum ad promissa solvenda, 
sed pocius irritare et impedire promissa. Quinto, quod dieit “in manu 
mediatoris’; quod salvo meliore iudicio ideo dieit, quia lex non sit posita 
in manu nostra, ut nos eam impleamus, sed pocius in manu Christi futuri, 
ut ipse eam impleret. Quare non ut iustificaret, sed pocius magis peccatores 
argueret et manum mediatoris requireret, posita est. 


Sed conclusit Scriptura etc. [3, 22]. 


In Greco aptius dieitur “omnia sub peccatum’ in accusativo, ut 
intelligamus eciam eos per Scripturam sub peccatum concludi, qui se 
iustos reputant per opera legis. Quam sententiam Ro. 3. latius prose- 
quiturex psal. 13.,ubi seribitur:“Non est iustus quispiam,non estintelligens’ 
etc., “ut omne os obstruatur et obnoxius fiat omnis mundus Deo.’ Et 11.: 
“Conclusit Deus omnes in incredulitatem, ut omnium misereatur.. Unde 
et hoc loco beatus Augustijnus: “Quod prevaricatores legis inventi sunt, 
non ad perniciem, sed ad utilitatem valuit eis, qui crediderunt, quia per 
cognitionem maioris egritudinis et desiderari mediecum vehemencius fecit 
et diligi ardeneius. «Cui enim plurimum dimittitur, plurimum diligit».. Ut 
Ro.5.:"Ubisuperabundavit delictum, ibi etgratia.’ Itaque Apostolus egregie 


finem et inteneionem legis exprimit, dum non est posita, ut vivificaret et 
6/7 chriltum verum autem 9 correlarium 23 Zwischen omne u. os Rasur. 
24 omnes k. f. omnia mileriatur 25 locco 29 [uperabundabit vbi et 
gratia 
4 Dan 9, 24. 19 sub peccatum Eras., ohne eine entsprechende An- 
merkung in den Ann. 21 Vgl.W. A. 2, 526 6—8. Rm 3, 107. (Ps 13, 3). 


23 Vgl. W. A. 2, 526 11. Rm 3 19 Rm 11, 32, von August. 2123 42 und der 
Gl. ord. zitiert. 25 W. A. 2, 527 37-528 ı. August 2124 26—31 (zu v. 23), 


in der Gl. ord. verwertet. 27 Das Beispiel des Kranken auch in der Gl. ord. 
29 Rm 5, 20. 
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impleretur a nobis, sed magis, ut concluderet sub peccato et humiliaret 
ad querendam gratiam. Unde recte beatus Ierojnimus hic et alibi legem 
Moisi superstitiones’ appellat, sieut et nunc fere omnes leges mere sunt 
“superstitiones’ non suo, sed observancium vicio, qui privant eas suo fine 
non Secus, quam fecerunt Iudei. Recte enim "superstitio’ vocatur quecun- 
que legis observacio contra legis intencionem. 


Non est Iudeus, non est Grecus etc. [3, 28]. 


Sie infra 5. et 6. capittulo: “In Christo Iesu necque eircuncisio ali- 
quid valet neque prepucium, sed fides et nova creatura.’ Ideirco christianus 
et vere fidelis est sine nomine, sine specie et sine differentia, ut psal. 132.: 
“Eece quam bonum et quam iucjundum hajbitare fratres in unum.’ 
Ubi est unitas, ibi nee species nec differentia, sed neque nomen. Sie in- 
elitus martyr Anatologus requisitus de nomine Dei optime respondit: 
“Qui plures sunt, discernuntur nominibus; qui unus est, non indiget 
nomine.’ Et hac ratione in Scripturis vocatur Ecclesia “abscondita’ seu 
“occeulta’, et mire observatur, ut quocies describuntur iusti, sine ullius 
secete aut econdicionis nota describantur, ut psal. primo: “quoniam novit 
Dominus viam iustorum. Non ait: Iudeorum, Gentium, liberorum, 
virorum ete. Et psal. 14.: ‘Domine, quis hajbitabit in taber|naculo tuo ? 
Respondet: “Qui ingreditur sine macula’ etc. Non ait: huius vel huius 
ordinis aut gradus etc., q. d. nec Iudeus nec Grecus etc. Simili modo de 
omnibus aliis iuditium erit. Veruntamen secundum B. Aujgustinum hoc 
loco: “Ista differentia Iudeorum et Gentium vel conditionis vel sexus 
ablata quidem est per unitatem fidei in spiritu, manet tamen propter 
corpus in hae vita mortali, quia de ipsa non tantum apostoli, sed et ipse 
Christus saluberrimas tradiderunt doctrinas. Christus enim mandat 
«dari Cesari, que Cesaris sunt» et apostoli «servis obedire dominis suis, 
uxorem subiei viro» etc. 


3 appellit vere 8 necque circuneilio <nec) 9 prebucium 9/10 id circa 
chriltianos et vere fideles est | fine | 10 pf. 33 (Änderung nach W. A. 2, 530 11). 
22 ferunt (qytamen 25 mortale 26 enim enim 


3 superstitio kommt bei Hieron. z. Si. nichi vor, dagegen 348 397. (zu 


Gal 3, 2) und 350 40 (zu Gal 3, 4). 8 W.A. 2,530 9-20. Gal5, 6; 6, 15. 
10 Ps 132, 11. 13 Statt Anatologus hat W. A. 2, 530 ı3 Attalus. Unier 
beiden Namen ist die Legende nicht nachzuweisen. S. Einl. S.ÄX. 15 Zu 


ecclesia abscondita vgl. W. A. 56, 290 23 und die dort von J. Ficker gegebenen 
Nachweise. 103 Tag} 19 Ps 14, ıf., von Paul von Burgos in der Additio 
zu Gal 3 zitiert, freilich in ganz anderem Zusammenhang. 22 W.A. 2, 
530 28—33. Freinach August. 2125 r—17. 26 Mt 22, 21. Mr 12, ır. Le 20, 25. 
27/28 Eph 6,5. Col 3, 22. Tit 2,9. I Pelr 2,18, Eph 5, 22.1 Peir 3,1. 


6 4,3 


[CAP. 4] 


Sub elementis mundi eramus [4, 3]. 


“Elementa’ hoc loco non sunt aceipienda philosophice pro are, igni, 
terra, aqua nee pro his, que ex illis sunt constituta, sed metaphorice, immo 
grammatice pro litteris ipsius legis, ut sint “elementa’ pluraliter idem, 5 
quod “seriptura” vel ‘lex’ singulariter. Nec est alia probacione opus quam 
ipsius Apostoli autoritate. Primo, quia dieit: “Cum essemus parvuli, 
sub elementis mundi eramus.’ Et mox sequitur: “ut eos, qui sub lege erant, 
redimeret’, ut ostendat idem se intelligere “sub lege’ et “sub elementis’. 
Alioquin etiam redempti et in tempore plenitudinis utique sub elementis 10 

Bl. 198 naturalibus *sunt. Secundo infra: “Quomodo revertimini ad infirima 
et egeına elementa?” Et seipsum exponens sequitur: “Dies observajtis et 
menses’ etc. Ergo mensium et dierum observacio, hoc est ad “elementa’ 
i. e. ad legem et litteram conversio. Tertio, quia nulla ratio patitur, 
quod per “elementa’ intelligat idola vel ipsa naturalia elementa, ut multi 15 
putant, tum quod nusquam legitur Iudeos elementa coluisse, tum quod 
potius dicere debuit: “Sub potestate tenebrarum vel idolorum eramus’, 
ut alibi facit, vel “volucrum, serpentum’ etc., ut Ro. primo; tum quod 
generalissime loquitur, sc. quod omnes, quotquot sunt, sub elementis 
eramus, quod nisi de lege intelligatur, nullo modo intelligitur. Lex enim 20 
seu Scriptura “conclusit omnes sub peccato’, ut supra dixit. Quarto, 
quia hie est modus loquendi Apostolo familiaris, Collo. 2.: “Videte, ne 
quis vos decipiat per philosophiam et inanem fallaciam secundum tradi- 
tionem hominum, secundum elementa mundi et non secundum Christum.’ 
“Elementa’ vocat doctrinas seu scripta mundi. Item infra ibidem: “Siergo 25 
mortui estis cum Christo ab elementis mundi, quid adhuc tanquam 


3 Elemeta 4 qui ex 5 [it elementa (Änderung nach W. A. 2, 532 31). 
8 [ub <era) lege erant 16 nunfquam (irrtümlicher Abkürzungsstrich; s. W. A. 2, 
533 4) 19 quotquod (k. f. quotque) 26 quid ad hec tanquam 


3.15 Faber spricht in der Einleitung seiner Paraphrase zu Gal 4 von den 
paedagogi gentium (sophistae) ad falsum cultum daemonum instruentes und 
im folgenden von den caerimoniae et ritus quam gentium tam Iudaeorum, hin- 
gegen nicht von den naturalia elementa. 8 W.A. 2,532 29-533 18. 7 Gal 
4,3. 5, 11 ib. 9. 12 ib. 10, 17 Col 1, 13. 1 Thess 5, 5. 18 Rm 1, 23, 
22 Col 2, 8 (von Hieron. 375 361. zitiert). 25 Col 2,20. 


or 


10 
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25 


30 
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viventes mundo decernitis?” Hanc sententiam tenet b. Iejronimus, licet 
4 opiniones adducat. Vocat autem legem “elementa” et “elementa mundi’, 
“elementa’ vocabulo per tapinosim i. e. humiliationem seu deiectionem 
seu pocius contemptum utens, ut extenuet superbam legis opinionem, q.d.: 
quid amplius habetis ex lege quam ipsas inanes litteras et litteras mundi 
ji. e. hominum, q. d. illum versum prima Corin. 3.: “Deus seit cogitaciones 
hominum, quoniam varie sunt.’ Idem “cogitaciones’, quod “elementa’, 
idem “hominum’, quod ‘mundi’; non quod Scriptura sit hominum sa- 
piencia inventa, sed quod solum humanis verbis tradita et accepta. 
Igitur breviter “elementa mundi’ sunt scripture, doctrine, leges etc. 
per homines accepte vel tradite. Elementa vero Dei vel divina sunt 
seripture vive digito Dei cordibus impresse ut gratia, iustieia, pru- 
dentia, charitas, pax, sapientia, virtus etc. Hec enim nullis doctrinis 
hominum tradi possunt. 


Factum ex muliere etc. [4, 2]. 


Videtur Apostolus parum honoris, immo prope contumeliam facere 
Virgini, cum posset dicere: factum ex Virgine. Verum facit hoc melioribus 
causis. Primo secundum b. Ierojnimum propter heresin Manicheorum, 
qui Christum non “ex muliere’, sed per mulierem venisse dieunt, non 
assumpta carne et sanguine ex muliere. Secundo ad commendandam 
divinam dignationem, quod eo descenderit, ut non tantum ex humana 
natura, sed ex infirmiore sexu eiusdem nasei voluerit. Tertio ad illud 
respexit, quod primus Adam non est factus ex muliere nec Eva ex muliere, 
sed ex viro. Ideo sicut mulier ex viro facta causa fuit peccati et perditionis, 
ita econtra vir ex muliere factus causa fieret iusticie et salutis, magis 
oportunum fuit nomen sexus quam condicionis exprimere. Quarto 
ad commendationem miraculi, quod non ex viro sicut ceteri omnes. 
Ideo satis abunde virginitatem Marie expressit, dum “ex muliere’ i. e. 
solo femineo sexu “factum’ narrat. Simul ergo eodem verbo expressit 
dignationem Dei, gloriam Virginis, veritatem facti et veritatem nature, 
quod per nomen Virginis non ita fieri potuit. 


2 legem elementa et elementa mundi elementa et elementa vocabulo 3a. R 
groß Tapinolis 6 primo Corin: 10 doctrine a. R. 18 Prima Manecheorum 
22 ex infirmiori (s. W. A. 2, 535, 9) 23 Vor relpexit eine sinnlose Klammer. 


1 Hieron. 371 227. 44t. 2 W.A.2, 533 22—26. 6 1 Cor 3, 20, 
16 W. A. 2, 535 4—ı7. 18 Hieron. 372 10: Marcion et ceterae haereses. 


88 4,4.5 


Factum sub lege [4, 1]. 


Hoc verbum “factum’ seu partieipium pocius non satis exprimi potest 
Latine. Sonat enim nobis Latine preteritum passivum, Grece autem pre- 
sens passivum, ut sie liceat cireumloqui “factum sub lege’, i. e. qui fiebat 
esse sub lege, seu impersonaliter: sie factum est, ut esset sub lege, ut pre- 
cise fingatur participium passivum huius presentis, quod est “ens’ seu 
“existen#’, non ut sit passivum verbi, quod est “facere’, sed passivum verbi 
substantivi, quod est “esse”. Que loquutio frequens est in Scripturis, ut 
psal. 110.: “facta in veritate et equitate? — ‘facta’, non ‘operata’, sed “in 
esse posita’, ut logiei dieunt, seu ut Aristoteles solet, ‘in actu’. Sie psal. 86.: 
“Hi fuerunt illie’, i.e. facti sunt seu ceperunt esse ibi. Sie Ioannis 1.: 
“Fuit homo missus a Deo’, i. e. factum est, ut esset quidam homo. Causa 
obseuritatis in Latino est, quod “factus’ frequentissime aceipitur pro par- 
ticipio adiectivo verbi passivi “facere’. 


Qui sub lege erant, redimeret etc. [4,5]. 


Ista verba “redimeret’, ‘reciperemus’, “estis filii’, "misit spiritum’, “non 
est servus, sed filius’ ete., et quecunque similia in Scripturis de peccato vel 
iustieia dieta, sunt ubique intelligenda non ut impleta perfecte, sed ut 
cepta impleri. Ideo enim “Phase Domini” i. e. transitus et non requies 
vocantur hec dieta, et “Galilei? i.e. migrantes vocamur, quia nondum 
pervenimus, sed assidue de Egipto eximus et profieisei cepimus ad terram 
promissionis. Quare et redempti sumus et assidue redimimur, facti 
sumus filii Dei et effieimur, missus est spiritus et mittitur, cognovimus 


et cognoscimus omnia, Sc. ex parte, donec “veniat, quod perfectum’, 
1. Corin. 13. 


2 <foret) pocius 10 loici 86 <86) 11 ceu 12 quidem 13/14 pro 
participio verbi pafliui adiectiui facere: die Änderung war notwendig, um den Unsinn 
verbi adiectivi zu beseitigen. 16 redimire 19 cepta impleri undeutlich. quali 
(aus anderem Wort verb.) domini; phale nach W. A. 2, 535 31 20 vocatur hec 
dicta (vgl. v. Schubert z. St.; bei der obigen bequemen Änderung wäre der Sinn der immerhin 
noch etwas harten Wendung: die Ausdrücke redimere, reciperemus etc. Z. 161. werden 


Pallah genannt, d. h. sie erhalten ihren Sinn aus der allegorischen Bedeutung dieses 
Festes). Vor vocamur Rasur. 


2 Offenbar selbständig. BePsul10g8: 10 Ps 86, 4. 11 Joh 1,6. 
16 W. A. 2, 535, 27-536 2. 19f. Zu Phase (= npe) und Galilei vgl. W. A. 


56, 80 ı5 und die dort von J. Ficker gegebenen Nachweise. S. 0. S. 6 26. 
25 1 Cor 13, ı0, 
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10 
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20 
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' Sed tunc quidem ignorantes [4, 5]. 


De ignorantia distinguitur. Alia enim invincibilis, alia crassa, alia 
affectata. Invincibilem dieunt excusare a peccato, crassam vero non 4 
toto, sed a tanto, affectatam vero magis accusare. Verum hec omnia 
serupulosissime et obscurissime dicuntur. Ideo distinguendum ignorantiam 
invincibilem intelligi quoad nostras vires: tunc certum est, quod omnis 
ignorancia nulla alia quam invincibilis est, saltem in his, que ad Deum 
pertinent, Ioannis 3.: “Non potest homo quiequam accipere, nisi ei 
datum fuerit desuper.’ Et 6.: ‘Nemo veniet ad me, nisi pater meus traxerit 
eum.’ Vel quoad gratiam Dei: tunc certum est, quod nulla est in- 
vineibilis, quia “‘omnia possibilia eredenti’. Ideirco videntur illi de potestate 
liberi arbitrii seclusa gratia ignoranciam distinguere, quod periculosum 
est, cum exinde, qui fecerit, quod in se fuerit, statim securus pretextu 
invincibilis ignorantie relinquat timorem Dei et super se suaque incipiat 
confidere, cum potius, sive fecerit sive non, in solum Deum confidere 


debeat, *eius iudicium etiam in bonis timere, eius misericordiam etiam zı. 19» 


in malis sperare, ut nihil unquam faciat, in quo securus sit, nihil unguam 
peccet, in quo desperet. Ac sic semper est in ignorantia invincibili ac eo 
ipso tamen, dum timet, est sine omni ignorancia. 


Nunc autem cognoveritis [4, 9]. 


Beatus Aujgustinus intelligit hoc verbum infirmis explicandi gratia 
dietum ab Apostolo, sc. ne rudes intelligerent se cognovisse Deum facie 
ad faciem. Sie enim pocius eognosceuntur a Deo. Veruntamen sub ista 


2 u. 3 inuincibilis «. Inuincibilem k. f. infenlibilis w. Infenlibilem 4 magis ex- 
cufare (Änderung nach W. A. 2,538 1). 6/7 omnis ignorancia et nulla alia quam 
inuineibilis eft: die Stelle (vgl. Abhandlung 8.47) gewinnt einen guten Sinn, wenn et, 
wie oben geschehen, getilgt wird: ‚was unsere Kräfte anlangt, so ist alle Unwissenheit keine 
andere als die unbesiegbare, wenigstens in den Dingen, die Gott betreffjen‘‘ (Gegensatz 
Z. 107.: „was dagegen die Gnade Gottes anlangt, so ist keine Unwissenheit unbesiegbar‘‘). 
11 credentur id circo videntur (Änderung nach W. A. 2, 538 17). 14 [e [uapte 
16 mifericordia (Änderung nach W. A. 2, 538 21). 21 Beatus Am:(brolius), nach 
W. A. 2, 539 1 zu ändern. 23 Veruntamen <eft) fub Der Anfang der Kolumne 
von eius iudiecium Z. 16 ab, besonders aber die 5 Zeilen von Beatus Am: Z. 21 bis [im- 


2W. A. 2, 537 35—538 25, wo L. die Vertreter der distinctio als recentiores 
bezeichnet. L. dürfte die genau entsprechende Erörterung Biels II. Sent. dist. 22 
qu. 2, Bl. ij (vIa) im Auge haben. Vgl.W. A. Br. 1, 124 ı1t1., bes. 17 11. W.A.56, 
499 11 8 Joh 3, 27. 9 Joh 6, 44. 11 Mr 9, 22. 12 Biel.a. a. O.: Tertio 
modo distinguitur ignorantia in ordine ad voluntatem tanquam ad causam, 
worauf dann die obige Unterscheidung folgt. 21W. A.2,539 1-11. August, 
21315. 


90 4, 9.10 


simplieitate latet illa profunda intelligeneia spiritus, quod omnia opera 
nostra sunt pocius passiones nostre et opera Dei. Sie enim Apostolus 
isto verbo brevissimo docet, quod nostrum cognoscere sit nostrum cognosci 
a Deo. Ideo ne Galate putent se prevenisse Deum cognoscendo, exponit, 
quod poeius preventi sint a Deo, qui tale cognoscere in eis operatus est, 
ut Ro. 12.: “Non est volentis neque currentis’ etc. Sicut instrumentum 
artificis, dum agit, magis agitur ab artifice, quanto magis creatura, dum 
agit, agitur a creatore! Et aptissime contra eos hoe dieit, quia iam justicia 
propria et sapientia niti ceperunt. 


Ad infirma et egena elementa [4, 9]. 
Miro verborum pondere exaggerat rei indignitatem. Primum 
“elementa’ inquit. Illi enim se ad rem veram convertisse presumebant, et 
ecce ad signa rerum et solas litteras dieit eos conversos. Deinde in- 


firma’ : cum ill se fortes et potenciam assequutos crederent, ostendit impo- 
tentes litteras eos conseguutos, quibus ad iusticiam nemo adiuvari 
potest, sed sola gratia. Tercio “egena’ ji. e. inopia, q. d.non solum non 
possunt vos iuvare et provehere, sed etiam nec servare in eo, quod estis, 
cum sint “egena’. Sed et illud in despectum dieit: “quibus servire 
vultis’. Indignissimum enim est illis servire, que solummodo habuisse 
inutile et malum est. 


Dies observatis etc. [4, 10]. 


Hoc Beatus Augjustinus dubie exponit, magis tamen de Gencium 
quam Iudeorum ritu. Unde dieit: “Vulgatissimus est error gentilium, ut 
ve] in agendis rebus vel expectandis eventibus vite ac negociorum 
suorum ab astrologis et Caldeis notatos dies, menses, tempora et annos 
observent.’ Etita nunc passim in decreto pontificum allegatum, quanquam 


plieitate (8. 90 1) sind im Gegensatz zu dem engen und kleinen Duktus der Fortsetzung 
besonders bequem und groß geschrieben. Da der Wechsel mitten im Satz stattfindet, ist keine 
neue Kollegstunde anzunehmen, sondern nachträgliche Ergänzung eines aus irgendeinem 
Grunde ausgelassenen Textstückes. Der Schreiber hatte die Lücke zu reichlich bemessen, 
und es gelang ihm trotz der verschwenderischen Schreibart nicht, sie ganz auszufüllen. 

1 Von latet ein Verbindungsstrich zu fimplicitate. 12 Vor rem ein Buch- 
stabe unleserlich getilgt. 13 dieit | eos | conuerlos 22 maius (Änderung nach 
W.A.2,540 2). 23 <genti) elt 26 alligatum 


2 Vgl. Deuische Theologie ed. Uhl S.92s: .. . eyn bloß leyden... . daß 
got alleyn .... würde, und ich Ieyde ynnn... (v. Schubert). Vgl. W.A. 57, 
III. Abi., S. 61101. 6 Rm 9, 16. 11 W. A. 2, 539 19—24. 22 W. A. 
2,540 2—14. August. 2129 49—54 und die folgenden Ausführungen bis 2130 57. 


26 Vgl. Decretum Gratiani (Pars 2. C. 26. qu. 7. can. 17.), wo die Aug.-Stelle 
zitiert ist. 
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statim infra etiam de Iudeis intelligendum dicat. Beatus Ierojnimus 
simplieiter de Iudeis tantummodo exponit. “Dies’, inquit, “ut sabathi et 
neomenie, menses autem ut primus et septimus mensis, tempora, ut dum 
ter per singulos annos veniebatur Ierosolimam, annos autem puto de 
septimo remissionis et de quinquagesimo diei, quem illiIobileum vocant.’ 


Estote sicut ego [4, 12]. 


Beatus Ieronimus intelligit hoc per expostulationem ab Apostolo 
diei, sic sc. quod sicut ipse infirmus factus est propter eos, ita vieissim 
exigit, ut et ipsi sese prebeant ad obsequium eius, ut eum imitentur. 
Sie enim et vulgo passim solet diei: “Cede sensui meo, quia et tuo quando- 
que cessi, esto mihi pro hac vice stultus et sine me esse sapientem.’ Sie vult 
et Galatas prebere se ad sensum Apostoli, sicut et ipse aliquando prebuit 
sead votumeorum. Dat autem Apostolus admirabile documentum omnibus 
prelatis, sc. ut sie vitia per autoritatem arguant, ut tamen non minore 
sollieitudine offendere timeant, ut per sublimitatem potestatis quodam- 
modo superbiant, et tamen per sollicitudinem sub pedibus eorum se 
humilient. Sie et beatus Augusjtinus in Regula: “Honore coram vobis 
prelatus sit vobis, timore autem coram Deo prostratus sit pedibus vestris.’ 
Beatus Amjbrosius autem sentit fere, ut in glosa scriptum est. 


Seitis autem, quia per infirmitatem etc. [4, 13]. 


Beatus Ieroınimus hane “infirmitatem’ tercio interpretatus quarto 
tandem consentit cum beato Aujgustino, ut “infirmitas’ ista sit varie 
persecutionis et passionis, ut non contra morbum vel debilitatem, sed 
contra impoteneiam distinguatur. Sie enim fere utitur Paulus, immo 
Seriptura vocabulo hoc infirmitas’, ut 2. Corinthios 12.: “Libenter 
gloriabor in infirmitatibus meis, ut inhabitet in me virtus’ i. e. potentia 


10 <tedo fe) cedo (so) fenfuin 11 laplientem| (nachträglich in zu engem Raum 
ergänzt). 12 preberi 16 fuperbiam: ohne die obige Änderung ist dem Satz kein 
Sinn abzugewinnen. 19 fere k. f. vere 21 3, was dem Schreiber mißverständlich 
schien, weshalb er tercio darüberschrieb. Der Text ist verdächtig. 22 conlentit] -tit über 
unleserlicher Tilgung. 24 vere 25 <1> |2| Corinthios 26 vt |in| inhabitet 


1 August. 2130 18. Hieron. 377 21—45 im Auszug. Von Gl. ord. und Lyra 
benulkt. 7Vgl.W.A. 2,542 ı6/f. expostulatio kommt bei Hieron. z. St. nicht 
vor, imitemini 379 32. 10 S. Einl. S. XXI. 17 Regula S. August., ed. 
Holstenius, Cod. reg. II 127. Vgl. Augusi., Reg. sanct., ib. I 352. Migne PL 32, 
1384 23—25. August. Ep. 211, Migne PL 33, 964 4}. (v. Schubert). 19 Am- 
brosiaster 381 2611. In der Glosse (S. 31 16 1.) fehlt ein Hinweis auf Ambr. 21Vgl. 
W.A.2,5445. Hieron. 38123 (zuv.14). 22 August. 213132. 25 2 Cor 12, 9r. 


Bl. 20a 


92 4. 13. 18 


“Christi. Et ibidem : “Cum infirmor, foreior sum.’ Trivialiter ergo diceretur 
hee “infirmitas’ passio et “virtus’ seu poteneia ipsa pacientia. Hec enim 
creseit et perfieitur “passionibus’ i. e. infirmitatibus. Est ergo sensus: in 
multis perturbationibus et passionibus eram, quando vobis predicavi. 
Quomodo et prima Corinthios 2. [in] eandem sententiam dieit: “Et ego 
in infirmitate et timore et tremore multo fui apud vos.’ Sie et psalmo 67.: 
‘Infirmata est, tu vero perfeeisti eam’, i. e. pa88a est multa, sed hoc ipso 
perfecta. 


Per infirmitatem carnis [4, 13]. 


Unde “carnis’ hie neque de Apostoli neque de Galatarum carne ne- 
cessarium est intelligi, sed absolute, immo relative ad spiritum. Quomodo 
1. Petri 3. dieitur: “mortificatus quidem carne, vivificatus autem spiritu’. 
Ita et hie: “per infirmitatem carnis’ i.e. per passiones, que obtingunt 
nobis secundum carnem. 


Emulamini [4, 18]. 


“Emulari’ quanquam frequenter idem sit, quod “imitari’, apud 
Apostolum tamen idem est, quod “cum amore odisse’. Unde sicut amor 
habet simplex subiectum, sc. bonum ipsum, ita emulatio seu zelus habet 
duplex obiectum, sc. bonum et malum in bono. Ideo est quoddam com- 
positum ex ira et amore, unde 2. Corin. 11.: “Emulor enim vos Dei 
emulatione’ ete., in quo verbo non solum, quid sit emulatio, sed etiam, 
quottuplex est, exprimitur. Nam alia est “emulatio Dei’ i. e. "secundum 
Deum’, qua veri apostoli emulantur; alia est emulatio hominum seu 
carnis, qua pseudoapostoli emulantur, ut hie: “‘Emulantur vos non bene’, 
*q.d. non Dei emulatione. Nam sicut emulatio Dei est odium mali in re 
bona et amata, ita econtra emulatio hominum seu hominis, que est “zelus 
non secundum scientiam’, est etiam odium mali in re bona, sed secundum 
apparentiam; illa autem secundum veritatem. Ut pseudoapostoli malum 


4 et pallionibus eram a. R. zugesetzt 5 2 eandem 6 pllamo (?) 10 Vor 
Vnde ist entweder ein Teil des Scholion ausgefallen, oder (wahrscheinlicher) das Stich- 
wort irrtümlich gesetzt und zu tilgen, vgl. W. A. 2, 544 sit. (Z. ı2 Ideo). 10/11 ne- 
cellum 16 imitare 18 ita (et) 19 Statt obiectum vielleicht [ubiectum wie 
Z. 18 zu lesen oder umgekehrt. 20 emulor k. f. emolor, ebenso fast durchweg in den 
folgenden Fällen. 27 elt ex etiam 28 apparentia 


5 1Cor2,3. 6 Ps 67, ı0. 10 W. A. 2, 544 12—ır. Gegen Hieron. 
380 2171. 381 ı1. 911. 12 1 Peir 3, 1s. 13 Lyra: i. e. tribulationes 
passus in corpore. 16 Vgl. W. A. 2, 546 34-547 ır. W, A. 56, 490 1671. 


20 2 Cor 11,2. 26 Rm 10, 2. 
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iusticie legis velut bonum querebant et amabant in Galatis, bonum autem 
gratie velut malum odiebant et expellebant. Unde recte dicit: "Emulantur 
vos, sed non bene’, manifeste duplicem emulationem exprimens: etiam 
in illis "bonum est emulari, sed in bono’. Sie enim et amare duplieiter 
contingit, sc. vere et apparenter. Quod autem emulatio sit idem, quod 
odisse malum in bono, patet, quia cum dixisset: ‘Emulor vos’ ete., mox 
rationem reddens sequitur: “Despondi enim vos uni viro virginem castam 
exhibere Christo’, q. d. ideo uror et odio corruptionem vestri, quia casti- 
tatem vestram diligo, ut sequitur: “Timeo autem, ne, ut serpens seduxit 
Evam, ita et sensus vestri exeidant a simplieitate, que est in Christo.’ 


Filioli mei, quos iterum etc. [4, 19]. 


Beatus Ierojnimus: “Paulus volens ostendere magistrorum pro disci- 
pulis sollieitudinem, cum in alio loco dixisset quasi pater: «Si decem milia 
pedagogorum habeatis in Christo, sed non multos patress, 1. Cor. 4., iam 
non quasi pater, sed ut mater loquitur, ut utriusque anxietatem et pie- 
tatem parentis in se cognoscant.” Appellat autem “‘pedagogos’ ipsos 
pseudoapostolos, qui si etiam sint “decem milia’, non tamen nisi Servos 
faciunt ex lege; ipse vero pater eorum fuit, qui filios eos fecerat per ver- 
bum gratie et liberos. 


Formetur in vobis [4, 19]. 


Magis placuit Apostolo dicere: “donec formetur Christus in vobis’ 
quam: donec ego formem Christum in vobis. In quo ostendit se plus 
tribuere gratie Dei quam operi suo, dum velut mater eos tanquam rude 
semen in utero cordis sui portat, donec spiritus formet eos, sicut mater 
carnis portat informe semen, donec per manum Dei formetur in foetum. 
Nee dixit: donec vos formemini in Christum, sed: “donec formetur 
Christus in vobis’. Et hoc ideo, quia, ut supra dixerat in 2. ca.: “Vivo 
iam non ego, vivit vero in me Christus.” Vita christiani non est ipsius, 
sed Christi viventis in eo, ut 1. Cor. 6.: "Et non estis vestri, empti enim 


4 in illo; durch die obige Änderung erhält die bedenkliche Stelle folgenden leid- 
lichen Sinn: „auch bei ihnen (den Judaisten) wäre das Eifern gut, wenn es sich auf ein 
gutes Objekt richtete‘‘; wobei noch der Zitatcharakter der letzten Worte zu berücksichtigen ist. 
7/8 vni bis exhibere nachträglich in zu engem Raum eingefügt. 10 excidant k. f. 
excedant 14 pedagogiorum 23 opere 24 formet k. f. format 28 <led?> 
viuit 


6 2 Cor 11,2. 9 ib. 3. 12 Hieron. 385 2—10. 14 1 Cor 4, ı5. 
21 W. A. 2, 548 20—29. 25 semen informe Hieron. 385 20. 27 Gal 2, 20. 
29 1 Cor 6, 191. 
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estis precio Magno.’ Hie etiam notandum est: Licet verum sit Christum 
personaliter in nullo prorsus formari — ac sic glosa illa recta quidem est, 
sc. fidem seu cognitionem Christi pro “Christo? hie aceipi atque intelligi —, 
summe tamen cavendum est, ne ista cognitio accipiatur speculative, qua 
Christus tantum obieetive cognoscitur. Nam hec est mortua, et demones 
adeo habent eam, ut miro studio fallant hereticos et superbos per illam. 
Sed est accipienda ipsa practica, sc. vita, essentia et experiencia ad exem- 
plum et imaginem Christi, ut iam Christus non sit obieetum nostre 
cognitionis, sed nos poeius obiectum cognitionis eius, ut supra dixit: 
“Nune autem cum cognoveritis, immo cum cogniti sitis.” Nam hoc est, 
quod prius Deus est factus caro, gquam caro fieret Deus. Ita oportet in 
omnibus prius Deum incarnari, quam eos in Deo indivinari, et inde recte 
habet illud Platonicum: “simile simili cognosei’, 


Vellem modo [4, 20]. 


Ista vocis mutatio non intelligitur musice, immo nec vox hic acci- 
pitur musice pro sonu, sed pro verbis vocalibus, et hoc ipsum relative ad 
verba scripta, que non possunt ita “mutari’ i. e. nunc exasperari, nune 
mitigari, secundum quod auditor vel mutatur vel non mutatur. Aspera 
enim scriptura; sive mutetur auditor sive non, terminat eadem. Unde ista 
triplicia verba, sc. mentalia, vocalia, seripta, habent se sicut illa tria: 
anima, animal vivum et animal pictum: anima est vita, animal com- 
positum ex vita et morte, pictum omnino mors. Et inde venit, quod 
nullus potest; alteri suum verbum mentale tradere tam vivaciter, quam 
ipse habet, sed involutum voce, ut ipse sine vocis involucro habet in 
mente. Melius tamen adhuc traditur in voce quam in litteris, quia vox 
est natura viva, littere sunt ars mortua. 


2 Hinter glola illa ein langer Strich, der den Rest der Zeile ausfüllt, das Folgende 
mit etwas dickerer Feder. 16 pro fono 18. 19 auditur: mit der leichten Änderung, 
zu der wir durch die bei dem Schreiber häufig vorkommende Unsicherheit in der Unter- 
scheidung von u und o berechtigt sind, erhält die von v. Schubert für verzweifelt erklärte 
Stelle einen klaren Sinn. Etwas hart bleibt nur das terminat (a ist undeutlich verbessert 
und kann so gelesen werden). 8. Einl. 8. XX. 20 triplicia k. f. tria 23 Nach 
potelt (in der 2. Zeile der rechten Kolumne) ein +, a. o. R. alteri, durch leichten Strich 
eingefügt. 24 Statt vt ist vielleicht besser quod zu setzen. 25 ad hoc 


2S.o.S. 342. 6 haeretici et superbi eine bei dem frühen L. überaus 
häufige Zusammenstellung. Vgl.W. A. 56 zuS.31. 10Gal4,9. 12 S. Einl. 
S. XXI. 13 Arisi. De anima I 2, 7, ed. Bekker I 404b ır, in freiem An- 
schluß an Plaions Timaeus, der an der Sielle zitiert wird. Vgl. Zeller, Plaion. 
Siudien 213f. (v. Schubert). Zu L.s aniiaristolelischem Interesse an Plato vgl. 
W.A.1, 356 16. 19, 20ff. Vgl.W. A. 1, 30 22. 
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Verbum confundo [4, 20]. 


Hoc verbum ‘confundo’ hoc loco secundum beatum Ierojnimum non 
erubescentiam significat, ut tamen frequenter utitur noster translator, 
sed significat “indigere’ seu ‘inopem esse’, ut sit sensus secundum eundem: 
“quia indigeo in vobis i.e. non habeo fructum.’ Sed melius infra, licet 
obscurius, in hanc sententiam declinat, ut Apostolus intelligatur fuisse 
indigens atque perplexus, "nesciens sc., in que potissimum verba prorum- 
peret’, timens, ne si severius obiurgaret, pusillanimes extingueret, rursum 
si blandius ageret, tanto malo non satis mederetur. Est itaque sensus: In 
alios exhortando, corripiendo, docendo etc. potens sum et abundo verbis, 
vos soli facitis me inopem verborum, ut nesciam, quibus verbis vobiscum 
agam; ideo vellem esse presens, ut vocem habere possem mobilem et 
variam pro necessitate vestra. Eodem verbo usus [est] 2. Cor. 4.: “Aporia- 
mur, sed non destituimur.’ “Aporiari’ enim Grecum est, immo a Greco 
sumptum, quod hic “aporume? i.e. confundor. Dieit igitur “aporiamur’ 
i. e. inopiam patimur. Inde “aporia’ eque Grecum i. e. inopia, dubitacio, 
quod passim etiam dieitur mentis consternatio, Ecelesiastiei 27.: “Sieut 
in percussura tritici remanebit pulvis, sic aporia hominis’ (i. e. inopia) 
“in cogitatu illius.” Et Isaie 59.: “Vidit Deus, quia non est vir, et aporiatus 
est, quia non est, qui occurrat’, pro quo tamen et Ieronimus transtulit: 
“et consideravit’. 


Que sunt per allegoriam etc. [4, 24]. 


Quadruplex sensus Scripture habetur in usu: 
Littera gesta docet; quid credas, allegoria; 
Moralis, quid agas, sed quid speres, anagoge. 
Exempli gratia Ierusalem sensu litterali civitatem metropolim Iudee, 
tropologico animam rationalem, allegorico Ecclesiam, anagogico celum. 


4 vt li lenlus 8 rulum 9 tanto k. f. tanguam mederet 9/10 <g> in 
alius 13 eft fehlt. 13/14 aphoriamur (k. f. abhoriamur) 15 apporume (a 
von Luther offenbar wie ae gesprochen) 16 apporea (e statt i auch in den beiden 
Fällen Z. 18. 19) 22 allegorica 23 Die Verse in der Hs. nicht abgesetzt. lenlus 
über einer Lücke nachträglich eingefügt. 24 luttora quod (ebenso zweimal Z. 25) 
24 Anagoico 


3 erubescentia: Hieron. 386 42 aloyövn. Von Faber im krit. Komment. 
erwähnt. Gegen Gl. inierl.: apud alios erubesco vobis. 4 Hieron. ib. 46. 
7 Hieron. 387 45. 13 2 Cor 4, 8. 15 Hieron. 386 4011.: Anogoöuat ... 
indigentiam et inopiam sonat. 16 Lex. graecolat.: arcoola indigentia. dubi- 
tatio. 17 Jes Sir 27, 5. 19 Jes 59, 16. 21 consideravit LXX-Über- 
setzung des Hieron. Jes 59, 16, Migne 24, 582 16. 23 Vgl. W. A. 2, 550 20-28. 

Lyra, Vorwort z. B. zur Bibel Basil. 1509; zu unserer Stelle verwendel er das 
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Sie enim coram dieitur. Item et hoc loco Ismahel et Isaac sunt litteraliter 
duo filii Abrahe, allegorice duo testamenta seu Sinagoga et Ecclesia, immo 
melius lex et gratia, tropologice caro et spiritus, anagogice celum et in- 
fernus. Unde reducunt istos 4°r ad duos, sc. litteralem seu historicum, 
et sensum misticum seu spiritualem. Deinde misticum in 3 partiuntur, 
sc. tropologicum, allejgoricum, anagogicum. Verum quicquid sit de illis 
sensibus, certum est hoc neque &apostolos neque antiquos doctores 
observare, qui tropologiam, allegoriam, misticum seu misteria et spiri- 
tualem sensum prorsus indiserete accipiunt, anagoger vero nec verbo 
meminerunt. Igitur proprie loquendo secundum Apostolum ‘littera” non 
est idem, quod historia, nec “spiritus’ est idem, quod tropologia vel alle- 
goria, sed “littera’, ut beatus Augusjtinus, de littera et spiritu, est prorsus 
omnis doctrina seu lex quecungue, quando est sine gratia. Unde manifeste 
patet, quod tam historia quam tropologia quam allejgoria et anagoge est 
“littera’ secundum Apostolum, “spiritus’ autem est ipsa gratia significata 
per legem seu id, quod requirit lex; nec vocatur ulla doctrina spiritualis, 
nisi quia requirit spiritum. Ideirco omnis lex simul est littera et simul 
spiritualis, quia est sine gratia et significat gratiam. Quod manifeste 
patet Ro. 7., ubi Apostolus de tota lege loquens dieit: “Scimus, quoniam 
lex spiritualis est.” Rectius igitur, si cui placent isti 4 sensus, primus 
historicus dicendus est, non litteralis, cuius materia sit res gesta in natura, 
allegorici autem materia sit non tantum Ecclesia, sed quelibet persona 
in gratia vel extra gratiam constituta, tropologici vero non ipsa anima 
rationalis, sed ipsa gratia, iusticia, meritum et virtus et iis contraria 


Bl. 20 culpa, peccatum et vitium, anagoges *autem utriusque premium. 


Unum quidem in monte Sina etc. [4, 24f.]. 


Greeus textus sic: “unum a monte Sina in servitutem generans, que 
est Agar, Agar enim Sina mons est in Arabia, confinis est autem ei, que 
nunc est Ierusalem’ ete. Hie Agar primo loco, sc. “que est Agar’, est 


‚1 coram ( cor) zweifelhaft. 8 anagoiee 6 anagoico 7 apoltolus 9 vero 
nec vero 13 quemcungue 14 ale et alegoge 22 Allegorice 23 Tropologice 
24 is contraria 


Beispiel Jerusalems, aber außer der Übereinstimmung Iudaeae metropolim mit 
anderen Auslegungen. Im folgenden fast wörtlich übereinstimmend auch den 
Merkvers. Vgl.W. A. 3, 11 20—-31. 

12 Augusi. De spir. et lit. 4, 14, Migne PL 44, 203f. 215f. Vgl. W. A. 2, 
551 277., wo August. zu Ps 70 zitiert ist (Migne PL 36, 888 38). 19 Vgl. 
W.A. 2, 551 34. Rm 7, 1a. 27 L.s Übersetzung enispricht genauer den 
en Ir als dem Text des Eras. Die übrigen Bemerkungen frei nach Eras. 

nn. 518. 
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generis feminijni.. Ideo allegoriam suam exponens dieit: “hee est Agar. 
Agar autem 2. loco est generis neutri, sc. “Agar enim Sina mons est’; et 
ideo non ancillam ipsam, sed montem refert, mons enim Grece, sc. ‘oros’, 
est generis neutri. Hec ex Erasmo. Unde aliqui dieunt montem Sina 
Arabice vocari Agar et sic Apostolum esseusum quadam nominumallusione, 
sc. Agar ancille ad Agar montem, quia vere, sicut ab Agar ancilla venit 
Ismahel filius carnis, ita ab Agar monte venit populus carnalis. Ille per 


virum sanetum Abraham, iste per virum allegoricum, se. sanctam legem 
Dei. 


[CAP. 5] 


Quoniam si circuncidamini [5,2]. 


“Contrarium huic videtur Romanos 3.: «Cireuneifio quidem prodest, 
silegem observes). Quomodo enim’, ait beatus Iero jnimus, prodest circun- 
eisio legem custodientibus, quando nec Christus prodest eircuneisis’, qui 
tamen servantibus legem maxime prodest ? Breviter respondebo: Im- 
possibile est secundum Apostolum legem implere sine Christo. Ideo “ser- 
vantibus legem’ i.e. Christum legis impletorem habentibus, sc. per fidem, 
ipsis liberum est circuneidi aut non eircuncidi, ipsis omnia prosunt, “omnia 
ceooperantur in bono’. Sed qui eircuneiduntur non libere, sed velut inde 
necessaria iustieia iustificandi, utique Christum et gratiam Dei abiciunt, 
alio quam per Christum legem implere presumentes, et ita ipsis propter 
eireuneisionem Christus nihil prodest, cum illis propter Christum circun- 
eisio nihil noceat. Corollarie: Hoc verbum “eircuneidamini’ non tam 
externum opus quam internum votum eius operis exprimit, quia in 
spiritu loquitur Apostolus de interiore conscientia et mente. Externum 
enim opus est indifferens. Tota autem differentia est in conscientia, 
opinione, mente, consilio, intencione etc. Igitur opera legis, si fiant con- 
sceientia necessitatis, peccata sunt adversus gratiam; si autem fiunt pietate 
charitatis, merita sunt secundum gratiam. Fiunt autem pietate chari- 
tatis, quando ad necessitatem vel voluntatem alterius fiunt. Tunc enim 





2.4 neutri so. 6 ad agar montis 11 quoniam <Di>y Si 13 Vor quo- 
modo Klammer, zu der die Schlußklammer fehlt. Iero pro<dey)delt 18 pro- 
funt k. f. proderunt 23 nocet Correlarie groß. 29 merta 


2 Vgl.W.A. 2, 552 37. 4 Vgl. W.A. 2, 553 11. 18. Eras. Ann. 517: 
‘A monte’ est Graece dno öpovg. Die Bemerkung über das Genus von Ööpog 
selbständig. 12 W.A. 2, 561 20-31. Hieron. 394 5211. 395, 51. Rm 2, 25. 
18 Rm 8, 28. 23 W. A. 2, 562 27-38. 
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non sunt iam opera legis, sed opera caritatis, quia non propter legem, 
sed propter fratrem fiunt. Sic ea feeit Apostolus. 


Evacuati estis [d, 2]. 


Beatus Ieronijmus dieit hoc male versum esse in Latinum et verten- 
dum fuisse: “Sie cessastis in opere Christi’, i. e. ociosi facti estis a Christo, 
et opus Christi non est in vobis. Quo verbo alludit adid, quod in prophetis 
frequentissime dieitur “opus Domini’, Esaie primo: “et opus Domini non 
respieitis’, et psalmo 110.: ‘magna opera Domini’, et 1. Corin. 3. Apo- 
stolus: ‘Dei agrieultura estis, Dei‘ edificatio estis.” Igitur Galate prius 
erant tale “opus Christi’, nunc autem cessaverunt a tali opere. 


Nos ex spiritu etc. [5,5]. 


Duplex est iusticia sc. carnis et spiritus, figure et rei, umbre et veri- 
tatis, exterior et interior, vetus et nova, operum et fidei, servilis et libera, 
coacta timore et ducta gaudio, allecta amore rerum et tracta amore 
verborum. Ad huius ergo differentiam dieit: “nos spiritu? i. e. seecundum 
spiritum, non secundum carnem, “ex fide’ i. e. non exoperibus, sc. sumus, 
vivimus et agimus et sie agendo exspectamus spem iusticie eiusdem 
spiritualis. | 


Modicum fermentum etc. [5, 9]. 


Apostolus 1. Corin. 5. manifeste indicat fermentum duplo misterio 
servire in Scripturis, quando dieit: “Expurgate vetus fermentum’, et 
iterum: ‘non in fermento veteri’, subindicans et esse novum fermentum. 
Igitur allegorice seu parabolice ‘fermentum vetus’ est pestilens magister, 
pestilens doctrina et pestilens exemplum. De primo loquitur hic vel etiam 
de secundo; de 2. autem expresse Majtth. 17., de 3. 1. Corin. 5., ut supra. 
‘Massa’ autem est populus et diseipulus et pia doctrina. Sieut autem 
fermentum simile est conspersioni seu masse, ita doctrina perversa semper 
induit speciem pietatis nec nisi sapore i. e. “diseretione spirituum?’ discerni= 


4 in <lingua) latinım <adylet|uertendum 8fpa 110 10 atale 12 figure 
et regi 19 etc. k. f. fer[mentat] 27 confperlione 


4 W. A. 2, 564 197. Hieron. 397 27-30, von Eras. Ann. 519 heran- 
gezogen. 7 Jes 5, 12. 8 Ps 110, 2. IRGors, 9% 20 W. A. 2, 
569 24570 er 1 Cor 5,7. 8, von Hieron. 402 4011. zitiert. 25 Mi 16,6, 
von Hieron. 402 54 zitiert. 27 conspersio nach Fabers krit. Komment. 


28 1 Cor 12,10. 
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tur. Fermentum autem novum est ipse Christus et verbum Christi et 
exemplum Christi vel christiani i.e. doctor, doctrina et opus. Massa 
autem populus vel anima, sapientia carnis et vita mundi seu Adam. Unde 
Maytth. 13.: “Simile est regnum celorum fermento, quod acceptum mulier 
abscondit in farine satis tribus, donec fermentaretur totum’, i. e. Ecclesia 
“abscondit eloquia Dei in corde suo’, ut non peccet Deo seu liberetur a 
peccato. Corollarium. Fermentum pugnat cum fermento sieut iustieia 
cum justicia, sapientia cum sapientia, virtus cum virtute, gloria cum 
gloria, spiritus cum carne, novum cum vetere etc, 

“Satis tribus farine’ i. e. tribus mensuris farine. “Satum’ enim neque 
Grecum neque Latinum, sed Hebraicum; satum ander halb maß. 


Vocati estis in libertatem [d, 13]. 


“Libertas’ hoc loco theologice aceipitur, sicut et ‘servitus’, et utraque 
duplicatur secundum duplicem hominem. Libertas spiritus seu novi homi- 
nis est solutio a vetere homine et servitute peccati. Libertas carnis seu ve- 
teris hominis contraria huic est solutio anovo homine et servitute iusticie. 
Servitus Spiritus est ipsa libertas spiritus, et servitus carnis est ipsa liber- 
tas carnis. Nec differunt nisi sicut terminus a quo etad quem, quia libertas 
dieitur respectu peccati, a quo liberat, et servitus iusticie,ad quam traducit. 
Sie Ro. 6.: “Liberati autem a peccato servi facti estis iusticie. Cum enim 
servi essetis peccati, liberi fuistis iusticie.’ In qua autoritate isti quattuor 
termini clare exprimuntur: libertas a peccato et servitus ad iusticiam, 
libertas a iustieia et servitus ad peccatum. Proinde stulta est cogi- 
tatio eorum, qui cum audiunt libertatem iusticie, statim inferunt: ergo 
faciamus mala, et quecungue placent. Si enim per liberationem a peccato 
intelligunt dari licentiam ad peccatum, cur non etiam per liberationem 
& iustitia intelligunt dari facultatem ad iusticiam, ut cum laxi essent 
in peccatum, dicerent: soluti sumus a iusticia, ergo faciamus iustitiam, 
sicut dieunt: soluti sumus a peccato, ergo faciamus peccatum! Venit 
autem hec stulta opinio ex humano sensu et usu proprie iustificationis, ad 


3 vitam mundi 5 Vor donec Rasur. fermenteretur 7 Correlarium 
groß. 10 fatum enim etc. viel kleiner, offenbar später. 11 latis (Änderung 
nach W. A. 2, 570 ı1) 14 Statt duplicatur ist vielleicht dupliciter zu lesen. 19 Vor 
iuftieie ist relpectu hinzuzudenken. 20 liberate 22 clari 24 inferunt k. f. 
influerunt 26 dari k. f. dare 27 dare 


4 Mt 13, 33. 6 Ps 118, 11. 13 Vgl. W. A. 2, 574 36. S. 0. zu 
S. 72 28. 20 Rm 6, 18. 20. 23 W. A. 2, 575 9-17. 25 Zu quaecumque 
placent vgl. Hieron. 408 37: quodcumque placuerit. 
7*+ 
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quam pervenitur per opera, et sic opera sunt ante iustificationem. Tusti- 
ficatio enim gratie est [necessaria] ad opera et prior omnibus operibus. 
Si simus liberati a lege, tune non amplius serviendum ? Absit! 


*In uno sermone impletur [5, 14]. 

Hic “impletur’, Ro. 13. “instauratur? dixit, quod Grece ‘recapittulatur’ 
secundum beatum Hieronimum. Quod ipse sie interpretavit: “Omnis lex 
in uno caritatis capittulo concluditur’, hoc est: summatim comprehenditur. 
Quod trivialiter sie diceretur: summa summarum omnium legum est hec: 
‘Diliges proximum tuum’ ete. Eodem modo Hebreos 8. loguitur: “Capit- 
tulum autem super ea, que dieuntur’, i. e. summa eorum, que dieta sunt, 
‘est hec’. Quod autem omnis lex in caritate proximi consumetur, lacius 
Roma. 13. probat enumerans decalogi precepta. Quodsi decalogus in illo 
uno eomprehenditur, quanto magis omnes ceremonie et iuditia! Nam 
multiformis ille ritus hostiarum, purgationum, abstinentiarum, vestium, 
dierum etc. nihil aliud significat quam mortificationem veteris hominis et 
vivificationem novi i. e. charitatem in Christo. 


Diliges proximum tuum [5, 14]. 

Illud “siecut te ipsum’ videtur omnino de perversa dileetione sui 
intelligi, quia si de ordinata charitate intelligeretur, sequitur, quod homo 
ex viribus suis rectam dilectionem [sui] haberet ac per hoc et proximi. 
Preceptum enim presupponit hominem se ipsum diligere et preecipit, ut 
proximum etiam sic diligat, ut sit sensus: sicut te perverse diligis et male- 
facis, ita benefeceris, si alium ita dilexeris. Corollarie: Caute in- 
telligenda est vulgata sententia doctorum ex hoc precepto sumpta, quod 
ordinata charitas incipit a se ipso, ne repugnet huic, quod non debemus 


2 necellaria fehlt, nach dem Sinn der Parallele W. A. 2, 575 17 notwendig zu er- 
gänzen. 3 Unter der zweiten Kolumne groß In Primo folio fequitur continuatio. 
7 in vna caritatis 10/11 elt [unt, durch Schleife umgestellt. conlumetur so. 12de- 
callogi u. decallogus 14 veltium k. f. feltium 20 [ui fehlt, entsprechend dem 
folgenden proximi notwendig zu ergänzen. haberet at 23 Correlarij 25 a le 
ipla, verb. nach W. A. 2, 580 26. 


3 Wohl außerhalb des Diktats gesprochen. 5 Vgl. W. A. 2, 575 31-37. 

Rm 18, 9. 6 Vgl.W. A. 2,576 14-16. Hieron. 408 467. bietet omnis enim 
lex in uno sermone impletur, macht aber z. St. keine Bemerkung über den grie- 
chischen Tezt. L. scheint selbständig. Vgl. jedochW. A. 56,126 16. Zu der akti- 
vischen Form interpretavit vgl. die passivischeVerwendungz. B.W. A. 56, 277 12. 14. 
9 Hebr 8, ı. Vgl.W. A. 57, III. Abt. S. 195. 12 Rm 13,9. 18W. A.2, 
581 1-5. 23 W.A. 2, 580 24-26. 25 Zu charitas ordinata etc. vgl. W. A. 
56, 390 26 und die dort von J. Ficker gegebenen Nachweise; außerdem ib. 517 7. 
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nobis placere nec nostra querere, immo nos odisse et abnegare et semper 
a se ad proximum tendere. Ideirco ordinata charitas est verum odium sui 
et amor proximi. Aliud corollarium. Non minus caute et observanda 
est illa distinetio vulgatissima, quod alia est lex nature, alia est lex Serip- 
ture, alia gratie, cum hie diecat omnes “in uno’ et in summa convenire, et 
Christus quoque Mathei 6. illam [legem]: “Omnia, quecunque vultis, ut 
faciant vobis’ etc. expresse diecat idem esse cum lege et prophetis. Si ergo 
differunt, magis fit vitio intelligentium quam officio ipsarum. Et notan- 
dum, quod hoc preceptum nobilissime describit virtutem, quia dileectionem 
cordis; nobilissime pingit obiectum, quia “"proximum tuum’; nobilissime 
exhibet exemplum utriusque, quia “sicut te ipsum’. Nec enim potuit 
efficatius tradi exemplum, quam quod intus experimur et presentissimum 
est nobis; externa enim non experimur, sed audimus et videmus foris. 
Nec potuit dignius tradi obiectum quam “proximus tuus’ i. e. simillimus 
tui, cum similium sit idem affeetus. Nec potuit perfectius tradi genus 
virtutis quam dilectio, que est intimum omnium operum, liberrimum 
atque facillimum. Ergo omnia propriissime et efficacissime comprehendit 
hoe precepto. Corollarium. Quanquam verum, quod ‘nescit [homo, an] 
amore vel odio dignus sit’, non tamen ideo nescit, an amet vel odiat 
proximum, ut multi putant charitatem velut qualitatem [latentem], immo 
mortuam in anima cogitantes. Igitur quicunque senserit displicentiam in 
proximo, non contemnat quasi leve periculum, immo velut a maximo 
timeat, cum natura sit charitatis sibi complacere in proximo. Verum et 
carnalitas sibi placet in proximo et frequenter veram mentitur charitatem; 
que non melius cognosceitur quam experientia sui, quia sc. est temporalis 
et partieularis, hoc est: ipsa eligit non tantum personas, quas diligat, sed 
etiam mores, quos in eis diligat. Et ita non diligit proximum nisilarvatum 
et personatum, sc. doctum, divitem, iucundum, pulchrum aut quocunque 
alio nomine commendatum, indoctum vero, stultum, peccatorem etc. 





3 Correlarium et hier wie oft bei Lulher = etiam 4 nature k&. f. [cripture 

6 legem fehlt, nach W. A. 2, 580 10 zu ergänzen und entsprechend das nach dicat folgende 

hic (= hec?) zu tilgen. omnia a quecungque 7 faciam 8 <defectu) vitio 

<obyofficio 18 precepto k. f. preceptum Correlarium quod nec amore 

vel odio (/) 19 odiet 20 putent latentem fehlt, nach W. A. 2, 578 31. 
579 13 notwendig zu ergänzen. 21 difeiplicentiam 28 pulchrem 


3W. A. 2, 580 7—14. 4 Schon bei August., Contra Fausium Manich. 
19, 2, Migne PL 42, 347. Vgl. Biel, III. Sent, dist. 37. qu. un.: divisio trimem- 
bris. Vgl. ebd. dist. 40. qu. un. Dort auch Boraveniura, arl.un.qu.l. 6Mt 
7, ı2. Von Hieron. 409 16 zitiert. 9 Vgl.W. A.2,577 15-32. 18 Ecel: 9,1. 
Vgl. die Note zuW. A. 56, 79 ı8. 57, III. Abt., S. 215 20 if., bes. 216 3. 19W.A. 
2, 578 307. 579 13. 20 S. Einl. S. XXI. 27 W.A. 2, 577 205. 25f. 


102 5, 14. 16.18 


fastidit atque contemnit. Charitas autem rotunda et universalis, immo 
eterna, ut prime Corinthiorum 13.: “Charitas nunquam excidit, omni& 
suffert, omnia sustinet” ete. Ideo sine deleetu omnes in Deo diligit simpliei 
oculo et prorsus impersonalem proximum considerans. 


Desideria carnis non perficietis [5, 16]. 


Inter “facere et “perficere’ desideria carnis est differentia apud 
Beatum Augustinum li. 3. contra Iulianum ultimo ca.: "Quia facere 
bonum est non post concupiscentias ire, perficere autem bonum est non 
concupiscere.” Sie et e contrario concupiscentias “facere’ est eas habere, 
titillari et moveri illis, sive sint ad libidinem sive ad iram; sed “perficere’ 
est eis consentire et implere, que sunt opera carnis. Sed eas non habere 
seu non facere secundum eundem li. primo Retractationum ca. 
vicesimo quarto tunc erit, quando nec mortalem habuerimus carnem. 
Inde omnes sanctos dieit adhuc ex parte esse carnales, li. 6. contra 
Iulianum, licet secundum interiorem hominem sint spirituales. Ex quibus 
patet, quomodo vita christiana non stet in esse, sed in fieri, non in victoria, 
sed in pugna, noniniusticia, sed in iustificatione, non in “comprehendisse’, 
sed in “extendere’, non in puritate, sed in purificatione ete. 


Quod si spiritu ducimini [5, 18]. 


Hoc “ducere’, quod Ro. 8. “agere’ sonat, idem est, quod “trahere’, de 
quo Ioannis 6.: “Nemo veniet ad me, nisi pater meus traxerit eum. 
Et eiusdem 12.: "Cum exaltatus fuero a terra, omnes traham ad meipsum’, 
i. e. suaviter movebo intuitu passionis mee. Et sponsa Canticorum primo: 


1 rotunda k. f. rotanda (?); vgl. (gegen v. Schubert z. St.) W. A. 2, 611 19. 
1,1310. 3 [ine dilecto diligit k. f. diligat 7 Iulianum verdeutlichend über 
der ersten Zeile des Abschnitts; an der entsprechenden Stelle der zweiten Zeile Iuliam 
k. f. tuliam, dann getilgt. vltimo ca <feriptum> quia 8 <nos); non nach W. A. 
2, 584 20 vergessen an Stelle des getilgten Wortes nachzutragen; das folgende polt füllt 
ganz breit den vorher offenbar leergelassenen Rest der Zeile. 9 econtrario 10 titilari 
undeutlich verbessert. 22 exultatus 23 [ponla k. f. pl (?). Die Formen von un- 
guentum wechseln von hier an mit den bei Luther gewöhnlichen von ungentum, das 
auch im Druck von 1519 durchgehend hergestellt ist. 


2 W.A.2,5798. 1Cor 13, 83.7, von Hieron. 409 10 zitiert. 6W.A. 
2, 584 10-28. August. Conira Jul. III, 26, 62, Migne PL 44, 734 19-21. Vgl. 
W.A.56, 718 und die Note dazu. 10 Vgl. Hieron. 410 43: ... voluptatem 
carnis senserint titillare. 12 August. Retract. I, 24, Migne PL 32, 623 a3}. 
14/15 Vgl. August. Conira Jul. VI, 41, Migne PL 44, 845 str.; 46, ib. 849 611.; 
57, ib. 856 f.; besonders 70, ib. 866 2-9. 17 Vgl. Phil 3, ı3. 20W.A.2, 
587 38>—588 19. Rm8,ı1. 21Joh 6, 44. 22 Joh 12, 32. 23 Cani 1, 3. 
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“Trahe me post te, in odorem curremus unguentorum tuorum’, q. d. Moises 
et lex trucibus minis terreteturget invitam, tu vero verbo gratie et memoria 
exhibite misericordie duleiter trahe volentem. Odor enim ungentorum est 
evangelium, in quo olfit i. e. fide percipitur unguentum gratie Dei. Item 
hoc “trahere’ vocatur ‘sibilare’ Isaie septimo: “In die illa sibilabit Dominus 
musce, que est in extremis finibus Egipt’’, i. e. molliter et suavi spiritu 
vocabit Gentes etc. Item 3. Regum 19. legitur, quod Helias neque in 
“vento forti’ neque in “commotione’ neque in ‘igne’ (que omnia sunt 
terrores legis), sed in “sibilo aure tenuis’ senserit Dominum. 


*[Manifesta sunt autem opera carnis] [d, 19]. 


Hine manifeste patet, quod “caro’ non tantum pro libidinosis con- 
cupiscentiis aceipitur, sed prorsus pro omnibus contraris spiritui et 
gratie. Nam °hereses’ sunt vitia subtilissimarum mencium, similiter “ire, 
invidie, veneficia’, et tamen sunt opera carnis. Opponit autem Apostolus 
non singulos “fructus’ singulis “operibus’, sed confuse unum multis et 
multa multis, ut “charitatem” et ‘gaudium’ opponit “fornicationi’, ‘im- 
munditie’ et ‘Juxurie’, que sunt perversa gaudia et male dilectiones. Item 
‘pacem, longanimitatem, benignitatem, bonitatem, mansuetudinem’ 
opponit “inimieitiis, ire, rixe, invidie’ etc., “fidem’ opponit “heresibus’ et 
“idolatrie’ et “"venefitiis’, ‘continentiam’ vero “ebrietatibus et commessati- 
onibus.’ “Luxuria’, licet beatus Hierojnimus id generaliter ad omnes 
excessus libidinis, etiam coniugum, extenderit, melius tamen Grece 
“aselgeia’ i.e. lascivia, seu ut Ambrosius habet, obscenitas et petulantia in 
moribus, gestibus et verbis accipitur, quibus irritatur libido etc. “Vene- 


5 fieium’, quod Grece "pharmaceia’, secundum beatum Ieronimum dicuntur 


artes malefice. “Pharmacon’ enim Grece venenum seu medicamentum 
dieitur, inde “pharmacopola’. Patet etiam, quod autoritate apostoli 
Pauli verum est “veneficia’ seu maleficia aliquid esse et posse. Inde “Phar- 
maceutria’ i.e. venefica, ut est apud Vergilium in Bucolicis eredo 4. 


1 curremus a. R. 3 <{?> exibit e (?) milericordia (so); vgl. W. A. 2,588 81. 


5 [ibilauit 8 in incommotione 9 tenuis k. f. teneris 10 Überschrift irrtümlich 
Quodlfi f[piritu dueimini, dahinter (mit anderer Feder) Ad quintum capittulum 
13 mencium k. f. menlium 19 inimicij3 21 Hero: 23 agelleia 27 pharma- 


copolo 28/29 pharmaceultria, das [ vielleicht getilgt. 


5 Jes 7, 18. 78 Reg 19, 11f}. 11W. A. 2, 588 26-29. 14 W.A.2, 
589 22-27. 21 W. A. 2, 589 33-36. Hieron. 415 42/f. Von Lyra benulzi. 
933 Ambrosiaster 368 20 hat im Text nur obscenitas; petulantia kommi auch 
in seiner Auslegung nicht vor. 25 W. A. 2, 590 3-8. Hieron. 415 51. 
29 Pharmaceutria herkömmlicher Titel von Verg. Bucol. VIII. 
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Igitur carminatrices, incantatores, sortilegos, magos, maleficos, veneficos 
et si qua alia sunt huiusmodi hominum portenta, qui pactis demonum 
nocent vel illudunt, tangit Apostolus. 

Longanimitas [d, 22], que “macrothimia’ Grece hoc loco dieitur; nam 
“paciencia’ “hipomone’ dieitur, licet beatus Hierojnimus utrunque pro 
eodem aceipiat. Veruntamen aliud est tolerare malos, aliud pati eorum 
iniurias, et adhuc aliud expectare eorundem emendationem et non 
cogitare vindictam, sed optare salutem. Quod proprium est longanimitatis, 
ut Ro. 2.: “An divicias bonitatis et pacientie et longanimitatis eius 
contemnis ? “Bonitas’ est, qua benefacit eis, "patientia’, qua sustinet 
ingratos et malos, ‘longanimitas’, qua expectat emendationem. ‘Pax’ 
hoc loco exterior intelligitur, qua spirituales homines pacifici sunt, secun- 
dum illud Ro. 12.: “Cum omnibus, in quantum in vobis est, pacem 
habentes.” Et Majtth. 5.: "Beati pacifici’; nam opponit eam ‘litibus’ et 
“rixis’ etc. “Benignitas’ Grece “chrestotes’, quam 2. Corin. 6. inter- 
pretatur “suavitatem’ dicens: “in suavitate, in spiritu sancto’, et Ro. 
ultimo “dulces sermones’ i.e. “chrestologias’ dixit, secundum beatum 
Hierojnimum “virtus est lenis, blanda, tranquilla et omnium bonorum 
apta consorcio, invitans ad familiaritatem sui, duleis alloquio, moribus 
temperata.” Unde beatus Amjbrosius habet “lenitas’. Hec passim licet 
barbare vocatur “amicabilitas’, inde “amicabilis’ teutojnice freuntlich, 
leudfelich oder Holtfeillich. Unde rectius “suavitas’ quam “benignitas’ 
dieitur, cum “malignitas’ contrarium vitium atrocius sit, quam ut diffi- 
ciles et insuaves significet. "Bonitas’ vero secundum eundem a benignitate 
“differt, quia potest esse tristior et fronte severis moribus irrugata bene 
quidem facere, non tamen suavis esse consortio et sua cunctos invitare 
dulcedine.’ “Fides’ hie aceipitur secundum beatum Hierojnimum ea, 
que est "substantia rerum sperandarum’; nam “substanciam’ exponit pro 


1 [cortilegos 4 macrotinea 7 emolationem: die Form emendationem nach 
Z. 11 und W. A. 2, 594 32. 10 contemnis über getilgtem cunctemnis 13 in vor 
quantum (vgl. in vor vobis) vielleicht zu tilgen. 14 habentis 15 chreifltotes: 
[[ undeutlich verbessert und noch einmal darübergeschrieben. 6 k. is3 18.27 Hero: 
25 et prompte [eueris (s. W. A. 2, 595 10) 28 [ubltantia a rerum 


4W. A. 2,594 28-36. Hieron. 419 491., darnach Faber im krit. Komment.; 


von Eras. Ann. 519 bemängelt. 9 Rm 2,4. 13 W. A. 2, 594 ır7-19. 

Rm 12, 18. (Vulg.: quod ex vobis est; Eras.: quantum ex vobis est; das 
in vor quantum möglicherweise Irrtum des Nachschreibers. ) 14 Mi 5,9. 
15 W. A. 2, 594 3»7—595 14. xonotdtng nach Hieron. 420 8. 2 Cor 6,6. 


16/17 Rm 16, ıs. 18 Hieron. 420 9-11. 20 Ambrosiasier 368 33. 21 ami- 


cabilis fruntlich Vocab. Gemma gemmarum 24 Hieron.420 15-19. 27 Hieron. 
ib. 29. 32. (Hebr 11,1). 
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possessione, dicens, quia “quod fide possidemus, speramus esse venturum’. 
Si autem “fides’ pro “fidelitate” aceiperetur, nullum “opus carnis’ ab 
Apostolo huie opponitur, ut sunt dolus et fraus ete. “Continentia’ 
seu “temperantia’ melius secundum beatum Ierojnimum ‘non tantum in 
castitate debet accipi, sed etiam in cibo et potu’, quia opponitur “ebrie- 
tati? et “commessationi’. 


Quoniam qui talia agunt [5,21]. 


Beatus Augujstinus: “Agunt talia, qui cupiditatibus consencientes 
facienda decernunt, etiamsi facultas adimplendi non datur.’ Et subiungit 
miram distinetionem dicens: “Aliud est enim non peccare et aliud non 
habere peccatum; nam in quo peccatum non regnat, non peceat, i. e. 
non obedit desideriis eius; in quo autem non existunt omnino ista 
desideria, non solum non peccat, sed etiam non habet peccatum, quod 
etiamsi multis ex partibus in ista vita possit effici, ex omni tamen parte 
non nisi in resurrectione atque commutacione carnis sperandum est.’ Hinc 
eoncordantur ille due autoritates prima Ioannis primo: “Si dixerimus, 
quia peccatum non habemus, nos ipsos seducimus’ et eiusdem ultimo: 
“Seimus, quia omnis, qui ex Deo natus est, non peccat.” Igitur omnes 
“habent peccatum’, et nullus ‘peccat’. 


Adversus huiusmodi non est lex [d, 23]. 


Hie iterum Apostolus suo more theologisat. Igitur assuescendum est 
tropis eius, ne stulta intelligentia putemus iustum non debere bene vivere 
et bene facere. Sed ideo iustus non habet legem, quia nihil debet legi 
habens charitatem et gratiam, quam lex requirit. Sie tria et septem non 
debent esse decem, sed sunt decem, ut beatus Augusj tinus de libero arbitrio 
disputat. Item vas plenum vino non debet impleri, sed est impletum. Ita 
justus non debet bene vivere et bene facere, sed bene vivit et bene faecit. 
Iniustus autem debet bene vivere et bene facere, ut prima Thimotheus 
primo: “Lex posita iniustis, rebellibus, parricidis’ etc. 


9 defcernunt ad implenda: verb. n. W. A. 2, 592 6. 11/12 i.e. qui non 
obedit; W. A. 2, 592 8: hie est qui eic.; qui vermutlich ein Irrtum L.s, der im Druck 
weniger glücklich beseitigt ist. 14 pollit k. f. potelt 17 quiak.f.quod 18[cimus 


quando omnis 20 huilmodi 28/29 primo thimotheus primo: das letzte Wort 
unter der Zeile, da der offenbar leergelassene Raum nicht ausreichte. 29 parrachidis 

4W.A.2,596,ıf. Hieron. 421 9!. 8 W.A. 2, 592 4-12. August. 
2140 6-8. 20-28. 14 Hieron. 419 48ff. 16 2 Joh 1, 8. 17 1 Joh 5, 18. 


21W. A.2,596 ı1ı-2ı. 24 August. Delib. arb. I 21, Migne PL 32, 1252 ı0ft., wo 
aber das arithmelische Exzempel in anderem Sinne gebraucht wird. 281 Tim]1,8. 


Bl. 12a 


106 5,25; 6,2 


*Sj spiritu vivimus, spiritu amjbulemus [5, 25]. 


Idem verbum est, quod supra ca. 4. “coniunctus est’ et infra "se- 
quuti fuerint” et hie “ambulemus’ transtulit. Ideo “Sina mons est in 
Arabia, qui coniunctus est’ i. e. pertingit seu pertinet, ambulat et incedit 
“usque ad Iherusalem’. Et infra: “quicunque hanc regulam sequuti fuerint’ 
i. e. hac regula incesserint, ambulaverint. Est enim huius verbi significatio 
et proprietas “ordine procedere’ seu “incedere recta via’. In quo arguit 
eorum vitium, qui decepti novo vite genere Secure stertunt malorum 
suorum obliti, tantummodo bonorum suorum consecii, nihil agentes, nisi 
ut aliena bona ignari damnent, mala tantummodo aliena considerent. Hi 
perversissimi omnia pervertunt, et ubi psalmus docet: “Iniquitatem meam 
ego COogNoSCo, et peccatum meum contra me est semper’, illi contra sie 
pervertunt: Iniquitatem aliorum ego cognosco, et peccatum aliorum 
coram me est semper. Hi sunt de familia Pharisei, qui dixit: “Non sum 
sicut ceteri hominum’, et illorum, qui “vident festucam in oculo fratris’ 
etc. Vult itaque Apostolus huic infelicissimo vicio mederi, ut quisque suo 
studio sibi intentus proficiat in eo, quod cepit, et non dicat sieut Sanctus 
Petrus conversus ad Ioannem: “Hic autem quid ?” Sed ad eum Dominus: 
“Tu me sequere! Quid ad te, si volo eum manere ?’ Hoc pulchre figuratum 
2. Reg. 20., ubi populus in via propter Amazan oceisum subsistebat et 
bellum hie [non] gerebatur, donec amoveretur Amaza de via et operiretur 
vestimento. Sic iusticiarius populus debens ad bella vitiorum procedere 
remoratur in via curioso intuitu alieni peccati et casus, donee casus seu 
peccatum eius amoveatur vel tegatur bona aliqua exhortatione vel 
excusatione. 


[CAP. 6] 


Alter alterius onera [6, 2]. 


Lex Christi est diligere proximum, diligere autem est velle bonum 
Seu querere, que sunt eius, ergo etiam portare alterius malum. Contra 


8 decepto noue vite 9 concii 14 <que) coram 18 autem fit fed 
autem dominum (/!) 21 Die Ergänzung non gibt einen besseren Sinn. amo- 
ueretur Amazan 21/22 et egreditur veltimento: Änderung nach 2 Reg 20, 13. 


28 proximum diligere durch Schleife umgestellt. vel> velle 


2 W.A. 2, 598 23-28. Gal 4, 25. L.s Bemerkung dürfte selbständig sein, 
doch s.u.zuZ.6. Gal6, 16. 3Gal4, 25. 5 Gal 6, 16. 6incedunt Eras. 
Gal 6, 16. Ann. 521 zu 6, ı6: Idem verbum, quod superius vertit “‘ambulemus’. 
11 Ps 50, 5. 14 Le 18, 11. Mi?,317. Lc6,.2. 18 Joh 21, 22. 20 2 Reg 
20, ı12Y. 28Vgl.W.A. 2, 604, 21-33. 
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hane nobilissimam autem doctrinam alii volunt sua onera portari, nemi- 
nem portare, sed omnia commoda habere, ut qui cum angelis et non cum 
hominibus volunt conversari, hoc est, non nisi doctos, mites, fideles, 
utiles ete. socios vite querunt. Hec enim sunt commoda, et hoc non est 
crucem portare et onera, sed in vehiculo Salomonis vectari et non in 
terra, sed in paradiso vivere. Indoctos autem, iracundos, infideles, 
difficiles ete. nolunt habere. Hec enim sunt “onera’, ac hoc est christianiter 
vivere et legem Christi implere. Unde dixit Ioannis 12.: “Pauperes semper 
habetis vobiscum, me autem non semper habetis.’ 

Corollarium sequitur, quod qui fugiunt talium societatem ea causa, 
ut boni fiant, nihil aliud agunt, quam ut pessimi omnium fiant, quia 
propter charitatem fugiunt charitatem et propter salutem fugiunt 
salutem. Sicut heretici et nostri Picardi et eorum similes, qui impudenti 
excusatione dicunt se bonos esse non posse inter malos. 


Qui se existimat aliquid esse, quum nihil sit [6,3]. 


Hec B. Ierojnimus dieit duplieiter aceipi. Primo sie: “qui se existi- 
mat aliquid esse et tamen nihil est’, ut subintelligatur alios quidem ali- 
quid esse, qui non tantum sua existimatione ut ille, sed revera aliquid 
sunt. Secundo sie: “qui se existimat aliıquid esse, cum nihil sit? i. e. 
cum nemo sit aliquid, nedum ipse. Et hunc sensum velut sublimiorem 
dieit placere. Sed difficile, ut sequentia huic sensui concordent, ubi 
dieitur: “Opus autem suum probet unusquisque, et sic’ ete., ubimanifeste 
patet, quod illos gloriosos ideo nihil esse dixerit, quia sint sine opere et re; 
iubet enim eos non de nihilo, sed de opere gloriari. Ideo salva reverentia 
Sanctissjimi Ieronimi primum sensum sequimur. Unde triplex genus hie 
Apostolus hominum indicat. Primum vanissimum eorum, qui etiam 
coram hominibus tam inepti sunt, ut velint existimari, cum nihil possint 
efficere dignum existimatione, quorum ineptia tam est manifesta, ut 
neminem seducant aut fallant nisi tantum seipsos. De quibus et prima ad 
Corin. 3. dieit: “Veniam autem ad vos cito, si Dominus voluerit, et cogno- 
scam non sermonem eorum, qui inflati sunt, sed virtutem. Non enim [in] 
sermone est regnum Dei, sed in virtute.” Quod ibi “virtutem’, hie “opus’ 





3 conuerlare doctus 10 Correlarium fiunt (statt fugiunt) 11 fiunt 
pelfime 13 bicardi 17 alios k. f. alias 23 qui [int 24 de nihili 
26 indicat k. f. predicat (?) 29/30 primo ad Corin. 831/32 enim [ermone 


5 S. Einl. S. XXI. 8 Joh 12, 8. 10 Vgl. W. A. 2, 605 3-16. 13 Pi- 
cardi = Bohemi, vgl. zu W. A. 56, 494 10. 16 W. A. 2, 606 20-23.  Hieron. 
423 141f. L. gibt dem schwierigen Hieronymus-Tezt eine eigene Auslegung. 
29 1 Cor 4, 20. 
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appellat. Aliud genus est, qui gloriantur de eo, quod possunt. Faciunt 
etiam digna existimatione, non autem dant gloriam Deo, *sed sibi. Et hi 
non tantum se ipsos, sed multo magis alios deeipiunt et seducunt, quia 
videntur, immo sunt foris aliquid magni, et tamen propter intimam 
superbiam coram Deo nihil. Tertium, quod est medium inter utrun- 
que, eorum, qui neque sine re nomen querunt apud homines neque rem 
sine Deo. Predicant, gaudent et gloriantur se aliquid esse, non quia sunt, 
sed quia ex Deo habent. Hi neque seipsos neque alios fallunt. De quibus 
2. Corin. primo: “Gloria nostra hec est, testimonium conscientiae nostre, 
quod in simplieitate et sinceritate Dei, non in sapientia carnali, sed in 
gratia Dei conversati sumus in hoc mundo.’ Dicendo ‘in simplieitate et 
sinceritate Dei’ excludit externam stultorum gloriationem, que sine 
opere sola iactantia ludit. Ipse enim talem fuisse re ipsa et opere testi- 
monium habuit conscientie, quale habuit nomen. Addendo autem ‘non 
in sapientia carnali, sed in gratia Dei’ excludit presumpcionem vane 
complacentie de se ipso. Non in hoc iustificatus est, quia habuit testimo- 
nium conscientie coram hominibus, ut [1.] ad Corin. 4.: “Nihil mihi 
conscius sum, sed non in hoc iustificatus.’ Igitur sensus Apostoli hocloco: 
Qui vult existimari et gloriam habere, id curet et videat, ut opus et rem 
gloria dignam exhibeat non quidem suis viribus, sed ex gratia Dei, neque 
ex illis coram Deo glorietur. 

Finis Pauli altera die 

post Gregorii pape & doctore 

Marling un colleetum 

in universitate Wittempergensi. 


5 quod ü. d. Z. 14 Hs.: quale habuit non addendo non addendo autem 
non; das erste addendo non dürfte Dittographie des folgenden addendo autem non sein; 
bei der leichten Änderung des ersten non in nomen (im Gegensatz zu res ipfa und opus 
Z. 13, vgl. nomen Z. 6) ergibt sich ein guter Sinn. 15 ecludit (so) [umptionem 
16 <gloriey complacentie 17 1. fehlt 21 gloriatur 23 georgi (s. Einleitung 
SV): 24 Zu der Rasur s. Einleitung 8.V. 25 vniuerlate 


9W.A. 2, 607 ır. 2 Cor 1, 12. 17 1 Cor $, 4. 23 Zu die post 
Gregorii papae s. o. den iezikrit. App. 
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Einleitung. 


„Die Borlefung über den Hebräerbrief it mit dem Sahre 1517 verbunden. 
Luther begann jie im Frühjahr und führte fie durch das weltgefchichtliche 
Winterhalbjahr bis zum Ende. An entjeheidender Stelle ordnet ex fie felbft in die 
Reihenfolge feiner öffentlichen Lektionen ein, als dritte der neuteftamentlichen 
und als leßte in den Kreis der Initia exegetica.! Wie über den Römerbrief fo 
hat Zuther auch über dieje Epiftel nur diejes eine Mal gelejen. 

Auf eine jpäter noch erhaltene eigenhändige Niederjchrift Luthers fünnte 
die auch bei der Gejchichte der Römerbriefvorlefung bemerkte Hußerung Koh. 
Wigands vom Jahre 1587 bezogen mwerden?: Vidi initia Lutheri ... quomodo 
totum Psalterium tam attente perlegerit, ut de verbo ad verbum sua manu 
glossarit, item, epistolam ad Romanos et ad Hebraeos, autographa enim ipsius 
in mea manu inspexi, et miratus sum. Doc muß da3 „‚autographa“ nicht durch 
aus jo weit ausgedehnt werden. Erhalten ift von einer folchen Niederjchrift, mie 
auch von einer zum Galaterbrieffolleg, nichts. Auch von der 1517 gedrudten 
Tertausgabe, die Luther in der Borlejung wieder den Studenten in die Hand 
gab, ijt bis jest fein Eremplar wieder befannt geworden. Doch läßt das erhaltene 
Material die Geftalt eines jolchen Drudes deutlich erkennen: er war ebenjo ein- 
gerichtet wie die anderen für die Borlejungen gedrudten Einzelausgaben 
Grünenberg3, wie die vom Römerbrief und Galaterbrief, mit reichlichen Zrijchen- 
räumen zwilchen den Zeilen und mit breiten Rändern, bejonders breiten an 
den Außenrändern. Auch) wie die Nadhichriften der porausgegangenen beiden 
Borlefungen Luthers find die zum Hebräerbrief al3 Doppelheit, als Glofjenheft 
und ala Scholienheft gejchrieben worden. 


Der Bibeltert. 


Die Aurifaberiche Abichrift des Tertes weit auf eine Drudvorlage mit 
interlinearen Zmijchenräumen, wohl aus der Druderei Grünenbergs: ein Kolo- 
phon fehlt, nur die Jahreszahl ift am Ende wiedergegeben. Die äußere Form 
de3 Driginaldrudes (in Letter, Wortformen, Interpunftion und GSakbild) ift 
durch die Übertragung in Majusfel und durch Freiheiten, die gewiß auch bei 


1) Unfre Ausg. Bd. 54, 185. ©. auch v. Schubert und Meißinger, Zu Luthers 
Borlejungstätigfeit, 11. Anfänge IL, XXVIU. Über den inneren fortfchreitenden Zu- 
fammenhang biejer erften Vorlefungen Luthers f. 3. Tider, Luther als Profefjor, ©. 14. 
2) ©. Unjre Ausg. Bd. 3, 10 und Anfänge reformatorifcher Bibelauslegung I, 1, ©. XIX, 
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diefer Kopie Aurifaber hat walten lafjen, im ganzen wie im einzelnen vermwilcht 
worden. Unregelmäßigfeiten, au) Untichtigfeiten in Orthogtaphie und Snter- 
punftion find nicht jelten. Doc) geht wohl aud) hier manches auf Eigenmächtig- 
feiten des Seßers zurüd. Die Gewohnheiten der Druderei werden ebenfalls ihren 
Anteil auch an diefem Sate gehabt haben. Mit dem allen erjchwert fich die Feit- 
ftellung der Tertrezenfion, nach welcher ber Drud ausgeführt it. Der damals 
neuefte Drud des Hebräerbrieftertes von Theodorid) Tztogbel, Münfter, 1516, 
ift, wie eine Reihe von Verjchiedenheiten bemeijt, nicht Vorlage gemejen. 
Beionderheiten hat auch diefer Tegt mit der Frobenjchen Qulgataausgabe 

1509 gemeinjam: 

37,4 nec 48,6 super que 

39,4 et om. } 65,6 h° = hoc. 


42, 14 die Wortftellung: constituit homines 
Auch manche auffällige Interpunftiongfehler (13, 5f.; 14,4; 19,2) treffen mit 
jener Ausgabe zujammen. 

Mit dem Basler Text ftimmen Lesarten von Faber und Erasmus, die auch 
der Wittenberger Text hat. Doch fehlen diejem die Kapiteljummarien der Basler 
Bibel und aus diefer find Fehler nicht weitergegeben worden (29,13; 35,3; 
53,2; 82,6). Die Orthographie des Wittenberger Tertes ift verjchiedentlich eine 
andere als die des Frobenjchen Drudes und trifft mit der Faberjchen Bulgata 
zufammen (Ihesus, consumare fajt durchweg), auch wiederholt in der Anter- 
punftion (6,45. 11; 7,3 Punkt ftatt Doppelpunft); doch fteht jie in anderen 
(mihi, nihil) auf der Seite des Basler Tertes gegen Faber (die Yyorm Moses 
it der Abjchrift Aurifabers eigentümlich). Jedenfalls ift die zugrunde gelegte 
Tertfajjung forrigiert worden, Hauptjählih nach Faber, auch nad) Erasmus: 
jo wie fie hier vorliegt, ift fie wiederholt die Faber in jeiner Überjegung (54, 10 
ad; 85, 1 et); einige wenige Male der von Erasmus (37,17 ex; 57, 13 illorum), 
mehrmals auch die des Faber (in feiner Überjegung) und Erasmus gemeinfam 
(6,5 n. maiestatis om. eius; 58, 12 n. speiom. nostrae; 84, 4 spiritus). Dagegen 
ift auch Traditionelles, das Faber und Erasmus geändert haben, jtehen gelafjen; 
hi 18, 14; omnibus 54, 9 und auch andere Korrefturen von Faber (und Erasmus) 
find nicht berüdfichtigt. Befonderheiten, die Aurifabers Kopie allein hat: 24, 9 
et; 28, 14 eum; 25,4 est om.; 35, 15 prae; 38, 13 Quando; 49, 9. 11 beidemal 
ipsorum; 69,1 sanguis find alle verjehentlich, die meijten wohl beim Ab- 
ihreiben der Tertuorlage entitanden. 


Die Handjchriften. 
Der Beftand. 


Die Vorlefung liegt am vollftändigften in einer Abfchrift der Palatina in der 
Vatifaniichen Bibliothef vor, Pal. lat. 1825 (P). Der Folioband (Bapiermaße 
32,5 cm Höhe, 21 cm Breite), der früher die Nummer 1868 trug, aljo von Anfang 
an in der Vaticana der Abjchrift der Lutherjchen Römerbriefoorlefung (Pal. lat. 
1826, früher 1869) benachbart war, ift ein glatter römischer Schweinslederband 
mit Bünden, im 17. Jahrhundert gebunden. Allatius hat in ihm verfchiedene 
Lutherjche Handichriften vereinigt und durchpaginiert, die aus der Werkftatt 
Aurifabers ftammen und der Bibliothek Ulrich Fuggers urjprünglich angehört 
haben. Inhaltsangabe des Bandes Unfre Ausg. Bd. 25, 522f. 
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An eriter Stelle (1—45) fteht die Vorlefung über den Titusbrief, an dritter 
(134—223) die über 1. Johannest; e3 folgt (224—235) die Auslegung von 
Bi. 4. 5, dann (unvollftändig) Predigten von 1538.2 An zweiter Stelle Hat die 
Vorlefung über den Hebräerbrief ihren Plab. BL. 45 (von Aurifabers Hand): 


DIVI : PAVLI : APOSTOLI 
AD : HEBREOS » 
EPISTOLA- 3 


Bl. 45b leer; DI. 44—68 die Glofjen: auf anfänglich 19—21, dann fpäter, als 
die Schrift lichter und größer wird, 16—18 GSeitenzeilen mit weiten Spatien 
(zuerjt enger, 1,1—1,2 cm, jpäter bis 1,6 cm) und breiten Rändern (innen 2 cm, 
außen auf den drei Seiten ca. 4,5 cm) der Text des Hebräerbrief3 in Majusfeln 
mit interlinearen und (auf allen vier Seiten) marginalen Noten. Die Glofjierung 
reicht bis zum Ende. Eine größere Lüde ift 10, 26-36, was auch) im Manufftipt 
vermerkt wird, und gegen Schluß der Scholien ift die Folge geftört: das Ende der 
Scholie 11,7 it jamt dem Anfang der Scholie zu 11,8 unter die Fortfeßung 
der Auslegung von 11, 8 geraten (Bl. 130b. 131). BI. 69 trägt nur das Datum: 
ANNO MDXVII, 
BI. 70 (von Aurifabers Hand): 
D% MAL 
COMMENTARIOLVS 
IN : EPISTOLAM ' DIVI- 
PAVLI : APOSTOLI - 
AD : HEBREOS »- 
1517 


Bl. TOD leer. Bl. 71—132a die Scholien (Innenrand 1,7 cm, Außenrand 5 cm, 
Oberrand 1,5 cm, Unterrand 4,2—4,3 cm) mit jeweils in Majusfeln (nur aus- 
nahmsmeije in Kleinbuchitaben) den einzelnen zufammenhängenden Erklärungen 
porausgejegten Tertitihworten (oder „Korollarien“). Die Erklärung beginnt mit 
CAPVT - PRIMVM MVLTIFARIE »- MVLTISOVE MODIS und reicht bis 11, 7. 
Berichiedene Lüden find gegen da3 Ende jichtbar (BI. 125b zu 10, 29; Bl. 126 


1) Auf einem der beiden — urjprünglichen — Vorjabblätter des Titusbrieffollegs 


die (Bleiftift-) Signatur von Allatius: P- OF: zents in Nötel groß 52; unter dem Titel 


No 52 ’ 
die alte — vorrömische Bezeichnung: 806. Das Titelblatt zur Borlefung über 1. Zoh. 
trägt die (Bleiftift-) Bezeichnung von Allatius: Ku er recht3 die große Rötelnummer 57. 
Die alte — vorrömische — Numerierung unter dem Titel: 808. 2) ©. die Einzel- 


daten Unjre Ausg. Bd. 25, 522f. und Schottenloher, Pfalzgraf Dttheinrich und das Buch, 
1927 (Reformationsgejchichtliche Studien und Texte 50/51), 110. 3) Allatius figniert 
in der linfen oberen Ede (in Blei) Be ; in der rechten oberen Ede jteht die Rötel- 
nummer 39, die alte vorrömijhe Nummer 810 unter dem Titel. Dieje Lutherfchen 
Borlefungen waren aljo, wie die alten vorrömifchen Signaturen zeigen, urjprünglich 
auch einander nahe aufbewahrt. 4) Commentarius heißt die Vorlefung und gerade 
diefe Vorlefung Luthers bei Poliander Unjre Ausg. Bd. 9, 351. 439; j. u. 
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zu 10, 26; Bl. 127 zu 11,1 — hier ift der Ausfall auch vom Schreiber notiert — 
und Bl. 131b zu 11, 7). An mehreren Stellen ftehen noch andere Randbemer- 
fungen von ber Hand des Schreibers.! 

BI. 132a endet der Tert auf der Hälfte der Seite. Die Rüdfeite ift leer. 

Die Abjchrift fteht durchweg auf dem Papiere, das Aurifaber zumeift für 
feine Abfchriften verwendet, deutfcher, wohl Wittenberger Herkunft (f. Briquet 
n. 9149. 9150, Waflerzeichen W mit einem Ringe am Kopfe der erjten oder der 
legten Hafte); es ift von mechjelnder Beichaffenheit, meift etiva$ grob und grau, 
oft weich, Löfchhlattmäßig, das Auslaufen der Tinte befürdernd, und ift an vielen 
Stellen ftodfledig geworden. 3 liegt in den Glofjen in Lagen von wiederholt 
2 und 4 Bogen, einer zu 8, in den Scholien (von Bl. 71 ab) von 4 oder 8 Bogen. 
Da3 Ganze mit feinen falligraphifchen: Händen, dem vielen Majusfelterte und 
den breiten Rändern, die in den Scholien die der Abjchrift der Römerbriefvor- 
lefung übertreffen, macht den Eindrud einer forgfältigen Reinjchrift, aber mit 
vielen Rafuren und Korrekturen, ift mit Ausnahme einiger Tintenflede jauber 
gehalten, jedoch mannigfach eingerifjen und trägt in den Glofjen in dem Aus- 
einandergehen einiger Lagen die Spuren ftärferer Benußgung. Bl. 45 und 46. 47 
find auf Falze gejett. 

Aurifaber hat feine von ihm verwendeten Abjchriften entweder jelbjt voll- 
ftändig gefchrieben, wie 3. B. die Vorlefung Luthers über 1. Zohanni3 — wobei 
er ebenfalls den Bibeltert in Majusfeln jchreibt —, oder er hat jie durch) andere 
heritellen Iafjen und hat an ihnen nur mehr redaftionellen Teil, tie in der Vor- 
lefung Luthers über den Titusbrief, in der er den Titel und die Kollegdaten an- 
merkt, die Textftihmworte einjegt und die Durchficht des Ganzen bejorgt; oder er 
ichreibt jelbft einige Teile und überläßt da3 Gro3 anderen Schreibern. Zu diejer 
legten Gruppe gehört die Abjchrift des Römerbrieffollegs Luthers in der PBala- 
tina und die Vorlefung über den Hebräerbrief. 

Mit jeiner kalligraphiichen, in ihren charakteriftiichen Merkmalen unverfenn- 
baren, breiten Hand jchreibt Aurifaber in durchweg blafjer Tinte die Titel 
(Bl. 43. 70), rajch, mit erheblich vielen Korrekturen, den gejamten Brieftert; 
er jet, ebenfalls in Majusfeln und zwar — pie auch in der Borlefung Luthers 
über den Titusbrief — nachträglich die Tertftihworte in den Scholien in die frei- 
gelafjenen Räume ein, er fchreibt auch font Überichriften (Kapitulare, Korolla- 
rien); jo wie in der Abjchrift des Römerbrieffollegs Kuthers jchreibt er, um die 
anderen anzuleiten, den Anfang der Glojjen, das 1. Kapitel, jotwoHl der inter- 
linearen al3 der marginalen, und nimmt dann auf Bl. 54 die Snterlinearaus- 
legung bei 7,12, die marginale am Ende des Blattes bei 7, 19 wieder auf, um 
beide bi8 zum Ende weiterzuführen. Er hält den Zufammenhang von Text und 
Erläuterung lichtbar feit: er marfiert die — am Rande erklärten — Stichworte 
im Terte und einigemal auch die der Randglojje vorgejegten Tertiworte durch 
Unterftreichen, zieht auch Verbindungslinien zwifchen Stichworten des Tert- 
jages und Randglofjen oder jegt einander entiprechende Vermweiszeichen zu Tert- 
worten und den an den oberen oder den unteren Rand gefchriebenen Rand- 
erläuterungen. Er paßt, wohl auch in fchräger Anordnung, die Ziwifchenzeilen- 


ı) NB 81. 71. 71b. 72b. 75b = Ausg. 98, 3; 99, 2; 101,1; 110, 20; Worte, bie 
Korrigierte3 oder Vergefjenes zum Terte nachtragen, BI. 86. 87b. 91b. 93b. 98. 107. 
116b, auch Griechisches BL. 90; Varianten zum Terte BI. 117b. 125 und BI. 128 ein 
längerer fachlicher Bujaß (= 229, 20ff). 
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glojjen in den verfügbaren Raum ein. Auch jonft find Unterftreichungen von 
feiner Hand nicht felten: bei Bitatenftellen am Rande und Randnoten; Unter- 
ftrichene3 ift wohl auch, wie 59, 18 nochmals am Rande durch Anftreichen hervor- 
gehoben. Schließlich Täßt fich Aurifabers Hand gelegentlich beifernd (zu 7, 12) 
im Glofjenteile und wiederholt mit forrigierenden Änderungen im erften Teile 
und am Ende in den Schriftfägen der Scholien erfennen (Bl. 72. 74b; 78. 105. 
120b). Er jchreibt in der Regel feine Änderungen über den beanftandeten Tert. 
Einmal fügt er auch (BL. 112b) eine vergejjene Kuftode zu. Die Hand, welcher 
der größere Teilder Abjchrift überlaffen ift (m II), gehört einem geübten Schreiber 
an, den Aurifaber 3. B. auch für die Titusbriefoorlefung und für die Disputa- 
tionen Luthers in Pal. lat. 1827 verwendet. Sie ift der von Hahnmann (Alel- 
triander) ähnlich, die aus den Tifchredenabfchriften befannt it (Wolfenbüttel, 
Helmst. 722, j. Unjre Ausg. Bd. 48, 368f.). In verichiedenem Duktus, dem 
Schreibraume entjprechend, erfüllt fie ihre Aufgabe: in Heinen, gedrängten, 
fräftigen Zügen in den Snterlineargloffen, und zunädhjft auch, etwas gelodert, 
in den Randglojjen; bei diejen bedient fie jich vom 5. Kapitel ab einer größeren, 
regelmäßigen Talligraphiichen Form (fie füllt öfters den ganzen Raum, darum 
find die einzelnen Randgloffen auf einigen Seiten durch ornamentierte Duer- 
ftriche getrennt). In den Scholien trägt dieje Form einen noch größeren Charafter. 
Schrift und Anordnung find in den Glojjen oft recht unregelmäßig, deutlich 
gegen die falligraphiiche Abficht des Schreibers. Das Schreiben geht vielfach 
mühjam vonjtatten, wie die Anjäbe und die Korrekturen verlejener Worte zeigen, 
und auch die jaubere Falligraphiiche Regelmäßigfeit der Randglofje von Kap. 5 
an läßt an jchiwer forrigierten Stellen nad) (3. B. Bl. 52 = 33, 15; Bl. 54 = 
40,13). Die Scholien find in der eriten Hälfte mit jorgfältiger NRegelmäßigfeit 
gejchrieben. Doch find auch hier flüchtigere Partien; in der zweiten Hälfte wird 
die Schrift des öftern unregelmäßiger, eiliger, mechanifcher. Viele Korrekturen 
und Rafuren ziehen fich bejonders durch die Scholien Hindurdh. Gie lafjen er- 
fennen, daß jchon bei der Niederfchrift vielfach Verlefungen richtiggeftellt worden 
find, und daß — wie auch andere Abichriften Aurifabers — die Abichrift inz- 
gejamt aber nicht gründlich durchgegangen und durchgebefjert worden ift. Diefe 
Änderungen find zumeift an der jchwarzen Tinte kenntlich, die der Schreiber hier 
in der Feder hat. Auch der Majusfeltert de3 gefamten Briefes zeigt jolche Durch» 
ficht. Sn den Schriftfägen von m II war eine jolche um fo mehr geboten, als der 
Schreiber vieles nicht Hat lejen können und Lüden gelafjent, anderes aber un- 
richtig gelejen hatte. Hier Hat Aurifaber gelegentlich jelbjt Anderungen getroffen, 
wenn er die Stichworte eintrug. Bei der Kollationierung ift dann auch eine Reihe 
von Heinen Berdeutlihungen, bejonder3 Zujäge von Lautzeichen gemacht 
worden (bejonder3 über i, auch y) und Punkte am Schlujfe der Abfchnitte. Nicht 
immer läßt jich feititellen, wer hier die Ausführung beforgt Hat — die Hand Auri- 
faber3 hat eine jchrägere Führung der Feder als die des Schreiberd —, doc) 
fcheint e3, daß, wie in den anderen Abjchriften Aurifabers, der Schreiber weitaus 
die meijten Korrekturen felbft ausgeführt Hat. Freilich Hat die beijernde Durch- 
ficht bei weitem nicht alles Nötige erfaßt: eine große Zahl von Verlefungen und 
Berjchreibungen und andere Srrtümer find ftehen geblieben. Zu bemerfen ijt 
noch, daß der Schreiber die gefamte Niederjchrift der Scholien al3 Abjchrift ver- 


2) Wiederholt Iafjen fich jpätere Einfeßungen in leergelafjene Räume erkennen, 
3. B. Bl. 118b abundaret (= 210, 27); 81. 131 imolari proinde iustissime (= 237, 4). 
commendatur (= 237, 6). 
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faßt Hat; auch ftüdweife jcheint nicht diftiert worden zu fein. Das bezeugen an 
den verjchiedenften Stellen Anjchreibefehler, Auslaffungen infolge bon Homoio- 
teleuton, und auch wiederholte Streichungen von Worten und Saßteilen, die im 
Borauzjehen oder durch Zurüdjehen auf andere Beilen bei nacdhlajjender Auf- 
merffamfeit an untechter Stelle figiert tworden maren. 

Schon die Rafuren (auch) im Glofjenteile) und Korrekturen zeigen, daß man 
um gute Wiedergabe der Vorlage bemüht gewejen ift.! Zweimal wird au) vom 
Schreiber (f. o.) die Möglichkeit anderer Lefung am Rande vermerkt, BL. 117b 
und 125: morale — mortale, vitijs — viuis. Aurifaber malt geradezu das graphi- 
iche Bild der Verknüpfung der Glofjen mit den Tegtivorten nach, und m II buch» 
ftabiert, wie man fieht, an vielen Gtellen bei der Niederichrift feine Vorlage. 
Und das Schreibgebiet von m II enthält aud) außer den vom Schreiber jelbit 
bemerkten Proben mechanifch flüchtigen Abjchreibens oder Bergefjens viele 
Sehler, und zwar nicht nur in den Partien allgemeinen flüchtigen Charakters: 
Beglaffungen, Berfhreibungen, Verlefungen, öfter ganz finnloje, in der Weije: 
Redelstein fir Reuchlinus; aud) in der unrichtigen Stellung von Glojjen zeigt 
fich, daß er das volle Verftändnis dem Terte nicht entgegenbrachte. Ja bei vielen 
Formen wird deutlich, daß nicht bloß ein Abjchweifen der Aufmerkjamfeit vor- 
liegt, fondern daß der Schreiber feine Vorlage nicht lefen fonnte und daß er jich 
bei Aurifaber Rats erholte. Diefer griff wohl auch dann gelegentlich jelbit zur 
Feder, 3.B. Bl. 74b = 106, 6ff.; vergleiche auch, um nur ein Beifpiel zu nennen, 
das bem Schreiber fehtwierige concorditer Bl. 119b —= 212,1. Nicht Gelejenes 
oder Verlejenes wurde damit öfters gebejjert, freilih wurde auch damit der 
faubere Charakter der Reinfchrift beeinträchtigt. Man wundert fich deshalb nicht, 
daß Aurifaber die Abfchrift der — jchtwierigeren — Glojjen mit Kap. 7 wieder 
felbft in die Hand nahm. Aber nicht allein im Unvermögen von m IE ift die Un- 
vollfommenheit der Niederjchrift begründet. Die Vorlage hat jelber Mängel ge- 
habt: außer den ausdrüdlich bemerften Lüden find Heinere dagewejen, inz- 
bejondere in einer Reihe von Kapitelzahlen; fie jind dann erft bei der Durchficht 
der Abichrift eingejeßt worden. — Auch) die Stihmworte find in den Scholien 
nicht vollftändig vorangeftellt gewejen, wie ihre gleichmäßige, 3. T. (verglichen 
mit D) eigenmäcdtige Einjegung durch Aurifaber jchliegen läßt. Auch Fehler, 
namentlich finn- und orthographiewidrige Wortformen müfjen auf die Urjchrift 
felbit zurüdgehen. E3 find zumeift Hörlautformen, ebenfo in den Glojjen mie in 
den Scholien. ©ie find auch im Schreibbereiche Aurifaberz zu finden, trogdem 
diejer viele gebejjert Hat: Et für sed (50, 25); pati potuisset f. pati oportuisset 
(53, 21); grece f. gracie (55, 19); Suscipe f. Suspice (64, 14); lamminaria in 
liminaria geändert (69, 2); Timponisati (71,13); quod f. ut (75, 2); rubro f. rubo 
(83, 14); vgl. meliarum rerum (41, 29); pepegit f. pepigit (52, 25); negabant 
(83, 12) ift nachgehört. Gallatas ift die gewöhnliche Schreibweife, auch bei m II. 
Bei diefem unkritiichen, viel mehr mechanisch wiederholenden Schreiber find 
ähnliche Hörlautformen viel häufiger. Beispiele aus den Glofjen: methonomia 
(9,18); colculationem f. conculcationem (12, 22); Cale (20,6) und Calech 
(21,17) f. Caleb; inscidens f. incidens (24, 20); incomperabilis (37, 13); und 
bejonder3 15, 5: ippreat f. appareat. Voraushörungen 3. B. 27,7; 38, 18. 


!) Auch die zum Teil mit D übereinftimmende Beibehaltung der Abfäße beitätigt 
jolches auf Luthers Anweifung zurüdgehendes Fefthalten des benußten Skriptums (vgl. 
befonder3 ©. 157, 8. 16. 17). 
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Aus den vielen Hörverfchreibungen in den Scholien, foweit fie fi) auf 
einzelne Laute beziehen, alfo abgefehen von totalen Wort- und Sinnverhörungen 
feien Heroorgehoben: 


Konfjonantijches: b, p: obtandum f. optandum; pene f. bene; simpola; 
b, v: leuauit f. leuabit; 
d, t: quotlibet f. quodlibet; 
f, v: fere f. vere; 
g, h: angelica f. anhela; 
s, t : recensiores f. recentiores; 
Verdoppelungen: appostolus; ferret f. feret; imma- 


ginum; peccuniis, 
Vofaliihes: af. o: ablato f. oblato; Salamon; 
e f. a: apperaisse; comperentur; lactentium; praemieban- 
tur; temperalia; 
ef.i: lamis; 
u f. o: apostulus, 
Bufammenfchreibungen: immoralibus f. in Moralibus; im- 
mundo f. in mundo. 
Eine Neihe i der angeführten Beijpiele erklärt fich aus Allimilation beim Reden, 
anderes aus VBor- und Nachhörungen, die jich auch jonft in vielen bejonderz 
vofaliihen Schreibungen beobachten lafjen (man vergleiche 36, 9.14; 37, 11; 
194, 4. 5; 200, 11. 20). Auch da3 weift auf den bejonderen Charafter der Vorlage. 
Sie erjcheint durchtveg getreu wiedergegeben. Hierbei tritt die mechanijche Art 
des Schreiber m II auch darin zutage, daß er bei der Stellung der Snterlinear- 
glofien vielfach die mit der Abjchrift eingetretene Verjchiebung der Zeilen nicht 
beachtet Hat. Auch die Randnnotizen find zum größeren Teile der Vorlage ent- 
nommen: die NB, die auf jachlich Bemerfenswertes hinweijen (j. 0.); und die 
Randbemerfung BI. 128 (= 229, 20) über den Autor Sapientiae meift ficherlich 
auf ein Diftum Luthers zurüd, das außerhalb des Diktat3 gejprochen worden ift. 

Die Drthographie ergibt ein vielfältiges Bild, in dem miederholt die Ge- 
mwohnheiten der Schreiber mit den Schreibungen der Vorlage ineinander über- 
gehen. 

Für Aurifaber ift graphilch die Korm de3 e für e charafteriftiich, auch der 
falligraphiiche Wechjel verjchiedener Buchjtabenformen (6, d). Bofaliich: ge- 
bräuchlicher ift e; doch ift auch ae und oe ausgefchrieben, auch e, mitunter im 
felben Wort und Stamm: penitentia, poenitentia, penitentia; auch letificat, 
letificat, laeticia. Regelmäßig v im Anlaut, u im $nlaut; regelmäßig find Laut- 
zeichen gejeßt, wechjelnd (* * *) für u, Eigennamen großgejchrieben; j, ij wird 
am Ende gejchrieben, i für y bevorzugt; e und t vor ia, io, ium find mit faft durch- 
gängiger Beobachtung des Wortitammes verwendet (doch prophecia, super- 
sticiosa) und faft immer ift für dasjelbe Wort die gleiche Schreibmweije beobachtet 
(doch fiducia, fidutia). Edomei und Idumei wechjeln; gewöhnlich wird Esaias 
gefchrieben. Sonftige Formen: charitas, lachrimae, Chrisostimus,. 

m II verwendet E in der Form € und einigemal am Anfang, als Minusfel 
ebenjo ausnahmsmeije im SInlaut wie e, dafür gemöhnlich vollgejchrieben ae 
und oe; doch fehlt auch dafür e nicht (egre, Iudei, letatur). Manche Worte find 
auf beide Weije gejchrieben (adherere, adhaerere; ceterum, coetera; memorari, 
moemoria). j ift nicht regelmäßig am Ende; i und y wechjeln fortwährend; v ift 
häufig im Anlaut, doch auch u für v; u regelmäßig (für v) im Innern des Wortes. 
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Sn der Schreibung von e oder t vor Vofalen mwechjelt m II häufiger, ohne ge- 
nauere NRüdjicht auf den Wortftamm (decimacio, impotencia, peticiones, 
supplicacio), und viel öfter al3 Aurifaber fchreibt diefer Schreiber dasjelbe Wort 
verjchieden (eciam, etiam; iudieium, iuditium; iustieia, iustitia; ‚offieium, 
offitiosus). Aipirierung ift Häufig, aber ebenfach mwechjelnd, bejonders in griechi- 
ichen Namen. Eigennamen find häufiger Hein gejchrieben, aber aud) mwechjelnd 
groß, überhaupt ift Klein- und Gtroßjchreibung jehr verjchiebenartig gehandhabt 
(altissimus, Apostolus). Zautzeichen nicht durchgeführt: gewöhnlich * über u, 
auch ". Accentus gravis oft über ausgehenden adverbialen Vofale, auch über 
der Präpofition a. Auch font harakterifiert fortlaufender Wechjel diefen Schrei» 
ber: deutro und deutero (nomium); moises und Moses, quum und cum, Die 
Formen imo und oportunus werden bevorzugt. 


Snterpunftion: Aurifaber interpungiert faft nur in den Randglojfen mit 
Punkt, ganz jelten mit Komma; bei den Zahlen mwechjelt er mit vor- und nad)- 
gejegtem Punkt oder Doppelpunft; m II verwendet viele Kommata. Die Bunte 
am Ende der Abfchnitte find meift nachgetragen, die Zahlen bei Zitaten werden 
meiftens zwijchen zwei Doppelpunftpaare gejegt. 

Zeitlich wird die Abjchrift ungefähr durch die in der Korrejpondenz Auri- 
fabers mit Ulrich Fugger vorliegenden Daten bejtimmt. Hiermit geht zufammen 
der Charakter der für die Abjchriften diefer Gruppe von Lutherhandichriften 
verwendeten Hände, die alle — mie das verwendete Papier — im allgemeinen 
die Zeit um und nach) der Mitte des 16. Jahrhunderts widerjpiegeln. 


2. Die Handichrift D. Die Scholien Luthers zur Erklärung von Kap. I—V 
des Hebräerbrief3 find erhalten auch in dem Bande der Fürft Georgs-Bibliothef, 
jest in der Anhaltiichen Staatsbibliothef (Georg. 1049a, früher 471), der auch 
den Drud des Römerbrieftertes mit den Anterlinear- und Scholienerläuterungen 
von der Hand Keichenbacdhs enthält (j. vo. ©. XXXIXfF.). Sie folgen in den dem 
Drudterte des Römerbrief3 angejchloffenen 5 Papierlagen den Scholien zum 
Nömerbriefe in Lage 3 von Bl. 21 an — BI. 20 ift ganz leer — bis Lage 5 
(die mit Bl. 33 beginnt) BI. 35a (mit fünf Zeilen, alles übrige bis BI. 40 leer). 
Wafjerzeichen hat Bl. 22 (dem BI. 15 entjpricht): feingezeichnete große Krone 
(wohl Briquet n. 4904); BI. 34/39: großer Ochjenfopf mit Kreuzftange und 
um dieje jich ringelnder Schlange (ähnlich Briquet n. 15385, doch ohne A); und 
Bl. 36/37: Heinere Krone mit Kreuz und Stern (Briquet n. 4960). 

Die Blätter machen einen gejchonten jauberen Eindrud, zeigen aber die 
Spuren ftarfer Benußgung; auch mandherlei Flede, von denen einige durch ver- 
Ihiedene Blätter durchgedrungen find. Der Schriftjag ift ganzjeitig gejchrieben 
und läßt breite Ränder frei. Durch Bejchneiden beim Binden haben die an die 
äußeren Ränder gejchriebenen Randnoten fast durchiveg, zumeift auf Bl. 23a. 
27a Einbuße erlitten. 

Der Tegt ift wiederholt durch Leerräume unterbrochen, doch nicht alle zeigen 
Lüden im Texte an. BI. 22a ift nur zu einem Drittel befchrieben, BI. 22b ift ganz 
leer. (Der Text jchließt auf BI. 22a mit 1,5 = Sch. 103, 8 und beginnt Bl. 23a 
mit 1,5 = ©. 100, 9; hier fehlt nichts. Der Schreiber hat BI. 21—22a nad)- 
getragen und Hatte dabei mehr Raum vorgejehen, als nötig twar.) BI. 28a ift 
da3 untere Drittel der Seite nicht bejchrieben: der Text fchließt 2, 16 = Sch. 
135, 18 und fehlt bis zum Schlufje des 2. Kapitel = Sc. 136, 16. 
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Ol. 30a Leerräume von vier Zeilen. E3 fehlt der Schluß des Scholion zu 
3,13 von Sch. 149, 11—150, 3. 

DI. 32a ijt unbejchrieben. Der Text fehlt von 4, 11 = Sch. 160, 3 bis 4, 12 — 
Sch. 162, 19. 

1. 335 läßt das untere Viertel der Seite frei: gefchloffen ift mit Sch. 172, 16 
zu 5,6; Dazu ijt bemerkt: Nichil omissum est. Offenbar hatte der Schreiber 
für das Umjchreiben mehr Raum gelaffen, als nötig war. Auch die anfchließende 
obere Hälfte von DI. 34a ift leer: hier fehlt der Text zu 5,7 = ©. 172,17 
bis ©. 173, 28. 

Auf BL. 35 jchließt die Niederichrift mit Ende von Kap. 5:5, 12 — 
Sch. 179, 15. 

Ohne Vorhandenjein eines Leerraumes fehlt BI. 21a der Abjab Sch. 98, 
1—10 (gu 1,1); 81. 26b: Sch. 126, 22 bi3 127,19 (zu 2, 12) und BI. 32b an einer 
Stelle, die durch verjchiedenen Duktus und Tinte deutlich Ende einer Vor- 
lefung und Anfang einer folgenden deutlich erkennen läßt, der Anfang der 
Scholien zu 5,ı = ©. 165,13 bis 166, 18. 

E38 fehlen alfo in D, verglichen mit den anderen Handichriften der Vorlefung, 
Scholienftüf zu 1,1; 2,12 a. 16; Scholion zu 2,17; Stüd zu 3,13 a; Scholion 
zu 4,11 und Stüd zu 4,ı2za und dB, za. b. 


Der Schreiber diefer Scholien ijt derjelbe, der die Nachfchrift des ARömer- 
briefs dejjelben Bandes aus dem ihm Heimatlich vertrauten Lautklange Luthers 
aufgenommen hat, Sigismund Reichenbach. Seine Hand ift noch ettwa3 auzge- 
jchriebener geworden, als fie jich fchon in den jpäteren Teilen der Römerbrief- 
nadhjchrift zeigt. Sie ift im allgemeinen gleichmäßig, kräftig breit, dabei feit und 
gedrängt, aber doch nicht ohne Berfjchiedenheiten: ruhig breite, ins Kalligraphifche 
gehende Gleichförmigfeit fteht 3. B. Bl. 30 im Gegenfaß zu Hleinerem, gedräng- 
terem, eiligerem Duftus des Abjchnittes Sch. 147, 9 bi3 149, 11 und zu der un- 
ruhigen Bemwegtheit und durch Eile veranlaßten Yüdenhaftigfeit des Abjchnittes 
Bl. 32b = ©. 162, 23 bis 165, 11, und auf Bl. 33 = Sc. 167,9 big 169, 8 
(mit der Erwähnung von Yulius II.). Diefe Verjchiedenheiten, dazu die vielen 
deutlichen Neuanfäge und die vielfach wechjelnde Tinte! laffen erfennen, daß 
hier eine a tempo nad) und nad) entitandene gleichzeitige Niederjchrift vorliegt, 
die mehr oder weniger unmittelbar die Vorlefung Luthers nachichreibt. Der 
größere Teil der verjchiedenen Stüde ift im Kolleg jelbit gefchrieben, andere find, 
in jofortigem Anjhluffe an dieje, nachher eingetragen. 

Nachgetragen ift fogleich der Anfang (BL. 21, Bl. 22a = ©). 97,2 bis 
103, 8), in ruhig gleichmäßig breitem Vortrag wohl in einem Buge gejichrieben, 
exit päter dem Folgenden vorgejegt mit 11, Geiten leerem Bhilchenraume, 
j. 0.); 81. 24a = ©. 110, 1 bis 111, 19; wohl auch BI. 29a — Sch. 140, 1 big 
141, 6; 81.31 = ©&d. 155,5 bis 157,23; Bl. 32b. 33a = ©). 166, 18 bis 





1) 91. 21. 22 blaßbraun; 23—27 etiva3 fräftiger, 28a blafjer, 28b. 29 wieder fräf- 
tiger; 30a grauer, 30b wieder jchiwärzer, 31b Fräftigere Tinte mit flottem Duktus; auf 
31. 33 fteht zwijchen Stüden fräftigerer Farbe und Handführung ein blafjes Stüd: hier 
mußte der Schreiber abbrechen, weil die Tinte aufhörte); von 33a bis zum Schlufje 
waltet fräftig braune Farbe. 
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167, 9; 81. 33a = ©d. 169, 10 biß 171, 8. Do ift auch ‚bei diejen Nach- 
tragungen die Niederfchrift teilmeije nad) Diktat erfolgt, wo die neben den Ab- 
ichreibefehlern heraustretenden nicht jeltenen Hörfehler verlauten lafjen. Ferner 
macht die irrige Reihenfolge einzelner Stüde auf ol. 3la und 31b, mie wohl 
auch das Weglaffen einiger an anderen Stellen, deutlich, daß der Schreiber auch 
nad) Zetteln nachgetragen hat, die in der Borlefung geichrieben tmorden waren. 
Auf Bl. 31a fteht das erfte Stüd der Erflärung von 4,4 = Sch. 158, 1—18 
dem Anfang von Kap. 4 = ©. 155, 5 bis 157, 23 voraus, mit der NRandbemer- 
fung: ad sequentem textum attinet und mit einem Bermeiszeichen, dem auf 
Bl. 31b das gleiche mit dem anjchließenden zweiten Teile der Erklärung von 4, « 
— ©. 158,18 bis 160, 2 entjpricht, da3 auf BI. 31b Hinter Sch. 157, 23 fteht. 

Als ficher in der VBorlefung jelbft niedergefchrieben erweijen jich Durch viele 
Hörfehler, auch Voraushörungen, durch befonders häufige Abkürzungen, durch 
Auslaffungen und Abbrechungen, auch ganze Folgen bloß von Anfangsbuchitaben, 
3.8. bei Bitaten: Bl. 23b = Sch. 106, 4 bis 109, 23; BI. 24b bis 25b = 
Sc. 112,12 bi3 121, 13; überhaupt das Gros bis Bl. 30b (hervorgehoben 
werden: Bl. 26b. 27b = Sch. 127,20 bis 133, 8; BI.28a — Sch. 134, 14 bis 
135,14; 81. 28b. 29a = ©ch. 137, 3 bis 139, 27; Bl. 29a. b = ©. 140,1 bis 
144, 12; 81. 30a = ©. 147,9 bis 149, 11 (150, 3). 81. 30b. 3la — ©). 150, 4 
bis 155,4). Bl. 31b = ©. 158, 18 bis 160, 2; Bl. 32b = Sch. 162, 20 bis 
165,11 ; 81. 33a = ©. 167, 9 bis 169, 8; B1.33b = Sch. 171,9 bis 172, 16. 
Auch die legten Seiten Bl. 34 bi3 Schluß find — allein jchon wegen der Hier 
mit aufgenommenen Synonyma einzelner Worte (sacrificium — victima, 
ostendit — distinguit) — im Kolleg gejchrieben. Und wie joldhe Eigentüm- 
lichkeit, fo treten auch andere aus den früheren Vorlefungen Luthers befannte 
bier entgegen. Zuther diftierte forgfältig, wie allein die vielen Endpunft- 
zeichen und die vielfach filbenweije Schreibung der Wörter zeigt. 


Die verbundenen Buchjtaben und Silben find Häufig. Nicht jelten ift aber 
der Zwilchenraum in den ficher nach Diktat gejchriebenen Stüden jo groß, daß 
bier die lautlihe Wiedergabe des Diktat3 vorliegen muß. Nur einige Beijpiele: 
©cdh. 105, 15: hipalla gen; 105, 18: dissentir e; 107, 6: ce lum; 108, 6: vir ge; 
109,17: celerum; 111,21: Famo sa dio nisius; 113, 11: mira bilia; 113, 23: 
re s uscitationes; 118, 1: Ha ssar; 119, 8: de fensione; 120,9: ada m; 120,15: 
Adon; 122,17: gloriosum; 123, 2: in vocabo; 125, 1: conuo larent; 126, 9: 
er is o s; 129, 9: in mortalis; 129, 16: in possibile (wie bejonder3 bei in in 
eriter Silbe); 136, 26: inse nsatis; 145, 19: disse ncientibus; 152, 3; non ora 
(für honora); 172, 14: dij dij dabri für dibrati. Aud) Zufammenziehung von 
zwei Worten findet fih, 3. ®. 167, 2: imperdicionem, 

Übrigens mechjeln die Stüde hierin: in manchen find erheblich viele, in 
andern wenig Trennungen, 3. B. in dem leidenfchaftlichen Stüde über die Un- 
geiltlichfeit und Getwalttätigfeit der Priefter BI. 33 = Sch. 167,9 bis 169, 8 find 
feine auffälligen Unverbundenheiten zu finden. Hier verfchtwanden die einzelnen 
Silben im bewegten Fluffe des Ganzen. 


Dem Texte find mit Ausnahme der Anfangzjeiten (BI. 21. 22) und weniger 
anderer durchweg von Reichenbach8 Hand Randbemerkungen ganz verichiedenen 
Charatters beigejegt, die fich nicht alle in ihrer Entftehung und Bedeutung 
untereinander ftreng fcheiden lafjen: redaktionelle Bemerkungen (Bl. 31 die 
Zegtverweifungen) ; Richtigfchreibungen von Worten des Kontertes; Ergänzungen 
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leergelafjener Stellen (3. ®. der griechiichen Worte BI. 29 = Sch. 140,5: xaxlua 
und Bl. 35 = ©. 179, 9: adayav; Bl. 26b = Sch. 128, 1: displicet ei mors 
et placet); Zufügung von Varianten (Bl. 23b = Cd). 107,2: vel firmati; 
Bl. 24b = ©). 112, 4: velmilia; BI. 25a = Sch. 115, 2: vel eorum); Wieder- 
holung von Stichworten (Dilexisti Bl. 24 = Sc. 110, 1); Lemmata, die den 
Snhalt angeben (BI. 23 = Sch. 105, 5: Regnum Christi; 105, 11: Exhortacio; 
8. 23b = ©. 106, 15 zu Pf. 53 (103); BI. 26 = Sch. 124, 6: Auctoritas; 
1. 26b — Sc. 127, 21: de morte contemnenda; Bl. 27b = ©. 132, 21: 
Consolacio mortis); Bitatorte (BI. 23. 27. 30a.b = ©. 103f. 126f. 145. 147) 
und Bitate (BI. 27b = ©cd. 132, 11: CHprian, Bl. 30b — Sc. 151,12 ein 
Wort von Baptifta Mantuanus), außerdem eine Anzahl anderer fachlicher Be- 
merfungen, die den Kollegtert ergänzen: Worterflärungen (sceptrum BI. 23b — 
Sch. 108,4; Zachar I. 28b — ©cd. 138, 1; inaurea BI. 30 = Sc. 150,1; 
microcosmus Bl. 31b = ©. 158, 20) und fachliche Erläuterungen und erflärende 
Bujäße (Ornamenta Christianorum BI. 24b = ©). 108, 1f.; Hypallage BI. 24b — 
Sch. 112,2; mentis gloria etc. = ©. 113,19; habitus Bl. 32b = Sch. 163, 2; 
die Bemerkungen über Chrift und Tod, Bl. 27a. 27b. 30 = Sch. 129, 15. 19; 
131, 8.15; 148, 14; Deus = brachium BI. 27 = ©). 128, 19; Confessio BI. 28b 
= ©&d). 137, 16f.; credens BI. 30 = ©ch. 148, 6f.; Stultus ib. — Sch. 148, 9f.; 
homo naturae BI. 30b = ©. 150, 7; die gefchichtliche Situation zu Koh. 5,44, 
Christus sanat egrotum, Bl. 30b = ©&d. 150,17; Orare BI. 34 = ©. 153, 4; 
allegorijhe Erklärung des Lepus, BI. 32b = ©. 165, 7f.; Iulius II. Bl. 33 — 
Cd. 168, 13. Außerdem die interpretative Bemerkung zu 4,2, Bl. 31b = ©. 
156, 2f.: Contradiceionum altera pars est vera etc. Doc) ift der Inhalt und 
der Zujammenhang diejer dialeftiihen Deduftion nicht mit Sicherheit anzu- 
geben. 

Duftus, Tinte, auch fachliche Erwägungen machen e3 jo gut wie jicher, daß 
dieje Randbemerfungen, joweit fie Tertforrefturen, Wiederholungen von Zitaten 
und eigentlihe Lemmata ($nhaltsangaben) enthalten, auch der Sat BI. 27b: in 
morte Christi baptizamur, nachträglicd) vom Schreiber zugefügt wurden, daß 
aber die jahhlihen Bemerkungen (BI. 27b. 28b. 30a. b. 31a. b. 32. 33) ebenjo 
wie die griehiihen Worte Bl. 29. 35 im Kolleg jelbit niedergejchrieben find, wie 
auch die Unterftreichungen jämtlich in der Vorlejung jelbjit gemacht wurden. 
Wir haben alfo hier in diejen jpradhlichen und jachlichen Erläuterungen, Weiter- 
führungen und (wie bei Julius II.) unmittelbaren aktuellen Hinmweifen Auße- 
rungen, die Zuther in der Vorlefung außerhalb de3 Diktates gejprochen Hat. 

Schon jene erfteren Randbemerfungen, die nachträglich zugefügt find, laffen 
erfennen, daß der Tert nachher durchgejehen und durchgearbeitet worden ift. 
Das zeigt fi auch im Kontezte felbit: an Einfügungen, um Lüden auszufüllen, 
oder an verdeutlichenden und ändernden Korrekturen (Bl. 23 = Sch. 106, 6: de 
Christo, BI. 23b Umftellung = ©d. 109,4; Bl. 24 = ©d. 111,3: 40 forr.); 
Bl. 24b = ©. 112, 16: infirmari forr.; ib. 26 = ©. 113, 11: obseruacione f. 
punicione) oder Barianten (zu den unter den Randbemerfungen verzeichneten 
ift Hier das dem Stichworte beigejchriebene vel direceionis BI. 23b = Sch. 108, 4 
zuzufügen), die, wie auch in der Niederjchrift der Vorlefung über den Römer- 
brief, eine Vergleichung mit den Niederjchriften anderer uns vor Augen ftellen. 
Ausdrüdlich ift das auf Bl. 30 = Sch. 147,8 angegebene: alij addit zu agat 
hinzugejegt. Auch eine Anzahl graphijcher Einzelheiten ift, jomweit eine genaue 
Prüfung das feitftellen fann, nachträglich eingejegt: nicht felten die — nicht 
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zegelmäßigen — Lautzeichen über i; über u (Hafen oder zwei Punkte), ver- 
einzelt En übern (4. ®. Bl. 5b = ©). 119, 17 enos, Bl. 11b = ©. 156, 15: 
couniti) auch Schreibungen wie sünt finden fi) (BI. 21b = Sch. 98, 11). Mit- 
unter wird ein Trennungsftrich eingejchoben (dices quis Bl. 8a — Sch. 135,2). 
Schließlich ift auch die Zufammengehörigfeit der vorlegten BL. 23—32) und der 
Iegten Lage (®. 33—40) (Kap. 5,1; Sch. 166, 26) durch Bufügung einer Kuftode 
augenfällig gemacht: nune sequitur: hunc ergo pontificem etc. 

Der Tert, dem folche Sorgfalt nach der Niederfchrift zuteil wurde, ift aud) 
beim Niederichreiben jelbft mit großer Gemifjenhaftigfeit behandelt worden: in 
der Struftur des Schriftbilde, in der Kennzeichnung der Abjäge, in der hervor- 
hebenden Geftaltung der Anfangsbuchjtaben der Anfänge, in der meiftens beob- 
achteten Auszeichnung der Stichworte in den Überichriften. Doch zeigt fich 
nicht felten in legteren die Eile: wiederholt find Stichworte weggelafjen, andere 
find unvollftändig (Bl. 26b = ©). 126, 6: Qui enim sanctificat et q) oder 
als jpäter eingejchoben deutlich erfennbar (4. ®. wiederholt BL. 29a. b — Cd. 
139— 146). Auch der Schriftjaß felbft ift troß oft erfennbarer Eile jorgfältig. Nur 
wenige Male hat Reichenbach, jo jcheint es, die Vorlefung verjäumt; mit aller 
Beftimmtheit läßt fich aber nicht jagen, wenn er wirklich gefehlt Hat, da er ge- 
legentlich auch auf Betteln nachgejchrieben und dann nicht immer alles um- 
gefchrieben hat. Bon den durch Nichtverjtehen oder auch durch jchnelleres Dil- 
tieren veranlaßten Lüden find nur wenige jtehengeblieben. Troßdem fich der 
Schreiber jichtlich große Mühe gegeben Hat, find doch die graphifchen und ortho- 
graphiichen Eigentümlichfeiten nur wenig verändert gegenüber der Niederjchrift 
des Römerbrieffollegs. Die Wiedergabe des Gehörten. jteht nur etwas Höher. 
Eine Fülle von Schwankungen und Fehlern zieht jich auch Hier wieder durch die 
Niederichrift von Anfang bis Ende Hindurch, die ebenjo veranlaßt find durch den 
Drang des Nadhichreibeng und durch den Lautflang des Vortrags, im Grunde 
aber durch die noch nicht Überwundene fprachliche Unficherheit des Hörer3. 

Seine Schreibgemohnheiten find denen in der Römerbriefnadhjchrift in der 
Hauptjadhe gleich: regelmäßig jind alle e-Laute mit e wiedergegeben (eternus, 
seculum, sapiencie) und immer fteht vor Bofalen ec, nicht t, auch two diejes durch 
den Wortftamm gegeben mwäre!; es find aljo au Formen da mie diccio, 
gencium, precedencia, promecius, prophecia, egipcios. Beim Stamm nunci.... 
wird c auch verdoppelt: prenunceiare, v fteht für u im Anlaute (vnus), in der 
Mitte des Wortes durchweg u für v?, i oft für y (egiptus). Aipiration ijt Häufig 
(author); Christus und cristus mwechjeln, Regel ijt Crisostimus. Auch Corinth. 
und Chorinth. mwechjeln; charitas ift regelmäßig, auch michi, nichil, sepulchrum 
u.a., aber gebräuchlich ift cara. Auch Esaias und Isaias alternieren. Groß- und 
Kleinichreiben von Eigennamen ift ungleich (augustinus). Interpunftion wird 
jehr jelten gebraucht. 


Die auf den Lautflang de3 PDiktierens zurüctweifenden graphijchen Be- 
jonderheiten beftehen Hauptjächlich für die Konfonanten in dem Austausch von 


!) e und t find öfter3 faum voneinander zu unterjcheiden: 101, 1 (Apparat) fteht 
pocius neben potius, 107,19 ift diuitiis und 116, 9 aliquoties wohl ficher; nicht ganz deutlich 
ift distinctio 100, 3, dilectione und dilectionem 110, 23. 24 und perfectio 124, 4, da auch 
hier wie in pectare in der Nachfchrift des Nömerbrieffollegs eine rajche Ligatur für ce 
vorliegen Tann. 2) Mit feltener Ausnahme, 3. ®. 95, 17 adverbium. 
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b und p, d und t (absorbta, depiditas, optinuit; reputabilis für repudiabilis). 
Häufig ift auch die Schreibung capud, velud; f und v (fertex, viducia), in der 
Wiedergabe mweicherer Laute für härtere: resurrexio, Esechias, Esechiel. 
Vofaliich abihmwäckhend wird e nicht jelten für vollere Selbftlauter gebraudht: 
für a (transformerentur), für o (conuertatur ftatt confortatur), prope logieus 
ftatt propologicus); aud) i für o, f. v. Chrisostimus; o und u wechieln vielfach 
(absordus, oft diabulus), Regelmäßig ift deutro für Deuteronomium gejchrieben. 


Die Interpunftion, die in bejonderer Forın oft fehlt, ift mitunter auch 
bier durch den Großbuchftaben des Sabbeginns angezeigt. 


Auf A (Zividaner Ratsichulbibliothef, Rothiches Ms. XXXVII), eine Nady- 
Ichrift Rörer3 von der bis Kap. 15,15 reichenden Borlejung, die Amsdorf im 
Sommer 1521 in Wittenberg über den Hebräerbrief gehalten hat (j. u., Weiter- 
wirkung), it damit jchon im Borausgehenden hingemwiejen: eine nur mittelbare, 
aber doch für die Sicherung von Tertftellen (auch einer größeren, des erjten 
Teils der Scholie zu Kap. 5, ı) der Vorlefung Luthers wertvolle Duelle. Siehe 
darüber Anfänge XXIf. und die bevorftehende Herausgabe der Amsdorfichen 
Borlejung in den Anfängen reformatorifcher Bibelauslegung, dritter Band. 


Beitand der Erläuterungen. 


Glofjen nur in P Kap.1, 1—10, 25 
10, 37—13, 24 
(10, 26—36 fehlen). 


Schholien Kap. 1—5 in DP 


1.2.4 DR 2, 4a DP 3,58... DP 4,11 — 
23 DP b DP IGEDP 12a —P 
2b —P 7 DP 9 DP b DP 
SAID 9a DP 10a DP c DP 

b PD b DP b DP 13 DP 
ec. PD 10a DP 12 DP 14 DP 
Ba PD b DP 13a (D)P 5, la (D)P 
b PD 11 DP b DP b DP 
6. PD 14a —P 14 DP 4 DP 
DT) b DP 15 DP 6 DP 
8a PD 15 DP 16 DP 7a. —P 
b PD 16 (D)P 4. 2, DE b (D)P 
9 PD 17:-—P 23. DER ce DP 
12 -PD 3, la DP b DP 9 DP 
14 PD b DP 3 DP ll DP 

2,02 „BD 5 DP 4 DP 12 DP 

3 19, 


Sn der Deffauer Handichrift fehlen nach den Geiten der vorliegenden 
Ausgabe die Scholienftüde: ©. 96, 1—10; 124, 21—130, 18; 133, 18—134, 16; 
147, 11—148, 3; 158, 3—160, 19; 163, 13—164, 18; 170, 17—171, 28, 
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Scholien 6, 1—11, 25ff. in P 


6, 1a 6,13 8, 10 9, 14 10, 25 11, Ta 
b ie 9, 2a 15 11, 1 b 
6 12 b 17 3 8 
7 13 4.5 23 4a ff. 
9 22 4 24 b 
10 26a r 10, 5 c 
11 b 9 19 5 
12 Bi 13 24 6 


Der Befund. 


Die Beurteilung des handichriftlichen Beftandes hat von D auszugehen als 
dem Originale eines unmittelbaren Kollegheftes eines im Nachichreiben geübten 
alten Zutherfchen Hörers, der jeinen Text zudem nachträglich überprüft Hat. 

Die Übereinftimmung der entjprechenden Teile von P mit D läßt — bei 
allen Varianten in Einzelheiten — P al3 Abjchrift des den Studenten in die 
Feder gegebenen Wortlautes der gefamten Vorlefung erkennen. 


P ift jelbft in feinen verjchiedenen Teilen, je nachdem Aurifaber oder m II 
die Abichrift gefertigt hat, im Maße des Verftehens der Vorlage, jei e3 in einzel- 
nen Worten, fei es in der — in m II vielfach fehlerhaften — Stellung der Glofjen, 
und in der Orthographie in fich verjchieden. Das Ganze der Handichrift, das ja 
auch einheitlich von Aurifaber redigiert ift, trägt, was in der Hauptjache der Ver- 
gleich mit D ganz deutlich macht, erhebliche Mängel an fich, mie fie mit den 
Abfchreibern fommen, inzbejondere zahlreiche, durch Homoioteleuton veranlaßte 
Auslafjungen, und wie fie im allgemeinen in den Freiheiten und damit Ver- 
änderungen der Vorlage bekannt find, die fich in den aus der Werfftatt Aurifabers 
ftammenden Abfchriften finden, auch den von ihm felbit gefchriebenen. DOffen- 
fundig find hier nicht nur orthographiihe Wandlungen (im allgemeinen eine 
breitere Schreibmweife in den Einzellauten, in den häufigen Ausfchreibungen von 
Abkürzungen, auch in der Überfegung von Ordinalgahlen in Buchjitaben), auc) 
manche Weglaffung und mancher Wechjel in der Wortftellung, jo wie e8 die 
Abihrift der Römerbriefvorlefung dartut, wiederholt fich hier.! In3 Auge 
fällt am meiften die der jpäteren Gelehrjamfeit mehr entiprechende Schreibung 
der meijten zitierten griechijchen Wörter in der originalen Schrift (auch Hebrätiche 
Buchltaben finden jich) und die gleichmäßige Erjeßung der Tertitichmworte in den 
Scholien durch umfänglichere und den Zufammenhang mehr berüdfichtigende 
Säße oder Sapteile, in der Abficht, die Brauchbarfeit des „Commentariolus 
D. M.L.“ zu erhöhen, ganz ähnlich wie das Aurifaber auch in anderen von ihm 
bejorgten Abjchriften Luthericher Eregetica durchgeführt hat. Der Unterjchied 
bon D ift auch nach diejen beiden Seiten Hin beträchtlich. D Hat auch den weitaus 
größten Teil der freigefprochenen Bemerkungen Luthers vor P voraus. Dem 
tritt in P der große Vorzug der Vollitändigfeit gegenüber, jomwohl der ganzen Vor- 
lejung (mit Ausnahme der größeren Stelle in den Glofjen Kap. 10, 25-36 und 


A Weglafjung gegenüber D: 97,15f.; 115, 25; 118, 10; 127, 26; 163, 12; 171, 23. 
D ftimmt mit dem CHryfoftomustert gegen P 130, 25. überein. P weicht auch fonit vom 
Wortlaute bes Kirchenvaters ab: 225, 9ff. 
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einer Hleinen Lüde in den Scholien zu 11, 1), als auch in dem mit D gemeinfamen 
Teile, in dem D (j. o.) eine Anzahl z. T. recht beträchtlicher Stüde vermijfen läßt. 
Und in der äußeren graphijchen Erjcheinung wie in der Tertgeftalt ift eine VBor- 
lage erfennbar, die fich in ihrem Werte neben D ftellt. Die äußere Opulenz von 
P wie die ganz bejondere Sorgfalt der Abfchrift, auch der bejonders große An- 
teil, mit dem Aurifaber jelbft hierbei tätig gemwejen ift, lafjen an eine Vorlage 
bejonderen Wertes denfen. Fhresgleichen Hat hierin die Abjchrift eigentlich nur 
in der Kopie der Römerbriefvorlefung in Pal. 1826. E3 liegt darum nahe, eine 
Lutherijche Handichrift jelbft als Vorlage ins Auge zu fajjen. Aber auch Ab- 
Ichriften nicht autographer Vorlagen, wenn fie nur inhaltlich Luthers Gut dar- 
ftellen, jind in Aurifabers Handichriftenmwerfitatt in einer nicht erheblich geringeren 
Aufmahung hergeftellt worden und auch bei folhen Kopien hat Aurifaber, 
dejjen falligraphiicher Hand das Abjchreiben jehr lag, felbjt viel mitgearbeitet. 
Und nädhjit der Tatjache, daß P den im Kolleg diktierten Text gibt, macht jchon die 
Titelfafjung deutlich, daß hier feine Autographie Luthers al3 Vorlage benupt 
worden tft: den der Kopie der Römerbriefvorlefung aufgejchriebenen Vermerk 
“ex autographo descriptus’ würde Aurifaber hier keinesfalls weggelaffen haben. 
Wenn Aurifaber dieje Abjchrift mit befonders Hoher Auszeichnung umfleidet 
hat, jo erklärt jich das gewiß auch) aus dem Inhalte, deijen Einzigartigkeit und 
Unbefanntheit der Kenner und Sammler der Schriften Luthers zu beurteilen 
veritand; jedoch an eriter Stelle aus dem Datum der Borlejung, das ausdrüdlic 
auf dem Titelblatt wiederholt ift: deren authentiiche Wiedergabe ift in der Ab- 
Ichrift mit dem ganzen graphiichen Gefüge von Tert und Glofjen und linearen 
Gerüfte von Strihen und Berweilungen in der Abichrift in möglichit identischer 
Wiederholung wiedergegeben als ein Zeugnis der lebendigen Rede Luthers 
jelber aus dem Jahre des Anfanges der Reformation. Bemwußt, doch auch uns 
bewußt beftätigt Aurifaber jelbit und mit ihm jein Mitjchreiber in den mieder- 
holten jahlih und orthographiich befremdlichen bloßen Hörlautformen in- 
fonderheit auch die Spuren der Niederjchläge von Bor» und Nahhhörungen, daß 
die Vorlage den Lautflang eines gehörten Kolleg3 wiedergibt (f. vo. ©. VIIIF).! 
Hieraus erklärt ji auch) ein großer Teil de3 unregelmäßigen Wechjels in den 
Formen der Wörter und der Abkürzungen, auch die Abweichungen, viele Vor- 
ftellungen, Srrungen, die Lüde in Kap. 11, und außer manchen ausdrüdlich an- 
gezeigten viele Heine Auslafjungen (f.v. ©. VIII). Vielleicht daß auch die unrichtige 
Reihenfolge der Scholien Kap. 1,3a.b; 6,10. 11; 11,7b. 8 auf die Vorlage zu- 
rüdmeiit und auf irgendwelche bejondere Beranlafjung, etwa beim Nachholen 
Ichließen läßt. Nicht wenige Seiten der Abjchrift machen anjchaulich, daß die Vor- 
lage in vielen Einzelheiten, Buchjtaben, Silben, Worten, auch auf zufammen- 
hängenden Streden nicht leicht zu lefen war und daß auch manche Glofjen in 
ihrer Anordnung ineinander und durcheinander griffen, daß fie aljo wohl in 
gedrängter Niederjchrift auf gedrängtem Raum gejchrieben waren (j. bejonder3 
Kap. 6 Glojje S. 30—33; Kap. 7 ©. 39f.): Alles da3 macht zur Gemißheit, daß 
ein in Quther3 Vorlefung jelbit gejchriebenes Kollegheft ganz in der Zorm des 
aus den Lektionen über den Römerbrief erhaltenen Nachichriften, insbejondere 


1) Die Vorlage feheint auch noch durch insbejondere in den nicht häufigen e-Lautenr 
die inmitten eines Wortes (demones) oder am Ende (umbre) jtehengeblieben find, und 
in ber -ei-Schreibung, die viel öfter vorfommt, ald e3 der -ti- bevorzugenden Neigung 
der jpäteren Zeit entipricht. 

Zuthers Werfe. LVII, Hebräerbrief Il 
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des Deffauer Eremplars, die Vorlage für P gewejen ift. Bei deren Wiederholung 
find eigentlich nur die Trennungöftriche zmwijchen den Interlinearglofjen in Weg- 
fall gefommen; man hatte fie wegen der befjeren Überficht bei der Disponierung 
nicht nötig. Aber fonft find alle die Merkmale der Hervorhebung und der Ber- 
deutlichung, auch die Nachbildung der Sabjchemata, tie fie Luther zu geben 
pflegt, beibehalten.! Eine Nachichrift, die wohl aud) nachträglich verglichen 
tmorden mar; bie fchon erwähnten Tertfonjefturen am Rande Bl. 117b und 125 
icheinen darauf zu deuten. War fie, wie jchon al3 Vermutung ausgejprochen 
torden ift, eben weil fie den Vorzug der Vollftändigfeit hat, durch eine ähnliche 
Abficht veranlaßt, wie die des Galaterbrieffollegs 15167? Vollitändige ‚Qor- 
lefungshefte find zu allen Zeiten ettva8 Seltenes gewejen, auch Damal3, mie der 
Beitand der Nachichriften des Römerbrieffollegs anjhaulih macht. Oder läßt 
fich noch Beftimmteres vermuten? Die Abjchrift gibt nur einen einzigen unmittel- 
baren Hinweis auf die Art der Vorlage: die Notiz Aurifabers bei der großen 
Glodenlüdfe Kap. 10, 26—36: an diefem orth war im buche nichts annotiret. 
Der Vermerk jelbft jagt weniger al3 die Tatfache des noch ausdrüdlich damit 
bezeugten Fehlitüdes. Denn dieje auffällige Lüce läßt fich auch in der einzigen 
Handichrift feititellen, die außer P das Ganze der Vorlefung benugt: des Kollegs 
von Amsdorf, und zwar im deutlich erfennbaren gleihen Umfang wie P, mit 
demjelben Schlufje der Scholien und der Verwertung allein der Glojje von da ab. 
A hat auch mit P gemeinfam das Scholion zu Kap. 2, 12a, das D nicht hat, und 
wörtlich in ausgedehnten Umfange das zu Kap. 5,1, das D ebenfalls nicht Hat. 
Die Vermutung ift daher nicht von der Hand zu meijen, daß Amsdorf3 Vorlage 
die gleiche gemejen ift, die dann jpäter Aurifaber feiner Abjchrift zugrunde legen 
fonnte. Sit fie für Amsdorf einft in Luthers Kolleg gejchrieben worden, tvie die 
Nachichrift der Galaterbriefvorlefung für Lang? Hat fie Amsdorf jelbft nach- 
gejchrieben? Allerdings weicht A in Einzelheiten wiederholt von P ab: I. 6, 14; 
©ch. 166, 2; 196, 6; 207, 12; e3 gibt deutlich bejjeren Text al P: GL. 7,11; 11,3; 
82,8, und trifft in den P mit D gemeinfamen Kapiteln durchweg mit D gegen P 
zujammen: 97,5; 101,9; 102,12 (102,15); 114, 3 vgl. 145, 14; 148, 4; 150, 20; 
167,7; 174, 14. Kleinere Abweichungen treten insbejondere in dem mit P ge- 
meinjamen längeren Teile des Scholion zu Kap. 5,ı auf. Hier könnte man ver- 
muten, daß P die Ergänzung eines unvollitändigen ZitatS vorgenommen hat: 
166,5, vgl. 14 und auch alle die weiteren Abweichungen Fünnten jehr wohl 
auf Aurifabers etwas woillfürliche Tätigkeit zurüdgeführt werden. 

Wie dem aber auc) ift, für die Kenntnis der VBorlefung Luthers it eg von 
erheblicher Bedeutung, daß außer der Hälfte der Scholien in D durch) die Ab- 
Ihrift P hindurch eine unmittelbare Nachichrift des Ganzen zu uns fpricht. 


Die VBorlefung. 


Einzeldaten. 


Die Handjchrift der Palatina Hat am Ende der Slofjen auf der fjonft gan 
leeren Seite die Jahreszahl MDXVII: fie ftand wohl unter dem Eee 


*) Auch die Bezeichnung der Vorlefung als „Kommentar“ ift wohl fchon in der 


Vorlage dagemejen, wie die gleiche Bezeichnung bei Boliander vermuten läßt (f. u.) 
?) Einleitung XXII. ‚ 
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liegenden Drude des Brieftertes; und auf dem Titelblatt der Scholien ift 1517 
wiederholt. Das Kolleg umfaßte die beiden Halbjahre von Dftern 1517 bis DOftern 
1518 (da3 Felt fiel in diefem Jahre auf den 4. April). Mitten aus der Zeit der 
Borlefung heraus, zurüdblidend auf das, was die Vorlefung bisher jchon aus- 
zeichnete, und von gegenwärtiger Fortjfegung redend, gibt Karlftadt am Anfang 
des großen Semejters 1517/18 feiner Bewunderung für Luther Ausdrud.! Auch 
die Kollegitunde ift befannt und bemerkenswert: Zuther kam die Zeit 6—7 früh 
zu, er hatte aber die Stunde post prandium, 12—1 ji) erwirft.2 Er la3 mohl 
an den für die vorausgegangenen Borlefungen, Galater- und Römerbrief, 
erfennbaren Tagen, Montag und Freitag. Die unmittelbare Nahichrift D er- 
mögliht e3, auf Grund der graphilchen Merkmale folgende einzelne Vor» 
lejungsftunden zu vermuten: 


1. BI. 21a Sh. 95,1 22. Bl. 29a Sch. 139, 7 
2. wohl BI. 21b 99,15 23. Bl. 29b 142, 13 
3. Bl. 23a 101, 10 24. BI. 30a 144, 11 
4. Bl. 23a 103, 13 25. Bl. 30a 145, 9 
5. 81. 23b 106, 4 26. BI. 30b 148, 4 
6. BI. 24a 108,1 27. BI. 30b 149, 19 
7. 81. 24b 109, 21 28. Bl. 3la 152,3 
8. Bl. 24b 110,12 29. Bl. 3la. b 153,5 bi3 
9. BI. 25a 119,91 155, 23 

10. Bl. 25a 114, 7 30. 81. 31 156, 1 

11, 81. 25b 117,13 31. 81. 31b 156, 18 

(anderer 32. [fehlt BI. 32a 158,1 
Duftus) 33. Bl. 32b 160, 20 

12. BI. 26a 119, 14 34. [fehlt 81. 32b] 163, 12 

13. Bl. 26a 122,5 35. BI. 32b 164, 18 

14. BI. 26a 124, 5 36. Bl. 33a 165, 9 

15. [fehlt 81. 26b] 124, 21 37. BI. 33a 167,9 

16. 81. 27a 127,6 38. Bl. 33b 169, 9 

17. BI. 27a 129, 4 39. [fehlt BI. 33b/ 

18. 81. 27b 131,9 34a] 170, 12 

19. Bl. 28a 133, 15 40. Bl. 34a 171, 28 

20. Bl. 28b 134, 17 41. Bl. 34a 174, 6 

21. BI. 28b 136, 17 42. Bl. 34b 176,1 


Dieje Zahl von Vorlefungsftunden würde einem durch ein Halbjahr fort- 
gejegten wöchentlich zweiftündigen Kolleg entiprechen. Damit würde durch dieje 
Überficht beftätigt, daß wir in dem in der Defjauer Handichrift vorliegenden 
Zeile das Penfum de3 erjten Halbjahres der Scholienauslegung, aljo des 
Sommerjemefter8 1517 vor uns haben. 


Die Weije der Borlejung. 


Zuther hat ichon früher mit Einzelnem des Briefes Fühlung gehabt, miljen- 
ichaftlich wie im Gottesdienft, noch ehe er in feiner Pialtervorlefung der Ver- 


1) ©. Anfänge II und die dort gegebenen Vermweije. 2) ©. dv. Schubert und 
Meißinger a. a. D. 21f. (nicht: „I—2"). 
II* 
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bundenheit des Briefes mit den'Pjalmen nachgehen fonnte. In dem Römerbriei- 
folleg hat er ihn auch jchon mit Fritiicher Einzelfeititellung im Auge.t Sn der 
Borlefung über ihn hat er noch die traditionelle äußeree Methode der Auslegung 
feftgehalten. Doch gehen nicht jelten die beiden Glojjen ineinander, die Scholien 
find durchjegt mit Wortdeutungen und gegen Ende, mohl durch die Knappheit 
der Zeit veranlaßt, vollzieht fich eine einheitliche Bufammenfafjung ber paral- 
lelen Folgen der Eregeje und damit ein Übergang zu ber aud) von ihm als- 
bald ergriffenen einheitlichen Yorm der Behandlung des bibliichen Stoffe3.? 
Die Vorlefung jelbft wird bei allem Widerhalle der Überlieferung unmittelbar 
lebendig und e3 beftätigt und bereichert fich der Eindrud des perjönlichen Bor- 
trages, toie ihn die Nachichriften der vorausgehenden Vorlejungen Authers geben, 
in feinen verjchiedenen Eigentümlichfeiten. Deutlich waltet auch hier die Rüdficht 
auf die äußere Anlage der Hefte: fie ift die gleiche wie in den anderen Bor- 
lefungen: in der gejchlofjenen Struktur der Nahjchrift, jomoHl in Markierung 
des Anfangs von Abjägen (j. zum Anhalte Hierfür die nicht jeltene „Nota“ und 
„Notandum“) und des Schluifes (in der öfteren Wiedergabe des Abjchnitts- 
Schlußzeichens I), wie auch in der Ausführung der Stichworte in größerem 
Grade und ihrer Stellung in der Mitte. Deutlich jpricht auch hier die Sorge um 
ordentliche, jorgfältige, ja falligraphiiche Aufzeichnung. Reichenbady fommt e3 
dabei zuftatten, daß er fich im Laufe der Zeit ftetig bejjer eingejchrieben hat. 
Dem fprachlichen Fortichritte, den dieje Vorlefung gerade im Fremdjprachlichen 
zeigt, fommt diefer) graphiihe Fortjchritt zugute: die griehijhen Worte jind 
nicht mehr gemalt, fondern gejchrieben. Ebenjo läßt das viel ftattlichere 
Schriftbild in P die ähnlichen Einzelheiten in der Niederjchrift jeiner Vorlage 
twiderjcheinen. Luther hat wohl auch hier jeinen Zuhörern geraten, eine nach» 
berige Durcharbeitung der Aufzeichnungen vorzunehmen, mas dann auch hier 
damit gejchehen ift, daß jie dieje miteinander verglichen, Varianten, Konjef- 
turen angemerft haben (j. oben zu D und P). 

Den Grunditod Hat Luther auch in diefer Borlefung dietando gegeben, jorg- 
fältig, oft filbenmweije; die — nicht häufigen — Interpunftionen im Kontert, 
öfters in der Form von Großbudhftaben des neuen Saßteils, jtamme wohl auch 
hier von ihm; er gibt Häufig Klammern an, auch wohl Unterftreichungen. D läßt 
insbefondere in Kap. 1,5 und 2,14 nadhdrüdliche Hervorhebung erkennen in 
dem, mas über das Menjchjein CHrifti, und in dem, was über die Todesfurcht- 
Iofigfeit der Chrijten gejagt ift; auch mas über die minima terrae in 4, 14 aus- 
gejprochen mird, ijt betont. P hebt fogleich in den Glojjen das Prodmium zu 
Kap. 1, wie dann die Summierung zu Kap. 8 heraus, Schriftbeweije und 
Shhriftitellen zu Kap. 1, 5ff., zu 11, aff., 20ff., 12,2. #ff., auch hier eine große 
Aneinanderreihung 12, 17. 21, und an verjchiedenen Stellen zufammenfafjende 
Auslegungen, 9, 11ff.; 10,22; 13,9, wichtige Sentenzen, 11,1; 12, s; praftifche 
Anwendungen, 10,23; 11,16; 13,18, Die weitgejpannte Bartition 7, 11ff. wird 
ebenfalls damit deutlicher. In den Scholien hat übrigens der Schreiber von 
P alles Unterftrichene unbeachtet gelafjen. Im Diktieren hebt Luther die Stich- 
morte des Tertes für Nandgloffen und Scholien heraus: fie werden dann 
öfters am Kopfe der Randglofjen wiederholt und die Beziehung auf die 
zZeztitelle wird noch bejonders angegeben; regelmäßig werden längere Stich- 
mortgefüge auch in die Überjchrift der Scholien gefekt. Gerade in ihnen 


!) Bu 13,2, Römerbrieficholien 293. 2) ©. Anfänge II. XXIX. 
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zeigt jich, wie Luther jein Diktat wiederholt, einzelne Worte, auch Bibelworte 
(j. ©. 1275f.), ganze Süße, auch ganze Glojjen (©. 54, 12), und wie er hierbei 
in der Erffärung variiert. An einigen Stellen ift foldher Wechfel bei der Wieder- 
holung in derjelben Handjchrift feitgehalten, wie in Pzu ©. 101, 11: matrice | 
vulva, vgl. seu 116, 11 in D geftrichen und durch Ceu erjegt und die Erflärung zu 
in valle Bj. 22 (©. 127, 20). In vielen Fällen Hat die eine Handjchrift den einen, 
die andere den jynonymen Ausdrud bewahrt. Beinahe durchgeführt ift iste 
in P, ille in D. Einige andere Beijpiele: ©. 113, 7 manifeste patet D, intelligi 
potest P; 113,22 vero D sed P; 114,19 Ideo D Igitur P; 123, 14 Ita D Sic P; 
172,1 sive D vel P. Luther forrigiert fich wohl auch bei der Wiederholung: 
Tercius für Secundus 135, 3. Aus jolhen variierenden Wiederholungen erklären 
fih wohl auc) manche Verjchiedenheiten bei den Zitaten. Aurifaber hat an 
einigen Stellen im Kontert einen vollitändigeren Wortlaut (152, 20; 155,1; 
171,7; 176,2 vgl. 157, 23), an anderen Stellen gibt D ausführlicheren Text 
(Sch. 105,1, vgl. 153,18). Luther hat die meijten Bibelftellen ausführlich zitiert; 
manche hat er bei der Wiederholung mit ete. abgebrochen, daher des öfteren die 
etc. Einmal fügt er Hinzu: per totum und überläßt dem Hörer die Ergänzung. 
Hieraus verfteht man aud), daß 3. B. P ein Zitat vervollitändigt, aber doch nicht 
abjichließt (116,1) und daß 3. ©. 145,6 beide Handjchriften eine angeführte 
Bibelftelle in verjchiedener Form, aber beide fie unvollftändig wiedergeben. 

Zu den Piktaten fügte Luther auch hier Freigeiprochenes Hinzu. Die hiervon 
feltenen am Rande erhaltenen Bemerkungen find wiederum räumlich betrachtet 
gering, aber, zumal wenn man das Verhältnis des von D auf uns gefommenen 
Tertes berüdjichtigt, zahlreicher als im Römerbrieffolleg und mannigfadher (}. o. 
bei D): auch Hier ift auf Bemerfenswertes mit der Wiederholung von Bibelltellen 
und dem nachdrüdlichen Hinweis auf den Ynhalt des Piktates noch einmal 
Hingezeigt; griehifche Worte find — an der Tafel — wieder zur Anjchauung ge- 
bradt; Zitate, unter ihnen patriftijche und poetische — auch Hier begegnet twieder 
Baptista Mantuanus — find zugefügt, Worterflärungen, Definitionen und Gen- 
tenzen fritijchen, hermeneutijchen, Togifchen und pfychologijchen, etHiichen und 
religiöjen Inhalts. Im jpäteren Teile bringt P die Vermutung über den platoni- 
fierenden Berfafjer der Sapientia Salomonis (zu 11,3). Zeitgejchichtliches ift im 
Diktat jelbit in draftiich furdhtbarer Anfchaulichkeit in die Feder gegeben, die 
ditefte Apoftrophe (zu 5,1) Hat das freigefprochene Wort Hinzugejeßt: den 
Namen Julius IL. Der Schreiber Hat gewiß mehr aufgefangen al3 früher, aber 
Zuther Hat wohl auch mehr in freier Rede behandelt als e3 früher feine Gemohn- 
heit war. Wie der Inhalt des den Studenten wörtlich Gegebenen nicht durchweg 
die gleichmäßige Durchgearbeitetheit zeigt und tie fich auc) erfennen läßt, daß 
für andere Zmede Verfaßtes hier aufgenommen ift!, jo ift auch das in freier 
Rede Ergänzende von Anfang an wechjelnder, wohl auch momentaner gewejen, 
wenngleich feines der niedergejchriebenen Stichworte das den NReformator und 
Wittenberg unmittelbar bewegende Bejondere des Zeitgejcheheng ausdrüdlich 
berührt.? 

= verbindet fich auch hier wieder fichtbar und hörbar quellende Bemwegtheit 
des Augenblid3 mit fürjorglicher feiter Stetigfeit und, wie bruchftüdtveife und zu 


1) Die genauere Bezeichnung ift nicht ganz ficher: Iulius sur zu lejen, wohl nicht 
mit sumitur, fondern super, und — der Rand ift abgejchnitten — mit: omnes oder alios 
zu ergänzen. 2) ©, Anfänge II, XXX. 


XXI Die Vorlefung über den Hebräerbrief 1517/18. Die Vorlefung. 


einem großen Teile und mittelbar feftgehalten, fo ift doc ganz deutlich dasjelbe 
lebendige Sprachklangbild vernehmbar, das in den verjchiedenen Nahihriften 
der Römerbriefvorlefung in übereinftimmenden Lauten tedet, nur daß im Kolleg 
über den Hebräerbrief der gleiche unmittelbare Übermittler ji an den Vortrag 
völliger gewöhnt und mit der furrenten Schreibform vertrauter zeigt, jo daß 
bloße Klangformen, die der jchriftlich üblichen Lautgebung nicht entiprechen, hier 
feltener find, während andererfeit3 Lutherjche Sprachgemwohnheit ih hier in 
einem meitergezogenen Umfange feitgehalten zeigt, da die fremdjpradhlichen 
Elemente hier häufiger in den Driginalformen wiedergegeben werden. 

Die Handichriften wiederholen nicht nur diefe Klangbilder und den Inhalt 
der vorgetragenen Rede. Sie lajjen auch die bejondere Bemwegtheit verjchiedener 
Stunden ganz deutlich widerhallen. Zn der unmittelbaren Niederjchrift Reichen- 
bach3 trägt der fieghafte Aufruf gegen Tod und Todesfurdht (zu 2,18), zumalam 
Anfange die Spuren rafcheren, erregteren Tempos innerer Beteiligung, mit der 
Zuther geiprochen hat, nicht anders der zornige Strafgerihtsfpruch über die 
Ungeiftlichfeit der Priefter (zu 5, 1). Und auch die mittelbare Nahjchrift läßt noch 
die Wellenfchläge der Bewegung jpüren, die einit den Redner und die Hörer 
bewegt Hatten. Unficherheit, Korrekturen und Rafuren laffen auf den entiprechen- 
den Charakter der Borlage jchliegen: am Ende der Scholien zu Kap. 5, 7 in dem 
hohen Worte von der Gottesgemwißheit der Chrilten, auch zum Anfange der 
Scholien zu 9, 15, two er von Ehrijtus al3 dem Ende der Sünde fpricht. Bejonders 
aber Teile aus der eriten Hälfte de3 6. Kap. ©. 30ff., namentlich zu B. 7 (©. 33, 
15ff.) und zu B. 9 in den Scholien (©. 163, 18ff.), danad) in den Glojjen zu 7, 15 
(©. 40, 13 ff.) reden graphifch deutlich ihre Sprache und lafjen das agens jpüren: 
der Beginn des afademiichen Winterhalbjahres 1517 fteht Hier vor uns und mit 
ihm jein weltgejhichtlicher Tag. 


Alle diefe Feititellungen verjchiedenen Inhalts, wechfelnden Klanges und 
lebhaften Wiederklanges führen, fich miteinander verbindend, zu ihrer ebenfo 
äußeren al3 perfönlichen Vorausfegung zurüd mit der Frage, wie die vorbereitete 
Vorlage gewejen ift, auf welcher Luther die Vorlefung gehalten hat. Ein bis 
zum legten jchriftlich ausgearbeitetes vollftändiges Heft fann es nicht gemwejen 
jein, tie fi) auch durchweg die forgfältige Vorbereitung für den Vortrag er- 
fennen läßt, allein fhon in den fprachlich-grammatifchen Gegenftänden und in 
der Befragung der eregetifchen Gemwährsmänner, und tie ficher fih auch die 
Beherrihung von Stoff und Rede in den Schriftjägen darftellt. Aber die $orm 
der Darftellung ift in vielen Partien anders als ettva inden Diktaten der Römer- 
briefoorlefung und — mwenigftens im Gro8 — des Galaterbrieffollegs, und in den 
Diltaten des Hebräerbriefs jelbft zeigt fi da und dort ein Unterfchied: ein 
großer Teil der Shriftjäge zeigt einen mehr geloderten, rhetorifchen und mo- 
mentanen Stil und hebt fich damit ab von GStüden, die, etwa am Beginne eines 
Semeiterz, mit Sorgfalt gewiß auc, fchriftlich volljtändig aufgezeichnet worden 
find, wie 3.8. ©. 97, 3ff., 179, 19 ff. Andrerfeit3 gibt eine frei gejprochene 
Bemerfung Luthers da3 Beifpiel der im Affeft des Momentanen gejteigerten 
Ausdrudsform, wie ©. 148, 6 jolhe Häufung der Synonyma, wie fie hier ent- 
gegenaquillt, fehrt öfters twieder, 3.8. ©. 115, 6ff.; 137, 10ff.; 144, 6; 150, 157.; 
234, 21 ff. Auch die auffällig vielen eingefchobenen erflärenden Bufäße find 
wohl zum Teil im Sluffe der Rede entitanden, fürzere gloffenartige Wort- 
erflärungen: 5. 8. in den Randgloffen: 26, 16; 40, 16; 51, 16; in den Scholien: 
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©. 122,1; 126, 15; 138,23; 174,19. 22. 25; 175, 2. 8. 13, vgl. 130, 13, und 
längere Erläuterungen: ©. 129, 12; 212,16; 222,24; 223,8. Eine Reihe von 
Sagfonftruftionen zeigt ftatt überfichtlicher Gejchloffenheit eine Aneinander- 
fügung verfchiedenartiger, nicht relativer Säße, wie e8 bei freier Nede zu ge- 
ichehen pflegt: ©.126, 24ff., 129, 9ff., 135, 8ff., 139, 4ff., 187, 154f., 189, 13ff., 
211, 7ff. und nicht felten wiederholt ich ftatt vorbereiteten Wechjel3 unmittel- 
bar nacheinander diejelbe Konjunftion (Ideo; igitur; unde; überaus häufig 
enim). Auch mannigfache einzelne grammatijche Unebenheiten fcheinen eher 
auf die Rede felbit als auf Nachichreiber oder Abjchreiber zurüdzugehen, 3. B. 
©. 182, 11.12: Petrus cum omnibus apostolis fugerunt; 182, 27 probat für 
probant; 209, 1 ipsius ftatt ipsorum; vgl. auch (im Apparat) die Wiederholung 
272, 10. 11; errantes f. errans 137, 14. Man fann auch eine jelbft für Luther un- 
gewöhnlich große Summe unrichtiger Zahlen in Zitaten der Hebräerbriefoor- 
lefung feititellen; auffällig find auch die Verjehen in den Namen: Ambrofius 
©. 124, 16, Thevdotion ©. 231, 5 (auch eine Berwechjelung paulinischer Briefe 
(210, 5), auch Bernhardicher Schriften ©. 216 16). Und jchließlich jtehen twieder- 
holt in den Diktaten ganz perfönlihe Bemerkungen in Schjorm (sic sapio 204, 7; 
quantum memini ©. 204,4; anderes 204, 4; 218,19; 225, 20) und im Diktat 
find hier zahlreicher die „Nota‘“ und „Notandum“ (34,17; 85,23; 193, 17; 
5,10; 11,17; 99. 1; 142, 18; 154, 4; 169, 10; 199, 10; 202, 20). 

Berftärkt wird der Charakter der erft im Augenblide des Vortrags formu- 
lierten Säte durch die mannigfacdhen Wiederholungen, die jich durch die Diktate 
hindurchziehen: fie find gewöhnlich in wenig wechjelnder Form gegeben und 
machen fich öfterd al3 gelegentlich dargeboten fpürbar. Al Beilpiele jeien ge- 
nannt die Nußerungen über die unjichere Autorfchaft des Briefes — fie lafjen 
nicht mit voller Deutlichfeit Yuthers eigene Meinung erfennen — (©. 10, 20; 
13, 9; 52,20; 83,12; 91,19; 202,21); nicht wenige Erflärungen der fides 
zumal in den biblifch-auguftinifchen, au) vom Lombarden feitgehaltenen Ver- 
ftändnis al® adhaerere Deo (©. 124,12; 125,4; 143,3; 147, 21ff.; 148, 2; 
151,6. 9.11; 178, 11; 188, 15; 195, 2; 214, 15ff’; 228, 18Ff.) und im ufammen- 
bange damit die gleichlautenden Außerungen der unio des Herzens mit Gott 
(©. 151, 10; 157,2; 187,18; vgl. 129,23; 188,15); hierzu die Hinmweife auf 
Ehrijtus al exemplum, exemplar (©. 12,15; 75,1; 89,17; 114,11; 124,11; 
125, 10; 214, 21; 222, 23. 30f.;223, 13); auf abscondere, absconditus (©. 80, 11; 
113, 24; 139,10; 164, 22; 188, 10; 200,16. 21; 214f.; 236, 1; 237, 17); auf 
transire, transitus (©. 21,4; 50,2; 56,5; 111,6; 118, 18; 218, 9; 222, 13; 
223, 12; 224, 2.4. 14; 232, 3). Größere Wiederholungen treten auch jonit herbor 
in fast gleicher Formulierung, 3. ®. ©. 12 4und 178, auch unmittelbar im jelben 
Scholion nacheinander, ©. 124, 11. 13. Die Wiederholung erftrect jich auch auf 
Bitate, jelbit im gleichen Scholion 13, 12 ©. 128. 130, 

Sn dem allen kann nicht ducchweg ein wörtlich vorhandenes Skriptum die 
Grundlage de3 Diktat fein. Man muß fich vielmehr Hier, jedenfalls für eine An- 
zahl von Abjchnitten, ftatt eines vollftändigen Kollegheftes eine aus jonftigen 
Borlefungen bekannte Präparation auf Zetteln vorftelen — auch für die 
Galaterbriefvorlefung 1516 läßt es fich an verfchiedenen Stellen vermuten — 
mit mehr oder weniger ausgeführten Skizzen, die er neben dem für die Gloffe 
beitimmten Drudhefte zur Hand hatte, und man mird gerade hierbei die 
Sicherheit erfennen, die Luther auch in der freien Handhabung der ftilifierten 
afademifchen Rede gewonnen hatte. 
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Bei der Prüfung der erfennbaren Anzeichen jolcher Redeformen wird man 
beide Vorlefungshälften vertreten finden, doc) ericheint der ztveite Teil der 
Borlefung, das Winterfemefter 1517/18 ftärfer beteiligt. Das entfpricht durchaus 
den Ieben3- und zeitgefchichtlichen Verhältniffen. Nachdem er am Beginne des 
Winters über fich und über Wittenberg hinausgefchritten war, traten alte Nöti- 
gungen mit verftärkter Macht und neue Nötigungen mit ungeahnten Aufgaben 
zu ihm und zu feiner afademijchen Tätigkeit, äußerlich und innerlich, in neuen 
wifjenjchaftlichen Studien wie in den beruflich praftiihen Verpflichtungen, mie 
er fie verftand, auch Fiterarifch: feine Miffion ift es, die ji ihm, bewußt und 
unbemwußt, in noch unbeftimmten, aber, von Wettern umleuchtet, in immer 
deutlicher werdenden Umriffen fundtut und allmälig jeine ganze Perjönlichkeit 
mit wachjender Gewalt umfaßt. 


Weiterwirfung. Abjchriften und Abdrud. 


Wie die Vorlefung über den Hebräerbrief hinter der über den Römerbrief 
zurüdtritt, mag man jchon in dem handichriftlihen Beftande ausgedrüdt finden, 
der viel ungünitiger ift als die Überlieferung der Auslegung des anderen, ja auch, 
auf da3 Ganze des unmittelbaren Niederjchlags gejehen, weniger gibt als die 
Wiedergabe des Kollegs über die Epiftel an die Galater. Auch in der Weiter- 
wirkung läßt jie jich, jomeit das bi3 jeßt feitgeftellt werden fann, mit feiner der 
beiden anderen vergleichen. Doch ift fie wiederholt jpürbar. Jm Sommer 1521 
las Amsdorf über den Brief. Luther wünjcht hierbei, der Schüler des ihm be- 
fonder3 naheftehenden Dozenten zu jein.! So jchreibt er an ihn von der Wart- 
burg. Amsdorf aber zeigt ji) auch Hier, wie die Niederjchrift in dem Rothichen 
Handichriftenbande der Zimidauer Ratsichulbibliothef vor Augen führt, al3 der 
Schüler der Lutherfchen Vorlejung.” Auch Poliander fannte Luthers Kolleg. Er 
erwähnt nicht viel jpäter al3 Amsdorf las, ausdrüdlich einen ‚„Commentarius 
Epistole heb. Mar. Lut.‘“ und beruft fich auf da3 2. Kapitel der Auslegung.? Die 
Ähnlichkeit der Benennung mit der Bezeichnung auf dem Titel der palatinifchen 
Abjiehrift tritt entgegen, damit auch mit der, die fie mohl in der Vorlage hatte — 
möglich, daß auc, Poliander dieje benust hat, die al3 vollftändige Nachichrift 
mwohl jchon damals furjierte. Hegendorf3 Annotatiunculae zu dem Briefe, 1525, 
zeigen in einigen Einzelheiten die Kenntnis der Auslegung Luthers. In feiner 
großen Sammlung der Lutherichen Schriften, zumal auch der nicht gedrudten, 
hat dann auch Aurifaber die Vor-lefung einbezogen und fie nach Mitte des Jahr- 
Hunderts für Ulrich Fuggers reiche hHumaniftifche und reformatorifche Bibliothek 
abgejchrieben. Damit fam die Abjchrift in die größte Bibliothek, die Deutjchland 
im 16. Jahrhundert hatte, und mit ihr ift fie in der Palatina des Vatifans er- 
halten geblieben. * Noch hatte Wigand vorher (. o.) auf die Vorlefung Luthers 
— tohl in einer originalen Nachjchrift — hingetiejen, während Melanchthon 
in jeiner Vita Lutheri ihrer (tie auch der über den Galaterbrief) nicht mehr ge- 
dacht Hatte. Dann aber verjchtwindet fie für lange Zeit, auch in den Erwähnungen 


!ı) Im Briefe vom Zuli 1521, U.Q. Briefmechjel 2, 363. ?) ©. Anfänge II, 
AXIf. °) Unfre Ausg. Bd. 9,439, 21; ähnlich 351, 34; die Bemerkung ©. 484 
bezieht fich nur auf die Verivendung der Stelle Gen. 25, 33 im Hebräerbriefterte felber. 
*) Vgl. oben und Anfänge II, XXIXf. XXXIIff. 
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der frühen Vorlejungen Luthers.! Exit Walch bringt jene Nachricht Wigands 
wieder in Erinnerung.” 1899 wurde in VBerfolg der von $. Fider veranlaßten 
Nachforichungen der Titel der palatinischen Abjchrift zufammen mit dem der. 
Römerbriefvorlejfung in den Katalogen der Batifanischen Bibliothef von H. Vopel 
gefunden. Nachdem dann von $. Fider infolge vielen Suchen zwar nicht das 
Original, nach dem die Abfchrift gefertigt, wohl aber eine Ergänzung in dem 
Bruchftüd in Defjau 1904 gefunden und auch die teilweije Verwertung in der 
Amsdorfihen Borlefung erkannt und weiteres vielfaches Suchen erfolglos ge- 
blieben war, fonnte 1929 eine vorläufige Ausgabe auf der Grundlage des ge- 
famten befanntgewordenen Materials von %. Fider veranftaltet werden. Wei- 
terer handjchriftlicher Stoff ift jeitdem nicht befannt geworden. Vorher jhon 
war die Vorlefung mit der Mitteilung wichtiger Stüde behandelt worden: 

%. Fider, Luther 1517 (Schriften des Bereins für Reformationsgejchichte, 

9. 130, 1, 1918). 


Die vorläufige Ausgabe erjchien unter dem Titel: 


“ Anfänge reformatorifcher Bibelauslegung. Ymeiter Band: Luthers Vor- 
lefung über den Hebräerbrief. Die Glofjfe. Mit einer Lichtdrudtafel. 
Die Scholien. LXeipzig 1929. 


Eine Überjegung danad): 


Martin Luther, Vorlefung über den Hebräerbrief 1517/18. Übertragen von 
Georg Helbig. Leipzig 1930. 


Unmittelbar vor jener Ausgabe war die VBorlejung auf Grund der Handjchrift der 
Palatina herausgegeben worden: 

Hirih und Nüdert, Luthers VBorlefung über den Hebräerbrief nach der 
vatifanifchen Handichrift, Berlin und Leipzig 1929 (Arbeiten zur Kir- 
hengeihichte 13). 

Martin Luthers Hebräerbrief-Vorlefung von 1517/18. Deutjche Überfegung 
von E. Bogeljang. Berlin und Leipzig 1930 (Arbeiten zur Kirchen- 
geihichte 17). 

E. Bogelfang, Die Bedeutung der neuveröffentlichten Hebräerbrief-Bor- 
lefung Zuther3 von 1517/18, Tübingen 1930 (Sammlung gemeinver- 
ftändlicher Vorträge und Schriften aus dem Gebiete der Theologie 
und Religionsgejchichte 143). 

(Die drei vorjtehenden Schriften find dem Herausgeber der vorliegenden Aus- 
gabe nur dem Titel nach befannt.) 

Aus dem, was über die Vorlefung und ihre bisherigen Ausgaben gejagt ift, 

fei hervorgehoben: 

%. Baruziin Revue d’Histoire et de Philosophie religieuses XI, 1931, 461 ff. 

Alfred Th. Zörgenjen in „For Laere ag Liv“, 1933, 176ff. 

E. Ellwein, Die Entfaltung der Theologia erueis in Luthers Hebräerbrief- 

porlefung. R. Barth-Feftichrift, 1936, 382 ff. 





1) ©. 3.8. vom Ende be3 16. Jahrhunderts Drefcher bei Scheel, Dokumente ? 211; 
vom Ausgang des 17. Zahrhundert3 Sedendorf, Commentarius I $ VIII p. 19. 22. 316. 
2) IX, 31. 
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Die Ausgabe. 


Die Überlieferung ift in den erhaltenen Niederichriften zu verichieden, 
als daß in allen Teilen im Drude eine gleichmäßige Schriftiprade mwiebergegeben 
werden könnte. Ws unmittelbare Nadhichrift muß D im ganzen Umfange, in dem 
e3 erhalten ift, für die erfte Hälfte der Scholien zu Worte fommen. Aucd) in feiner 
Orthographie, die von den mehr als ein Menichenalter ipäteren anderen Na 
schriften ganz verichteden ift: auch Hier muß twie in der NRömerbriefoorlefung in der 
Wiedergabe diejer unmittelbaren Nahichrift Wort und Klang des Lutherichen 
Vortrags fo deutlich wie möglich widerhallen. Deshalb ift nicht nur alles, was 
regelmäßig hier geichrieben ift, beibehalten: e auch für Die Diphthonge ae und 
oe, -ci- für -ti- (e3 ift mit ganz wenigen Ausnahmen, aud) in Formen tie 
resurreccio durchgeführt); und nicht bloß die Eigennamen und fremdipradj- 
lichen Worte (griechiicher Herkunft) werden in ihrer Buchftabengebung, auch, im 
Wechiel von i und y, t und th, s und z gelafjen; auch die Verjchiedenheiten der 
Schreibung in Worten tie autoritas, auetoritas, authoritas ijt nicht geändert. 
Aufgenommen find auch alle Lautformen, die nur ala Sprechformen gelten 
fünnen, aber ald Drudformen nicht vorfommen oder nur gelegentlich einmal 
begegnen: resurexio, appostulus, auch -stimus für -stomus (Chrysostomus); 
doch find folche Formen in den fritiichen Apparat vertiejen. 

&3 Hätte nahe gelegen, in dem übrigen größern Teile eine Vereinfachung 
der Orthographie durchzuführen, zumal die Gemeinjamfeit der Schreibart Auri- 
faber3 und de3 unter jeiner Aufficht jchreibenden Mitarbeiters beträchtlich ift. 
Aber ohne Verwilhung der Vorlage läßt fich jede jolhe Ausgleihung nicht 
durchführen. Und troß der Übereinftimmung find do zwiichen Aurifaber und 
und mII harafteriftiihe Verjchiedenheiten da: die Unterfchiede einer älteren 
und einer jüngeren Generation. Aurifaber bevorzugt e, jchreibt aber daneben 
auch, manchmal in nächiter Nähe, ae oder oe; m II madıt in der regelmäßigen 
Wiedergabe der Diphthonge den breiteren Vortrag der jpäteren Zeit jichtbar. 
Darum ift auch in den andern Teilen de3 Terte3 die genaue Schreibung der 
Borlage durchweg beibehalten, trogdem jie auch Untegelmäßigfeiten vor Augen 
führt. Man mird fich immer jagen müfjen, daß diefe Vorlagen einzig in ihrer 
Art find. Doch auch) das andere, daß hier eine günftige Möglichkeit gegeben ift, 
die Schreibweije verjchiedener Generationen nebeneinader zu jehen. Darum 
find auc) die von der unmittelbaren Nahjchrift D abweichenden orthographifchen 
Form in einem weiten Umfange im kritifchen Apparat verzeichnet werden. 

Gemeinjam für alle Teile ift einheitlich durchgeführt: die Verwendung 
bon i und j, u und v, joiie der Interpunftion im heutigen Sinne; die Groß- 
Ihreibung in dem Umfange wie in der Wiedergabe der Nahichriften des 
Römerbrieffollegs (f. o. 1. Abt. S. XXXVIII ebenfo twie die Bezeichnung der 
Ordnungszahl durch zugefügten Punkt. Die im Kolleg freigejprochenen Zufäe, 
durch ||| gefennzeichnet, find in den Kontert aufgenommen, um den Verlauf der 
Vorlejung deutlich zum Ausdrud zu bringen. Der Text des Hebräerbriefes (P) ift 
unverändert mwiedergegeben, doch mit Umfegung in Minusfeln und mit Erfegung 
der nterpunftion. Im literarifchen Regifter jind hier wie in dem zur Nach- 
Ihrift des NRömerbriefs tur die ausdrüdlichen direkten oder indirekten Bitie- 
rungen aufgenommen. 


Die Vorlefung über den Hebräerbrief 1517/18. Die Ausgabe. xxVil 


Im Unterjhhiede von der vorläufigen Ausgabe des Kollegs Luthers über 
den Hebräerbrief, die durch den Wunfch, zu dem teils fchmwierigen, teils lüden- 
haften Handjchriftlihen Material neues zu gewinnen, lange hinausgeichoben 
worden war (Anfänge reformatorijcher Bibelauslegung, Zweiter Band, 1929) 
it in der folgenden der primäre Defjauer Tert gegenüber dem abfchriftlichen der 
Balatinijchen Bibliothek zur vollen Geltung gebracht und im übrigen insbefondere 
der fFritiihe Apparat vervollitändigt, auch der fachliche vermehrt worden. Den 
Dank für die mancherlei Förderung, die ich durch die Erlaubnis zu langfriftiger 
Benugung der Handichriften und durd) die Hilfe bei ihrer Bearbeitung und Kor- 
reftur erfahren habe, darf ich an die gleichen Snftitute und Perfönlichkeiten 
richten, die mir bei der Ausgabe der Nachichriften der Römerbriefvorlefung be- 
Hilflich gemejen jind, wobei ich befonders den Dank für die jehr große Mühe 
diefer Korrekturen mwiederhole, an H. Dr. Dreger und — abermals auch für 
die inhaltlihe Prüfung, die mande texrtlihe Schwierigkeit hat überwinden 
helfen — an 9. Lie. Dr. Meißinger; und außer ihnen an 9. Pireftor 
Dr. 8. Ehrift, der mir über die Freiling- Münchener Chryjoftemus-Mutian- 
handichrift (zu Hebr, 11,1) bereitmwilligft Auskunft erteilte, jowie an H. Albert- 
Maria Schmidt in Paris, der infolge freundlicher Vermittlung von H. Prof. 
%. Baruzt die Mutianhandihriften (zur gleichen Stelle) in der Bibliothdque 
Nationale einzujehen die Güte hatte. Auf die der erjten Ausgabe vorangeftellte 
Einleitung darf ich vermweijen für die jahlihe und gejhichtlihe Würdigung 
der hauptjählichen Daten diefer die Initia exegetica Luthers abichließenden 


Borlejung. 
Sohannes Fider. 
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Die beigefügten photographifchen Aufnahmen geben wieder: 
Tafel F Glojjfen zu 1,12b; 2,1 (Nom, Bibl. Vaticana, Pal. lat. 1825 ®l. 46b). 


(GH | 6 Scholien zu 1,3 (Dejfau, Landesbücherei, Georg. 1049a BI. 21b. 
Tafel G/H | H Scholien zu 1,3 (Pal. lat. 1825 BI. 74b). 


> ” un @ 


. Hiblyos 2ir 
Pe: EEE 
“= « ur a ae a they: nr de > &: er 
a gätarit orn a 3 Ieiyai un 
7 ori zur ee Je po’ 
i I: At oe 7 a0 &% "ET HE Sure 
Be rag age ale DLR ki. 

\ io _ ale 2270 h ‚en N, Mh a ‚Ne Mu 
A Re: MurInEE ur nee rer 
Fl dic: ım vier Ha Aut Are; ER T berspuhbe 
nr BEIN is ‚hr ee car F ag f A er] 5) nd ‚ Im + 1:23 
wi ur Ne nu 2 mi » = 3 En a da ae 

DIT TEE ER 9 7 2 Pr Be BET EIERN ı 7 

e Pr » Er | .. N. 2 7 "a by Ran 
3: u CHDIRER N ‚u u .8 29 a er dab Zur 
hir Taf Senso Se" a Beer Men Rt 
iR J Amen u TE m 3 an‘ E DER is E05 

Mu "ch h { TUN DEM 2 a 1ynr Bu ri Ber 

ag! u; A #) 1 7 im 6 Bo 2 


2 Ey un arhhenger Vniidenpsit Sgne IE 0, 


i+# 


vide m) Far End _ 


RER ES“ ARE n 
the MO FR] Hai) tr, Br h er MET 2 
ut dr aus FR PO AEE un; u 
with Ye ; dies 2 v 
Ce iu j 
k ir \ u Ars li #- “= 
£ Ausgle Kıkag er j 
1,» Buriiadyc na 
klene Theis Altena 
% 45% Bi abe bontben 


’s Mu HA ag aan te 


. wre e: a Meike 
tn i EN ii SL kan 
Ta 3). #"° 


a 
In ee 
200 Isslelt 4 ie Den “, 
'ı Nr Wen. Zaram 
en olbomanhiihen 
un werden 
sie Bern eubung 
s vie ri 
Ken bh 
kung bei 
no Apr, 
eeX ats? der 
BiPyiR 
} Erjepung 
t Narie 


Yılie 





Register. 
Biblische Stellen. 
Gen lıfl. 5 Gen 257? 64. 65 Ex 12aff. 218 
22 22. 142 8 160 2ıff. 69 
9.17 106 26 64 23 69 
25 191 sıff. 81 1250 154 
sa 157 27 arff. 67 1311 81 
315 - 76 soft. 67 ı 8 
23.24 106 2812 99 ı7ff. 20 
44 230. 2923 237 14 14 69 
231 28 237 15 83 
10 84. 166 303.9 237 2ı 130 
Das 62 3lae 177 22ff. 69 
27 63 3529 160 15 asff. 75 
63 127 37 ısff. 182 16 33 204 
sfl. 63 4140 80 34 204 
ı6 158 45 sff. 182 17 2 190 
721 63. 235 47 sı 67. 108. 7 18 
14.199 938, 36 220 ıs 70 
ısff. 172 48 15.17 67 19 6 107 
155 64 49 4 9 ı 82 
ı5 160 10 39. 221 13 83 
16 3 237 50 25f. 67 16 136 
17 4 237 Ex 122 68 2018 136 
24 65 22 68 19 186 
18 2 104 8 8 216 117 
3 86 1 68 22 8 117 
10 64 14 238 es 117 
1 64 ı5 68. 238 24 1. 52 
19 ı 104 15f. 68 3510 200 
2 86 3eft. 104 (17) 196 
201 65 5 151. 188. 20 202 
215 64 229 00 44 
331m: 18 6 83 26 47 
2 937 8 45. 178 sı 202 
13 66 44 220 36 202 
10° 34 ı0 196 27 47 
ısff. 45 ıoft. 171 ıff. 202 


251 237 arft. 171 281 41 


XXX 


Ex 2838 
30 ef. 
27T. 
(35 23 
Lev 8ıfl. 
16 eff. 
12f. 
16 13 
24 14 
Num 115 
12 
17 
25 
12? 
14 eff. 
3 
22 
28 
esft. 
agf. 
30 
17 10 
181 
21ff, 
19 2ft. 


9 
11f. 
17ff. 

20 13 
215 
sft. 
14 
22 
23 19 
24 17 
Deut 424 
5ı 
63f. 
13 
91 
7 
11 10f. 
185 
15 
19 15 
22 22 
28 65 
söff. 


136. 165. 
203 


41 
186 
202 
87 
233 
135 


Regifter. 


Deut 29 3 115 


3126 205 
3% 11 101. 224 
35 111 
33 2 9 
Jos 15 87 
ısf. 80 
21 70 
Haft. 69 
514 104 
63fl. 69 
2aff. 69 
Jud 39.15 167 
46—5 32 70 
6 11—8 33 70 
712 64 
14 121 
ısft. 72 
8ıo 64 
se 160 
Haft. 70 
12 ıff. 70 
13 2+—16 31 70 
14 6 70 
1 Reg 2ef. 122 
1444 147 
1529 82 
16 ? 230 
17f. 70 
17 saff. 70 
23522 147 
2 Reg 2fi. 70 
39 147 
Tııf. 103 
14 6 
1lefl. 182 
ı5ff. 182 
129 225 
ı6 161 
228. 70 
2383 177 
sa 71 
4 ıfl. 182 
3 Reg 1 16. 23104 
61 (23). 43 
89 204. 205 
17 ı7ft. 71 
18 4 13 
2ı 80. 113 


3Reg19ııf. 136 


20 31 


167 


4 Reg 4 2o0ff. 71 
5aef. 111 


18 8? 
19 15 


71 
197 


20 ıfl. 71. 161 
22 sft. 205 
23293 172 


241 


172 


1 Paral 2210 6 

29238 160 
1 Esdra 3.ff. 207 
Tob 29 177 
Judith 12 ııff. 73 
Esther 52 108. 220 


Job «bt 
323 
95 

10 ı0 
14 ı2 
15 16 
19 21 
28 18 
29 15 
38 4 
7 
40 ı1 


177 
186 
115 
190 
8 
110 
134 
80 
198 
6 

6. 107 
104 


ı4 (19) 133 
ıaff. 128 
41 1ı(2) 133 


3? 
(8. 


237 
ı8) 76 


16 (17) 19 


42 (3) 
16 
Ps 286 
7 
9 
12 
13 
43 
4 
55 
66 
710 
11 
83 
5 


199 

160 
28 
6. 28. 102 
108 
122 
122 
79 
128 
194 
175 
230 
230 
137 
119 


Ps 


103 
11e 
13 3 


15 3 


11 
17 3 


11 
14 


21. 


26 
51 
182 


19 7 
204 


715 


10 
2109 
10 
23 
32 
22 4 


234 


24 10 
14 


265 

14 
29 6 
30 2 


21 
3lı 


32 6 
10 


33 6 


116. 117 
1 
75 


. 161 


75 
109 
75 
161 
177 
190 
13 
219 
129 
199 
194 
187 
140. 
217 
213 
164. 
234 
127 
187 
214. 
118 
144 
56. 109. 125 
186 

27 


202 


202 


237 


Negiiter. 


Ps 3322 131 

852 176 

7 186 
361 236 

5.7 69 
38 6 43 

i2 | 133 

13 65 
39 7—9 55. 218 
419 175 
43 2 145 
44.3 75. 195 

5 75 

7 7. 109 

8 AMLO 

ı1 235 

5 191 
4819 175 
49 174 

7f. 174 

8 56 

1082 174 

14,23 90. 174 
501ıff. 161 

6 90. 118. 148 

8 80 

9 206 

ame 149 
535 177 
545 133 

6 133 

24 160 
568 90 
592 70 

ı1f. 70 
62 8 164 
63 4 172 
6710 182. 183 

144 185 

»» 72 

86 128.177. 237 
6827 134 
702 187 
712 187 

8 116 

1701 102 
72 77 

2f. 236 

8 En 


XXxXI 
Ps 725 78 
22 143 
vamr228 
76 12f. 145 
2ı 165 
778 19 
12822115 
2sf. 183 
3»? 19 
43 115 
7192 197 
80 8 80 
9 138 
10 8 
816 6 
82 6 117 
83 2 119 
5 176 
84 ı1ı 79. 188 
86 4 65. 90 
87 4 134 
88 2 104 
11055128 
18 140 
36 147 
904 164 
913 192 
ı5f. 186 
921 85 
94. 23 
zff. 141 
sft. 18 
9 18. 142 
ıo 145. 155 
ıı 22. 155 
951 85 
6 137 
16 85 
91 7. 105 
2.3 105 
6 105 
7 1 
8 7. 104. 112 
10 85. 105 
971 128 
981 85 
1015 149 
14 8 
26ft. 8 


XxXXIl 
Ps 102 7 185 
103 3 106 
4 7 
105 ıs 143. 234 
23 134 
24 134. 160 
106 ıs 149 
27.233 
109 ı in 
2 108 
3 83. 189 
4 28. 40. 41. 
172 
14 40. 41 
193 41 
110 2 19 
8 137 
4 199 
1187 207. 231 
113ı1.2 107 
114 3 133 
11805113 
115 ı1ı 110. 143 
117 6 87 
22f. 120 
25 219 
118 115 
12. 26f. 186 
28 149 
sı 186 
54 175 
64. 73. 125 186 
ı32 175 
119 5. 160 
1214 139 
6 164 
126 3 189 
127 3 116 
131 9 190 
ıı 103. 189 
135 5. ı1f. 56 
138 ıff. 161 
142 aff. 144 
5 34 
8 186 
144 5 137 
6 115 
Prov 39 152 
11 77 


Regifter. 


Prov 312 78 
825 102 
1324 77 
15.2022 161 
931551 78 
2326 230 
24 30f. 178 
2826 148 
30 a5ff. 165 
Eccles 1ı4 120 
91 53. 216 
g9ıf. 216 
19) 162 
Cant 22 235 
14 165 
52 215 
85 224 
6 75. :132 
Sap Llaısf. 127 
Dat 127 
36 236 
66 161 
12030499 
913 185 
1lıs 229 
Sirach5 ? 146 
Ira 77 
321131 220 
461 23 
Jes ra 5BbaKk7b 
ı5 230 
23 108 
10. 21162 
54 32 
6 77. 182 
7 32. 183 
65 194 
79 234 
82f. 102 
fl. 177 
ıs6f. 126 
ı7f. 126 
ı8s 14 
22? 207 
94 193 
105 133 
6 12 
2470 133 
1lı 201 


| Jes 


112 
3 
10 
12 
15 


92 23f. 


26 4 
27 2fl. 
28 21 
29 15 
313 
35 3 
37 16 
38 ıff. 
16 
17 
22 
40 3 
41ı 
421.3 
43 10 
21 
45 8 
46 3.4 
48 9 


55 3 


57 21 
6lıfl, 


6 ft, 


10 
64 4 


66 ı 


12f. 


20 


183. 214 


123. 175. 


183. 196 


Jer 11 199 
58 221 
Teift. 142 
121 236 
1342 178 
1519 198 
17 sf. 147 
18 6 143 
202 72 
2317 178 
asf. 161 
3 7 
31 sıfl. 45 
za, UN. 
ss ff. 196 
37 15ff. 72 
Thren 3 47 61 
Ez (110) 201 
28 8 
318 90 
u Dr 
96 17T 
(1014) 201 
135 134 
1832 133 
2230 134 
327 105 
ssaıs 127: 133 
34 aff. 167 
Dan 234 189 
3waft. 71 
5 197 
6 ısff. 70 
730,1. 112 
924 129. 210 
Hos 17? 13 
220 (22) 151 
114 125 
12990: 5 
1314 128. 130 
15 130 
14 sf. 174 
Joel (228) 97 
Micha 211 183 
42 108 
52 173 
66f. 56 
7 56 
Tası 110 








Regiiter. 


Micha 73 


Hab 


Agg 
Zach 


Mal 


15 

23 

23. 
4 


233 
1 14f. 
34 
42.10 
823 
1146% 
27 
42 


1 Macc 49 


Mt 


Zuthers Werke. LVII, Hebräerbrief 


44 


58 
17 
asff. 
48 

69 
10 
i1 
22 

774% 
12 

813 

10 ıs 
22 
28 
115 
28 
12 32 
13 7 
16 ı7 
18 
174 


18 16 
18 
219 
22 37 
23 sf. 
35 
37 
24 13 
22 
35 


110 
130 
234 

60 

(19) 61 
(70) 

84 

133 
111 
198 
178 
167 
198 
164. 188 





Mt 


Mr 


Lc 


XXXIU 
958 32 
261m 224 
28 208. 212. 
218 
2sf. 212 
sgff. 29 
41 79 
z0ff. 182 
27m 180 
531 202 
28 2f. 106 
47 74 
meist. 221 
96 5 
119 219 
est. 215 
12s3 163 
147 224 
2a 212 
söff. 29 
ss 79 
doff. 182 
ssff. 182 
1526 137 
ss 202 
1616 221 
ı7f. 115 
20 10 
16 216 
172203 
83° 7 
42 189 
43 219 
531 163 
10 
23 85 
ı3 112 
ısf. 85 
sı 122 
4a 19. 159. 
215 
87 74 
1 74 
1 ke 
«43 152. 228 
95 5 
1027 163 
soft. 127 
34 25 
Ill 


XXXIV 


Lc 


Joh 


118 


22 
34 
15 sf. 
16 23 
17 6 
26f. 
19 38 
20 37 
21 28 
22 19 
20 
29 
41ff. 
s7ff. 
23 34 


38 

45 
24 47 
13 
12 

13 

14 

23 

29 


35 
11 
13 
27 

4 34 

5 5ff. 
17 
39 
44 
46 

6 281. 
41 
44 


45 


51 
56f. 
59 

8 44 
46 


131 Joh 


115 


199. 218 
208. 212 





Regiiter. 





8asf. 17 Rm 
923 98 
29 16. 98 
s3ı 194 
107 99 
10 128 
ss» 117 
1125 62 
25f. 129 
12 8 224 
se 125 
133» 5 
s1ı—17 26 213 
3 213 
14 6 99 
1423 214 
26 185. 196 
22 188 
so 194 
153 148 
(6) 226 
22 9234 
26f. 213 
1612 185 
173 159 
9 212 
20 212 
18 a5ff. 182 
194193 137 
so 218 
2043. SA 
18 213 
DR ET 
2 213 
als 65 
Hisı 124 
75 64. 236 
23 23T 
27 8258 
29 238 
48 17 
bit. 172 
837 170 
1013 191 
885 191 
133 104 
15 235 
9 147. 161. 
170. 207 


16 


17 
19f. 
20 
20f. 

29 
23 
25 

34 


10ff. 


20 
25 
26 
31 

4 ı2 
15 


17 
18 
19 

53 
4 
af. 
5 
6 
17 
18 
19 
20 

63 
stk: 
4 
6 
13 


98 

221 

188 

10. 108. 
228 

19. 70. 187 
232 

229 

185 

207 

217 

217 

113. 118 
118 

176) 

166 

200. 209 
52 

112 

237 

11. 113. 
121. 196. 


32. 91. 122 
76 


ı8s.22 133 
7 23.25 122 


8 ıff. 
8 
14 
15 
16 
26 
28 


223 
112 
236 
84 
169 
186 
135. 217 


Rm 82 
43 
98 
10? 
17 
1113 
20 
34 
12% 
18 
SAT. 


10 


14 


15 


1Cor 13 


18f. 
23 
271. 


3al 


6 17 


926 
10 ıff. 


. 237 


. 157 





Regifter. 


1Cor 105 


5f. 
sf. 
12 
113 
24f. 
25 
26 
27 
29 
123. 
aff. 
11 
2yf. 
13 2 
7f. 
8 
14 15 
15 25 
26 
15 27 
28 
a7ff. 
50 
54 
56 


57 


2 Cor 112 


Gal 


33 


7.9 
18 
4 13 
517 
10 17 
12 9 
21 
131 
lı 
6ft. 
16 
17 
20 
Ye 
(17) 
3a 
319 
24 


154 
20 
20 
154. 216 
76 
199. 218 
212. 213 
213 
170 


131. 196. 


130. 131 


202. 214 


153. 194 


202 


123 
196 
136 
9. 210 
193 








XXXV 
Gal 46 84 
ı2ff. 184 
56 152 
14 19 
18 236 
22 128 
66 90 
10 80 
ı5 152 
ir 122 
Eph lıs 153 
2ı 98 
210 152 
1 65 
20 226 
318 186 
4 8 
aff. 223 
ı5 129 
adft. 81 
5193 90 
23 218 
612 127 
Phil 1e 76 
231 13 
23 160 
26f. 136 
7 26 
8.9ff. 12 
36 210 
20 107. 214. 
223 
46 173 
7 188 
Col 115 99 
18 2218 
23.9 200 
31 200 
ıf. 195 
ıff. 2253 
of. 2214 
3 215. 222 
5 174 
1 Thess 4 sf. 7 80 
ı3f. 130 
523 163 
2 Thess 1 sf. 161 
1 Tim 19 192 
Sr 171 


I1]* 


XXXVI 


1 Tim32 
615 
2 Tim 217 
25 

48 

Tit 12 


7ft. 


11 
14 
15 


2. 


13 
om! 


sft. 


10 
Hebr 12 


11ff. 


13 

14 

15 
51 


(194). 208 
167 

54 

80 

210 

182 

18 

13. 55. 
151 

112 

66. 103. 
193 

98 

11 

119 

12 

111. 115 
29. 74. 
129 

14. 134 
141 

154 


22. 84.155 
153 

155 

153 

142 

26 

66. 193 
162 

224 

174 

28 


Hebr 


Regiiter. 


ft. 

6 

7 

9 

12 
61 

8 

11 

a1: 


Bu 


722 


27 
28 
85 


10 
12 
13 

92 
efl. 


9f. 
10 


32T. 


15 
16 
16f. 
28 
104 
22 


23ff. 


25 
26 
28 
32 
34 


36 
38 
39 

llı 


25 

29 

166 

124 

178. 180 


Hebr 11 2ı 108. 220 
ss 153 
39 34 
121 61 
(16 36) 
24 166 
1310 170 
5 174 
Jac 12 122 
4 180 
ef. 215 
ıs 110. 153 
2ı 10 
2420.2833 
(514 225) 
1 Petr 1ı9 194. 198 
29 107 
ı3f. 80 
16 109 
2ıi 114. 155 
22 194 
320 234 
4ı 75 
amt 77 
Hası 122 
2, Petr TEN 232 
ı2 15 
ı9 198 
25 234 
sa8 3 
1 Joh 24 214 
27 196 
36 226 
8 128 
f) 225 
ı7 152. 228 
5489. 317 
Apc 113.20 198 
2.3 184 
ı 201 
3u3E MT 
92 230 
3 230 
1 128 
21 eff. 66 
27° 122 


Regiiter. 


XXXVIl 


Literarisches und Sprachliches. 


Literarisches: Von Luther genannte Namen und Schriften. 


(Die Einklammerung bedeutet allgemeine oder indirekte oder wahrscheinliche 
— wohl frei gesprochene, nicht verzeichnete — Bezeichnung.) 


Ambrosius 116. 124? 
Augustinus 116. 163. 170. 182. 197 
Confessiones IX, 10 160 
de Genesi ad lit. (II, 12) 163.193 
IV, 91 160458 
12,22 158 
16,27 158 
X,19,34 189 
de trinitate III, 4 (103). 223 
(IV, 3 114) 
(Enarr. in psal. 2,6) 102 
Epist. 196, ad Bonifacium, 
40, ad Hieronymum, 
in ev. Ioann. tract. 25, 6 
(80, 3) 


160 

181 
209 
170 


Babylonis captivitas 71 
transmigratio 207 
(Baptista Mantuanus, Eclog. 1) 
Bernhard von Clairvaux 
de consideratione V, 12 162 
(de praecept. et dispensat. 20, 60) 
211 
Super cantica, d. i. 
predigt V 216 
S. in festo annuntiationis b. 
Mariae virginis 169 
Biblia 70. 118 


151 


die Fasten- 


(Biel, Gabriel, Collectorium circa 

quattuor sententiarum libros) 
(II dist. 24 qu. un.) 197 
(III dist. 13 dub, 2) 178 
(dist. 23 qu. 2) 233 

(IV dist. 1 qu. 3) 191. 205 
(dist. 14 qu. 3) 208 
(dist. 16 qu. 2) 208 


Bonaventura In IV libros Senten- 
tiarum II Sent. d. 10 art. 1 qu. 2 
110 


(Breviarium, Misnense, Romanum) 
148f. 
Burgensis, Paulus (99). 102. 119. 
(176). 207. (218). (226) 
Add. (zu Num. 19) 207 
(zu) Ps. 71 102 
zu les. 38 119 
(zu Hebr. 5,7) 176 


(zu Hebr. 10,5) 220 
(zu Hebr. 11,1) 226 


Caecilia, h. 148 

Caesar 116 

Christianus 13. 31. 59. 61. 85. 86. 91. 
107. 108. 110. 129. 131. 132. 135. 
145. 160. 167. 168. 169. 176. 191. 
194. 201. 211. 215. 222. 224. 225 

Chrysostomus 116. 154 

Homeliae in epist. ad Hebareos 


(Hom. 4) (2,5ft.) 120. 123. 
124. 126. 
130. 131. 
(Hom. 5) (2, 16ft.) 135. 15. 
138. 140 (2) 
(Hom. 6) (3, 7ft.) 152. 155. 
156 (2) 
22. 157 
(Hom. 7) (4, 11ff.) 161. 25. 26 
(Hom. 8) (5, 1ft.) 28 
(Hom. 9) (6, 1ff.) 180 (3) 
(Hom. 10) (6, 7ft.) 182 
(Hom. 11) (6, 13ff.) 184. 185. 
34 
(Hom.14) (8,3) 26 
(Hom. 16) (9, 1öff.) 211. 213 
(Hom. 17) (9, 24ff.) 217 
(Hom. 20) (10, 26ff.) 225 
(Hom. 21) (10, 32ff.) 227 (2) 
(Hom. 22) (11, 3ff.) 231 (2) 
232 (2) 


XXXxVIl 

Chrysostomus 
(Hom. 23) (11, 7.) 63. 64 
(Hom. 26) (11, 20ff.) 65. 237 
(Hom. 27) (11, 28ff.) TI 
(Hom. 28) (11, 37ff.) 74 
(Hom. 33) (12, 28ff.) 85 


Codex Gesetzbuch 46 
Handschrift 228 
Cyprianus, de immortalitate d. i. de 
mortalitate animae 4f. 132 


Damascenus ager 121 
Deuteronomium, liber 205 
Dialectica 226 
Dionysius Areopagita 111. 112 
(de coelesti hierarchia) XIII, 1ff. 
11152112 
2. 160. 179 


Doctores allgemein 30. 32. 206. 
234 
altkirchliche 116. 154 
recentiores 226 
scholastici 18736191 


Ecclesia 7. 11. 16. 72. 77. 82. 83. 84. 
87. 104. 109. 117. 145. 166. 169. 
171. 183. 190. 197. 198. 202. 204. 
217. 218. 224. 225. 226. 230. 233 

Epistolae Pauli 17. 182. 184. 222 

Erasmus, Desiderius 

(Novum Instrumentum und Anno- 
tationes) 15. (18). (22). (52). (83). 
1172118. 150.156. (176). (179). 
(218) 

Eusebius Pamphili 

Praeparatio evangelica XI, 6 120 

Exodus liber 41. 190 


Faber, Iac., Stapulensis 
(Epistolae Pauli) (18). 
118. (123). 


(24). (52). 
155. 156. 157. 160. 
(164). 171. (176). (179). (180). 
(196). (197). (201). 204. (226) 
(Psalterium quincuplex) (7). (18). 
(106). (107). 117. (129). (144). 
(147). (189). (213). (219). (220) 

s. Graecus, Hebraeus 


1 





Regifter. 


ad Galatas epistola 182. 192 
(Gerson, Ioh., De triplici theologia 
Cons. 1) 160 
Glossa, allgemeine Auslegung 25 
(interlinearis) (24. 105. 117. 176. 
197. 199. 201. 220. 226) 
(ordinaria) (24. 98. 105. 176. 181. 
197. 199. 205. 220. 226) 
Luthers Glosse zum Hebräerbrief 
118 
Graeci 22. 104. 146 
gelehrte Gewährsmänner für das 
Griechische 18. 22 
Graecus textus 9. 97. 140. 164 
s. Erasmus, Faber, Hieronymus, 
Lexicon graecolatinum, Reuchlin 
(Vocabularis breviloquus), Sep- 
tuaginta, Valla; s. Sprachliches 
Grammatici 138 
Gregorius Magnus 
Moralia (XXIII, 7ff.) 
(XXXV, 2) 


129 
201 


Hebraici, gelehrte Gewährsmänner 
des Hebräischen 18 
Hebraei 19. 30. 35. 36. 101. 146. 177. 
201. 219. 229 
alii Hebraei, jüdische Gewährs- 
männer des Burgensis und 
Reuchlins 102 
Hebraeus textus 218, s. Erasmus, 
Faber, Hieronymus (Psalterium 
Hebraicum, Vulgata) Masoreti- 
scher Text, Reuchlin (Lexicon 
Hebraicum, Septempsalmi), Sep- 
tuaginta; s. Sprachliches 
Hieronymus 60. 67. 106. 108. 116. 
152. 218. 219 
(Glosse zu Gen. 4,4) 231 
(Breviarium in Psalmos, zu Ps. 8, 6) 
116 
(Comm, in Iesaiam 53, 12) 181 
Comm. in Matth. 17,4 19 


Comm. in ep. ad Gal. 2,1f. 123 
3,5 152 
5,17 163 
5,20 229 


Ep.53 ad Paulinum 25 


Regiiter. 


Hieronymus 
s. Interpres, Psalterium Hebraicum, 
Vulgata 
Homo triplex 69. 158. 163. 197 
s. Microcosmus, Theologia 
Hymnus s. Missale 


Imperator 14, 84. 134 
Interpres 86. 121 s. Hieronymus 
Graecus 118 


(Latinus) 156 
Interpretes 85 
70 s. Septuaginta 
(Interpretationes nominum hebrai- 
corum) 8 
Iosephus, Flavius 
(Antiquitates Iudaicae I, 2) 121 
Iudaei 9. 15. 16. 28. 45. 49. 50. 67. 
79. (85). 113. 137. 142. 149. 175. 
178. 179. 186. 188. 190. 191. 202. 
208. 237 
liber Iudicum 167 
Iulius II., Papst 168 
Iuristae 110 


Latini 146 
Latinus textus s. Noster textus 
s. Sprachliches 

Leviticus, liber 41 

(Lexicon graecolatinum) (8. 47. 71. 
100. 176. 195) 

liber, libri 39. 46. 57 

Lombardus, Petrus (24). (100). 102. 
105. (172). 188. 193. 205. 217. 
(226). 227 

(Collect. in ep. ad Hebraeos (24). 

(100). 105. (181). (205) 


I Sent. dist. 2 c.6 102 
c.9. 10 102 

(II Sent. dist. 27 c. 2) 188 
111 Sent. dist. 3°C. 188 
(23 c. 3) 226 

227 

IV Sent. dist. 1 c.16 205 


Lyra, Nicolaus de, 
Postille 
in Ies.8 103 
(in ep. ad Hebraeos 7 (24). (75). 
(100). 101. (105). (111). (117). 


XXXIX 


160. (176). (181). (196). 
(201). (206). (220). (221) 


(200). 


Magister s. Lombardus 

Magistri 186 

Manichaei 26 

Masoretischer Text 120. 122. 125. 

138. 141. 164. 189. 218. 219 

Membrana 220 

Mesopotamia 65 

Metaphysica 99. 215 

microcosmus 158 

(Missale der Augustinereremiten) 128 
(Brandenburgense) 128 
(Misnense) 128 

(Monica) 160 

Moses, libri 52 

libri quinque 197 


Noster Latinus s. Vulgata 

Noster textus s. Vulgata 

Nostra translatio s. Vulgata, Graecus 
Notarius 121 

Novatiani 181. 225 


Octonarius psalmus 115. 186 
Origenes 
(Explanatio in ep ad Romanos 1) 
163 


Palaestinorum terra 81 
Patres sancti 72 
Pelagianum 169 
Philo, autor libri Sapientiae 229 
(de temporibus) 23 
Philosophi 110. 143. 185. 232 
Philosophia 109. 151. 162 
Poetae 232 
Psaltergebet 145. 175. 231 
Psalterium 
Graecum 143 
Hebraicum 106. 107. 129. 
187. 189. 213. 219. 220 
Latinum 143 
s. Faber (Psalterium quincuplex) 
Hieronymus 
Romanum 145 


143. 


XL 


Reuchlin, Johannes _ 

(Lexicon Hebraicum) (18). (69). 
106. (119). 120. (172). (177). 
(189). (194). (213). (219) 

(Septem psalmi poenitentiales) (146) 

Rhetores 32 

Rhetorica 51. 173 

ad Romanos epistola 98. 113. 133. 
183. 192 


Sapientiae autor s. Philo 
Scholastiei s. Doctores 
Scriptura, Scripturae 12. 22. 37. 42. 
45. 56. 62. 64. 65. 72. 82. 83. 98. 
102. 104. 106. 114. 123. 127. 144. 
149. 155. 162. 172. 173. 178. 179. 
181. 183. 184. 187. 189. 193. 194. 
196. 197. 198. 199. 201. 204. 208. 
214. 221. 225. 228. 229. 232. 233 
(literae divinae 169. 187) 
(sacrae literae 186. 232. 234) 
Scriptura canonica 73 
Scripturae ideoma 112. 127 
Sprichwörtliches 39. 61. 185. 19. 
236 vgl. 121. 170. 191. 237 
Septuaginta-Translatio 60. 118. 218. 
219. 220. 221 
Symbolum apostolicum 179 
Symmachus 231 
Synagoga 109. 138. 183. 197. 202 


Testamentum novum 16. 36. 43. 45, 
51. 57. 58. 82. 84. 182. 195. 196. 
207. 210. 212 

(nova lex 114. 194. 205) 

vetus 36. 41. 43. 45. 46. 87. 51. 56. 
82. 182. 211. 213 

(vetus lex 177, 192. 205. 207. 211) 


Regiiter. 


Textus 40. (139). 153. 164.203. 204. 218 
s. Graecus, Hebraeus, Latinus, 
noster 
Theodotion s. Symmachus 
Theologi 110. 180 
falsi 172 
infirmi 30 
sensualis, symbolicus theologus 30 
Theologia 117 
affirmativa, negativa 160 
crucis 79 
triplex )Jsymbolica, propria,mystica) 
179. 197 s. Homo 
(Thomas Aquinas) 
(Expositio in ep. ad Hebraeos) 24. 
74. 117. 197. 227 
(Summa theologica?) 195 
Translatio s. Nostra, Septuaginta, 
Symmachus, Theodotion 
Translationes 220 


Valla, Laurentius 
In Latinam Novi testamenti inter- 
pretationem Adnotationes 9 
(Vocabularius breviloquus) 100. 106 
Volumen 219. 220 
Vulgata d.i. Hebraeus 67. 106. 109 
Noster Latinus 97 
Noster textus 7. 57. 78. 221 
Noster usus 173 
Nostra translatio 119. (139). 142. 
157. s. Hieronymus, Interpres. 


(Wittenberg) 124 


Sprachliches. 


Deutsche Worte deutsch 61 


Graece, Graecus 8. 13. 15. 17. 25. 26. 
33. 83. 107. 108. 125. 126. 128. 
146. 152. 153. 154. 156. 164. 171. 
178. 195 

Graeca aequivocatio 176 


| Graece, Graecus 
Graeca dictio 176. 203 
figura 86 
propositio 204 
proprietas 101 
Graecum verbum 171 


Regifter. 


griechische Worte 


a) in griechischen Lettern 8. 25. 47. 
97. 100. 140. 146. 162. 171. 


179. 195. 203. 228 


b) in lateinischen Buchstaben 71. 
97. 100. 108. 140. 147. 152. 


158. 176. 229 


Hebraeus, Hebraice 8. 28. 40. 67. 102. 
106. 117. 118. 119. 120. 125. 128. 
138. 139. 140. 141. 142. 146. 148. 
172. 187. 189. 199. 213. 219. 220. 


221 
dictio Hebraea 122 


Hebraeum ideoma 57. 101. 102. 108. 


109. 137. 147. 194 
Hebraea lingua 151 
Hebraica locutio 138 
Hebraicus mos 172 





XLI 


Hebräische Worte 
a) in hebräischer Schrift 69 
b) in lateinischen Buchstaben 8. 37. 
40. 117. 118. 120. 121. 137. 
138. 140. 148. 172 


Latine, Latinus 8. 56. 107. 108. 109. 
125. 128. 156. 171 
Latina lingua 138 
proprietas 101 


Lateinische Sonderworte 
amaricatrix 31 
exacerbatores 144 
exasperatores 144 
hebreissat 101 
platonisavit 229 
portaculum 166 
rutilancia (Subst ?) 104 
seminifluus 211 





Zuthersg Werke. LVII, Hebräerbrief 


IV 










ab a 
ge ds Ami et 









Ben 
Br k SIE 4 263 ut. Aura u 
im At al 
Sir et ee oa IF 
ini nlanigung ı Sul Mes erde 
Mi Rt RER BE TE FT 

sans alla, ielussb.l % er ya ai Aldi «tb 


(da — set am 2 en 


. 1) Lid. 5A a 4° = 
i ri Wi harte > si rue 
16 damen HM eu 
—. ME Hyosin Ha N ‚ Veh ol 
f ba a ’ Kimi 
Br er eu eo res 

': hl - u om smistdoH 


u 












Dres 
ee 





























s 













- 





vr hatt in 
1. T- alsilaner 1; er 
j vüloygise) 106 'i06 
Z i j u A Heieeme GT. 
« us, z Be ” 
M we ie T, ar Tee 


h x v % Te 219. (tab 143. 


vs, Interpres. - 





H a 


u 


ı7ı 


ee regiert 


Divi Pauli apostoli ad Hebreos »..; 
epistola. 


Zuthers Werke. LVII, Hebräerbrief 1 


= 
d n . 
ne 1 


4 8091daH bs ilolsogs Hs T ill 
Bx- ‚sloleigs re 















DZ 
@ Be 





ttröntrdg „UV An urn 


Die Gloffen. 





10 


*Capitulum primum.! 


[1, 1] Multifarie i. e. in multos dispertito et diviso spiritu multisque 
modis variis visionibus? olim Deus loquens locutus patribus in pro- 
phetis quia ad Christum suseipiendum omnia dicebant [1,2] novissime 
diebus istis gratie tempore locutus est ideo multo diligentius audien- 
dus nobis in filio, domino prophetarum, de quo dixit: ‘Ipsum audite’ 
quem constituit haeredem universorum, dominum, quia “dedit ei omnia 
in manus’, Ioan. 13. per quem fecit Genesis 1. et secula. mundum 
[1,3] Qui cum sit secundum divinitatem splendor lumen de lumine 


1 Notandum in haec epistola, quod Paulus gratiam ex- 
tollit adversus superbiam legalis et humane iusticie, pro- 
bans, quod sine Christo nec lex nec sacerdotium nec pro- 
phecia neque denique angelorum etiam ministerium ad salu- 
tem satis fuerit, immo haec omnia in Christum futurum 
instituta et facta fuerint. Omnino igitur solum Christum 
docendum proponit. 

2 Oseae 12.: “Visionem multiplicavi et in manu prophetarum assi- 
milatus sum’. 





2 Multifarie Vulgatatexte, auch Bas. 1509 und (multipharie) Faber in seiner Vul 
gata, multiphariam andere Vulgatatexte, auch in ihren Übersetzungen Faber und Erasmus 
3 visionibus] uscfis locutus] lo cf de 10—16 Diese Inhaltsangabe sieht am Kopfe 
der Seite 10 Notandum nicht deutlich, wie das darunter stehende (11) iusticie auf Rasur 


1 Hebr 1, 1ı—ı2 Lektion ad nalivilaiem Domini im Missale, Hebr 1, ı.2 
wiederholt ebenda im Brevier der Augustinereremiien 2 id est multi- 
partite Faber 3 visionibus Faber, vgl. die Glossa ordinaria locutus 
Erasmus 6 dominus prophetarum Gl. ord. Mi 17,5. Mr 9, 6. Lc 9, 35. 
2Pem IT 8 Joh 13, 3 Gen 1, ıff. 9 secundum divinitatem Glossa 
interlinearis lumen de lumine in dem auch im Kult gebrauchien Symbol 
von Konstantinopel, auch von Chrysosiomus, Homeliae in ep. ad Hebr. (in 
Mutians Übersetzung) 2, Basil. 1504, f. 24, Migne 63, 245, und den beiden 
Glossen z. St. angeführt 10 gratiam dei commendat per Christum Gl. ord. 

Zur Partition vgl. namenilich Lyra zu 1,3 13 Lyra zu multifarie: quasi 
(Christus) non sufficeret ad salutem 15 Bibelsummarium von Kap. 1 
(Bas. 1509): Ponitur excellentia Christi, qui est dator novae legis, quia est 
patri coaeternus et consubstantialis, aequalis in potestate et dignitate, et quod 
in his Christus praefertur angelis 17 Hos 12, 10. Die Stelle von Chrysosiomus 
Hom. 1, f. 22 (Migne, Pair. gr. 63, 237) zitiert, ebenso von Faber im Kommentar 


2281.) 


BI, 46 


6 OR 


gloriae signaculum essentie eius ef figura substantiae i. e. similitudo 
naturae eius portansque melius “portetque’ suaviter regat omnia 
verbo virtutis solo nutu vel iussu potentiae vel potestatis suae, pur- 
gationem peccatorum non lex aut sacerdos faciens cum fecisset, scil. per 
passionem sedet ad dexteram maiestatis super omnia in excelsis, quia tot 
et tantis dominatur, quot et quantis Deus ipse [1, 4] tanto melior angelis 
effectus, prestantior multo magis aliis omnibus, cum angeli sint pre- 
stantissime ereaturarum quanto differentius excellentius prae illis nomen 
haereditavit. sortitus est i.e. obtinuit [1,5] Cui enim dixit aliquando 
unguam angelorum: Filius meus es tu, psal. 2. ego hodie in aeterni- 
tate melius: in tempore gratie genui te?! ex B. Virgine Et rursum®: 
Ego ero illi Christo, filio David, quem Salomon figurat in patrem, et ipse 
erit mihi in filium. scilicet secundum humanitatem, etiam propter divini- 


1 Ceteros enim in plurali vocat “deos’, Iob 41.: “Ubi eras, cum me 
laudarent astra matutina et iubilarent omnes filii Dei?” Psal. 82.: “Ego 
dixi: Di estis et filii excelsi omnes.’ 

2 Probat, quomodo dignius nomen obtinuerit prae an- 
gelis sanctis, auctoribus Scripture 2. Regum 7. et 1. 
Para. 22. 


1 essetie 4.5 faciens. sedet 5 n. maiestatis ist eius (so ältere Bibelaus- 
gaben, auch Bas. 1509) weggelassen, wie von Faber und Erasmus 11 rursum. ego 
14 in plurali] in plu auf Rasur 41. so cum me laudarent A quando me lauda- 
bant P 15 82. so 17 Die Rgl. (a. 1. R.) mit et rursum durch Strich verbunden 

nomen ist non geschrieben 18 auctoribus so P  v.scripture Raum gelassen (für s.) 


1 signaculum s. die Scholien Chrysosiomus: per splendorem propin- 
quitatem declaravit essentiae similitudo in der Gl. ord. und bei Chrysostomus 
(auch bei Peirus Lomb. in ep. ad Hebr., Migne 192, 399 ff., und I Seni.d.31c.1.2.) 
2 natura Gl. ord., natura seu substantia vel essentia Add. I (zu Kap.1) von 
Paul von Burgos portetque Erasmus cum fecit Faber 3 virtus: potentia, 
potestas, s. u. S. 31, 14 5 Gl. inierl.: purgans per humanitatem, secundum 
quam crucis passionem et mortem pertulit super omnia (zu excelsis)) Gl. interl. 
7 praestantior Faber, Erasmus 8 excellentius (auch Faber) prae illis 
sortitus est nomen überseizi Erasmus 10 unquam Erasmus Ps 2,7 von 
Lyra und am Rande der Posiille zitiert, Iniroitus in nativ. Domini im Missale 

in aeternitate Faber und Gl. ord. (die auch die Deutung auf die zeitliche Geburt 
Christi zuläßt), eternaliter Gl. interl., die Ablehnung jener Auslegung in Luihers 
Scholien z. St. 11 de virgine Gl. ord. 12 Christo ex semine David Faber 

de Salomone, qui fuit figura Christi Lyra z. St., der auf 1 Paral 22, sf. 
verweist, vgl. seine Auslegung von 2 Reg 7, ı2ff.; Luihers Scholien zum Römer- 
brief S. 297,10 und die Bildwerke, z. B. die Biblia pauperum bei der Anbetung 
der Könige. Lyra: loquitur in futuro propter incarnationem, per quam natura 
humana erat ad filiationem aeternam assumenda 14 Hiob 38, 4. 7 (eras, 
quando...cum me laudarent) 15 Ps 81,6 18 2 Reg 7,14. 1 Paral 22, ı0 


5 


10 


15 


[8 


1 


o 


15 


20 


25 


1, 6.7.8.9. 7 


tatem [1, 6] Et cum iterum! introducit? per incarnationis promissionem 
primogenitum i. e. Christum hominem, “primogenitum in multis fratri- 
bus’ in orbem terrae, in istum mundum dicit: Et adorent? eum ut verum 
Deum, qui tamen antea adorabatur omnes angeli Dei. [1,7] Et ad angelos 
de angelis quidem dicit: Qui facit angelos suos spiritus, ut sint “spiritus’, 
hoc est “ventus’ et ministros suos eosdem angelos flammam ignis. ut sint 


flamma ignis [1, s] Ad filium Christum autem: psal. 44. Thronus *tuus Bı.4s v 


regnum et potestas tua, o Christe Deus in saeculum saeculi, quia ‘regni 
eius non erit finis’ virga sceptrum aequitatis? virga regni tui. que est 
Eeclesia tua [1, 9] Dilexisti iusticiam non simulasti foris et intus odisti, ut 
facit homo, ideo quia mendax et odisti ex intimo cordis affeetu iniquitatem. 
pravitatem, quae est etiam iusticia humana Propterea unxit perfudit 
spiritu sancto te Deus, pater, o Christe Deus tuus, oleo exultationis gratia, 
qua natura tua letificat cor prae participibus tuis i. e. prae cohaeredibus 


1 Adverbium id “iterum’ nequaquam debet construi cum verbo ‘in- 
troducit’, quasi loquatur textus de adventu secundo Christi, ut putavit 
Lira et alii, sed cum verbo ‘dicit’, ut de ipso adventu intelligatur. Unde 
melius transtulisset: “Et iterum, cum introdueit’ vel: “Rursus autem, 
cum introducit’. 

2 sicut per dicta promissa introduxit. 

3 Noster textus habet: “Adorate eum, omnes angeli’. Loquitur enim 
psalmus de regno Christi i. e. hominis, ut pene per singula verba patet. 
Antea enim princeps mundi regnat in peccato et morte, ideo gemuit 
terra. Nunc autem Dominus regnat in iustieia et vita. “Ideo exultet 
terra, letentur insule multe? etc. 

* Quia regis solus in iusticia, ceteri omnes in iniusticia. 





1 introdueit unterstrichen zum Hinweise auf die Rgl., ebenso 8 et adorent 2 Ge- 
schrieben chm, wohl nachträglich add. ü. c Punkte, so daß auch Ihesum möglich ist 3 di- 
cit. et 4 adorabatur (ab angelis> ad <or) 6 ventus auf Rasur 8 regni cf 
regnum 11 facit Hfomo] cf faciant edax P, A paraphrasiert: mendacium in- 
timo cordis affectu ü. iniquitatem exA om. P 14 q natura tua so 17 Vnde] 
nc/b 21 Die Rgl. (a.u. R.) mit et adorent durch Strich verknüpft 22 psalmus 
i.e. de regno christihominis 25 Insule] & verdeutlicht 26 Anfang der Rgl. interlinear 


2 Vgl. Rm 8, 29 3 Die Stelle von L. zitiert zum Lombarden, W. A. 9, 
64, 35 5 de angelis Faber 6 Zur Übersetzung von Ps 103, 4 s. die Scholien, 


zu ventus (l.c.3) ebenda 7 Ps 44,7 a. R. der Postille, mit Nachdruck von 
Lyra auf Christus bezogen 8 Gl. interl.: regnum vel iudiium Lc 1,33 Ps 
44,8 13 spiritu sancto (zu oleo) Gl.interl. pater Gl. interl. exultationis: 


vel laeticiae Gl. inierl.Vgl. Ps 18, 9 17 Lyra z. St. und Faber zu Ps 96,7, dazu 
W. A.4,513,17ff._ 18 Etiterum, cum introduxit Faber Rursum autem, cum 
inducit Erasmus 21 Ps 96, 7.s. sami der Hebräerstelle L.s Auslegung W. A. 4, 
114, 39. Der Gegensatz zu Lyra (s. o.) ist auch hier ersichtlich 24 Ps 96, ı 


8 1,9. 10. 11. 12. 13. 14. 


tuis fidelibus! [1,10] Et tu! in principio, creationis Domine, terram 
fundasti, ergo in prineipio fuisti? et opera manuum tuarum sunt coeli. ac 
per hoc multo magis omnia cezelis inferiora [1, 11] Ipsi peribunt, tu autem 
permanebis®, et omnes ut vestimentum quod atteritur et consumitur 
veterascent, atterentur® [1,12] et velut amictum i.e. sicuti mutatur 
vetus vestis nova mutabis innovabis eos, et mutabuntur. non enim sie 
peribunt, ut nulli sint, sed ut novi sint Tu aufem idem ipse es, non alius 
futurus et alius, ut psal. 80.: “Non erit in te, Deus, recens’ et anni tui non 
deficient. [1, 13] Ad quem autem quia ad nullum unquam angelorum 
multo minus prophetarum dixit aliquando: sieut ad filium Sede a dextris 
meis, esto rex et dominus i. e. super omnia sicut etego quoad usque 
ponam ego, non tu inimicos i. e. incredulos et persecutores tuos et 
tuorum scabellum pedum tuorum ? ad aeternam ignominiam [1, 14] 
Nonne omnes angeli sunt administratorii non reges aut dii, sed potius 
Dei seil. ministri spiritus, in ministerium ad ministrandum Deo missi? 
propter eos, electos qui haereditatem capiunt salutis? 


SERBRINOT. 

2 Psal. 101. Istum psalmum de Christo intelligi cogunt precedentia, 
sc. a ‘Tu exurgens misereberis Sion’ cum sequentibus usque ad hunc 
locum allegatum, ubi maiestatis Dei incarnatio et regnum incarnati pro- 
mittitur, quod utique non nisi personam filii cogit intelligere. 

®? Sieut ceperunt initio, ita desinent fine, tu autem sicuti 
sine initio, ita et sine fine. 

* Hiob 14.: ‘Donec atteratur celum’. 

° ‘Missi’ dieit, quia ex nomine eorum tam Grece quam 
Hebraice ‘nuntii’ significantur; äyyeAog enim Grece et ‘Ma- 
lach’ Hebraice idem est, quod Latine “nuntius. 





1Ettuso P 5 atterentur unterstrichen als Hinweis auf die Rgl. 11i.e. 
bis ego auf dem r. R. weitergeschrieben 12 persecutores et tuorum 12/13 Die 
Gl. i. e. bis tuorum als GI. zu inimicos tuos. V. i. e. ist inimicos wiederholt 15 mini- 
sterium]inc/nn 18 100 19 Sion <vsque ad) 20 maiestatis] is cfj in- 


carnatio cfincarnata 22 Der erste Teil der Gl. interlinear 24 alteratur 25 grece 
26 Hebraicge dvyeiog geschrieben 


1 creatio ... convenit ... etiam filio Lyra 4 consumitur Gl. ord. 
5 sicut ... mutatur vestis Lyra, doch in anderem Sinne. S. die Scholien (Eras- 
mus) 8 Ps 80, 10 11 supra nomina omnium Faber (vgl. Lyra) 12 ini- 


micos: Iudeos primum, ac post eos omnes infideles Luther z. St.,W.A.4,226,1 
17.18 Ps 101, 26ff. a. R. der Postille und von Faber zitiert 19 l.c. 14, vgl. 
2.S1.W. A.4, 144,3 24 Hiob 14, ı2 26 Malach: angelus vel nuncius, 
Interpret. nominum hebr., üyyekog. nuncius, Lex. graecolatiinum 


20 


10 


15 


2,1,2. 9 


Capitulum secundum. 


[2, 1] Propterea! cum tantus sit ille, qui loquitur nobis abundantius 
oportet observare vehementius quam Iudei olim attendere nos ea, 
i. e. doctrinam Christi quae audivimus, ne forte perefiluamus.? pereamus 
sive dilabamur, sicut aqua dilabitur® [2,2]* Si? enim qui per angelos 
Galat. 3.:“Lex ordinata per angelos’ dictus estsermo, idestlex Moisi qui 
dietus est per angelos, Genes. 30. factus est firmus, i. e. firmatus est et 
operibus impletus et omnis praevaricatio i. e. commissio operis contrarii 
et inobedientia® i. e. omissio operis faciendi accepit iustam mercedis est 


l Apostolus postquam commendavit dignitatem et maiestatem doc- 
toris Christi, nune doctrinam quoque infert et suadet necessariam 
reverentiam. 

2 Laurentius Valla in suis Annotationibus contendit potius “praeter- 
effluamus’ legendum, cui consentit Graecus textus, plerumque enim zzapa, 
“praeter” interpretantur. 

3 Genes. 49.: “Effusus es sicut aqua, non crescas.’ 

* Argumentum a minori. 

5 Methonomia hoc est seu hypallage, quia “praevaricatio’ pro prae- 


3 quam] quum 5 liabamur sicut aqua 6 Gallat. 6/7 id est lex bis 
Genes. 30 und die folgende Gl. steht noch auf Bl. 46b unter der letzien Textzeile (nos bis 
perefluamus Z. 3/4 n. dilabitur Z. 5 7 seruatus est et <firmus) operibus intus 
factus. Das korrigiert sich durch A in dem Satze: Impleta igitur dieitur lex et firmata ex- 
terne 10 Diese Gl. (Inhalt des Kapitels) a. u. R. Apostolus] sv. t ü.d.Z. add. 
11 doctrina 13 potius gehört hierher, s. Z. 14 u. u. 14/15 raga (so) in potius 
interpretantur 17 Steht in P auf Bl. 46b neben der letzten Teextzeile 18 Metho- 
nomia (sententia) seu 


3 vehementius attendere Erasmus 4/5 pereamus Chrysosiomus f. 26, 
Migne I. c. 255; Erasmus verweist hierauf sami Prov (3,21), Lyra führt 2 Reg 
14, 12 an: quasi aqua dilabimur 6Gal3,19 7Deut33,2 (cf. LXX) vtlex 
confirmata Gl. interl. 8/9 Lyra: “praevaricatio’ i. e. transgressio legis per 
peccatum commissionis “inobedientia’ i. e. peccatum omissionis 10 Das 
Kapiielsummarium (Bas. 1509): Ostendit Apostolus novae legi esse obedien- 
dum date a Christo, et quod non obstet humilitas passionis eius Anklänge 
an die Eingänge in der Gl. ord. (commendavit) und Lyra (reverentia) 13Valla 
in den Adnotationes in latinam Novi iesiamenti inierpreiationem, f. XLb. cur 
non potius praeterfluamus? Faber schließt sich ihm an: Potius praeter- 
effluamus, Erasmus zitiert ihn in den Annoltait. z. Si.; er selbst übersetzt: per- 
effluamus 16 Gen 49, 4 17 Gl. interl.: quod probat per minus. Faber 
im Kommentar: argumento utitur apostolus a minori 18 metonomia est 
veluti quaedam transnominatio, ... inventum pro inventore ... effectus pro 
efficiente ... hypallage: transmutatio, Vocab. breviloquus. 


Bl. 47 


10 2,2. 3.4. 


enim anthiphrasis poenae retributionem, i.e. poenam, quasi dieat: multo 
minus retributionem mercedis! [2, 3] quomodo nos effugiemus, si tantam 
neglexerimus salutem? non firmando eam per obedientiam verbi 
Quae salus cum initium accepisset cum coepisset praedicari per evan- 
gelii revelatiinem? non per angelos sieut lex, sed per ipsum Domain 
Christum enarrandi? per dominum, ab eis, apostolis et diseipulis qui 
audierunt, ipsum Dominum priores signis, ut sequitur, pro confir- 
matione eiusdem evangelii in nos? confirmata est [2, 4] contestante Deo 
signis et portentis id est diversis miraculis et variis virtutibus i. e. diversis 
donationibus, 1. Cor. 12. et spiritus sancti distributionibus? i. e. quas 
dat spiritus sanetus, non quod ipse sit “distributiones’ secundum suam 


varicantibus, “inobedientia’ pro inobedientibus, sieut “scelus’ pro scelerato 
| [Hy]pallaga est, cum [dieitur] opus pro operatore etc. | 

1 Ut infra clarius 10.: “Irritam quis faciens legem Moisi sine ulla 
miseratione moritur, quanto magis putatis deteriora mereri?” etc. 

2 Evangelium notat scientiam vel verbum salutis, sicut et Iacobi 1.: 
“Suseipite insitum verbum, quod salvare potest animas vestras. Et 
Roman. 1.: “Virtus Dei est in salutem’ etc. et Lucae 1.: “Ad dandam 
scientiam salutis’. 

3 Hic textus fortissimum argumentum est atque declarat hanc epi- 
stolam non esse Pauli, qui in epistola ad Galatas dieit atque ostendit nihil 
se accepisse ab apostolis; item quod haec authoritas sit Marei apostoli. 

* Haec ideo dicit, ne contemnatur verbum salutis, quia per homines 
traditum est, cum idem sit verbum, quod ipsemet Dominus locutus est, 
insuper docentibus cooperatur et sermönem confirmatsignis, Marei ultimo, 


2 tantam] m cf n 3 neglexerimus] g cf f <i. e. poenam, versehentlich von 
der Zeile darüber wiederholt» non 3/4 Die Gl. non bis verbi ü. tantam (anschließend 
daran ü. neglexerimus die Gl. per euangelii reuelationem, die in der Hs. eine Zeile 
tiefer gehört) 4 Die @l. salus mit der folgenden vereinigt ü. neglexerimus salutem 
5/6 Die @l. Apostolis et discipulis v. ipsum dominum stehen eine Zeile darüber, jene ü. 
accepisset, diese ü. enarrandi 9 id est diuersis miraculis ü. est (8) 10/11 Die @!. 
i.e. bis distributiones eine Zeile höher ü. et variis virtutibus (9. 10) 13 Der mit der 
Rgl. hier vereinigte Satz Hypallaga etc. steht in D in den Scholien a.1. R. des letzten 
Scholion zu Kap. 1, 14, Bl. 24b, u. 8.112,2,om. P 21 pauli quos Epistolam Gallatas 


1 antifrasis: contraria locutio sive quando sermo per contrarium intelligi- 


tur Vocab. brevil. 8 salutem: in evangelio factam Gl. interl. inobedien- 
tiam Lyra 4 Quae: salus Gl. interl. 5 per praedicationem (zu confirmata) 
Lyra 6 per Christum die Glossen apostolis Gl. interl. 7 audierunt: ab 


ipso ore ChristiGl.inter. 9miracula variaLyra 101Cor1 2, 
14 Hebr 10, 2sf. 16 Jac 1, 21 18 Rm1l,ı6 Lel,rvr 20f. S. zur Autor- 
frage u. S. 13, 9 und 52, 20 21 Gall, ı. ı7 22 Vgl. Z.25 25 Mr 16, 20 


10 


20 


25 


10 


15 


20 


Lana Ri 


voluntatem.! distribuens unicuique sieut vult, ibidem [2,5] Non enim 
angelis sed homini uni subiecit Deus orbem terrae futurum, i. e. regnum 
suum futurum Ecclesiae, quod tunc erat futurum, nunc autem est prae- 
sens de quo loquimur.? [2, 6] Testatus est psal. 8. autem in quodam loco 
alicubi quis® quidam Davidicus, sed non David dicens: Quid cum ad- 
miratione magna est homo, Christus, non inquam angelus quod memor es 
eius, h. e. et [eius]* velut angelorum oblitus aut filius idem Christus 
hominis, i. e. Virginis quoniam respicis et visitas eum? h. e. et [eum]? sic 
enim visitas et memor es eius, ut licet ad modicum tempus eum minueris 


1 Non secundum nostram utique, ne superbiat liberum arbitrium, 
quia “nihil potest homo accipere, nisi datum fuerit ei desuper”. 

2 Vocat enim “futurum orbem’ respiciendo, quod prophetia de subiec- 
tione.orbis facta est; ideo ne erraret lector, addidit verbum praesentis 
temporis “logquimur’ et expressit praesentem subiectionem orbis futuri. 

3 Data opera praeterit nomen psalmi et authoris, quia ad eos scribit, 
quibus erat notissimus psalmus. 

* Notandum, quod Apostolus emphasin et epithasin magnam facit 
in istis nominibus "homo’ et “filius hominis’. Ideo eum praemisit. Non enim 
angelis, sed quod mirum est, homini subiecit, sicut et supra: “Non 


> 


enım. 


1 Die @l. distribuens eic. steht eine Zeile höher ü. spiritus sancti (8. 10, 10), vult 


ibidem getrennt von sicut ü. distributionibus (8. 10, 10) 2 et (so) homini vniü. 
suam (8.10, 11) 2/3 i. e. regni (so) s (so) futurum ecclesie steht eine Zeile höher 
ü. Non (8. 11,1) regnum ecclesiae futurum A 3 erat futurus ü.futurum des 


Textes add. Angelis quod bis praesens getrennt von i. e. bis ecclesie ü. deus orbem (2) 
5 alicubi zwei Zeilen darüber (ü. quo4) dauida (so), sed non dauid eine Zeile zu hoch 
ü. loguimur 5/6 cum admiratione magna eine Zeile zu hoch ü.in 6 christus bis 
angelus steht ü. dicens (5) 7 h. e. et zwischen es und eius übergeschrieben velut 
Angelorum oblitus ö. homo (6) 8 Virginis ö. filius (7) Tespicis et ü. hominis 

h. e. et zwischen visitas und eum, übergeschrieben 10 librum 12 quod] q° 

susiectione 14 subiectionem orbis futuri steht getrennt von der Rgl. interlinear 1. 
darüber, ü. futurum (2) 18/19 non enim angelis [wohl cf angelos] bis 20 enim 
getrennt von der Rgl. in gleicher Zeilenhöhe interlinear ü. angelis bis coronasti (8.12, 2) 
19 sed ist geschrieben sz supra] infra 


1 1 Cor 12, ıı aff. Ps 8, 6f. 5 alicubi Faber, Erasmus quidam 
Erasmus propheta David Gl. interl. Faber spricht von dem Davidicus hymnus 
Quid: admirative pro Christo die Glossen verba David admirantis Lyra 


8 de virgine Gl. ord. 9 parumper imminutus est Faber, Erasmus ad tem- 
poris modum Erasmus mit Berufung auf Chrysosiomus, s. die Scholien zu 2,7. 
11 Vgl. Joh 3, 27 14 propter hoc etiam addidit “de quo loquimur’, 


ne mentem auditoris errare relinqueret Chrysostomus Hom. 4 z. St., f. 27b, 
Migne Il. c. 263 17f. Dasselbe hat Lyra z. St. 19V.’ 


Bl. 47b 


12 2,7. 8.9.10. 


[2, 7] Minuisti eum paulo pauco tempore scil. tribus diebus minus ab 
angelis, tamen gloria id est claritate et honore i. e. decore coronasfi 
circumdedisti seu undique ornasti eum, et constituisti eum potestatem 
dedisti ei super opera manuum tuarum, i. e. creaturas tuas [2, 8] omnia 
subiecisti sub pedibus eius. ut Philip. 2.: “Dedit ei nomen, quod est super 
omne nomen, ut in nomine Iesu omne genu flectatur coelestium, terres- 
trium et infernorum, et omnis lingua confiteatur, quod Dominus sit Iesus 
Christus in gloriam Dei patris’ In eo enim, quod omnia ei subiecit, nihil 
dimisit non subiectum ei.! Nunc* autem necdum videmus sed erit in 
futuro omnia subiecta ei.” [2, 9] - Eum autem, qui modico quam ab 
angelis minoratus derelictus, desertus est, videmus per fidem Ihesum 
propter passionem mortis i. e. tollerantiam, quia libentius tulit mortem 
secundum id Phil. 2.: “Factus est obedieus usque ad mortem crueis’ etc. 
gloria et honore coronatum, ut supra ut gratia Dei i.e. ex misericordia 
Dei nos nimium diligentis pro omnibus tam quoad sacramentum quam 
quoad exemplum gustaret mortem. non autem absorbetur morte sicut 
nos [2, 10] Decebat dignum erat opus misericordia sua enim eum, Deum 
patrem propter quem omnia ad quem seu ad cuius gloriam sunt et fiunt 


1 Haec omnia interpretando Scripturae adiungit, quia non rem, sed 
fidem praedicat. Nondum enim apparet omnia esse subieeta Christo, sed 
contra ipsum cum suis subiectum potius omnibus, secundum id Esa. 10.: 
“Et erit in conceulcationem sicut lutum platearum.’ Ergo fide opus est 
in his verbis. 

®2 Apud fideles omnia sunt ei subiecta. 





1 <ab) minus 2 tamen] tn undeutlich, danıch add. gloria ( Textwort) 7 om- 
nis] s übergeschrieben 8 gloria dei cf gloriam 9.19 Die Gl. sed cic. ü. dimisit 
Z.9 futurum 11 derelictus, desertus steht eine Zeile höher ü. qui per fidem 
steht vorher ü. quam 12 Die @l. beginnt schon ü. angelis (Z. 11) esse tollerantiam 
14 vt Supra steht ü. passionem mortis gratia]r.cfa 15 nimium A niminum so P 
15/16 Die Gl. tam bis exemplum ü. gratia dei (14) 17 ü. opus gesir. non au[tem], 
Wiederholung der Gl. der Zeile darüber (15 /16) 19 interpretanda sed] scil. 
22 colculationem 


2 claritate immortalitatis Gl. ord. 3 undique eircumdedisti Gl. in- 
ierl.  ecce potestas Gl. ord. 5 Phil 2, sff. (a. R. in den Bibelausgaben ) 
10 sed in futuro Thomas z. St., in iudicio Gl. inierl. und Peirus Lomb. 22 St, 
12 tolerare Chrysosiomus f. 28, Migne Il. c. 263 13 Phil2, 8 14 S.0.V.r 

gratia ablativisch, s. Faber, Erasmus, schon Gl. interl. 15 Zu dieser — aus 
Augusliin verwerleien — Terminologie vgl. L. zu Rm S. 321, 25ff. und zu Hebr 
2,3; 10, 19, S. 114, 11; 220f. Dazu, besonders zu exemplum s. Thimme, Christi 
Bedeutung für Luihers Glauben, 1933 17/18 deum patrem Gl. inierl., Lyra, 


ugl. Erasmus 18 propter quem glorificandum facta sunt omnia Gl. inierl. 
21 Jes 10, 6 
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15 


2,10. 11. 12. 13 


et per quem! omnia,? qui per adoptionem gratiae i.e. adoptionis gratiam 
multos filios in gloriam adduxerat? praeparaverat adducere ab aeterno 
auctorem ducem, caput salutis eorum per passionem consumare, i.e. 
ut consumaret et perfectum redderet Christum [2, 11] Qui enim sancti- 
ficat, seil. ipse author salutis Iesus Christus et qui sanctificantur, Ohristiani 
per Christum ex uno eodem Deo  omnes>. Propter quam causam quod sunt 
filii et ex uno patre non confunditur non pudet, non erubeseit Christus 
fratres eos vocare dicens: psal. 17. [2, 12] Nunciabo nomen tuum fratribus 


1 Non videtur iste esse Pauli character, qui in aliis epistolis de 
patre loquens non ‘per quem’, sed “ex quo’ et “a quo’, de Christo autem 
“per quem’ solet dicere, sicut et Ioan. 1.: “Omnia per ipsum facta sunt.’ 
Similiter quod supra dixit: “Portans omnia verbo virtutis suae’, magis 
patri quam filio conveniret secundum stilum Pauli. 

?2 Deus, qui solus et propter se solum facit omnia. 

® Graece magis participium est: “adducentem’. 

* Q. d. ideo dixi ‘filios’, quia habent eundem patrem eum Christo. 

5 Ut Oseae 1.: “Salvabo eos in Domino Deo suo, et non salvabo eos 
in arcu et gladio et in bellis et equis et in equitibus.’ 


2 adducere] adducem 3 ducem] u cf au 3. 4 consumare und consumaret so 
5/6 sanctificantur ex [ohne Zwischenkomma] wie Bas. 1509 7 <eodem, von der Zeile 
darüber wiederholt» non pudet 8 17. so 11 solet] solum 13 conueniret] 
commemorat 14 qui] cui 


2 adducere ab aeterno disposuerat Lyra, adoptivos... praeviderat Gl. in- 
terl., sumus adoptione filii Gl.ord. Amsdorf erläutert: “"adduxerat in gloriam’ i.e. 
fidem 3Erasmusinden Annotait.z. Si.:hocest ducemac prineipem 4 perfi- 
cere Chrysosiomusl.c., Migne l.c. 265, Gl. inierl. 5i.e. Christus Lyra 6ex 
deo Gl. inierl. 7non erubeseit Chrysosiomus f. 28, Mignel.c. 265, Gl.interl. und 
Lyra, Faber und Erasmus 8 Ps 21, 23 a. R. der Postillenausgaben, Lyra und 
Faber 9 Der Zweifel an der paulinischen Herkunft von Hebr, öfters von Hiero- 
nymus erwähnt, bei Erasmus Annotali. zu Hebr 1, 3: ... sentit enim Paulus, aut 
quisquis fuit autor epistolae....; ferner zu 2, ?: Stapulensis in ius trahit inter- 
pretem epistolae, qui quidem quisnam fuerit incertum est, ut parum probabile 
sit ipsam epistolam a Paulo fuisse conscriptam. Sane sunt, qui Lucam putent 
interpretem fuisse.... Weiter unien weist er noch auf die späte Rezeption des 
Briefes in der abendländischen Kirche hin. S. auch zu 12, 2ı (u. S. 83, 12). 
Erinnert sei an die Gl. ord. zu Jer 31, 31 und an Lyras Erörterung der Verfasser- 
frage im Proömium zu Hebr. In der Unierrichtung der Augusliinereremiien über 
die Bibel ist Hieronymus’ Note aus seiner Prologepisiel wörtlich aufgenommen: 
Paulus apostolus ad septem scribit ecclesias. Octaua enim ad Hebreos a pleris- 
que extra numerum ponitur, Ambrosius Coriolans Auslegung der Augustinischen 
Regeln, Argent. 1490, f. LXXVIIb. Für L.s.o.zu S. 10, 20f.; seine andere 
Meinung s. S. 91, 16 11 Joh 1,3 12 Hebr 1, 3 15 dyayovra: Luthers 
Bemerkung ist selbständig 17 Hos 1,7 


Bl. 48 


14 2,12. 13. 14. 15. 16. 


meis, sic et Ioan. 20.: “Vade et die fratribus meis: Ascendo ad patrem 
meum et patrem vestrum’ in medio Ecclesiae laudabo te. [2, 13] Et 
iterum: eodem ps. 17. Ego ero fidens in eum.! Et iterum: Esaiae 8. Ecce 
ego et pueri mei, fideles fratres sui quos dedit mihi Deus. [2, 14] Quia 
ergo pueri communicaverunt carni et sanıguini, et ipse Christus, dux 
salutis similiter i. e. passibilitati participavit una cum carne et sanguine 

absque peccato tamen eisdem, et omnibus animabus ut per* mortem 
destrueret hoc enim, nisi esset homo, non posset eum, quoad potestatem, 
qua dominabatur qui habebat mortis imperium, sicut enim Deus est 
dominus vitae et iustitie, ita diabolus “pater mendatii” et imperator mortis 
id est diabolum, invidia enim diaboli mors intravit in orbem [2, 15] et 
liberaret eos, i. e. captivos in servitute peccati qui timore mortis quam 
lex praevaricantibus infert per totam vitam obnoxii erant servituti. 
peccati quia nunquam timor faeit filium et liberum [2, 16] Nusquam 
enim quia nusquam partieipavit, ingquam, et fratres eos vocat 
angelos apprehendit, utitur epitasi forti sed semen Abrahae apprehendit. 


1 Quid ista velit authoritate Apostolus vel probare vel facere, non 
satis apparet, nisi id fortasse, quod et Christus sanctificator ex eodem 
Deo sit et de numero eorum, qui confidunt in Deum, i. e. quod sit verus 
homo, particeps carnis et sanguinis nobiscum; et statim sequitur seil.: 


4 mei quos wie Bas. 1509 6 i. e. passibilitati et omnibus animabus, darunter 


vna cum carne et sanguine eine Zeile höher ü. communicaverunt 9 Sieut] Sie 
12 eos]ecfi 14 quia bis liberum steht v. peccati, beginnend ü. totam (13) 16 vni 
in hipofesin suam so lautet die @l. in P (s. u.) 20 statim sel: sequitur 


1 Joh20, ı7 3 Ps17,3 beiFaberzitiert Jes8,ısa.R.der Postille, Lyra, 
Faber 4 pueri: sanctificandi Glossen, apostoli et alii fideles, GI. interl. 
nach Peir. Lomb. in ep. ad Hebr., Migne 192, 420, fideles, Thomas in ep. 
ad Hebr. Leci. 4, 374, auch Lyra. Faber erläutert: fratres, alii homines 
5b Christus Gl. ord. 6 similiter: passibiliter GI. ord. passibilitati: das 
Subsianlivum in der exegelischen Literatur wiederholt, bei Thomas I.c. 421, 
in der dogmalischen z. B. Peir. Lomb. III Sent. disi. 16 c. 1 (doch ab- 
gelehni im Lemma der Ausgabe Basil. 1513 — mit den Propositionen Hein- 
richs von Gorkum usw. — zu dist. 15 c. 5) und Biel ib. dist. 15 carnis et 
sanguinis particeps Faber 7 eisdem erläutern beide Glossen mit pueri, die 
inierl. fügt hinzu vel carni et sanguini, die ordinaria: i.e. carne et sanguine. 
Wie Thomas z. St., so stell auch der Lombarde in ep. ad. Hebr. (l.c. 421) die 
verschiedenen Auslegungen von eisdem zusammen. Beide erläutern sanguis mit 
anima. Lyra zu Et iterum (8): Christus debuit participare nobiscum in pas- 
sionibus carnis quia vocat nos pueros suos et per consequens eiusdem naturae 
passibilis cum ipso 10 Joh 8, 44 13 servituti: legis Gl. inierl. und Lyra, 
diaboli Faber 16 Zur Erklärung vonV. 16a s. den Hinweis auf die Epitasis 
der Sielle in den Scholien. Amsdorf beginnt den Absaiz: Dieit “apprehendit’ 
cum magna Epithasi 18 Dies die Auslegung Fabers 20 V. 14 


20 


an 
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2, 16.17.18. 3,1. 15 


i.e. carnem de semine Abrahae induit et assumpsit [2, 17] Unde debuit 
decuit eum per omnia scilicet nascendo, crescendo, patiendo, moriendo 
fratribus assimilari, ut misericors fieret compatiens et facile ignoscens 
et fidelis pontifex ad Deum, fideliter quidem patrem pro illis interpel- 
lando, Rom. 8.: “Qui interpellat pro nobis’, et primo, ut appareat vultui 
Dei pro nobis, dum est fidelis in iis, quae sunt apud Deum et exponit 
seipsum uf repropitiaret delicta populi. placabilia facit, hoc enim est 
offieium sacerdotis, scilicet ut misericors sit [2,18] In eo enim, in quo 
passus est ipse et tentatus, potens est et eis, qui tentantur, auxiliari.! 
compatiendo, exhortando, consolando et quocunque potest modo ad- 
iuvando. 


Capitulum tertium. 


[3,1] Unde?, ideo fratres sancti, in Christo sanctificati vocationis 
coelestis id est evangelicae, quae per verbum Dei de coelo venit? parti- 


1 Graece Chrisostomus sie habet: ‘In quo passus est ipse expertus, 
potens est eis’ ete. Unde copula “et” utroque modo redundat. Erasmus 
sie transfert: “Ex quo enim contigit eum tentatum esse, potens est” etc. 

2 Postquam Christi commendavit excellentiam, qua angelis melior 
effectus est, iam prona sequela eum praeferendum docet Mosi, de quo 
Iudei summam post angelos habebant opinionem, ut sie etiam Mosi 
fiduciam ab eis tolleret et in solum Christum converteret. 

3 Ut psalm. 17.: “Intonuit de coelo Dominus et Altissimus dedit 
vocem suam.’ 


4 Die @!. fideliter etc. schließt an ignoscens an und ist fast ganz auf den Rand ge- 
schrieben. Der Schluß: in ijs que sunt apud deum ist dann nochmals ü. ad deum (4) 
interlinear wiederholt n. fideliter ist ü. d. Z. eingeschaltet ein quid, das wohl in qui- 
dem zu verbessern ist illo 5 primo] o undeutlich appareat] geschrieben ist: ipi 
preat 14.n. coelestis ü.d.Z. per, wohl angefangenes wiederholtes participes 15 Christ: 
Sie 18 commendat 19 eum] der Text liest ad 


1i.e. carnem de Abraam Gl. inierl. assumit et induit Erasmus, dicit 
non assumpsit Gl. ord. 2 quod natus, educatus, crevit, passus, mortuus 
GI. ord. 3 ad compatiendum (so auch Lyra) et ignoscendum Faber 4 ut 
intercederet Faber iniis quae ad deum sunt (auch als Übersetzung, wie Chry- 
sostomus f.29b, Migne 63, 271) korrigiert Faber, ähnlich Erasmus 5 Rm 8, 34 
Zu primo vgl. die Scholien 15 Chrysosiomus, Hom. l.c.5 (zu c. 2), Migne 
l.c. 272: In quo enim passus est, inquit, expertus potest eic. 16 Erasmus: 
Nam ex hoc, quod ipsi contigit tentatum esse, potest eic. In den Annotatt. 
zu et tentatus: “Et” copula redundat; zu et eis qui tentantur: Redundat hic 
quoque copula “et” 18 Kapitelsummarium (Bas. 1509): Ostendit quod 
Moysen excedit Christus (vgl. Gl. ord. und Lyra), cui firmiter est obedien- 
dum 22 Ps 17, ı4, s. Luthers Glosse hierzu (W. A. 3, 115, 3.6): evangeli- 
cam predicationem ... Evangelii apertam revelationem 


16 3,05 298.42 


cipes, considerate distributionem gratiae omnibus posthabitis attendite 
apostolum quia missus in mundum a patre et pontificem quia intrans 
pro nobis ad patrem confessionis nostrae i.e. fidei et novi testamenti 
Ihesum, [3, 2] qui fidelis est ei, Deo patri qui foecit illum, apostolum et 
pontificem sieut et Moses i. e. non minus quam Moises, imo plus in omni 5 
domo eius.! in tota Ecclesia Dei [3, 3] Amplioris enim gloriae ampliori 
gratia iste pre Mose dignus habitus est, habetur et est quanto ampliorem 
81.48b honorem habet domus, i. e. domus prae domo Israel * qui fabricavit illam. 
[3,4] Omnis namque domus fabricatur ab aliquo. ideo maior est gloria 
fabri quam fabricae? Qui scil. etiarh Christus autem omnia creavit, Deus ı0 


1 Tangit id Num. 12.: “Servus meus Moises, qui in omni domo 
mea fidelissimus est” ete. Ex eo enim loco Moses a Deo approbatus 
maximam authoritatem obtinuit apjud populum, ita ut et Iudei Iohan. 9. 
hoc ipsum opposuerint Christo dicentes: “Nos secimus, quia Moisi locutus 
est Deus’, quibus rursus hie opponit Apostolus Christum, quinon minus, 15 
imo plus fidelis sit Deo. Ita disputarunt Moises et Christus, quod licet 
uterque sit “fidelis in domo Dei’, Moises tamen ut pars totius domus, 
scil. capjut, Christus autem non solum caput, sed etiam dominus et con- 
ditor ut Deus. Tanto ergo ampliorem habet honorem prae Moise quanto 
et prae domo, cuius Moises pars est. 20 

2 Q. d. ita non ipsam fecimus nos, quia si sumus domus, constat, 
quod maior est gloria fabri quam nostra, hoc est, Christus similis est 
nostri et tamen maior nobis factus, nobiscum et tamen nos ipse faciens. 


3 noui]i cf e auf Rasur 4 Auch Bas. und Faber (in seinem Vulgatatexte) hat 
nur Ihesum, andere, auch Erasmus add. Christum 5 quam] ua cf a 6 eius wie 
Bas. und Faber, andere: illius 8 <est) domus, darüber i.e. domo Israel prae domo 

illam wie Bas. und Faber, andere: eam 11 Die Rgl. a.u. R. von Bl. 48, von 
ampliorem (19) ab am Kopfe von Bl. 48b 12 mea und est z. T. undeutlich 
14 opposuerunt moises 19 habent 21 ipsum 23 nos undeutlich 


2 quem deus vobis misit Gl. interl. 3 fidei Chrysosiomus (s. die 
Scholien), Gl. inierl., ebenso Faber im Kommentar z. Si., wo Aihanasius als Ur- 
heber dieser Auslegung “fidei nostrae et pacti novaeque legis’ genannt wird 
4 deo patri Gl. inierl., Lyra 6ff. Leichter Anklang an den Eingang der GI. 
ord., stärkerer an den Eingang Lyras 6 in congregatione fidelium, quae est 
domus deiLyra fabricavit ddomum ecclesiae, ders. zum folgenden populus dei 
Chrysostiomus und Erasmus mit Verweisung auf ihn und auf Vulgarius am- 


pliore gloria Faber, Erasmus ? ampliorem(maiorem Chrysosiomus f. 30, 
Migne l.c. 273) honorem domo übersetzt Faber und erläutert (wie Chrysosto- 
mus, vgl. Erasmus) quam domus 10 Gl. inierl. zu qui: et ita Christus quia 


creator et deus 11 Num 12,7 (in den Vulgataausgaben a. R. zitiert ) 18Joh 
9,29 23 Vgl. Inierprei. nominum hebr.: Emanuel: nobiscum deus vel nobis- 
cum divinitas. Christus Goit, s. W.A. 9, 132, 17; 1,267, 37. 276, 8, vgl. 342, 27 


[2,1 


10 


15 


20 


3,4.5.6.7. 17 


est. ideo Christus Dei dieitur 1. Cor. 3., et ipse ad gloriam patris omnia 
refert in evangelio [3, 5] Et Moses quidem fidelis erat in tota domo eius 
tanquam famulus quia non erat domus sua, sed Dei, usque ad adventum 
Domini in testimonium i. e. ut testaretur seu testis esset Dei eorum, quae 
dicenda erant. i. e. quae voluit ad populum diei Deus [3, 6] Christus 
vero tanquam ut filius ac per hoc haeres omnium, quae Dei sunt in 
domo dominus sua. Dei! Quae Graece “cuius’ domus sumus nos, ut Ac- 
tuum 8.: “Non in manuum factis habitat Excelsus’ etc. si fiduciam i. e. 
robur et gloriam spei i.e. gloriationem et quandam iactantiam, quam 
facit spes in Christum perseveranter usque ad finem firmam retineamus.? 
[3, 7] Quapropter® cum Christus sit filius et dominus in domo sua dignior 


1 In Graeco anceps est dietio potens diei “domo sua’ vel “domo 
eius’. 

®2 Hoc enim necessarium est, quia fabricatio fit per passiones multas. 

3 Postquam commendavit apostolum Christum et gloriam eius, nunc 
incipit suadere fidem eius. Huc usque enim nihil aliud fecit, quam quod 
Christum apostolum magnificat quodam prologo, quali in coeteris 
epistolis commendare solet suum apostolatum. Et hec forte causa est, 
quare sine titulo haec sola epistola habetur, quia sciebat Christum esse 
apostolum et “ministrum eircumeisionis’, ut hic et Rom. 15. dicit, se autem 
apostolum et magistrum Gentium. Ideo hic non suum, sed Christi debuit 
nomen commendare. 


3 tanquam] tcf m n undeutlich (m?) quia bis sua steht ü. erat in, sed bis do- 
mini getrennt davon ü. eius tanquam 4 eorum wie Bas., Faber, Erasmus, andere: 
illorum 6 sunt cf sunnt 7 dominus dei Gl. ü. domo grace 12 ü. der 
Rgl. ein a als Verweiszeichen, entsprechend einem a ü. in domo (Z. 6/7) im Texte 
15.17 apostolum und 18 apostolatum] dafür in P verlesen appellatum 18 hec 
cf hie 20 apostolum cf appellatum <ministerium) ministrum 21 christum 
22 nomen] geschrieben ist no 


1 1 Cor 3, 23. Vgl. z. B. Joh 8, 49f., von Lyra zu V. 2 angeführt 8 dei 
Lyra 4 ut testaretur @l. interl. 6 qui haeres est cum deo patre Gl. 
inierl. in domo dominus Faber 7 cuius domus Faber und Erasmus: 
jener bezieht es auf Christus, Erasmus auf deus 8 Act 7,48 9 glori- 
ationem spei übersetzen Faber, Erasmus gloriemur ac veluti iactemus, Eras- 
mus, s. die Scholien 12 InV.5 wird aötoö von Vulg. und Faber mit eius 
(Erasmus: illius) d.h. dei überseizi, inV.7 mit sua (auf Christus bezogen) 
14 Der Gedanke bei Chrysosiomus f. 30, Migne l.c. 273, Anklang an Gl. ord. 
15 Zu apostolum Christum (s. o. im texikritischen Apparat) vgl.V.1 18 Die 
Frage wird auch von Lyra im Prooemium des Briefes und von Faber im Ein- 
gange von Kap. 1 aufgeworfen, von Luiher aber anders als von jenen beantwortet 
20 Vgl. Rm 15, 8, hierin stimmt L. mit Lyra a. a. O. überein 
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Bl. 49 


18 3,7.8.9. 10.11. 


Mose sieut dicit “nolite obdurare corda vestra’! spiritus sanctus?: Hodie 
tempore gratiae si vocem eius Christi audieritis, ut supra: “Novissime 
locutus est nobis in filio’ [3, 8] nolite obdurare corda vestra, resistendo 
voci eius per incredulitatem corde enim recipitur hoc verbum sicut 
ad tam malum exemplum in exacerbatione provocatione, irritatione 
secundum diem tentationis Num. 14.: "Tentaverunt me iam per decem 
vice’; ideo videtur ‘diem’ pro “dies ”pluraliter dixisse in deserto, [3, 9] 
ubi tentaverunt me patres vestri. hoc enim faeit diffidentia, unde dixerunt 
Exod. 17.: "Estne Dominus in nobis an non?” q.d. quis seit an Deus 
haec velit, an forte Moises haee fingat Probaverunt? experti sunt et certo 
cognoverunt et viderunt opera mea non crediderunt absentibus, sed 
viderunt praesentia quadraginta annis. [3, 10] Propter quod infensus fui 
displieuit mihi, fastidivi generationi huic propter incredulitatem et dixi: 
semper hi errant corde. licet opere foris simularent similia Ipsi autem 
non cognoverunt quia de suis viribus praesumpserunt et de Dei adiutorio 
diffidebant toties experti vias meas. quibus in nobis ambulat et nos 
ambulare facit, quae sunt viae iusticiae et virtutis [3, 11] Quibus iuravi 
in* ira mea: Numer. 14.: “Vivo ego, ait Dominus, sieut locuti estis, sic 
faciam vobis.” Dixerant enim, eodem capite: “Utinam pereamus, non 


1 Psal. 49.: eum sine titulo etiam allegat. 
® “Sjanctus’: sanctus propter pondus authoris. 
® Tam Graeci quam Haebraici habent “probaverunt’. 


1 dieit wie Bas., Faber, Erasmus, andere: dizit 2 vocem<meam) nouissim:e] 
ecfi 10 fingit certo]ocfe 12 infensus Bas., Faber, Erasmus, andere offensus 
13 fastidium 14 hi om. von Faber und Erasmus 8. u. 18/8. 19,1 Die @l. 
steht noch auf Bl. 48b, einzelne Zeilen sind auf den I. R. von Bl. 49 hinübergeschrieben 
20. 21 Die beiden Rgl. a. r. R. sind teilweise auf den 1. R. von Bl. 49 hinübergeschrieben 
20 49. so 21 S: sanctum, propter 22 Der Schluß der Rgl. auf den I. R. von 
Bl. 49 hinübergeschrieben 


1 Ps 94, sff., a. R. der Ausgaben und von Faber zitiert spiritus sanctus: 
David Gl. inierl. 2 tempore gratiae Gl. inierl. und Lyra Christi Gl. 
inierl., Lyra Hebr 1,2 4 erant increduli Lyra Zu sicut eic. s. Luiher 
zu Ps 94, 9, W. A. 4, 100, 15 5 irritatione Faber, wie Ps 94, 9 Vulg. Auch 
Lyra verweist zu Ps 94, 9 (wie ebenfalls L. hierzu, l.c.) auf Num 14, 22, wo 
er die zehn Male (multototiens sagt die Gl. inierl.) im einzelnen aufzeigt 
8 diffidentia, zur Sache vgl. Chrysosiomus f. 51, Migne l.c. 268f.; dubitando ... 
quaerendo signa Lyra 9 Ex 17,7 13 Zu fastidivi, wie es hier neben dis- 
plicuit zu lesen ist, siehe in den Scholien das zu fastidiam Bemerkie _infideli- 
tates Lyra 14 Zu errant bemerkt Erasmus: nec additur pronomen ii (Ss. 0.) 
18 Num 14, 28 19 l.c. 3 20 Vgl.0.S.11Z.15 21 Rm 11, ı3; 15, ı6 
22 probaverunt (mit Ergänzung von me nach dem Grundiezie ) Faber und Eras- 
mus; auch Psalierium quincuplex z. St. und Reuchlin, der 2 Ps 94, 9 überseizi: 
probavit. temptavit. 


10 


15 


20 


a 


10 


15 


20 


25 


3,11. 12. 18. 14. 19 


inducat nos Dominus in terram istam? si introibunt in requiem meam.! 
[3, 12] Videte, fratres,? scilicet tanto iuramento Dei commoniti ne forte 
sit in aliquo vestrum i.e. quisque cor suum videat, ne sit de numero 
illorum® cor malum obduratum incredulitatis sola enim incredulitas 
separat a Deo, sicut sola fides coniungit? discedendi® a Deo vivo®, [3,13] sed 
adhortamini aedificate, corrigite vosmet ipsos alter alterum per singulos 
dies, multo magis enim opus est animae verbo fidei quam corpori pane. 
‘Non enim in solo pane’ ete. donec hodie tempus gratiae cognominatur, 
vocatur ut non obduretur incredulitas enim et duritia atque contemptus 
sequuntur sese, et fit homo sine timore Dei, ut psal. 13.: “Non est timor 
Dei ante oculos eorum’ quis ex vobis fallacia peccati. [3, 14] Participes 
enim Christi i. e. ipse caput et nos membra eius effecti sumus, si tamen 


.2 Unde Deutro. 9.: “Memento et ne obliviscaris, quomodo ad ira- 
cundiam provocaveris Dominum Deum tuum in solitudine, et ex die, quo 
egressus es ex Egypto, usque ad locum istum semper adversus Dominum 
contendisti.” Et ps. 77.: “Cor autem eorum non erat rectum cum eo, 
neque est creditus cum Deo spiritus eius.” Coetera lege Num. 14., unde 
totus hic textus et prophetia sumuntur. 

2 Exponit Apostolus iam dieta verba spiritus sancti et exhorta- 
tionem ex illis format ad Haebreos. 

3 Non enim alterius cor idem potest. 

4 Incredulitas enim sine timore, rursus fides operatur timorem Dei, ut 
Iob 14.: “Cum sublatus fuerit’ seil. diabolus, “timebunt angeli’ i. e. electi, 
etc. 

5 Talis enim ji. e. incredulus omnino ibit ad mortem et deum mor- 
tuorum. 

8 Hoc est, quod ad Romjanos dicit: “Iustus sua fide vivit.” Econtra: 
Impius ex sola ineredulitate moritur. 


2 fratres ne wie Bas. 1509 6 alter neben corrigite ü. adhortamini, alterum 
ü. ipsos 8 tempus ü. hodie gratiae vocatur auf der folgenden Zeile ü. cognomi- 
natur 12 Die @l. ü. participes 13—21 noch auf Bl. 48b, die Rgl. 19 ist un- 
mittelbar an 18, die Rgl. 21 an 20 angeschlossen 23 14. so <tib) timebunt 


4 sola enim eic. ähnlich Lyra zum folgenden 6 alii alios Gl. interl. 
8 Mi 4,4, Lc 4,4 tempus gratiae die Glossen und Lyra 9 vocatur 
überseizt Faber, auch Erasmus in den Annoltalt. 10 Ps 13, 3, von Chrysosio- 
mus Hom. 6 f. 31, Migne 63, 279 zitiert 12 Chrysostomus |. c.: siquidem 
ipse caput est, nos corpus (Migne l.c.279), Gl. inierl.: ipse caput, vos membra 
13 Deut 9, 7 16 Ps 77, 37. 8 17 Num 14, 2 ff. 23 Hiob 41, 16 (17); 
dies die gewöhnliche Auslegung des Millelaliers, vgl. z. B. Gl. ord. z. Si. 
27 Rm 1,ır (Hab 2, #) 

YI%* 


Bl. 49b 


20 3,14. 15. 16. 17. 18. 19. 


initium substanciae i. e. fideit eius usque ad finem firmum retineamus, 
si sicut coepimus credere, ita perseveraverimus in fide [3, 15] dum 
dicitur: in eo, quod dieitur supra Hodie si vocem audieritis, nolite 
obdurare corda vestra, quemadmodum in illa exacerbatione. suum sensum 
secuti et verbo Dei resistentes [3, 16] Quidam enim audientes vocem eius 
exacerbaverunt, sed non universi, quia Caleb et Iosue et multi alii tempore 
exitus non ceeiderunt qui profecti sunt ab Aegipto per Mosen.? Exod. 14. 
[3,17] Quibus autem infensus est q. d. non omnibus, ut relinqueretur 
autem exemplum quadraginta annis? Nonne? ut daretur exemplum 
terroris illis, qui peccaverunt, multis modis quorum cadavera prostrata 
sunt in deserto? saepius enim peccarunt et saepius prostrati sunt [3, 18] 
Quibus non omnibus, sed tamen pluribus autem iuravit non introire in 
requiem ipsius* nisi illis, qui increduli fuerunt? de terrae promissae 
introitu [3, 19] Et videmus, cognoscimus ex Num. 14. quia non potuerunt 
introire in requiem ipsius propter incredulitatemn. 


1 Proprium est Apostolo “substantiae’ vocabulum pro “fide’ accipere, 
maxime in hac epistola. 

2 Mire simul terret et hortatur. Nam quod dieit: “quidam exacer- 
baverunt’, terret, quod dieit: “non universi’, consolatur; utrasque pro- 
positiones ad exemplum: illos terret, hos solatur, q. d. per anthithesin: 
non universi, qui per Moisen profecti sunt, exacerbaverunt, qui sunt 
exemplum nobis, ne exacerbemus, dum per Christum ex mundo isto 
proficiscimur. 

3 1. Cor. 10.: “Sed non in pluribus beneplacitum fuit; nam prostrati 
sunt in deserto. Haec autem facta sunt in figura nostri, ut non simus 
concupiscentes malorum, sicut et illi concupiverunt.’ 


2 Die @l. si bis fide steht ü. den Teaxtworten si (8. 19, 12) bis usque (o. Z. 1) 
3 supra getrennt von dieitur ü. Hodie vocem eius die Textworte ü. d. Z. n. vocem 
eius wiederholt 6 cale 7 ceciderunt] crediderunt 14. so [doch ist wohl Num 14 
gemeint] 16 pro auf Rasur 19 consolatur] o (n. s) cfu vtrosque 20 anthi- 
thesin so 21 qui] beidemal q_ prae (so) Moisen perfecti 24 ü. der Rgl. ein 
b, dem das b ü. Nonne (9) im Texte entspricht <sed> Nam 


.1(16) substantiae i. e. fidei Gl. ord., s. hierzu die Scholien zu 3, 14 und 217 
3 Erasmus: in hoc quod dieitur V.r 5 vocem dei Gl. inierl. 6 Num 
14, 6ff. 30 Caleph und Iesus von Chrysosiomus 1. c., der Gl. inierl. und Lyra er- 
wähnt 7 Ez13,ırff. 18 in terram promissionis Lyra domino promittenti 
Gl. interl. 14 Num 14, 30ff. 18 terret, wie Chrysosiomus z. St. Auch das 
consolari bei ihm, doch in anderem Zusammenhange 24 1 Cor 10, 5f. 


15 


25 


10 


20 


4,1.2.3. 21 


Capitulum quartum. 


[4,1] Timeamus! ergo, tam terribili exemplo eorum commoniti ne 
forte relicta pollicitatione i.e. ne relinguamus promissionem, quam 
coepimus, quia et nos transimus introeundi in requiem eius de mundo 
ad patrem, qui exeuntibus promisit requiem suam aeternam existimetur 
videatur, inveniatur aliquis ex vobis sieut ex vobis multi sunt inventi 
deesse. non assequitur non assecutus [4,2] Etenim et nobis nunciatum 
est evangelisatum est per apostolos quemadmodum et illis. per Mosen Sed 
non profuit imo nocuit, quia offenderunt in illum illis sermo auditus? talis 
praedicationis i.e. auditionis non admixtus [non] erat coniunctus fidei? his, 
filiis Israel qui audierunt %, [4, 3] Ingrediemur non est dubium de requie, 
quam ingrediemur enim in requiem eius, qui credidimus, quemadmodum 


1 Exhortatur ad perseverantiam, quia non minus, imo maius est 
proficere et perficere quam incipere pluresque cadunt in profectu quam 
in coepto. Nullus enim filiorum Israel mansit in Aegipto, dum exirent, 
et tamen omnes manserunt et ceciderunt in deserto, dum proficiscerentur, 
praeter duos, Caleph et Iosue. 

2 “Auditus’ genitivi casus est, q. d. fuit tantummodo verbum audi- 
tionis, sed non ceredulitatis seu fidei. 

3 I. e. non adhibuerunt fidem. Sed verecundius et elegantius dicitur: 
‘Non erat eis sermo mixtus fidel. 

4 J.e. audierunt, sed non crediderunt, ideo non profuit audisse, ubi 
defuit credere. 





2 comoniti 4 coepimus so de mundo ad patrem sieht ü. in requiem, der 
andere Teil der @l. (qui bis aeternam) voraus ü. introeundi 6 ex vobis im Bibeltext 
wie Erasmus u.a., ex nobis Bas. Faber 10 conuictus ex iis quae audierunt 


Faber in seinem Vulgatatexte; in seiner Übersetzung: ii qui audierunt; Bas. u. a. Vul- 
gatatexte: ex his quae audierunt 14 perfectu 17 calech 22 @l. 4 unmittelbar 
an Gl. 2 Z.19 angeschlossen wubi nachträglich cf non 23 defuit] de cf au 


3 per hoc quod relinquatur ... promissio Gl. interl. polliceor: pro- 
mittere Vocab. brevil., vgl. Lyra z. St. 4 transire vgl. Scholien 111, 6; 118,18 
6 videatur übersetzen Faber, Erasmus 7. 8. 10 assecutus, evangelisatum 
und praedicationis s. die Scholien z. St. auditionis überseizi Faber, s. seinen 
Kompmeniar coniunctus Erasmus (vgl. Gl. inierl.), s. die Scholien z. St. 
13 Summarium des Kapitels (Bas. 1509): Ostendit Apostolus nobis imminere 
sollieitudinem intrandi in requiem coelestem, et concludit quod est festinan- 
dum ad ipsam propter excellentiam divinitatis et humanitatis Christi 14 Die 
von L. oft verwendeten Stufen des Aufstieges: incipere eic., s. zu Luihers Glossen 
in der Römerbriefvorlesung zu 1, 13 18 Faber im Kommentar z. Si.: Au- 
ditus substantivum est genitivi casus 19 quia non fuit creditus Gl. interl. 
22 quia non crediderunt non profuit Gl. inierl. 


„50 


2 4,3.4.5.6. 


dixit: Sicut iuravi in ira mea: si introibunt in requiem meam,!'?-3 et 
quidem® operibus ab institutione conditione, fundatione mundi perfectis. 
[4,4] Dixit enim in quodam loco Genes. 2. loquitur enim scientibus 
Scripturas de die septima sic: Et requievit Deus ex quo patet Deo esse 
requiem die septimo ab omnibus operibus suis. [4, 5] Et in isto loco dieit 
rursum: Si introibunt* in requiem meam. ergo est requies Dei, quam 
vocat suam [4, 6] Quoniam ergo superest ut ex dietis supra satis pro- 
batum est introire quosdam in illam°. Et hi, scilicet prostrati in deserto 
quibus prioribus prius annunciatum est, per Moisem non introierunt nisi 
duo Iosue et Caleph® propter incredulitatem. sola fides enim indueit 


1 Videtur contrarium sequi ex hac authoritate, cum sit negativa. 
Sed respondetur: Ex quo minatur non intraturos in requiem, manifeste 
significat certo quandam requiem Dei. Si enim nulla esset, frustra illis 
tanquam supplicium non introeundi minaretur. 

2 Suam dixit requiem, scil. cum certum sit eum habere requiem. 

3 Apostolus ponderat epitasin et emphasin i. e. intensionem in istis 
duobus verbis ‘requiem’ et “meam’. Ideo addueit Scripturam ad proba- 
tionem, quod Deus habet requiem. 

* Loco “et quidem” Chrisostjomus et Graeei habent “quanguam’, ut 
sit sensus: ITuravi non introituros in regquiem meam guanquam ab origine 
mundi introituris paratam. 

5 Nisi enim adhuc intraturi essent, non minaretur quosdam non 
introire. 

6 Ttrumque dieit, scil. quod illi in deserto nec in significantem nee 
in significatam requiem introierunt, sicut et Christus Iohan. 6. testatur 
eos utraque morte fuisse mortuos dicens: “Non sicut patres vestri mandu- 
caverunt manna in deserto et mortui sunt’. 


2 mundi huius andere Vulgatatexte, huius om. Bas., Faber, Erasmus 6 Die @l. 
ü.introibunt Bl. 49b 7 vocet 8 introire quosdam wie Bas., Faber, Erasmus, quos- 
dam introireandereVulgatatexte 10enim]eum 13 significat co (ce unsicher) quandam] 
co wohl als certo zu verstehen 16intrusionem 19 chrisost: et graece 22 minarentur 


1 Ps 94, ıı 2 Faber: a constitutione mundi, Erasmus: a iactis mundi 
fundamentis 3 Gen 2,2, a. R. der Posiille, bei Lyra und Faber loquitur sic 
in generali, quia illa scriptura erat nota et famosa illis, quibus scribebat Lyra 
4 requies Domini Faber in se ipso quiescendo Lyra 5 loco @l. inierl. 
Faber 8 Vgl. Hebr 3, ı7 9 prius Faber, Erasmus 11 sicut ex opposito 
spiritus sanctus dixit Gl. interl, 19 Chrysosiomus-Mutian Hom. 6, quam- 
quam, den griechischen Texi (xaitoı) wiederholt Erasmus in den Annotationen, 
s. die Scholien 24 in veram requiem quam terra promissionis significabat: 
ad quam non pervenerunt Gl. inierl. 25 Joh 6,59 Vgl. hierzu utraque 
mors, Auguslin z. St., Migne 36, 1615 (Lektion in der Fronleichnamswoche) 


10 


20 


& 


1 


© 


15 


4, 7.8.9. 10. 23 


[4, 7] Iterum terminat statuit et denunciat diem quendam totum tempus 
gratie hodie in David i. e. per David ut instrumentum dicendo in hoc, 
quod dicit post tantum temporis!, ab illo, quo sunt illi prostrati sicut 
supra de eodem °hodie’ dietum est: Hodie, si vocem eius audieritis, nolite 
obdurare corda vestra. [4, 83] Nam si eis Iesus vocatur enim “Iesus filius 
Navae’ et “Iosue ben Nur’ i.e. filius Nun, Iosue filius Nun requiem 
prestitisset, nunquam de alia requie promissa loqueretur posthac die: i. e. 
post introitum terrae sanctae? [4, 9] Itaque relinquitur restat, ut supra 
dietum est sabbatismus i. e. requies populo Dei. [4, 10] Qui scil. populus 
enim ingressus est in requiem eius, Dei etiam ipse requievit ab operibus 
suis, sicut et a suis Deus. hoc dieit, quia his, qui introierunt hanc requiem 


1 “Post tantum temporis’ i.e. post annos quadringentos ferme sexa- 
ginta vel eireiter. Nam ut ex Philone colligitur, ab exitu de Aegipto 
usque ad regnum David fluxerunt anni quadringenti quadraginta sex. 
Si ergo circa vigesimum annum regni David hie ps. 9[4] factus est, 
patet, quod dietum est. 

®2 Q.d. manifeste patet, quod David in eo versu locutus est de 
requie in Deo magis quam de terra promissionis. 


1 tempus] tps 4 supra wie Bas. und Faber in seinem V ulgatatexte, om. andere 
Texte (auch Faber und Erasmus in den Übersetzungen) 5 Die Gl. sieht eine Zeile 
zu hoch (ü. nolite bis Nam) 6 Nanae lIosuae bennin filius Nun] Ncfn 
7 requiei promissae (80) ü. nunquam 12 Die Rgl. steht viel tiefer, erst zum Texte 
Z.11, unter der Rgl. Q. d. Z.17 post tantum temporis in Klammern eingeschlossen 

quadragintos so f. triginta,) 13 Aegiptu 15 20 vigesimum 9. so 


1 designat, definit, praestituit Erasmus 2 i.e. per ipsum David 
Lyra organum (Moyses) Faber in hoc patet Gl. interl. 3.4ex quo... 
in deserto Gl. ord. Ps 94,7.8 5.6 Iesus Nave Eccles 46,1 (auch die ge- 
wöhnliche Bezeichnung für Iosua bei Chrysosiomus (Mulian) i. e. Iosue 
Gl. inierl., Lyra, Faber 7 scil. requie Lyra, Gl. ord. (praeter terram pro- 
missionis) 7/8i.e. post eic., vgl. Lyra z. St. 9 vera requies est Glossen 
10 quam deus dat Gl. inierl. 13 Philo, d. i. die pseudo-philonische Schrift De 
iemporibus, in dem Sammelwerke von Giovanni Nanni (Annius) 1498 in Rom 
erschienen (s.W. A. 53,19 f.). Luther hat sie schon im Galaierbriefkolleg ver- 
wendet. S., auch über spätere Benutzung der Schrift, die Luthers chronologischen 
Sinn anzog W. A. 57, 2. Abi. S. 83, 2; vgl. W. A. 50, 96ff. Zu Luihers Berech- 
nung vgl. die Zeitangabe in den Bemerkungen zu “ Philos’ erstem Teile: Salomon 
filius David regnavit annis 40 et quartus eius regni fuit quadringentesimus 
octogesimus ab egressu filiorum Israel ab Aegypto, und s. u. zu 7, 28(S. 43, 14) 
mit der Berufung auf 3 Reg 6, ı Die Zeitangaben 12.13 und 15 sind wohl L.s eigene 
Vermutung. Vgl. auch W. A. 53, 82 18 So auch Gl. ard. und Lyra: requies 
perfecta...in deo ipso perfruendo ... figuratur per quietem terrae promis- 
sionis, was er dann am Ende des Kapiiels ausführlich eröriert 


24 4,10.11. 12. 


Dei, utigue non loquitur David, sed nobis et ls, qui Katy ink ut 
intrent [4, 11] Festinemus! plena fide et studio vitae ergo ingredi im illam 
requiem, i.e. Dei relicta nostra requie et operibus? ut ne in idipsum 
i. e. in similem ineredulitatemn quis incidat incredulitatis exemplum. sieut 
ii ceciderunt in deserto [4, 12] Vivus est enim sermo Dei ideo incredulos 
oceidi necesse est et efficax omnia potens, ideo impotentes incredulos 
fieri necesse est et penetrabilior omni gladio ancipiti? omnia intime pene- 
trans, ideo incredulos dispergi necesse est ef pertingens* usque ad divi- 
sionem animae et spiritus, compagum quoque ac medullarum quare 
necessario est summa pugna incredulis, dum spiritus Deo vacuus et 
animae in terrenis conglutinatus amarissime dividitur, “pertingens’ ete. 
ac sic nee coelestia nec terrena retinens et discretor i.e. divisor cogi- 


1 “Festinemus’. Hunc textum obscurissimum nondum vidi, quifecerit 
satis lucidum. Alii volunt intelligere dietum ad exhortationem fidei, alii 
ad terrorem incredulitatis, cum quibus sentit Chrisostomus, quem et nos 


interim sequamur. 
2 Imo festinemus, quia segnibus et differentibus periculum est in 


mora. 
3 “Gladio aneipiti’, i. e. nullus gladius, etiam “anceps’ ji. e. utrimque 
ineidens, adeo potens est dividere. 
* *Pertingens’, quia talibus non relinguitur pax in ossibus aut ullis 
viribus, quando omnia dissolvuntur et tabescunt. 


3 ne in idipsum quis wie Bas., Faber, ne quis in idipsum andere Texte 6 et 
efficax wie Bas. und Faber, et om. andere Texte 9 et] Faber und alle anderen ac 
9/10 quam necessario 10 vacuus] s cf m 11 pertingens etc. eine Zeile höher 
n.in conglutinatus] tus cf tionibus diuiditur nachträglich cf diuidit 12 ac wohl 
cfn <terrestria) terrena 13 festinemus eingeklammert 19 Die Gl. (gladio 
ancipiti eingeklammert) am Fuße der Seite vtrumque 20 inscidens 21 per- 
tingens eingeklammert 22 tabescant 


1 futuris servatur (zu posthac dieV. 8) Gl. interl. 2 fides... debet addi 
et vita, et multum studium debet adhiberi Chrysosiomus z. St. f. 32, Migne 
l.c. 284; vgl. Lyra: per fidem et dilectionem operantem; per fidem et bona 
opera Gl. inierl. zu ingredi Vgl. Luther zu Ps 94, W. A. 4, 101, 28 (mit Hin- 
weis auf Hebr 4, ıı) 4 in similem incredulitatem Faber 6 potens omne 
Gl. inierl., potest omnia Faber (s. die Scholien) 8 Vgl. sermo non dispersus 
Faber 11 anima i.e. sensualitas GI. ord. “Animae’ dicitur propter potentias 
animales, quae sunt animae et corporis communes Lyra Zudivideres.W.A. 
3, 349, 1 ff. 12 Vgl. Gl. ord.: nulla creatura terrena vel coelestis Vgl. 
discretio: divisio, discernere: dividere Vocab. brevil. 14 So Gl. interl., Lyra, 
Faber. Die zweite Deutung Gl. ord. Peir. Lombardus, Thomas Ag. z. Si., auch 
Lyra und Faber geben beide. S. die Scholien 15 Chrysostomus s. die Scholien 


19 gladius: anceps, quia laedit ex utraque parte Vocab. brevil.; Erasmus, s. 
die Scholien 


Oo 
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20 


4,12. 13.14. 15. 25 


*tationum consiliorum et intentionum desideriorum cordis.t-2 [4, 13] Et Bı.50» 


non est ulla creatura invisibilis in conspectu eius, q. d. nolite putare, quod 
occulta vestra ignoret, ut illi Esaiae 10., qui “dieunt: quis videt nos %° 
omnia autem nuda retecta sicut pelle detracta, quae nobis tecta videntur 
et aperta sunt aperta, quae nobis occulta videntur oculis eius, ad quem 
nobis sermo. i.e. ratio de actibus nostris reddenda® [4, 14] Habentes * 
ergo ex ordinatione Dei patris certissima, ut c]apitulo sejquenti pontificem 
magnum, i.e. summum sacerdotem vel certe quia magnus et potens est 
salvare nos qui penetravit caelos, non velum templi ut veteres sacerdotes, 
quia verus sacerdos Ihesum, filium Dei, ideo omnia potentem teneamus 
ji. e. perseveremus in eius confessione nec deseramus propter passiones 
praesentes et pontificis absentiam spei nostrae non est in Graejco con- 
fessionem. [4, 15] Non enim habemus pontificem, qui non possit 


1 I. e. confundit et disturbat, ut neque velle neque cogitare pro se 
aliquid possit. 

®2 Sicut sermo Dei credentes facit vivos, potentes, unitos ideoque 
quietos, ita econtra incredulos facit mortuos, impotentes, dispersos ideo- 
que summe turbatos. 

3 Sic enim Chrisosjtomus: Ipsi enim sumusredditurirationem actuum 
nostrorum.” Quae glossa procedit ex alia significatione huius nominis 
Aoyos, siquidem (ut b. Hieronimus ad Pauljinum ait) Adyog Graece “ver- 
bum, rationem, supputationem’ etc. significat. 

* <Habentes’. Postquam terruit Apostolus et infudit vinum, nunc 
mitigat et infundit oleum. 


3 Esaia 10.so quae (q) dieunt 11/12 nec dıser | [Rand] tus (so) bis 
absentiam wegen Raummangel a. R. neben teneamus (10) 12 spei nostrae con- 
fessionem wie Bas. und Faber in seinem Vulgatatexte, confessionem nostrae spei andere 
14f. Die beiden Rgl. noch auf Bl. 50a neben und unter der letzien Textzeile 
20 quae] quam 21 paul: 23 Habentes in Klammern 


3 occulta Erasmus Jes 29, 15 4 Chrysosiomus |. c., f. 32b, Migne 
l.c.285 (ex metaphora pellium, quae de pecudibus detrahuntur), danach 
Erasmus’ enisprechende Bemerkung in den Annotationen. Faber hai detecta 
6 Chrysosiomus z. St. l.c. f. 32b, Migne l.c. 286, danach Gl. inierl. i.e. cui 
oportet nos reddere rationem de operibus nostris 7 Hebr 5, öff. 8 cum 
sit potens @l. initerl. 9 non sancta sanctorum templi Gl. interl. 11 cum 
confessione oris Gl. inierl. deseremus (oder deseramus) zu lesen nach A, das 
am Rande zu 4, 14 die Gl. zufügt: Teneamus i. e. persueremus in ea confessione 
nec deseremus., vgl. Hebr 10, 23 ff. An desperemus läßt z. St. die Gl. inierl. 
denken: ne pro prioribus desperent, und Faber: ne quis ob pontificis longin- 
quitatem desperet veniam 12 spei nostrae om. Faber und Erasmus. 
Faber hat es nur in wenigen griechischen Exemplaren gefunden 19 Chrysosto- 
mus Il. c. f. 32b, Migne l. c. 286 21 Hieron. ep. LIII ad Paulinum, Migne 
22, 543 23 Vgl. Lc 10, 34, dazu eiwa Lyras moralische Auslegung: oleum 


26 4,15. 16. 


compati Chrisosjtomus: “Impossibile est scire afflictiones afflietorum 
ei, qui afflietionum experimentum non habuit’ infirmitatibus Deo sc. elevat 
nostris, persecutionibus et passionibus huius vitae sed habemus ponti- 
ficem tentatum autem per omnia scil. mala pro similitudine passio[ne] 
vel compassione absque peccato. i. e. ad similitudinem nostram, hoc est, 
omnia ea, quae nos patimur, et ipse passus est similiter, nisi quod sine 
peccato ipse! [4, 16] Adeamus ergo cum fidutia non impediamur scrupulo 
conscienciae aut timore peecatorum ad thronum gratiae eius, non est in 
Graeco ut iisericordiam consequamur et gratiam qua admonemur ad 


1 *Similitudo’ enim hoc loco veritatem carnis vel passionem in 
Christo [significat, non phantasma,] sicut Manichei somniant, sed Intelli- 
gitur, quod non eiusdem i.e. non meae vel tuae proprie, sed similis 
carnis fuerit, sicut et nos invicem non unius eiusdem [sed similis carnis 
sumus. Ita et Christus non easdem] passiones, sed similes utique, veras 
tamen, pertulit, sed “sine peccato’. Sicut etiam id intelligitur Philip. e. 2.: 
“In similitudinem hominum factus et habitu? (i. e. forma vel figura) “in- 
ventus ut homo’. Et ergo patet, quod “similitudo’ magis exprimit veri- 
tatem carnis quam neget, sicut haeretiei etc. 


1 afflietorum et quic<a) 2 deo sc. eleuat am äußersten r. Innenrande neben 
infirmitatibus — ein vorgesetztes Kreuz weist wohl auf die Verbindung damit — schwer 
zu erkennen (ü.eisti-Punkt getilgt, f. u ist m geschrieben, t cf s) 4 ü. autem per 
omnia in zusammenhängender Folge: scil. mala passio ?’ /d. i. vel] compassionem 
11 Christo sieut so ohne Lücke 13/14 eiusdem passiones 0 ohne Lücke 15 c]d 


misericordiae cum vino iustitiae. L. spricht bildlich so auch im Kolleg über 
den Galaierbrief a. a. O. 32, 16 f. 

1 Chrysosiomus Il. c. (auch Gl. ord.) 2 elevare: necessarium est elevare 
mentem nostram Chrysosiomus zu Hebr 8, 5, Hom. 14, f. 42b, Migne l.c. 329, 
und (von Christus) zu Hebr 8. 6 I. c., Mignel.c. 331: Hic ad coelum nos elevans 
4 Thomas Agqu. (vgl. Gl. inierl. und Petrus Lombardus z. St. ):ly secundum (das 
er für pro setzt) denotat causam finalem 8 eius, auf das sich die Glosse be- 
zieht, om. Faber und Erasmus in ihren Übersetzungen, vgl. ihre Kommentare 
10 Hebr 4, ı1ff. in den drei leizien Lektionen (11—13; 14—16; 5, 1—4) Feria VI 
in parasceue ad malut. im Brevier der Augusiinereremiten, verstanden, wie die 
begleitenden Responsorien in Geschichte und Schilderung der Passion nachdrück- 
lich aussprechen, von der Realität des Leidens Jesu 11 Lyra am Ende von 
Kap. 5: Manichaeus condemnatus est ut haereticus, qui dixit Dei filium assump- 
sisse carnem phantasticam. Vgl. z. B. Augustin, Conf. 6, 10, Migne 32, 716. 
S. die Nennung des Manichäus in Luihers Noten zu Augustin, W. A. 9, 7, 14ff. 
und Galatervorlesung a..a.O. 87,18. Zu similitudinem sagt Chrysosiomus a.a.O.: 
Natura quippe eadem nobis, peccato vero nequaquam eadem 15 Phil 2,7 
16 habitus Phil 2,7 Vulg., Faber und Erasmus überseizen figura (oxnua s. 
Scholien 100, 6 zu 1,3, Faber gibi zu Phil 2,7 hierzu die lexikalische Auswahl: 
figura . forma . species . schema . modus, interdum etiam habitus ) 
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4,16, 5,1.2.8. 27 


bonum in salutem inveniamus in auxilio oportuno. i.e. ‘ad auxilium 
oportunum’, seu quando opus fuerit!. 


Capitulum quintum‘. 


[d, 1] Omnis® namque pontifex ex hominibus seil. peccator ex pec- 
catoribus assumptus pro non contra sicut iudex hominibus constituitur 
in his, quae sunt ad Deum, quanto magis iste, qui e coelo missus vel 
assumptus est, non contra, sed pro nobis constituitur, ut operetur pro 
hominibus ad Deum, ut sequitur ut offerat dona gratuita per voluntatem 
et sacrificia pro peccatis, instituta pro peccatis per legem [5,2] qui con- 
dolere possit constituitur, inguam, ut condolere [possit], non turbulente 
persequi peccatores his, qui ignorant ita fit, ut omittant bona et errant, 
ita fit, ut faciant mala quoniam et ipse non minus quam illi, qui peccant 
circumdatus est infirmitate i.e. peccato et pronitate ad peccatum et 
impotentia ad bonum [5, 3] et propterea propter hanc infirmitatem, quae 
sola satis est, ut humiliet pontificem et maiorem debet, quemadmodum 
pro populo, ita etiam pro semetipso offerre pro peccatis. et in hoc differt 
sacerdos ex hominibus assumptus ab eo, qui de coelo est missus; hie 


1 Sie ps. 23.: “Accedite ad eum et illuminamini, et facies vestrae 
non confundentur.” Matth. 11.: “Venite ad me omnes? etc. 

2 Ut certam fidutiam nostram faciat, prosequitur, quod coeperat, 
seilicet Christum esse pontificem nostrum, non instabilem nec incerto 
authore, sed ipso Deo institutore. Deinde ipsum esse vere pium ponti- 
ficem ostendit ex omnium pontificum officio, ut sic certissimam clemen- 
tiam nobis ostendat. 

3 Vere, inguam, habemus et nos pontificem, qui possit condolere 
nobis, quando omnis pontifex talis est. 


1 oportuno so 2 oportunum so 4 Die Gl. ü. pontifex 5 Die @l.ü. 
assumptus 7 <constituitur> assumptus 10 <g> inquam, 11 ita fit] vi fit 
omittant] a cf gestrichenes m bona] bcefv 12 ita ft] vt fit 14 bonum in 
verum geändert, doch richtiger als dieses 16 drt [differt] nachträglich geschrieben 
18 23. so 20 faciat] at auf Rasur 


2 ad oportunum auxilium Erasmus. Vgl. Faber im Kommentar: tempore 
oportuno 3 Hebr 5, ı—6 Lektion im Missale am Tage S. Thomae episcopi el 
mariyris 8voluntarie oblata Lyra 11 exignorantia peccant Gl. inierl. Lyra 
12 seienter peccant Gl. interl. ut illiGl. interl. peccati Gl. inierl. 14 propter 
hanc übersetzt Faber 18 Ps 33, 6,s. L.s Auslegung, insbes. des non confunden- 
tur W. A. 3, 185 19 Mi 11,23 25 ff. mit Anklängen an Lyras Inhalisangabe 

Kapitelsumma (Bas. 1509): Declarat Apostolus quid in pontifice requiratur, 
ac ea Christo convenire, insinuando dicendorum de Christo difficultatem 


Bl.51 


28 5, 3.4... 6.7. 


enim non habet necesse ‘offerre pro sepro peccatis’ [5,4] Nec quisquam sumit 
sibi honorem, imo potius honore debemus suseipere sacerdotem sed qui 
vocaturnon quaeritsed quaeritura Deo tanquam Aaron.i.e.sicutet [Aaron] 
vocatus fuit a Deo! [5,5] Sic et Christus ut ubique praecluderentur patro- 
cinium et exemplum ambitionis non semetipsum clarificavit, glorificavit 
ut pontifex fieret, sed qui locutus est ad eum: ps. 2. Filius meus es tu, 
de quo supra cap. 1 ego hodie genui te. [5, 6] Quemadmodum eodem modo 
glorificandi Christum et in alio loco ps.109. dicit: Tu es in Haebreo verbum 
substantivum non exprimitur, potest ergo vel “eris’ vel ‘sis’ vel “es” 
intelligi sacerdos in aeternum secundum ordinem Melchisedech. i.e. ad 
modum et rem gestam in Melchisedech Gen. 14. [5, 7] Qui? in diebus 
carnis suae tempore passionis, quum a patre derelictus in carne pateretur 
preces supplicationesque non vitulos aut hircos sicut illi, sed seipsum 
per praeces ad eum, patrem qui posset eum salvum facere a morte, non per 


1 Hoc dieit, ne id male intelligeretur, quod dixerat: “omnis pontifex 
ex hominibus assumptus’, scil. ut non a quibusvis assumendus intelli- 
gatur, sed a Deo solo, ut Chrisostomus ait, Iudeorum taxans ambitionem 
velut ex obliquo. 

?2 Hic applicat similitudinem ad Christum, scil. quod et ipse pro 
hominibus obtulerit et is sacerdos sit, “qui condolere possit his, qui 
ignorant et errant’, propter experientiam eorum, quae passus est. 


2/3 Die Gl. imo bis sacerdotem steht vor Nec, wohl eine Zeile zu hoch, daran an- 
schließend die Gl. non gri (so), sed qrere (so) 6<dyeum 8 dieit<ur) 9 potest 
cf patet ergo]rübergeschriebeen 12 quum]quando wohl qn f. qu verlesen 14 prae- 
cesso eum n. posset wohl Versehen des Abschreibers: illum saluum facere Bas., Faber; 
andere Vulgatatexte: saluum illum facere (f. illum Faber in der Übersetzung ipsum, wie 
Erasmus) 17 chrisostimus Das Wort v. taxans ist teilweise nachträglich verdeutlicht 
(i, e, 0, r), aber immer noch nicht ganz deutlich, wohl, obgleich für d ein anderer Buch- 
stabe (i?) steht, iudeorum zu lesen 


2 debet cum honore suscipere (pontificale officium) Lyra 2/3 qui recte 
eligitur Gl. interl. 3 et überseizt und begründet Erasmus (Faber atque) 
4 Zu praecluderentur vgl. Chrysosiomus, Hom. 8, f. 33b, Migne l.c. 291 (hic 
aliud praestruit accurate) 5. 6 Vgl. Lyra sicut ambitiosi (n. pontifex fieret) 
5 glorificavit Chrysostiomus-Mutian, wie auch Faber und Erasmus in ihren Über- 
seizungen 7 supra cap. 1. Lyra Ps 2,7 a. R. der Bibelausgaben zitiert wie 
8 Ps 109, 4 verbum substantivum d. h. das Verbum esse 11 Genal4 8 
12 passibilitatis Lyra 14 ad patrem Lyra 17 Chrysostomus hebi das a 
deo I. c. stark hervor und fügt, wiederholt die Juden erwähnend, hinzu: Hic mihi 


videtur Judeorum sacerdotes significare ... insilientes, !.c. taxare, s. das 
Wort auch sonst in den Glossen zu Hebr 8,7 und 10,25 (u. S. 45,13 und 59, 18), 
auch in den Glossen zum Römerbrief 2, ı 18 Zu ex obliquo s. u. die Glosse 


zu 10,3 20V.2 
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5, 7.8.9. 10.11. 29 


conservationem & morte, sed per resuscitationem, ut notum est ex 
evangelio cum clamore valido et lachrimis! offerens, ut dixit: “Pater, 
dimitte illis, quia nesciunt, quod faciunt’. Sic enim perfecit sacerdotium 
suum et soli Christo et nulli alteri sacerdoti contingit: exauditus [est] pro 
reverentia. i.e. qua eum Deus dilexit, sic pium filium [5, 8] Et quidem 
cum licet esset filius Dei, non servus, qui ista deberet didiecit tamen 
experimentaliter ex his, que passus est, obedientiam. [5, 9] Et consu- 
matus i. e. perfectus redditus? factus? est omnibus obtemperantibus 
sibi credentibus in eum causa author, ut supra: “authorem salutis eorum’ 
salutis aeternae, [5, 10] appellatus constitutus per verbum a Deo pontifex 


iuxta ordinem Melchisedech. ut supra [5, 11] De *quo pontifice Christo Bl. 51b 


nobis grandis sermo i. e. habemus multa et magna vobis dicere haec 
coeteris tam facilia sunt et ininterpretabilis ad dicendum, i. e. vobis propter 


1 Licet enim “lachrimas’ eius evangelista non exprimat nec “validum 
clamorem’ in ea saltem oratione, credendum est tamen firmiter non 
solum illis duabus, sed omnibus prorsus perfectissimae orationis circum- 
stantiis eum obtulisse. 

2 Eo modo, quo supra docuit eum “per passiones consumare.. 

3 I.e. talis factus, qui omnibus modis idoneus est esse pontifex, 
dum per passiones suas didicerit compati infirmitatibus nostris. 


8 illis cf ilo <per (?)> quia quod] quid ü. sie ist nochmals ein c ü. einen 
getilgten Buchstaben geschrieben 4 exauditus est pro sus reuerentia Faber wie die anderen 
Vulgatatexte, auch Bas. 1509, in seiner Übersetzung sua om. Faber, wie auch Erasmus (doch 
vgl. die Annotationes) 5 q[= qua] eumwohlcfenim sicsoo G6qulq 7/8 con- 
sumatus so 12/13 haec coeteris tam facilia sunt steht noch auf Bl. öla a. R. neben 
De (11) 13 v. interpretabilis ist ü. d. Z. in eingeschaltet — wohl auch in der Vorlage — 
der Druck hatte, so scheint es, wie Bas. und Faber interpretabilis 14 eius übergeschrieben 
15 orationem 18.19. Die beiden Rgl. als eine geschrieben 18 consumare so 


1 sed per resuscitationem, das beioni Chrysosiomus, nach ihm die Gl. interl., 
auch Lyra 2 Lc 23, 34 5 s. die Scholien 6 licet, vgl. Erasmus: tam- 
etsi, quamvis 7 experimentaliter, vgl. ex experientia und experimentalis 
bei Lyra 8 perfectus redditus wie Erasmus, vgl. Chrysosiomus, Gl. interl. 
und Lyra 9 per veram fidem Lyra Hebr 2, ı0 11V.6 pontifice 
nostro Iesu Christo Lyra, vgl. Faber 13 interpretabilis, dem (s. 0.) hier in 
vorgesetzt ist, haben nicht wenige Texte, auch Thomas, den deshalb Erasmus 
z. Si. kritisiert, Bas. 1509 und die Vulgata Fabers. Luthers Text hat ininter- 
pretabilis, wie die Auslegung bestätigt. Vgl. das investigabilis Rm 11,33 (das 
Luiher Glosse S. 116, 2f. beanstandet), worauf auch Erasmus zu unserer Sielle 
verweist: Suspicor interpretem vertisse ininterpretabilis, sicut superius inin- 
vestigabilis. Auch Faber beansiandei den Fehler der Überseizung von Övoegun- 
vevroc in der Vulgaia und überseizi haud facile interpretabilis 14 Nusquam 
hoc evangelium dieit Chrysosiomus I. c. f. 34, Migne l.c., danach Gl. interl., 
auch Lyra 14/15 Mit 26, 39 ff., Mr 14, 35ff., Le 22, aıff. 18 Hebr 2, ı0 


30 5,11.12.13.14.. 6,1. 


ruditatem non possumus dicere ad intelligendum quoniam imbecilles 
facti estis infirmi quoad summam eius capacitatem ad audiendum. intelli- 
eibiliter [5, 12] Etenim cum deberetis magistri esse Gentium et aliorum 
doctores propter tempus qui tam diu in lege, in prophetis et aliis sermoni- 
bus Dei estis exereitati rursum indigetis, sicut parvuli et novicii ut vos 
doceamini, qui deberetis docere quae sint elementa literae exordii quibus 
ineipitur loqui de Deo sermonum Dei, et facti estis, quibus lacte! opus sit, 
non solido cibo. i. e. rationabili et spirituali intellectu et doctrina [d, 13] 
Omnis enim, qui lactis i. e. infirmioris et figuralis doetrinae est particeps, 
expers est sermonis iusticiae; i. e. non capit sermonem de iustieia, haec 
enim est de fide et spiritu parvulus enim est. sensualis et symbolicus 
theologus [5,14] Perfectorum i. e. spiritualium autem est solidus cibus, 
spiritualis doctrina eorum, perfectorum qui pro consuetudine longo usu 
exereitatos habent sensus i. e. mentes vel intelligentias ad discretionem 
boni ac mali. i. e. literae et spiritus, quia figura et simbolum sunt litera 
et mors. 


Capitulum sextum®. 


[6,1] Quapropter ut fiant magistri intermittentes iterum omitten- 
tes inchoationis Christi sermonem i. e. rudimenta, quibus inchoavit 


1 J. e. infirmiore et molliore doctrina, scil. figuralibus et parabolicis. 
Iis enim instruuntur sensuales i. e. infirmi theologi, quae tamen sunt 
non nisi elementa primorum sermonum de Deo. 

2 Postquam benigniter reprehenderat Haebreorum ruditatem vel 
potius segniciem, hie iterum exeitatos et alacres ducit ad perfectiora. 


1 intelligendum] geschrieben ist intelleetum, s. den Sachapparat 4 Die @l. 
a. R.l.v. 2. 5f. 6 sint wie Bas., Faber, Erasmus, sunt andere 7 Ze) sit 
10 haec so 18 fiant] sicut 20 molliori 21 infirmi] infiniti 22 deo cf do 
23 Die @I. steht ü. Capitulum sextum 24 dueis 


1 ad intelligendum die Glossen und Lyra (interpretandum übersetzt Chry- 
sosiomus-Mulian |. c., Mignel. c. 293) 4 quia exercitati in lege et prophetis 
de Christo Gl. interl., ähnlich Lyra 5 parvuli (auch Chrysosiomus f. 34b, 
Migne I.c. 295), novicii Lyra 6 literae Lyra, vgl. Gl. interl. 9 indi- 
gens doctrina facili Lyra 10 spiritualis iustitiae minime capaces Faber 
11 S. (über die verschiedenen Theologien) die Scholien 179, 7ff. 197, 19f. 
12 spiritualis intelligentia Faber 14 intellecetus Gl. interl. 15 omne bo- 
num ad quod spiritus vocat Faber 16 Vgl. 2 Cor 3, 7 18 ut eic. vgl. Chry- 
sosiomus l.c. omittentes übersetzt Faber und Erasmus in den Annotationen, 
vgl. seine Übersetzung 19 rudimenta s. die Scholien z. St. 20 molliculi eibi 
Faber 24 segnicies s. V. 12 und die Scholien zu 5, 11; S. 178, 14 alacritas 
wiederholt bei Chrysosiomus z. St. f. 37b, f. 38b, Migne l.c. 308. 313 
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6,1.2.3.4.5.6. 31 


cognitio Christi ad perfectiora i.e. ad perfectam cognitionem Christi! 
feramur, i. e. rapiamur non rursum iacientes fundamentum poenitenciae 
initia baptismatis, quibus poenitere oportet a peccatis ab operibus 
mortuis sed bonis et a quibus inchoari oportet cognitionem Christi etnon 
iacientes fundamentum fidei ad Deum, [6, 2] baptismatum doctrinae, im- 


positionis * quoque manuum ac resurrectionis mortuorum et iudicii aeterni. Bl. 52 


haec enim omnia sunt, quae praedicantur nondum Christianis [6, 3] Et 
hoc faciemus, siquidem si saltem permiserit Deus. [6,4] Impossibile? enim 
est quia non est nisi unus baptismus eos, qui semel sunt illuminati, quod 
fit per baptismum gustaverunt etiam donum coeleste experti sunt remis- 
sionem peccatorum seu fiduciam bonae conscientiae et participes facti 
sunt spiritus sancti, quod fit per impositionem manuum [6, 5] gustaverunt 
per spem vitae aeternae promissae in resurrectione mortuorum nihilo- 
minus bonum Dei verbum? virtutesque potentias saeculi venturi immor- 
talitatem [6, 6] et prolapsi sunt rursus, renovari rursus ad renovationem 


1 Hic seipsum exponit, quid sit “sermo Christi’. Illam et b. [Petrus] 
1. ultimo docet nos crescere in cognitione Dei nostri Iesu Christi. 

®2 Hic percutit falsam eorum praesumptionem, quasi saepius doceri 
possint et baptisari et secure peccare et negligenter vivere. 

3 ‘Bonum verbum Dei’. Hoc ad promissionem aeternae vitae, quia 
“bonum’, hoc est ioecundum consolatoriumque credentibus. 


2 rursum wie Bas., Faber, Erasmus, rursus andere 4 Die Gl. steht bereits auf 
Bl.52 ü. quoque manuum (6) et bonis 4/5 non iacentes (so) fundamentum ist 
wiederholt ü. baptismatum 7 Die @l. steht noch auf Bl. 51b ü. doctrinae impositionis 
8/9 enim est wie Bas. Faber, est enim andere Texte 10 donum] domum 12 Die 
Gl. quod bis manuum setzt ü. domum an, unmittelbar an conscientiae anschließend 
13 mortuorum] verschiedene Buchstaben verdeutlicht 14 saeculi venturi wie Bas. 
Faber, venturi saeculi andere 15 rursus renouari Bas. F'aber, renouari rursus andere 
16 Diese Rgl. sehr unruhig und ungleichmäßig geschrieben mit verschiedenen Verdeut- 
lichungen und Verbesserungen seipum sermo] m korr. wohl f.n beatus 1. vlt 
17 <integr) in 18 eorum] e verdeutlicht und o übergeschrieben 


3 Die Taufbuße versteht auch (an zweiter Stelle) Erasmus z. St. Vgl.übrigens 
bei Chrysostomus I. c. f. 35b, Mignel.c. 299: initium christianitatis Gl. ord. 
paraphrasieri: poenitere ab his est fundamentum iacere 4 mortua: priora 
bona quae oportet mortificari ut vivamus Gl. ord. bona seizt auch Gratian 
den mortua gegenüber in der Gl. zu Hebr 6, ı, Corp. iur. can. de Poeniitentia 
dist. 2 c. 29, s. auch Peirus Lomb., der IV Sent. d. 15 c. 4 Hebr 6, ı zitiert 
9 (18) Vgl. Gl. ord. und Lyra 10 per baptismum Gl. inter. hoc est re- 
missionem Chrysostomus l.c. C.S. (Bas. 1509): Apostolus addit ea quae 
vult dimittere, ac quibus acceptio suae doctrinae est impossibilis, et quibus 
sit conveniens et utilis 14 potentiam Erasmus, potestatesque futuri 
saeculi Faber, s. 0.6,3 und u. 40,7 und Luihers Scholien zum Römerbriefe 
zu 1, ı6, S. 169, 28 und 9, ır S. 402, 25 14/15 Gl. interl.: impassibilitatem 
et immortalitatem 16 2 Peir 3, 18 21 iocundum Gil. inierl. 


BD) 6, 6. 7.8.9. 


fidei ad poenitentiam, ut poeniteant ad baptismum rursum erucifigentes 4 
sibimetipsis filium Dei et ostentui habentes. eo quod tales renovari iterum 
praesumentes “crucifigunt sibimetipsis filium Dei’ [6, 7] Terra enim q.d. 
moveamini hoc paradigmate? saepe venientem super se bibens imbrem? 
i.e. doctrinam salutis et germinans proferens fructus herbam oportunam 
fidei illis, a quibus colitur, i. e. Deo seu ad gloriam Dei aceipit benedic- 
tionem a Deo. i. e. remunerationem dicente [Christo]: “Venite benedicti 
patris’ ete. [6, 8] Proferens autem spinas sc. homines relicta doctrina 
ac tribulos, peccata reproba est et maledicto proxima; cuius consumatio 
retributio et finis in combustionem.' aeternam combustionem [6, 9] Con- 


1 ‘Rursum crucifigentes”. Quia Rom. 6. “cum Christo simul cruci- 
fixus est homo noster vetus.” Et “Quicunque baptisati sumus, in nomine 
eius baptisati sumus.’ Quare si esset rebaptisatio necessaria, esset et 
recrucifixio, hoc autem esset primam crucifixionem irritam facere. 


2 More optimi concionatoris seu doctoris sententiam suam illustrat 
et propter rudiores declarat pulchro paradigmate, quandoquidem para- 
digma apjud rethores inter celebres orationis figuras et ornamenta 
numeraätur. 


3 Videtur alludere ad illud Isaiae 5.: “Vinea Domini Sabaoth domus 
Israel, et viri Iuda germen eius delectabile.” Ibidem: “Quid debui facere 
vineae meae et non feci?” 


4 <dign) paradigmate 5 germinans wie Bas. Faber oportunam so 7 di- 
cente venite 8 :sc.so homines] h, i verdeutlicht 9 consumatio so 11 Rur- 
sum crucifigentes in Klammern 12 noster etc. vetus 15 concionatoris] t cf ei 
18 numerantur 19 Diese Rgl. (a.l. R., drei Zeilen tiefer) teilweise ungleichmäßig 
mit verschiedenen Verdeutlichungen und Verbesserungen: ad] a verdeutlicht, illud] ud cf 
i, isalas] ai verdeutlicht, 5 cf 3, donum] o nachträglich add., vinea] in verdeutlicht, do- 
mini] dom cf dn, germen] m cf n, delectabile bis debui ist eingeschoben in die gegen- 
über a.r. R. geschriebene GI. 8. 33, Z.15 f. 20 germen] m cf n quid debui] dd, 
b und i nachträglich geschrieben 21 non] non 


5 doctrinam Gl. inierl., doctrinam Christi Gl. ord. proferens fructum 
Faber, fructus Chrysosiomus f. 37, Migne l.c. 305, Lyra z. St. 6 fidem et 
bona opera Gl. inierl. 7 Mi 25, 34 9 peccata Gl. inierl. 10 finis seizi 
Faber in der Übersetzung f. consummatio ein, finis auch Gl. inierl. _aeterni 
incendii Gl. interl. 11 Rm 6, 6. Von Chrysosiomus z. St., Hom. 9, 3, f. 36, 
Migne I. c. 63, 301 und von Lyra angeführt 12 1.c.3 13 rebaptizatio: 
rebaptizari brauchen dieGll. 14 recrucifigentes sag? Faber, auch Erasmus mit 
Berufung auf Hieronymus 17 Man mag eiwa an Erasmus’ De duplieci 
Copia Verborum ac Rerum, 2. Buch, denken 19 de vinea dictum est Chry- 
sosiomus I. c. f. 37, Migne l. c. 305, Jes 5, 7 20 l.c. 4 
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6, 9. 10. 11. 12. 18. 33 


fidimus! autem de vobis, dilectissimi, q. d. non haee dieimus, quod tales 
vos arbitremur meliora et viciniora saluti, *tametsi ita loquimur. ut infra 
scil. ad exitandam et conservandam sollieitudinem profeetus vestri [6, 10] 
Non enim iniustus est Deus, ut redderet vobis malum pro bonis ut obli- 
viscatur ita ut arbitramur talem operis vestri i. e. operum vestrorum et 
dilectionis,? quam ostendistis in nomine ipsius, fidei in eo quod qui mini- 
strastis sanctis et ministratis. apostolis et verbum Dei praedicantibus 
[6, 11] Cupimus autem ideo sic sumus locuti, q. d. timemus, ne forte non 
animis sitis tales unumquemque vestrum eandem ostentare efficere solli- 
eitudinem scil. laborandi, proficiendi consumationem ad expletionem spei 
usque in finem, perseveranter [6, 12] ut non segnes efficiamini, seil. prae 
multitudine laborum et malorum verum imitatores scil. fortes eorum, 
patriarcharum et apostolorum et omnium qui fide in Deum et pacientia 
in homines haereditabunt promissiones. [6, 13] Abrahae? nempe promittens 


1 Pulchre mitigat severitatem comminationis, ut magis voluntarios 
faciat per blanditias fidutiae, quam urgeat invitos velut terrore despera- 
tionis. 

2 In Graeco additur: “et dileetionis et laboris’ seil. sustinendo malos. 

3 Pro maiore exhortatione non solum verbo, etiam exemplo et 
maxime domestico patriarchae sui Abrahae confortat cor eorum, “ut 


2 vtinfra scil. excitandam solicitudinem 4 est wie Bas. Erasmus, om. andere 


5 ideo vt arbitramur tales 6 fidei ö. nomine in eo quod von fidei getrennt ü. 
ipsius 9 animus geschrieben 10 consumationemso *2 multitudinem 13 in 
deum in homines ö. eorum 14 nempe wie Bas. Er.‚smus (s. u.), namque Faber 


und andere 15. Diese Rgl. besonders ungleichmäßig mit nachträglichen Verbesse- 
rungen geschrieben, offenbar (wie o. 8.31, Z.16f. und 8.32 Z.19f.) eine schwierige 
Vorlage buchstabierend mitigat] ti, a verbessert comminationis] a verdeutlicht, 
magis] m verdeutlicht, a übergeschrieben 16 fidutiae] duti verdeutlicht n. quam ist 
delectabile bis debui (8. o. 8. 32 Z. 20) eingeschoben f. desperationis ist vorher ge- 
strichen das buchstabierte desuperation 19 maiore] e cfi 


1 non dicimus putando vos tales esse Gl. ord., ähnlich Lyra DV IH 
3 excitando Faber 5 opera illa bona Gl. interl. Faber übersetzt: et laboris 
dilectionis, so auch Erasmus in den Annotationen, in seiner Übersetzung: et la- 
boris ex charitate suscepti 11 de perseverantia ... de perfectione Eras- 
mus 12 eorum: sanctorum Gl. inter. 13 omnium ist mit dem Folgenden zu 
verbinden 14 Erasmus z. St.: ‘Nempe’” posuit pro ‘quippe’ ... in quibus- 
dam codicibus recte habetur “namque’ (s. o. den iexikrilischen Apparal) 
15 Vgl. Gl. interl. comminatio Lyra (zu 6, 16) 16 terrore vgl. terrere 
Gl. ord. und Chrysosiomus f. 37, Migne l.c. 305f. qui desperat Chrysosiomus 
l. c., Migne |. c. 307 20 Fast wörtlich nach Chrysosiomus Hom. 10, f. 37b, 
Mignel.c. 63, 308 
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Bl.52b 


34 6, 13. 14. 15. 16. 17. 


ut filem exeitaret illius et nostram Deus, nec hoc contentus iuravit etiam 
quoniam neminem habuit, per quem iuraret maiorem, ut firmior esset fides 
Abrahae ad [Deum] iuravit per semetipsum ! dicens: Geneseos 22. [6, 14] Nisi 
benedicens benedicam te, per reticentiam, quia indignum est Deo aliquid 
mali imprecari; alioqui subauditur: nisi benedicam te, non sum Deus, vel 5 
sum mendax multiplicans multiplicabo te. [6, 15] Et sic longanimiter ferens 
i. e. Abraham in fide et patientia adeptus est repromissionem?, dilatam 
Dei promissionem seil. multiplicationis in prole [6, 16] Homines enim per 
maiorem sui iurant, sic Deus velut homo nobis iurando condescendit et 
omnis controversiae i.e. contradictionis, disceptationis eorum finis ad 10 
confirmationem est iuramentum?®. ut conveniant in pacto et fine [6, 17] 


sciant, quod et magnis viris sie utitur Deus, ut iter vitae huius [per] 
tentationes transeant’. Tales sunt in psjalmo exhortationes: “Memor fui 
dierum antiquorum, memor fui operum Domin’, q.d. consolor me in 
tentationibus, dum recordor, quod et in antiquis similiter operatus est 15 
Dominus. 

1 Nota, quod Apostolus eximie commendat Dei erga nos curam, 
videlicet quod velut anxium inducit ad exeitandam fidem in se, ut qui 
vellet iurare per maiorem, si haberet, sicut homines. Ideo necesse per 
semetipsum potius iuraret, quam nos incredulos relinqueret. 20 

2 Contra videtur 11. infra: “Et hi omnes testimonio fidei probati 
non acceperunt promissionem.’ Quod Chrisostjomus sie concordat, quod 
quaedam accepit post multum temporis, sc. terram Chanaan, quaedam 
vero nondum accepit, scil. gloriam resurrectionis. De primis hie, de alteris 
infra. 25 

3 Sic infidelis quaedam controversia est homini ad Deum, quam 
Deus per iuramentum etiam dignatur finire. 


3 ad Geneseos 4 te Bas. Faber, tibi Erasmus und andere 6 longanimiter] 
ni cf vi 13 ps: 21 Die Rgl. schließt (ohne Trennungsstrich) unmittelbar an die 
Rgl.Ian hilhice omnis_ 22 quod (v.quaedam)]gq 23 sc.|sicoe quaedam 
(v. vero)] quadam 26 hoi hart am inneren Rande, der infolge starken Einbindens 
nicht völlig verfolgbar ist, deshalb hominibus nicht ausgeschlossen 


3 Gen 22, 16 a. R. der Postille Nisi: wie schon im Vorausgehenden läßt 
L. hier und im folgenden eine Reihe von Textemendationen Fabers und Erasmus’ 


beiseite 4 Die Glossen: aposiopesis 6 mentiri non potest Gl. ord. 
7 patienter expectans Lyra 9 condescendens hominum consuetudini Gl. 
interl., s. zum Ausdruck W. A. 3, 125, 26 13 Ps 142, 5 (memor fui 14: 


die Texie haben meditatus sum oder meditabar), dazu Luihers Auslegung W. A. 
4, 444, 6, und vorher V. 4: in te consoler 21 Hebr 11, 39 22 Chrysosiomus, 
Hom. 11, f. 38, Migne l.c. 63, 311 
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6, 17. 18. 19. 20. 35 


In quo quod non solum promisit, sed etiam iuravit abundantius i. e. 
eximie volens Deus ostendere ex bona voluntate, cum non indigeret 


pollicitationis haeredibus i. e. promissionis filiis, q.d. vobis Haebreis Bl.53 


immobilitatem consilii sui quia non potest falli, sicut homo credens in 
eum tutissimus est interposuit scilicet in promissione iusiurandum, [6, 18] 
ut per duas res immobiles, scil. promissionem et iuramentum quibus 
impossibile est mentiri Deum, utrisque etiam georsum, cum sit veritas 
ipsa fortissimum im[mutabile] et certissimum de promissis exhibendis 
solatium habeamus!, qui confugimus relicto mundo, imo nobisipsis ad 
tenendam propositam spem, rem spei, scil. aeternam vitam, in qua 
haeremus i.e. adhuc invisibili [6, 19] quam sicut anchoram habemus 
animae tutam ac firmam stabilem ac perseverantem et incedentem 
introeuntem seu penetrantem usque ad interiora i. e. usque ad visionem 
gloriae Dei velaminis, servat enim rem cum figura? [6, 20] ubi praecursor 
i.e. dux itineris huius prae nobis ut certum sit nos secuturos introivit 
Ihesus, secundum ordinem Melchisedech pontifex factus inaeternum. 


1 Q.d. non attendit dignitatem suam Deus, cum solum promittenti 
debeatur summa fides. At ipse nostrae pusillitati concedens sicut homo 
homini iurat, ut nihil obmittat, quod ad fidem firmandam conducat in 
flucetibus variis huius vitae turbulentae et labilis. 

®2 Non, inquam, illud figurans velamen tabernaculi, sed figuratum, 
quod est fides et spes. 


2 indigeret] e /a. E.] verdeutlicht 3 pollieitationibus Die Gl. noch auf 


Bl. 52b ü. pollieitationibus 4 consilii sui Bas. Faber, Erasmus, sui consilii 
andere 8 die Handschrift hat ü. fortissimum nur in, danach bis & eine Lücke 
promissis ex cf promissione 10 rem cf rei vitamcf vitee 1li.e. <inuisi- 
bus> adhuce anchoram wie Faber ancoram andere 14 dei gefrennt von gloriae 
ü. velaminis 15 prae irrig, alle anderen pro 17 promitteti (ohne Abkürzungs- 
strich) 18 sicut] sic 20 huius] ui verdeutlicht labilis] ab cf 1, dahinter 
vitae wiederholt 
2 eximie überseizi Erasmus 8 Faber und Erasmus: haeredibus pro- 
missionis, vgl. Gl. inierl. 6 promissionem et iuramentum Gl. interl. 


8 immutabile ergänzt nach Faber, der es (im Wechsel mit intransmutabilis) hier 
öfter zur Erklärung verwendet. Zu certissimum ebenda: quantamque certitudi- 
nem! De nulla certe re certiores esse debemus (Ss. u. S. 215,19) 12 stabilem, 
vgl. Lyra z. St. 13 Vgl. Gl. inierl. zu incedentem: quia introducit in rem 

introeuntem Erasmus (beatitudinem) quam nemo vidit Gl. interl. 
14 Faber erläutert hier die figura von velum u.a. 15 ut nos sequamur 
Gl. ord. Gl. inierl. wiederholt zu introivit: pro nobis; auch Faber betont 
das pro 22 S. u. S. 202, 8ff. 222, 17ff. 

3* 


36 Tas 


Capitulum septimum!. 


[7,1] Hic enim Melchisedech, quem Haebrei eredunt fuisse Zem, 
filium No6? rex Salem, talis urbs, nunc Hierusalem sacerdos non tamen 
solus, sed praecipuus Dei summi, qui ut Gen. 14. obviavit Abrahae re- 
gresso cum victoria a caede regum et benedixit ei, tanquam maior, etiam 
apud Deum, quia Melchisedech sacerdos Dei [7, 2] cui et decimas omnium 
divisit Abraham: a propriis bonis iure sacerdotali primum quidem, 


1 Huc usque voluit Apostolus ‚saepius ingredi differentiam veteris 
et novi testamenti. Sed prius ei curandum fuit, ut imbecilles surgerent 
ad audiendum, nunc vigilantibus auditoribus indueit differentiae ra- 


tionem. 
2 Et certum est Zem non solum tempore Abraham fuisse, sed et 


triginta annis post nativitatem Iacob et Esau vixisse. Similiter certum 
est fuisse sacerdotem, quia primogenitus dicendus est etc. 


5 regum cf cui 6 quia] qui omnium] P hat olim, das verschrieben ist 
für das omnium (oim) aller Bibelausgaben 9 f. surgerent ist geschrieben [u'rät 
10 vigilantibus, s. u. zu 8: vigentibus 12 & verwischt, darüber ; 13 Similiter] 
m verdeutlicht 14 primogenitis docendum 


2 Hebr 7, 2»—27 Lektion im Missale in natali unius confessoris ponlificis 
2.12 Gl. ord. zu Gen 14, 18: Hunc (Melchisedech) aiunt Hebraei esse Sem filium 
No& et computatione annorum ostendunt eum usque ad Isaac vixisse et omnes 
primogenitos a No& usque ad Aaron pontifices fuisse, was Lyra wiederholt 
(Sacerdotium fuit annexum primogeniturae usque ... ad Moysem), wie auch 
das andere: Dicunt autem Hebraei, quod ipse fuit Sem filius No& primo- 
genitus, et erat tunc 309 annorum. Salem autem secundum quosdam idem est 
quod Hierusalem ... Im weiteren wird in der Glosse Isidor von Sevilla als Ge- 
währsmann angeführt. Nach den Jahresangaben in den Bemerkungen Nannis 
zu Pseudo-Philo, de temporibus, 1. Teil, f. C. IIIb, verglichen mit Gen 11, ıı, 
müßie Sem noch 50 Jahre nach der Geburt Esaus und Jakobs gelebt haben. 


4 Gen 14, 18, a. R. der Postille und von Lyra angegeben 5 de victoria Lyra 
8 vgl. Chrysosiomus (Hom. 12, 1, f. 39b, Migne l.c. 63, 317): Volens Paulus 
differentiam demonstrare novi et veteris testamenti ... praeoccupat aures 


auditorum ... et saepius in hanc differentiam ingredi volens et multa ante 
dispensans et increpans veluti infirmos et iterum recurans et recreans, ut 
eonfidentiam reciperent: tunc iam introduceit differentiae rationem vigentibus 
auditoribus. Summarium des Kapitels (Bas. 1509): Ostendit excellentiam 
sacerdotii Christi, comparando Christum ad Melchisedech, cuius sacerdotium 
ostenditur excellentius esse sacerdotio Levitico cum eiusdem necessitate 
14 Die Primogenitur wird Sem bestritten, s. Lyra zu Gen 5, 32, ihm aber zuge- 
sprochen propter reverentiam patriarcharum et Christi maxime, qui ab ipso 
descenderunt Priestertum und Ersigeburt, wie die Gl. ord. zu Hebr 12, 16 sagt: 
ante sacerdotem Aaron omnes primogeniti erant sacerdotes (vgl. auch Lyra 
zu dieser Stelle), sicut fuit Sem 


10 


or 


10 


15 


20 


25 


7,2.8.465. 97 


docendum est primum, quod hie est, qui cuius nomen interpretatur 
rex iusticiae!, ‘Melchi’ enim ‘rex’, *Sedech? i. e. “iusticia’ deinde autem et 
rex Salem, quod est rex pacis, quia “Melchi’ ‘rex’, “Salem? i. e. ‘pax? [7, 3] 
sine patre, sine matre, sine genealogia, neque initium dierum nec finem 
vitae habens?, assimilatus autem per spiritum filio Dei Christo ut sacerdoti 


manet sacerdos *in perpetuum. i.e. non cognitus aliquando desiisse Bl. 53b 


significat vere manentem in perpetuum sacerdotem [7,4] Intuemini 
autem, q.d. nolite ruditer et segniter transire verba, sed intendite 
vigilanter, quod sequitur quantus sit hic, cui et decimas dedit id 
enim praestatur maioribus de praecipuis i. e. his quae Dei sunt 
Abraham patriarcha?,. tantus pater fidei, quo velut omnium maximo 
tantum gloriamini [7, 5] Et quidem de filiis Levi i. e. ipsi Levi filii sacer- 
dotium accipientes et sic initium sui sacerdotii habentes, ideo incom- 
parabiles ad Melchisedech mandatum Num. 8. habent decimas sumere 
et sic ipsi quoque maiores sunt etiam aequalibus suis a populo secundum 
legem, non natura neque merito, sed lex donat eis maioritatem, cum sint 
equales id est a fratribus suis, quanquam et ipsi i. e. filii Levi exierunt de 
lumbis Abrahae. i. e. carnaliter nati sunt et ideo equales caeteris fratribus 


1 Quasi dieat: non ipse iustificat, sed eum figurat etiam nomine, 
qui ipsum iustificat, i. e. Christum. 

2 Non quod fuerit talis, sed quod nos nescimus, cum non sit scrip- 
tum. Sie et Christus non potest sciri a nobis habere initium vel finem, 
non quia non est scriptum, sed quia rei veritas est. 

3 Q.d. ex hac Scriptura habetis maiorem, etiam apud Deum, imo 
ad quem vos cum minore estis minores. 


1 qui qui doppelt geschriebenes Textwort 4 nec wie Bas. neque die 
anderen 5assimilatus]tuc{ns 8 Die@l.ü.sithiccun 9quod]qui 10 <&): his 
11 pater et dei so P, A apostrophiert Abraham; O Abraam vere pater fidei 13/14 in- 
comperabilis 14 8]98 so: 8 nachträglich geschrieben, dabei 9 stehen gelassen 17 <ex) 
de] ex Erasmus, die andern de 24 Diese Gl. interlinear geschrieben 


2 Melchi ‘rex’, Gl. inierl. und Erasmus sedech (sedek Erasmus) “iusticia’ 
Gl. interl., Lyra, Erasmus 3 Salem “pax’ Gl. interl., Lyra, Erasmus Melchi- 
sedech: rex iustus, rex pacificus, rex pacis, rex iusticie, Inierpr. nom. hebr. 
5 in Christo (zu manet) Gl. interl. de sacerdotio Christi loquitur Gl. ord. 
6 Vgl. dieGl.ord. und Lyra 9 tanquam minor maiori Gl. interl. 11 prin- 
ceps patrum nostrorum Gl. inierl. Lyra 14 Num 18, 21ff. 15 Ganz ähnlich 
Gl. ord. 17 equales: similes Gl. interl. 19 Chrysosiomus sagt f. 39b, Migne 
l.c. 317 zu rex pacis: quod iterum pertinet ad Christum, iste namque nos 
iustos effecit, zu der figura Christi in nomine s. Gl. interl. und Faber am Eingange 
des Kommentars 22 Christus omnino non habuit initium neque finem Gl. ord. 
23 non quia non est scriptum ... illic autem rerum veritas Chrysosiomus I. c. 
24f. Vgl. Gl. inierl. (zu cui, 9) tanquam minor maiori 


38 7,6.7.8.9.10. 11. 


[7, 6] Cuius Melchisedech autem generatio non annumeratur in eis, inter 
filios Levi, et ideo non equales decimas sumpsit ab Abraham, non autem 
dedit sieut alii filii Abrahae, sed sumpsit ab Abraham, patre Levitarum 
et hunc, Abraham, Levitarum patrem qui habebat repromissiones, bene- 
dietionis a Deo benedixit.! [7, 7] Sine ulla autem contradictione, i. e. nemo 
potest hoc negare, cum sit omnium usus, sicut est Abrahae quod minus 
est, scilicet in lege a meliore benedicitur. [7, 8] Et hic seil. in lege quidem 
decimas morientes homines accipiunt, ibi autem sed in Genesi contestatur, 
i. e. Seriptura vel spiritus quia vivit. Melchisjedech non moritur i. e. non 
seribitur mori [7, 9] Et (ut ita dietum.sit) si liceret ita loqui per Abraham 
et Levi, i. e. Levitae qui decimas accipit, aceipiunt a fratribus suis deci- 
matus est. [7, 10] Adhuc enim in lumbis patris erat, Levitae erant quando 
obviavit ei Melchisedech.? [7, ı1] Quando? ergo consumatio i. e. impletio 
legis et plenitudo iustitiae per sacerdotium Leviticum cuius erat docere 
legem, ut sequitur erat (populus Israel enim sub ipso ut doceretur 


Bl. 54 sacerdotio Levitico seu ministerio eius legem *accepit) q. d. et aliud nihil, 


non enim accepit gratiam quid adhuc necessarium fuit i. e. frustra esset 
tune totus Christus; ita ad Gal. capite 1. arguit: “Si ex lege iustitia, ergo 


1 Q.d. mirabilis dignitas Melchisedech, quod benedixit habentem 
benedictiones. | 

® Et sic necesse fuit Christum fore filium Virginis. 

® Hic infert conclusionem, quam ex his intendebat, sc. [quod] nec 
sacerdotium Melchisedech, multo minus Leviticum satis fuerit, nisi (quod 
impiissimum esset) frustra sacerdotium novum positum diceretur. 


9 Melchis 11 aceipit wie Faber in seiner Übersetzung und Erasmus in den 
Annotationen, die Vulgatatexte haben accepit, Bas. 1509 accepit 13 Melchisedech] 
M cf A,e danach ist verdeutlicht Quando] alle anderen haben Si consumatio 80 
16 Die Gl. noch auf Bl. 53b unter sub ipso legem 18 tune übergeschrieben, mit 7 
eingeschaltet Gall. iustitia ö. dem getilgten gratia 21 fuit (hi) christum 
cf fäilium 22 Diese Gl. mit der vorhergehenden vereinigt sed /f. se. nec 
24 positum] ponunt 


1 Melchisedech Gl. initerl. 2 filii Levi Gl. interl. 4 sc. Abraam 
Gl. interl. 5 Vgl. Chrysosiomus f. 40, Migne l.c. 318 und Lyra z. Si. 
7 in statu legis Lyra 9 scriptura Gl. inierl., Lyra 10 de morte nihil 
dieit Gl. interl. vgl. Lyra ut ita dietum sit: per activum resolvi potest 
Faber, der wie Erasmus dafür seizt: ut ita dicam 11 Leviticus ordo Gl. 
interl., fratribus Gl. interl. 12 in eo erat Levi, quanquam natus non erat 
(so auch Erasmus), non dixit „Levitae‘‘, sed Levi Chrysosiomus I.c., Migne 
l.c. 319 13 adimpletio legis Faber 15 sub ipso: id est sacerdotio Le- 


vitico Lyra, Erasmus 18 Gal 2, 21 21 S. die Scholien S. 189,18 und die 
Gl. ord. z. St. 


10 


20 


10 


15 


20 


7.11. 12.13, 14. 39 


gratis Christus mortuus est’ secundum ordinem Melchisedech alium surgere 
sacerdotem!, et non secundum ordinem Aaron dici?2 ita enim debuit, si 
suffecisset [7,12] Translato enim sacerdotio sicut propheta clare denunciat 
necesse est, ut legis translatio fiat?. non solum ordine, sed ettribu ergo 
lex et doctrina eius non erat satis [7, 13] In quo enim haec dicuntur, de 
Melchisedech a propheta David de alia tribu de tribu [Iuda] et non Levi 
est, de qua nullus altario presto fuit. [7, 14] Manifestum est autem, ex 
Gene. 29.: “Non auferetur sceptrum’ quod ex Iuda® ortus sit Dominus 
noster, Christus in qua tribu nihil de sacerdotibus Moses locutus est. pre- 


I! Tanquam si sic syllogismum ordinaret: Ubicungue fuerit alius 
necessarius sacerdos, evidens est priorem non satis fuisse. Sic autem 
hie describitur, quia sacerdotium prius solum erat ministerium legis, imo 
“ministratio mortis et peccati’, ut Apostolus audet dicere, posterius autem 
ministerium gratiae, vitae et veritatis. 

® 1. Prima differentia. 

3 I.e. aliud erat sacerdotium futurum, quia sic prophetatum, ergo 
et alia lex. Unde proverbium: “Novus rex, nova lex.” Haec autem est 
lex Christi i. e. charitas, non scripta in libris, sed “diffusa in cordibus per 
spiritum sanctum’. 

* Quia regnum et sacerdotium, quod primogeniturae ratione debe- 
batur Ruben, distributum est, quia demeruit, in tribu Levi et Iuda. 


3 denunciat] nunciat ist ü. das von mII geschriebene verkorrigierte nunciat ge- 
schrieben. Von hier ab schreibt Aurifaber die Interlinearglosse wieder 4 legis wie Bas. 
et legis andere (vgl. Erasmus) 5/6 de eic.] geschrieben ist: de Melchisedech de Tribu 
[om. Iuda] de propheta Dauid et non Leuj 7 autem] die anderen Texie haben enim 
829.30 quodmitexIuda durch Strich verbunden zum Hinweis auf die am Anfange unter- 
strichene zugehörige Rgl. Z. 20f. 10 7. Diese und die Rgll. 2.20, 8.40, Z.13 f. und 
8.41 Z. 20f. stehen auf dem r. R. von Bl. 54 und sind noch von mII geschrieben 
11 euidens] geschrieben: euidens, das n verdeutlicht 14 et ü. gestrichenes & gesetzt 
16f. Diese Rgl. wie die 8.40 Z. I1f., Z. 18f. u. 8. 41 2. 24f. stehen auf dem inneren 
l. R. von Bl. 54 und sind wieder von Aurifaber geschrieben, die Rgl. 16 ff. teilweise 
interlinear 20f. Die Rgl. ist unmittelbar an die darüber stehende Z. 10 ff., an veri- 
tatis (Z. 14) angeschlossen und wird als besondere deshalb von Aurifaber durch Para- 
graphenzeichen hervorgehoben 


2/3 si suffecisset Lyra 3 declarat apostolus Lyra 4 sed etiam 
tribu Chrysosiomus f. 40, Migne l.c. 323 et per tribum Gl. ord. 5/6 de eic. 
vgl. Gl. inter. dici a propheta Dauid Gl. inierl. zu 7, ı2 6 non de tribu 
Levi Gl. inierl. de Iuda Gl. interl. de tribu Iuda Lyra 8 Gen 49, 10 
9 Christus Gl. inierl. (Lyra) 13 2 Cor 3,7.9 15 Die Aufzählung der 
(von Luther gezählien) differentiae nach Chrysosiomus, Hom. 13, f. 40b—42, 
Migne l.c. 63, 321ff. Die Gl. ord. führt die Aufzeigung der differentiae auf 
Ambrosius zurück 16 Vgl. Gl. interl. 17 Wander II, 1487, Nr. 32, vgl. 
III, 1615, Nr. 74 18 Vgl. Rm5,5 Hebr 8, ı0 


40 7,14. 15. 16. 17. 18. 


cepit ex cap. 7. patet, quod vera sit translatio sacerdotü et legis 
[7, 16] Et! amplius adhuc manifestum est, scilicet transferri sacerdotium 
et legem si secundum similitudinem Melchisedech? exurgat alius sacerdos, 
sieut oportet, quia predietum a Deo [7,16] qui quod talis non secundum 
legem mandati carnalis in quo preeipiuntur iustieie carnis et externe 5 
atque ita temporales factus constitutus est, sed secundum virtutem 
potentiam vitae insolubilis.? i.e. qui immortalis et aeternus constituitur 
[7, 17] Contestatur enim, scilicet spiritus in David 109. psal. quoniam tu 
es sacerdos in aeternum non ex tempore nec in tempore secundum 
ordinem Melchisedech. [7,18] Reprobatio quidem quo verbo spiritus 10 


12. Secundam ponit differentiam, que est, quod Chri- 
stus eternus est sacerdos. 

2 Ex hoc textu clare patet, quod hoc verbum “secundum ordinem’ 
idem sit, quod “secundum similitudinem’, ut hie Apostolus seipsum ex- 
ponit, licet ex Haebreo vel aliter vel dubie saltem possit transferri, ubi 15 
dieitur Debarati’, quod a dietione “Dabar’ (i. e. rem gestam seu potius 
narrationem rei gestae significante) venire videtur. 

® Quasi dicat: lex, quia est temporalis, constituit temporalem, virtus 
autem, qua Christus constituitur, aeterna est, ideo et ipse aeternus. 


1 Die Gl. ex bis legis steht ü. in qua tribu cap.7] Cap: 1 2 et amplius leicht 
unterstrichen zum Hinweise auf die uuterstrichene zugehörige Rgl. Z. 11f. 3 exurgat 
Bas. Faber, exurget andere 4 Die @l. ü. Melchisedech (3) 5 legem <legem) 
7 insolubilis wie Bas., Faber, indissolubilis andere, auch Erasmus und Faber in seiner 
Übersetzung qui cf que 9 aeternum] e v. r übergeschrieben 11 Secundo 
13f. Diese Rgl. ist wieder, zumal in der zweiten Hälfte sehr ungleichmäßig, mit einer Reihe 
von Einkorrigierungen zunächst nicht verstandener Schreibungen der Vorlage geschrieben 
13 patet] e cfi 14/15 exponit] n ü. s gesetzt 15 haebreo] b, o wohl nachträglich 
add., ebenso & in dubi& 16 dieitur] i, u nachträglich eingeschoben debarati ist 
geschrieben deuorati, darin ist ur verdeutlicht und ® nachträglich übergeschrieben qui- 
dem a dietione, in dictione die einkorrigiert ne verdeutlicht dabar] bar ein- 
korrigiert die Klammer nachgezogen rem] r verdeutlicht 17 significantem so, 
darin c übergeschrieben, a einkorrigiert, Strich ü. m add. venire] ir einkorrigiert 

uidetur] u, de einkorrigiert 


1 Die Gl. ord. hat die ähnliche Formulierung: Vere transfertur sacer- 
dotium zu 7, 13 (In quo enim... .) patet beidemal für manifestum Lyra 
2 quod transfertur GI. ord. und interl. 5 legem: praeceptum legis Gl. 
interl. ? potentiam Chrysosiomus 1. c., Erasmus, s. 0.S. 31, 14 vitam 
aeternam die Glossen 8 Ps 109, 4a. R. der Postille und Gl. ord. 10 Re- 
probatio: ut sit locus gratiae Gl. interl. 16 d.i. "m Ps 109, 14, s. die 


Scholien zu 5, 6, S. 172, 12, und vgl. W. A. 3, 363, 27. 369, 32. 372, 28; 
4, 195, 34 
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1 


or 


20 


ww 
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7,18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 41 


significatur fit praecedentis mandati i. e. veteris legis, qua constitutum est 
sacerdotium Leviticum, ut supra propter infirmitatem eius quia non 
perduxit ad spiritum et inutilitatem. quia id, i. e. iustieia carnis, ad quam 
perduxit, nihil profuit [7, 19] Nihil enim ideo “infirmitatem’ dixi ad per- 
fectum ad iustieiam spiritus adduxit lex, introductio vero scilicet verbo 


'eodem significati melioris spei, i. e. meliorum rerum sperandarum, scil. 


aeternarum per quam proximamus ad Deum.! [7,20] Et? * quantum est 
i.e. quam magna res et multum ponderanda non sine iureiurando quia 
non solum precipiendo, sed cum iuramento instituitur (alii quidem legales 
seu temporales sine iureiurando sacerdotes facti sunt, [7, 21] hic Christus 
unus autem cum iureiurando ut ardua et firma eius constitutio signi- 
fiearetur per eum, i.e. nec per hominem, sed per Deum ipsum qui 
dixit ad illum®: Iuravit Dominus et non poenitebit eum: tu es sacerdos in 
aeternum), [7,22] in tantum melioris adeo longe melioris testamenti 
sponsor factus est promissor seu testator constitutus est Ihesus® [7, 23] 
Et? aliilegales quidem plures facti sunt sacerdotes, ut in Exodo et Levitico, 
ubi Aaron non solus, sed simul cum filiis suis et posteris instituitur 
ideirco, quod morte prohiberentur permanere, [7, 24] hic autem Christus 
solus et unus nominatur et instituitur eo, quod maneat in aeternum, 


1 Quia per novum sacerdotem, cum aeternus describatur, necesse 
est aeterna simul bona nobis proposita et promissa intelligi, simul et 
removeritemporalia per vetus sacerdotium promissa, cum sit impossibile 
simul aeternis et temporalibus potiri. 

2 3. Tertiam ponit differentiam, que est, quod Christus 
est iuratus. 

22 Peal 170. 

4 Sicut per veteres sacerdotes sponsio facta i. e. promissio vel testatio 
rerum temporalium, et ita ipsi sponsores veteris testamenti, ita Christus 
factus est per Deum sponsor et testator aeternarum et meliorum rerum. 

5 4. Quarta differentia, que est, quod Christus est unus 
et solus. 


1 vaeteris 2 <mandati) eius 8 Die @l. zum Teila.R. idi.e. so 6 me- 
larum 7n.esthat P Komma 9.14 Klammern im Druck hinzugefügt 12 nec per 
i.e. hominem, die Gl.a.r. R. 16 n. sacerdotes add. andere secundum legem, om. 
Bas., Faber, Erasmus DieGl.zum Teila.R. 20aeterns 26110.so 29 meliarum 


1 veteris legis Gl. interl., Lyra 2V.5 4 infirma tunc lex Gl. inierl. 
6 significati d. i. spiritus 8 magnum est valde Lyra 9 alii: sc. in veteri 
lege Lyra 10 Iesus Christus Lyra 11 institutus est Lyra 12 deum 
patrem Gl. interl., per patrem Lyra 16 Ex 28, ı, Leu 8, ıff., Deut 18, 5 
18 Christus Lyra 26 Ps 109, 4. 14. 19 a. R. der Bibelausgaben 30 unus 
Chrysosiomus, Hom. 13, f. 41, Migne l.c. 324 


Bl, 54 b 


42 7,25. 26. 27. 28. 


sempiternum habet sacerdotium. officium sacerdotis hac aeternitate [7, 25] 
Unde et salvare in perpetuum aeternam salutem dare potest, accedens 
per semetipsum non in sanguine vitulorum ad Deum, semper vivens ad 
interpellandum pro nobis. i.e. ad hoc vivens semper, ut semper inter- 
pellet pro nobis hoc enim sacerdotis offieium [7,26] Talis! enim 
decebat, conveniebat ut nobis esset pontifex sanctus, sine peccato natus 
et existens innocens, in omnibus, que ageret, irreprehensibilis impollutus, 
nec alieno contagio maculatus segregatus non commixtus sicut nos a 
peccatoribus et excelsior coelis factus, [7,27] qui non habet necessitatem 
quottidie, quemadmodum sacerdotes, qui non carent delietis prius pro 
suis delictis hostias offerre, deinde pro populi; scilicet delictis hoc enim 
seilicet pro delictis populi offerre fecit semel seipsum qui incomparabilis 
est ad hostias pecorum hostia offerendo. [7,28] Lex data per Mosen et 
hominem enim constituit homines peccatores et servos peccati? 3 sacer- 


15. Quinta differentia, que est, quod Christus est sanc- 
tus et perfectus, ceteri infirmi et peccatores. 

2 Quando ponitur in Scriptura ‘homo’ vel "homines’, semper occulte 
humiliat, quia homines si sumus, filii ire sumus et peccatores. Et sic 
homo non est in praedicamento substantie, sed in inferno et in diabolo. 
Oportet enim nos esse “filios Excelsi’, quos facit gratia. Quia natura 
generat homines, gratia filios Dei gignit. 

3 Verecunde et modeste loquitur Apostolus, quia cum potuisset 
dicere: lex constituit prophanos, nocentes, pollutos et congregatos cum 
peecatoribus et inferiores terra factos, ut staret anthitesis, temperavit 





1 habeat verschrieben 3 Die Gl. ü. accedens 4 interpellat 8 nec bis 
maculatus großenteils a. R. 9 haberet verschrieben necessitatem quottidie wie Bas. 
Faber, quottidie necessitatem andere 10 Die @l. erst ü. delictis 11 populi wie Bas. 
Faber, populo andere 12/13 qui bis hostia a. R. 14 constituit homines wie Bas., 
homines constituit die anderen 17 homines] e cfi 20 quia]q 24 Anthitesis so 


2 dare salutem aeternam Lyra 4 semper vivit ad interpellandum 
pro nobis wiederholt auch Chrysosiomus 1. c., Mignel.c. 325 5 sacerdotis 
officium Chrysosiomus |. c. Man denke an die verschiedenen Iniroitus (Sacer- 
dotes tui induant (so) iustitiam u.a., Ps 131, 9. 16; 133, ı und die verschie- 
denen Formen der Posicommunio, in denen die Inierzession des confessor pontifex 
von Goii erbeien wird, in nalali unius confessoris poniificis im Missale der 
Auguslinereremiten, s. 0. S. 36, 2) 11 Dieselbe Wiederholung nach hoc in Gl. 
inierl. 14.22 sic peccabant sicut alii homines Lyra 15 Graduale a. a.O.: 
Ecce sacerdos magnus, qui in diebus suis placuit deo (Sir 44, 16.20, vgl. Hebr 
10, 21), und Versikel: Non est inventus similis, qui conservaret legem excelsi, 
Sir l.c.20  perfectum — imperfectum Chrysosiomus 1. c., vgl. Lyra 16 Vgl. 


Hebr 7, 28 19 Homo häufiges Exempel in der Kaiegorie, z. B. Margarita 
Philos. II, 2, 5 
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15 


20 


7,28. 8,1.2. 43 


* : 
dotes infirmitatem i. e. peccatum, quo sunt impotentes ad omne bonum Bl. 55 


habentes, sermo in propheta David! autem iurisiurandi, qui sermo vel 
quod iusiurandum post legem est, filium constituit in aeternum perfectum. 
idoneum semper et potentem. 


Capitulum octavum.? 


[8, 1] Capitulum autem super ea, quae dicuntur: i.e.haec estsumma 
et conelusioomnium, quedicta sunt cap. 6. et 7. talem habemus 
pontificem, Iesum Christum qui consedit in dextera et sic potens omnium 
et omnia in manu eius sedis magnitudinis maiestatis in coelis, [8, 2] 


vehementiam et appellat “homines’ et “infirmitatem habentes’. In quibus 
tamen intelligitur, quicquid in hominibus est mali, ut illud : "Omnis homo 
mendax.’ Item: “Universa vanitas omnis homo vivens.” Et id psal. 13.: 
“Omnes declinaverunt, inutiles [facti sunt].... 

1 Quia David fuit plus 400 annis post Mosen, ut 3. Regum 6. colli- 
gitur, ubi dieitur: “Anno 480. egressionis filiorum Israel de Aegipto 
cepit Salomo aedificare domum Domino, qui fuit annus quartus mortis 
David et regni Salomonis. 

2 Summa cap. 8.: Colligit et summam faeit dietorum, qui- 
bus differentias personales sacerdotio novi et veteris tjesta- 
menti declaravit, deinceps simul differentias et ex officio, 
ex oblationibus, ex tabernaculo ostensurus. 


2 sermo leicht unterstrichen mit Beziehung auf die zu einem Teile interlinear ge- 
schriebene Rgl. 14 f. 3 Der Text interpungiert legem, est filium 6 Die @l. i. e. 
Haec etc. beginnt a. R. vor Capitulum (6) 13 DieWorte nach inutiles durch Beschneiden 
des Randes fast völlig verloren, eine ganze Zeile, wohl der ganze zitierte Psalmenvers: 
facti sunt, non est qui faciat bonum, non est usque ad unum. Von den letzten Worten 
sind die Lautzeichen noch erkennbar. Vielleicht folgte dem noch ein anderes Zitat, da zum 
Schlusse der Zeile der Rest von Etid .... festzustellen ist 


1 peccatum wie Chrysosiomus, f. £1b, Migne l.c. 325, peccandi Gl. inierl., 
pronitatem ad peccandum Lyra 2 David Lyra, hierzu auf V.17 (Ps 109, 4) 
verwiesen 3 quod überseizt Faber und bemerkt dazu: relativum referre debet 
iusiurandum constituit sacerdotem Gl. inter. 4 semper idoneum Erasmus 
6 summa übersetzt Faber (wie Gl. ord.); so auch Erasmus in den Noten. S. das 
Kolleg Luthers über den Galaterbrief a. a.O. 100, 9 9 maiestatis Chrysosio- 
mus, Hom. 14 f. 42, Migne l.c. 329, Gl. inierl., auch in ihren Übersetzungen 
Faber und Erasmus 11 Ps 38,6 12 Ps 13,3 14 3 Reg 6, ı 18ff. An- 
klänge an Lyras Eingang zum Kapitel. Das Summarium (nach Bas. 1509) 
lautet: Ostendit Christum esse meliorum sacrorum ministrum ministris veteris 
testamenti 
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sanctorum i.e. rerum sacrarum seu spiritualium minister quia sacerdos 
et tabernaculi veri, celestis, quod figuratum est in veteri quod fixit Deus 
per gratias et dona spiritus, ut 1. Cor. 12. et non homo. non Moses, qui 
corporale fixit [8,3] Omnis! enim pontifex ad offerenda munera laudis 
pro beneficiis et hostias expiationes pro peccatis constituitur?, sive a Deo 
sive ab hominibus unde necesse est et hunc pontificem Christum habere 
aliquid, quod offerat. [8, 4] Si ergo esset super terram, hoc autem non 
potest esse super terram, sed erit oblatio celestis nec esset sacerdos?, cum 
essent, scilicet sacerdotes figure qui offerrent secundum legem munera 
et sie alterum esset inutile et superfluum sacerdotium [8, 5] qui exemplari* 
figure et signo et umbrae qua scil. velatur veritas deserviunt aachen 
coelestium. spiritualium et celestium rerum Sicut responsum est Mosi°, 
cum consumaret perficeret tabernaculum: Vide, inspice *inquit, ut 
omnia tabernaculi facias secundum exemplar, ideam vel visionem quod 
tibi ostensum est in monte. Sinai [8, 6] Nunc autem melius quia non est 
super terram sortitus est ministerium, sacerdotium vel officium sacer- 
dotis quanto tanto melius, quanto et melioris testamenti quia celestis 
et immortalis mediator est, scilicet accipiens testamentum melius a Deo 


! Incipit comparare et discernere oblationes utriusque. 

®2 Quasi dicat: pontifiecium est propter officium. 

® Quia non potest simul figura et Tes figure consistere. 

* Exemplar est, secundum quod aliud fit. Et dieitur, quod eorum 
ministerium esset exemplaris et umbre. Ex eo probatur, quod sie 
nominatur, cum Mosi commendatur. 

5 Exodi 25. 





2 fixit]) fcfd 3 homo: omnis 5 constituitur] itur cf r 10 exemplari] 
en.xcfi 13 consumaret so 14 omnia facias] die anderen, auch Faber omnia 
facito, Faber in seiner Übersetzung: facies omnia omnia] n cfi 18 seilicet etc. un- 
mittelbar an immortalis angeschlossen melius] us verdeutlicht 


1 sacrorum Erasmus, wie Chrysosiomus und Lyra minister: pontifex Gl. 
interl. 2 tabernaculum: i. e. celestem ecclesiam et praesentem GI. interl., 
Lyra verweist auf Ex (31) 3 1 Cor 12, ıff. 6 Christum Gl. interl. 9 sc. 
sacerdotes veteris legis Lyra 10 Zur Gl. vgl. Gl. interl. und Lyra 11 figurae 
Gl. inierl. signum s. S. 124, 12 veritas Chrysostomus I. c. f. 42b, Migne 
I. c. 331, auch Gl. ord., vgl. u. Faber zu Z. 14 12 coelestia Chrysostomus 1. c. 
13 Faber: cum deberet perficere 14 tabernaculi Gl. interl. veritatis tan- 
quam ideam Faber, der von der visio Moses’ spricht und von den visiones als 
typicae ideae (er überseizt exemplar hier mit typus) 16 super terram Chry- 
sostomus 1. c., Gl. inierl.; vgl. Lyra 17 tanto melius ministerium, quanto Gl. 
interl. Erasmus weist in den Annotationen z. St. auf die Notwendigkeit des tanto 
hin, übersetzt aber selbst freier 22 exemplar: ad cuius similitudinem fit GI. 
ord., Vocab. brevil., s. u. S. 124, 11 25 Ex 25,40 a. R. der Postille 
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et donans nobis quod in melioribus repromissionibus aeterne vite et 
optimorum bonorum sancitum statutum est. [8, 7] Nam si illud prius 
vetus testamentum culpa vacasset, fuisset irreprehensibile, i. e. si tantum 
valuisset, ut inculpabiles faceret! non utique quia superflueret secundi 
novi locus inquireretur. [8, 8] Vituperans reprehendens enim eos de veteri 
testamento presumentes dicit:?**3 Ecce dies venient, tempus gratie dieit 
Dominus, et consumabo implebo super domum Israel et super domum 
Iuda testamentum novum, * [8,9] non secundum testamentum5 quod 
feci patribus ipsorum ubi leges meas extra eos scripsi in tabulis 
lapideis, ideo nec intellexerunt nec dilexerunt, sed ignoraverunt 
et oderunt eas in die, tempore qua apprehendi manum ipsorum, ut 


1 Non enim testamentum, sed ipsos culpat, ut clare sequitur: “Vitu- 
perans enim eos’ ete. Non dieit: illud. Ideo fidutiam illorum taxat, quum 
lex non fuerit data, ut iustificaret, sed ad iusticiam a longehomines pararet. 

2 Hiere 31. 

3 Tempore Hieremiae Israel erat dispersus in Assiriam et solus 
Iuda relictus. Cum ergo de utroque loqguitur, patet, quod de congrega- 
tione generaliter omnium loguitur. 

* “Testamentum novum’. Hocenim verbum significat, quia Apostolus 
hoe induxit per hanc Scripturam vjeteris tjestamenti, “testamentum’ 
dicendo ‘'novum’. 

5 Hoc addit, ut seipsum exponat, ne reprobasse videretur testa- 
mentum, quod fecit cum Abraham, in quo Christus et aeterna promissa 
sunt, sed testamentum, quo filiis Israel promisit terram Cananeorum. 


3 vetus testamentum ü. illud culpa wie Bas. Faber, a culpa die anderen 
5 Die GI. de veteri2. T.a. R. 6 dies] iecfn 7 consumabo so Testa: nouum 
ü. domum 9.11 ipsorum beidemal, illorum Erasmus, eorum die anderen, auch Bas. 
1509 und Faber 1ileas]acfo 14alongeso 19 Testa: nouum ü.domum Die 
Hs. liest: Hoc enim verbum significat Apostolus quia per hov induxit hanc scripturam 
vt .. dieendo nouum. Die Abkürzung gleicht einer 1, ist aber wohl die Haste eines un- 
vollständigen T (= Testamentum) 


3 testamentum Gl. interl. fuisset irreprehensibile bieiei neben anderen 
Vorschlägen Erasmus in den Noten z. St., ebenso Faber 4 si inculpabiles 
faceret Chrysosiomus I. c., vgl. Gl. interl. 5 novi Lyra reprehendens 
überseizt Faber qui erant sub veteri testamento Lyra 7 implebo Gl. inierl. 
12 non dixit illud culpans, sed illos Chrysosiomus I. c. 14 a longe s. u, 
S.161,8 15 Jer 31, sıff. a. R. der Postille 20 foedus novum hat die Vulg. 
Hoc d. i. Novum Testamentum = Evangelium (so die Glossen und Lyra). Die 
Gl. ord. z. St. hebt die einzigartige Bedeutung des Ausdrucks novum testamen- 
tum und (zu Jer 31, 31) die Deutung des Spruches Jer 31, 31 auf das Evan- 
gelium durch Hebr hervor quid significet quaerendum est, Gl. ord. 22 ne 
illud quod ad Abraham factum est ipsum esse dicerent Chrysosiomus I, c. 

Gen 22, 16 ff. 24 Vgl. Ex 3, s. Ähnlich Faber im Kommentar 
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educerem illos de terra Aegipti, quoniam ipsi non permanserunt quoniam 
non intellexerunt nec dilexerunt, ut supra in testamento meo, et ego 
neglexi eos!, dicit Dominus. [3, 10] Quia hoc est testamentum, scilicet 
novum quod disponam parabo domui Israel post dies illos, veteris legis 
dieit Dominus: Dando dabo sc. per sıpiritum sancetum leges *meas 
in mentem eorum non in tabulas aut libros, sed ut intelligant eas et in 
corda eorum? superseribam eas,3 et ero eis in Deum, isto sic facto, quia 
tunc me solum diligent, sicuti volo et ipsi erunt mihi in populum, quia eos 
solum pre ceteris diligam [8, 11] et non docebit unusquisque proximum 
suum et unusquisque fratrem* suum dicens: cognosce Dominum, quoniam 
omnes scient me docente med a minore usque ad maiorem eorum, [8,12] 
quia propitius ero iniquitatibus eorum, et peccatorum eorum non memora- 
bor. quae si observaret et memoraretur, nullus doceretur [8, 13] Dicendo® 


1 Utin transmigratione Assiriaca et Babilonica, maxime 
Romana novissima. 

2 Quia in priore testamento sic erat, ut promissa quidem amarentur, 
testamentum vero odiretur; in isto autem sic agitur, ut testamentum 
diligatur etiam supra promissa. 

3 Nonin codice, seilicet ut diligant eas pure. 

* Quia illud scribere Dei est docere Dei iuxta illud Ioan. 6.: “Erunt 
omnes doecibiles Dei.” EtMath.6.: “Caro et sanguis non revelavit tibi, sed 
pater meus.’ 

5 Ideo, inguam, habebunt mei cognitionem, non quia ipsi currunt 
et laborant, sed quia ego misereor. Non enim meritis nostris ac studio, 
sed sola misericordia Dei cognoscimus divina. 

® Applicat inductam authoritatem. 

4 parab 6 mentem wie Bas. Erasmus, mente Faber, mentes andere 7 corda 


wie Bas., Erasmus u. a., corde Faber eorum auf den Rand zu corda zugesetzt 
8 sicut ivolo so Die @l. beginnt a. R. Die Rgl. quia illud (20) beginnt inter- 


linear als Fortsetzung der GI. Z. 9 12 peccatorum eorum wie Bas. Faber, Eras- 
mus, peccatorum illorum andere non memorabor] iam non memorabor Faber u.a. 
iam non commemorabor andere iam om. Bas. Erasmus 15 <et» Romana 


21 Math. so 24 meritis 


2 Hebr 3, »ff- 4 vere novum Gl. inierl. veteris testamenti Lyra 
5 dabo Gl. inierl., Faber in der Übersetzung; Erasmus in den Noien, doch eni- 
scheidei er sich für dans per spiritum sanctum Gl. interl., vgl. Lyra 6 non 
in tabulis lapideis, non atramento Gl. ord.. mentes: intelligentias Gl. interl. 
7 sic (zu et) Gl. interl. 8 lex nova est lex amoris Lyra 15 D.i. die leizie 
Vertreibung durch die Römer 19 intus diligunt iusticiam Gl. ord. Lyra führt 
dann am Ende des Kapiiels aus, daß und weshalb Christus nichis Schrifiliches 
aufgezeichnei habe (mit abschließender Kontroverse in Additio und Replica) 
20 Joh 6, 45 21 Mi 16, ır 23 Lyra: apostoli instructi immediate a Christo 
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in eo, quod dixit autem novum veteravit fecit antiquum prius. Quod 
autem antiquatur simul etiam evacuatur, quia ab alio antiquum effieitur 
et senesecit, sicut antiquum prope interitum est. evanescit. 


Capitulum nonum.! 


[9, 1] Habuit quidem et prius i. e. vetus testamentum iustificationes 
culturae?® quibus iustificarentur colendo Deum et sanctum rem 
sacram seculare.® corporale seu mundanum [9,2] Tabernaculum* Mosi 
enim factum est primum, in quo erant candelabra septem lucerne unius 
candelabri et mensa et propositio panum, facies panum quae dieitur 


sancta, res una cum tabernaculo [9,3] *Post velamentum autem secundum zı. 56 


'l Summa cap. 9.: Prosequitur distantiam offieii, sieut cepit capite 
precedente, inter Christi et Levitarum sacerdotium. 

?® ‘Culturae’ Grece Aargelag i.e. cultus, quo Deus colitur. 

3 Quasi dieat: quo non sanctificabatur conscientia, sed vestis etc. 

* Ut patet Exodi 20. 


2 euacuabit 9 facies] s cf j 11 S. cap.9 etc. Dieser Satz ü.der Kapitelüber- 
schrift cepit so 14 sed vestis eic.] scilicet conscientia vestis etc. so P 15 20 so 


1 Faber und Erasmus übersetzen: in hoc quod diecit Erasmus in der 
Überseizung: antiquavit, in den Noten add.: sive fecit antiquum 3 Erasmus 
überseizi in propinquo est, ut evanescat 4 Hebr 9, 2—ı2 wird im Missale am 
Sabb. Quaiuor iemp. des Sepiember gelesen 5 vetus testamentum Lyra, vgl. 
Gl. inierl. und die Bemerkung von Erasmus prius] Faber und Erasmus be- 
merken, daß der Grundiexi primum hat. Doch läßt L. auch in diesem Kapitel, 
wie schon im Vorhergehenden und im Folgenden wiederholt Emendalionen, zumal 


sprachlicher Art, von Faber, auch von Erasmus beiseite 7 emundationem 
corporalem Lyra sanctum mundanum Thomas Agqu., Faber und Erasmus, 
der leiziere in den Annotalionen sanctimoniam mundanam 8/9 Lyra z. St. 


(vgl. Gl. ord.): dicit candelabra in plurali, quia licet unum candelabrum 
tantum, tamen habebat septem lucernas. Lyra gibt, wie die Gl. ord., eine aus- 
führliche Schilderung der Innenausstattung mit iypologischer Deutung 9 fa- 
cies panum soll wohl auf die dem Hebräischen angepaßtie Übersetzung panis 
facierum hindeuten, s.inden Scholien u.S.199,10 10 Zu der Gl. resuna eic. vgl. 
Lyra Die Beziehung von secundum auf velamentum, die auch Faber zum Aus- 
druck bringt, ist von Erasmus in den Annotationen z. St. auf Grund des griechi- 
schen Textes enigegen der miitelalterlichen Interpretation verlangt (Lyra sagt zu 
velamentum: id est post cortinam intermediam und zu secundum taberna- 
culum: id est secunda pars tabernaculi) 11 Die Summierung Lyras klingt 
hier durch. Das Summarium (nach Bas. 1509): Tangit apostolus ea quae 
fuerant in ministerio veteris testamenti, et ex his arguit dignitatem Christi 
ac novae legis 13 cultus Faber und Erasmus in ihren Übersetzungen. Lex. 
graecolat.: Aartola (so) servitus.. obsequium . cultus divinus 15 Ex 26f. 
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alterum, quod pendebat post candelabrum et mensam tabernaculum, 
factum est quod dicitur sancta sanctorum [9, 4] aureum habens thuribulum 
et arcam testamenti circumtectam ex omni parte intus et foris auro, in 
qua arca urna aurea erat habens manna scilicet ex deserto repositum et 
virga Aaron, quae fronduerat, et tabulae testamenti, in quibus erat 
decalogus [9, 5] super qua iam dicta arca erant Cherubin gloriae vel angeli 
vel volucres obumbrantia alis suis propiciatorium, quod erat super arcam 
de quibus non est modo dicendum per singula.! [9, 6] His vero ita compo- 
sitis per Mosen in priori quidem tabernaculo quod vocabatur "sanctum’ 
semper introibant sacerdotes sacrificiorum officia mactando et incendendo 
hostias consumantes, perficientes [9, 7] in secundo sancto sanctorum 
autem semel in anno scilicet in festo expiationis solus pontifex summus 
sacerdos introibat non sine sanguine, hirci aut vitulorum quem offerret 
aspergens versus propiciatorium septies pro sua et populi ignorantia, 
peccatis ignoranter commissis [9, 8] hoc per haec omnia significante 
spiritu sancto nondum propalatam manifestatam esse sanctorum viam 
ad res sacras introitum adhuc priore tabernaculo? habente statum. [9, 9] 
Quae *parabola figura est temporis instantis, tunc presentis iuxta quam 
figuram munera gratitudinis et hostiae placationes offeruntur, quae 


1 Quid quodlibet significet, nam nunc propositum est legis sacer- 
dotium, ritum et officium comparare cum Christi sacerdotio. 
®2 Quod scilicet erat figura futurorum. 


3 intus et foris ö. circumtectam 5 quae] ae cf e 6 qua cf quibus super 
qua wie Bas., super quae Faber und andere dieta] a cf is 8 non est modo wie 
Bas. Faber, modo non est andere 10 sacerdotes] t cf s <usum) officia 
11 sancto]ocfu 15 peccatum 16 manitestatam viam cfvitam 18 figura 
noch auf Bl.56b ü. der Kustode parabola 20 est legis ü. d. Z. eingeschaltet 


2 Faber und Erasmus seizen in ihren Übersetzungen vor tabernaculum zu: 
erat, das schon die Interlin. glossierend hat 3 intus et foris Faber 3ff. S. 
in den Scholien S. 204,9 ff. 4 Zur Glosse s. Chrysostomus z. Si. Hom. 15, f. 43b, 
Migne l.c. 336 5 in quibus lex scripta fuit Gl. interl. 6 super eam 
in der Überseizung Faber, super hanc Erasmus quae (so): eam arcam Gl. 
interl. Zum Inhalilichen s. Scholien S. 200,6ff, angeli Gl. inierl. 7 alis con- 
nexis Gl. inierl. tabula, quae super arcam erat Gl. interl. 9 quod dice- 
batur ‘sancta’ Lyra 11 intra sancta sanctorum L yra 12 summus sacerdos 
in festo expiationis tantum Lyra 15 per haec in istis Gl. interl. 16 mani- 
festatam in ihren Übersetzungen Faber und Erasmus 18 figura Lyra, Faber 

temporis instantis erläutert Erasmus mit Zufügung: pro tempore illo prae- 
cedente 19 figuram] die Gl. inierl. wiederholt hier parabolam, zu parabola 
= figura vgl. Vocab. brevil..... sub comparativa similitudine figurae verborum 
. . . ostenduntur 22 figura novi Lyra 
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munera non possunt iuxta conscientiam licet sanctificarent quoad corpus, 
vestem perfectum idoneum et sanctum facere servientem, eum, qui servit 
in illis i. e. colit Deum solummodo in eibis et in potibus [9, 10] et in variis 
baptismatibus! servientem non in misteriis gratie, vite et salutis, 
spiritualium bonorum et iusticiis carnis quibus iustificaretur caro i. e. 
exterior homo usque ad tempus correctionis perfectionis et emendationis 
impositis. i. e. que omnia erant imposita [9, 11] Christus? autem qui iam 
venit, non adhuc venturus, ut errant Iudei assistens adveniens pontifex? 
futurorum bonorum per amplius maius quam illud carnale et perfectius 
quia perfieit, quod illo tantum figurabatur et relinquebatur tabernaculum 
non manu factum, non per homines compositum id est non huius crea- 
tionis? non ex lignis, aere et auro [9, 12] neque per sanguinem i. e. cum 


‚te. lotionibus pedum, corporum, vestium et vasorum. 

2 Applicat figuram veritati et a presente illam inutilem 
et finitam astruit. Quia ad illud pertinebat unus populus 
Iudeorum, ad hoc autem pertinent omnes populi totius 
orbis terrarum. 

3 I. e. sacerdos, per quem Deus annunciat et promittit 
aeterna bona, sicut sacerdos legis fuit, per quem Deus nun- 
ciabat presentia bona. 

4 Hoc addit, ne quis diceret: et hoc tabernaculum manu factum, 
scilicet Dei, ideo seipsum exposuit. 


3 in potibus wie Bas. Faber, potibus andere, auch Erasmus und Faber in der 
Übersetzung 4 misterüs] e cfi 7 autem wie Bas. Faber, om. andere 8 ponti- 
fex leicht unterstrichen zum Hinweis auf die Rgl. 11 id]dcfe 13 vasorum] vcfr 
21 Die Rgl. ist durch einen Strich mit manu factum (11) verbunden, bezieht sich aber 
auf die Erläuterung id est etc. 


3 deo sc. Gl. inierl. 6 ad perfectum reducendo Lyra, vgl. Gl. interl. 
7 quae imponuntur Faber 7f. Das Brevier drückt zu dem Capitulum Hebr 
9, ı1 wiederholi: infra hebdom. domin. quariae und domin. de passione den 
Gegensaiz gegen den Unglauben der Juden aus. An der leiziern Sielle schließen 
als Lektionen an Hebr 9, ız und 9, 15 (9, 11—15 ist Lektion im Missale domin. 
de passione). Der ganze Abschniit 9, 11—23 bildet (11—14; 15—18; 19—23) die 
drei leizien Lektionen vor der Osterverkündigung am Sabbatum Sanctum (im 
Brevier der Augustinereremiien). Der Tenor der Luiherschen Erklärung, auch 
in den Scholien, ist anders als der der liturgischen Begleitstücke. Auch ist das erste 
Responsorium (Ps 2,2.1): Astiteruntregesterrae...in unum. Quare fremuerunt 


gentes.... dem, was Luiher unier Z. 15 ff. sagt, enigegengeselzt 8 adveniens 
Chrysosiomus f. 44, Migne I. c. 337 wie Faber in der Übersetzung 9 bonorum: 
non carnalium Gl. interl. maius in der Übersetzung Faber 11 non per 
hominem Lyra 13 ablutionibus Gl. interl., Lyra 
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sanguine, ut fiebant in.expiationis festo, Levi. 16. hircorum aut vitulorum, 
sed per proprium i. e. cum proprio sanguinem introivit transivit ex hoc 
mundo ad patrem semel in sancta,! aeterna durante in aeternum redemp- 
tione? inventa. cum invenisset per passionem [9, 13] Si? enim sanguis 
hircorum ut deseribitur Levitiei 16. in festo expiationis aut taurorum? 
et einis vitulae ut seribitur Numeri 19. aspersus inquinatos immundos 
tactu mortui, cibo, veste sanctificat ad emundationem carnis, ut essent 
corpore et apud homines mundi, non autem in conscientia apud Deum 
[9, 14] quanto magis sanguis Christi, qui per spiritum sanctum hie enim 
est ignis ille charitatis, quo voluit Christus offeri semetipsum ipse sacerdos 
et hostia obtulit in cruce et passione immaculatum Deo, emundavit 
*conscientiam nostram® qua coram Deo mundi sumus ab operibus 
mortuis® i. e. peccati[s] ad serviendum Deo viventi! non nobis ipsis aut 


1 Vere sancta sanctorum, hoc est ad Deum, qui est in celis. 

2 In lege enim erat redemptio temporalis et corporalis. 

3 Arguit a minori probans Christi redemptionem esse aeternam, 
quia alilam quam veterem. 

4 Pluraliter dieit “taurorum’ vel ad exaggerationem, vel quia re- 
deuntibus annis repetebantur hirei et vituli et idee multi offerebantur. 

5 Non sicut est sacerdos vetus, quia ipse maculatus obtulit alienum 
sanguinem, non per spiritum sanctum, sed per spiritum servitutis, sci- 
licet timore amittendarum vel amore acquirendarum temporalium rerum. 

6 Vigilanter dieit Apostolus: “ab operibus mortuis’ et non: a pec- 
cato, ut obstruat os Iudeorum gloriantium de emundatione carnis suae, 
ut ostendat, quod non solum illa fuerunt peccata, sed prorsus opera 
omnia, quibus non servitur Deo. 


5 aut wie Bas. Faber, et andere taurorum unterstrichen zur Verbindung mit 
der am u. R. der Seite geschriebenen Rgl. 10 ignis] is cf em semet ipsum obtulit 
immaculatum wie Bas. Faber (cf. Erasmus), immaculatum obtulit semet ipsum andere 
11 emundauit so auch Bas. 1509 Faber will gelesen wissen emundabit 13 peccati s. u. 
18 taurorum in Majuskeln 20 Die erste Zeile dieser am obersten Rande des Blattes 
stehenden Gl. ist bis obtulit durch Beschneiden besonders in den ersten Worten stark be- 
schädigt. A hat: Sacerdos autem legis maculatus siue pollutus obtulit sanguinem 
alienum 22 temporalium] t nachträglich add. 23 Ab]Acfd 25 sed] Et 


1.5 Lev 16, 2ff. 5 in festo expiationis Lyra 6 Num 19, 9, Lyra und 
a. R. der Gl. ord. 7 contactu mortuorum Gl. inierl. 13 Gl. inierl. und 
ord. (auch Thomas) erläutern: peccatis (die ord. mit Verweisung auf Ambrosius) 
14 sancta sanctorum ji.e. coelum Chrysosiomus I.c. und Lyra, fast ebenso Gl. 
interl. und ord. 23 Gegen GI. interl.: a peccato mundat 
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9,15. 16. 17. 18, 51 


idolis [9, 15] Et ideo quia non pecus, sed seipsum obtulit novi melioris 
et gratie testamenti mediator! Dei et hominum est, ut morte intercedente 
inter testamentum et [acceptationem] rei testate in redemptionem earum 
praevaricationum, i. e. mors eius sie intercessit, ut redimeremur a pre- 
varicationibus, sic enim testatus fuerat quae erant sub priori testamento, 
abundabant per legem repromissionem future vite promisse in testa- 
mento accipiant, qui vocati sunt, per evangelium, imo per spiritum evange- 
lii aeternae haereditatis. i. e. ad aeternam hereditatem [9, 16] Ubi enim 
testamentum est, ut habet exemplum consuetudinis communis? mors 
necesse est intercedat testatoris. inter testamentum et acceptationem 
testate rei [9, 17] Testamentum iterum locus ab usu®? enim in mortuis 
confirmatum est, mors testatoris confirmat testamentum alioquinnondum 
valet, non est ratum dum vivit, qui testatus est. testator [9, 18] Unde nec 
primum quidem Dei per Mosen datum sine sanguine dedicatum firmatum, 


1 Non sie intelligendus “mediator testamenti’, quasi testamentum 
habeat mediatorem (nisi per “testamentum’ intelligas populum), sed 
econtra testamentum est mediatoris, quo ipse mediat tanquam eo, quod 
ad mediandi et intercedendi officium pertinet. Et ideo in novo testamento 
mediator est. Vult enim simul et testatorem et mediatorem exprimere. 

®2 Reddit causam per locum rhetoricum ab usu, quo dixerat 
per "testamentum’. 

3 Ab authoritate loquitur. 

4 Testamentum vetus etiam fuit testamentum Dei, non autem per 
mortem propriam firmatum, quia loco sui pecora mandavit occidi et 


1/2 melioris et gratife]a. R. 2 mediator unterstrichen zum Hinweise auf die Rgl. 
3 rei testate, davor fehlt (s. Z. 10) acceptationem 5 priori wie Bas. Faber, Eras- 
mus, priore andere 11 Die @l. unterstrichen zur Beziehung auf die Rgl. 15 me- 
diator in Majuskeln 20f. Verschiedene Endsilben dieser am innern Rande stehenden 
Gl. in den Bund einbezogen, aber noch zu erkennen 23 Die Rgl. steht tiefer, neben 
der Zeile, die mit accipiens beginnt, unterhalb der Rgl. vt Exodi etc. 24 sui] suo 


1 idola vgl. Lyras Aufzählung - 3 Vgl. Gl. inierl.: interveniente inter 
dispositionem et completionem 8 ad aeternam haereditatem überseizi 
Faber 9 humana consuetudine Gl. interl. 12 id est per mortem testa- 
toris Gl. interl. 13 testator Erasmus 14 Chrysostiomus, Hom. 16, f. £5, 
Mijgne l.c. 342: firmum factum est, roboratum (so auch Lyra) est; confirma- 
tum Gl. interl. und Lyra (Faber und Erasmus übersetzen vorher confirmatum 
mit ratum) 20 Erasmus stellt z. St. die Wortbedeutung und den sermonis 
usus, quiequid adhibitis agitur testibus einander gegenüber. Luiher spricht 
über den Worisinn von testamentum in der Auslegung von Hieronymus in der 
Vorlesung über den Galaierbrief zu 3, ır (a. a.O.S. 82, 2ff.); er ziehl hier in 
Glosse wie Scholien Hebr 9, ı6f. an 

4* 
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roboratum est. [9, 19] Lecto! enim omni mandato legis a Mose universo 
populo ad universum populum accipiens Moses sanguinem vitulorum 
et hircorum cum aqua et lana coccinea et hisopo, ipsum quoque librum? 
legis Mosi et omnem populum aspersit que erat figura aspersionis fidei 
[9, 20] dicens: Hic sanguis testamenti, quod mandavit ad vos Deus.? [9, 21] 
* Etiam tabernaculum et omnia vasa ministerii officii et sacrificii sanguine 
similiter aspersit. [9,22] Et omnia pene? in sanguine secundum legem 
mundantur; et sine sanguinis effusione pro aliis autem quoque peccatis 
non semper fundebatur sanguis, ut dietum est non fit remissio. pecca- 
torum [9,23] Necesse necessitate legis, que hoc precipiebat, non ne- 
cessitate purgationis, quae nulla erat est ergo exemplaria umbras, signa, 
seilicet ipsa corpora, vestes, vasa, ut dietum est quidem coelestium spiri- 
tualium, que sunt conscientiae et anime his rebus vel ritibus mundari, 


interim pecorum mortem et sanguinem “in sustentatione’, ut ait Apostolus 
Ro. 3., pro sua morte accepit. 

1 Ut Exodi 24. scribitur. 

2 Mandavit enim testamento suo observantiam ceremoniarum et 
promissionem temporalium, que omnia erant figura futurorum., 

3 Iterum hic Apostolus quedam commemorat, que in libris Mosi 
non leguntur. Unde firmabatur argumentum eorum, qui epistolam hanc 
non esse Pauli voluerunt. A Mose quidem non scribuntur Exodi 24. nisi 
haec: “Assumensque volumen foederis legit audiente populo, qui dixerunt: 
Omnia, que locutus est Dominus, [faciemus] et obedientes erimus. Ille 
vero sumptum sanguinem respersit in populum et ait: Hic est sanguis 
federis, quod pepigit Dominus vobiscum super cunctis sermonibus hiis.’ 
De lana, hisopo, aqua, sanguine hircorum, libro, tabernaculo et vasis 
nihil dieit. 

* Dieit “pene’, quia quedam igne, quedam aqua mundabantur. 


10 Die @l.2.T.a.R. 17f. Die Rgl. teilweise interlinear geschrieben 
23 dominus et obedientes obedientes] o cf e, i eingeschaltet 25 pepegit 
28 mandabantur 


4 legis Lyra 6 habentes officia Gl. inierl. officium in sacrificiis 
Faber 8 quicquid de aliis in aliquo sacrificio facta Gl. interl. 9/10 pecca- 
torum d@l. interl. 10 Moyses ita praecepit Gl. inierl. 11 Exemplaria in 
veterilege umbrae erant Faber, s.o. (zu 8, 4) 44, 11 und u. 54, 12 exemplaria: 
signa Chrysosiomus f. 46, Migne l.c. 346 12 Hebr 8,5; 9,5 14 Rm 3, 26 
16 Ex 24,rf. bei Lyra und Faber 18 haec omnia typi et figurae erant Faber 
19ff. Non omnia in Exodo sunt scripta Lyra Zu diesem Argument s. u. 
S. 83, 12; 204, 22; vgl. S. 10, 20; 91, 17 22 Ex 24, rf. 28 Lyra: Dieit 
‘pene’, quia aliqua mundabantur per ignem, Gl. interl.: quia quaedam vasa 
sola aqua baptizabantur 


15 


20 


10 


20 


9,23. 24. 25. 26. 58 


ipsa autem coelestia animasnecesse est mundari melioribus hostiis quam 
istis. sanguine Christi per spiritum oblati [9, 24] Non enim in manufacta 
sancta lesus introiit, exemplaria signa verorum, celestium sed in ipsum 
coelum ad ipsam divinitatem, quae in aliis tenebris quam illa sancta 
i. e. in luce inaccessa habitat ut appareat sicut optimus et fidelis sacerdos 
nunc vultui Dei scilicet clarissima presentia sine medio velaminis pro 
nobis.! peccatoribus, fidelibus tamen? [9,25] Neque sc. sie introiüt ut 
saepe oflerat semetipsum, quemadmodum pontifex legalis et figuralis 
intrat in sancta manufacta per singulos annos in sanguine alieno. sed in 
suo; ‘ipse enim’, ait Chrisostomus, “sacerdos, sacrificium et hostia’” [9, 26] 
Alioquin si per singulos annos offerendum sibi esset oportebat eum fre- 
quenter pati ab origine mundi.? Nunc autem semel in consummatione 


1 Nihil enim ascendisse Christum nobis profuisset, si propter se- 
ipsum ascendisset. Nune autem gloria nostra et gaudium nostrum est, 
quod pro nobis, non contra nos ibi agit. 

2 “Nescit homo, an odio vel amore Dei dignus sit’ sie intelligitur, 
quia omnia in futurum servantur in incertum. 

3 Quia idem ipse sacerdos omnium, qui ab initio usque in finem 
mundi salvi fiunt. Si ergo ritu legis teneretur, per singulos annos offerret, 
primo anno mundi et deinceps omni anno offerendum sibi fuisset et 
Christum “frequenter pati? oportuisset. 


2 manufacta (so Faber u.a.) cf manufactis (so Bas. 1509) s. u. 10 suo] o 
korr. wohl f. e 11 Die Gl. si bis esset steht irrtümlich zwischen Chrisostomus und 
sacerdos (10) oportebat wie Bas., Faber, oportet andere 16 sic ist c. ge- 
schrieben 18f. Die Rgl. sieht unter der Rgl. Nihil enim (137.), doch tiefer, 
erst neben alioquin (Z. 11), z. T. interlinear geschrieben, gehört aber unmittelbar zu 
jener neben nobis (Z.7) 19 salui] i cf a 21 oportuisset] geschrieben vst 
potuisset 


2 Erasmus korrigiert (s. 0.) manufacta f. manufactis mit Hinweis auf das 
Griechische 3 per illa significata Gl. inierl. coelestia Gl. ord. 5 Vgl. 
1 Tim 6, 16 6 vultui: praesentiae Gl. inierl. 8 veteris legis Lyra 
10 Christus in suo Gl. interl. Chrysostomus, Hom. 17, 1 f. 46, Mignel.c. 63, 347 
16 Eccles 9, 1. S. den Spruch auch in den Scholien z. St. und dori die Ver- 
weise auf seine sonstige Verwendung bei Luther. Die zur Erklärung oben bei- 
gefügten Worte hat Lyra zu Ecel 9, 2:... sed omnia in futurum servantur in- 
certa, er fährt dann (über Ungewißheit und Revelatio specialis fort): potest 
tamen (homo) habere aliquam coniecturam ... potest etiam scire certitu- 
dinaliter revelationem divinam, sicut revelatum est aliquibus sanctis ex 
speciali gratia 20 ... saepe se offerre Gl. inierl. 21 oportuisset ipsum 
frequenter mori Lyra 


54 9, 26. 27.28. 10, 1. 


saeculorum i. e. tempore, quo mundus ad finem sui declinat ad destruc- 


p1. ss» tionem *peccati hoe enim nee natura nec lex potuit, sed sola mors 


Christi per fidem per hostiam suam apparuit.! ingressus sacerdos ad Deum 
[9,27] Et quemadmodum statutum est hominibus sicut alius homo semel 
tantummodo moritur, ita Christus non nisi semel mori debuit semel 
etsi multas mortes multis peecatis meruerint mori, post hoc autem 
iudicium, aeternum [9,28] sie et Christus licet infinita peccata tulerit 
semel oblatus est ad multorum? exhaurienda peccata. finienda, ut amplius 
non sint Secundo sine peccato pro quo se offert apparebit omnibus etiam 
nobis expectantibus se “qui diligunt’adventum eius’ ad salutem. Titum 1. 


Capitulum decimum.? 


[10,1] Umbram supra 8: Qui umbre etexemplariservit’ enim 


1 Haec omnia suavissime nobis commendant Christum, quod non 
vindex peccatorum aut iudex, sed primum sacerdos, peccati destructor, 
iustieie et salutis author nobis annunciatur, et quod amplius consolatur 
tristes conscientias, non presens nobiscum, sed coram Deo, ubi maxime 
opus fuit et nos maxime accusati et rei eramus, describitur. 

2 Id “multorum’ vel dieit, quia non omnium exhausit peccata, ut 
Chrisostomus ait: “Non omnes credunt’, vel eo locutionis usu, quo Ro. 5. 
idem intelligit per “multos’ et per '‘omnes’, quando dieit: “Per unius iusti- 
ciam in omnes homines in iustificationem vite’ i.e. “in multos’, ut ibidem. 

? Summa capituli 10.: Iterum Apostolus infirmitatem antique legis 


1/2 destructionem] Faber u. a. Vulgataausgaben, auch Bas. 1509 haben destitutio- 
nem, doch verzeichnen die kompleten Glossenausgaben als andere Lesart destructionem 
2 Die Gl. steht ü. destructionem noch auf Bl. 58a 5 debuit cf debet 8 exhau- 
rienda] xcfh 9 pro quo si offerat (so), danach ist etiam nobis getilgt und auf die 
nächste Zeile ü. apparebit gesetzt 10 ad wie Faber in seiner Übersetzung, in die 
anderen (auch Faber in seinem Vulgatatext) 13 comendant 19 chrisostimus 
22 Summa cap. 11. (so)] das Summarium steht neben der Kapitelüberschrift 


1 in ultima aetate Lyra 1/2 destructionem (8. 0.): in der Übersetzung 
gibi Faber adErnoıw mit sublationem wieder und erläutert: cassationem irritatio- 
nemque, Erasmus: profligationem 8 delendum Lyra 9 hostia pro 
peccato Gl. inierl., was Lyra z. St. ausführlich erörtert 9/10 Secundo: ad- 
ventu Gl. interl. 10 2 Tim 4,8 Vgl.-Tit 2,13 11 Hebr 10, 32—38a 
Lektion im Missale der Augustiner in nalaliciis plurimorum mariyrum 12 S. 
0. Hebr 8, 5 13 Vgl. zum folgenden Rm 8, 33 und Luthers Gl. (sacerdos), dazu 
slait vieler früherer ein Wort späterer Zeit: Consolatur maxime pios Christi sacer- 
dotium, daß er ein pfaff ift; non item, quod rex est, quia semper animi cogitant 
eum iudicem esse, Tischreden 1, n. 727 (vgl. 2,n. 1679) 18 quia non omnes 
eredunt Gl. inierl. 19 Chrysosiomusli.c.. Rmö,ıs 211.c.ı9 22 Leichier 


10 


15 


20 


10 


15 


20 
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habens lex futurorum bonorum, remissionis peccatorum et gratie non 
ipsam imaginem veritatem rerum, per singulos annos eisdem ipsis hostiis, 
repetitis ideoque insufficientibus quas offerunt indesinenter, nullo anno 
omittentes nunquam potest lex iis hostiis accedentes i. e. ministrantes, 
sacrificantes perfectos mundos et idoneos ad futura bona facere. [10, 2] 


‚Alioquin si perfectos faceret, cum pro peccatis solum offerantur cessassent 


offerri ideo, quod nullam haberent modo contrarium est ultra conscientiam 
peccati cultores sacrificantes eiusmodi semel mundati, una aliqua hostia 
[10, 3] sed in ipsis hostiis commemoratio non autem solutio aut expurgatio 
peccatorum! per singulos annos fit. ut in festo expiationis [10,4] Im- 
possibile enim est primo quia sic Deus statuit, deinde et natura peccati 
*sanguine taurorum et hircorum sed melioribus hostiis, ut capite prece- 
dente aufferri peccata. [10,5] Ideo ingrediens Christus per incarnationem 
mundum dicit:® Hostiam qualis erat iuge sacrificium et oblationem ut 
erant votiva et arbitraria noluisti,? corpus seilicet [ut] pro hiis omnibus 


ostendit, saepius eundem repetens locum et inculcans, eo quod parvulos 
et indociles auditores et in iusticiis legis pertinacissimos docere instituit. 

1 Haec est enim virtus legis, scilicet peccatum commemorare et mani- 
festare. Virtus autem gracie est peccatum in oblivionem dare i.e. ex- 
purgare. 

2 Psalmo 39. 

3 Hoc ‘noluisti’ plus significat quam solam voluntatem, scilicet 
deleetationem et amorem. Sie Esaie 1.: “Quo mihi multitudinem victi- 





1 futurorum bonorum wie Bas., Faber, Erasmus, bonorum futurorum andere 


3 repetitus insufficientibus] in eingeschaliet 4 lex ijs hostijs ö. nunquam 
7 haberent vltra Bas., Faber, vltra haberent andere 8 sacrificantis 12 taurorum 
et hircorum wie Bas., Faber sed bis praecedente noch auf Bl. 58b ü. der Kustode 
sanguine 13 aufferri so 15 scilicet pro 19 gracie] geschrieben ist grece 


22 Hoc] Hcfn 


Anklang im ersien Saize an das Bibelsummarium (z. B. Bas. 1509): Ostendit 
Apostolus veterem legem non posse auferre peccatum, declarando excellentiam 
sacerdotii Christi atque eius sacerdotio esse firmiter obediendum 

2 ipsam: veram Erasmus, imaginem: veritatem Chrysosiomus (auch Gl. 
ord.) f. 46b, Migne l.c. 349 und add.: hoc est sacrificium remissionis 4 lex 
vetus Lyra 6 si perfecti fierent Gl. inierl. 8 una hostia Chrysosiomus 
f. 46b Migne l.c. 349, die Glossen 9 hostiis ... oblatis Gl. interl. non 
solutio.... non virtutis (18) ostensio Chrysosiomus l.c., Migne l.c. 348 10 in 
die expiationis Lyra 12 Hebr 9, ı2ff. 13 per carnis assumptionem Lyra 
14 Lyra scheidel hier sacrificia de rebus animatis und de rebus inanimatis 
15 quod pro omnibus sacrificiis est Gl. inierl. 19 S. Hebr 8, 12; zu ex- 
purgare s. auch Peirus Lomb. IV Sent. d. 18 c. 1 21 Ps 39, ”—9 a. R. der 
Bibelausgaben und von Faber zitiert 283 Jes 1, ıı 
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unice offerretur autem aptasti perfecisti mihi, [10, 6] holocaustomata i. e. 
“millibus arietum’ et pro peccato i.e. sacrificium expiationis, nad pro 
peccato fiebat non tibi placuerunt. non postulasti 110, 7] Tune dixi: ecce 
venio, i. e. in carnem hostia futurus in capite in sensu potiore libri 
legis Mosi scriptum est de me,! ut faciam, obediam solus Deus, voluntatem 5 
tuam. qua vis me offerri in remissionem peccatorum [10,8] Superius 
dicens, in eo, quod dieit quia hostias et oblationes et holocaustomata pro 
peccato noluisti, nec placita sunt tibi, quae secundum legem offeruntur, 
[10, 9] tune dixi: Ecce venio, ut faciam, Deus, voluntatem tuam, auffert 
evacuat abrogat in veteri testamento primum, ut supra 8.cap.: 10 
“Dicendo novum veteravit primum’ ut sequens statuat. [10,10] In qua? 
voluntate qua vel per quam voluit Christum pro nobis offerri sanctificati 
sumus a peccatis mundati per oblationem intercedentem pro peccatis 
B1.59b corporis Iesu Christi *semel. [10,11] Et omnis quidem sacerdos legalis 
presto est assistit sicut minister quottidie non aliquando et ‘sedet’ sieut 15 
Christus ministrans sacrificans et easdem eiusdem generis saepe offerens 
hostias, repetit et inculeat saepius dieta quae nunquam possunt aufferre 
peccata, [10,12] hie Christus autem unam semel, quia haec aufferre potest 
peccata pro peccatis offerens hostiam sacrificans seipsum in sempiternum 


marum vestrarum ?° Et Micheae 6.: “Quid offeram Domino pro peccato 20 
meo? Nunquid placari potest in millibus arietum ?° Idem apertissime 
psal. 49.: “Non in sacrificiis tuis arguam te, holocausta autem tua in 
conspectu meo semper sunt.’ 


! Ioan. 5.: “Si Mosi crederetis, utique erederetis et mihi. 
De me enim scripsit. Ibidem: “Serutamini Scripturas, ille 25 
enim de me testimonium perhibent. 

® In Latino aptius pretermittitur prepositio ‘in’, sicut ibidem 
psal. 135.: “Qui eduxit Israel manu potenti’. Item: “Qui fecit celos in- 
telleetu” ete. “Verbo Domini firmati sunt celi.’ 


3 tibi placuerunt wie Bas., Faber, placuerunt tibi andere 4icfn 6.n. 
tuam hat P Komma siatt dem Punkte bei anderen 7/8 et pro peccato wie Bas., 
Faber, Erasmus u. a., et om. andere 9 auffert oo a.r. R. daneben vt supra 8. di- 
cendo gestrichen und an den I. R. zu Primum gesetzt 17. 18 aufferte so 


1 unum Gl. inierl., unica fusio Faber 2 Vgl. Micha 6,7 s. u. Z. 20 
sacrificia pro peccatis Lyra 4 per carnis assumptionem Lyra in sensu 
potiore s. die Scholien z. St. 10 Hebr 8, ı3 14 legis Gl. interl. (cf. Lyra) 
15 assistit übersetzt Erasmus, assistebat Faber 18 Christus Gl. inierl., Lyra 
semel ec. 20 Micha 6, ef. 22 Ps 49,8 24 Joh 5, 46 25 l.c. 39 
28 Ps 135,11f. l.c.5 29 Ps 32, 6 


or 


10 


1 


or 
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25 
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sedet in dextera Dei, nunc regnat finito ministerio, omnibus prelatus, 
uni Deo subiectus, ideo semper assistens [10, 13] de caetero expectans, 
donece ponantur inimici eius scabellum pedum eius.! oblique significat 
eos esse Christi “inimicos’, ideoque futuros “scabellum pedum eius’, nisi 
crediderint in Christum [10, 14] Una enim oblatione seipso oblato con- 
summavit perfectos reddidit, quod illi nee multi potuerunt in sempi- 
ternum ut [in] eternum sint perfecti et mundi sanctificatos. eos, qui 
sanctificantur [10, 15] Contestatur? autem nos et spiritus sanctus. scilicet 
quod in aeternum sint mundi et sine peccato Postquam enim dixit: per 
Hieremiam testem suum® [10,16] Hoc autem testamentum, novum 
Christi quod testabor disponam, condam ad illos post dies illos, veteris 
legis dicit Dominus, dabo per spijritum sanctum leges meas in cordibus 
illorum,® non in lapides, ut prius, nec in librum, sed in vivum spiritum 
et in mentibus eorum ut viventibus tabulis superscribam eas, [10,17] et 
peccatorum et iniquitatum eorum iam non recordabor in aeternum 
obliviscar et in sempiternum sanctificati erunt amplius. [10, ı8] Ubi 
autem sicut in hoc testamento novo horum peccatorum remissio, scilicet 
est vel agitur iam *non est oblatio pro peccato. ergo necessario cessavit 


1 Hie locus sumptus est vel saltem repetitus ex 1. Cor. 15., ubi 
eandem propheciam interpretatur in hunc modum: “In sempiternum’ etc. 

2 Hoc verbum “contestatur’ Hebraicum sapit idioma et est pecu- 
liare pro fide docenda, quod res fidelibus non exhibentur, sed verbis per 
apostolos seu testes Dei testificantur. 

3 Hiel[re]. 31. 

4 Dabo gratiam, qua velint et faciant, que lex preeipit, et sic 
non legant et audiant alibi, sed vivant legem et ipsi sint lex. 


1 sedit setzt Faber f. sedet der anderen in seiner Übersetzung ein 1/2 omnibus 
bis subiectus aus Platzmangel schräg in die Höhe geschrieben Ideo semper assistens 
daneben a.r. R. 3 Die @l. ü. ponantur, zum größten Teile a.r. R. 7 vt aeternum 
11 disponam] o eingeschoben 12 dabo wie Bas., Faber in der Übersetzung u. a., dando 
Fabers Vulgata und sonst als Variante angegeben 13 illorum wie Erasmus, eorum 
Faber und andere, auch Bas. 1509 spiritem 16 sempiternum cf eternum 
18 non est wie Bas., Faber, Erasmus, est non andere 22 fidelium 25 qua] quo 


3 oblique (s. 0. S. 28, 18) verdeckt, indirekt (s. Schütz, Thomaslexikon 
s.v.) 6 Erasmus: perfectos effecit 7/8 eos qui sanctificantur über- 
setzen Faber und Erasmus (cf. Lyra: virtutem aeternam sanctificandi,) 10 in 
Hieremia Gl. interl. 11 disponam übersetzt Faber, condam Erasmus 13 in 
tabulis lapideis Gl. inierl. 16 dieitur quod sanctificat Gl. ord. 17 pec- 
catorum omnium Lyra remissio eorum est überseizt Faber, enisprechend 
Erasmus 18/8. 58, 1 cf. Gl. interl. cessat oblatio legis 19 1 Cor 15, 25 
24 Jer 31, 33, von Faber zitiert 
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58 10,18. 19. 20. 21. 22. 23. 


oblatio novi testamenti [10, 19] Habentes! itaque, fratres, fiduciam liber- 
tatem, audaciam in introitu sanctorum introeundi in sancta in sanguine 
Christi, per fidem sanguinis Christi [10, 20] quam initiavit consecravit, 
prior scilicet transiens nobis viam novam? iusticie et veritatis et viventem 
vite et salutis? per velamen, id est carnem suam, scilicet transiensipse per 5 
carnem et nobis viam faciens per eandem [10, 21] et sacerdotem magnum 
habentes, qui interpellat pro nobis super domum Dei ab hac enim cepit 
superius [10, 22] accedamus ad introeundum in sancta cum vero corde 
i.e. veritate quia sine fide et verbo Dei [non acceditur] in plenitudine 
certitudine fidei haec enim faeit “verum cor’ aspersi corda non tantum 10 
corpora et vestes a conscientia mala et abluti baptisati corpus aqua 
munda? per fidem Christi sanctificata [10, 23] teneamus spei non timore 


1 Ad finem epistole veniens finitaque disputatione exhortationem 
et commendationem fidei bonorumque morum adiungit. Sic enim habet 
Apostoli mos familiaris, ut primum doceat, deinde exhortetur, primum 15 
ad fidem, deinde et ad mores. 

2 Vetus via estpeccativia,ideo et mortis via, “nova via’ estiusticie, ideo 
et vite via. Sie Ro. 5.: ‘Peccatum per unum regnavit in mortem’ etc. Ideo 

3 Hoc Ro. 6. apertius exponitur: “Ut quomodo Christus resurrexit 
a mortuis per gloriam patris, ita et nos in novitate vitae ambulemus.’ 20 

4 Exponit simul figuras veterum baptismatum. 





3 quam] qua verschrieben 9 geschrieben ist ü. vero corde in zwei Zeilen: quia 
sine fide et verbo dei, darunter (2. Zeile) i.e. veritate. Das Verbum fehlt und ist etwa 
wie oben zu ergänzen 12 spei wie Faber (in der Übersetzung) und Erasmus, die 
anderen, auch Bas. 1509 spei nostrae non] in 13/14 exhortatione et commen- 
datione adiungit] a cf e 18 ideo am Schlusse dieser zu viam novam an den |. 
Rand geschriebenen @l. weist durch einen zugefügten Strich wohl auf die folgenden Text- 
worte: et viventem (4) 


1/2 libertatem Erasmus in der Übersetzung 2 in sancta Erasmus (in 
sancta sanctorum Gl. inierl.) 3 per sanguinem Christi Gl. interl. Vgl. zu 
Luihers Glosse die Scholien u. S.209, 7 _ sacravit Faber 7 habentes Lyra 

ad interpellandum pro nobis Gl. interl. 8 Hebr 9,2ff. ad introitum 
sanctum Gl. interl. Chrysosiomus f. 48b, Migne l.c. 357 fügt zu accedamus 
hinzu: sanctitate, fide, spiritali cultura 10 certitudine überseizt Erasmus 
Chrysosiomus l.c. erläutert in satisfactione (das für plenitudine sieht ) 
fidei: quomodo certi sumus de visibilibus Lyra erläutert übrigens in pleni- 


tudine fidei: oportet credere quicquid credit ecclesia 10/11 non solum.... 
exterius corpus Lyra 11 abluti: durchweg von der Taufe bei den Auslegern 
verstanden 12 fide opus habent Chrysosiomus Il. c. Zu nostrae, das andere 


nach spei haben, bemerkt Faber: abundat 13 Einen Hauptabschniit macht 
hier die Gl. ord. (wie Chrysostomus, der hier Hom. 19 beginnt), nicht aber Lyra, 


der ihn erst beim Anfange von c. 11 hal 14 Vgl. die Gl. ord.: subducitur 
moralis instructio 18 Rm 5, ı7 19 Rm 6,4 


oa 


10 


15 


20 


10, 23.24. 25. 26. 59 


vel amore rerum presentium deseramus confessionem rerum futurarum 
non apparentium indeclinabilem firmam et immobilem (fidelis sicut 
fallax est mundus enim est, Deus, qui offert qui repromisit sc. spem 
futurorum) [10, 24] et consideremus observemus nunc quoad mores, sieut 
precedentibus quoad fidem invicem alter alterum agnoscamus in provo- 
cationem incitationem charitatis! ut magis charitas incitetur et bonorum 
operum, ut bona opera magis et magis faciatis [10, 25] non deserentes 
collectionem nostram, quia in Christo [in] unum collecti sumus sicut 
consuetudinis? est quibusdam, sed consolantes?, eos, qui inferiores sunt 
et tanto magis, consideremus, ut proficiamus quanto videritis appropin- 
quantem appropinquare diem. [10, 26] Voluntarie enim peccantibus nobis 


1 Charitatis Christiane, qua diligimus odibiles, insipientes, in- 
dispositos, indoctos, pauperes, non gentilis charitas aut etiam bestialis, 
qua diligimus diligibiles, sapientes. 

2 Hi sunt, quos 1. Cor. 4. scismatis arguit, sibi in suis placentes et in 
omnibus omnium displicentes. Pessimum autem vicium ipse modestissime 
tractat, ut quod tartareum rectissime dixeris, ipse “consuetudinis’ vocet. 

3 Taxat morosos illos, qui ex aliorum infirmitate in- 
flantur ipsi et moventur ad omissionem charitatis et bene- 
ficentie, ut Ro. 14. et 15. latissime tractat. Vult enim, ut 
nec inferiores melioribus invideant nec meliores despiciant 
infirmiores... 


1.2. Die Glossen rerum etc. und firmam etc. sind um genauerer Einordnung willen 
schräg in die Höhe geschrieben 2.4 Die Klammern fehlen in der Handschrift 4 Die 
Gl. Nunc bis fidem steht ü. et consideremus invicem, unter ihr ü. consideremus invicem 
steht obseruemus, alter alterum agnoscamus T7etcfo 8Christovnum 10/11 ap- 
propinquantem] ätem cf are 12 insipientes <odi) 12.14 qua beidemal geschrieben: 
ga mit i-Punkt 13 gentilis] ti cf 1 15 Die Rgl. z. T. interlinear geschrieben 

scismatis] acfi. 17 vocat 18. Diese Rgl. steht am u. R. der Seite und ist a. R. 
nachdrücklich angestrichen 20 latissime 22 Die Fortsetzung (es sind von einer 
folgenden Zeile noch einige Schriftreste erkennbar) durch Beschneiden des Randes verloren 


Insszulll, a 2 firmam et immotam Erasmus 3 quae speramus 
Gl. interl. 5 alter -alterius exemplo provocetur Gl. inierl. 8 collecti 
in fide Gl. inierl., auf Christus bezogen von Chrysosiomus l.c. und von diesem 
das unum in verschiedenen Auslegungen beioni 9 inferiores anders Gl. ord. 
und Lyra 15 Anders Lyra 1Cor 4, 6 ff.? 18 Im folgenden spricht 
Lyra von den motus charitatis 20 Rm 14f. Die enisprechende Ausführung 
Amsdorfs läßt ungefähr die Fortsetzung vermuten: Superior inferiorem diligat, 
non despiciat aut aggravet, eorum infirmitates et defectus patienter tan- 
quam suos sufferat, divites indigentibus benefaciant, iusti peccatoribus con- 
doleant, non superbiant aut iudicent, humani cum morosis pacientiam 
habeant, pauper, inops et oppressus non invideat 


Bl. 60b 


Bl. 61 


60 10,26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 


post acceptam noticiam *veritatis jam non relinquitur pro peccatis hostia, 
[10, 27] terribilis autem quedam expectatio iudichi et ignis aemulatio, quae 
consumptura est adversarios. [10, 28] Irritam quis faciens legem Mosi, sine 
ulla miseratione duobus vel tribus testibus moritur: [10,29] quanto magis 
putatis deteriora mereri supplicia, qui filium Dei conculcaverit et sanguinem 
testamenti pollutum duxerit, in quo sanctificatus est, et spiritui gratiae con- 
tumeliam fecerit. [10, 30] Scimus enim, qui dixit: Mihi vindictam, et ego 
retribuam. Et iterum: Quia iudicabit Dominus populum suum. [10,31] 
Horrendum est incidere in manus Dei viventis. [10, 32] Rememoramini 
autem pristinos dies, in quibus illuminati magnum certamen sustinuistis 
passionum, [10, 33] et in altero quidem obprobriis et tribulationibus specta- 
culum facti, in altero autem socii taliter conversantium effect[i]. [10, 34] 
Nam et vinctis compassi estis et rapinam bonorum vestrorum cum gaudio 
suscepistis, cognoscentes vos habere meliorem et manentem substantiam. 
[10, 35] Nolite itaque amittere confidentiam vestram, quae magnam habet 
remunerationem. [10,36] Pacientia enim vobis necessaria est!, ut volun- 
tatem Dei facientes reportetis promissionem. [10, 37] Adhuc enim modicum 
aliquantulumgque, quod religuum est pacientie qui? venturus est, sive 
ad iudieium sive ad obitum carnis veniet et non tardabit. negativa enim 
expressior est affırmativa [10,38] Justus autem meus qui Dei pre- 
cepta implet ex fide non ex operibus, sed ex fide implet vivit,? vivet quod 


1 Quia dixerat multa et magna eos tulisse ac prope iam consumasse. 

2 Indueit authoritatem Abacuck sine nomine, quia prophetam esse 
eis notissimum praesumit. Mutat etiam nonnihil tam verba quam ver- 
borum ordinem. Sic enim transtulit Hierojnimus Aba. 2.: °Si moram 
fecerit, expecta eum, quia veniens veniet et non tardabit. Ecce qui in- 
credulus est, non erit recta anima eius in semetipso. Iustus autem in 
fide sua vivet.” Apostolus vero sequitur 70 interpretes. 

® Haec sunt enim verba consolationis, necessaria ratione iis, qui 





1 In der oberen 1. Ecke von Bl. 60b bemerkt Aurifaber: an diejem orth war im 
Buche nicht annotiret 10 autem]in 11 obprobriisso 12effeet 14 suscepistis] 
suscfac 22 consumasseso 23. In dieser a.r. R. stehenden Rgl. sind einige Buch- 
stabenenden a. R. abgefasert 23 Abacuck so 26 fecerit 27 ipsa 29 sonso- 
lationis, necessaria . ratione so, doch ti in ratione nicht ganz deutlich eorum] ijs 


18 tenenda est patientia Gl. ord. 19 in finali iudicio ad iudicandum 
Lyra 21 vivet übersetzt Faber, Erasmus in den Annotationen z. Si. (vgl. 
seine Übersetzung) 22 Vgl. die Bemerkung Lyras 23 Hab 2,3f.,a.R. 
von Bibelausgaben genannt, auch von den Auslegern 28 Die Bemerkung, daß 


der Aposiel nach der Septuaginia zitiere, übernimmi L. von Lyra. S. aber dazu 
Luiher zu Hebr 2,7, Scholien S. 1189,08. 


10 


25 


[2,8 


10 


15 


10,38. 39. 11,1. 61 


si subtraxerit se, incredulus et impaciens fuerit non placebit animae 
meae. quia ‘non est recta anima eius in ipso’ [10,39] Nos autem non 


simus subtractionis i. e. ineredulitatis filii in perditionem, damnationem zı. si» 


anime sed fidei filii in acquisitionem animae. non rerum temporalium, 
sed aeternarum, quia, ut sequitur, “fides est substantia rerum speran- 
darum’. 


Capitulum undecimum.! 


[11,1] Est autem fides sperandarum i. e. que sperantur i. e@. 
futurarum, non presentium substantia i. e. possessio, hereditas rerum, 


patiuntur, ne defieciant, cum fides i. e. vita Christiani magis sit operatio 
Dei quam nostra i.e. verissima passio nostra. Nemo purgatur nisi vexa- 
tionibus et turbationibus. Wie mehr leiden und druden, je beijer Chriften. 
Tota vita Christifani] est in fide i. e. in cruce et passionibus. Sic 
230: swaake it legis. 

1 Provocat ad fidem, quam huc usque verbo docuerat, etiam exemplo 
maiorum. Nam in omni doctrinarum genere lucidissimum docendi genus 
est, ut ille ait, exemplorum subiunctio. Videtur autem quibusdam “fidem’ 
hoc loco accipi pro fidutia magis quam pro credulitate. De quo postea. 


1 impaciens] e verdeutlicht 2 anima korr. wohl f. ania 10 christianj] j cf i 
11 Der Teil der Gl. von Nemo ab steht als selbständiger Schriftsatz am u. R. der Seite, 
unter der Gl. Haec sunt eic., aber nicht unmittelbar angeschlossen 13 Christi 14 Die 
letzte Zeile (n. sic) der Gl. ist bis auf das letzte Wort legis und einige Buchstabenreste vor 
diesem durch Beschneiden des Randes verloren 15 Das Summarium (Provocat etc.) 
neben und unter der Kapitelüberschrift 


2 Habl.c. 4 3 quod si subtrahetur idem est quod si fuerit incredulus 
Faber 4 supple ‚„filii simus‘‘ Lyra 5 Hebr 11, ı 7 Hebr 11, 33—39 
ist im Missale der Augustinereremiten in nalaliciis plurimorum mariyrum vor- 
gesehen 8 quae sunt speranda Gi. inierl. earum, quae sperantur, rerum 
Faber, earum rerum, quae sperantur Erasmus in den Überseizungen 9 futu- 
rarum Gl. inierl. (zu apparentium) substantia . . . possessio bonorum, 
Vocab. Gemma gemmarum S.U. s. die Scholien 11 Vgl. pure passivi, 
Römerbriefscholien 375, 23 f., vgl. 379, 2 12 Zu Wie mehr ... je s. Grimms 
Wörterbuch unter je (II, 2, 2283). Wander, Deuisches Sprichwörierlezikon, gibt 
Bd. I, 534 Nr. 41. 42 an: Xe beijer der Ehrift, je größer Fahr und Trübjal ift, 
und: Xe frömer Chrift, je größer Creuß. Zu druden vgl. Thren 3, 47 in Luthers 
Überseizung 15 Kapiielsummarium (Bas. 1509): Apostolus ostendit quid 
subiici Christo sit, fidem describens multipliciter commendat 17 Vgl. 
Hebr 12, ı 17/18 Luiher hat Erasmus im Auge, der in den Annotationen zu 
Hebr 11,ı sagt: Illud adiiciam, hoc loco fidem non usurpari proprie pro ea, 
qua credimus credenda, sed qua speramus, hoc est ipsa fiducia fidueia in 
Luthers Scholien zum Römerbrief z. B. 280, 10. 297, 5. 503, 4. 510, 18 18 In 
den Ausführungen zu 11, «ff. 


62 11,1. 2.3.4.5. 6. 


argumentum indicium, signum non apparentium.! neque intellectui neque 
sensui [11,2] In hac per hanc enim testimonium Dei consecuti sunt 
senes. i. e. maiores meruerunt, ut Deus in sacra Seriptura testaretur 
et commendaret eos nobis in exemplum [11, 3] Fide i. e. per fidem, non 
rationem intelligimus cognoscimus aptata perfecta esse secula verbo Dei, 
per verbum Dei ut ex invisibilibus ex ideis divinis, quia ex nihilo factus 
est mundus visibilia fierent. [11, 4] Fide non opere plurimam hostiam plus 
hostiarum Abel? quam Chain obtulit Deo, per quam fidem testimonium 
consequutus est esse iustus quia Deo placuit per fidem, ut capite pre- 
cedente testimonium perhibente dum respexit et inflammavit eius 
oblationem muneribus eius Deo, et per illam defunctus adhuc loquitur.? 
adeo fidens per ipsam, ut defunctus per illam nos doceat in sacris literis 
[11,5] Fide Enoch? translatus est, quia non legitur mortuus, sed “transla- 
tus’, ut sonant verba ista Gene. 5. ne videret mortem, et non inveniebatur, 
quia transtulit illum Deus. Ante translationem enim testimonium habuit 


81.62 a Deo *placuisse Deo. [11, 6] Sine fide autem impossibile est placere Deo. 


! Fides est cognitio rerum incognoseibilium. 

® Genesis 4. Non ergo discrevit illos fratres munus oblationis, ut 
Iudei et multi putant, sed fides. 

3 Ioan. 6.: “Qui credit in me, etiamsi mortuus fuerit, vivet.’ 

4 Gene.d. 

° Per ratiocinationem colligit fide fuisse eum translatum, quia 
Seriptura expresse hoc non habet. 


ö aptata] p cfi verba 7 mundus] die Schlußsilbe geschrieben ds mit 
u-Laut (Punkt) 14sonent 1Ö enimeius andere, eius om. auch Bas., Faber 16 deo 
quenquam andere, quenguam om. auch Bas., Faber 22 fide] d verdeutlicht 


1 indieium Erasmus in den Annotationen z. St. fides distinguitur a 
scientia et intellectu Lyra 2 propter hanc Gl. interl. quod Deus testa- 
tur Gl. ord. a Deo Gl. interl. 3 maiores nostri Faber meruerunt 
Erasmus 4 per fidem hier wie im folgenden Erasmus in seiner Überseizung 
5 cognoscimus Faber perfecta übersetzen Faber und Erasmus 6 ideas in 
mente divina Lyra vgl. Faber ex nichilo Faber 7/8 plus hostiarum 
überseizi Erasmus (pluris precii Gl. inierl.) fidem Gl. interl. 9 quia per 
fidem iustus erat Gl. interl. Hebr 10, 38 10 respexit ... inflammavit 
Lyra. Zu inflammavit vgl. in den Scholien S. 227,6 12 movet...ad 
fidem Lyra 13 non est mortuus Lyra 14 Gen 5, 24 17 Das klingt 
besonders an Augustin und die Victoriner an (Faber nennt wiederholt Richard 
von St.Victor) habitus cognoscuntur per actus ec. Lyra z. St. 20 Joh 
11, 25 21 Gen 5, 24 a. R. der Bibeldrucke 22 Zu dem Terminus ‚Ver- 


nunfischluß‘‘ in der scholastischen Sprache s. Schütz, Thomaslezikon s.v. 
ratiocinatio 


20 


[2,1 


10 


15 


20 


11,6.7.8.9. 63 


Credere enim oportet fides enim est medium accedentem appropin- 
quantem ad Deum, quia est, scilicet Deus et inquirentibus se remune- 
rator! sit. [11, 7] Fide No&? responso oraculo, precepto divino accepto® 
de his, de diluvio et perditione carnis universae? quae adhuc non vide- 
bantur, haec enim est gloria fidei metuens imo eredidit diluvium et poenas 
Dei aptavit paravit arcam in salutem domus suae, ut servaretur familia 
sua a diluvio per quam fidem damnavit mundum,? incredulitatem seculi 
sui ef iusticiae, scil. solide et divine, non supersticiose et humane 
quae per fidem est, haeres [est] institutus.° quia ab eo receperunt posteri 
omnes [11, 8] Fide, qui vocatur quia eredidit Abraham,® obedivit in locum 
exire, ut exiret de terra sua quem accepturus erat in haereditatem, i. e. 
in terram Chanaan et exiit nesciens, quo iret. hoc enim erat fidei i. e.non 
apparens [11, 9] Fide demoratus est in terra repromissionis tanquam in 
aliena tanquam peregrinus nondum videns promissum in casulis in tentoriis 


1 Multo magis credere oportet, quia largitor sit gratie, eo quod 
non sit remunerator nisi pro gratia. 

® No& admirabilem fidem commendat ex occultis vidjelicet sjancte 
historie verbis tantam laudis gloriam et eruditionis lucem trahens. 

3 Gene. 6. 

* Mathusalem eodem anno, quo diluvium ingruit, mortuus est. 

5 Chrisostomus: “Per quam fidem? Scilicet quia ostendit eos dignos 
hoc supplicio, qui nec per illam constructionem corrigebantur.” 


6 Gene. 12. 

2/3 ü. remunerator ein i.e. 5 Die @l. imo etc. schräg in die Höhe geschrieben 
8 solide et diuine sieht nachher, getrennt von humanae scilicet ö. fidem 9 institutus] 
alle anderen Texte haben est institutus 13 Die Gl. tanquam etc. ü. fide demoratus 
14 promissum cf promissionem 17 Noe in Majuskeln n.occeultis Punkt vid. 
[ru f. vi möglich]] d nicht ganz sicher s undeutlich am äußersten r. Rande Die 


Rgl. 2 steht a. r. R. höher als die Rgl. 1 (a. I. R.), gehört aber zu 2.8 20 Die dl. 
steht am obern Rande 21 Chrisostimus 


1 Über den Begriff des medium s. Scholien S. 125, 7; 178,2 2 deus Gl. 
interl. 3 oraculo im Texte von Chrysostomus-Mutianus f. 52b, Mignel.c. 377, 
auch Erasmus 4 (signa) diluvii Gl. inierl. 6 apparavit überseizt Erasmus 
7 fidem velarcam Gl. inter. quia...non credidit Gl. inierl. 11 ut exiret 
in locum überseizt Erasmus 12 adeo credebat deo Gl. inierl. 14 ut pere- 
grinus Lyra, sicut peregrinus Chrysosiomus, Hom. 24 zu I1, 13 f. 54b, Migne 
l.c. 385, vgl. zu 11, 9 f. 53, Migne !.c. 377; cf. Faber terram non viderat 
Lyra quamvis sibi promissa Gl. inierl. 14 in tentoriis übersetzt Faber, Eras- 
mus in den Annotaliones 17 Vgl. L. zu Gen 6.7,W. A. 42, 271, 2; 281, 1ff.; 
299 ff.; 317, 18ff. u.ö.; W. A. 24,172 ff. 19 Gen 6, sf. ı3 a. R. der Bibeldrucke 
230 Faber erwähnt Meihusalem bei Enoch 11, 5. Dazu vgl. Lyra: Enoch translatus 
est in diluvio. Vgl. Gen 5, 27 21 Chrysosiomus Hom. 23, f. 52b, Mignel.c. 
378 (Quomodo? ostendit enim elc.) 23 Gen 12, ı a. R. von Bibeldrucken 


64 11; 9, 18.11548. 


tanquam peregrini habitando! cum Isaac et Iacob?, cohaeredibus repro- 
missionis eiusdem. seilicet omnium gentium in semine suo benedictionis 
[11, 10] Expectabat enim fundamenta petram quia temporales sunt sine 
fundamento, tempus enim non stat habentem civitatem, coelestem Ieru- 
salem cuius artifex et conditor Deus. [11, 11] Fide non operibus, alioquin 


B1.62b et antea concepisset sancta mulier *et ipsa Sara sterilis® virtutem in 


conceptionis semine accepit, contra naturam et aetatem, ut suscipere et 
retinere possit etiam praeter tempus aetatis. quia nonagenaria erat quia 
“desierant Sare fieri muliebria’ quoniam fidelem veracem et promissi 
tenacem credidit esse eum, Deum qui repromiserat*, [11,12] propter quod 
meritum fidei et ab uno Abraham orti sunt, multi filii Israel et hoc 
emortuo, i. e. invalido ad generationem ex natura, sicut Ro. 4.: “Nec 
consideravit corpus suum iam emortuum’ tanquam sidera coeli in multi- 
tudinem, Gene. 15.: “Suspice’, inquit, “celum et numera stellas, si potes. 
Et dixit illi: sie erit semen tuum? et sicut arena, quae est ad oram maris® 


1 Sic enim B. Stephanus Actuum 7.: “Non dedit ei hereditatem 
in ea nec passum pedis.” Et sic nihil minus apparuit quam id, quod 
Deus promiserat. Nec sic tamen defecit fides eius. 

2 Vixit enim Abraham 175 annis. Anno 100. genuit Isaac, qui 
anno 60. genuit Iacob, et sic 15 annis vixit Abraham cum Jacob. 

® Chrisostomus: “Duplex enim erat preclusio.. Una ex tempore, 
senuerat quippe, alia ex natura, sterilis enim erat.’ 

* Gene. 18.: “Revertar hoc die, et erit Sare filius.’ 

5 Frequenter ists similitudo in Seripturis addueitur, quandogue 
etiam definito et certo numero, ut Iudi. 7.: “Madian sicut locustarum 
multitudo, et arenae, que est in littore maris’. Et tamen eiusdem 
8. scribitur relicta fuisse quindecim milia cesis centum viginti milibus. 


8 temporales] les auf Rasur 5/6 Die Gl. von alioquin ab a. R. 8 nona- 
genaria] a /[a. E.] cf s, s nochmals übergeschrieben und getilgt Die @l. ist wie ver- 
schiedentlich noch andere interlineare in diesem gedrängten Kapitel um der engeren 
Zugehörigkeit willen und wegen des engen Raumes schräg in die Höhe geschrieben 
13 Die Gl. zum größern Teil a. R. considerat 14 Suscipe 20 .15. 21 Chri- 
sostimus 23 Die Zugehörigkeit der Gl. zu repromiserat durch je einen * gekenn- 
zeichnet 24/25 quandoque esset definito 


3 quia stabilis Gl. interl. 4 civitatem coelestem Gl. inierl. 7 contra 
(f. praeter) Faber 9 Gen 18, 11, von Lyra angeführt 9/10 Horazischer 
Sprachklang: propositi tenacem 11 Abraham Faber (und Gl. ord.) 12 ad 


generationem fere ineptus Lyra (cf. Erasmus) Rm 4, 19 14 Gen 15,5 
16 Act ?, 5, von Lyra z. St. zitiert 19 Vgl. Gen 25, 7; 21, 5; 25, 26. Dieselbe 
Rechnung führt Lyra z. St. durch 21 Chrysosiomus Hom. 23, f. 63, Migne 


l. ce. 63, 380 23 Gen 18, 10 25 Jud 7, ı2 26 Jud 8, ı0 
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11,12. 18. 14. 15. 16. 65 


innumerabilis. [11, 13] Iuxta fidem sola fide, non re ipsa obtenta defuncti 
sunt omnes istil Abraham, Isaac, Iacob non acceptis repromissionibus, 
scilicet terrae Chanaan sed a longe eas aspicientes scilicet futuras posteris 
suis per fidem et salutantes et confitentes, agnoscentes et gaudentes, adeo 
enim erant certi hoc ipso quia peregrini et hospites sunt? fuerunt super 
terram. [11, 14] Qui enim hoc dicunt, confitentur se peregrinos significant 
se patriam inquirere. non autem habere, sed deseruisse [11,15] Et si 
quidem illius Sirie, Mesopotamie meminissent, affectu. Nam utique 
memores erant se exiisse® de qua exierunt, habebant utique tempus 
revertendi, quia Abraham 95 annis extra eam peregrinatus est, nec 
tamen unquam reversus [11, 16] nunc autem meliorem patriam appetunt, 
ut ex mora perseverantie probatur id est coelestem.* Ideo propter tante 
fidei meritum non confunditur non erubescit, non pudet eum Deus 


1 Non videtur de prioribus Abel, Enoch logui, quia non habuerunt 
repromissiones. Secundo quia infra dieit: “Si meminissent eius, de qua 
exierant’, quod utique ad Abraham pertinet. Item, quod dicit: “Non 
confunditur Deus eorum vocari’. Certum est autem, quod “Deus Abra- 
ham, Isaac et Iacob’ vocatur, non Abel et Enoch etc. 

2 Sic et psalmo 38. idem intellexit propheta: “Ne sileas a me, quo- 
niam advena sum apud te et peregrinus sicut omnes patres mei.’ 

3 <Memoria’ hie more Scripture aceipitur pro ea, que est toto 
affectu, ut Numeri 11.: ‘Recordabor piscium et carnium.’ Item psal. 86.: 
“Memor ero Raab et Babilonis. 

4 Bt ita sicuti fuerunt peregrini et hospites mundi, ita 
sunt nunc ‘cives sanctorum et domestici Dei. 


3 aspicientes] es cf ibus 6 hoc] h° Bas., das hoc sonst mit h° wiedergibt, alle 
anderen: haec 10.95. 14 Die Rgl. am u. Ende der Seite, mit vorgesetztem 
dem das gleiche Zeichen ü. isti (2) entspricht 15 qua] que 


4 gaudentes Gl. ord., cf. Chrysosiomus (f. 54b, Mignel. c. 386: magis gau- 
dere nos oportebat) und Lyra 5 fuerunt cf. erant Chrysosiomus f. 54b, 
Migne |. c. 385 6 confitebantur se peregrinos Lyra 8 Mesopotamia 
Lyra 9 memores erant überseizi Erasmus meminissent 10 Vgl. Gen 
25,7. 17, 24. 20, 1 11 quia nolebat reverti Gl. inierl. patriam Gl. inierl. 
cf. Lyra 13 non erubescit übersetzt Erasmus (wie schon bei Wiedergabe 
der Stichworte im Texie Chrysostomus f. 54b, Migne l.c. 385 und wie auch 
die Inierlinearis glossiert), non erubescit eos hai Faber in der Überseizung 
15 V. 15 16 V. 16 17 Vgl. Luc 20, 37, Act 3, 13 19 Ps 38, 13, von 
Lyra zitieri. Man denki bei peregrini et hospites (= advenae) (s. auch das 
Folgende und die Scholien z. Si.) auch an Cicero, de or. I, 249: ne in nostra 
patria peregrini atque advenae esse videamur 22 Num 11,5 Ps 86, 4 
25 Vgl. Eph 2, 19 

Zuthers Werke. Hebräerbrief 5 
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66 11.16. 17. 18. 19. 20. 


vocari eorum Abraham, Isaac, Iacob Deus, paravit enim illis civitatern. 
in qua habitabit cum eis et erit eorum Deus, Apocalip. 21. [11, 17] Fide 
*obtulit paratus erat offere, immo corde obtulerat Abraham Isaac, pro- 
prium filium cum tentaretur, et unigenitum exponit per emphasin et 
auxesin Isaac filii quasi dieat: minor fuisset fides, si de multis 
unum obtulisset offerebat, in quo susceperat nec sic tamen dubitabat 
repromissiones, ac sic promissi manifesta contradictio apparuit [11, 18] 
ad quem i.e. de quo! dietum est: non enim ad Isaac de Abraham, sed 
ad Abraham de Isaac dietum est Quia in Isaac vocabitur tibi semen,? 
[11, 19] arbitrans, sciens quia et a mortuis suscitare potens est Deus, i. e. 
non dubitavit futurum Isaac semen benedietionis, liceet modum non 
intelligeret ut sic nihilominus promissio seminis et benedictionis 
impleretur unde eum et in parabolam i. e. in tipum et figuram Christi? 
accepit. [11, 20] Fide de futuris quia firmiter credidit esse futura, adeo ut 


1 Tropus iste Apostolo videtur familiaris in hac epistola. Sie enim 
cap. 1. dixit: ‘ad angelos autem’ i. e. in angelos seu de angelis. Et 4. cap.: 
“ad quem nobis sermo’ i.e. ‘in quem’ seu “de quo’. Ita et hie “ad quem’ 
i.e. de quo. 

2 Ro.9.: “Non filii carnis, sed filii promissionis aestimantur in semine.’ 

® Parabola est haec, quod sicut Isaac ductus est ad immolandum, 
et tamen eo servato aries, qui herebat in vepribus, pro eo oblatus est, 
ita filius Dei, cum in eadem persona esset immortalis, oblatus quidem est, 
sed caro eius solum oceisa i. e. humanitas etc. 





1 ü. deus geiilgt eis eorum deus] alle anderen haben: deus eorum (illorum 
Erasmus) 5 Die @l. quasi dicat etc. steht, getrennt von der vorausgehenden, ü. offerebat 
8 sed] d korr. wohl f. z 10 suscitare potens est deus wie Bas., Faber potens est 
suscitare deus andere 11 Die Gl. von Benedictionis ab auf den Rand geschrieben 
12 Die @l. ü. potens est deus (10) 15 Die@l. auf der rechten Hälfte des Kopfes der 
Seite, durch Strich mit quem (8)v erbunden 20. Die Rgl. am Fuße der Seite, durch 
ein x bezeichnet, dem ein x a. R. neben dem Textworte parabolam (13) entspricht 


1 Abraham, Isaac, Iacobi Chrysosiomus l.c. und die Glossen 2 Gl. 
inierl.: in qua erunt sui concives Ape 21, 2ff. 3 offerre voluit Lyra 
5 auxesis ij. e. augmentum Vocab. brevil. (s. den Ausdruck auchz. B. BA. 1,139) 
8 de quo überseizt Faber 12 promissionem ... tenens quam... oportebat 
impleri Gl. ord. 13 typus Christi Erasmus (wie Chrysosiomus, f. 555, Migne 
l.c.391)  figura Christi Faber, vgl. Lyra 15ff. Im Anschluß an die Bemer- 
kung Fabers (de f. ad) 16 Hebr 1,7, s.0.S.7,5. Die Stelle ist von Faber 
(mit ausführlicher Erläuterung des de quo) griechisch wiedergegeben Hebr 4, ı3 
19 Rm 9,8 21 Vgl. Gen 22, ı3. Die Allegorese Luthers, hier zumeist mit den 
Worten Lyras, ist die im Miitelalier gewöhnliche. Faber geht auch hier wie ge- 
wöhnlich in alle typologischen Einzelheiten, wovon sich L. in der Regel fernhäli 


10 


15 


20 
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10 


15 


11,20. 21. 22. 67 


neseiret, eui benediceret benedixit Isaac! Iacob et Esau. [11,21] Fide 
Iacob? moriens singulos filiorum Ioseph Ephraim et Manasse benedixit 
et adoravit reverenter honoravit? fastigium summitatem virgae eius.* 
sceptri, quod gerebat Ioseph [11,22] Fide Ioseph® moriens de pro- 
fectione filiorum Israel memoratus est et de ossibus suis mandavit. sic 
enim in fine Genejsis dieit: “Deus visitabit vos et ascendere vos faciet 
de terra ista ad terram, quam iuravit Abraham, Isaac, Iacob. Asportate 


1 Gene. 27. 

2 Gene. 47. 

3 Gene. 48. Quod divus Hieronimus transtulit: “Adoravit Israel 
Dominum conversus ad lectuli caput.” In Hebreo clare habetur: “Et 
adoravit Israel ad caput virgae.” Quare videtur d. Hieronimus ab aliquo 
supersticioso Iudeo deceptus, qui tanquam solius Dei adorator exhor- 
ruerit caput virgae adorari. Quanquam eadem dictio “*lectum’ et “virgam’ 
significet, non tamen habetur in textu “conversus ad Dominum’. Etiam 
nunc temporibus precandi [Iudei] hoc faciunt. 

* “Fastigium virgae Ioseph’ significat divinitatem in carne Christi, 
significat enim virga Christum et evangelium. 

5 Genesis ultimo. 


1/2 Fide Iacob wie Bas., Faber Fide et Iacob andere 2 singulos] s cf rum 
3 adoravit zum Hinweise auf die Rgl. unterstrichen 5 suis <memoratus est) 
7 iuraui 9 47.0 10 48. so 13 solius] s [a. E.] eingeschaltet 14 Virgae auf 
‚Rasur 15 etiam]am a. R. undeutlich 16 nunc temporis precandi hoc faciunt so, 
doch ist precandi, das auf stockfleckiger Stelle steht, nur in p und di deutlich, recan a. R. 
der Zeile ist undeutlich und verkorrigiert: c wohl für i und an für gestrichenes de 


2 Ephraim et Manasse Gl. interl., Lyra 3 summitatem Vocab. brevil., 
Lyra 4 Ioseph portabat sceptrum Lyra, der diese Auslegung neben anderen zur 
Wahl stellt 6 Gen 50, 23. 8 Gen 27 (erfff. 38f. 39 f.) a. R. von Bibeldrucken 
und bei Lyra 9 Gen 48, 15. 17 10 Gen 47, 3ı Vulgata. Lyra führt daneben 
für den Wortlaut des T’exies des Hebräerbriefes die LXX an. Faber überselzi: 
in summitate virgae suae, wie er auch dıe virga nicht vom Szepier Josephs, 
sondern vom Sitabe Jakobs versianden wissen will 14 Reuchlin bringt die 
Wörter nwa lectus und nun virga unmiiielbar nacheinander, ohne jedoch eine 
enisprechende Bemerkung zu machen 15 Luiher denkt wohl an die) Notiz 
Lyras bei dessen Verwendung des Vulgalateztes Gen 47, 31 zu Hebr 11, 21: ado- 
ravit versus caput lectuli, quod erat ad occidentem, ad quam partem adorant 


Iudaei. Ebenso zu Gen 47, 31 17 adoravit deum Lyra z. St. fastigium 
virgae: Christum Gl. interl. Luiher zu Ps 80, 6: in Ioseph signum et testi- 
monium ... fides in Christo, que fuit virga loseph, sceptrum eius, cuius 


fastigium Iacob adoravit, Hebr. 11., W. A. 3, 616, 28 19 Gen 50, 23f. in 
fine ferme Genesis Faber 
5* 
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68 11,22. 23. 24. 25. 26.27.28. 


0ssa mea vobiscum de loco isto’ [11,23] Fide Moses! natus occeultatus 
est scil. unus, cum ceteri omnes perirent mensibus slbus a parentibus 
suis, eo quod vidissent elegantem infantemn, Chrisos tomus 3 Non operante 
natura, sed quia tanta erat gratia illi infusa’ et non fimuerunt regis 
Pharaonis edictum.? [11, 24] Fide Moses grandis factus® negavit [se] esse 
filium filiae Pharaonis, eo quod ingressus fuisset ad fratres suos [11, 25] 
magis eligens *affligi scilicet videns cum affectu eorum afflietionem cum 
populo Dei quam temporalis peccati de temporali peccato habere iocundi- 
tatem,* [11,26] maiores divitias aestimans per fidem thesauro Aegip- 
tiorum omnibus divitiis Aegiptiorum improperium Christi, quod propter 
Christum sustinetur aspiciebat fide contemnens presentia enim in re- 
munerationem. fidei [11, 27] Fide reliquit Aegiptum? non veritus animosi- 
tatem ferocitatem, impetum regis,° invisibilem Deum enim tanquam 
videns ac si videret sustinuit. expectavit, confortatus est, sc. fide” [11, 28] 


1 Exod.2. 

2 Pharao precepit Exodi 11. ‘omni populo suo dicens: 
Quiequid masculini sexus natum fuerit, in flumen proiieite, quiequid 
feminini, reservate. 

3 Exodi 2. 

* Haec historia expresse non habetur in textu, sed Apostolus arte 
mira colligit et dilatat. Sic enim scribitur: ‘In diebus illis, postquam 
creverat Moses, egressus est ad fratres suos viditque afflietionem eorum 
et vidit Aegiptlilum percutientem.’ 

° Exo. 2. fugiens ad sacerdotem Madian. 

° “Audivit hoc’, inquit, “Pharao, et querebat occidere Mosen, qui 
fugiens de conspectu eius moratus est in terra Madian.’ 

” Haec enim est fidei natura, ut supra dictum est, videre, quod 
non videt, et non videre, quod videt. 


5 se esse alle anderen 6 god mit u-Laut 7 scilicet bis afflietionem noch 
auf Bl. 63 ü. eligens (mit Kustode affligi ) 9 diuitias aestimans wie Bas. Faber, 
aestimans diuitias andere 16 11. so 23 Aegiptum 25 inquit ü. d.Z. add. 


3/4 Chrysosiomus Hom. 26, 2, f. 57, Migne l.c. 63, 397: Sie iam inde ab 
initio ex ipsis incunabulis multa erat illi iusto infusa gratia, non natura hoc 
operante 9 Faber und Erasmus in ihren Übersetzungen: thesauris (dieses 
auch bei Chrysosiomus,) 10 pro Christo sustinuit Chrysosiomus 1. eswngl. 
propter deum I. c. f. 58 (Mignel.c. 401) (vgl. Gl.ord. und Lyra; Moses Christi 
figura Faber) 13 ferocitatem übersetzt Erasmus deumGl. interl. 14 ac 
si videret Gl. inierl. expectavit .... et ineo eonfidit Gl. interl. 15 Ex 2,2 
16 Ex 1, 22 Gl. ord., Lyra und a. R. IE 2391 21 ib., zitiert Gl. ord. 
und Lyra 24 l.c. ı5f., fugiens in terram Madian Gl. ord. 25 Ex 2,1 
27 S. die Scholien zu Il, s, S. 235/6 
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11,28. 29. 30. 31. 69 


Fide celebravit! fecit celebrari per Israel pascha et sanguilni]s effu- 
sionem, quo tingebantur liminaria et utrique postes ne qui vastabat 
angelus vastator primitiva, primogenita Egipti tangeret eos.? Israelitas 
[11, 29] Fide®-* transierunt mare rubrum tanquam per aridam terram, 
quod experti cum tentassent similiter transire Aegiptii, devorati sunt. 
aderat natura solum et non gratia [11, 30] Fided muri Hiericho 
corruerunt non arietum impetu, sed ceircumitu dierum septem septeno 
eireuitu [11, 31] Fide® Raab meretrix? ali “cauponaria’ non periit 


1 Exodi 12. 

2 Sie enim dieit: “Transibit Dominus percutiens Egiptum, cum 
viderit sanguinem in superliminari et utroque poste, non sinet percus- 
sorem ingredi domus vestras.” Significant tres postes triplicem hominem 


i. e. spiritum, carnem et animam, quia omnia ipse mundat. 
‚3 Exo. 14. 

* Non utique viribus aut industria sua. Sic enim sunt omnia oper& 
fidei impossibilia nature, facillima autem gratiae, quia fiunt nobis 
patientibus, Deo autem solo operante. Ut Exodi 14.: “"Dominus pugnabit 
pro vobis, et vos tacebitis.” Item psal. 36.: “Tace Domino, et ipse faciet.’ 
Ps. 41.: "Taceant ad me insule et gentes. 

5 Tosue 6. 6 Tosue 6. 

? Hebraice n:it, quod a verbo mir i.e. “fornicatus est’ derivatur. 


1 sanguis irrtümlich 2 limminaria so]i /n.1] cf a 4 Fide unterstrichen zur 
Verbindung mit der Rgl., ü. dem Worte ein *, dem der Stern ü. der Rgl. (Non vtique) 
entspricht 5 Aegiptii]i /a. E.] add. 6.8 Fide beidemal unterstrichen zum Hinweise 
auf die Egll. 7 aretium 7/8 Die Gl. non arietum impetu sed circuitu (so) 
dierum septem (wiederholte Textworte) sept.no cireuitu (so) als Eine GI. in der Hs. 
eine Z. zu hoch ü. muri Hiericho 12 Significat 14 Die Unierstreichung hier wie 
20 macht die Zusammengehörigkeit mit den unterstrichenen Satzanfängen Fide 4. 6. 8. 
sichtbar 15 industriae 21 Ein Q_ ü. dieser I. an den u. R. geschriebenen 


2 Ähnlich glossieren Gl. inierl. und Lyra, vgl. Chrysosiomus l.c. f. 58, Migne 

l.c. 404 angelus percutiens Gl. interl. und Lyra 3 primogenita Lyra und 
in ihren Übersetzungen Faber und Erasmus 5 cum tentassent überseizi Eras- 
mus 8 Reuchlin s. v. n:ii: Meretrix, ut Iosue secundo.... Tonathan Chaldeus 
transfert cauponam. Lyra zu Jos 2, ı und zu Hebr 11, 31 entscheidet sich auch 
für diese Auslegung, übrigens ohne das Wort cauponaria zu bringen (s. zu der Bil- 
dung cauponarius Ducange) 9 Ex 12, aıff., Lyra und a. R. von Bibeldrucken 
10 1. c. 23 12 Die Gl. interl. deutet zu Ex 12,r. ı2. 23 die Pfosten mit os und 
cor, den Deckbalken mit intentiones, die aedes oder domus mit mentes vel 
corpora. Zu triplex homo s. die Scholien zu 4, 2. 4; 9,2 14 Ex 14, 22ff. a. R. 
des Bibeliextes 15 Vgl. die Bemerkung der Gl. interl. 17 Ex 14, 14 18 Ps 
36,7. 5, Tace Domino inV.7 nach dem „Hebreus‘‘, s. Luther z. St., W. A. 3, 
205, 4.27 ff., wo auch Jes 41, ı angeführt isi 19 Jes 41, 1 20 Jos 6, 3ff. 
ib. 5, 4ff. 6,22 ff. 21 Reuchlin s. v. mı;: Fornicatus est... Inde putant 


Bl. 64 


70 11,31. 32. 83. 34. 


cum incredulis, Hierichontinis excipiens exploratores a Iosue missos, 
Iosue 2., quos ceteri requirebant ad mortem cum pace. [11,32] Et quid 
adhuc dicam?! Deficiet enim me tempus enarrantem de Gedeon, Iudicum 
6., 7. et 8. cap. Barach, Iudicum 4. et 5. Samson, Iudicum 13., 14., 15. 
et 16. Iephte, Iud. 12. cap. David, 1. et 2. Regum Samuel et prophetis, 
in libro Regum et Paralipjomenon [11,33] *qui per fidem vicerunt regna,? 
non armis, ut David et Iosue operati sunt iusticiam, non est enim iusticia 
alia preter fidem, Ro. 1.: “Iustus ex fide sua vivet’ adepti sunt repro- 
missiones, quia Iosue et David obtinuerunt et ampliaverunt terram 
promissionis obturaverunt ora leonum, ut Daniel, David, Samson [11, 34] 


Nec pertinet ad opprobrium exploratorum, quod ad meretricem diver- 
terint. Nam mortis periculum satis arguit non libidine, sed neccessitate 
pellente apud ipsam quesivisse eos latibulum. 

1 Immo omnia ea opera fidei sunt in angustiis ad modum Israelitiei 
illius operis sive transitus maris rubri. Immo omnia opera totius Bibliae 
opera fidei describuntur. 

2 Claret ergo, quod bella olim gesta sunt fide, Domino pugnante. 
Unde et “bella Domini’ in sacris literis vocantur. Unde psalmus 59., 
qui [ad] victoriam de Siria et Idumeis inscribitur, dieit: "Quis deducet 
me in civitatem munitam, quis deducet me usque in Idumeam? 
Nonne tu Deus, qui repulisti nos, et non egredieris in virtutibus 
nostris’ etc. 


@l. entspricht dem 9, ü. meretrix im Texte (8. 69 Z. 8) >51 (so) quod a uerbo 
>»7 (so) 

4/5 13. 14. 16. et 12 5 et prophetis wie Bas., Faber et aliis prophetis andere 
7 Iosue nonest etc. 2. T.a. R. 14 Die Rgl. steht neben der mit adhuc dicam be- 
ginnenden Texizeile, der Schluß von Immo omnia opera bis deseribuntur getrennt am 
r.u. R. der Seite 19 qui de victoria Sirie et Edomeis. 


aliqui derivari n:'r, id est meretrix. Die folgende Ehrenreitung der Kundschafter 
versucht auch Lyra zu Hebr 11, 31 neben anderen Auslegungen 

1 civibus Hiericho Lyra a Iosue missos Faber, Jos 2, ı 3/4 Jud 
6,11 (Gl. ord. und a. R., Lyra) — 8,33 (Jud 8 zitiert Lyra) 4 Jud 4 
(Gl. ord. und a. R., Lyra) — 5, 32 Jud 13, 2— 16,31 (Jud 16 Gl. ord. und 
a. R.) Jud 11, ıff.; 12, ıff. (Jud 11 a. R. und von Lyra angeführt) 


1 Reg 17ff. 2 Reg 2ff. 22f. 8 Rm1,ır (Hab 2, «) 9 David Gl. 
ord., Lyra 10 Daniel Gl. interl., Lyra. Vgl. Dan 6, 16 ff. David Faber, 
vgl. 1 Reg 17, 34ff. Samson Lyra, vgl. Jud 14, 6 14 Hic ponuntur 
exempla de fide post exitum de Aegypto Lyra 18 Ex 17, ss. Num 


21, 14 etc. Zum Titel von Ps 59 Ad victoriam ec. s. Psali. quincuplex f. 92 
und Luthers Text W. A. 3, 335, 12 ff. (in der Auslegung Z. 22 ff. geistlich ver- 
sianden) 19 1. c. ııf. 


15 
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11, 34-35. 71 


extinxerunt impetum ignis, Danielis 3. effugaverunt aciem gladii, ut 
David, Ezechias convaluerunt potentes redditi sunt de infirmitate, aliqui 
de Ezechia intelligunt, Esai. 37.1 fortes facti sunt in bello, ut 2. Regum 
triginta fortes Davidis castra verterunt exterorum, [11, 35] acceperunt 
mulieres matres de resurrectione ut vidua Sareptana? per Heliam, et 
Sunamitis 4. Regum 4. per Heliseum mortuos suos. Alii autem distenti 
sunt? vel crucifixi vel coneisi sunt non suseipientes sieut illi precedentes, 


* Chrisosjtomus vero de captivitate Babilonis, et melius. Vult enim 
Apostolus eos, qui viribus fuerunt inferiores, suis oppressoribus per 
fidem prevaluisse. 

® 3. Regum 17. 


® Non solum operatur fides omnia, sed etiam patitur omnia, utrin- 
que scilicet invieta. Grece est “timpanisati sunt’, quod non solum de 
distentione, sed et aptius de contusione intelligitur, ut significet eos, qui 





1 effugauerunt die geläufige Lesart der Ausgaben, auch Bas. 1509 (s.u.) r. neben 
der mit aciem schließenden Textzeile a.r. R. Alij, d.i. der dann mit Aliqui wiederholte 
Anfang der darunter stehenden näher an infirmitate gerückten @l. 2, die mit diesem Worte 
durch Strich verbunden ist 3 37. so 5. 6 vt vidua Sareptana interlinear a. BE. 
der Zeile ü. de resur [rectione], die Fortsetzung 3. Regum 17 per Heliam bis Heliseum 
am I. R. der folgenden beiden Zeilen 6 autem <non) 7 suspicientes 12f. Die 
Rgl. am Fuße der Seite 13 Timponisati 


1 Dan 3, 22ff., Gl. inierl., Lyra; wiederholt kommt Chrysosiomus z. St. 
auf die Knaben im Feuerofen zurück. Für effugaverunt seizen Faber und 
Erasmus in ihren Übersetzungen effugerunt ein 2 David Gl. inierl., Lyra; 
die Gl. inierl. nenni Josua mit David, Lyra neben David noch Josua und Gideon 
„ut patet libris Iosue, IJudieum et Regum‘‘. Für Hiskia vgl. 4 Reg 18, 3. Ver- 
mullich ist aber eine Diitographie Luthers oder des Hörers oder des Abschreibers 
mit dem folgenden Beispiel anzunehmen 3 Jes 38, ıff. (4 Reg 20, ıff.). So 
Gl. inierl. (neben Hiob) und Lyra, der auch Jes 38 anführt. Erasmus lehnt 
diese Auslegung ab (i.e. potentes redditi sunt ex imbecillitate, ne quis som- 
niet eos revaluisse a morbo) 4 David Lyra, 2 Reg 23, 39; Lyra führt noch 
Josua und die Makkabäer an, ebenso die Gl. interl. (‚‚Iudas, Machabei et alii‘‘) 
5 matres Lyra, der die Auslegung auf Eheweiber und Männer in einer von 
Erasmus mit Recht verspotieten Auseinanderseizung ablehnt 5.6 Die Bei- 
spiele nach Lyra, der auch die Schrifiverweise gibt; vgl. Faber und Erasmus 

3 Reg 17, ırff. 4 Reg 4, 20 ff. 8 Chrysosiomus Hom. 27, 2, f. 58b, Migne 
l.c. 404: Ex infirmitate hoc esse puto: id est ex captivitate, quando iam in 
desperatione erant Iudaicae res, quando iam a mortuis nihil distabant. Quis 
enim non desperabat de Babylonia eos posse reverti? Et non dico reverti 
solum, sed etiam fortiores effici 13 timpanisati sunt d. i. &Ervunaviodnoar. 
Lezicon graecolat.: tuunaviLw. distendo. in tympanum extendo. verbero 


72 11,35. 36. 37. 


quia non voluerunt redemptionem, ut invenirent meliorem resurrectionem 
seilicet quam esset redemptio corporalis [11,36] Alii! vero ludibria et 
verbera experti, insuper et vincula et carceres, [11, 37] lapidati? sunt, secti 


fustibus sive virgis cesi et oceisi sunt. Sicut psal. 77.: “Prevenerunt 
prineipes coniuncti psallentibus in medio iuvencularum timpanistarum’ 
i. e. sanctorum martirum, qui seipsos prebuerunt timpana contusoribus 
suis. Inde et s. patres per complosas lagenas Gedeon et ardentes in- 
tellieunt, ui Zoe 2. martirum, qui per suas passiones illuminant 
Ecclesiam et vastant peccatores. 

1 In hoc proprie tangitur Hieremias propheta. Nam prophetas talia 
passos esse non satis meminit Scriptura, nisi quod certum est ex verbis 
Christi, omnes prophetas fuisse odio habitos et passos persecutionem. 
Sed et s. Stephanus Acto. 7.: “Sieut patres vestri, ita et vos. Quem 
prophetarum non sunt persecuti patres vestri et occiderunt eos, qui 
praenunciaverunt adventum iusti huius.” Idem Christus Matth. 23.: 
“Hierusalem, Hierusalem, quae occidis prophetas.’ 

®2 ‘Lapidati’. Quia erat lex posita, ut blasphemi lapida- 
rentur. Insanus autem populus blasphemiam maxime inten- 
tabat sanctis prophetis autoribus falsis prophetis. Unde 
versimile est multos fuisse lapidatos, sieut et hodie inten- 
tari solet erimen haereseosi. e. maximum a falsis theologis. 





1 inuenirent meliorem] alle anderen: meliorem inuenirent 2 Aliizum Hinweise 
auf die Rgl. leicht unterstrichen 4 77. so 5 Timpanistriarum 8. 9 Die letzte 
Zeile der Rgl. ist durch Beschneiden des u. Randes beschädigt: die Anfangsworte sind ganz 
verloren, Martirum bis suas teilweise erkennbar, nur die letzten Worte sind ganz erhalten 
10 Proprie] cf Prope, Pr verdeutlicht 11 certum] e cfv 12 <in) odio 15 pro- 
nunciauerunt Math. so 17 Lapidati in Klammern 18 intentabant 19 Rest 
der @l. größerenteils interl. 


2 illa redemptione Gl. interl. 4 Erasmus in den Annoltat. z. St.:... 
graecanica scholia de his, qui fustibus contusi perierunt. Ps 67, 26. Zur Form 
tympanistarum s. W. A. 3, 389 Note 1 6 Luiher z. St., W. A. 3, 389, 25: die 
durch Anfechlungen geprüften fideles, s. auch zu martyres vorher zu V. 24, 
S. 388, 20 in tympano distento Erasmus I. c., Faber, der distensi übersetzt: 
extensi... ut tympana extendi solent 7 Vgl. Jud 7, ı6ff. Ähnliche Aus- 
legung dieser Sielle bietet die Gl. ord., hier wird auch Gregor d. Gr. angeführt, s. 
dessen Moralia zu Hiob 39, Migne 76, 989 ff. 10 ut Hieremias Gl. interl., 
Lyra. Jer 20,2; 37, ı5ff. Faber führt Jeremias zuV. 35 an: ut tympanum disten- 
ditur 12 Mi 23, 35 13 Act 7, 5ıf. (praenunciabant): auch hier ist wie in 
den Scholien zu 1, ı das pronunciare der Aurifaberschen Abschrift in praenunciare 
zu ändern 15 Mi23, 37 17 Lev 24, 14 21 S. das Thomaslexikon und 
Altenstaig l.c., der u.a. auf Thomas und Scotus verweist, s. v. haeresis. Für 
Luther vgl. Tischreden W. A. 1, 361; 2,'2135; 4,5724 (5883); 5, 6226 
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11,37. 38. 39. 40. 12,1. 73 


sunt, hoc dieitur de Esaia, quod sit lignea serra dissectus a Manasse 
tentati sunt, sicut Abraham et multi ali Iudith in oceisione gladii 
mortui sunt, circumierunt erraverunt sine certa mansione sicut peregrini 
in melotis, ovinis pellibus in pellibus caprinis, egentes, angustiati, afflicti, 
[11, 38] quibus dignus non erat mundus, peccatores in mundo in solitu- 
dinibus errantes!, in montibus et speluncis et in cavernis terrae. quia 
Ab[djias, servus Achab, multos absconderat et secreto eos pavit, 40 
prophetas [11,39] Et hi omnes testimonio fidei probati inventi fideles 
non acceperunt repromissionem [11,40] Deo pro nobis melius aliquid 
*providente, ut non sine nobis consumarentur. perficerentur. 


Capitulum duodecimum.? 


[12, 1] Ideoque et nos tantam habentes impositam circum et undique 
nos eingentem nubem copiam, multitudinem® testium, seil. predic- 


1 Nam de Helia haec proprissime intelliguntur et filiis prophetarum 
praesertim tempore Achab et Iesabel. 

2 Cap.12.: Postquam docuit Paulus, nunc exhortatur, et posito fun- 
damento fidei nune superedificat “aurum, argentum et lapides pretiosos’ 
1. Cor.3., id est optimos mores et studia sanctae conversationis. Hunc mo- 
dum diligenter ubique Scriptura canonica habet. Nos vero contraria incedi- 
mus via pessima, fundamentum ponentes opera, deinde fidem conquirentes. 

3 Metaphora copiae cum epithasi et emphasi. 





6 speluncis wie Bas., Faber, Erasmus in speluncis andere et speluncis leicht 
unterstrichen zum Hinweise auf die Gl., die wegen des mangelnden Raumes unterhalb 
speluncis ansetzt und dann schräg nach unten auf den r. R. hinausgeschrieben ist 
7 Abias 40 so 10 consumarentur so 13 nubem] e cf u 16. Das Sum- 
marium steht in der 1.o. Ecke der Seite ü. und neben der Kapitelüberschrift 17 pre- 
tiosos so 18 sanctae] ae cf e 19 habet. <etc.)> 19/20 incedimus 


1 Lyra z. Si.: patet de Esaia, qui ex praecepto regis Manasse sectus fuit 
cum serra lignea 2 Gen 22, ıff. Judith 12, ııff. 3 oberrarant in ovellis 
velleribus (pellibus in den Annotat.) überseizi Erasmus melota pellem ovinam 
significat Faber 5 Lyra: homines mundani non erant digni societate illo- 
rum propter culpam mundialem 7 3 Reg 18, 4 8 fideles @l. interl. 
10 perficerentur Gl. inierl. (vgl. Lyra) 12 circumpositam sive circumdatam 
et undique cingentem Erasmus 13 multitudinem Faber, Erasmus, multitu- 
dinem sanctorum Gl. ord. 14 Gl. ord.: ut Helias et filii prophetarum sub 
Iezabel 16f. In einigen Ausdrücken klingt der Eingang der Gl. ord. (exhor- 
tur) und Lyras (opera — fides) wieder. Das Bibelsummarium (Bas. 1509) be- 
sagt: Inducit apostolus ad mala poenae toleranda ac mala culpae vitanda, 
ostendens conditiones legis veteris atque novae 11Gor73, 12 21 Vocab. 
brevil.: Nubes densitas aeris facit 


74 1251.35 


torum deponentes omne seilicet quae nos impediunt pondus! occasionem 
et circumstans nos peccatum?2, quod nos facile circumvenit per pacientiam 
sic enim supra cap. 10.: “Pacientia vobis necessaria” curramus ardenter 
prosequamur ad propositum nobis certamen, [12, 2] aspicientes pro con- 
fortando proposito in autorem principem, supra cap. 2. fidei et consum- 
matorem Ihesum, quasi dicat: primum et novissimum, id est ineipit et 
perficit nos qui proposito futuro per spem sibi gaudio? sustinuit crucem 


1 Chrisostomus “onus’ vocat curas omniaque alia humana, scilicet 
quibus suffocatur semen iuxta evangelium velut “inter spinas’. Et nota 
emphasin: onus vocat res et negotia vite, sicut spinas appellat Christus 
divitias, cum tamen iis oneribus velut delitiis homines delectentur. 

2 “Peccatum’. Hoc loco hii, qui nullum peccatum esse credunt 
in sanctis viris, interpretati sunt “occasiones peccati’, moti ex nomine 
“eircumstans’. Verum has potius “pondus’ appellat et “peccatum’” proprie 
accipit secundum Chrisostomum pro ipsa infirmitate et concupiscentia 
nature, que et facile nos capit et facile capi et circumveniri potest, 
et posterior sensus placet ei, prior nobis. Sic enim supra cap. 3. in eadem 
sententia: “Ne quis obduretur fallacia peccati’, quasi undique eius falla- 
ciis eircundemur non minus quam testibus illis, ut sit quedam anthitesis 
diversarum rerum eircumstantium nos, illarum, ut promoveant, harum, 
ut impediant. 

® Ut psal. 15.: Providebam Dominum. Et infra: ‘Imple- 


2 circumuenit] conuenit 8 Chrisostimus curas] cu cf ea 15 Chriso- 
stimum 16 potest secundum Chrisostimum et posterior 19 Anthitesis so 
22 domino 

1 omne: quae, s.u.zuZ.8 2 quod nos facile circumvenit, Chrysosto- 
mus Hom. 28, f. 60, Migne l.c. 410 3 Hebr 10, 36 permaneamus Chry- 
sosiomus I. c. 5 princeps Faber Hebr 2, 10 6/7 inceptorem et finitorem 
Erasmus, perfector Faber ? Zum Inhali der Glosse zu proposito vgl. Lyra 


8 pondus: onus, Erasmus z. St. Chrysosiomus z. St.: Deponentes omnia (für 
omne pondus): Omnia quae dicit, hoc est somnum, anxietatem, cogitationes 
infirmas, omnia humana 9. Mi.l3,7..Mr 4r.«Ee Sırwr4 13 Lyra zu 
et circumstans eic.: quantum ad occasiones peccandi. Erasmus führt z. B. auch 
Thomas (in Lect. 1zu Kap. 12) an: an satis quadret Aquinatis interpretatio, 
qui “eircumstans peccatum’ exponit occasionem peccandi, aliis discutiendum 
relinguo 15 Chrysostomus I. c. Circumstans dixit (peceatum) sive quod nos 
facile circumveniat, sive quod ipsum circumveniri facile possit. Magis autem 
hoc arbitror dici, facile enim si velimus, praevalemus peccato 17 Hebr 
3, 13 22 Ps 15,8; L.zuV.s, W.A. 3, 103, 17: Propter hoc laetatum est 
cor meum et exultavit i. e. per eruptionem interni gaudii exultando Das fol- 
gende ist Zitat von V. 11: Vgl. die Überschrift des Psalmen: ... graciarum actio 
Christi... de sepultura eius et resurrectione gaudiosa exultantis 
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12,2. 3. 75 


suum cucurrit certamen pro exemplo nostro confusione contempta quia 
mors erat ignominiosa ut et nos [non] solum pateremur, sed et contem- 
neremur atque in dextera sedis Dei i. e. super omnia regna, que sunt Dei, 
psal. 8. et 19. sedet. [12, 3] Recogitate! pensate, reputate enim eum, qui 
talem scilicet maiorem et peiorem vestra sustinuit a peccatoribus non a 
dignis et iustis adversus semetipsum non alienae spectator tantum in- 


bis me leticia cum vultu tuo. Et in alio psalmo: ‘Letificabis 
eum in gaudio visionis tue. 


1 “Recogitate’. Nihil enim efficacius contra peccatum et tentationes 
quam memoria Christi, ut figuratur Nu. 11. in a&neo serpente et Exodi 15. 
in aqua Marath. Unde Petrus ausus est dicere: “Eadem cogitatione 
armamini, pronuntians memorias Christi esse armaturas animarum. Sic 
psal. 44.: "Diffusa est gratia in labiis tuis.’ Item: “Specie tua et pulchri- 
tudine tua procede prospere.. Et sponsus in Canticis 8.: “Pone me ut 
signaculum super cor tuum, [ut] signaculum supra brachium tuum’ 
(i. e. super cogitationes et opera). "Quia fortis est’ etc. 





2 quod (so) et nos solum pateremur scilicet et contemneremus (so), diese @l. aus 
Raummangel unter confusione schräg n. unten bis auf den Rand geschrieben 4 Auch 
hier hat Faber in seiner Übersetzung sedit gegen seinen Vulgatatext und die andern, auch 
gegen Bas. 5 Maiorem] M cf q_ priorem 8 visiois (ohne Abkürzungsstrich,) 
9f. Diese Rgl. ist z.T. im Raum zwischen zwei Textzeilen hindurchgeschrieben Be- 
cogitate in Majuskeln 10 11. so 11 Aqua] a cf is 12/13 sicb is tuis ü. d.Z. 
zwischen Doppelstrichen und mit entsprechenden eingeschaltet 14 cantieis] is cf o 
15 Die Klammer n. opera fehlt 


2 nulla ignominiosior Faber, vgl. Erasmus 4 Ps 8,7; der Psalm hat die 
Überschrift: De ascensione glorificationeque Christi et universorum subiectione 
sub potestate eius; Ps 19, 7: in potentatibus salus dexterae eius Reputate 
in der Überseizung Erasmus’ 6 quod indignum est Gl. interl. 7 Ps20,nf. 
Luihers Glossierung der Sielle, W. A. 3, 133 8 visionis tuae für cum vultu 
tuo aller anderen Übersetzungen 9 Sipassio Christi ad memoriam revocetur, 
nihil tam durum est eic. Lyra 10 Num 21, sff. in der in Wort und Bild 
durchgeführten Auslegung, die dann mit großem Nachdruck die Wittenberger Re- 
formation foriseizt, s. für das Miltelalter z. B. die Gl. ord. und Lyra z. Si. und 
die Biblia pauperum (Kreuzigung Christi): Dije ufgehangene jlange bedutet 
Chriftum ufgehangen an dem eruize, dem mir an fullen jen mit gedechtnijje vor 
dh anevechtunge de3 vigindes (ed. Laib und Schwarz n. XXIIl und S. 18) 

Ex 15, 23ff: Das lignum ist die crux Christi, s. Gl. inierl. und Lyra z. St. 

144 72Pein4aa 13 Ps 44, 3. Zur Verwendung des Psalmen s. u. S. 195 zu Z. 22. 

l.c. 5. Das Bild des Kriegerischen ist besonders inV.4des Psalmen da, s. Luther 

dazu W. A. 3, 250 14 Cant 8, 6, Gl. interl.: cor: voluntatem; brachium: 
operationum; der Vers schließt: ut dilectio mors 


76 12, 8.4. 


iurie! contradictionem, tam verbo [quam] ‚corde et opere ut non 
fatigemini sicut sine recogitatione Christi vobis relieti omnino 
facietis, quia Christus est virtus, sapientia et salus nostra, 
immo omnia animis vestris? deficientes. [12, 4] Nondum enim usque ad 
sanguinem effusionem sanguinis restitistis et ideo etiam ad exemplum 
Christiet sanetorum nondum pervenistis adversus? peccatum repugnantes,? 


1 “Tu insidiaberis calcaneo illius, et ipse conteret caput tuum. 
“Calcaneo’ i. e. blanditiis sensuum et non ‘capiti’, quod est Christus. 

2 Emphasis est “animis vestris’, q. d. si animum modo habue- 
ritis, nulla erit infirmitas corporis ad[versus] tribulationes vestras, que 
vos ad desertionem coget, quia animae nihil difficile. 

3 ‘Adversus. Quia omnis tribulatio pro peccato contra 
nos pugnat. Peccatum enim exercitum habet totum mundum, 
deinde nosipsos. Adversariienim sunt arma peccati, Roma. 6. 
et Hiob 41. Et Luce 11.: "Universa eius arma aufferet. 

* Contra peccatum pugnare est adversus diabolum, mundum et 
seipsum pugnare, que pugna est gravissima. “Verum qui in nobis’ ete. 
Odium malorum (Amplectenda enim sunt mala, 


totius mali causa sunt. : - — 
amor bonorum fugienda bona. “Virtus enimin 





1 tam, verbo corde 2 Rechts unterhalb von der mit fatigemini schließenden 
Zeile am beschädigten Innenrande, durch Strich mit fatigemini verbunden, steht der dann 
getilgte Anfang der über jenem Stichwort, ebenfalls mit ihm durch Strich verknüpften voll- 
ständig wiederholten Gl. <Sicuti sine recogitatione christi. Vobis relicti omnia facietis> 

v. relicti (im Texte o. Z. 2) ü.d.Z. eini 3 facietis] a korr. wohl f. e 6 ad- 
versus unterstrichen und mit Q, versehen zum Hinweis auf die Rgl. 7 Diese Gl. (am 
Innenrande) (neben den beiden mit talem [8.75 Z.5] und semet [8.75 Z. 6] endenden 
Zeilen) infolge straffen Einbindens an den Zeilenenden nicht völlig erkennbar, steht un- 
mittelbar neben den Textworten adversus semet calcaeo (ohne Abkürzungsstrich) 

ipse so tuum] nur tu zu sehen 8 calneo so, a wohl f. e verdeutlicht capitj 
geschrieben god mit u-Laut 9 Wegen Beschädigung des Innenrandes fehlen einige 
Endbuchstaben modo] m scheint cf a 10 corporis aut tribulationis, VR.s /s un- 
deutlicher Strich, i?7] que a. R., e undeutlich [iP] 12. Diese Rgl. steht am Kopfe 
des nächsten Blattes (65), mit vorgesetztem, auf adversus im Texte (6) weisenden &, 
13 totu (ohne Abkürzungsstrich), o verdeutlicht 15 aufferet so 16 Contra] 
o verdeutlicht 185. Von Odium an längs des Fußes der Seite geschrieben, die letzte 


5 sanguinis effusionem Lyra ? Gen 3, 15, ipse (ipsa Vulg.), wie L. 
W.A.9, 336, 3:“hebraice’; 348, 17 (hier auch schon ipsum, 446, 17) 8 capiti 
vgl. 1 Cor 11,3 14 Rm 6, ı3 15 Hiob 41. L. ist hierauf gewiesen und 
in der Ausführung des kriegerischen Bildes mitbestimmt durch Gregors Schilde- 
rungen der Endzeit Hiob Kap. 41 (vgl. besonders V. 9. 13), Moralia 33. 34, 
Migne 76, 1109, 1116. LE mae 17 Wohl der Anfang von Phil 1,6b. 
19 2 Cor 12, 9, von Chrysosiomus zu 12, 2 zitiert, I. c. 61b 
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12, 5. 6. 77 


[12,5] et obliti estis consolationis, divine, ut Ro. 15.: “Quaecungque 
seripta sunt, ad nostram doctrinam scripta sunt’ quae vobis tanquam 


filiis *loquitur dicens:! Fili mi, noli negligere ‘ne abiicias’ disciplinam zı. 65 


flagella, castigationem Domini, neque fatigeris, dum ab eo argueris, 
passionibus et tentationibus [12, 6] quem enim diligit Dominus, castigat,2 


Peccatum 
occasiones 
stiana. Quid autem “occasio’, dietum est superius. ‘In die bonorum memor 
sis malorum, in die malorum memor sis bonorum.’ 

1 Proverb. 2. 

®2 EcontraPro.13.:‘Quipareit virgae, oditfiliumsuum, qui 
autem diligit, instanter erudit.. De qua re est psalmus 72. 
pulcherrimus. Sic Apoeal.: ‘Ego quos amo, arguo et castigo. 
1. Petri 4.: 'Nunce tempusinchoandiiudiceii a domo Dei. Quod 
ex Ezechiele 9. cap. sumptum est: “Et a sanctuario meoinci- 
pite” Hieremiae 25.: ‘Ecce in eivitate, in qua invocatum est 
nomen meum, ego incipio affligere, et vos innocentes eritis? 
Non eritis innocentes. Ideo Ecclesia tempore martirum erat 
florentissima, qui& dilectissima, hoc est disciplinis Domini 
exercitatissima. Nunc illud agitur Ezech. 28.: “Ecce in pace 
amaritudo mea amarissima. Quia non sicut pater, sed sicut 
iudex corripit per pacem ji. e. in furore et severitate sinens 
invalescere omnia flagitia et virtutem imminui. Et impletur 
id Esai. 5.: “Non putabitur neque fodietur. 


infirmitate perfieitur.’ nos prohibent a vera vita et Chri- 


Zeile, von In die an (8) durch Beschneiden des Randes beschädigt, doch sind die Worte 
(mit Ausnahme von sis v. malorum,) zu erkennen 

10 2 (so) cf 7 11f. Der größere Teil der GI. (von De qua re Z. 12 an) steht 
am Fuße der Seite, mit * auf den Anfang der Rgl. verwiesen, der, ebenfalls mit *, 
neben die erste Textzeile des Blattes an den r. R. gesetzt ist 11 13] 1 verdeutlicht 
13 amo] a wohl korr. f. angefangenes v 16incfq 19 florentissima] a cf am 
20 Ezech. 28 (so) 23f. Die letzte Zeile der Rgl. hat durch Beschneiden gelitten, 
doch sind die Worte trotz teilweiser Beschädigung alle erkennbar imminui] P schreibt: 
inimici 


1 Rm 15, & 8 Prov 3, 11 Ic} 4 flagella Lyra (und Gl. ord.) 


30.029474. 22 1EWSir 11797 11 Prov 13, 24, von Gl. interl. und Lyra 
angeführt, a. R. von Bibeldrucken 12 Ps 72, s. in Luihers Auslegung 


besondersW. A. 3, 472; vgl. auch die Scholien zum Hebräerbrief u. S. 236, 14 ff. 
13 Apc 3, 19 14 1 Peir 4, ır 15 Ez 9,6. Vgl. zu Tenor und Zusammen- 
hang dieser Stellen, insbesondere zur Verwendung des Ezechielwories in der 
apokalypiischen Literatur der Zeit J. Ficker, Luiher 1517, S. 41 Anm. zu 25,21 
16 Jer 25, 29 20 Jes 38, 17 24 Jes 5, 6 


78 12, 6.7.8. 9. 10. 


iste enim est canon divini magisterü flagellat autem omnem filium, quem 
recipit!. noster textus sie: “Et quasi pater in filio sibi complacet’ [12, 7] 
In disciplina perseverate!? si disciplinam sustinetis: Tanquam äiliis ut 
ex authoritate inducta auditis vobis offert se Deus; quis enim filius, quem 
non corripit pater? Proverb. 22.: “Stultieia colligata est in corde pueri, 
et virga diseipline fugabit eam’ [12, 8] Quod si extra disciplinam estis, 
cuius participes facti sunt omnes,? filii Dei ergo adulteri spurii et non filüi 
per hoc nec heredes estis.* [12, 9] Deinde patres quidem carnis ideoque 
mortales et ad mortalem vitam geniti nostrae eruditores habuimus et 
reverebamur eos, num multo q.d. incomparabiliter magis obtempera- 
bimus subiiciemur patri spirituum, quia erudit ad vitam aeternam® et 
vivemus?® [12,10] Et illi patres carnis quidem in tempore paucorum 


1 Hic interpretatur, immo exhortatur. 

2 “Domine, si sie vivitur, et in talibus vita spiritus mei, corripies 
me’ etc. 

3 Verissimus cultus Dei est suiipsius abdicatio et pro- 


prii commodi. 

4 Haec est formidabilis sententia. Sic [ps.] 72.: “In labore hominum 
non sunt, et cum hominibus non flagellabuntur.. Quid ergo? Utique 
cum demonibus et in labore demonum erunt. 

5 Per suavissimam et efficacissimam cooperationem et contentionem 
prosequitur exhortationem ad ferendas disciplinas Domini. 

6 A fructu diviso utriusque disecipline. 


2 textus] t f. b einkorrigiert pater ist t! geschrieben 4 vobis offert wie Bas. 
Faber, Erasmus offert vobis andere 5 corripit Bas. Faber, Erasmus corripiat andere 
9 eruditores habuimus Bas. Faber habuimus eruditores andere (vgl. Erasmus) 
13 Die Rgl. steht zwischen der mit quem endenden und der mit recipit beginnenden 
Zeile interpretatur so 14f. Die Rgl. 2 unterhalb der Zeile mit in disciplina perse- 
verate 16 Die Rgl. 3 steht l.a. R. (die 2. r.) neben der mit filüi estis (7. 8) be- 
ginnenden Zeile suipsius geschrieben 18 Sie 72. 21 Die Rgl. neben der mit 
vivemus. Et illi endenden Zeile 23 A fructu so 


1 canon d.i. regula, consuetudo (mii der besonderen Bedeutung des Appro- 
bierien, der Institution; Catholicon: institutio secundum papam, Vocab. brevil.: 
id quod in concilio generali vel provinciali statuitur ’ 2 Prov3, ı2 3 Si 
castigationem sustinetis Erasmus, vgl. Faber b Prov 22, 16 7 filii dei 
Lyra spurii Erasmus 11 subiiciemur überseiz! Erasmus erudit.... ad 
vitam aeternam Lyra 12 patres carnales Lyra 14 Jes 38, 16 16 Das 
wir Gote fein großern dienft leiften mogen, dan das wir und jelber verlafjen, 
W.A.9, 147, 27, vgl.W. A. 1, 84, 21 f. und zu Tauler ib. 9,102, 34: tota salus est 
resignatio voluntatis in omnibus, auch Disput. conira scholasticam theologiam 
W. A. 1, 228, ih. 95—-97 18 Ps 72,5, Luther z. St. bezieht sich auf die 
superbia (V. 6): ipsi ab ea tenentur sicut captivi superbie, W. A. 3, 472, 13 
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12, 10, 11. 12. 79 


dierum secundum! voluntatem suam quasi dicat: non semper ad nostrum 
profectum, ideoque frustranea, immo noxia saepe eorum eruditio eru- 
diebant nos, hic autem ad id, quod utile est quia eruditio Dei nungquam 
est infructuosa in recipiendo sanctificationem gratiam sanctificantem 
nos eius. [12,11] Omnis autem disciplina in praesenti quidem videtur 
non esse gaudii, sed maeroris; carni, sed vere non: “gloriamur in tribula- 
tionibus’? postea *autem fructum pacatissimum fructus eius est iusticia, 
psal.: “Iustieia autem et pax osculatae sunt’ exercitatis per eam reddet 
iusticiae.? [12, 12] Propter quod cum tantum sit salutis remissas “fessas’, 


1 Modeste tangit infoelicem plerumque eruditionis car- 
nalis eventum, quia fere nullus (saltem corde) emendatur, quando 
timore poene cogitur. 

2 Haec sunt duo contraria in Scripturis frequentata: 
iudicium et iusticia, ira et gratia, mors et vita, malum et 
bonum. Et "haec magna opera Domini. 

® “Alienum opus eius ab eo, ut operetur opus suum.’ "Spiritus 
quidem promptus, caro autem infirma.’ Mire enim letificat conscientiam, 
iuxta psal. 4.: “In tribulatione dilatasti mihi’ i.e. dilatationem feecisti 
mihi. Est enim infusio gratie, ut Ro. 5.: “Probatio spem operatur, spes 
autem non confundit.” Haec theologia crucis est, seu, ut Apostolus dicit: 
“‘Verbum crucis scandalum Iudeis et stulticia Gentibus’, quia penitus 


1 secundum leicht unterstrichen zum Hinweise auf die danebenstehende Rgl. 
6 Die Gl. carri. sed vere non: (so) die Zeile vorher ü. praesenti 7 paratissimum 
irrig 8 osculata 10 aeruditionis 11 quando] quia 13 frequentata] f ein- 
geschaltet wohl f. v 16 Diese Rgl. steht am Kopfe und am obersten I. R. der Seite und 
ist wie Rgl. S. 80 Z. 18 f. (am Ende des Blattes) teilweise tief in den interlinearen Raum 
hineingeschrieben 19 Est] quia 


4 gratiam sanctificantem Lyra 6 carnalibus hominibus Lyra sienon 
est secundum rei veritatem Lyra Rm 5, 3 7 fructum pacatissimum i. e. 
pacem Gl. inierl. (pacificum Erasmus) 8Ps84,11ı 13. Scholien S. 187, 6ff. 
15 Ps 110, 2. Luther z. Si. W. A. 4, 240, 34 deutet die magna opera auf die ipsa 
Ecclesia fidelium. Anderwäris sind haec magna dei mirabilia, Ps 15,3, W. A. 
3, 104, 29, die mirabilia, die in den sancti vor sich gehen: mortificatio — sancti- 
ficatio. Luther, der ganz in solchen Kontrastierungen denkt und sie immer aufs 
neue bringt, gibt z. B. Ähnliches in der Auslegung des ebengenannien Ps 84, 
W. A. 4, 12ff. 16 Jes 28, 21,s. u. Scholien 128, 7ff. Mi 26,41. Mr 14,38 
18 Ps 4, 2. So paraphrasiert Luther auch W. A. 3, 37, 17 19 Rm 5, «f. 
20 theologia crucis: Resolutiones BA. 1, 128f. (Theologus crucis [id est de 
deo crucifixo et abscondito loquens] poenas, cruces, mortem docet esse the- 
zaurum omnium preciosissimum); vgl. Römerbriefscholien 300ff., W. A. 1, 
33, 18. 52, 18ff. 102, 40f. 141, 11. 172, 1. Dazu u. a. O. Ritschl, Dogmen- 
geschichte des Protestaniismus II, 1, 1912, 48; v. Loewenich, Luthers Theologia 
crucis, 1929, 12 ff. 21 1 Cor 1, 23 


Bl. 65b 


80 12, 12. 13.14. 18. 


ex Esaia, cap. 5. manus et soluta fatigata genua erigite roborate [12, 13] 
et gressus rectos facite curvantur autem, si vel timore malorum vel amore 
bonorum declinent pedibus vestris, ut non claudicans quis erret, hoc est 
sumptum ex 3. Reg. Elias: “Quousque elaudicatis in duas partes ?° magis 
autem sanetur. [12, 14] Pacem sequimini id crimen inquietudinis non in- 
veniatur apud nos! cum omnibus Ro. 11.: ‘Non solum cum domestieis 
fidei, sed etiam iis, qui foris sunt, si fieri potest, quod ex vobis est, cum 
omnibus hominibus pacem habentes’ et sanctimoniam, castitatem, qua 
sanctificatur corpus, 1. Thessal. 4. sine qua nemo videbit Deum,? Iesus: 
“Beati mundo corde, quia ipsi Deum videbunt’ [12, 15] contemplantes,? 


abscondita ab oculis eorum. “Trahitur enim de occultis’, ut Hiob ait, 
et docetur in abscondito, sed “abscondito tempestatis’ (i. e. tempestate 
abscondente) Psal. 81.: "Exaudivi te in abscondito tempestatis.” Et psal. 
50.: “Incerta et occulta sapientie tuae manifestasti mihi.’ 

1 Vult autem Apostolus, ne praetextu religionis resistant potestati- 
bus mundi, Ro. 13., sieut et alibi et etiam Petrus late precipit. 

®2 Vult enim id Mat. 24.: “Qui perseveraverit in finem, hie salvus erit.’ 

® Ideo vita passiva est via et semita compendii ad salutem, vita 
activa est regia, immo ambages viae. Propter quod Dominus filios 





3 ho. est bis reg. ü. claudicans 4 Elias bis partes steht vorher ü. pedibus vestris 
(eine Zeile zu hoch) 5 pacem unterstrichen zum Hinweis auf die Rll. Die @l. 
steht a. R. als Schluß der Rgl. Z. 15 f., gehört aber wohl hierher inquietudinis] d cft 
6 Ro: 11 non etc. eine Zeile zu hoch über magis autem etc. Tex]Jecfi YActı 
(7) 10 mundo A mundi P Strich unter contemplantes weist auf die Rgl. 
13 Klammer fehlt 81.so 14 Incerta] Tu certa 16 praecipit] praecipiunt [p ef pr] 


1 Jes 35, 3: Confortate manus dissolutas et genua debilia roborate. Die 
Gl. inierl. versteht remissas manus: pigras in eleemosynis 43 Reg 18, 21 
6 Gal 6, 10, kombiniert mit Rm 12, 18; im Vorausgehenden verwendei Chrysosiomus 
Gal 6,2, und im sogleich Folgenden spricht er: non... requiro, ut vos soli 
perveniatis, sed etiam ut inspiciatis ceteros, Hom. 31, f. 64b, Migne l.c. 431 
8 i.e. castitatem mentis et corporis Gl. ord., pudicitia, castitas, Chrysosiomus 
z. St. f. 63b, Mignel. c. 427 9 1 Thess 4, 3. 4. 7 10 Mt 5, s, von der Gl. ord. 
und Faber zitiert 11 Hiob 28, 18 12. 13 Ps 80, 8. In tempestate ab- 
sconditi will Luiher W. A. 3, 618, 5 überseizt sehen 14 Ps 50, 8. L. add.W.A. 
3, 285, 8 den Texi des Hebraeus: absconditum et arcanum eiec. 16 Rm 13, ıff. 
Til 8,1. Gen 41, 40. Jos 1, ı6f. 1 Peir 2, 13f. 17 Mi24, ı3 18 vita activa, 
contemplativa eic. s. mit Verweis auf Gerson Alienstaig, Lexicon iheologicum, 
für Luther vgl. W. A. 3, 349, 33; 396, 12ff.; 4, 319, 8ff. 645, 6ff.; 9, 98, 15 ff.; 
Galaierkolleg I. c. S. 68, 24. — via compendiü s. L. zu Ps 50, ı2 (W.A. 3, 
285, 34) und Sch. zu Rm 409,4. — regia vgl. Vocab. brevil.: Rex a recte regendo 
dieitur. Recte faciendo regis nomen tenetur. Der Ausdruck (s. Luthers Scholien 
zu Rm 283, 7, wo auch die Ableitung aus Num 21, 22 vermerkt ist) W.A. 5, 
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12, 15. 16. 81 


curam habentes, praespicientes mutuo ne quis desit retro maneat, deficiat 
gratiae Dei, sed perseveret potius in finem ne qua radix amaritudinis ira 
velinvidia, dissensio, ad Ro. 14., 15., Eph. 4. sursum germinans impediat 
si quo malo tale quid seminari ceperit, sicut oportet, mox extinguatur, 
ne germinet. Nota emphasim in verbo ‘impediat’, quia gratie Dei 
propriissime contraria est invidia seu dissensio et per illam inquinentur 
multi, seilicet in scismata et in errores lapsi! [12, 16] ne quis fornicator 
aut prophanus pollutus et contemptor sacrarum rerum et avidus parvarum 
rerum ut Esau,? qui propter unam escam adeo vilem habens rem sacra- 


Israel Exo. 13. sceribitur noluisse per terram Palestinorum ducere in 
terram promissionis, ne scilicet videns bella adversum se consurgere 
rediret in Aegiptum. Hii sunt, qui vel infirmitate, paupertate, vel qua- 
cunque violentia passi queruntur se non posse Deo servire, cum hie dicat 
iustieiam ex eiusmodi perfectam fieri. 

1 Potest et cogi textus ad ceremoniarum et iusticiarum huma- 
narum impietatem, propter quas populus passim in prophetis appellatur 
“amaricatrix et exasperatrix domus’. Quia "sermo eorum’, 2. Timo. 2., “ut 
cancer serpit.. Et Titum 1.: “Subvertunt totas domus.’ Nihil enim 
fallacius et inquinatius est superstitione seu specie sanctitatis. Verum 
magis proprie “amaritudo’ invidia intelligitur, ut psal. 9. et 13.: "Quorum 
os maledictione et amaritudine plenum est’. 

2 Gene. 25. 


1 desit] dcefi 2 gratiae] g cf ec 6 propriissime] e cf um, 8 contemptor] 
nt cf mt et avidus] P hat et etiam, der Sinn erfordert dafür avidus oder cultor 
oder ähnliches, s. u. 13 queruntur 19 superstiicone verschrieben 


302, 28: media, regia rectaque via. Zur Sache s. bes. W. A. 4, 653, 18. 654, 2. 
685, 1u.0.S.63zuZ.1 Amsdorf z. St.: Incedere via recta ac regia est spe 
et timore dei incedere efc. 

1 curam agentes Erasmus in der Übersetzung, in den Noten fügt er zu: 
prospieiendi nedesit commeatus deficiat überseiziErasmus 2 Mi10,22. 24, 13 
3 discordia Lyra Rm 14, ıff. ıoff. 15,ıff. Eph 4,25ff. 6 impediat erläutert 
Erasmus: obstet sive obturbet 8 prophanus i. e. penitus irreligiosus, Gl. 
ord. 9 Gen 25, sıff. Dazu vgl. Luthers Vorlesung über das Buch, in der er zur 
Esaugeschichte wiederholt den Hebräerbrief heranzieht. Auf Grund hiervon ist 
auch oben der Teat berichtigt, W. A. 43, 418, 25; 427, 31: Esau tam avide petit 
... hoc tenue edulum 10 Ex 13, ı7 15 Vgl. Gl. ord. z. St.: Vel ‘ne quis 
fornicator’, ut cum fide teneat carnales observantias ut concubinam . 
16 radix impietatis Faber 17 exasperatrix domus Ez 2, 8, amaricatrix 
kommt in der Vulgata nicht vor 2 Tim 2, ır STEEL 20 Der Wori- 
laut von Ps 13, 3; auch hier erläutert Luther (W. A. 3, 100, 4) amaritudo mit ira 
et invidia; Ps 9,7 mit ira et furor, jedoch das folgende dolor mit invidia, zelus 
(W. A. 3, 87,10f.) 22 Gen 25, sıff. a. R. von Bibeldrucken 


Suthers Werte. LVII, Hebräerbrief 6 


8 12, 16. 17. 18. 19. / 


tissimam vendidit reddidit primitiva sua. iura primogeniti [12, 17] Scitote 
enim, quoniam et postea cupiens haereditare accipere in haereditatem 
benedictionem in qua regnum et sacerdotium dabatur reprobatus est, 
consilio Dei, etiamsi a patre electus non enim invenit poenitentiae lo- 
cum,!'2 non potuit per penitentiam mutare quanquam tamen cum 
51. es Jachrimis inquisivisset? *eam. [12,18] Non * enim accessistis ad tractabilem 
montem tangibilem, de quo dieitur: “"Omnis, qui tetigerit montem, mo- 
rietur’, Exo. 19 et accessibilem ignem accensum erat enim sieut ignis et 
fulmen et turbinem ventum et caliginem nubem densissimam et procellam 
[12, 19] et tubae sonum quia sonitus.buccine paulatim crescebat et vocem 
verborum, quibus decem precepta dietabantur quam qui audierunt, ex- 
cusaverunt se, nec illud potuerunt, ut est in conscientia timida ne eis 


1 Doluit non de peccato, sed de damno sui. 

2 Vera poenitentia dolor est potius de damno Dei (i. e. offensa Dei) 
quam de damno sui. Non itaque reprobat Apostolus penitentiam. Non 
enim de sacramentali penitentia loquitur, imo nec usquam Scriptura 
sie loquitur. 

® Quia ratum erat apud Deum, ‘qui non mentitur sieut 
homo, nec mutatur ut filius hominis’, Numeri 24., ‘nee peni- 
tudine fleetitur, 1. Regum 15. Tum quod nec vera nec pia 
causa, sed sui commodi studio inquisivit eam. 

* Exaggerat et ante oculos ponit utriusque testamenti differentiam, 
quia illud vetus scil. fuerit timoris, hoc autem novum amoris. 


3 qua] geschrieben ist & (d. i. quam) regnum] f. reg steht da reag, ucfo 
4 poenitentiae ist unterstrichen und durch langen Strich mit der am Fuße der Seite stehen- 
den Rgl. Z. 14 ff. verbunden 5 Tamen n. cum 6 inquisiuisset] inquisisset die 
andern (inquisset Bas. 1509 quesiuisset Erasmus) 7/8 montem morte morietur 
Exo. 19 A 18 Der größere (erste) Teil der Rgl. ist interlinear geschrieben 19 24. so 


1 reddidit Erasmus ius primogeniti Erasmus Zum Plural iura 
s. z. B. Lyra z. Si.: ius autem primogeniturae tunc temporis habuit annexum 
sacerdotium. Ähnlich die Gl. ord. 2 i.e. haereditate accipere Erasmus 
4 a deo Gl. inierl. 5 per poenitentiam Gl. interl. 7 Ex 9, ı montem 
contactum übersetzt Erasmus und fügt in den Annotationen zu: qui tangebatur 
palpabilem Gl. interl., Faber 8 accensum Erasmus urentem Faber 
10 sonitus buccinae paulatim crescebat Faber 14 non ex vera poenitentia, 
Gl. interl. und Lyra zu lachrimis. sola vera poenitentia, s. W. A. 1, 98, 25 ff. 
131, 15. 4, 632, 24ff.; BA. 1, 95. S. u. Scholien S. 137 zu Z. 5. Vgl. verum poeni- 
tentem, Resolutiones, BA. 1, 108 undW. A. 1, 319. 322. vera et perfecta poeni- 
tentia der Sprachgebrauch für die vollkommene Buße (so im Catholicon und im 
Vocab. breviloguus) 16 Vgl. die 2. der 95 Thesen und die Resolutiones, BA. 
1, 23f. 18 Num 23, 19, vgl. Luthers Glosse zum Römerbrief S. 48, 25, mit 
derselben unrichtigen Zilierung 20 1 Reg 15, 29 
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12, 19. 20. 21. 22. 83 


fieret ne ultra diceretur verbum. [12, 20] Non enim portabant, ferre pote- 
rant quod dicebatur: “distinguebatur’ in Greco est Et si bestia non solum 
illi non portabant tetigerit montem, lapidabitur.! “aut confodietur iaculis’, 
Exodi 19. [12, 21] Et — ita terribile erat, quod videbatur — speties illa 
visorum quod apparebat Moses dixit: Exterritus sum [et] tremebundus.? 
[12, 22] Sed accessistis ad montem Sion Ecclesiam ex Sion ortam, ut psal. 
110.: “Virgam virtutis tue emittet Dominus ex Sion’, quasi dicat: 
virgam infirmitatis misit ex Sina et ad civitatem Dei viventis, quam non 
corporalem, visibilem esse oportet, Esai. 66. Hierusalem coelestem® in- 


1 Ut Exodi 19. 

®2 Hoc nusquam legitur in Scripturis, ideo et ipsum fuit argumentum 
[eorum], qui negabant hanc epistolam esse Pauli. Aut forte, quia Mosen 
in simili pavefactum legimus, ut Exodi 3., quando prostratus coram 
rubo non audebat contra Dominum respicere. Item Exodi 14., quando 
divisurus mare rubrum audivit a Domino: “Quid clamas ad me?’ Inde 
verisimile sit eum etiam hic tremuisse, non autem scriptum propter milni]- 
sterium, ne legislator sub lege per timorem [exterritus] fuisse doceretur. 

3 Haec omnia sunt invisibilia quidem, sed amabilia, sicut illa visi- 





1 fieret] r korr. wohl f. x 2 Die Gl. non etc. in der Hs. eine Zeile tiefer ü. 
bestia 3 saculis 5 etalleanderen tremebundus] d verdeutlicht 6 montem 
Sion wie Faber, Erasmus, Sion montem andere, auch Bas. 7 Die @l. von virgam ab 
a.R. 7110.s0o 8ad ciuitatem wie Bas. Erasmus ciuitatem die anderen 9 visi- 
bilem unter corporalem, 11 argumentum qui 12 negabant hanc Epistolam. 
negabant esse 14. 14rubro Exodi Item 14. 16/17 misterium timorem fuisse 


1 ne adderetur Faber in der Übersetzung, vgl. Erasmus non poterant 
ferre Gl. inierl. poterant sustinere Lyra ferebant in der Übersetzung Faber 
und Erasmus 2 distinguebatur übersetzen Faber und Erasmus, Faber mit An- 
führung des Griechischen 4 Ex 19,13 a. R. von Bibeldrucken, Lyra; aut 
iaculo configitur fügt Erasmus mit Berufung auf griechische Texie zu sets 
109,3 8Zu infirmitas s. L. zu Ps 109, 3,W. A. 4,231, 11ff.; vgl.W. A. 3, 231, 25. 
Vgl. Faber z. St.: Prima domus Synagogae est Iudaeorum, quae coepit a monte 
Sina. Secunda domus ecclesia, quae coepit a monte Dei Christo, in quo et a 
quo lex nova data est 9 Jes 66,1 Hierusalem imterpretatur visio pacis, 
Lyra, wie Gl. interl. 12 Suspicor hunc esse locum, de quo senserit Hierony- 
mus /zu Jes 3, sff., Migne 24, 99], cum ait a quibusdam hanc epistolam non 
ascribi Paulo, quod nonnulla citentur in ea, veluti de veteri instrumento, quae 
apud Hebraeos non habeantur.... Ac ne tertio quidem eiusdem voluminis ca- 
pite, cum in rubo vidit dominum (nihil huiusmodi dicit Moses), Erasmus in den 
Annotationes; forte Apostolus utitur alia litera, quam nos non habemus fügt er 
hinzu. Vgl. Lyra z. Si.: timor autem Moysi non habetur Exodi 24., ubi agitur 
de datione legis, sed Exo. 3. in visione rubi S. 0. zu S. 52,20 13 Ex 3,6 
14 Ex 14, 15. Auf das unmiitelbar vorhergehende Noli timere, V. 13, weist Faber 
zur Erklärung hin 

6* 


Bl. 66b 


84 12, 22. 23. 24. 25. 26. 


visibilem et multorum milium innumerabilium angelorum frequentiam, 
conventum [12, 23] et ecelesiam primitivorum, patriarcharum i.e. elec- 
torum qui conseripti sunt in coelis, et iudicem omnium ideo vindicem 
adversariorum et defensorem nostrum Deum, et spiritus iustorum animas 
fidelium sanctas perfectorum, et testamenti novi mediatorem sacerdotem, 
imperatorem Ihesum, et sanguinis aspersionem sanguinem aspersionis, 
quo aspergimur in baptismo, sicut olim figuratum in legali aspersione 
*melius loquentem quam Abel.! [12, 25] Videte, ne recusetis loquentem! 
vel sanguinem Christi vel fidem Si enim illi non effugerunt vindietam, 
sed “prostrati sunt in deserto’ recusantes eum, Mosen qui super terram 
loquebatur, oracula et verba Dei referebat multo magis non effugiemus 
vindietam nos, qui Christum de coelo loquentem nobis avertimus, [12, 26] 
cuius vox in monte Sina movit terram montem et ipsos terrenos homines 
tunc, nunc autem repromittit dicens:? Adhuc semeli. e. in novo testamento 


bilia, sed terribilia. Et hiis acceditur fide in spiritu, sieut illis accessum 
est pedibus et carne. Iucundissimum enim est per fidem id effici, ut 
nobiscum sint, immo nostra sint Deus, Christus, Ecelesia, angeli, saneti 
et omnia prorsus. 

! Quia sanguis Abel “clamat de terra’ pro vindicta, Gene. 4., sanguis 
Christi aspersus cordibus nostris, i. e. fides Christi, clamat: ‘Abba’. 

2 Aggei 2. 


2 conuentum auf Rasur 4 defensorum auf Rasur, r korr. wohl f.m _spiritus 
wie in ihren Übersetzungen Faber und Erasmus spiritum andere, auch Bas. 1509 und 
Faber in seinem Vulgatatexte 6 sanguinis] nn. acfc 10 prostrati geschrieben 
pstati,ic/r recusantes] es cfi 12 avertimus] a cf 1, v verdeutlicht 14 dicens 
nachträglich eingefügt 15 spiritu] u cf um 19 Rgl. 1 inierlinear bis Gene. 4. 

pro] r cf e Sanguinis Christi 20 n. abba gestrichen wohl '/. [= id est] 
21 Aggei in Majuskeln 


1 Faber: ad innumerabilem multitudinem 2 Gl. interl. und Lyra ver- 
stehen als primi qui crediderunt die Apostel 6 imperator, Chrysosiomus 1. c. 
Hom. 28, f. 62, Migne l.c. 420, vgl. zu Hebr 2,14: dux; August. de trin. 3c. 
4 a (aula summi imperatoris), auch bei Peirus Lomb. I Sent. d. 45 e. 2e), 
„Kaifer der Geelen“ im Hortulus animae, 1517, Bl. 46, vgl. 69b sanguinem 
aspersionis Faber und Erasmus in ihren Überseizungen, sanguinem qui aspergi- 
tur Erasmus in den Annotationen ? ad hanc effusionem accedimus per bap- 
tismum Lyra 9 vindictam Faber 10 S. Hebr 3, ır Mosen: Chrysosio- 
mus f. 66, Mignel.c. 439 und Faber (vgl. Gl. interl.) 11 oracula reddebat 
Erasmus eundem (Christum) Gl. interl. 13 in monte Sinai Lyra 19 Gen 
4, 10, Chrysosiomus I.c. mit Beziehung auf 11,4. Die Gegenüberstellung ähnlich 
bei Chrysostomus z. St. (vgl. Gl. interl.) und besonders eingehend Faber, vgl. 
auch Erasmus 20 Rm 8, 15. Gal 4, 6 21 Agg 2,7, a. R. von Bibeldrucken 
und Lyra zitiert. Auf Haggai weist auch Faber hin 


or 


10 


15 


20 


12. 26. 27.28.29. 13, 1. 2. 85 


et ego movebo non solum terram!, sed et coelum. i.e. angeli, quando 
apparuerunt pastoribus et cantaverunt: ‘Gloria in excelsis’? [12,27] 
Quod autem adhuc semel dicit, declarat mobilium figuralium, temporalium 
translationem abrogationem, cassationem tanquam factorum, per homines 
ut maneant ea, quae sunt immobilia. spiritualia et non facta per homi- 
nem quae sunt fidei, quia aeterna [12, 28] Itaque regnum immobile 
fidei aeternum suscipientes suscipiamus. habemus gratiam, per quam 
serviamus placentes Deo cum metu et reverentia religione vel, ut nos 
dieimus, cum devotione [12, 29] Etenim® Deus noster ignis consumens est. 


Capitulum decimum tertium.! 


[13, 1] *Charitas fraternitatis®? maneat in vobis,® [13, 2] et hospitali- Bı. 67 


1 Notum est hoc ab interpretibus intelligi de motione terre i. e. 
hominum in terra seil. Iudea, quando, Luce 2., ibant et profitebantur 
iuxta edietum Augusti. 

?®.Potest intelligi etiam de commotione universe terre i. e. omnium 
gentium, de quo saepius in psalmis et prophetis: “Dominus regnavit? etc. 
Et “celum’ i. e. apostolos et sanctos Christi in mundo. 

® Deutero. 4. 

* More suo Apostolus epistolam finiturus preceptis brevibus in- 
stituit conversationem bonam et dignos mores Christianis. 

5 Omnes apostoli hortantur pulchro titulo hoc “fraternitatis®? ad 
charitatem. 

6 Nota, quod Christianos non solum decet amicicia, sed fraterna 
amiecicia, quia Christus Math. 10. dieit: “Unus est pater vester in coelis, 


2 et wie Faber etiam Bas., Erasmus u. a. 5 spiritualia bis hominem ü. ea 
quae sunt 6 quae] geschrieben q, bis externa (so f. aeterna) getrennt von hominem ü. 
immobilia Itaque wie Bas., Faber, Erasmus Itaque fratres andere immobile noch- 
mals ü. d. Z. (ü immobile) anschließend an fidei geschrieben 8 religione] re auf 
Rasur 12 Die @1. (der Anfang) zum großen Teile interlinear geschrieben 23 Nota 
in Majuskeln 24 Math. so 10. so 


1rDes 24137: 3 Lyra hat amotionem legalium 6 postea aeterna 
Chrysosiomus f. 66b. 67, Lyra qui fidei se inserunt Faber 8 cum reve- 
rentia et religione überseizen Faber und Erasmus 12 Luther verwendet hier 
Lyras Auslegung von Agg 2, 8 13 Le 2,3 16 Ps 92, 1; 95, 15.96, 10; 98, 1 
17 z. B. Ps 95, 10 in Luthers Auslegung, W. A. 4, 108, 1.28. 30: celi: Apostoli et 
predicatores, prelati, Angeli. Ähnlich Faber im Kommeniar zu der obigen Stelle 
18 Deut 4, 24, a. R. von Bibeldrucken 19 Das Summarium des Kapilels (Bas. 
1509): Hortatur Apostolus ad operandum bonum erga proximos, seipsos at- 
que praelatos, ac pro se orandum petit et suae orationis beneficium impertitur 
cum salutatione 23 Das hebi besonders Faber hervor 24 Mi 23, 9.8 


86 13,2.3.4, 


tatem nolite oblivisci,. q. d. perseverantes in ea per hanc enim latuerunt! 
quidam angelis hospitio excepfis. ignoratos angelos hospicio receperunt, 
ut Abraham et Loth? [13,3] Mementote vinctorum per compassionem 
saltem affeetus et orationem tanquam simul vincti quia sicuti bona 
fratrum, ita et mala debent esse communia, maxime Christianorum ef 
laborantium afflietorum et oppressorum tanquam et ipsi in corpore 
morantes. et ideo vos quoque expositi eisdem laboribus [13, 4] Honorabile 


vos autem omnes fratres estis.” Quod et oratio dominica satis com- 
mendat dicens non: pater meus, sed: “Pater noster’. 

1 “Latuerunt.. Hanc Grecam figuram interpres non reddidit. 
Chrisostomus sie: “Quid est »latuerunt«? Hoc est: nescientes receperunt 
angelos hospitio. Propter hoc enim magna merces est. Si enim scirent, 
non esset mirum.’ Quasi dieat: patet, quod non receperunt, quia essent 
angeli, sed quia ipsi hospitales et aliis idem faeturi. Oceurrit autem hoc 
modo Apostolus calumniatoribus et tergiversantibus. 

2 Ge. 8. et 18. 





1 latuerunt (so Faber in seiner Übersetzung und Erasmus in den Annotationes) cf 
placuerunt (der gebräuchliche Vulgatatext, auch der Fabers und Bas. 1509; Chrysostomus- 
Mutian hat beides), darüber *, entsprechend dem ü. der zugehörigen Rgl. 2 hospicio 
receperunt auf Rasur 7 laboribus] zuerst war lal: geschrieben Honorabile con- 
nubium unterstrichen zum Hinweise auf die Rgl.,l.a. R.ein x, dem das gleiche Zeichen 
ü. der Rgl. entspricht 10. Die Rgl. mit vorausgestelllem Stern und dem Stichworte 
Latuerunt (in Majuskeln) ist längs des Kopfes der Seite geschrieben 11 Chrisostimus 

receperunt] ep verdeutlicht 14 hospitales] a cf e 16 8. so 


1/2 Faber in seiner Überseizung: latuerunt quidam qui angelos hospitio 
susceperunt, Erasmus überseizi: nescientes exceperunt angelos, in den Anno- 
lationes: latuerunt quidam accipientes hospitio angelos. Luiher notiert in den 
Scholien zum Römerbrief 470, 27 beide Lesarten (s.o. im kritischen Apparat) 
2 hospicio receperunt Chrysosiomus Hom. 33, f. 67, Migne l.c. 410 (auch Gl. 
ord. mit Berufung auf Augustin) 3 Abraham et Loth Gl. interl. und Lyra, 
die anderen führen nur Lot an. An die Beziehung auf Abraham (durch Vul- 
garius) erinnert auch Erasmus z. St. compassio Lyra (vgl. Gl. interl.). 
In der compassio proximi ad proximum siehi das compati carceratis liberando 
an erster Stelle, s. die Biblia aurea des Antonius de Rampigollis c. 31, Argeni. 
1496, f. 236 5 Vgl. die Gl. interl. zu u. 13, 16: debent esse omnia communia 
6 afflictorum Erasmus in den Noten, eorum qui affliguntur in der Übersetzung 

oppressorum Faber ? Die Luther eigentümliche Fassung berührt sich 
inhaltlich am meisten mit der von Erasmus in den Annotationes 9 Mi6,93. 
S. Luihers Auslegung des Vaterunsers, W. A. 2, 86,9. Erasmus: Interpres male 
secutus est graecam figuram, quam latinitas non admittit 11 Chrysosto- 
mus l.c. f. 67, Migne 63, 443: Quid est latuerunt? Hoc est nescientes in 
hospitio receperunt. Propterea et multa merces est quia nesciens eos angelos 
in hospitio recepit, nam si scirent, nihil mirum esset 16 Gen 18, 3. 19, 2, 
beide Kapilel a. R. der Gl. ord.; das ersiere auch von Lyra angeführt 
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13, 4.5.6.7. 87 


connubium in omnibus qui volunt nubere vel qui nubunt! et thorus imma- 
culatus, cubile temperatum [quod] non passionibus desiderii sieut inter 
Gentes contaminatur fornicatores enim ideo, inquam, “honorabile coniu- 
gium’ etc. quia “fornieatores iudicabit’ ete. et adulteros iudicabit Deus.? 
scil. per gladium terrenae potestatis, Roma. 13., vel per iudicium suum 
aeternum [13,5] Sint mores sine avaritia, benevolentia scilicet mutuum 
dantes, commodantes contenti praesentibus. i.e. rebus, que adsunt, vel que 
habentur Ipse enim dixit: Iosuae 1. cap. Non te deseram, neque dere- 
linqguam,? [13, 6] ita ut confidenter dicamus: psalmo 117. Dominus mihi 
adiutor est,, non timebo, quid faciat mihi homo? [13, 7] Mementote pre- 
positorum episcoporum et presbiterorum vestrorum, qui vobis locuti sunt 
verbum Dei, hoc enim proprium est offieium prepositi quorum intuentes 


! “Honorabile”. Non quod omnes iubeat esse coniuges, sed quod 
nullum velit esse fornicatorem, q.d. illud 2. Cor. 7.: “Si non continent, 
nubant’, scilicet ut sit connubium non turpe, sed honorabile, non in 
aliquibus, sed in omnibus vobis. 

®2 Adulterium in veteri lege puniebatur morte, sed in 
Ecclesia nec ipsum nec ullum peccatum morte punitur. Ideo 
dieit: “Deus iudicabit. 

3 Quangquam non semper in eodem opere nec eadem necessitate, 
in quibus Iosue non dereliquit, certe tamen in eadem fide et fiducia, 
que variat operibus, spiritu tamen eodem est. Sicuti 2. ad Cor. 4.: 
“Habentes autem eundem spiritum fidei” etc. Ideo haec authoritas ad 
solum Iosue dicta recte refertur ad omnes. 





2 temperatum non 6 beneuolentia unmittelbar ü. mores sine, ü. beneuolentia: 
in zwei Zeilen: scilicet mutuum dantes | commodantes. (mit Punkt) 8 Iosuae 
in Majuskeln 11 presbiterorum 13. Die Gl. am Fuße der Seite mit x und 
dem vorgesetzten, eingeklammerten Stichwort (in Majuskeln) Dieselbe Gl. (ohne Stich- 
wort) ist in der Höhe der entsprechenden Textzeile a. r. R. noch einmal geschrieben (hier 
fehlt illud Z. 14) 14 2. so 18 peccatum morte peccatum morte punitur 
20 Ein Strich verbindet die Rgl. mit dem Anfange des Zitates (non) 21.24 Iosuae 
22 eodem] o cf a 24 omnes] mcfn 


2 cubile impollutum überseizi Erasmus, der für die Überseizung cubile 
auch auf Rm 9, ı0 verweist, s. die Scholien Luthers S. 395, 26 5b Rm 13, 4 
aeternaliter damnabit Gl. inierl. 7 contenti iis quae adsunt Erasmus 
in der Übersetzung ne ... cupidi non habitorum Gl. interl. 8 Iosuae 
ca. primo Erasmus (auch a. R. der Drucke, Lyra und Faber): Jos 1,5 9Ps 
117,6 a. R. der Bibeldrucke 11 episcoporum Faber apostoli et eorum 
successores Gl. inter. apostolorum et aliorum Christi discipulorum Lyra, der 
auch die praelati einbezieht 12 officium Faber 14 1 Cor 7,9 17 Deui 
222 22 2 Cor 4, 13 


Bl. 67b considerantes 


88 13, 7.8.9. 10. 


exitum conversationis! imitamini fidem. [13, 8] Christus 
Ihesus heri et hodie, ipse aeternus et in secula.? [13, 9] Doctrinis® variis 
instabilibus, ut sunt de ceremonis et peregrinis? novis nolite abduci. 
Optimum est enim q. d. si queritis bonam ji. e. veram doctrinam gratia 
fidei stabilire cor, conscientiam non escis, non iusticiis observatis in escis 
et aliis corporalibus quae non profuerunt ad cordis firmitatem ambulanti- 
bus in eis. qui spem in illis posuerunt [13, 10] Habemus altare, Christum, 
et ideo neque polluimur esca neque mundamur de quo edere non habent 


1 Duo debent nobis prepositi: verbum et exemplum. 
2 Ideo sieut illos adiuvit, qui preterierunt, ita non derelinquet 


eos, qui sunt, neque eos, qui futuri sunt. 
3 ‘Doctrinig. Sieut in aliis, ita et in hac epistola resistit 


doctrinis operum et traditionibus humane iusticie, mani- 
feste definiens, quod eiusmodi abducant a veritate. 

4 Sic est apud Titum: “Aversantium veritatem’. 

5 Initium proprie desperationis de propriis operibus initium est 
fiducie verae et stabilitatis. 


3 instabilibus, vt sunt de ceremoniis ü. variis et peregrinis, ü. peregrinis unter 
ceremoniüs steht für sich nouis 4 i.e.] esse 5 v. fidei Rasur coscientiam 
10 Die @l. teilweise interlinear geschrieben 11 ita] ideo 13 f. Die Rgl. mit dem 
vorausgesetzten Stichworte (in Majuskeln und Klammer) ist längs des obern Randes der 
Seite geschrieben 15 Die Gl. ist flüchtig unter die Rgl. Z. 16f. geschrieben, von ihr 
abgegrenzt und durch Strich mit peregrinis verbunden 


1 considerantes Chrysosiomus f. 67b, Migne l.c. 444 2 sine fine Gl. 
interl. Hebr 13, s—ı6 ist wie 7, 23—27 als Lektion in nalali unius confessoris 
pontificis im Missale der Augustinereremiten abgedruckt 3 novis Chrysostomus 
wiederholt siatt peregrinis Il. c. f. 67b, Migne 63, 445, so daß es sich erübrigt, 
eiwa mit dem Burgensis in Add. I zu Kap. 13 an die talmudischen Überliefe- 
rungen zu denken 4 bonam: Faber und Erasmus geben, wie Chrysosiomus- 
Mutianus I.c. nach dem Grundiexie bonum f. optimum vera: veritas fidei 
est una Lyra anima in veritate stabilis Lyra 5 Totum in fide constat: 
Chrysost. l.c. observare legalia wiederholt bei Lyra (observare auch Chrysost. 
f. 68, Mignel. c. 447 und Gl. interl.) 7 altare: Christus, so Luther auch zu Ps 
50, 20,W.A.8, 287,17 und zu Ps 83, 4, I. c. 646, 30 ff. (neben crux und Ecclesia). 
Thomas Ag. zur Hebräerstelle I. c. 496: Istud altare vel crux Christi vel ipse 
Christus. Gl. ord. und inierl.: corpus Christi, Lyra: in cruce, in qua oblatus est 
10 doctrina — exempla Lyra (cf. Gl. inierl.); qui praefuerunt in doctrina ... 
specula et exempla Faber 11 qui in praeterito adiuvit Iosuae, in praesenti 
adiuvat et adiuvabit futurosGl.ord. 13 errores et haereses Lyra 14abduci: 
a veritate Gl. inierl. 15 Till, 14: aversantium veritatem übersetzen hier Faber 
und Erasmus 17 Vgl. 0.S. 35, 8 und Scholien 101, 19; 215, 20. Außerdem 
W.A. 1, 84, 21f.; 4, 651, 31ff. Resolutiones, BA. 1, 104f. und den Schluß der 95 
Thesen stabilitas wiederholi in Gersons Theol. speculaltiva. Vgl. W. A. 1, 90, 8 


or 


a 


© 


15 


20 


13, 10. 11.12. 13. 14 18. 89 


potestatem, qui tabernaculo umbre externe iusticie, ceremonialibus 
legis deserviunt.! qui fide vacui sunt [13, 11] Quorum enim animalium 
infertur sanguis pro peccato in sancta sanctorum per pontificem, horum 
corpora cremantur extra castra.? [13, 12] Propter quod ut impleret hanc 
figuram et Ihesus, ut sanctificaret per suum sanguinem non per animalium, 


sed proprium populum, extra portam passus est. [13, 13] Exeamus igitur 


ad eum per fidem imitemur eum extra castra®, extra corporalia et omnia 
ceremonialia improperium eius portantes. scil. per fidem et nostram 
in eum fidelitatem ? [13,14] Non enim *habemus hic manentem civitatem, 
sed futuram vitam inquirimus. non igitur sufficit ista Hierusalem et 
reliqua legis umbra [13, 15] Per ipsum mediatorem et sacerdotem5 ergo 
offeramus hostiam laudis non vitulorum aut rerum externarum semper 
Deo, id est fructum labiorum accepta omnia misericordie et gratie 


1 Impossibile enim est de Christo manducare absque fide. 

®2 Ut Nu. 19. de vacca ruffa et alias. 

? Ideo non prodest ambulare in illis meliore scilicet [porta] patefacta. 

* I.e. ut non erubescamus confiteri eius improperium et 
ad exemplum eius pati similia. 

5 Non enim nos per nos digni sumus in conspectu eius stare, ideo 
habemus mediatorem, pontificem. Sicut enim omnia ipse facit et omnia 


5 ü. per suum Rasur 8 Die Handschrift hat: scz. per fidem et nostrum (dann 

neue Zeile:) etiam in fidelitatem 10 vitam als Texwort geschrieben (in Majuskeln) 

sufficit] ff cf fe 15 19] 16 ruffa so 16 Die Rgl. steht neben der Zeile, die mit 
populum (6) beginnt meliore scilicet patefacta 17 Die Rgl. z. T. interlinear 


1 tabernaculo i. e. observantiis legis Gl. ord. 3 sancta sanctorum Gl. 
ord., Lyra 5 ut figuratum responderet figurae Lyra Vides figuram magno 
splendore fulgentem Chrysosiomus 1. c. 7 fide et charitate Gl. inter. (eum) 
imitandum Gl.interl. extra observantiaslegis Lyra extra legalia glossiert A 
8 improperium: crucis quod infidelibus videtur Gl. interl. S.zu L.s Gl. 8/9 
auch Chrysostomus Il. c.: Sicut ipse improperium sustinuit sic etiam nos 
11 sacerdos Lyra 14 Vgl. den Lombarden IV Seni. d.9c. 1 (mit Wiederholung 
von Augustin zu Joh 6): Qui credit in eum, manducat meum, wozu auf Corp. 
iur. can. de cons. d. 2 c. 47 verwiesen wird: Credere in Christum est man- 
ducare ipsum, und am Schlusse: Qui discordat a Christo, non manducat 
carnem eius eic. InWiitenberger (handschriftlichen) Vorlesungen der frühen Jahre 
wird hierbei credere erläutert: fide formata, und discordat: per malam vitam seu 
peccatum mortale. S. u. Scholien S. 170f.; 209, 10 ff. 15 Num 19, 2ff. 
16 Auch hier stimmt Luther mit Thomas zusammen. Dieser sagt z. St. (l. c. 491): 
Finis noster non sunt legalia nec temporalia, sed Christus, und bemerkt mit 
Berufung auf Hebr 11, 10: civitatem: meliorem civitatem appetunt id est 
caelestem, daher auch oben meliore sc. mit civitate zu ergänzen 17 confiteri: 
es sei an die Verwendung dieses Abschnittes als Lektion in nalali unius con- 
fessoris pontificis erinnert (s. o. zu 13, ı) 18 patientes ut ipse @l. interl. 


Bl. 68 


Bl, 68b 


90 13,15. 16.17.48. 


benefieia eonfitentium nomini eius.! [13,16] Beneficentiae aufem ut 
mutuum benefaciatis et communionis nolite oblivisci. "Communicetis in 
omnibus bonis’, Gala. 6. Talibus enim hostiis quasi dicat: hae enim vere 
sunt hostiae promeretur Deus. non autem sanguine hircorum ete., quia 
“plenitudo legis dilectio’, Rom. 15. [13, 17] Obedite praepositis vestris et 
subiacete eis, cum reverentia ipsi enim pervigilant, si sint digni suo 
officio quasi rationem pro animabus vestris reddituri, sicut Ezech. 3. late 
seribitur: “"Animam eius de manu tua requiram’ ut cum gaudio vestra 
obedientia et humilitate moti hoc faciant laborent et pervigilent et non 
gementes. Hoc enim non expedit vobis. imo acquiret damnationem vobis 
[13,18] Orate pro nobis. Confidimus enim, quia non certo scimus? quia 
bonam conscientiam habemus in omnibus benevolentes conversari. Am- 
plius *autem deprecor vos hoc facere, ut oretis pro nobis quo celerius 


habet solus, ita et solus glorificari et nomen habere debet. Ideo impii 
non recete dividunt, si offerant. Ideo, quia vilissimum opusculum offerunt 
Deo, sibi autem de iusticia laudem et nomen arrogant. Contra quos dieit 
psal. 9.: ‘Nomen eorum delevisti.” Ideo nos sicut nihil sumus et nihil 
habemus, ita nullo nomine, nullo honore nos inflare debemus, sed 
omnibus ignominiis accusare et coram oculis eius annihilare. 

1 “Justificari Deum in sermonibus suis’ est eum in cordibus nostris 
iustificari. In cordibus enim duntaxat est verbum Dei. Laudari autem 
Deum in cordibus nostris est Deo dare gloriam, nobis ignominiam peccati, 
i. e. ut fiat ijustus in nobis, nos eum confiteamur iustum, qui in se aeter- 
naliter iustus est. 

®2 Dominus enim iudicat, nos autem credimus, 1. Cor. 4. 


13 caelerius 15 recte diuidunt, si recte offerant ideo (ü. offerant) quia 
20 Iustificare Diese Rgl. steht am Kopfe des Blattes 22 est] et 


1 eleemosynam (wie auch o. zu 12, ı2 und hier die Mehrzahl der Aus- 
legungen) et largitatis in alios Gl. interl. 3 Gal 6, 6 4 Auch hier weist die 
Gl. inierl. auf die Almossen 5 Rm 13,10 6reverentiam exhibeatis Gl. interl., 
Lyra 7 ex modo exercendi officium Lyra Ez 3, 18 12 Anders die 
Gl. ord. zu non gementes: de vestra damnatione Zu 13 vgl. Lyra: Orate... 
si hoc petebat Paulus, qui de gratia dei erat certus, multo magis hoc debet 
petere quicumque alius 17 Ps9,6 nomen eorum d. i. impiorum, s. Luiher 
z. St. W. A. 3, 84,8 20 Vgl. Ps 50,6. Die Psalmen und Prophetenworte von 
V. 15 stammen zum Teil aus dem vorhergehenden Ps 49, 14.23, und Chrysosiomus 
führt f. 68 z. St. auch an Ps 118,71: ... iustificationes tuas. S. Luthers Aus- 
legung W. A. 3, 289. und die Vorlesung über Rm 3, 4, Scholien 217, 21ff. 226, 4ff. 
S. Loofs in Studien und Kritiken 90, 1917, 358 ff. 388 ff und über Iustitia Dei 
passiva in der Goiteslehre Luthers in früher Zeit F.W. Schmidt ebenda 93, 1920/21, 
212ff. 21 Vgl. Eph 5, ı9. Ps 56, 8 25 1 Cor 4,4 
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13, 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 91 


restituar vobis!. [13,20] Deus autem pacis, qui eduxit de mortuis pastorem 
magnum ovium pontificem, sacerdotem in sanguine testamenti? 
aeterni, iusticie aeterne per sanguinem eius implete dominum nostrum 
Ihesum Christum, [13, 21] aptet perficiat vos in omni bono, ut faciatis 
eis non vestram, non carnis, non mundi voluntatem, faciens in vobis, per 
vos quod placeat coram se, etiam si displiceat coram vobis? per Iesum 
Christum, cui est gloria in secula seculorum, amen. [13, 22] Rogo autem 
vos, fratres, ut sufferatis verbum solatii. quanguam videatur verbum 
increpationis, si tamen recte sufferatis, erit solatii Etenim perpaueis 
scripsi vobis. cum pro officio debuerim plura, et vos pro necessitate 
indigeatis [13, 23] Cognoscite affectu suscipite fratrem nostrum Timo- 
theum dimissum, cum quo, si celerius venerit, ad me videbo vos. [13, 24] 
Salutate omnes praepositos vestros et omnes sanctos. Christianos Salutant 
vos de Italia fratres. [13, 25] Gratia cum omnibus vobis. Amen. 
BE a ES 
ANNO M.D.XVI. 


12 Hoc est argumentum epistolam hanc esse Pauli, sonat enim cap- 
tivitatem et vincula. 

2 “Testamentum’ res testata est. 

3 Hoc enim canonicum est, quoties fiunt, que Deo placent, eadem 
non placere nobis. Sunt enim contrarie voluntates. Ideo fieri volun- 
tatem Dei aliud nihil est quam nostram destrui ac sic magis ac magis 
conformari divine. Et hoc est “crucifigi veterem hominem cum Christo’. 


5 eius voluntatem Bas., Faber voluntatem eius andere (voluntatem ipsius Eras- 
mus) 6 placeat wie Bas., Faber placet andere 9 per paucis so 12 caelerius 


3 per sanguinem Lyra.Vgl. qui (sanguis) confirmavit testamentum novum 
Gl. interl., und Lyra: quod confirmatum est sanguine Christi et dicitur aeter- 
num, quia aeterna promittit 4 perficiat Erasmus (perficeret Faber) 
(Chrysostomus: perfectos redderet f. 69, Migne l.c. 452) 8 solatii geben 
Faber und Erasmus in den Überseizungen mit exhortationis wieder si aliqua 
scripsi vobis increpando ... . ideo magis debet esse ad solatium Lyra 10 quasi 
apostolus Gl. interl. 11 gratiose et amicabiliter recipite Lyra 13 sancti- 
ficatos in baptismate Gl. interl. i.e. alios ecclesiae ministros Lyra 16f. Vgl. 
die Bemerkung Lyras (mit Berufung auf Chrysostomus) über die Abfassung des 
Briefes durch Paulus in Rom (im Proömium zum Briefe). Vgl. o. S. 52, 20. 
Andere Urteile L.s Riggenbach, Der Brief an die Hebräer, 1922, S. XLII u. 
S. 244 20 Zu canonicum s. 0. S. 78 zu canon Z.1 21/23 Vgl. die Summa 
summarum der Predigt W. A. 4, 700, 3, sowie Glosse und Scholien zu Rm 8, 24 
(Scholien 329, 30 u.ö.), undW. A. 4, 649, 25 ff. Wolf, Luther und Staupitz 206f. 
S. auch (in conformitate Christi) Peirus Lombardus IV Sent. dist. 4 c. 1 


23 Rm 6, 6 


Bl. 69 


ei ee ee 
a u ee Ze 

- a a zz 
a a 









Fe re een 
BR u ren Ga ih * 


m Br 


Ba rn re 
ae a ner Te re Bei; 






dam 0) gran init W tiHlimeng, Ber: 5 3 
nad, ker # ie 2 ne nn 
a, at ern Er 
MUB >- Te) rate Luitrn mn an eb re # 
N 


dba 8! nk Ol ee Tri 
IERART +» nu Banane ee an | 
EEE u | ne er 
Dip en ur a mi Re 
AIR. nr or An 3 
Khan er Aum I 1 Beer ask any 3 
RM a een ; 


nn 


ee 


Mu, 

D sr ame En en 

re EEE Fr ET ng I x 2 
21 me Am Dr u 


Die Sııalien. 





D.M.L. 
Commentariolus 
in epistolam divi 

Pauli Apostoli 
ad Hebreos 


1517 


Der Titel in P Bl. 70a om. D 


[0 


10 


15 


Caput primum. 


*Multifarie multisque modis etc. [1, 1]. 


Inter “multifariam’ et “multis modis’ videtur hec esse differencia, 
quod “multifariam’ respieit distribuciones prophetieci doni in multos, 
secundum quod legimus Numeri 11.: “Auferam de spiritu tuo tradamque 
eis.. Et Actuum 2°: “Effundam de spiritu meo super omnem carnem.’ 
“Multimodus’ autem respieit varium et repetitum usum eiusdem doni in 
quolibet propheta, ut scil. eandem prophetiam vel sepius inculcaverit 
vel aliis et aliis iterum visionibus protulerit. Ut sit sensus, quod Deus 
olim in multos diviserit spiritum propheticum ac per sic divisum variis 
modis Christum prenunciari fecerit, ut non tantum unus Christi preco, 
sed multi, et non solum multi, verum eciam illorum quilibet multipliciter 
allegetur. Sic enim et Paulus multos allegat prophetas et eundem unum 
velut Esaiam vel David multiplieiter. Hanc differenciam probare videtur 
Grecus textus, ubihabetur: moAvusoög xai noAvroonwg id est alias: poli- 
meros ke politropos. ‘Poli’ enim “multos’ significat et meros “partem’, 
ergo polimeros adverbium quasi “multipartite, quod noster Latinus 
“multifariam’ dixit. "Tropos’ autem "modum’ vel "morem’ significat, ideo 
“politropos "multimodis’ seu “multis modis’ recte significat. 


1 Caput primum om. D 2 etc.om. P 3 Inter om. D 4 distribuciones A 
distributionem P 5 tradamque DA tradam P 6 Effundam P et fundam D 
7 multi modus D Multimodus P 9 iterum alijs P_ visi<byonibus D protulerit P, 
postulerit D 10 propheticum D, prophetiae P 11 pnuceiari D pronunciari P 
13 Sie bis multipliciter (14) om. P 14 velud D 15 noAvusowo D noAıueooo P 


za D zai P nolımpwnoo D nölvrgonöoo P 15/16 id bis politropos om. P 
16 Pole D noAv P multos D multum P meros D et usooo P 17 noAıuegoo P 
adverbium om. P 18 zoöonoo P morem velmodum P ido P 19 noAv- 


toonöo P multimo.) D multimodum P  recte D 


3 multiphariam (so auch Vulgatatexie) überselzen Faber, Erasmus, multi- 
fariam auch im Missale und Brevier; multifarie haben verschiedene Vulgata- 
ausgaben, auch Bas. 1509 5 Num 11, 17 6 Act 2, ı7 (Joel 2, 23) 10 Die 
multiplicitas und die unitas, s. Faber im Eingange des Kommenlars 11 prae- 
nunciari auch im Sprachgebrauche der Gl. ord., z. B. zu Hebr 8, 8. 9, und Lyras, 
z. B. zu 9, ı3. L. beiont gewöhnlich siark das Vorherverkünden durch die Pro- 
phelen, s. o. Glossen S. 72, 15 12 Nach Fabers Kommentar z. St. 18 Lexi- 
con graecolaiinum: Toönog. modus. mos 


Zuthers Werfe. LVII, Hebräerbrief 7 


D Bl, 21a 


P Bl. 71a 


D Bl. 21a 


98 hg 


[1,2] Instituit itaque Apostolus vehementissimum argumentum (ut 
dieitur) a minori, sie seilicet: Siprophetarum verbum est acceptum, multo 
magis evangelium Christi suscipiendum est, cum non sit propheta, sed 
dominus prophetarum, non servus, sed filius, non angelus, sed Deus, 
nee patribus, sed nobis loquens, ut seilicet excludat omnem causam in- 
credulitatis, quam ipsi habuerunt maxime, quia per angelos, per Moysem 
et prophetas verbum acceperunt. Sicut Io. 9. dixerunt: “Nos Moysi 
diseipuli sumus, nos scimus, quod Deus locutus sit Moysi, hunc autem 
nescimus, unde sit.” Et ita Apostolus huius argumenti conclusionem in 
capite secundo ponens dieit: “Unde abundantius oportet observare.’ 


Per quem fecit secula [1, 2]. 

Describit eundem Christum esse filium hominis et Dei; quod enim 
“constitutus est heres universorum’, proprie convenit ei propter humani- 
tatem, quod autem “per ipsum facta sunt secula’, convenitei propter divini- 
tatem. Istis autem et sequentibus verbis usque ad finem capijtuli id agit 
copiose, quod ad Romajnos in prologo breviter tetigit dicens: "Qui pre- 
destinatus est filius Dei in virtute.” Nam ibidem non declarat, sed tantum- 
modo narrat ipsum esse “declaratum filium Dei’, hie autem hoc ipsum ait 
et declarat tam suis verbis quam Scripture authoritatibus, quarum preceipue 
inducit sex. Dieit autem in plurali “et secula’, cum videatur unum tantum 
esse, forte ut ostendat Christum omnium seculorum id est temporum 
authorem. Et ita potest "seculum’ accipi proprie, ut dieitur, pro centum 
annis, sed melius intelligitur ipsum duo notasse secula, scil. presens et fu- 
turum, de quibus Christus Math. 12.: “Qui dixerit verbum contra spiritum 
sanetum, non remittetureinequein hoc seculo neque in futuro.’ Et Aposto- 
lus ad Ephe. 1.: “Supra omne nomen, quod nominatur non solum in hoc 
seculo, sed eciam in futuro.’ Sunt autem in futuro seculo angeli creati, et 
ita homo secundum corpus seculorum est in seculo presenti, secundum 
animam autem [in] seculo futuro. Utrumque enim capit et participat. 





1f. Der Absatz bis Z. 10 (obseruare) fehlt in D 3 P hat neben Euangelium 
a. R.: NB 11 P hat als Stichworte: Quem constituit haeredem vniuersorum 
13 proprie D prope P 14/15 diuitatem D 15 adDinP <p»capi:D capittuli P 
18 esse om. D ait D agit P 19 authoritatibus quarum D authoribus quorum P 
21 vt <vt» D 22 authorem DP proprie D prope P vt D prout P 
24 Christus om. P math. so D Matthei P 26 Supra D Super P 28 seculorf 
est D secularis est P in om. P 29 autem seculo futuro DP futuro <v)> D 


7 Joh 9, 28.29 10 Hebr 2, ı 13 Faber verweist hierbei auf den filius 
hominis, qui idem et filius dei, bei Dan 7, ı3 16 Rm 1, 4 17 Zur Fassung 
des Texies s. Luthers Scholien zum Römerbrief 166. 22 seculum: spacium 
centum annorum, Vocab. Gemma gemmarum, spacium centum et decem anno- 
rum ... ponitur pro quolibet spacio temporis aliquantulum longo, Vocab. 
breviloguus 24 Mi 12, 32 26 Eph 1, 2ı 
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Notandum quoque, quod prius humanitatem Christi quam divini- 
tatem recitet, ut eo ipse regulam illam approbet Deum fideliter cogno- 
scendi. Humanitas enim illa sancta scala est nostra, per quam ascendimus 
ad Deum cognoscendum, Gene. 28. Unde et Ioan. 6.: "Nemo venit ad 
patrem nisi per me.’ Et iterum: ‘Ego sum ostium.’ Igitur qui vult salu- 
briter ascendere ad amorem et cognieionem Dei, dimittat regulas huma- 
nas et methaphisicas de divinitate cognoscenda et in Christi humanitate se 
ipsum primum exerceat. Impiissima enim temeritas est, ubi Deus ipse 
humiliavit se, ut fieret cognoscibilis, quod homo aliam sibi viam querat 
proprü ingenii consiliis usus. 


*Qui cum sit splendor [1,2]. 

Hoc idem ad Colossen. 1. dieit: “Qui est imago Dei invisibilis’ i. e. eius 
Dei, qui non videtur. Et Sapiencie 7.: “Candor enim est lucis eterne et 
speculum sine macula Dei maiestatis et imago bonitatis illius.” Splendor 
enim seu relucenecia Dei dieitur imago glorie Dei, quia similitudo glorie 
Dei, in qua se ipsum pater cognoscit, non nobis, sed Deo sibique ipsi 


1 Christi n. Diuinitatem P 2 eo ipse D corporalem P Zu der Zeile mit regulam 
setzt P a. R. NB wohl als Hinweis auf das Zweifelhafte seiner Lesung corporalem 
cognoscendum D agnoscendi P 4 agnosceendum P et om. P 6cfet D 
5 ostia D 6 im mittet D 7 methaphisicas D mere physicas P humanitate 
in (geschr. m., Abkürzung für primum ?) sese exerceat D primum om. D 9 se (si D) 
humiliat ? 10 proprij]ijefi D consilij D 11 n. splendor P add. gloriae et 
figura substantiae und subs ergänzt Aurifaber mit tantie eius 12 adom. D Col- 
locen: D 12/13 i. e. bis videtur om. P 14 macula Dei maiestatis durch Ziffern 
1 2 3 umgestellt für maiestatis Dei macula P 15/8. 100,1 dieitur immo gloria dei 
quia similitudo glorie dei non nobis sed deo in qua se ipsum pater cognoscit sibique 
ipsi relucet D dieitur imago gloriae Dei quia similitudo Dei gloriae est non nobis 
sed Deo, in quo se ipsum pater cognoseit sibique ipsi relucet P 


4 Vgl. Gen 28, ı2. Die Gl. ord. führt eine enisprechende Auslegung Isidors 
von Sevilla an, und auch Lyra hat Ähnliches. Die gleiche Stelle der Genesis 
und die gleiche Deutung in der Predigt Luihers W. A. 4, 647,20. Im Hymnus: 
In inventione crucis: Laudes crucis attollamus (im Augustinereremitenmissale): 
Hec est scala peccatorum Per quam Christus rex celorum Ad se traxit omnia. 
Zu vergleichen ist auch der Wittenberger Holzschniit der Himmelsleiter: &in furt 
andechtige3 himmlifch Leiterlein angegeben von dem heiligen Bonaventura, an welchem 
die Chriftgläubigen leichter fteigen mogen in den vehften Hochen Himmel (zu oberst 
Goiivater und Christus der Schmerzensmann), bei Lippmann, Lucas Cranach, 1895, 
T.51 Joh 14, 6 vgl. 6, 44 5 Joh 10,7 7 metaphysica z. B.W.A.]1, 43, 8; 
4, 665,18; Rmscholien 380, 33 S. u. S. 215,12 12 Coll, 15 13 Sap 7, 26 
(in der Gl. ord., vom Lombarden und von Faber z. St. zitiert) 15 relucentia 
Erasmus 16 filius imago naturalis ipsius patris erläutert Lyra figura sub- 
stantiae; imago außerdem beim Lombarden, besonders verwendet in der Add. I 
des Paul von Burgos zu Kap. 1, vgl. auch Chrysostomus f. 24, Migne 63, 245 


7* 
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relucet. Quod autem sequitur: “et figura substancie eius’, per tautologiam 
dieitur i. e. per eiusdem repeticionem. Nec est necesse, quod per “splendo- 
rem glorie’ (ut quidam volunt) distinctio personalis, et per figuram sub- 
stancie’ unitas substancialis exprimatur. Utrumque enim per utrumque 
significat; et notandum, quod Grece non habetur hoc loco rönog i. e. 
schema, quod “figuram’ proprie sonat, nee usia, quod "essentiam’ seu "sub- 
stanciam’ significat, sed sie: caracther hipostaseos a[d7oö] i. e."signaculum, 
nota, forma’ “subsistencie seu substancie eius’, non quod nobis sit figura 
substancie Dei, sed ipsimet Deo, its quod solus Deus suam formam 
in ipso cognoseit. Unde non simplieiter dixit: “splendor eius et figura 
eius’? — nam et angeli et homines sunt imagines splendoris, signacula 
maiestatis Dei — sed dieit: “splendor glorie et figura substancie eius’, 
ut intimam et propriam figuram intelligamus Dei per eam. Nos enim 





1 figura cf figuram D figuram P 2 quod est» P 3Klammern DP 5 notan- 
dum] nondum P loci D 5 zunoo P tunoo D i.e.]siue P 6 oyiua P pro- 
prie D prope P oövoia P essentiua D 7 sie P sit D _caracther hipostasius 
[yeoaxtne Tyc Önoctacewc] i. e. signaculum D Xaragdxzeg Önooraceos [danach ein x (a?) 
ähnliches Zeichen, das wohl auf abrod weist] id est signaculum P 8 eius om. P 
9 sed D sciliceet P ita cf sed auf Rasur P 10 eius om. D 11 hoies D sunt 
[geschrieben: sunt] splendores D 12 maiestatis Dei P etc. D fugura D 
mit i-Punkt ü. dem ersten u 13 Dei om. P per eam om. D 


3 Eine mehr oder minder besiimmie Differenzierung der beiden Prädikale 
(wobei dem ersieren, splendor, mit der processio filii die distinetio personalis, 
dem zweiien die consubstantialitas zufällt, gibl — anders als die Gl. ord., die wie 
auch Peirus Lombardus in ep. ad Hebr. (Migne 192, 465) in den ihr eni- 
nommenen Stücken gemeinsam von splendor und figura sagi: proprie ad perso- 
nam filii referuntur et relative dieuntur — Lyra z. St. und Paulus Burgensis 
Add.z. Si., eingehend auch (nach Gl. und Lyra) Biel, Sermo IX de nativ. Domini 
über Hebr 1, 1-5. 6ff. Bei der Ausdeutung von figura substantiae hat L. Faber 
im Auge, dem Erasmus in den Annotationen teilweise folgt. Faber behält in seiner 
Überseizung den griechischen Ausdruck yapaxtıjo (character f. figura auch bei 
Chrysosiomus und in der Gl. inierl.) ömootdoewe bei und übersetzt im Kommenlar 
versuchsweise signaculum subsistentiae törog. forma. figura. adumbratio 
oxnna modus. figura. habitus. gradus. species. forma. schema xapaxtıje SIg- 
num. figura. stilus dicendi. character, Lex. graecolaiinum odola usia i. e. 
essentia Lex. graecolatinum (dazu fügt Vocab. brevil. unde et usia dieitur sub- 
stantia), öndoracıs substantia, Lex. graecolatinum, beides bei Erasmus, der 
aber die Begriffe scheidet. Usia i. e. essentia, so schon Luther in den Rand- 
bemerkungen zum Lombarden, W. A. 9, 31, 26: hoc nomen substantia com- 
muniter usurpatur pro usia vel essentia: über Bedeutung, Gebrauch und Gewährs- 
männer dieser Termini wie über hypostasis und subsistere s. die Ausführungen 


von Truiveiier, Summule totius logice, Erphord. 1501, I, c. 2 de predicamentis, 
Bl. Miiff. 


ou 
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sumus imagines Dei nobis pocius quam Deo, quia non Deus se per nos, 
sed nos Deum per nos cognoseimus. 


Portansque omnia verbo virtutis [1, 3]. 

Singularem emphasim habet hoc partieipium “portans’ et ideoma He- 
braicum, cui non respondet neque Greca neque Latina proprietas satis. 
Hebreissat enim Apostolus, ut quod nos°’conservare’ dieimus, Hebrei apcius 
“portare’ dicunt, quo exprimitur suavis quedam ac velut materna rerum 
fovendarum cura, quas creavit. Ut Deutro. 22.: “Expandit alas suas et 
assumpsit eum et portavit in humeris suis.” Esaie 46.: “Audite me, domus 
Iacob, et omne residuum domus Israel, qui portamini ab utero meo, qui 
gestamini a || matrice | vulva mea. Usque ad senectam egoipse et usque 
ad canos ego portabo. Ego feci, et ego feram, ego portabo et salvabo.’ 
Item Numeri 11.: “Nunquid ego concepi omnem hanc multitudinem, ut 
dieas mihi: Porta eos in sinu tuo, sieut portare solet nutrix infantulum ?° 


Purgacionem faciens peccatorum [1, 3]. 

Hoc verbo breviter omnes prorsus iusticias et penitencias hominum 
inutiles facit, summam vero misericordiam Dei commendat, videlicet, 
quod non per nos, sed “per semetipsum’, non aliorum, sed “nostrorum 
peccatorum purgacionem fecit’. Desperandum itaque est de nostra peni- 
tencia, de nostra purgacione peccatorum, quia antequam penitemus nos, 
remissa iam sunt peccata, imo primo ipsa eius purgacio demum operatur 
et in nobis penitenciam, sicut iusticia eius nostram iusticiam operatur. 


1 potius (so) imagines nobis pocius uam D a.R. setzt PzuZ.1NB 3. Das 
Scholion steht in P vor dem folgenden (Qui cum splendor) virtutis suae P 4 singu- 
larem cf singulam D Emphasyn P ideoma DP so 5 non] on auf Rasur, 
wohl /. eg P Latina] in cf üi P 6 enim enim D 7 dieunt om. D, aber dafür 
Raum gelassen velud D materna D matura P 8 vouendarum D creat P 

Deut. P 22.so DP 9 portauit DA portat P Isaiae P meom.D 11 matrice 
vulua mea P matriceom.D etom.P 12 ad quo canos P 13 omnem]ocft P 

et in P 15 P hat die Stichworte: Per semetipsum purgationem peccatorum 
nostrorum faciens 21 imo om. D primo D om. P 22 sicut D scilicet P 


1 Von Augustin, dem Lombarden und Bernhard wiederholl ausgeführte Gedan- 
ken, s.z. B. Paliz, Celifodina, Erf. 1502, Bl. R 2 4 Chrysostomus annotans 
emphasin huius participii Erasmus. Ähnliche Berufungen auf den hebräischen 
Sprachgebrauch W. A. Briefe 1, 145 oft schon in der Psalmenvorlesung Luihers 
6 conservare, so die Glossen und Lyra, s. Luthers Bemerkung W. A. 9, 66, 31ff. 
(mit Anführung der Hebräerstelle). Chrysosiomus und Erasmus geben andere Er- 
klärungen von portare 8 Deut 32, 11 9 Jes 46, 3. 4 (vulva mea Vulg.) 
13 Num 11, ı2 16 Zum Allgemeinen s. aus der Zeit Luthers Bußpsalmen, W.A. 
1, 158ff. (s. zu „Buße‘‘ bes. 207[.) 19 desperandum, z. B.W. A.1,208, 
20 ff. 347, 28 ff. 467, 1ff. Thesen und Resolutionen, Luthers Werke, BA., 1, 38. 58. 
106. W. A. Briefe 1.145. S. 0. Gl. 88, 16. 21 remissa, Thesen 6. 36. 38, 
Resolutiones Il. c. 33. 58. Dazu Petrus Lombardus IV seni.d.ö5 c.4 undd.18 c. 2d. 
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Hoc est, quod Isaiae 53. dieit: "Omnes nos quasi oves erravimus, unus- 
quisque in viam suam declinavit, et posuit Dominus in eo iniquitates 


omnium nostrorum. 


Filius meus es tu. Ego hodie genui te [1, 5]. 

Illud “Ego hodie genui te’ de utraque licet generacione Christi intelli- 
gere. De divina intelligit B. Augustinus, unde exponit ‘hodie’ id est in eter- 
nitate’, ut apud Magistrum li. 1. Sentenjciarum. De humana vero non in- 
epte intelligitur, primum, quod divina generacio nusquam in Scripturis 
alibi deseribitur in tempore seu per ‘hodie’, immo ante tempora, ut psal.71.: 
“ Ante solem permanet nomen eius’, quod Burgensis dieit: “Ante solem filia- 
bitur nomen eius’, seu ut alii Hebrei: “Ante solem filiacio’ vel filius nomen 
eius. Et iterum Proverbiorum 8.: “Ante omnes colles ego parturiebar.’ 

Deinde, quod Hebreum *ideoma certum ac velut insigne tempus ex- 
primit per ‘hodie’, quale apud Grecos sui solent articuli facere. Sonat enim 
sie Hebraice: “Ego hoc die’ seu“primo die’ (putainsigni ac singulari die quo- 
dam) “genui te’, qui fuit utique dies nativitatisChristi. Tereio huie conso- 
nat, quod Isaie 8. dieit: “Et adhibui mihi testes fideles, Uriam sacerdotem 
et Zachariam, filium Barachie, et accessi ad prophetissam et concepit et 


1 Esaias P 53 P, dafür hz D 3 nostrorum DA, om. P, der Bibeltext gibt 
nostrum n.nostrum in Deinj Filius meus es tu om. P 4 Ego hodie] DP, P 
add.: genui te 5 gennui /so] cf gennuit D scilicet generatione christi intelli [so] 
potest P 6deom.D idestom.D 7 apud Magistrum Sententiarum lib. 1 P 
8 generatio P geia, darüber r geschrieben D 9 hodie Pordinem D imoP psal- 


mus P 10 Burgensis P fulgensis D 11/12 nomen eius filius P filius 
Et iterum [er cf ii] größtenteils auf Rasur und verschiedentlich nachgebessert P 
Ante DA om. P 13 ideoma so DP  velut] velit D te mpus <tempus) P 


13/14 exprimit] exponunt P 15 hoc die DA hodie P  primo die P illud D 
15/16 quodam die P die Klammern DP 16 Christi D eius P 17 dieit om. P 
Et om. D 18 ad] d auf Rasur P 


1 Jes 53, 6 6 August. Enarr. in Ps 2, 6, Migne 36, 71 (in der Gl. ord. 
zu Ps 2,7 und zu Hebr 1, 5 zitiert) 7 Peirus Lombardus, I Sent. dist. 2, 6, 
Migne 192, 528 (von Paul von Burgos in der Additio zu Ps 2 zitiert); dist. 
9, 10, ibid. 547f. (zitiert die in der vorigen Anmerkung bezeichnete Auguslin- 
stelle) 9 Ps 71,ır (von Lyra z. St. zitiert) 10 Paul von Burgos, 
Additio III zu Ps 71: Et sic sensus est, quod ante solem filiabatur nomen 
eius. Unier den alii Hebraei sind vielleicht die von demselben im Scrutinium 
Sceriplurarum (z. B. Mogunt. 1478) dist. 9 c.10 (von Reuchlin im Lexicon hebr. 
s.v. ;% als dist. 8 zitiert) erwähnten Rabbi Salomon Ebenezra und David 
Kimchi verstanden, deren ähnliche Übersetzungen jedoch nicht wörtlich mit den 
von L. hier angeführien übereinstimmen. Faber bringt am Schluß seiner Para- 
phrase zu Hebr 1 sowie im texikrilischen Kommeniar z. St. den Spruch in dieser 
Gestalt: ante solem filius nomen eius. — Vgl. auch W. A. 3, 461 (ante solem: 
ab eterno) 12 Prov 8, 25 15 Ps 2,7 17 Jes 8, 2f. 
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peperit fillum.” Que verba non in persona Isaie, sed Dei ipsius diei satis 
docte probat Nicolaus Lyra vel ex hoc, quod Zacharias et Urias, (quos 
autem "testes’ nominat), longe post Isaiam fuerint. Igitur Dominus 
"accedit ad prophetissam’, i. e. Mariam virginem ; neque enim alium virum 
passa est quam Deum. Et sie non ex carne (quam Deus non habet), 


sed ex spiritu sancto, per quem "accessit eam’, "concepit et peperit filium’ 


Dei, de quo nune dieit: "Ego hodie genui te’, q. d.: eciam ut homo filius 
meus es, sed filius ex Virgine. 


*Ego ero illi in patrem [1,5]. 

Non resistimus, quominus ille textus possit simul et de Salomone 
et de Christo ad literam intelligi; veruntamen, ut ex ipso textu colligi 
potest, deinde ex prophetis eundem tocies repetentibus et diligentissime 
celebrantibus, presertim in psalmis, abunde potest ostendi de solo 
Christo et dietum et intelleectum. Dieit enim ad David: "Predieitque 
tibi Dominus, quod domum faciet tibi Dominus, cumque completi fuerint 
dies tui, et dormieris cum patribus tuis, suscitabo semen tuum post te, 
quod egredietur de utero tuo, et firmabo regnum eius’ etc. Hoc cele- 
bratur psal. 131. sic: “De fructu ventris tui ponam super sedem tuam. 
Clarum est autem, quod Salomon ante completos dies David suscitatus 
est semen et egressus de utero eius, imo et in regnum constitutus. Quare 
Christus hie intelligitur, qui est ‘fructus ventris’ David,i.e. 


1 persona, sed Dei verschiedentlich auf Rasur und nachgebessert P dieit D 
2 Nicolaus de Lyra P 2/3 Die Klammern om. D 3 testes autem D autem om. P 
post] pius P lesaiam P  fuerunt P jigitus P 4 enim om. D 5 Die 
Klammern om. D 7 nuneP non D hodie om. P 8 <futu) es D sedom.D 
9illijjeiP_  n.patrem add. P et ipse erit mihi in filium 10 ille DisteP simul] 
ul cf plieiter von Aurifaber P salomone] o [n.1] verdeutlicht P 11 veruntamen 
cf verum autem P 13 ostendi] ostend cf appre von Aurifaber P 16 dormieris] 
ris cf ntibus von Aurifaber P patribus] ricfn P 18 psal D amr. R. ps, die 
Zahl abgeschnitten D ventris] ricfn P 19 autem] em add. Aurifaber P Salo- 
mon] Sa verdeutlicht P semen] en verdeutlicht ü. d.Z. P 20 Imo D initio P 
21/8. 104, 1 Unterstreichung nur D Dauidis beidemal P, auch 8. 104,1.2 


1/2 non est verbum Esaiae ... sed magis ipsius dei introducentis dictos 
prophetas ad praenunciandum istud quod praeordinavit futurum, s. Lyras 
Einleitung zu seiner Erklärung von Jes 8, wo er mit Aufführung verschiedener 
Beweisgründe gegen Thomas’ von Aquino wörtliche Auslegung der Stelle polemi- 
siert und an der traditionellen Meinung festhält, wonach die Propheten Uria 
(Jer 26,20) und Sacharia von Jesaia zu Zeugen genommen werden, die, wie 
Lyra im einzelnen nachweist, geraume Zeit nach Jesaia gelebi haben. Daraus ergibt 
sich ihm dann auch die Notwendigkeit, die prophetissa auf die Jungfrau Maria zu 
deuien 10 Vgl.Luthers Glosse z. St. 14 2 Reg 7, ı1. 12 18 Ps 131, ıı 
und zum Folgenden (21) Luthers Auslegung W. A. 4, 422, 15.33 
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virginis Marie, que ex semine David nata est; ideo venter 
ipsius eciam venter David dieitur. Nee hoc mirum in Scripturis, cum et 
“venter’ et “lumbi’ hominum dicantur diaboli, Iob 40.: “Fortitudo eius 
in lumbis eius, et virtus illius in umbilico ventris eius’ ete. Igitur iustum 
est, ut et nos una cum David et ceteris prophetis hane promissionem 
intelligamus de Christo. Unde Isaias 55.: “Dabo vobis misericordias 
David fideles’, seu ut Lucas Actuum 15. transtulit: "Dabo vobis saneta 
David fidelia’, i.e. graciam sanctificantem ex misericordia David pro- 
missam et eternam. Item illud psalmi 88.: “Misericordias Domini in- 
eternum cantabo’, seu melius sic: “misericordias Domini eternas’. 


Et adorent eum omnes angeli Dei [1, 6]. 


Licet legamus angelos a Moyse, Loth et Abraam, Iosue et ceteris pro- 
phetis adoratos, imo et reges, ut David a Natan et Bersabee 3. Regum1., 
nusquam tamen leguntur angeli adorasse aliquem angelum vel hominem. 
Iceirco stat firma probacio, quod homo Christus sit verus Deus per hoc, 
quod scribitur adorari ab angelis, non ab aliquibus tantum, sed prorsus ab 
omnibus. Quod autem psalmus ille de Christo incarnato Deo intelligatur 
pro regno presentis Ecclesie, licet satis fieret auctoritas Apostoli hoc loco, 
tamen et singula pene verba eius idipsum confirmant. Nam quod dieit: 


2 hoc D homo P 3 lumbi] bi auf Rasur P n.lumbi.add. eius P  diaboli] 
beflP 40]0verdeutlicitP Dadd.a. R.Iob, die Zahl ist abgeschnitten 4 illius P 
eius D vmbilico] lico cf cilo P etc. om. P 5 dauid] da. E. verdeutlicht D 
Dauide P 6 de christo ü.d.Z. eingeschaltet D_ iesa: P 55 in D wohl cf 35 
7.8 Dauidis P Lua.r. R. mit Texiverlut D_ 15so DP 8 Dauidi P 9 aeter- 
nam verdeutlicht P itemcefinP illudom.P 88]dieerstescf5 P _D wiederholt 
a. R. ps. 8, der Einer verloren sic om. P misericordias] s /a. E.]cf3 (= m) D 
11 dei D eius P 12 mose P Abraham P _ lIosobe D, om. P 13 Nathan ? 

Bersebee D Bersebea P 3. regum 1 om. P, D wiederholt a. R. 3 r, darunter 1, 


das übrige a. R. verloren 15 iccircosoD homo sit christus P, sit nachträglich ein- 
geschoben 16 ab aliquibus] ab om. P 17 Deo P demum D 18 praesenti P 
liceet D scilicet P_ satisfieret P satis fuerat D  authoritas P 19 tamen D 


tantum P pene D poenae P 19/8. 105, 1 dominus dieit D dieit P 


3 Hiob 40, ı1 (es geht voraus: Behemoth, quem feci, foenum quasi bos 
comedet). Zu Luthers Exegese vgl. Gl. ord. z. St.:... potestati diaboli uterque 
sexus valde ex infirmitate luxuriae substernitur ... Bene autem in lumbis 
vel umbilico eius, non eorum, fortitudo dieitur, quia nimirum eius proprie 
corpus fiunt ... Enisprechend Lyras moralische Auslegung 6 Jes 55,3 
7 Act 13, 34 9 Ps 88,2 10 aeternas wohl Übersetzung Luthers ad hoc, 
andere Übertragungen haben alle in aeternum 11 Vgl. Ps 96, 8 12 Für 
Moses denkt L. wohl an Ex 3, 2ff.; für Lot cf. Gen 19, ı, für Abraham Gen 18, 2, 
für Josua Jos 5, 14 13 3 Reg 1, 23. 16. Die Form Bersabee in Bibeldrucken 
der Zeit, auch neben Bathsabea von Lyra gebraucht 


10 


or 


10 


15 


Isar 105 


“Dominus regnavit, exuljtet terra [et] insule’ etc., sine dubio intelligit 
homines in terra et insulis, nam in regno Dei exultent pocius celi et 
letentur angeli. Unde, quod regnum celi non habet “in circuitu suo 
nubem et caliginem’, sed lucidissimam claritatem, videbimus enim eum 
sicuti est. Regnum autem Christi est in nube et enigmate fidei, ut Esaie 
61.: “Solem nube tegam!’ i. e. sapieneiam hominum fide captivabo. Item in 
regno Christi sedes eius “corrigitur iustieia et iudicio’, in celo vero non erit 
correccionis locus neque iudieii aut ullius crucis, sed locus pacis et per- 
fecte sanitatis. Nec ibidem ‘ignis ante ipsum procedet, ut inflammet ini- 
micos in eircuitu’, cum sint non nisi amiei. Nec tunc “celi annunciabunt 
justiciam eius’, quia “cessabunt lingue’, neque erit opus exhortacione illa: 
“Qui diligitis Dominum, odite malum’, quia non est ibi nisi bonum. 


Qui facit angelos suos spiritus [1, 7]. 

Licet Magister Senteneiarum et cum eo multi hunc versum per 
hipallagen construant et intelligant, quod Deus fecerit spiritus, ut sint 
angeli, et non, quod fecerit angelos, ut sint spiritus, volentes non esse, 
sed agere angelorum hoc versu factum describi, tamen non sine racione 
potest illis dissentiri, primo quidem, quod utique Apostolus de creacione 


1 regnauit D regit P  exul. ter. D terra et insule om. P 3 letantur D 


inde P 5 In Dist a. r. R.. (mit einigem Textverlust) wiederholt: Regnum 
Christi in enigmate ete. Isai] i nachträglich add. P 6 captabo P 8 cor- 
rectionis] o /n. i] verdeutlicht P locus om. P wllius] vcefID 9 in flamma 


et D 10 tune Dtum P annuncciabunt D 11 ligue D illa D aliquaP Ex- 
horta] die Endung verloren, a.r. R. wiederholt D 12 mala D quia bis bonum om. 
D, dafür etc. 13 n. spiritus add. P: et ministros suos ignem vrentem 14 Licet 
P Dieit D 15 hypallogen] o undeutlich P_fecit P 16 colentes D esse D 
essentiam P 17 factum DP describit D 18 dissentire D Primum D 


1 Ps 96, ı. S. auch mit Beziehung auf diesen Anfang des Psalmen Luthers 
Deutung von V. 8 auf die Menschwerdung Christi gegen Faber in den Bemerkungen 
zu dessen Psalterium, W. A. 4, 513, 17 ff. 3 Ps 96, 2 4 Vgl. Luthers Aus- 
legung der Psalmstelle W. A. 4, 114, 116 5 Ez 32,7. Jes 61 mag L. in den 
Sinn gekommen sein in der Erinnerung an V. sff. und (für das Folgende) an 
ıff. 10 6 solem d. i. dominum Gl. ord., die luna in den anschließenden 
Propheienworten ist l.c. die scientia haereticorum 2 ef. Ps 96,2 9 cf. 
14093 10 amici, s. W. A. 4, 114, 2.22: fideles 9329086 11 1 Cor 13, 8 
12 Ps 96, 10 13 Der Psalmenvers unter den Gebeien des Michaelsiages im 
Missale der Augustinereremiien 14 Peirus Lombardus, Collect. in ep. ad 
Hebr., Migne 192, 409f. (Ambrosius’, jedoch gehören die Sätze Auguslin an, 
de irin. 3, 4, Migne 42, 873. Dieselbe Stelle ohne Nennung des Ambrosius in der 
GI. ord.) Zu den ‘multi’ gehört auch die Igl. und Lyra 16 In der Erklärung 
der Psalmsielle 103, 4, W. A. 4, 167, 14 ff. gibt L. mit Berufung auf Hebr 1,7 
eine ausführliche Erörterung seiner Übersetzung (mit verschiedener wörtlicher 
Übereinstimmung) ut sint spiritus 


D Bl. 23b 
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angelorum hoc verbum ‘facit’ intelligit et allegat, ac si diceret: “facit’, 
i.e. ereat angelos ad esse spirituale. Secundo, quod non satis valet 
racio eorum, quia videlicet “angelus’ non sit nomen nature, sed officii, 
imo est nomen nature, licet ab officio et proprietate tributum, sicut 
multa in Seripturis leguntur nominata nominibus eciam futurorum 
eventuum, ut arbor seiencie boni et mali, item lignum vite ete. Tercio, 
quod difficile erit alteram versus partem eodem modo invertere, secil.: 
“qui faeit ignis flammam ut sint ministri sui’. Denique potuit spiritus 
sanctus, si hoc vellet, plane dicere: “qui faeit spiritus angelos suos et 
ignis flammam ministros suos’”. Quare sine temeritate ita hunc *versum 
intelligimus, quod Deus facit eos, qui sunt et vocantur angeli, ut sint 
spiritus, et eos, qui ministrant ei, ut sint ignis flamma. Quibus verbis 
eorum substanciam commendat methaphorice, videlicet, quod non sint 
caro neque corpus, sed “spiritus’ seu ventus, hoc est subtilissime et 
velocissime nature; unde dieitur de eis psal. 53.: “Qui ambulas 
super pennas ventorum’, i. e. spirituum seu angelorum. Insuper sunt 
nature clarissime et lucidissime sicut resplendencia sive rutilancia 
ignis, ut patuit in angelo ad sepulchrum Christi sedente, cuius 
“vultus erat sicut fulgur’. Nam quod hic habetur ‘flamma ignis’, 
in Hebreo secundum B. Hieronimum habetur: ‘ignem urentem’. Quod 
Ioannes Reuchlin dieit ‘ignem vibrantem seu seintillantem’, sicut gladius 
politus adversus solem aut concavum speculum vibrat seu scintillat; quo 


1 Angulorum P_ alligat Pac P adD 2 esse ad (so)] ad doppelt unter- 
strichen P fatis P  uidetur (so) ratio nachträglich eingefügt P 3 quia D quod P 


anglys D 4 naturae über verkorrigiertes und gestrichenes naturae geschrieben P 
imo D initio P_<con)tributum D 5 nominibus om. P 6 etc. om. P 
7 euertere D 8 vt sint bis 10 ignis flammam om. P 10 versum D vsum P 


11 intelligamus P 13 metaphorice P 14 ventos D vertus P 15 dieit P 

de om. D psal 53 D psalmus 123. P ambulat P Am I. R. fügt D zu: 
Dieitur de Angelis p: (so für ps.) 53, also abermals die unrichtige Zahl ambulat P 
18 seu P siue D in sepulchro P sedente om. D 19 <fo) fulgor D 20 secun- 
dum Beatum Hieronimum, quod Ioannes Redelstenn (i- Punkt über nn) ignem urentem, 
quod seintillantem dieit ignem vibrantem, seu scintillantem P 21 scintulantem D 
22 pollitus D 


3 Vocab. brevil. zitiert s. v. angelus u. a. Isidor: angelorum vocabula officii 
nomina sunt et non naturae. Auch der Vocab. rerum, Argent. 1491, hat diese für 
das Miitelalter maßgebende Bedeutung: angelus i. e. nuncius. nomen officii 
6 Gen 2, 9.17. 3,22. 24 15 Ps 103,3,s. L.s Auslegung W.A. 4, 167. 173; venti 
= spiritus, angeli sunt venti l.c. 176, 37 17 rutilancia Eigenbildung L.s? 
19 Mt 28, af. 20/21 Reuchlin im Lexicon hebr. s. v. vmb ... ut Psalmo 104: 
Et ministrossuosignem urentem, pro resplendentem, vibrantem et scintillantem 
ceu gladius politus adversus solem aut speculum concavum reflectens radios qui 


15 


10 


15 


20 
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utique significantur angeli esse ardentes et mobiles sicut stelle seintillantes, 
quia iubilant et gestiunt in laudem et honorem Dei, secundum illud 
Iob 38.:“Cum me laudarent astra matutina et iubilarent omnes filii Dei’ etc. 


Tronus tuus Deus in seculum [1, 8]. 


Notum est, quod “tronus’ Grece idem sit, quod “sedes’ Latine. Est 
autem iste tronus celum ipsum, hoc est spiritualis populus, cuius “conver- 
sacio in celis est’. Ut Isaie 66.: “Celum mihi sedes est’ ete. Et ps. 18.: “Soli 
posuit tabernaculum in eis’, ut est in Hebreo. Et ps. 113.: ‘In exitu Israel 
de Egipto domuslIacob de populo barbaro factus est Iuda sanctificacio eius, 
Israel potestas eius’, i. e. Iudas est ei factus in sacerdocium, et Israel in 
imperium seu regnum, ut sit ipse rex et sacerdos populusque eius regnum 
sacerdotale seu sacerdocium regale, ut 1. Petri 2.: “Vos autem genus elec- 
tum, regale sacerdocium, gens sancta.” Et Moses in Exodo 19.: “Mea est 
omnis terra, et vos eritis mihi in regnum sacerdotale, gens sancta’ etc. 
Verum hec omnia, que isto versu dicuntur, ita abhorrent ab omni sensu, 
ut opus sit robustissima fide his, qui veritatem eorum capere volunt. Nihil 
enim dissimilius trono et Dei trono quam populus Christi, si consideretur 
secundum faciem, cum non videatur regnum esse, sed exilium, nec 
vivere, sed semper mori, nec in gloria, sed in ignominia, nec in diviciis, 
sed in extrema paupertate versari, prout et quilibet, qui huius regni 


2 honorem P amorem D Dei sui, Diuus Iob. 38 (cf 18) P secundum illud 38 

(om. Iob) D 3 D wiederholt den Bibelort a.1. R., erkennbar ist noch die Zahl: 38 

filios D etc. om. P 4 Thronus P n.seculum add. seculi P 5 tronus DP 

7 est in celis D vtDvndeP isai: P Sedes mihi coelum est P etc. om. P 

7.8 psalmus P 9 de egiptu Israel de egipto Iacob etc. factus est <sanctifica- 

cione) iuda sanctificatio eius filijs Israel potestas eiD eius /n. sanctificatio] om. P 

10 i.e.D 11 <u) seuD sacerdus D 13 Moses in exitu 19 D_ exodi .19. 

Moyses P 15 ita] a auf Rasur P omni] omnium P 16 ijs P veritatem D 

haereditatem P 17 dis similibus D trono et dei tronum <quam)quam D 
18 quum P esse regnum P 19 sed ignominia P 20 quibet P 


urunt ... Das Psalierium Hebraicum bei Faber, das hier mil der Vulgala zu- 
sammengeht, hat iguem urentem. S. L.s Erklärung von Ps 103, «W. A. 4, 167 

3 Hiob 38, 7: astra matutina, das sind die angeli Gl. ord. und Lyra z. St. 
5 dodvog. solium. sedes Lexicon graecolat. und Vocab. brevil. 6 Phil 3, 20 
7 Jes 66,1 coelum glossiert die Gl. ord.: Omnes sancti quorum conversatio 
in coelis est, unde: Anima iusti sedes est Dei Ps18, 6 (nach dem Psalierium 
Hebraicum in Fabers Quincuplex Psalierium), danach auch W.A. 3, 128, 27 
8 Ps 113, 1.2 (Psalierium Hebraicum und Psalierium conciliatum in Fabers 
Quincuplex Psalierium): factus est Iudas in sanctificationem eius. In Auslegung 
wie Einzelausdrücken sowie in Verbindung mit 1 Peir 2 und Ex 19 s. Luther, 
W. A. 4, 260, 4 (hier Iudaea) 12 1Peir 2,9 13 Ex 19,6 17 ff. Vgl. 
z. B. Luthers Predigt W. A. 1, 101f. 
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particeps fieri voluerit, cogitur experiri in semetipso. | Ornamenta 
Christianorum sunt päupertates, tribulaciones, morbi; [it]a ornari debet 
[thr]onus Dei, qui homo [es]t. | 


Virga equitatis vel direccionis [1,8]. 

“Virga” ista secundum Hebreum ideoma sceptrum significat regale, ut 
Gene. 49. et Hebreos 11.: “Adoravit fastigium virge eius’, quod Hieroni- 
mus transtulit: “conversus ad lectuli caput’. | seeptrum Graece Latine virga 
dieitur | Item Hester 5.: “Extendit virgam auream, quam tenebat manu, 
et accedens Hester osculata est summitatem virge.’ Hec est 'virga ferrea’, 
qua regit nos Christus et tanquam “vas figuli conterit’ carnalem et veterem 
hominem, de qua et ps. 09.: “Virgam virtutis tue emittet Dominus ex Syon, 
dominare in medio’ ete. Quod Isajias 2. et Micheas 4. sic interpretantur: 
‘De Syon exibit lex et verbum Domini de Ierusalem” Et Apostolus ad 
Ro.1.: ‘Non enim erubesco evangelium. Virtus enim Dei est in salutem 
omni credenti.’ Igitur quod alii virgam istam interpretantur potestatem 
inflexibilem, apparet quidem, sed re vera non est aliud quam idem scil. 
ipsum evangelium seu verbum Dei. Nulla enim potestate alia regit 





1 particeps Pp®D experire P Der Zusatz Ornamenta bis homo [es]t ist (mit 
Textverlust) in D in kleinerem und gedrängterem Duktus an den l. R. der ersten Zeilen 
dieses Absatzes (Tronus tuus etc.) geschrieben, om.P  4n. aequitatis add. P virga regni 
tui veldireccionisom. P Da. R.: Sceptrum latine grece virga dieitur 5 ideoma 
so DP_<seu) vt]tauf Rasur P 6 49 soDP haebreo] ae verdeutlicht P 6f. Der 
folgende N'ezt, in der Vorlage offenbar schwer leserlich, ist in P stark korrigiert und zumeist 
von Aurifaber selbst richtiggestellt adorauit auf Rasur, verdeutlicht wohl von Aurifaber 

fastigium auf Rasur korrigiert, Aurifaber verdeutlicht und schreibt sti darüber P 

virgae cf vireae P 7 conuersus] sus cf uerttiP_ adverdeutlicht P  Lectuli verdeut- 
licht P 7/8 sceptrum bis dieitur in D neben der ersten Zeile des Absatzes Virga etc. 
a.l. R. om. P 8 item] e verdeutlicht P _ herster 5 D_ Esdrae korrigiert und ver- 
deutlicht f. estre, das Aurifaber geschrieben hatte quinto P uirgam] a auf Rasur, 
cup 9 oseulata] aa. E.cfg (= us) D 10 <conquerit) (comp) con<tur) terit D 
11 etom. P psalmus P 109 ist <c9) co9 geschrieben D emittit D Syon]n cf 


vD 12 dominare in medio etc. om. D Micheas 4. et isaias 2. cap. P_ sie 
om. P  interpraetantur P 13 exiuit D Hierusalem P 14 enim om. P 
enim virtus P 15 omnium credencium D lIgitur] die Abkürzung der Endsilbe 


verdeutlicht D_ interpraetantur P 16 in<vincibilem) flexibilem D 


1 Der Ausdruck particeps wiederholt im Hebräerbrief, z. B. 3,ı& Orna- 
menta s. Sch. zu Rm 1, ı6, W. A. 56, S. 170, 16 und L.s Auslegung von 
Ps 109,4, W. A. 1, 700, 20 ff. 4 virga directionis, s. u. S. 109, 2f., virga 
rectitudinis übersetzi Faber 6 Hebr 11, 2ı 6f. Gen 47, 3ı (Vulgata) 
8 Esiher 5, 2. S., auch zum Folgenden, Luthers Auslegung von Ps 109, W.A.]1, 
694 ff.; 9, 184ff. Sceptrum: virga regalis. et est Graecum Vocab. brevil. 
10 cf. Ps 2, 9 (conteres Psalterium Hebraicum bei Faber).Vgl. Luthers Auslegung 
des Psalmen, W.A.3,32,25ff. 11Ps109,2 12Jes2, 3,Micha4,2 14 Rm1, 16 
15/16 Gl. interl.: regula directa et inflexibilis, quae et alibi virga ferrea 


- 
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Christus Ecclesiam quam verbo, sicut sceriptum est: “Verbo Domini 
celi firmati sunt’ ete. Dieitur autem “virga equitatis’, id est reetitudinis 
seu, quod idem est, “direccionis eque’ Hebreo ideomate, quod Latine 
diceretur virga equa, recta, directa ete., sicut ps. 20.: “in benediccionibus 
dulcedinis’, quod Latine diceremus “in benediceionibus duleibus’. Igitur 
ad differenciam omnium aliorum regnorum, eciam Sinagoge, licet legem 
Dei habuerit, dieitur “virga regni tui’ non sicut aliorum regnorum, 
quorum virge sunt curvitatis seu iniquitatis, tui autem solius 'virga 
rectitudinis’, quia nulla prorsus doctrina sive civilis sive canonica sive 
philosophica et quocunque modo humana potest hominem dirigere et 
rectum facere, siquidem eo usque tantummodo ducit, ut homine servato 
in vetustate bonis instituat moribus. Et ita necessario facit non nisi 
simulatores et hipocritas, quia remanet illa fex cordis et sentina veteris 
hominis, scil. amor sui ipsius; ideo merito est doctrina iniquitatis, cum 
rectitudinem prestare non possit. Evangelium vero dieit: “Nisi quis 
renatus fuerit ex aqua et spiritu* denuo, non potest intrare regnum 
celorum’, ac sie nihil reservat veteris hominis, sed totum destruit et 
facit novum usque ad odium sui eradicans penitus amorem sui per fidem 
Christi. Frustra itaque est omnis iactancia erudicionis, sapiencie et 
sciencie, quia nemo illis efficitur melior, quantumlibet sint bona et lauda- 
bilia dona Dei. Imo ultra hoc, quod non faciunt bonum, fiunt operculum 
iniquitatis et velamen morbi nature, ut sint incurabiles, qui sibi in 
illis placentes sibi boni et salvi videntur. 


1 eclesiam D 2 firmati] D schreibt zuerst formata, setzt über o i- Punkt, ändert 
aa. BE. und fügt a. R. zu: vel firmati etc. om. P 3 idiomate Platine] ecfoD 
4 <ideomate) diceretur D dieitur P rectan. ete. mit Einschaltungsstrichen v. directa 
verwiesen D psalmus 20 P ps.2, danach Raum gelasenD 5inom.D 6 Sy- 
nagogae P 7 habuerint D 8 inaequitatis P vetusstate D 12 non n. nisi, mit 
Einschaltungsstrichen davor verwiesen D 13 simulatas et hypocritas (D schreibt 
hipocritas) DP homines in speciem bonos, hypocritas A et om. P 14 merito] 
owohlcfa P i6 fuerit <denuo)] D; diese Stellung hat P 17 destruit] icf a D 
18 nouum mit Binschaltestrichen in D für das im Teexte gestrichenenotum <d) odium D 

eradicat P 20 sint bona] t bo auf Rasur P 21 dona] ocfe P bona D 
fiunt D fuit P 22 <incy) in D 


1 Ps 32, 6 2 S. 0. 108, 4 3 virga directionis Ps 44,7 Vulgala, 
und in den Annolationen glossieri L. Ps 66, 5: virga directionis et equitatis, 
W.A.4, 501 4 Ps 20, 4 8 curvitas, iniquitas s. Römerbriefscholien 325, 9 
9ff. S.u. S. 110, 15f. 15 Joh 3, 5 17 Vgl. hierzu (bes. odium sui)W.A.1 
228, ih. 95, Scholien zu Rm 256, 24 ff. 325, 10 ff. 345, 12ff. und die Thesen mit 
Resolut. BA. 1, 22. 27 21 Vgl. 1 Peir 2, ı6, öfters wiederholt im Römerbrief- 
kolleg, s. Register 
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Dilexisti [1, 9]. 

Apte hoc verbum sequitur "virgam direccionis’, ipsa enim facit hanc 
iusticie dilececionem et odium iniquitatis. Igitur nulli nisi Christo competit 
iste versus, quia nullus diligit iustieiam nisi unus Christus, ceteri omnes aut 
pecuniam aut voluptatem aut honorem aut de his contemptis saltem 
gloriam, aut si sunt omnium optimi, diligunt se ipsos supra iusticiam. 
Unde Micheas 7.: “Periit sanctus de terra, et reetus in hominibus non est, 
qui optimus in eis, quasi paliurus, et qui rectus, quasi spina de sepe.” Et 
racio ibidem sequitur, quia “malum manuum suarum dicunt bonum’. Per- 
manente itaque amore sui non potest fieri prorsus, ut homo diligat, loqua- 
tur, operetur iusticiam, licet hec omnia possit simulare. Consequens est, 
quod omnium philosophorum virtutes, imo omnium hominum sive iurista- 
rum sive theologorum, specie quidem sunt virtutes, re vera autem vicia. 

Sciendum tamen, quod hec iusticia intelligitur Dei iustieia, non 
iustieia hominum. Hominum enim iusticia semper manet particularis, 
dum reddit unicuique, quod suum est, scil. in pecuniis, rebus et honori- 
bus etc., non autem tribuit sua aliis, et saltem conceupiseit alia sibi. 
Deinde, quod maximum est, nunquam reddit Deo gloriam, iusticia autem 
Dei reddit et tribuit Deo et hominibus seipsum et omnia sua. Igitur 
Christi est solius diligere iusticiam et odisse iniquitatem, hominis autem 
est diligere iniquitatem et odisse iusticiam. Christiani autem hominis 
est incipere odisse iniquitatem et diligere iusticiam, nec diligit nisi per 
Christum, hoc est, quod Christus, dilector iusticie, sua dileceione supplet 
incipientem dileceionem nostram. Unde Iob 15.: "Abominabilis et inutilis 
homo, qui bibit iniquitatem sicut aquam.’ Item ps. C15.: “Omnis homo 
mendax’ etc. De Christiano vero homine dieit Iacobi 1.: “Ut essemus 
initium aliquod creature eius.’ 


1 n. Dilexisti add. P iusticiam et odisti iniquitatem Dilexisti, in D später ein- 


geschoben, ist auch a. r. R. geschrieben 5 de his contemptis [das sind die res con- 
temptibiles] so DP 6 omnium om. P 7 n. Micheas Raum für die Zahl gelassen D 
8 palinurus P palmeus et D 12 imo D initio P 13 speciem P  sunt sunt D 


14 intelligatur P 16 scilicet est P  peccunijs P 17 ete. om. P 18 Deo 
om. D 20 a.R.NBP 23 dilector P dilecta D 24 dilectionem nostram P 
dileccionis materiam D 25 Item ps. D Psalmus P 26 etc.om.D iacob. P 
27 initium P, dafür Raum gelassen D 


1.22 Ps 44,8 7 Micha, 2. 4 91.rc9%8 12 Vgl. die Dispulalions- 
ihesen W. A. 1, 224ff., bes. 42 13f. Vgl. z. B. die in der Koniroverse über 
die Splendida vitia berührien Augusliniana (bes. de civ. Dei ö, 19.19, 25 und 
c. Jul. 4, 8; Migne 41, 166. 656; 44, 748) Denifle? 1, 858ff., L., Römerbrief- 
scholien 237, 8ff. und zu Gal 3, 10, a.a.0.79,20 16 Die Definition des 
Rechles auch sonst bei L., s. zu Gal 2, 1. c. 69,15, W. A. 4, 696, 38ff. 24 Hiob 
15, 16 2b Ps 115, ıı 26 Jac 1, ı8 
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Et mutabuntur [1,12]. 

Proprie dieit “mutabuntur’, non autem “peribunt’, sed sicut vestis 
“mutabuntur’. Inde enim vocantur vestes mutatorie, ut 4. Regum 5. dedit 
Naaman puero Helisei vestes mutatorias duplices. Item Zacharie 3.: 
“Eece indui te mutatoriis.” Unde et Christus Math. 24. non dixit: “Celum 
et terra peribunt’ sed “transibunt’, hoc est, de veteri et presenti forma 
ad novam et meliorem migrabunt seu mutabuntur ac quodammodo suum 
phase et ipsa habebunt. 

A dextris [1, 13]. 

“A dextris Dei’ multi interpretantur pro “pocioribus bonis’. Quod licet 
non reprobemus, videtur tamen istis verbis exprimi universum dominium 
ac prorsus equale Deo, prout Apostolus 1. ad Corin. 15. ex psalmo 8. dieit: 
“Omnia subiecit sub pedibus eius’, utique “preter eum, qui subiecit ei om- 
nia’. Sensus ergo videtur: “Sede a dextris meis’, id est, regna super tot et 
tam late, super quot et quam late ego ipse regno, nisi quod mihi soli sub- 
iectus sis. Deinde pulchrum monitorium mansuetudinis nobis commen- 
datur, dum dieit: donec ponam, et non dicit: donec ponas tu, ut discamus 
vindietam Deo relinquere, quoniam et Christus, omnium dominus, eam 
reliquerit Deo, ut Deutro. 32.: “Mea est ulcio’, ergo nullius alterius. 


*Missi propter eos, qui hereditajtem [capiunt] [1, 18]. 
Famosa est questio, an omnes angeli mittantur. Divus Dionisius dieit 





1 Et mutabuntur D, davor add. P Et velut amietum mutabis eos 2 vestes P 
34cf40 D 4 Naantam P Helesei D Helizei P 5 indue D Math. so D 
Matthei P _nonom.P 6sed Di.e..P hocest Didest P 7 migrabuntur P 

seu mutabuntur om. D 8 phase D vase P etipsa so D ipsi P 9 A dextris 
meis, davor add. P Sede 10 A dextris dei so DP _ interpraetantur P 11 ex- 
primj] j efis D 12adom.P exPetD 13 eiusom.D quoP 15 ego 
ipse om., dafür Raum gelassen D 18 quoniam P quando D 19 2P 22D 


20 Stichworte P: Nonne omnes sunt administratorii spiritus 21 est om. P 
3 4 Reg 5, 22f. (vgl. Erasmus’ Annotationen z. Si.: ... quemadmodum 
mutatur amietus. Unde et mutatoria dicuntur) 4 Zach 3, 4 5 Mi 24, 35 


8 Zu dieser Verwendung des Wortes Phase s. Luihers Glosse zum Römerbrief 
S. 80, 15. Vgl. auch die Resolutiones, BA. 1, 17. 22 10 in potioribus bonis 
Gl. interl. z. St. und Lyra zu ad dexteram maiestatis V. 3, equalitate et po- 
tioribus meis bonis glossiert L. selbst die Stelle, W. A. 4, 225, 32 12 1 Cor 15, 26 
(Ps 8, 8), s. Hebr 2, 8; die Stelle führt L. auch in der Glosse zu Ps 8,7 f. an,W.A. 
3, 80, 12—14 (mit der Deutung auf Christus) 14 1 Cor 15, 27 16 monito- 


rium subsiantivisch auch bei Baxter and Johnson, Medieval wordlist 17 ff. Vgl. 
die Scholien Luihers zu Ps 109, 1, W. A. 4, 228, 7.26: ... non ait: “donec tu 
ponas’, sed “ego ponam’ ... non ait: “donec tollam et perdam’, sed “ponam 


inimicos tuos’ seilicet vivos utique et residuos, sed subiectos. Anders begründet 
W. A.4, 228, ıff. 19 Deut 32, 35. S. Luther zu Rm 12, 19, W. A. 56, 123; 57, 
106, 19 21 Dionys. Areopag. de coelest. hierach. XIII, Iff. Migne SG 3, 300 ff. 
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superiora agmina nunquam mitti. Hie vero clarus est textus, quod 
<omnes mittuntur in ministerium’. Dionisio certe suffragatur Daniel, 
qui capitulo 9. distinguens inter assistentes et ministrantes ait: “Milia 
milium ministrabant ei et decies milies centena milia assistebant ei. 
Ergo minima pars angelorum est in ministerio. Rursus huie apostolo 
videtur eonsentire Lucas 1.: “Et facta est cum angelo multitudo celestis 
exereitug‘, ubi videntur affuisse cum angelo nunciante omnes angeli, 
ut et supra dixit: “Adorate eum, omnes angeli eius.. BRespondetur ergo, 
quod Dionisius loquitur de missione visibili, ita enim non omnes mittun- 
tur, Apostolus autem de invisibili; et ita omnes mittuntur. De quo lacius 
Bonavenjtura li. 2. ques. 2. dis. 10. 


Ad capitulum secundum. 
Si enim qui per angelos dictus est sermo, factus est firmus etc. [2, 2]. 


Scriptura habet ideoma suum, quando legem aut sermonem “firmari’ 
aut “infirmari’ dieit; est enim “firmari’ eam impleri, “infirmari’ autem 
non impleri, ut Ro. 8.: ‘Nam quod erat impossibile legi, in quo infirma- 
batur per carnem’, i.e. non implebatur, sed magis negligebatur lex. 
Eodem modo lex dieitur statui et rata fieri, rursus destrui et irrita 
fieri, ut infra 10.: “Irritam quis faciens legem Moysi’. Et Ro. 4.: "Legem 


1 quod Pvt D 2 f. Hier steht in Da. |. R. der Zusatz [Hi]pallage est eic. (s. o. 

die @l.zu 2,2, 8.10, 13) om. P 3 capite P inter D dieit P 4 ministrabunt D 
Zu milies D a. R. add. mit Verweiszeichen (vor milies) vel milia assistebunt D 
5 rursum P 6 consentire videtur P <vn) luasD 1.soDP factum P Ange- 
lorum P 7 cum Angelo annunciante affuisse P nuncciante D angelos P S8SeiusP 
dei D 9 missione D visione P 10 Appostolus D etom.D 11 Bonaue. D 
bonefacius P _10auf Rasur P 12 Kapitelüberschrift fehlt P 13 quiom.P ete. 
om. P 14 Ideoma DPso firmari]ja. E.cfeD 15 <in> firmariD 18 dieitur 
lex’ P 19 Da.l. R. wiederholt mit Texiverlust: infra 1 4so DP 19/8. 113, 1 
legem und destruimus teilweise auf Rasur korr. (destr f. staltuimus]) und verdeutlicht P 


Die Verhandlung der Frage wird im Miitelalier forigeseizi; es ist die Überschrift 
von II Sent. disi. 4 c. 1 des Lombarden, dem L. hier zunächst auch im Texte 
folgt. Vgl. außer der unten zitierten Bonaventurasielle die l.c. (Migne SG 3 
307/08) zitierte Thomasstelle 


2 Dan 7, 10 6 Lc 2, 13, mit Hebr 1, 6 auch verbunden von L. in den Be- 
merkungen zum Lombarden, W. A. 9, 64, 34 ff. 8V.6 nach dem Vulgataltext 
der Urslielle, Ps 96, 8 11 Bonaventura in II. Seni. dist. X., art. 1, qu. 2., 
ed. Quar. II, 261. S. auch die Darstellung der Engel in sechs Ordnungen auf dem 
Granachschen Holzschnitte der Krönung Mariä bei Lippmann a.a.O. T. 50 
16 Rm 8, 3; vgl. dazu Luthers Glosse zum Römerbrief S. 45, 8; 74,25 und die 
Scholien S. 263, 4 ff. 19 Hebr 10, 28. Rm 3, 31 
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ergo destruimus? Absit, sed legem statuimus’ etc. Queritur autem, 
quomodo verum sit, quod sermo per angelos dietus fuerit firmus factus, 
eum tamen Paulus ubique doceat legem pocius infirmatam, ut iam 
dietum est, et per ipsam abundasse peccatum, ut ad Rojmanos copio- 
sissime disputat. Respondetur: Ideo, ut seipsum exponeret, quid in- 
telligi vellet per eam firmitatem, secutus est dicens: et omnis prevaricacio 
et inobediencia etc. Ex quo manifeste patet eum de penis externis loqui, 
quas lex imposuit, ut infra 10.: “Irritam quis faciens’ etc. Quod si de 
pena externa loquitur, manifestum est, quod et de transgressione externa 
loquitur, similiter et de implecione vel firmitate externa. Unde sicut pro 
externa transgressione externe puniebantur, ita pro externa observacione 
externe premiabantur. Quibus factum est, ut legem non nisi timore 
pene aut amore commodi firmarent. Sie autem firmare est meram 
hipocrisin agere et magis infirmare, videlicet quia voluntas cordis longe 
in aliud respieit quam in legem, scil. in penam vel commodum. Ideo 
Helias 3. Regum arguit eos claudicare in duas partes, et aliud agere in 
corde et aliud simulare in opere. Talis est omnis homo, qui est extra 
Christum; ideoque et “omnis homo mendax’ et “universa vanitas omnis 
homo vivens. | Hojmo sola mentis gloria peruritur. | 


Si tantam neglexerimus salutem [2, 3]. 

Lex et evangelium eciam hac racione differunt, quod in lege sunt 
opera plurima, sed externa omnia, in evangelio vero opus est unicum, 
sed internum, quod est fides. Ideo illa faciunt iusticiam externam, ista 
facit iusticiam in Deo absconditam. Unde Christus Io. 6., cum Iudei 
quererent: “Quid faciemus, ut operemur opera Dei?’ retrahit eos a 





1 etc. om. P 2 <s) verum D angelus P fuit D 4 ipsam] am cf um P 
6 per eam intelligi vellet P 7 ex]xcfqD _manifeste patet D intelligi potest P 
eum D cum P 8 infra 10: irritam teilweise verdeutlic P_ irritam] m cfs D 
faciet (so) cf faciens (so) D etc. ü.d.Z. eingeschaltet D, om. P 9/10 externa 
loquitur om. P 10 etü.d.Z.add.D velDseu P _ infirmitate D 11 obser- 
uacione ü. das getilgte punicione geschrieben D 12 premiebantur DP 13 firmaret D 
14 hypocrisin P quia D quod P 15 <quum) quam D 16 eos claudicare eos P 
18 ideoque] e /n.d] cfi P et (v. omnis) om. D mendax] a verdeutlicht P  vni- 
vers:]nc/gP 19 Der Zusatz inD a.r. R. neben 8. 112 Z.16 om. P 22 in euan- 
gelio uero D sed in Euangelio P 23 sed externum P 24 faciunt D inabscon- 
ditam P 25 quid faciemus] d fauf Rasur P operaremur D opera] o ver- 
deutlich P  pertrahit P 


4 Rm 4, 15. 5, 20 7f. Vgl. die Gl. ord. 8 Hebr 10, 28 16 3 Reg 
18, 21 18 Rm 3, 4, Ps 114, ıı 19 homo peruritur Anklang an römische 
Dichter 24 Zu iustitia abscondita s. Römerbriefscholien 392, 28 ff., W. A. 1, 
148, 35 und 139. Joh 6, 28f. 
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pluralitate operum. et reducit ad unicum dicens: “Hoc est opus Dei, 
ut credatis in eum, quem misit ille.” Tota itaque substancia nove legis 
et iustieia eius est unica illa fides Christi, non tamen sic una et sterilis 
sieut humane opiniones, quia Christus vivit, et non solum vivit, sed 
operatur, nec solum operatur, sed eciam regnat. Ideo non potest fieri, 5 
ut fides in illum sit ociosa, sed vivit et ipsa, operatur atque triumphat, 
et ita sua sponte fluunt opera foras ex fide. Sic enim nostra paciencia 
ex pacieneia Christi, nostra humilitas ex illius et cetera bona simili 
modo, si modo firmiter credimus, quod pro nobis ista omnia fecerit, et 
non solum pro nobis, sed eciam ‘coram nobis, id est (ut b. Augjustinus 10 
solet dicere) non tantum ad sacramentum, sed eciam ad exemplum. 
Unde b. Petrus 1. Petri 4.: “Christus pro nobis passus est” (hoc quoad 
sacramentum) ‘vobis relinguens exemplum.’ Sacramentum passionis 
Christi est mors atque remissio peccatorum, exemplum autem est imi- 
tacio penarum eius. Ideo qui Christum vult imitari quoad exemplum, 15 
necesse est, ut credat primum firma fide Christum pro se esse passum 
ac mortuum quoad sacramentum. Vehementer ergo errant, qui peccata 
delere parant primum per opera et labores penitencie, velut ab exemplo 

D Bl. 25a incipientes, cum deberent a sacramento ineipere. *Ideo evangelium 
negligitur per incredulitatem cordis, lex autem per inobedienciam operum. 20 


Contestante Deo signis [2, 4]. 


Difficile est stabilem differeneiam istorum verborum dare, presertim 
cum Seriptura his omnibus promiscue utatur. Nam ea, que Deus olim 
fecit in Egipto, nunc ‘signa’, nunc “mirabilia’, item “prodigia, portenta, 


1 dicens] d verdeutlicht P Ho P opus] u verdeutlicht P 2 crederent P 

tota (que) D substantia] aa. E.add. P legis] gi verdeutlicht P 3 iustitiae P 
illa D prima P fides] £cf v D iusticia Euangelii quae non est nisi fides illa 
unica Christi A 4 humanae verdeutlicht P 6 atque Det P 7 pluunt D 
8 ex patientia P est paciencia D 9 omnia ista P 10 die Klammern P, om. D 
121cfpD1l.pet.P 4soDP quod ad P 13 die zweite Klammer om. D 
passionis] ss cf ce D 14 atque D et P 17 peccata undeutlich D, a. R. ersetzt 


18 <lab) opera D velud D 19 incipientes] sce'r D sacramento] t cf ce D 
Ideo D igitur P 20 autem om. P  perin obediencia D 21 n. signis add. P: 
portentis et variis signis (irrig für virtutibus) 22 verbo rum D 23 <promi) 


omnibus D 24 Aegypto P 


11 Vgl. in der Glosse z. 2,9 S. auch L. im Sermon de passione Christi, 
W.A. 1, 337, 14 ff., schon zu Augustin de irinitate 4, 3,W. A. 9, 18, 20 und vor 
allem die Predigt 1, 77, 5ff. Auf die obigen Ausführungen über sacramentum 
und exemplum bezieht sich Polianders Randbemerkung zu der Weihnachtspredigt 
Luihers 1519, W. A. 9, 439 zu Z. 21 1241’ Peir 8381 18 Vgl. Luihers 
Scholien zum Römerbrief 273, 4 ff. und die dort angeführte scholastische Literatur. 
Außerdem z. B. die Resolutiones I. c. 37f. 
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terribilia, virtutes’ ete. vocat. Unde psal. 77.: “Sieut posuit in Egipto 
signa sua et prodigia sua.” Item ibidem: “Coram patribus eorum fecit 
mirabilia.. Item Deutro. 29.: “Tentaciones magnas portentaque, que 
viderunt oculi tui.’ Item psal. 144.: ‘Et virtutem terribilium tuorum 
dicent.” Videtur ergo ex his omnibus probabile, quod sicut verbum Dei, 
cum sit idem, plurima tamen habet nomina, scil. ‘lex, eloquium, sermo, 
preceptum, mandatum, testimonium’ etc., ut in Octonario patet, ita et 
opus Dei, eciamsi sit idem, merito plura nomina habeat, ita ut vocetur 
“virtus’, quia vi et potestate fit, ‘signum’, quia ostendit divinam poten- 
ciam, sapienciam etc., “portentum’ ab effectu, sie etiam “terribilia” et 
“mirabilia’ etc. Sed his resistit Paulus 1. ad Co. 12., ubi distinguit inter 
“gracias’, “ministraciones’ et “operaciones’, item inter “graciam sanitatum’ 
et “operacionem virtutum’” dicens: “Nunquid omnes apostoli? nunquid 
omnes prophete? nunquid omnes doctores? nunquid omnes virtutes? 
nunguid omnes graciam habent curacionum ?” Quare necesse est, “vir- 
tutes varias’ hoc loco (si Paulum sequamur) eas intelligi operaciones 
virtutum i. e. mirabilium, que non pertinent ad curaciones et sanitates, 
ut sunt translaciones montium, arborum, aque, aöris, ignis, pluvie et 
si qua sunt similia, “signa’ vero ipsas curaciones et sanaciones, ut Marei 
ultimo: “Signa eos, qui crediderint, hec sequentur: in nomine meo 
demonia eiicient, super egrotos manus imponent’ etc., et sic “portenta’ 
vel eadem ‘signa’, et “virtutes’ velea, que stuporem et admiracionem maxi- 
mam afferant, ut sunt resuscitaciones mortuorum et terrores celestium 
corporum. 
Secundum suam propriam voluntatem [2, 2]. 


Videtur contrarium docere Christus, scil. quod accipiamus secundum 
nostram voluntatem, quia “Petite et aceipietis, querite etinvenietis, pulsate 


1 psalmus P_ _Aegypto P 2 <proprii) patribus suis fecit D, neben suis a. R. 
veleorum D 8 deutro. DP 4 psalmus P <tuam) terribilium D bexom.D 
<cum) sicut D 6 cum sit idem in Klammern P 6/7 lex, eloquium, testi- 
monium, verbum, praeceptum, sermo ete. P etc. om. D 8 etiamsi P eciam D 
9 ostendat so D appraehendat P 9/10 sapientiam, potentiam P _ terribilia et 
om. P 11 etc. om. D ad om. P 12 gratiam, operationes et ministrationes P 
13 operationum virtutem P 16 Klammern DP 17 i.e. Det P 18 montis D 
aque Daquarum] a /n.uü.d.Z.] P <ig)aeris D ignisD pluuij P 18/19 et 
si qua sunt similia D, dafür P ete. 21 <ego) demonia D aegrotos P eos D 
imponunt D etDacP 22 eaom.D stuporum D <v) et D 23 sunt] 
su cf res D 25 propriam om. P 


1 Ps 77, 43 2 120.12 3 Deut 29,3 4 Ps 144, 6 7 octonarius 
d. i. der in Strophen von je 8 Versen abgeleilie alphabetische Psalm 118; vgl. 
Luthers Scholien zum Römerbrief S. 265, 12 11 1 Cor 12, 23f. 18 Vgl. 
Hiob 9,5, 1 Cor 13, 2, Le 17,6 19 Mr 16, ırf. 22.,.M1.2,1f. 
gr 
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et aperietur vobis, omnis enim, qui’ ete. Sed solvitur hoe facile, quod 06 
ipsum velle et petere, querere seu pulsare donum est prevenientis gracie, 
non elieientis voluntatis nostre; igitur et peticiones “distribuit secundum 
suam voluntatem’, seu sic: voluntates nostras distribuit insg volun- 
tates suas, secundum illud Io. 3.: ‘Non potest homo accipere quiequam, 
nisi ei fuerit datum desuper. 


Minuisti eum paulominus [2, 7]. 

A multis laboratum est in isto versu exponendo. Magna pars doc- 
torum, preeipue Hieronimus, aliquoties Augjustinus, Ambrojsius, Cri- 
sostomus videntur eum de simpliei humanitate intelligere. Sed breviter 
dieimus: licet de homine possit intelligi abusive scil. ceu si quis illud 
psal. 71.: "Dominabitur a mari usque ad mare’ abusive de Cesare intelli- 
geret, quod de solo Christo intelligitur, vel illud psal. 127.: “Filii tui sieut 





1 omnis enim qui om. D 2 etom. P <seu) querere D 3 voluntatis 
nostrae P voluntates nostros D distribuit] icfe P 4 seu fit voluntates D seu 
voluntates P 5 illud D dietum P 6 datum fuerit P desuper] def9g (= con) D 
7 D schreibt gewöhnlich paulominus n. minus P add.: ab angelis gloria et honore 
8 versu] ucfo P 9 Augustinus teilweise auf Rasur P 9/10 chrisostimus] m cf 
n P Crisostimus D 10 de add. Aurifaber ü.d.Z. P  simplici humanitate ver- 
deutlicht P 11 licet intelligi possit de hace P abusiue] b auf Rasur P  scilicet 
seu P scil. <seu) Ceu D 12 psalmi P 71] 7cf6 D domiabitur D abusive 
om. P 13 ilud Did P 


1ff. Vgl. Peirus Lomb. II d. 26 c.2 4 Joh 3, 27 7 paulo minus: 
Vocab. brevil. forderi Worttrennung Die Inierpunktion des Verses u. S. 119, 9 
könnie die Annahme nahelegen, daß L. gloria et honore zu dem Voran- 
gehenden ziehen wollte. Doch bietet dafür seine Glosse z. St. keinen Anhali, und 
auch die Vulgataausgaben teilen den Satz nicht so ab. (Vgl. auchW.A. 5, 272, 
25 ff.) 10 Die Koniroverse zwischen Erasmus (in den Annolalionen) und 
Faber (in der 2. Ausgabe der Episiolae Pauli) über die Sielle 2,7 ging gerade 
damals noch weiter. Doch erschien Erasmus’ Apologie an Faber — von Luther 
mit großer Anerkennung bedacht und mit Aufmerksamkeit verfolgt (eine 
2. Ausgabe kam gegen Anfang 1518 heraus, s. die Briefe an Spalatin und 
an Lang, W. A. 1,134. 147) — erst, als die Vorlesung schon beträchtlich weiter 
vorgerückt war (das Datum der Apologie besagt: Lovanii, Nonis Augusti 1517). 
Die im folgenden genannten Väter sind auch in jenen Auseinandersetzungen hervor- 
gehoben. Hieron. Breviarium in Psalm., zu Ps 8,6, Migne 26, 888 (von Erasmus 
in den Annotationen zu Hebr 2, 7 zitiert). August. Enarr. in ps. 8, 10, Migne 36, 
114 (vom Lombarden zu Hebr 2, 6 zitiert, Migne 192, 416). Ennarr. in ps. 35, 12, 
Migne 86, 350. Ambros. vom Lombarden z. St. zitiert, Migne 192 416f.); Chrysost. 
Homil. 4, 2,ed. 1504, f.27b, Migne, PG 63, 38 12 Ps7l1,8 13 Ps 127,3. Diese 
beiden Auslegungen sind von L. wohl nur als willkürliche Beispiele geseizi. Weder 
in der von L. gewöhnlich benuizien exegelischen Literatur zu den Psalmen, noch 
auch in seinen eignen Vorlesungen W. A. 3, 458ff., 4, 416 läßt sich Ähnliches 
nachweisen. Die Gl. ord. zu Ps 127 lehnt die wörtliche Deutung kurz ab. Die 
Deutung auf die Kirche und die Gläubigen ist die gewöhnliche. 
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novelle olivarum’ de aliquo patrefamilias aceiperetur, cum de filiis 
Eeclesie dieatur: proprie tamen non potest nisi de Christo intelligi. 
Aut necesse est verba precedencia et sequencia miris tormentis et eruci- 
bus cogi ad eum sensum. Igitur qui putant hic esse dietum de dignitate 
humane nature, quod proxima sit angelis, abusivam sequuntur intelli- 
genciam, que mors est vereintelligeneie. Alii de Christo intelligunt, quod 
sit minor angelis non secundum animam, sed secundum corpus passibile. 
Verum hec eciam intelligencia non sufficit, cum non sit tantummodo 
angelis minor factus, imo ipsemet dieit: “Ego autem sum vermis et non 
homo’, psal. 21. Tercio Stapulensis sic haberi dieit in Hebreo: “Minuisti 
eum paulominus ab Eloim’, quod Deum significat, et non “a Malachin’, 
quod angelos significat. Sed huie rursus obstat Erasmus, primo, quod 
non tantum Deo minor factus sit, sed eciam “novissimus virorum’, ut 
supra, unde pocius debuit dicere non “paulominus’, sed multo maxime 
minoratum & Deo. Secundo, quod “Eloim’ Hebraice non tantummodo 
significat Deum, sed angelos, imo iudices et quoslibet in potestate con- 
stitutos, ut Exodi 21. de servo perpetuo dieit: “Offerat eum dominus 


1 quum P 3 verba uerba P 4 hic]id P  _dictum übergeschrieben ü. ein 
getilgtes verkorrigiertes synno P 5 proxima] acf um P Angeli P abusiuam 
undeutlich korrigiert P  sequitur P 9 autem om. D vermis]vcffD 11 Eloim 
D eloiigin P 12 angelg D 15 Secundo D 20 (statt 2°) P hebreice D 16 <et) 
iudiees D constitutus P 17 v. 21 angefangener Buchstabe gestrichen D 


5 Lyra zu Ps 8,6: licet (homo) ratione corporis sit fragilis, tamen 
ratione animae ad imaginem dei factae non multum distat ab angelica natura 
6 Gl. inierl. zu minuisti: per passibilem naturam. Lyra z. Si.: ... angeli non 
sunt passibilis naturae. Erasmus in den Annolalionen z. Si.: Thomas /[Expos. 
in Hebr. 2, lect. II,368] refert hunc locum ad humanitatem Christi, qui minor 
angelis factus sit, non iuxta animam, sed iuxta corpus assumptum, per quod 
mortalis et doloribus obnoxius erat. Er selbst schließt sich dieser Auslegung mit 
Vorbehalt an. Man sehe auch Luthers Bemerkung W.A 9, 41, ı2 ff. zu der Hebr 
2,7 zitierten Psalmenstelle 9 Ps 21,7 (von Erasmus in den Annotaltionen 
z. St. zitierl) 11 Malachim schreibt Faber. Erasmus selzt übrigens die bei- 
den hebräischen Worte in hebräischer Schrift ein 12 Das Folgende ist ein 
ziemlich treuer Auszug aus Erasmus’ umsiändlicher Auseinanderseizung mil 
Faber zu Hebr 2,7, von der L. auch schon im Vorausgehenden abhängig ist 
13 Vgl. Jes 53, 3 15 ff. Vgl.W. A. 5, 272, 30 ff. 17 Ex 21, 6 zitiert Eras- 
mus nach Reuchlin, auch iudices von diesem übernehmend; doch ergänzt er zu 
dieser Übersetzung vor Elohim — dii: nonnunquam angeli aut homines etiam 
admiratione digni. Interdum principes ..... Lyra übersetzt dii durchweg mit 
iudices an den verschiedenen Stellen im A. und N. Testamente (zu Ps 82, 6 
gibt er die Erläulerung: ex officio sunt executores divinae iusticiae)), in seiner 
moralischen Auslegung von Ex 21,6 fügt er angeli, zu Joh 10, 34 et prophetae 
zu. Die Gl. inierl. zu Ex 22, 8.28 hat sacerdotes doctores, an der leizieren Stelle 
mit dem Zusaiz: qui ecclesie principantur 


D Bl, 25b 


118 2,7 


diis’ i. e. Eloim Hebraice, hoc est iudieibus et sacerdotibus. Adde et hoc, 
quod Stapulensis piissime quidem movetur, sed non effieit, quod voluit, 
scil. Apostolum hanc epistolam Hebraice scripsisse et ideo Grecum inter- 
pretem non fideliter transtulisse eundem in verbo “Eloim’. Primo, quia 
Apostolus rarissime allegat Biblia iuxta Hebreum, ut patet Ro. 3. et 
multis aliis. *Tercio verisimilius est epistolam hane non Hebraice, sed 
Grece scriptam esse, cum ad eos scribat, qui conversi ad Christum per 
Gentesque dispersi Septuaginta translacione utebantur. Quartus tan- 
dem Erasmus sentit illud “paulominus’ non referri ad modum dignitatis 
imminute, sed ad breve tempus, quo fuit minoratus, ut in glosa, et 
Crisostomus habet. Sed adhuc restat scrupulus, videlicet quod nihilominus 
Christus brevi illo tempore minoratus est longe plus quam ‘ab angelis’. 
Ideo sine temeritate loquendo videtur iste versus nihil de dignitate nostre 
nature loqui, sed esse precedentis versus declaracionem, scil. illius mira- 
bilis memorie et visitacionis Dei, qui tune maxime memor est, quando 
obliviseitur, tunce maxime visitat, quando derelinquit. Item enim tunc 
Christum exaltavit super omnia, quando eum deiecit subter omnia. Ipsa 
enim eius passio fuit ‘phase’ i. e. transitus ad summam gloriam. Causa 





1 Eloin D hebraice om. D 2 piissime] ii cfij D 3/4 interpraetem P 
4 eundem] e (a. A.) cfi P 5 Biblia om. D 6 multos alios D Tercio i.e. D 
Secundo P  hanc epistolam P 7 scriptum D 8 septuaginta per danach Raum 
gelassen für translatione D 70 translatione P Quartus DP [ein Tercio fehlt P, wie 6 
ein Secundo D/ 10 minoratus om. P 11 <ch» Crisostimus D habet om. P 
aduc D 12 minoratus D immoratus P est om. D plus D prius P ab] 
Def n"D 13 nostre om. D 14 declarationem] nem cf nis D 15 tunce D 
tum P 16tunce Dtum P Item Dita P 16/17 Christum tum P 17 exul- 
tauit D deijeit P 18 <q) vase D causa (ergo) D 


8/4 Faber halle seine Ansicht, daß hier ein Fehler vorliege, in den Noten 
zu Ps 8,6 im Psalterium quincuplex vorgeiragen (er beschwört hier, zu lesen: 
paulominus a deo... mendas codicum eluitel) und dabei bemerkt, daß dieser 
Fehler von dem begangen sei, qui epistolam Pauli ad Hebraeos Hebraico ser- 
mone scriptam vertit in grecum. Dazu hat sich Luther schon in den Anno- 
ialionen zu Fabers Psalierwerk kritisch geäußert, W. A. 4, 476, 34 ff. Hier weist 
er auch auf Rm 3 (und 4 „et alibi‘‘) hin zum Beweise, daß der Apostel auch 
sonst aus LXX zitiere. S. für Rm 3,4 (Ps 50,6) Fabers Anführung vom 
griechischen Grundieai der Septuaginta im Psalierium quincuplex der Psalmen- 
stelle und für Rm 4 die Bemerkung Fabers ebenda zu Ps 31, ı: Paulus ad 
Romanos interpretatione septuaginta est usus. S. auch die Anm. zu den 
Römerbriefscholien Luthers 227, 1; 228, 6 4ff. ein Glied der Partition fehlt 
(s. 0.) 9 So Erasmus I. c., der Faber in Formulierung und Sache wiederholt 
10 Vgl. Luthers Gl. z. St.; ad breve tempus Erasmus, der sich auf Chrysosto- 
mus und Vulgarius bezieht. Chrysostomus versteht es von den drei Tagen. DieGil. 
ord. z. St. erklärt minus angelis: quia mortalis, paulominus: quia sine peccato. 
Rm 3, 4. 10 ff. 18 S. 0. S. 111, 8 
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autem huius ignorancie est translacio huius verbi “minuisti’. Nam in 
Hebreo hoe loco diccio “Hassar’ significat “deficere’, “deesse’ ete. Est ergo 
sensus: Fecisti eum, ut esset derelietus et desertus a Deo seu ab angelis, 
et hoc ipsum non diu, sed paululum, imo minus paulo i. e. brevissimo 
tempore, scil. triduo, quia tradidisti eum in manus peceatorum. Nihil 
ergo refert, an "Eloim’ hoc loco Deum, angelos, iudices seu quoscunque 
sublimes significet, licet apcius pro "Deo’ aceiperetur; nam fecit eum Deus 
non solum a divinitate derelinqui, sed eciam a defensione angelorum et 
universae potestatis, que in mundo est. Coneluditur itaque, quod ver- 
sus ille: “Minujisti eum paujlo ab anıgelis glojria et hojnore’ etc. est eiusdem 
sentencie cum illo Esai. 54.: “Ad punctum in modico dereliqui te, et in 
miseracionibus magnis congregabo te. Et in momento indignacionis 
abscondi faciem meam parumper a te, et in misericordia sempiterna 
misertus sum tui.” Accessit et illud, quod versus ille: “"Quid est homo’ 
ete. propter quesitivum “quid’ pocius ita videtur sonare, quasi nimis 
indignus sit homo, quem Deus visitat. Verum Hebraice sic habetur: “Ma 
enos chi titzkerennu’ etc., quod potest sic transferri de verbo ad verbum: 
“Quid homo, quoniam memoraris eum?’ Melius autem sic admirative: 
“Quam homo, quoniam memoraris eum” Diecit enim Burgensis Isaie 38. 
illud Hebreum ‘Ma’ quandoque interrogative quandoque admirative 
aceipi, ut psal. 83. "Quam dileeta tabernacula tua!” ete. Unde ibidem arguit 
translacionem nostram, que habet: “Et dixit Esechias: Quod erit signum, 


2 diecio hoc loco Hassar D haec dictio, das andere om. P 4 minus paulum D 
5 eum om. D 6 anglos D 7 significes D 8 derelinqui] licf re P_ Ange- 
lorum] e korrigiert P 9 concluditur] co auf Rasur P Concludit D 10 ille D 
iste P die Abbrechungen in D eiusdem] e a. A. cfei 11 Isaiae P 54D24P 
12 et in momento P Imo mente D 14 Accessit so DP _ ille] iste P 15 quesi- 
tiuum] ecfuD 16 habetur om. P 17 Maönos ki dietem P Ma enos chi kgitz 
keremmu D etc. om. P 18 sicom. P admiratiuum P 19 Burgensis] B 
cfID Isaias] (so) sa. A.cfz D 20 quandoque interrogatiue quanquam ad- 
miratiue D quanquam interrogatum quanquam admiratum P 2138 P etc.om. P 
22 (et nostram D habet Dlicet P  Ezechias [Esechias D] dixit P 


2 Reuchlin, Lexicon hebr.: cn defecit, defuit, diminutum est (vgl. W. A 5, 
373,136)... 11 Jes 54, f. 17 Ps 8, 5: yaaın "2 WN-Tm 18 Gl. ord. zu 
Hebr 2, 6: potest legi admirative, ut per ‘hominem’ et “filium hominis? intelli- 
gatur Christus homo ... vel cum despectu legendum pro terreno. Gl. interl.: 
admirative pro Christo. Ähnlich Lyra 19 Paul von Burgos, Add. III zu 
Jes 38, worauf auch Reuchlin s. v. rn verweist: In Hebraeo habetur haec dictio 
“ma”, quae uno modo significat hoc idem quod in translatione nostra, sc. inter- 
rogationem de signo habendo. Alio modo accipitur comparative seu admira- 


tive, sicut ibi: Quam dilecta tabernacula tua... Unde et in hoc loco ... non 
videtur transferenda sub primo sensu, ... sed sub secundo, sic sc.: Dixit 
Ezechias: quod signum ... i. e. quam admirabile seu notabile signum 


31 Ps83,2 22 Jes 38, 22 
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quia ascendam in domum Domini P cum sic debuerit transferri: quam 
signum? i. e. quam admirabile signum est hoc, quia asceendam in domum 
Domini! Ita et hie dicendum videtur: “Quid est homo ?’_ pro eo: "Quam 
homo’! hocest: quam admirabilis homo, quia memor es eius, cuius videris 
maxime oblitus! Ut sit similis senteneia cum illo psal. 117.: “Lapidem, 
quem reprojbasti, hie factus est limen’ ete. ‘A Domino factus est iste, 
et est mirabilis in oculis nostris. 

In Hebreo tria sunt nomina humane nature, scil. ‘Is’, “Enos’, ‘Adam’. 
Unde hie dieitur: ‘Quid est Enos, quod memor es eius, et filius Adam?” 
etc. Eusejbius Evangelice Prepara. 11. c. 4. dieit hominem vocari Enos 
ab obliviscendo, sed melius meo iudicio ab affliccione. “Anas’ enim (ut 
Ioannes Reuchlinjus) signifieat id, quod “doluit’, “egre tulit” ete. Igitur 
“Enos’ vocatur homo quoad animam, cuius vita nihil est secundum 
Salomonem nisi affliccio spiritus. "Adam? dieitur quoad corpus, quod de 
terra factum est; “‘Adama’ enim terra dieitur, presertim subruffa. “Adom’ 
enim “ruffum’ seu “rutilum? dieitur, inde‘Edom’ et“Idomei’. Et hine forte 


1 quam D quoniam P 2 quam D quanguam P hoc Dhomo P 3 ita 
auf Rasur P 4 quam D quoniam P hocest om. P memores D melius est P 
uideri P 5 psalmo P 5/6 Lapidem quem rep: <fac) a domino factus est 
das andere om.D limes P factus] factu P 8 adan so cf adam D 9 hie D 
homo P quod Pvt D filius om. D 10 ete. n. Adam ü.d.Z. eingeschaltet D 
<Eusebius 11. praepa: euan: ca: 4) Euse: praepara: 11 euan: ca: 4 D Enos] E 
auf Rasur P 11 Aenas D Anos P Klammer D (Doppelpunkte) P 12 Ioannis 
reuchlin. D Reuchlingk P in der Kustode, im Texte: Reuchling (oder Reuchlinus) 
doluit P voluit D etc. om. P 13 quoad D quod ad P 14 salamonem P 
15 subruffa [so auch D, b cf s] praesertim P Adon D Adum P 16 rufftum DP 
edon D Edum P Idumej P 


1 rin m 5 Ps 117, 22f.: Lapidem, quem reprobaverunt aedificantes, 
hie factus est in caput anguli. A domino factum est istud, et est mirabile in 
oculis nostris. Die Abweichungen Luthers lassen sich in keiner der Übersetzungen, 
auch nicht an den Parallelstellen, belegen. Auch in Luihers Psalmenauslegung 
W.A. 4, 276ff. findet sich keine Spur davon 8 Zum Folgenden vgl. Luthers 
Scholien zu Ps 48, W.A. 3, 273 und zu lehrreichem Vergleiche auch die Aus- 
legung in den Operationes in Psalmos 5, 268 ff. S. auch Meißinger, Luihers Exe- 
gese 74f. 10 Euseb. Praepar. evang. XI, 6, Migne, PG 21, 856f. (In der 
Überseizung des Georgius Trapezuntius, z. B.Venet. 1501, Kapitel 4) 12 Reuch- 
lin, Lex. hebr. s.v. un: WR Doluit, aegre tulit, desperavit 13 Eccles 1, 14 eic. 
14 Reuchlin, Lex. hebr. s. v. vıx: &ink rubicundus, ruber ... unde nix Esau 
dieitur.... max Solum, terra subrufa ... Adam... sic nominatus ab MEIN. 
„Idumei‘‘: rufi vel rubei sive terreni aut sanguinei, Inierprei. nominum hebr. 
S. auch L. zu Ps. 82, 9, W.A.3, 631, ı ff. Vgl. auch Euseb. |. c. 16 L. erwähnt 
die Überlieferung von der Schaffung Adams in agro Damasceno auch in seinen 
Vorlesungen über die Genesis, W. A. 42, 69,24. Lyra bemerkt zu Gen 2,8 nur: 
Adam fuit formatus extra paradisum. Aufgenommen ist die Legende z. B. von 
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venit (ut vulgo dieitur) “Adam factus in agro Damasceno’, non utique 
illo, qui est apud Damascum, urbem Syrie, sed appellative “‘Damasceno’ 
i. e. rubicundo, ab "Adam’ vel a dam’, quod “sanguinem?’ significat. Nam 
et Iosephus Adam de rubra terra factum scribit, talis est enim virgo 
terra, ut ait, hoc est incorrupta et propria natura. Inde eciam corpus 
virile plus quam muliebre declinat ad rufforem, sicut muliebre ad alborem, 
quasi utrumque corpus eciam colore materiam suam referat, quia mu- 
liebre de ossibus, virile de rubra terra sumptum est. “Is? autem 
relative dieitur homo vel ad sexum, ut Gene. 1.: “Hec vocabitur issa’, 
quoniam de ‘is’ sumpta est’, i. e. hec vocabitur “vira’ (si liceret sic loqui), 
quia de viro sumpta est; vel ad virtutem seu dominium, ut Iudiecum 
7. cap.: “Non est hoc aliud nisi gladius Gedeonis, viri Israel’ i. e. herois, 
ducis Israel etc. 


*Eum autem, qui modico quam ab angelis minoratus est [2, 9]. 


Textus iste vel ab interprete vel notario corruptus est, quippe cum 
vel nullum iota eum sensum generet, quod Christus sit minor factus 
modico quam angeli. Denique in Greco eadem verborum est forma, 
que superius, “minuisti eum paulominus ab angelis’. Ideo potest sic 





1 Klammern om.D vt P quod D 2 damascero P 3adan]ncfmD 
AdamP n.quodadd.ete P saguinemD 4enimestP BÖ5idest P 5/6 corpus 
uiride priusquam P 6 rufforem DP alborem] bocfpho D 7 colore D coeleste 
colore P referat] fcfe P 8 sumptum est P om. D 9vtPquodD 1.s0oDP 

ischa P isch P 10 Klammern DP 11seuPseD 12cap. Pom. D helois D 
14 minoratus est add. P 15 interpraete P quippe vel cum P cum ü.d.Z. 
eingeschaltet D 16 iota P velD generat D 18 minuistiom.P ab] befnD 


Petrus Comestor (in der Historia scholastica, zu Gen 3, 23, z. B. Siraßburg o.J., 
Vouillieme 2176; auch bei Vollmer, Materialien zur Bibelgeschichte und religiösen 
Volkskunde II, 1, 1925, 27) und in der Legenda aurea, Graesse, 1850, 229. Vgl. 
auch Palästina-Jahrbuch 22, 1926, 99 

4 Joseph. Antiqu. I, 2 (vgl. Reuchlin, Vocab. brevil. s.v. Adam: secundum 
Josephum dieitur rubeus vel rubra terra). In den Inierprei. nominum hebr.: 
Adam: homo aut terrenus sive indigena vel terra rubra 8 Diese Aus- 
führung ist wohl selbständig 9 Gen 2, 23 10 Mit ‚vira‘‘ korrigiert Lyra 
in der Genesisstelle ‚‚virago‘‘ der Vulgata. Die Inierpreialio nominum hebr. hat 
(enisprechend die Glossen zu Gen. 2, 23): Is: vir vel assumptus. Issa: mulier 
vel assumptio 12 Judic 7, ı4 (vgl. Reuchlin, Lex. hebr. ws Heros, vir 
magnus...ut Judicum 7: Non est hoc aliud nisi gladius Gedeonis, viri Israel). 
Man mag sich auch der Ableitungen erinnern: vir...avi (und virtus a vir) im 
Vocab. brevil., vir a virtute im Vocab. rerum, Argent. 1491 16 Selbständige 
Bemerkung Luthers. — notarius: qui notas facit, Vocab. brevil. 15 Boax® 
tı ao’ üyy&hovg V. 7 und 9 
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ordinatus fuisse intelligi textus: Eum autem, qui minus quam modico (id 
enim significat "paulominus’) minoratus est ab angelis. In quo nos consola- 
tur spiritus sanetus, utin tempore passionis pacienciam etspem habeamus, 
quia modica est tribulacio et eterna consolaeio, ut 1. Petri ultimo: “Deus 
autem omnis gratie modieum passos ipse perficiet” ete. Et psal. 2.: "Cum 
exarserit in brevi ira eius, beati omnes, qui confidunt in eo.’ Eadem 
enim diecio Hebrea, quam illie ‘paulominus’, hie ‘in brevi’ transtulit. 
Imo ad verbum sie transferretur idem versus: “Quoniam irascetur 
paululum, beati omnes, qui confidunt in eum?’, id est ex quo necesse est, 
ut irascatur et flagellet, ideo beati, qui sustinent, “ne quando sie iras- 
catur, pereatis de via’. Necessitas autem ire Dei est “corpus peccati’ et 
‘lex membrorum’, ad Ro. 6. Oportet enim “destrui corpus peccati’ et 
legem carnis seu membrorum, cum sit impossibile “aliquod inquinatum 
intrare regnum celorum’. Talis autem destruccio fit per cruces, passiones, 
mortes et ignominias. Ideo Deus mortificat, ut vivificet, humiliat, ut 
exaltet ete. Et hoc est, quod Apostolus gloriatur se nihil nosse nisi Ihesum 
Christum et hunc ipsum non gloriosum, sed crucifixum, portans stigmata 
Domini sui in corpore suo. Christum enim crucifixum in se habere est 
vivere plenum temptacionibus et passionibus, et ideo fit carnalibus 
“signum, cui contradieitur’ ete. Consilium ergo est omnem temptacionem, 
eciam ipsam mortem obviis ulnis non secus ac ipsum Christum exeipere 
in laude et leticia. Nam vere Christus in ea semper forma venit, quam 
accepit, cum se exinaniret forma Dei. Sie Iaco. 1.: “Omne gaudium 





1 ordinatus bis intelligi textus D ordinatus fuisse textus P 1/2 id bis paulo- 
minus in P in Klammern, in D zwischen Doppelpunkten 3 spiritu D 4 tribu- 
latio P iubilacio D prima P 5 passos] osc/9 (=us) D psalD SadDetP 

transfertur P Quoniam D Cum P_ irascitur P 9 <qui)> qui D 10 flagelle D 

ne cf me D 11 v. pereatis wiederholt D ne n.via setzt D das Abschnitt-Schluß- 
zeichen -) 12adro: 6 n. peccatiD 13seuDetP i4tales P 15 viu- 
ficet] e cf a P 16 exaltat D etc. om. P 18 suo P su D 19 tentationi- 
bus P 20 tentationem P 21 accipere P 22 vere Christus in ea semper 
forma (f cf v) D Christus in ea forma fere semper P 23 exinaniret cf exami- 
naret P Jacobi I. P 


1 minus modico Vocab. brevil. Faber gibt in seiner Übersetzung das modico 
derV ulgata mit paulominus wieder 2S.0.S.119, 10 4 1 Peir 5, 10 b Ps 
2,13 7 Reuchlin, Lex. hebr. s. v. ©»: parum, paulum, paululum, paulominus. 
Psalmo 8: Minuisti eum paulominus ab angelis. paululum hat auch Chryso- 
siomus f. 276, Migne l. c. 263 und post paulum der Hebraeus Fabers (im Quin- 


cuplex Psallerium); irascetur ist eigene Übersetzung Luthers 10 Vgl. Ps 2, ı2 
12 Rm 6, 6, vgl. Rm 7, 23. 25 13 Vgl. Apc 21, 27 14 S. These 93. 94, 
BA. 1,9 15 Vgl. I Reg 2, 6f. und Resolut. BA. 1, 34 16 1 Cor 2,2 


17 Gal 6, ı7 20 Le 2,38 Zu Signum s. S. 122, 12f. 23 Jac 1,2 
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15 


20 


25 
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existimate, fratres, cum in temptaciones varias incideritis.” Et Isa. 48.: 
Laude mea infrenabo os tuum, ne intereas.” Et psal. 17.: “Laudans in- 
vocabo Dominum et ab inimieis meis salvus ero’ etc. 


Ut gracia Dei pro omnibus gustaret mortem [2, 9]. 


Istud adverbium ‘ut’ dieit sequaelam cognitionis, debet reddi parti- 
cipio “minoratus’ et non participio “coronatus’, ne sit absurdus sensus, 
quasi ideo sit coronatus, ut gustaret mortem, cum pocius gustaverit 
mortem, ut coronaretur. Vel certe debet referri ad omnia simul pre- 
cedencia totamque sentenciam, quomodo Gal. 2. dieit: “Contuli cum illis 
evangelium, ne in vacuum currerem aut cucurrissem’, i.e. ut ex ea 
collacione confirmaretur apud vos, quod vere non ‘in vacuum cucurrerim’. 
Sie enim et b. Hierojnimus exponit ibidem. Ita eciam Ro. 4.: “Credidit 
Abraam Deo, ut fieret pater multarum gencium’, non quod credendo 
quereret fieri pater, sed quod hoc fidem eius sequeretur. Ita et hic: 
“Minoratus est et coronatus gloria’, ut manifestum sit, quod non necessi- 
tate, sed “gracia Dei mortem gustaverit’. Hoc est, quod alii dicunt ad- 
verbium “ut?” accipi consecutive, non autem causaliter, ut est frequens 
in Seriptura talis accepeio. Habet autem emphasin hoc verbum “gustare’; 
non enim dixit: ut moriatur, sed “ut gustaret mortem’. “Revera enim’ 
(ut ait Crisostomus), “sieut qui gustat, ita breve intervallum in morte 
faciens confestim surrexit. Sicut eciam medicus non habens necessitatem 
ex cibis, qui egroto preparantur, gustare, sed consulens illi primus ex 
illius cibo degustat, ut persuadeat egroto prompeius illos cibos accipere: 
sic eciam Dominus (quoniam omnes homines mortem timebant) persua- 
dens eis, ut fidueialiter ad mortem accederent, et ipse gustavit mortem, 


1 existimante P tentationes P 2infrenabo] bo ü.d.Z. eingeschaltet D 27P 
Laudes <dn) D 3domini (jcfum) D ero]ocfisD etc.om. P 4 gustarem 
(cf gustaz) D mortem add. P 5 sequaelam so P cognitionis om. D pceipio D 
6 coronatus] s auf Rasur f. m P coronatum D absordus D 7 sint D 10 va- 
cuam D 11 <quo) vos D vero P vacuum currerem, sic P vacuum cucurrerim 
SieD 12etom. P 13 Abraham P vtauf RasurP 14sed Dscilicet P ita D 
Sie P 17 n. vt ein Kommastrich D_ consequutum P 18 gustare P gustarz D 
20 Die Klammern om. D Crisostimus D Chrisostinus P  ita om. P 22 qui D 
quae P (auch Chrysostomus) 23 prompcius (geschrieben ppompeius) illius cibos D 
24 timebant mortem P  quoniam: der Satz in Klammern in P 25 gustat P 


1 Jes 48, 9 DURSAIYS4 9 Gal 2,2 12 Hieron. Comment. in 
ep. ad Gal. I, zu Gal 2, ıf., Migne 26, 333 (ne forte in vacuum curreret aut 
cucurrisset) Rm 4, ıs; vgl. Luihers Glosse dazu, S. 47, 21ff. 16 Vgl. 
Faber z. St. 30 Chrysost. Homil. 4, 2 fin., f. 28, Migne l.c. 63, 264: "sicuti 


qui gustat: sic breve’ eic. (in der Gl. ord. zu V. 15 zitiert, wie immer ohne 
Nennung des Chrysosiomus) 


124 2, 9.10 


nullam habens necessitatem. «Venit enim princeps huius mundi, inquit, 
et in me invenit nihil».” 


Autorem salutis eorum [2, 10]. 

Istud “autorem salutis’ Ambrosius melius habet “ducem salutis’, alü 
“prineipem et caput salutis’, ut scil. intelligatur de Christo homine in sal- 
vandis filiis instituto duce auctoritate patris. Autoritas enim apud Deum 
est pocius, obedieneia autem apud Christum hominem. Intelligit autem 
Crisostomus per“ducem salutis’ idem, quod “causam salutis’, secundum illud 
infra 5.: “"Factus est omnibus obteimperantibus sibi causa salutis eterne.’ In 
quo pulchre ostenditur modus, quo salvamur, scil. per Christum ut per 
ideam et exemplar, ad cuius imaginem conformantur omnes, qui salvantur. 
Nam Deus pater Christum fecit, ut esset signum et idea, cui adherentes 
per fidem transformarentur in eandem imaginem ac sic abstraherentur ab 


D Bl.26b jmaginibus mundi. Unde Isaie 11.: “Levabit *Dominus signum in naciones 


et congregabit profugos Israel. Item ibidem: "Radix Jesse, qui stat in si- 
gnum populorum, ipsum gentes deprecabuntur.’ Undeista colleccio filiorum 
Dei in unum similiter fit, ac si magistratus spectaculum institueret, ad 


1 enim om. P 2 nihil] hil auf Rasur P 3 Die Stichworte P fehlen D, dafür 
Raum gelassen Authorem beidemale P 5 capudD 6authoritate P  Autho- 
ritas P, D add. a.r. R. (as a. E. verloren) Auctorit[as] 7 potius est P 8 Criso- 
stimus D chrisostinus P secundum id infra i.e. P 9 <omni) est D optempe- 
rantibus D aeternae salutis P 11 omnes D homines P 12 idea et signum P 
13 transformerentur D ad) inD 14 Leuauit P 15 <profu)> congregabit pro- 
fugus so D 16 depraecabuntur P collectio] e einkorrigiert P 17 fit om. P 

<dei) institueret D 


1 Joh 14, 30 4 Ambrosius ist wohl Versehen für Erasmus, der hier 
wiederholt von L. übernommen wird 5 Erasmus übersetzt principem salutis; 
in den Annotalionen z. Si.: hoc est ducem ac principem. Vgl. Act 5, 31 principem 
et salvatorem; Erasmus stellt dem an die Seite (in den Annotationen) ducem 
et autorem. Herzog ihrer Geligfeit in Luihers Übersetzung Chrysosiomus 


l. c., f. 28, Migne l.c. 63, 265: autorem, inquit ... unus deus, ex quo omnia 
homo s. u. S. 178, 2 6 Erasmus I. c.: autoritas magis est penes patrem 
7 Chrysosiomus I. c. 8 Hebr 5,9, s. u. S. 178,1 11 idea im Sinne von 


exemplar vel forma (Vocab. brevil.). Zu exemplar und imago s. die Definitionen 
beim Lombarden II Seni.d. 16 c.1 und dazu Luther W.A. 9, 64, 5, außerdem s. 
0. Gl. S. 44,10 und Scholien zu Röm. 377,5; exemplar — idea s. Dion. de 
divin. nomin. 5, 8; ideae divinae s.o. Gl. 62,6 conformari vgl. Rm 8, 29, 
dazu L.s Gl. z. St., Scholien 329, 30 u. ö. Vgl.Wolf, Luther und Siaupiiz, 1927, 
206f. Vgl. W. A. 1, 125, 24: transformare eique se conformare 12 signum 
s. S. 44,11; 52,11; 122, 20 und 178,3 vgl. s. bei Siaupitz (Wolf op. c.) und 
s. 0. die Sch. zu 2, 3 und die Gl. zu 2, 9, S. und causa in der dogmalischen Ter- 
minologie, besonders der Sakramenislehre, s. u. S. 125, 7 und 178, 3 14 Jes 
11, ı2 15 l.c. zo 17 Festliche Veranstaltungen zu dieser Zeit in Wittenberg 


en 


10 


10 


15 


2,10 125 


quod cives convolarent et relictis operibus et domibus suis huie uni 
intenderent. Ita Christus, per evangelium velut speetaculum toti mundo 
exhibitum, cognicione sui et contemplacione omnes rapit et abstrahit 
ab his, quibus adheserunt in mundo. Et hoc ipsum est eos transformari 
et similes ei fieri. Sie enim dieit Christum esse causam et ducem salutis, 
quia per ipsum trahit et addueit filios suos in gloriam, quod vulgo 
diceretur Christum esse instrumentum et medium, quo Deus addueit 
filios suos. Cum ergo sic disposuerit filios suos trahere per Christum, recte 
dieit, quod “decebat eum consummare Christum per passionem’ i.e. 
perfectissimum facere et absolutum exemplum, quo moveret et traheret 
filios suos. Non enim vi et timore cogit Deus ad salutem, sed dulei isto 
specetaculo misericordie et charitatis suae movet et trahit per amorem, 
quotquot salvabit. 


Per passionem consummare [2,10]. 


Corrigendus esttextuseorum, quihabent: “per passionem consummar!i. 
In Greco enim habentur “passiones’ pluraliter et “consumare’ active. 
Deinde ista locucio “per passiones’, seu Hebraice ‘in passionibus’, debet ad 
eamreduci,quaLatine dieimus sine preposieione“passionibus consummare’, 
sieutibi:“Verbo Domini celi firmati sunt’, cum tamen Hebraice dieatur: in 





2 velud D verum P 2 abstrahidt D 5 ducem P lucem D 6 et ad- 
dueit schaltet D a.r. R. mit denen im Texte entsprechenden Strichen ein quod verdeut- 
licht D 7 dieitur P 8 suos]ocfwD Cum enimergo D suos (2.) om. P 
9 Dicebat P consumare P 11 <illoy isto D 12 charitatis P veritatis D 
14 n. passionem add. eorum P 15 consumariP 16 consumareso DP _ passiue) 
actiue D 18 consumare P, a auf Rasur 19 firmati] ia. A. cfo D 


führt L. in seinen Decem praecepla, W. A. 1, 442, 24 ff. an, ein Adlerschießen 
und die Ausstellung der Waffenrüsiungen 

2Vgl.1Cor 4,9 4 Vgl. Römerbriefscholien 329, 29 ff.,W. A. 1,125 5 Im 
Hymnus Laudes crucis (im Augusiinermissale): Crux est scala peccatorum, 
per quam Christus, rex celorum, ad se traxit omnia. In der Posicomm. Dom. 
de passione f. IV im Augustinermissale: ... ut hoc idem nobis et sacramenti 
causa sit et salutis 7 Causa (und instrumentum s. 0. $. 23,2) — “durch 
Jesum Christum’ in den Gebeien — auch dogmatischen Gepräges, s. u. S. 178,2. 
S. Schütz, Thomaslexzikon unter den Stichworten, und Garcia, Lexicon scholasti- 
cum, unter causa und medium. Das Sakrameni ist causa salutis, Peir. Lomb. 
IV Sent. d. 1e. 1, s.u. a.a. 0. (S. 178, 2). Vgl. auch Luthers Rmscholien 
172, 3 und Resolutiones, BA. 1, 29 9 Vgl. Joh 12, 32. 6, 44 12 Vgl. Jes 
31, 3; Hos 11, 4 16/17 Nach Erasmus’ Annotalionen z. St.; consummare bieiei 
schon Luihers eigner Text, ebenso wie die Vulgala Basil. 1509 17/18 Diese 
grammatikalische Beobachlung auch in Luthers Adnotationen zu Fabers Quin- 
cuplex psalterium W. A. 4, 470, ff. 19 Ps 32, 6. Das Psalterium Quin- 
cuplex gibt hier keinen Anhalt. L. verwendet den masoretischen Text selbst: 
rna7a S. u. zu S. 188, 23. 


P Bl. 82a 


126 2,10-11.12, 14 


verbo Domini’ et Grece: “per verbum Domini’. Ita hoc loco: "decebat per 
passiones consummare’ i. e. passionibus, ut sit sensus: Decebat Deum, ut 
Christum efficeret esse perfeetum autorem salutis et, ut hoc perficeret, 
uteretur passionibus. Quia sine passionibus defuisset perfectio exempli, 
quo nos moveret et traheret eciam ad mortis et passionis amorem. 


Qui enim sanctificat et q[ui sanctificantur] [2, 11]. 

Iste due auctoritates obseure dieuntur ab Apostolo, nisi quantum 
ex precedentibus aceipi potest, scil. quod velit probare illud: “Qui sancti- 
ficat et qui sanctificantur, ex uno’. Unde et Crisosttomus dieit, quod 
his verbis ostendit patrem, sicut illis: Narrabo nomen tuum etc. [2, 12] 
ostendit fratres. Ac sie quod sanctificator sit ex Deo, probant illa duo 
dieta; quod autem sanctificati sunt, ex eodem probat illud: “Narrabo 
nomen tuum fratribus meis’, imo clarius illud “Ego et pueri mei, quos 
dedit mihi Deus’. Videtur autem, quod utraque dicta ex Esaie 8. sumpta 
sunt, ubi dieit: “Expectabo Dominum’ (hoc enim est confidere in Domi- 
num), “qui abscondit faciem suam a domo Iacob, et prestolabor eum. 
Ecce ego et pueri mei, quos dedit mihi Dominus in signum et in porten- 
tum Israel a domino exereituum.’ Quod autem hec in person&a Christi 
dicantur, praeter auctoritatem Apostoli hoc loco ex precedentibus eciam 
patet, ubi dieit: “Liga testimonium, signa legem in discipulis meis. 
Expectabo Dominum’, ut supra. 


*Quia ergo pueri communicaverunt 
carni et sanguini [2, 14]. 
Hie Apostolus discernens fraternitatem inter nos et angelos et inter 
Christum et nos commendat divinae charitatis abundantiam, quod 
Christum non solum secundum spiritum, sed etiam secundum carnem 





1 graece] ae verdeutlicht P_ dicebat P per cfpreD 2 consumare P_de- 
cebat]e /n.d/cfi P 3 Authorem P 5 mortis <pa> D amoris D 6 Stich- 
worte P: Ego ero fidens in eum. Ecce ego et pueri mei quos dedit mihi deus 7 Iste] 
I verdeutlicht P authoritates P 8exPaD istud P 9quiom.P etom.D 

chrisostinus P 10 illud P 11 probant]tefnnD duoPsuaD Jaugs= 
quod D qui P 13 illud Detid P 14 quos Pquod D Esaia P 15 sint P 

hoc bis dominum zwischen Doppelpunkten D, Klammern P 18 Christi] st und dar- 
unter m von etiam (19) auf Rasur P 19 Authoritatem P 20 patet D psalm. P 

signa] acfum D 21 ex pectabo] pecta auf Rasur P 22/8. 127, 19 Das Scholion 
fehlt D 24 fraternitatem] firmitatem P 


9 Chrysost. Homil. 4, f. 28, Migne l.c. 63, 265 14 Jes 8, ırf. In alien 
Vulgataausgaben, z. B. Basil. 1509, sieht a. R. von Hebr 2,13 (den Anfang des 
Verses einbegriffen): Esa. 8secundum LXX 20 1.c. ı6f. (von Lyra und Faber 
2. St. zitiert) 24 fraternitas wiederholt Chrysosiomus z. St. I. c., auch Gl. ord. 


oa 


10 


15 


20 


25 


2. 127 


fratrem nostrum fecerit, ita ut idem ipse simul sit melior angelis, similis 
et nobis propinquior quam angeli. Unde et se solum appellat proximum 
nostrum in parabola Samaritani Lucae 10. Est autem ideoma Seripturae 
per “carnem et sanguinem’ significare hominem, maxime post lapsum, 
sieut dieit Geneseos 8.: “Non permanebit spiritus in homine inaeternum, 
quia caro est.’ Imo Apostolus ad Gal. 1. etiam ipsos apostolos appellat 
“carnem et sanguinem’ dicens: “Non acquievi carni et sanguini’, id est 
non contuli evangelium cum coeteris apostolis. Aliquando autem aceipi- 
tur in malum pro vitiis naturae seu vitiata natura, ut 1. Corinth. 15.: 
“Caro et sanguis regnum Dei possidere non possunt.’ Et ad Ephes. 6.: 
“Non est nobis colluctatio adversus carnem et sanguinem.” Ratio huius 
duplieis significantiae, quia homo id vocatur, quod est, et id etiam, 
quod diligit. Est enim revera caro et sanguis, diligit etiam carnem et 
sanguinem. Sic enim et iustus, sapiens, bonus vocatur, cum diligit 
iustitiam, ‚sapientiam, bonitatem. Unde hoc loco non sine emphasi 
Apostolus noluit dicere: pueri fuerunt caro et sanguis, sed magis, quia 
“communicaverunt carni et sanguini’, ut ostenderet eos non esse pure 
carnem et sanguinem, sed per Christum participantem eisdem etiam 
ipsos participare tantummodo. 


Ut per mortem destrueret [2, 14]. 


| De morte contemnenda | Scriptura tribuit mortem diabolo, 
Sapient. 2.: “Invidia diaboli intravit mors in orbem terrarum.’ Et eiusdem 
1.: ‘Deus mortem non fecit nec letatur in perdicione vivorum. Creavit 
enim, ut essent, omnia’, q. d.: non legitur in principio Genesis mors inter 
opera Dei. Item Esechielis 8.: “Nolo mortem morientis, dieit Dominus.’ 
Eiusdem 33., imo: “Vivo ego, dieit Dominus, nolo mortem impii. Et 
psal. 29.: "Quoniam ira in indignacione eius, et vita in voluntate eius’, 


310cf8 P 7 dicens] icfe P 20 VT P (vom Schreiber geschrieben) 
om. D destruet P und add. eum qui habebat mortis imperium 21 Der Zusatz 
in D, unterstrichen, a.r. R. zu Beginn des Absatzes 21 2cf1D1:2P intrauit] 
ucfbD 23 perdicionem D omnia P domini, danach Lücke D 25 Esechielis] 
Ezech. P] cf Esaie D 8D10 P 26 3. imo om. P f. impü hat D Lücke 
27 psalmus P 


3 Vgl. die wiederholte allegorische Verwendung von Lc 10, 30ff. im Römer- 


briefkommeniar (s. den Nachweis zu der Sielle im Register) 5 Gen 6,3 
6 Gal 1, 16 9 1 Cor 15, 50 10 Eph 6, ı2 16 ff. S. die Glosse z. St. 
22 Sap 2, 24 23 Sap 1, ı3f. 25 Ez 8, 32 26 Ez 33, 11. S. die Ver- 


wendung dieses Spruches in Gebet und Gottesdienst und in Luihers Römerbrief- 
kolleg, W. A. 57, Nachschrift D Einleitung S. XLV 27 Ps 29, 6. S. Luihers 
Glosse zu dieser Psalmenstelle, W. A. 3, 161, 30°—34: iram i. e. mortem ... vita 
est in beneplacito, mortem odit et indignatur 


D Bl.26b 


D Bl. 27a 


128 2,8 


id est displicet ei mors et ira et placet [vita]. Oseae 13.: “Ero mors tua, 
o mors.’ Si enim mors esset opus Dei, non destrueret eam. Nunec autem 
“in hoc apparuit filius Dei’ (1. Ioan. 3.), “ut dissolvat opera diaboli’, hoc 
est, ut Io. 10. cap. dieit: ‘Ego veni, ut vitam habeant et abundancius 
habeant.’ Relinquitur ergo, quod mors sicut et peccatum sunt opera 
diaboli, unde Apo. 9. vocatur “angelus abissi’ habens nomen Hebraice 
Abbatton, Grece Appollion, hoc est Latine Exterminans. Proprium autem 
opus Dei est ‘vita, pax, gaudium’ et ceteri fructus spiritus, ad Gal. 5. 
*Veruntamen in hoc Dominus “mirificavit sancetum suum’ estque "mira- 
bilis in omnibus sanctis suis’, quod diabolum destruxit non opere Dei, 
sed ipsiusmet diaboli opere. Hoc enim est vietorie genus preclarissimum, 
adversarium scil. proprio telo confodere et suo gladio iugulare, sieut 
canimus: “Prostratus in sua propria ruit spicula.” Sic enim Deus opus 
suum promovet et implet per opus alienum et mirabili sapieneia cogit 
diabolum per mortem nihil aliud operari quam vitam, ut sic, dum contra 
opus Dei maxime operatur, pro opere Dei et contra opus suum suo 
proprio opere operetur. Sic enim operatus est mortem in Christo, quam 
Christus per immortalitatem divinitatis omnino in semet absorbuit et 
gloriose resurrexit. | Deus dieitur “brachium’ | Unde hanc vietoriam 
iocundissime promittit Iob 40.: “In oculis eius quasi hamo capiet 





lid est om. D displicet ei mors et ira et placet — wozu vita zu ergänzen ist — 
Da.l.R. für die im Texte gelassene Lücke et ira et placet om. P Oseae 13. om. D 
20<t» D esset mors P 3 aparuit D vt1loan:D Klammern P, in D nur 
die erste durch Doppelpunkt angegeben disoluat D 4 cap. om. D 5 (sicut) 
quod D et om. P 6 abyssi P 8 coeteri] i cf a Aurifaber P ad om.D 
9 Veruntamen] Vcf FD hoc quod dominus D  mirificat dominus P 10 dia- 
bulum D 11 diabuli D 12 scil. om. P 13 spieula ruit P 14 suum] um 
cf9D 15 diabulum D 18 diuinitatis]in.n cfaD 19 Der Zusatz (mit Text- 
verlust): deus d[ieitur] brachiulm] in D in der r. 0. Ecke von Bl. 27 a (über 8.128 Z. 9 ge 
om. P, paßt inhaltlich am ehesten zu Z. 19 20 iocundis (pro) sime D iucundissi- 
mam P Hier a.r. R. J[ob 40] auch 8. 127. 128 hat Da.r. R. Bibelorte wiederholt, 
die infolge Beschneidens nur an den Wortanfängen erhalten sind 


1 Hos 13, 14, s. u. S. 130, 18. Verschiedentlich im folgenden Anklänge an 
Staupiiz’ Büchlein von der Nachfolgung des willigen Sierbens Christi, 1515, ed. 
Knaake ölff. (S. Luihers Brief an SpalatinW. A. Briefw. 1, 381.) 3 1Joh 3, 8 
4 Joh 10, 10 6 Apc 9, ı1 8 Gal 5, 22 YVgl. Ps 4,4 Vgl. Ps 67, 36 
11 opus propriurn, alienum, 8.0. 8.79, 16, s. Lyras Postille zu Jes 28, 21 und 
für Luther z. B.W. A. 3, 246 ı9 ff.; Römerbriefscholien 376, 8 ff., W. A. 1, 112, 
19 ff. Resolutiones BA. 1, 35 13 “ruit hostis’ (für propria) “spicula’, auferun- 
tur tela, In quibus fiebat schließt an, im Weihnachtshymnus Eia recolamus 
(Augustiner- und Brandenburger Missale, im Meißener in der Festliturgie) 
19 brachium erklärt L. Ps 88, ı1 mit divinitas, Ps 97, ı mit filius, divinitas 
(W. A. 4, 38, 10.117, 28); anderwäris in den Psalmen, W. A. 3, 451, 16. 599, 25 
mit virtus, s. u. virtus.... in Christo S. 130, 1 20 Hiob 40, ı9ff. (sagenas) 
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eum, et in sudibus perforabit nares eius. An extrahere poteris Leviatan 
hamo, et fune ligabis linguam eius? Nunquid pones eirculum in naribus 
eius, aut armilla perforabis maxillam eius? Nunquid illudes ei quasi avi 
aut ligabis eum ancillis tuis? Nunquid implebis sagenam pelle eius et 
gurgustium piscium capite eius? Concident eum amiei, divident illum 
negociatores ?” De his vide Gregojrium in Moralibus. Sieut ergo in "autore 
salutis’, in “sancto sanetorum’, in Christo, capite nostro, destructa est 
mors et omnia opera diaboli, eodem modo et in quolibet eius membro opor- 
tebit fieri. Nam sieut Christus fuit simul persona mortalis et immortalis, 
per humanitatem quidem subiectus est morti, verum quia tota person& 
non potuit oceidi, factum est, ut mors deficeret et diabolus oceidendo 
succumberet, et ita mors absorpta et devorata est in vita — sie male- 
diccio in benediccione, tristicia in gaudio, et cetera mala in summo bono 
absorpta et triumphata sunt —: ita et nunc placet piissimo Deo et in 
nobis per Christum destruere mortem et opera diaboli. || Nos Christiani 
debemus discere, ut cum gaudio moriamur | Sieut enim impossibile est, 
quod Christus, vietor mortis, ulterius moriatur, ita impossibile est, quod 
credensin eum moriatur, sicut dicit Io. 6.: “Qui credit in me, non morietur 
in eternum. Et licet moriatur, vivet.. | Quidquid fit vivum cum Deo 
est immortale || Et psal. 22.: “Si ambulem | in valle i.e. || in medio 
umbre mortis, non tiimebo majla, quojniam tu mejcum es. Sicut enim 
Christus per unionem immortalis divinitatis moriendo mortem superavit, 
ita Christianus per unionem immortalis Christi (que fit per fidem in illum) 
eciam moriendo mortem superat ac sic Deus diabolum per ipsummet 
diabolum destruit et alieno opere suum perficit. Hoc est, quod mundus 


1 Leuiathan P 2 hamo] a verdeutlichend ü. d. Z. wiederholt D liguam D 

3 amilla P maxilla P 4eiljefgD ligabit P eumDcum P in plebis D 
sagenam DP 5 gurgustium] ü. g a. A. ist i geschrieben P illum D eum P 

6 immoralibus P _ authore P 8 eo modo D 9 in mortalis D 11 oceidendo] 
do verdeutlicht P 12 deforataD estin P n. absorpta 14 absorbta D et (n.ita) 
om. P  picentyissimo D 15 Der Einschub in D a.l. R. neben den Zeilen 6—10, 
om. P 16.17 in possibile D 17 quod D vt P 186 so DP__D wiederholt 
a.r. R. 1[o. 6] 19 Der Zusatz in D (immortalis so) a. I. R. neben Z. 14—17, om. P 
20 D wiederholt a.r. R. plsal.22] i.e.in valleadd. D ü.in medio om. P 21 ti. ma. 
quo. tu. me. est so D 22/23 diuinitatis bis vnionem om. P 22.23 in mortalis D 
que bis illum zwischen Doppelpunkten D, zwischen Klammern P 25 hoc] h.cfqD 


6 Gregor d. Gr., Moral. XXIII, 7ff., Migne 76, 680 ff. 7 Hebr 2, 10 
sanctus sanctorum Dan 9, 24, worauf Lyra zu Act 3, 14 verweist; Eph 4, 15 
12 Vgl. 1 Cor 15, 54 18 Joh 11, 26. 25 20 Ps 22,4, “Hebr. in valle’ 
überselzt L. auch in seiner Psalmenauslegung in medio umbrae,W. A. 3,140, 1 
(nach der Übersetzung von Hieronymus im Psalterium quincuplex Fabers) 


Zuthers Werke. LVII, Hebräerbrief 9 


130 2,14 


non capit, ut Abacue 1.: “"Eece ego opus operor in diebus vestris, quod 
nemo credet, cum narratum fuerit.’ Unde Crisos)tomus hoe loco: “Hie 
admirabile quiddam ostendit, quia per quod potestatem habebat diabo- 
lus, per hoc vietus est. Arma, que illi foreia fuerunt adversus mundum 
(hoc est mors): per ea illum Christus pereussit. Ita intueris, quantum 
bonum operata est mors? Quare tremitis, quare timetis eam? Iam 
terribilis non est, sed conculeata est, contempta est.” Et infra: “"Neque 
enim iam amara est mors, & somno enim nihil distat.” Unde et apostolus 
Paulus ubique effuso gaudio predicat resurreccionem Christi, quod per 
eam et lex et peccatum et mors et infernus et diabolus, mundus et caro, 
omnia superata sunt omnibus, qui credunt in eum et invocant eum. Sie 
1. ad Co. 15.: ‘Deo autem gracias, qui dedit nobis victoriam per Ihesum 
Christum, dominum nostrum.’ “Dedit nobis’, ait, non servavit sibi tan- 
tum. Et 1. Thessa. 4.: “Nolumus vos ignorare de dormientibus, ut non 
contristemini sicut et ceteri, qui spem non habent. Si enim eredimus, quod 
Ihesus mortuus est et resurrexit, ita Deus et eos, qui dormierunt, per 
Ihesum adducet cum eo.’ Et Osee 13.: “De manu mortis liberabo eos, de 
morte redimam eos, ero mors tua, 0 mors, ero morsus tuus, inferne.’ 
Et sequitur, quomodo hoc faciat: “Adducet ventum urentem Dominus 
de deserto, et siccabit venas eius, et desolabit fontes illius.. Alludit enim 
Oseas ad Exodum 14., ubi Dominus adduxit ventum vehementem et 
urentem tota nocte et siccavit mare rubrum. Ibi enim figurata est 


1 D wiederholt a.r. R.a[bacuc 1] vestris P festis D 2 credit D Crisos: D 
chrisostinus P_ hie om. P 3 quoddam P  diabulus D 4percfet D hoc 
victus P quod victus D 5 hoc est mors in Klammern P, zwischen Doppelpunkten D 

ea<chr, D ipsum P Christusom.P itaom.P quanto D 6iam Dnam P 
7 concultata D 8 somno P summo D 9 gaudia D 12 ad om. P 13 ser- 
uabit P 14 1 thessa D Thes. P D wiederholt a. r. R. th[essa. 4.] 15 et 
ü.d.Z. eingeschaltet D 16 et deus P 17 eo D Deo P 19 aducet D ventum] 
tucfeD, t verdeutlicht auf Rasur P 20 siccabit Da. R. mit Einschaltestrichen f. das 
im Texte getilgte sice(v>babit defolabit P 21 adduxuit P 22 sieca(b)uit D 


1 Hab 1,5 2 Chrysost. l.c.f. 28, Migne l.c. 63, 266. (Zwischen per- 
eussit und (Ita) intueris ist im Zitat ausgelassen: Hic magnitudinem virtutis 
eius, qui vicit, insinuat) 7 Chrysost. l.c. 28b, Migne l.c. 268 12 1 Cor 
15, 57 (a. R. gleichzeitiger Vulgataausgaben zitiert) 14 1 Thess 4, ı3f. (von 
Chrysostomus z. St. zitiert) 17 Hos 13, 14 (a. R. gleichzeitiger V ulgataausgaben). 
Der Spruch, hier zweimal verwendet — s. auch Staupiiz a.a.O. 58, wo er eben- 
falls nahe bei 1 Cor 15, 57 sieht —, in der Osterliturgie (am Samstag, Breviar. 
rom., auch am Karfreitag z. B. im Meißner Brevier). Man erinnere sich auch 
der Präfation der Messe zur Osterzeit (Augustinermissale): verus agnus, qui 
mortem nostram moriendo destruit 19 l.c. 15 21 Ex 14, 2ı (s. die 
ähnlichen Auslegungen in der Gl. ord. und inierl. zu den beiden Stellen) 
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exiccacio venarum mortis i. e. peccatorum, quia mors a peccato regnat. 
Ventus autem ille est spiritus sanctus adductus et datus a deserto i. e. 
a Ihesu Christo crucifixo. 


*Corollarie. 


Qui timet mortem aut non vult mori, non satis est Christianus, quia 
adhuc in fide resurreccionis deficiunt, dum plus diligunt hanc vitam 
quam futuram, et proprie sunt illi, de quibus psal. 77. dieit: “Et pro 
nihilo habuerunt terram desiderabilem. | Qui non sponte moriatur, 
non est Christianus appellandus || Unde Crisosttomus hoc loco 
reprehendens eos, qui lugent mortuos: ‘Illi sunt vere digni 
luetu, qui mortem timent adhuc et horrescunt, qui resurrec- 
cionem adhue non credunt. Tales itaque, dum orant: “Adveniat 
regnum tuum’, vel nihil orant vel contra se orant, hoc est, et Deum et 
se ipsos irrident frustraque baptizati sunt, cum secundum Apostolum, 
ad Ro. 6., quotquot baptizamur in morte Christi, baptizamur utique 
ad mortem velociter acceptandam et imaginem Christi cicius consequen- 
dam. Sed diceres: Mortem non timeo, sed malam mortem, quia “mors 
peccatorum pessima, et virum iniustum mala capient in interitu.’ Qui 
autem sie dieit, manifeste probat sese deficere in fide Christi, quia non 
eredit Christum esse “agnum Dei tollentem peccata sua’. Hoc enim quanto 
levius ereditur, tanto magis mors timetur, et quanto robustius creditur, 
tanto confidencius mors contemnitur. Verum enim est, quod sola 
peceati econseciencia facit mortem horribilem, quia 'stimulus 
mortis peccatum est‘, conscienciam autem peccäati non tollit 
nisi fides Christi, quia ‘data est nobis vietoria per Ihesum 
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Christum’, ut supra. Inde enim Deus, ut ostendat virtutem fidei in 
Christo, manifestat mortem, iudicium et infernum, ut per fidem ista 
superet Christianus. Sunt enim illa horrenda obiecta nihil aliud quam 
exereicia, per que fiat fides “‘fortis ut mors, et dura sicut infernus’, dum 
velut vi et impetu urgent et separare conantur cor & fiducia Christi. 
Unde Lu. 21., cum predixisset horrenda signa, mox addidit ad confirma- 
cionem fidei dieens: “His autem fieri incipientibus respieite et levate 
capita vestra’, ut per fidem ista superentur. Si enim propter peccatum 
timetur mors, multo magis optanda est propter peccata, quia sola mors 
est, que finit et oceidit peccatum. Ergo mors, interfeetrix peceati, tantum 
est amanda, quantum peceatum timetur. Unde b. Ciprianus de im- 
mortalitate: “Cum avaricia nobis, cum impudieicia, cumira, 
cum ambicione congressio est, cum carnalibus viciis, cum 
illecebris secularibus assidua et molesta luctacio est. Ob- 
sessa mens hominis et undique diaboli infestacione vallata 
vix oceurrit singulis, vix resistit.. | et coneludit Cyprianus 
quod mors nobis subveniat | Et infra: “Tot persecueiones 
animus quottidie patitur, tot periculis pectus urgetur, et 
deleetat hic inter diaboli gladios diu stare, cum magis con- 
cupiscendum sit et optandum ad Christum subveniente ve- 
loeius morte properare. Hecille. | Consolacio mortis | Verun- 
tamen desperandum non est timentibus mortem, sed fovendi sunt et 
exhortandi tanquam infirmi in fide, quos Apostolus ad Ro. 15. preeipit 
suscipiendos. Nam ille contemptus mortis et gracia eius ab Apostolo et 
sanctis predicata est meta illa et perfeccio, ad quam niti debet omnis 
Christianorum vita, licet paueissimi sint tam perfecti. Sic enim et iustos 
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et sanctos et liberos a peecato appellat ad Rojmanos, non quod sint, sed 
quod inceperint esse et debeant tales fieri assidue proficiendo. Nam et 
sancti viri territi sunt a morte et iudieiis Dei, quorum vox est psal. 54.: 
“Timor mortis ceeidit super me. Et iterum: “Timor et tremor venerünt 
super me. Et alibi: “A fortitudine manus tuae ego defeei in inerepacioni- 
bus. Et psal. 114.: “Circumdederunt me dolores mortis, et pericula 
inferni invenerunt me.’ Item 87. psal.: “"Repleta est malis anima mea, et 
vita mea inferno appropinquavit.’ 

Unde tales sunt consolandi et exhortandi, primo per ipsum Christum, 
qui, ut nihil omitteret, quod ab optimo sacerdote desiderari possit, non 
solum subiit mortem pro nobis, ut eam vietam et contemtibilem faceret 
nobis, verum eciam propter pusillos in fide ipsum timorem mortis in se 
suscepit, superavit atque sanctificavit, ut non esset nobis repudiabilis 
in damnacionem talis timor. Alioquin vere peccatum est nolle mori et 
timere mortem. Vide ergo, quid ultra facere debuit et non fecit miseri- 
cordissimus salvator: peccatum tulit omnino, mortem reliquit sed vietam, 
insuper et timorem mortis quamvis victe neque timende fecit innoxium. 
Secundo per illud, quo ipsemet nos consolatur et verbo, Math. 10.: “Nolite 
timere eos, qui occidunt corpus.’ Esaie10.: “Noli timere, populus meus, ab 
Assur.. Nam Dominus non vult mortem, et licet utatur diabolo et malis 
in oceisione et passione sanctorum suorum, sicut dieit Iob 40.: “Qui fecit 
eum, applicabit gladium eius’; et Isaie 10.: “Ve Assur, virga furoris mei, 
et baculus ipse est, in manu eius indignacio mea’: tamen idipsum faecit 
suavissimo et tranquillo corde, sieut dieit Iob 41.: “Non quasi crudelis 
suscitabo eum.’ Denique reprehendit et increpat illos, quod plus fecerint 


quam iusserit, Sachari. 1.: *“Zelo magno zelatus sum Syon, et ira magna D Bl. 28a 


ego irascor super gentes opulentas, quia ego iratus sum parum, ipsi vero 
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adiuraverunt in malum.” Imo in hoc admirabilior est Deus, quod pereutit 
et eonterit sanctos suos, ut alios invitet ad compassionem atque ut 
intercedant pro eis ad Deum, ut Esechi. 13.: “Non ascendistis ex adverso 
neque opposuistis murum pro domo Israel, ut staretis in prelio in die 
Domini.’ Et ibidem infra 24.: “Et quesivi de eis virum, qui interponeret 
sepem et staret oppositus contra me pro terra, ne dissiparem eam, et non 
inveni.’ Inde illa vox Iob 19.: “Miseremini mei, mijseremini mei salıtem 
vos, amijci mei” ete. Inde quoque laus Moysi psal. 77., quod "steterit in 
confraceione in conspectu Dei, ne disperderet Israel’. Econtra graviter 
reprehendit eos, qui ‘addiderunt super dolorem vulnerum’ psal. 108.: 
‘Quoniam, quem tu percussisti, persecuti sunt.’ 


Qui timore mortis per totam vitam 
obnoxii erant servituti [2, 15]. 


Hoe triplieiter intelligit Crisostomus: “Aut quia, qui timet mortem, 
servus est et omnia patitur, ne moriatur; aut quia servi erant omnes 
mortis, quia necdum erant soluti, tenebantur ab ea; aut quia cum timore 
perpetuo vivebant homines, semper se mori expectantes, nullum volup- 
tatis sensum capere poterant hoc timore apud eos manente.” Videntur 
autem omnes hii tres sensus in unam confluere exposicionem verborum 
Pauli. Facit enim ipse antithesin, quia dixerat diabolum esse impera- 
torem mortis, necesse est fuisse quosdam eius imperio subiectos. Et ita 
secundus sensus est verus, quod omnes fuerunt servi mortis et subiecti 
principi mortis. Deinde primus et tercius concomitantes miserias eiusdem 
subieccionis exprimunt, videlicet primus, quod in timore et incertitudine 
aguntur eiusmodi subiecti, non habentes veram pacem secundum illud 
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Esaie: “Non est pax impiis, dieit Dominus.’ Et Deutro. 28.: “Dabit tibi 
Dominus cor pavidum, et pendebit vita tua ante te. Mane dices: quis det 
mihi vespere? Et vespere dices: quis det mihi mane? Tercius autem, 
quia timor mortis facit servos peccati. Hic est enim spiritus servitutis, 
qui semper facit peiores, quia magis facit osores legis et iusticie. Igitur 
Christus, dum abstulit timorem mortis, liberavit nos a servitute peccati 
et per idem destruxit eum, cui non nisi per timorem mortis subiecti 
eramus. Non autem destruxit, ut non esset, sed sieut per spiritum 
liberamur a lege, non ut lex non sit, sed ut lex non timeatur, ita et & 
diabolo liberamur, non ut ille non sit, sed ut non timeatur, ita et a morte, 
non ut mors non sit, sed ut non timeatur etc. Concludo igitur Chri- 
stiano nihil esse ulterius formidandum neque in hac neque in futura vita, 
quandoquidem et mors et omnia mala conversa sunt illi in bonum et 
luerum. 


Nusquam enim angelos apprehendit etc. [2, 16]. 


Crisostoımus notat epithasim in verbo “apprehendit’, non enim 
dixit: suscepit, sed “apprehendit’, scil. “ex methaphora insequentium et 
omnia facientium, ut fugientes occupent et apprehendere valeant. Quippe 
dum naturam humanam *longe fugientem insecutus apprehendit, 
ostendit, quoniam misericordia sola et gratia et cura, quam de nobis 
habet, hoc fecit.” Haec iste. Et hoc patet in evangelio per parabolas 
de ove et dragma perditis, quas utique non operatione illarum, sed 
misericordia sua quaesivit et invenit. 
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Ut misericors fieret et fidelis [2, 17]. 


Duo commendat in Christo, quae et in omni sacerdote exemplo 
Christi lucere debent, seilicet ut sit misericors super populum et fdelis 
pro populo ad Deum. Per misericordiam enim debet exinanire seipsum 
et omnia subditorum mala facere sua nec alio affectu ea sentire, quam 
si ipse in illis versaretur. Per fidelitatem autem debet omnia bona 
sua impertiri illis. Sie enim Christus, Philip. 2.: “exinanivit seipsum 
forma Dei et accepit formam servi, i.e. non consideravit, quae sua 
erant, sed quae nostra. Sua enim erant iustitia, sapientia, salus, gloria, 
pax, gaudium ete., nostra erant peccatum, stultitia, perditio, ignominia, 
erux, tristit'a ete. Igitur nostra ista suscepit et egit, quasi nesciret 
sua. Unde et in lege, Exodi 28.: “Portabitque Aaron iniquitates 
eorum, quae obtulerunt filii Israel.” Et Num. 18.: "Dixit Dominus ad 
Aaron: Tu et fili tui tecum et domus patris tui tecum portabitis 
iniquitatem sanctuarii, et tu et filii tui simul sustinebitis peccata sacer- 
dotii vestri.’ 


* Caput tercium. 
Unde, fratres sancti, vocacionis celestis etc. [3, 1]. 


Molliter et suaviter Apostolus trahit illos ad Christum "sanctos’ 
eos appellans ac velut blandiens. In quo nos docet non furiis neque 
tempestate verborum debere Christum predicare, imo Christus non potest 
predicari nisi pacifice atque tranquille. Fragosus enim sermo pertinet 
ad legem, ut figuratum est Exodi 20., ubi in vocibus bucecine, caligine 
montis et igne fulguris terrebantur audientes, et 3. Regum 19., ubi 
post ventum, post commocionem, post ignem venit sibilus aure 
tenuis et ibi Dominus. Igitur lex insensatis et duris cervieibus fulmi- 
nanda et revelanda est, territis autem et humiliatis evangelium suaviter 
adhibendum. Unde et Esa. 42. de Christo: “Ecce puer meus, calamum 


5 eflectu P 7 Phillip. P 8 formis Dei P formas serui P considerat P 
17 Caput tercium om. P 18 vocationis celestis etc. om. P 19 Apostolus] A und 
o verdeutlicht P 20 docet auf Rasur und (mit Verweiszeichen) a. R. wiederholt P 
21 tempestatibus P debemus P 25 <velut) venit D sibulus D 26 <tenius) 
tenuis D lex om. D 28 etom. P Isaias P <q» calamım D 


7 Phil 2, ef. 9Vgl.z. B.W.A. 1,139, 34ff. 12 Ex 28, 38 13 Num 
18, ı 25 Ex 19, 16. 20, 18 24 3 Reg 19, ııf. 26 insensati (Gal 3, 1), 
von L., auch in der frühen Psalmenvorlesung, nicht selien gebraucht, eben- 
falls bei Chrysostomus Hom. 6, I. c. f. 31, Migne l.c. 278; durae cervicis s. die 
Römerbriefscholien Luthers 472, 16 28 Jes 42, 1.3 


20 


[8 


10 


15 


3,1 197 


quassatum non conteret, et linum fumigans non extinguet’, i. e. pusilla- 
nimes et afflietos consolabitur pocius. 


Confessionis nostre [3,1]. 


Nova locucio, sed ex Hebreo veniens ideomate et mira proprietate 
rem exprimens, siquidem tota nostra operacio confessio est, ut psal. 95.: 
“Confessio et pulchritudo in conspectu eius | i. e. in ecclesia sua |, 
sanetilimonia et magjnificeneia in sanctijficacione eius.” Et psal. 110.: 
“Confessio et magnificencia opus eius’, quorum versuum sensus est ille 
psal. 144.: “Magnificeneiam glorie sanctitatis tue loquentur, et mira- 
bilia tua narrabunt’; q.d. totum, quod loquuntur et agunt, est laus, 
confessio, magnificencia, sanctificacio, quibus te laudant, confitentur, 
magnificant, sancetificant. Quod tamen totum est opus tuum in eis. Ut 
psal. 8.: “Ex ore infancium et lactencium perfeeisti laudem’ etc. Et 
Isa. 53.: "Populum istum formavi mihi, laudem meam narrabit.” Unde 
et Christus in titulo crucis habet: “rex Iudeorum? i. e. confessorum. Que 
confessio non tantum peccatorum, sed et laudis intelligitur, imo con- 
fessio peccatorum et laudis est una eademque confessio, nisi sit illorum 
Iudeorum, qui a4 Iuda Scharioth nominantur, i. e. desperatorum. 
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| Zachar i. e. merces | Illa est enim vera confessio, qua homo dat Deo 
gloriam de iusticia, sapiencia, virtute eunctisque operibus, sibi vero nil 
nisi peccatum, stulticiam, infirmitatem, atque idipsum vero ore, corde 
atque opere. Atque in hoc verbo Apostolus distinguit confessiones, imo et 
possessiones, de mundo enim diceretur apcius dominus vel rex terrarum, 
fluminum, urbium, bestiarum etc. Tales enim possessiones non in con- 
fessionibus et verbis, sed in rebus sitae sunt. Deinde habuit et Sinagoga 
suam confessionem, scil. Mosi, quia de mirabilibus corporalibus, quibus 
de infirmitate, paupertate, labore Egipti redempta fuit. Unde dieit 
nostre’ i. e. nove confessionis, quia alia mirabilia credimus, narramus, 
confitemur, seil. redempcionem de spirituali infirmitate, labore, pauper- 
tate. Ideo Moses apostolus confessionis illorum est, Christus autem nostre. 
Unde Cris)ostomus “confessionis nostre’ interpretatur i. e. “fidei nostre‘. 
In quo tamen methonimia i. e. transnominacio videtur, scil. “fides’ pro 
opere suo, quod est confessio, sicut et grammatiei “Martem’ pro bello, 
“Minervam’ pro artibus accipiunt. 


Tanquam famulus in testimonium 
eorum [3,5]. 

Iterum videtur Hebraica locucio. Sic enim Deus vocat verbum 
suum et predicatores suos testes, psal. 80.: “Audi, populus meus, et 
contestabor te.” Quod verbum Latina lingua non potest exprimere satis 
uno verbo. Est enim sensus: Futurum est, ut loquar verbum in medio 
tui seu inter vos (Hebreus enim habet: “contestabor in te’), quod verbum 
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12 Moises P aplus D Apostolus] o cfa P 13 chrisostinus ?P_ n. interpretatur 
wiederholt D confessionis nostre i.e.om.P fidei nostrj D 14 methonimia so D 
methonomia P id est transnominatio auf Rasur P 15 etom. P 17.18 Stich- 
worte om. D Raum dafür freigelassen 20 psalmus P 21 ligua D 22 enim om. D 
23 Klammern in DP enim om. D 


perditionis /so, wohl proditionis] quo vendidit Dominum). L. geht auf das 
Hebräische selbst zurück: "2 merces in Reuchlins Lexikon 

13 Chrysost. Hom. 5, f. 30 (Migne l.c. 63, 274), von der Gl. interl. z. St. 
übernommen 14 Metonomia s. o. zur Gl. S. 9, 18 20 Ps 80, 9, dazu Luiher 
W.A.3, 611, 17. 37: Loquitur de futuro .... testis est futurorum bonorum et 
argumentum non apparentium. Für die Bemerkung über den lateinischen Aus- 
druck s. den Vocab. brevil. s. v. contestari: simul testari ... firmiter asserere 
sicut firmum est testamentum 23 in im Grundlezte (72); es fehlt in den Über- 
seizungen, s.zu Hebraeus S. 125, 19; 142, 10; vgl. 104, 10; 141, 8 und S. 218, 20 
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1 
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or 
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non erit ostensio presencium, sed testimonium non apparencium. Iceirco 
opus est, ut audias, quod videre et capere non poteris. Sie enim Christus 
Ioan. 3. ait: ‘Amen dico tibi, quod scimus, loquimur, et quod vidimus, 
testamur, et testimonium nostrum non acecipitis.” Utrumque enim-ver- 
bum hoe loco ponitur absolute, scil. “audi” et “contestabor’, q. d. tu esto 
auditor et ego ero predicator, quia non nisi auditu capiuntur, que 
Christus locutus est de celo et futura vita, cum non solum superent 
omnem intellectus altitudinem, sed eciam omnem desiderii latissimam 
capacitatem. Igitur testimonium Domini verbum fidei, sapiencia abscon- 
dita, intelleetus parvulorum est. Quod eciam audibile vocatur apud 
Isaiam 53.: “Domine, quis credidit auditui nostro® i.e. voci, quam 
auditam facimus evangelizando. 

Et aptissime sane verbum Dei vocatur testimonium, quia sieut in 
iurgiis causarum quiequid testibus narrantibus iudicatur, solo auditu 
pereipitur et fide creditur, quod nulla alia via nec sensu nec Tacione 
eognoscitur, ita evangelium nulla via nisi auditu suscipitur. Et inde 
apostoli vocantur testes Christi, ut Isaie 43.: “Vere vos testes mei 
estis, dieit Dominus, et servus meus, quem elegi, ut sciatis 
etcredatismihietintelligatis, quiaego ipse sum.’ Sic etpsal.121.: 
‘INue enim ascenderunt tribus, tribus Domini, testimonium Israel’, quod 
meo iudicio debuit sie transferri: “Illuc enim ascenderunt tribus, tribus 
Domini testimonio ad Israel’. Hebreus enim habet ‘ad Israel’ seu ‘Israeli’ 
in dativo et “"testimonio’ in septimo casu, secundum nostros [textus] acci- 
piendum pro ‘in testimonium’, sicut ait Christus Math. 10.: “Ante reges et 
presides ducemini propter me, in testimonium illis et Gentibus. Tale nunc 
est, quod ait Mosen fuisse famulum ‘in testimonium eorum, que dicenda 
erant’, i. e. ut esset testis Dei in his, que per angelos dicebantur. 





1 ideirco P 4/5 verbo D 5 ponitur hoc loco P 8<C) omnem D 
10 auditus P 11 Isaiam] I cf aD Esaiam P eredidit D credit P vocem P 
12 Euangelisando P 14 iurgibus (so)] iu auf Rasur P 16 pereipitur P 
17 ff. Unterstreichung in D 17 Esaiae P 43 om. P 19 etom. D psal D 
20.21 ascenderent P tribus tribus D tribus P 21 sic debuit P _ ascen- 
derent P 22 <a)JadD enim om. D <idad D Haebreis P  habet ad Israel 
om. P 23/24 nostros aceipiendum DP 24 Math. D Matthei P 25 genti D 
26 Moysem P 27 is P 


3 Joh 3, ı1 9 sapientia abscondita, s. Scholien zum Römerbrief 290, 29; 
446, 31 11 Jes 53, 1 14 contestari: ad iudices pertinet Vocab. brevil. 
17 Jes 43, 10 (die Versableilung wie in alien Ausgaben) 1IHBRSR 12184 
31 Eigene Übersetzung L.s. Man beachte Ähnlichkeit wie (grammalikalische) 
Veränderung gegenüber W. A. 4, 398, 20f. 36. 402, 6 ff. 23 septimo d.i. der 
Ablativ im aktiven (Zweck-) Sinne. nostri die Texte von Hebr. 24 Mt 10, ı8 
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Si fiduciam et gloriam spei usque ad finem firmam retineamus [3, 6]. 


Ait Crisostomus: “Qui dolet in tribulacionibus, qui subruit, non 
gloriatur, qui erubeseit, qui absconditur, non habet fiduciam.’ Ex qui- 
bus patet “gloriam’ hoc loco pro gloriacione seu iactancia poni, quod et 
Greeus textus habet, seil. cauchima, xaöynua. Nam “gloria” dieitur 
Grece doxa, ö &a, que apud nos opinionem, claritatem, gloriam signifieat. 
Inde cenodoxia, “inanis gloria’. Ita et “caboth’ Hebraice "gloriam’ "peer’ 
“gloriacionem’ significat, ut psal. 23.: “Quis est iste rex glorie’ i.e. “Caboth’. 
Et psal. 88..:"Quoniam gloria’ (i. e.“peaer’ seu“gloriacio’) "virtutis eorum tu 
es’, hoc est: tu es fortitudo eorum, de qua gloriantur. Sed mire confundun- 
tur ista vocabula, cum tamen non sit parvum discrimen in reipsa. Nam 
“sloriacio’ magis active, “gloria’ vero passive accipitur. “Gloria” enim est 
opinio nostrii. e. opinio aliorum de nobis, “gloriacio’ vero est opinio nostra 
de nobis, que si fuerit in nobis, est vana, si autem de nobis in Christo, 
est solida, sicut ait Apostolus 2. ad Corin. 10.: “Qui gloriatur, in Domino 
glorietur.” Igitur ex Crisosjttomo accipimus, quod “fiducia’ et “gloria’ 
spei sie differunt, quia fiducia est audentis et incipientis crucem Christi, 
sicut diffidencia est fuga et erubescencia crucis Christi, gloria vero est 
proficientis et triumphantis, querela vero seu tristicia est deficientis et 


1n. Sifiduciam DP et gloriam spei usque ad finem firmam retineamus P om. D 

2 Crisostimus D chrisostinus P 4 gloriacione D garrulatione P 5 <testus) 
textus D scil. cauchima om. P Dläßt n. cauchima Raum für das an den r. R. 
geschriebene zaylua P hat im Texte xduynua 6 doxa om. P öwEa D öofa P 
nos D vos P gloriam, claritatem P 7 cenedoxia D xewvo/lofla so P 
et om. P caBor P hebreice D peer D praeter P significat om. P 
833 P i.e.om. P cabor P 9 Klammern in P, Doppelpunkte dafür D i.e. 


ü.d.Z. eingeschaltet P peaer D pier P seuom. P tucftuü D 15 ad om. P 
11 D 16 Chrisostono (so)]o n.tcfi P  fidutia spei et gloria P et ü.d.Z. 
eingeschaltet D 17 differunt D dicuntur P 18 fuga DA figua [cf figur] P 


19 tristia P 


2 Chrysost. Homil. 5, f. 30, Migne l.c. 63, 273 4 s. Luthers Glosse z. St. 
5 Erasmus in den Annotationen zu et gloriam: zaöynua, plus aliquid adiecit, 
si non solum fidamus, verum etiam gloriemur ac veluti iactemus sortem 
nostram. Die übrigen Bemerkungen Luthers sind wohl selbständig 6 Lex. 
graecolai.: öo&a. maiestas. gloria. opinio 7 xevoöofia. inanis gloria, Lex. 
graecolat. Reuchlin, Lez. hebr. s. v. “>: Inde hoc vocabulum i2> significat 
praeeminentiam, honorem et gloriam 8 Ps 28, 8 9 Ps 88, ıs. Reuchlin 
s.v. 88: Inde sub alia forma — d.i. rasen — nomen gloria: Psalmo 89: 
Quoniam gloria eic. (12) gloria: frequens fama cum laude, vgl. gloriari: trium- 
phare vel superbire, Vocab. brevil. 9.10 virtus und fortitudo s. Römerbrief- 
scholien 402, 25 ff. 15 2 Cor 10, ır. Vgl. auch das den angeführten Worten 
bei Chrysostomus Folgende (Il. c. Hom. 5 f. 30, Migne l.c. 63, 273f.), das hier 
nur angedeutet ist 
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10 
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cadentis. Sie ad Ro. 5.: “Gloriamur in tribulacionibus.. Hec autem 
Apostolus hoc loco ideo dieit, quia dixerat nos esse domum, quam 
“fabricat” Christus, fabricacio vero nihil aliud est nisi tensio et pressura 
et omnino crux et passiones, que sunt in Christo. Ideo vult nos seire, quod 
opus sit edificandis nobis et fabricandis firma fiducia et gloria spei in 
illum, ne defieciamus et inter edificandum peius destruamur. 


Quapropter sicut dicit spiritus sanctus: Hodie si vocem eius au dieritis [3, 7]. 


Textus ex Hebreo sie rigidissime transfertur: “Quoniam ipse Deus 
noster et nos populus pascue eius et oves manus eius. Illo die, cum in 
voce eius audieritis, non durescatis cordibus vestris secundum conten- 
eionem, secundum diem temptacionis in deserto, ubi temptaverunt me 
patres vestri, probaverunt me, eciam viderunt opus meum quadraginta 
annis, fastidivi in generacionem et dixi: populus errans corde suo. Et ipsi 
non cognoscunt vias meas, quibus iuravi in ira mea: si venient in Te- 
quiem meam. Primum ex hoc textu patet, quod prophete in gestis 
filiorum Israel cognoverunt figurari futura. Ideo enim comparative 
loquitur dicens: Nolite obdurare hoc die, quo vocem eius in futuro 
audietis, sicut obduraverunt in illo die, quo audierunt in preterito 
vocem eius. Intellexit itaque aliam significari possessionem per terram 
promissionis atque hanc suam intelligenciam insigni nota indicat, dum 


1 Sic ad ro. D sieut Rom. P Gloriamur] ra. E.cfs P Hec]lecfaD 
2 Apostolus add. nachträglich a. R. P 1oco] oa. E. verdeutlicht P  dicit] diei ein- 
korrigiert P 3 nisi] cf vt P tonsioD praessura P 4 omnino] mnin cf ni P 
6 <destruamus) destruamur Drn.t verdeuilicht 7 Quapropter bis sanctus om. P 
sicut übergeschriebenD au.D n. audier tis add. P:nolite obdurare etc. 10 audietis D 
durescatis] t cf c D 11 tentatinis P vbiDvtP tentauerunt P 13 fasti- 
diam D fastidium P, s. die Glosse Luthers zu 3, 10  generacione D errantes DP 
14 <iurari) iuraui D 15 prophetiae P 18 obdura<tyierunt D 19 significari] 
ia.ä2.cfeD. 20 dum P tunc D 


1 Vgl. Rm 5, 3 SV 4NE6 8/15 Ps 94, ff. Auch hier eine erheb- 
liche Anzahl selbständiger Abweichungen von den vorliegenden Überseizungen 
in sireng wörtlicher Wiedergabe des hebräischen Grundiezies, zum großen Teile 
auch verschieden oder in Ergänzung von Reuchlin und mil nur ganz verein- 
zelier Übernahme des Wortlautes der anderen Überiragungen (die erste und 12 
opus meum nach dem ‚„Hebraeum psalierium‘‘, die beiden leizien nach dem 


Romanum) 8 om. Dominus 9 Illo die 9/10 in voce 10 audieritis 
cordibus vestris 10/11 secundum contentionem 12 opus meum 
etiam 13 fastidivi in generationem populus ipsi 14 quibus 


16 comparative und 18 sicut s. Luther z. St.W. A. 4, 100, 7ff. 17/18 sermo 
de futuris..... sicut de praeteritis Chrysosiomus Il. c. 31, Mignel.c. 279 
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dieit: “si introibunt in requiem meam’, non sie: si introibunt in terram 
illam, sicut Numeri 14. dixit: “Non intrabitis in terram, super quam 
levavi manum meam.’ Ideo simul nos monet illius requiei, qua Deus 
requievisse dieitur ab operibus suis, Gene. 1. Secundo per illud 
hodie’ sive ‘illo die manifeste discernit aliam diem ab illa, ut infra 4. 
dieit: ‘Nam si eis requiem prestitisset Ihesus, nunguam de alia loque- 
retur posthac die.” Heec est igitur dies, de qua prophete solent dicere: 
“in die illa’, scil. tempus plenitudinis per sinechdochen significare pro 
plurali seu colleetive, sieut et illud: "secundum diem temptacionis’. 

Illud vero: “cum audietis in voce eius’, Hebraicum est. Verbum enim 
“audietis’ neutraliter seu pocius nominaliter quasi accipitur pro eo, 
quod est: “cum fueritis auditores’, sive “cum habueritis auditum’, seil. 
‘in voce eius’ i.e. per vocem eius; “auditus enim per verbum Christi, 
ad Ro. 10. Et significancius dieitur, ut est in Hebreo, quam ut nostra 
habet translacio. Ibi enim sonat ut promissio auditus futuri per vocem 
Christi, q. d. cum ipse loquetur et vos audire faciet: non obduretis etc. 
In translacione vero nostra sonat ut incertus eventus. 

Notandum, quod id unicum et maximum est, quod a Iudeis, imo 
omnibus hominibus requirit Deus, ut audiant vocem eius. Unde Moses 
per Deutronomium tocies inculcat: “Audi, Israel’, item: "Si audieris 
vocem Domini, Dei tui’, adeo ut Hieremias 7. dieat: “Holocaustomata 
vestra addite victimis vestris, et comedite carnes. Quia non sum locutus 
cum patribus vestris et non precepi eis in die, qua eduxi eos de terra 
Egipti, de verbo holocaustomatum et vietimarum. Sed hoc verbum 
precepi eis dicens: Audite vocem meam, et ero vobis Deus et vos eritis 
mihi populus.’ Imo nihil in prophetis frequencius personat quam “audi, 


3 manum ü. korrigiertes und gestrichenes animam geschrieben P quo D 
4 ad Geneseos P 1.80 DP illud Did P 5 siue D vel P 7 posthac Dprius P 
8 poenitudinis P synechdochen P_ significare P singulari D 9 tentationis P 
13 <siue) i.e. D eius /[n. vocem] om. D 14 ad om. P 16 non vt obdu- 
retis P etc. om. P 17 vero om. D nostra vero nostra P  incertus P certus D 
18 id P, in D a. R. eingeschaliet für das im Texte gestrichene hie 19 Moyses P 
20 tocies] es cf 9 D 21 Hieremiae P  Holocausta P 22 commedite P 

<s) non D 24 Aegypti P 26 (petit) in D 


1 Vgl. Luiher a.a.O. 4, 100, 14f.: ostendit se loqui de alia requie quam 
fuit illa figuralis. In der Auslegung von Ps. 94, 9 verweist L. auch auf Heb 3,7 
und 4,8 2 Num 14, 30 4 Gen 2,2 5ff. Die Unterscheidung zweier 
Tage s. die Auslegung der Stelle in Fabers Quincuplex psalterium. Chryso- 
siomus: hodie semper est I.c. 6 Heb 4,27 7 dies d.i. tempus, s. 0. 
die Glosse Luthers 9 collective zusammenfassend 10 ısawWn Sbp= 
11 neutraliter und nominaliter, s. u. S. 219, 13 vgl. Meißinger a. a. 0. 64 
14 Rm 10, ır 20 Deut 5, 1. 6,3. 4. 9, 1 elc. 21 Jer 7, 2ıff. 
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or 
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“audite’, ‘non audierunt’, “audire noluerunt’. Nec iniuria, quia sine fide 
impossibile est Deum nobiscum esse aut operari, cum ipse non nisi 
verbo operetur omnia. Ideo cooperari ei nemo potest, nisi qui adheret 


*verbo, quod fit per fidem, sicutinstrumentum non cooperatur artifici nisi D BI. 29b 


apprehensum manu eius. Ideo perversissimum est festinari ad opera, 
antequam Deus operetur in nobis, i.e. antequam credimus. 

Verum natura humana vehementer abhorret ab hoc auditu, quia 
necesse est eam redigi in nihilum et in meras tenebras, secundum illud 
psal. 27.: "Ego ad nichilum redactus sum et nescivi’ i. e. ignorans factus 
sum, sieut et illo: “Ego dixi in excessu meo: omnis homo mendax.’ 
Sicut figulus, dum ex luto vas fingit, impossibile est, ut priorem formam 
luti sinat et simul vas fingat, cum sit contraria et privacio vasis, et 
omnino, sicut philosophi dicunt: generacio unius est corrupcio alterius 
et motus a contrario in contrarium. Ac sic natura cum lumine suo est 
disposicio ad lumen gracie sicut tenebre ad lucem et privacio ad formam. 
Unde Hiere. 18. cap. pulcherrimum paradigma de luto et figulo ponens 
dieit: “Ecece sicut lutum in manu figuli, sic et vos, domus Israel, in 
manu mea. Iccirco impossibile est, ut illius naturale dietamen, con- 
silium, prudeneia, propositum seu intencio bona stet aut procedat cum 
quo et in quo operatur Deus. Illa enim omnia sunt velut rudis materia 
et informe lutum, quod, cum ceperit Deus operari, omnino in con- 
trarium cedit. 

Hic ergo illi, qui ‘non sustinent consilium Domini’ nitentes suo 
consilio, obdurant inestimabili damno suo corda sua et impediunt opus 





1 non om. D noluerunt audire P  inluria D 2 in possibileD quum P 
3 quia heret D 5 appraehensa P apprehenso D peruerissimum P _ festinari DP 
6 operetur in nobis P 8 nilum D nichilum P  tenebras] am cfas D lilud D 
id P 9 psal: 27 D psalmi 37 P  nichilum D nihilum P 10 et ille D et initio P 
11 lutho P 12 luthi formam P (et formam fac va) et D 13 phi D phisiei P 
14 motus a contrario P motus contrarium D 15 ad lucem] a auf Rasur P 
puacio D 16 cap.om. D figulo et lutho P 17 sicut om. D luthum P 
vos P in D Raum dafür israel schaltet Da. R. ein 18 ideirco P in pos- 
sibile D 18/19 consilia D 20 velud D 21 luthum ?P cum coeperit P 
eonceperit D 24 in estimabili D corde suo D inpediunt D 


8/4 S. S. 125,12 u.ö. 9 Ps 72,22 i. e. ignorantem me agnosco 
esse, L. zu der Stelle, W. A. 3, 475, 11 10 Ps 115, 11 11 Vgl. Luthers 
Scholien zu Rm S. 376, 22 ff. 13 Vgl. ebenda S. 218, 22 und S. 356, 18 ff. 

diei solet: generatio unius est corruptio alterius.... generatio mutatio (d. 1. 
motus) a non esse ad esse eic., Reisch, Margarita philosophiae VIII, 33, und 
zur allgemeinen Orientierung s. ebenda auch c. 29. 30 und (privatio und forma) 
c. 10. 11 14 Vgl.W. A.1, 145ff. 224/f. 16 Jer 18, 6 18 Vgl. Luthers 
Scholien zu Rm 355, 3 ff.; 501, 4ff. W. A. 1, 224, 30 ff.; 353, 17 ff., außerdem 
zu dietamen Reisch i.c. XI, 11, Schülz |. c. s. v. 23 Vgl. Ps 105, 13 
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Dei in seipsis, eo quod Deus supra vires, supra Sensum, supra inten- 
cionem et supra omnem cogitacionem operatur, sieut dieit Isaie 55.: 
‘Sieut exaltantur celi a terra, sic exaltate sunt vie mee & viis vestris, 
dieit Dominus.’ Ipse enim est altissimus, ideo et altissimum opus eius, 
ut patet per singula exempla exitus filiorum Israel. Et ex hoc nunc 
intelliguntur, qui sint exacerbatores, irritatores, exasperatores, contra- 
dietores, sicut Seriptura sepius vocat, seil. inereduli verbo Dei et im- 
pacientes operis Dei, dum sicut equus et mulus tam diu sequuntur 
dominum, quamdiu senciant apparentes res, quibus nitantur, que si 
ruant, ruunt et ipsi. Ideo arduissima res est fides Christi, quia est raptus et 
translacio ab omnibus, que sentit intus et foris, in ea, que nec intus nee 
foris sentit, seil. in invisibilem, altissimum, incomprehensibilem Deum. 


Ubi temptaverunt me patres vestri [3, 9]. 


Hoe dieitur ad vituperium tam magne incredulitatis. Licet enim vere 
sit res omnium difficillima fides in Deum, tamen per verba et opera Dei 
precedencia multum confortatur et facilior fit. Ideo arguuntur, quod diffi- 
debant de promissione Dei pollicentis terram Canaan, qui tocies iam 
similia, imo maiora fuerant experti adiutorio Dei. Non enim minus 
impossibile fuit Egipcios per mare rubrum effugere quam gentes Cananeas 
superare, et tamen factum viderant, ut hie dieit eciam: “viderunt opus 
meum’, q. d. minus irascerer, si hec verbo tantum credere cogerentur 
nullo viso prius simili opere, sicut nec tunc iratus fuit, quando mare tran- 
sierunt, licet et ibi dubitarent. Et exhinc prophete et sancti aceipiunt 
sibi doctrinam consolandi et roborandi fidem suam. Unde psal. 142.: 
Anxiatus est in me spijritus meus, et turjbatum est in me cor meum.’ 


2 et om. D super omnemD lIsaie]IcfE D Esaiae P 3aPetD terra 
sicut (so) exaltate] te ü. d. Z. eingeschaltet D exaltatae auf Rasur P 4 eius 
om. P 6 sunt D acerbatores P 7/8 in pacientes D 8 equus] e auf 
Rasur cfo P 9 sentiunt P 10 ruant et ipsi D 11 translatio et raptus 
est P in om. P 12 in om. P Xin) incomprehensibilem D incompraehensi- 
bilem P_ Die Schlußzeile des Scholion in D von den folgenden Stichworten durch eine 
Linie getrennt 13 tentauerunt P 14 enim om. D 15 difficillima] i n. ce nur 
durch den Punkt wiedergegeben D <s» fidens (so) D 16 confortatur P conuertatur D 

fit Dsit P 17 canaam P 18 adiutoria P 19 inpossibile D Aegyptios P 
chananeas] e cf ü P 21 hec om. P  verbo tantum] o t auf Rasur cf is P 
24 psalmus P 25 Anxitus D spi. et tur. so D 


2 Jes 55, 9 8 equus et mulus, Ps 31,9, s. L.s AuslegungW. A. 3, 173, 36: 
solum sensibilia meditantur 10ff. Vgl. Rmscholien 300, 4; 376, 11 ff. und 
u. S. 185, 3. 159, 20. 214, 27 16 praecedentia s. o. S. 141,7 und die Aus- 
führungen bei Chrysostomus I. ce. 24 Ps 142, ff; in me der Hebraeus Fabers, die 
anderen, auch Luthers Vulgaia: super me (super me....in medio mei Reuchlin) 


oa 


25 


10 
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Quid faciam? Diffidam ? Absit, sed sequitur: “Memor fui dierum anti- 
|quorum, medijtatus sum in om|nibus opejribus tuis, et in factis ma|nuum 
tuarum meditabar. Expandi majnus meas ad te, sicut terra sine aqua 
tibi. Item psal. 76., ubi similem afflieeionem sui lamentatus ait: “‘Memor 
fui operum Domini, quia memor ero ab inicio mirabilium tuorum, et 
meditabor in omnibus operibus tuis et in adinvencionibus tuis exercebor.’ 
Hine illa vox Machabeorum: “Mementote, quomodo salvi facti sunt 
patres nostri’, scil. in fide, ut pulchre pre ceteris habet psal. 43.: “Deus, 
auribus nostris audivimus’ ete. per totum. Inde fit, ut precedencium 
patrum fides lucrum sit et robor fidei posteriorum, et ideo fuit tanto 
insignior fides patrum antiquorum, quo pauciorum firmabatur exem- 
plorum adiutorio, et eo peior incredulitas posteriorum, quo plurium 
exemplorum firmamento non firmatur. Maxime vero Christianorum 
diffidencia est detestabilissima, qui tot martirum et sanctorum ingressu 
iam tritissimam fidei viam horrent et renuunt ire. 


Quadraginta annis proximus fui generacioni huic [3, 10]. 


Id, quod usitatur in cantu Ecelesie: “"Quadraginta annis proximus 
fui’, sumptum est ex psalterio Romano, quod solum sic habet ceteris 
omnibus, Grecis, Hebreis, Latinis dissencientibus et “infensus’ seu “mo- 





1 <viua) difidam D 1 7. anti. medi. sum in om. ope. tuis et in factis ma. tua- 
rum so D 3 meditabar A meditabor DP ma. meas D sicut Pvt D 4 psal- 
mus P 6/7 in etc. hinc illa vox D in aduentu exhinc prima vox P 7 quo- 
modo DA quoniam P (quomodo Vulg.) 8 fide] e cf e] D habet D hie P 

psalmus P 9 per totum om. P 10 et om. D robor so D robur P tanto 
fuit P 11<s> patrum D 13 maxima P 14 quae PP martirum et sanctorum D 
cum sanctis martyribus A martyrum P 15 tristissiimam P viam] vceffD 
19 disse ncientibus so D et om. P seu a. R. verbessert für se im Texte D 


ı Diffidam ? Vgl. hiermit Luihers Auslegung des Psalmen, W. A. 4, 444, 24: 
spem et timorem coneipit 3 meditabar, so der Psalmiext 4 Ps 76, ı2f. 
Multum huic psalmo similis est ps. 142, W. A. 3, 528, 24 6 Der Schluß des 
Zitais ergänzt nach dem Psalmiezt, vgl. das ex — wohl Rest des Dikiais von 
exercebor in P (s.0.) 7 1 Macc 4, 9 (qualiter salvi facti eic.) 8 Ps 43, 2 
11 Vgl. BA. 1, 54 16 quadraginta annis wollen auch Faber und Erasmus 
zum Folgenden gezogen sehen 17 Ps 94, 10, vgl. das Psaltl. Romanum in 
Fabers Quincuplex Psalterium und dessen Noie über den Gesang zu Beginn 
der Maiutin (wobei auch das Breviarum Misnense und der Horiulus animae 
proximus haben). Das Gallicanum hat offensus, s. S.155,3, das Hebraicum (s.u.) 
displicuit mihi. L. notiert verschiedene Übersetzungen W. A. 4, 100, 35; s. auch 
ebenda 1, 96, 19 ff. 4, 672, 12 ff. 19 Erasmus gibt neben anderen Übersetzungen 
auch nach dem griechischen Grundiezie zrg000xdeiv an: taedium molestiamque 
capere, und nach dem hebräischen vnpX: quod taedii molestiaeque signifi- 
cationem sonat 
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lestus fui’ habentibus. Si tamen placet violenta concordia, potest dici, 
quod fuit “proximus’; scil. corripiendo; nam duplieiter Deus appropin- 
quat: irascendo et miserendo, Eccle. 5.: “Miseracio et ira ab illo eito 
proximant’, et ita poterit esse idem “infensus’, quod ‘proximus’. Ulud 
autem mirum est, unde adverbium “semper’ huc venerit, cum in Hebreo 
vel puer sciat“Am’ non ‘semper’, sed “populum? significare, "Tamid’ enim 
significat “semper’. Restat igitur, ut ex Greco venisse videatur error: 
)aoi enim “populi significat pluraliter, ael significat “semper’, et ita 
fortasse litera A [omissa] reliquum aoi pro “aei’ cepit legi; ideo fortasse 
‘“populi errant’ pro “semper eriant’ scriptum fuerit. 

*Item istud Hebraicum “fastidiam in generacione’ certum est 
Hebreis esse futuri temporis, licet et Grecis et Latinis sit preteriti tem- 
poris. Videtur ergo vel futurum pro preterito positum, quod sepe fit in 
veteri testamento, vel pocius prophetam subindicasse futurum populum 
similem fore, qui displiceret Deo, sicut et ille displicuit Deo. Nam ista 
locucio “fastidiam in generacione’ non addens ‘illa’ vel “hac’ ipsa dieendi 
figura molestiam dicentis exprimit, velut dedignetur eam indicative 
monstrare. Sic enim solent loqui homines de re multum molesta. 


1 violata P 2 dupliciter D dominus P 3 miserendo]scfrD 4 idem 
infensus et D infensus idem quod P 5 est om. D : 6 Tamid P Tamit D 
7vt P quod D 8 Aaoı DAai P 8/9 Der folgende Satz in D: aol (so) enim 
significat semper et ita fortasse litera A. reliquum Aol [A korr. wohl für r] pro aoe 
[s0] cepit legit (so) ideo fortasse; in P, das eine Zeile weggelassen hat: doı pro deı coepit 
legi, ideo fortasse 10 pro in Klammern P 11 Item om. P. Statt dessen P die Stich- 
worte Fastidiam in generatione istud hebraicum schaltet D ü.d.Z. ein fasti- 
diam A (Hebreus sic legit: fastidiam in generationeA) fastidiium DP est om. D 
13 ergo vel om. D pro praeteritum D 15 displiere D et om.D iste P 

displicuit DA displiet P Deo om. D <sicut) ista D 16 fastidium DP 
17 dicentis] tis cf di D velud D eum P 18 Zwischen de und re Tren- 
nungsstriich D multa D molesta] a cfo P 


3 Sir ö,7 60 Ps 94, 10. Der Hebraeus hat dafür populus, die anderen 
Versionen (in Psalt. quincuplex) semper (Ten Ps 37,18; 50, 5.Vulg., aei Hebr 
3,10, auch LXX) und pluralisches Subjekt. L, ist zu seiner Konjekiur wohl durch 
eine ähnliche Fabers zu Ps 94, ı2 in Psalt, quinc. angeregt 11 Reuchlin 
s.v. wvap (nach Anführung der Übdrsekuhp des Hieronymus nach dem Grund- 
texie: displicuit mihi generatio ista: quasi dicat, fastidivi generationem. 
Chrysosiomus: iratus sum generationi huic, im Tezie zu Hom. 6, f. 305; 
Migne I. c. 277. Faber im Psalterium überseizt: indignatus fui huic Hebreo- 
rum nationi, hanc nationem fastidivi. Amsdorf kommentiert (Bl. 71a): 
“Propter quod fastidiam’: Hebreus sic legit: “fastidiam in generatione’, licet 
tam grecus quam latinus legat in preterito. S. auch Meißinger z. St. a. a.0.65 
16 generatio illa (nicht ista) im Hebraeum psalt. Fabers; generationi illi Vul- 
gata (auch das Gallicum Fabers), generationi huic andere, s. o. den Bibeliext 
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Quibus iuravi in ira mea: Si introibunt etc. [3, 11]. 


Et hoc ideoma Hebraicum est: “si introibunt’. Ita enim solet iurare 
Deus velut per quandam rethicenciam, aposiopesis Grece, quasi sub- 
intelligatur: “mendax sim’, vel “non vivam, si introibunt’. Quod quia 
de Deo nec cogitandum, multo minus loquendum est, digne rethicetur. 
Sie psal. 88. iurat: “Semel iuravi in sancto meo, si David menciar.’ Ceteri 
autem iuratores sine reticencia imprecantur sibi, ut 1. Regum et 2. 
Saul et David iurant: “Hec faciat mihi Dominus, et hec addat.’ 


Videte, fratres, ne forte sit in aliquo vestrum cor malum [3, 12]. 


Tota emphasis huius oracionis est in diccione °‘cor’. Non enim ait: 
videte, ne sit in aliquo vestrum manus rapax, lubricus oculus, pruriens 
auris. Curandum enim est ante omnia, ut cor sit bonum, purum, sanctum, 
ut psal. 50.: “Cor mundum crea in me, Deus, et spiritum rectum innova 
in visceribus meis’, q. d. nihil est mundicia operum corporis, nisi prior 
sit mundieia cordis. Hec autem immundicia cordis adeo est profunda, ut 
nullus homo satis eam cognoscat, multo minus expurgare suis viribus 
possit, ut dieitur Hiere. 17.: ‘Pravum cor hominis et inscrutabile, quis 
serutabitur illud? Ego Dominus scrutans corda et renes.’ Ideo cor mun- 
dum et bonum non fit nisi per fidem Christi, ut Actuum 15.: “Nihil 
diserevit inter nos et illos, fide purificans corda eorum.’ Fides enim verbi 
purificat, quia sicut verbum Dei est purissimum et optimum, ita facit 


1 Stichworte in P: Siintroibunt in requiem meam 2ideoma DP 3 velud D 
reticentiam P  asiopesis D dnwowbneovs P a.r.R. grece om. P 5 reticetur P 
6 psalmus P 188 D a.r. R. wiederholt D psal. 1, Rest der Zahl abgeschnitten 
iurat P figurat D_  sancto meo cfsanctum meum D 7impraecantur P et D 
cap. P a.r.R. wiederholt D: 1 reg., die Zahl abgeschnitten 8 iurant om. D 
addat P agat D, dazu fügt D die vergleichende Bemerkung: alij addit 9 vestrum 
cor malum om. D 10 est huius orationis P: die Stellung durch übergeschriebene 
Zahlen geändert 11 aliqua D lubricus oculus om. P  spruliens D 12 curan- 
dum P corandum (so) cf loccandum D purum, bonum P 13 vt]vcfeD cor 
crea mundum in me et spiritum rectum deus etc. D 14 corporisom. D prius P 
15 in mundicia D 16 satis om. P 17 Hierem. 7 P 18 renes et corda D 
19 Actorum P 20 discenit-P etom.D <nisi) fide D purificans] pcff P 
verbi D vere Ps. u. A 21 <vtDest D 


2 Vgl. Fabers Bemerkung im Quincuplez psalterium (wobei er auch die 
ursprünglich hebräische Abfassung des Hebräerbriefes erwähnt) 6 Ps 88, 36 
7 I Reg 14,44. 25,22.2 Reg 3, 9 13 Ps 50, 12 17 Jer 17, sf. 19 Act 15,9 
20 Amsdorf (Bl. 72a): Verbum dei est purissimum et mundissimum ...facit 
credentem in se mundum et purum ... qui igitur verbo credit Christi et 
adheret, est mundus. S.W. A. 1, 118, 37 ff. 4, 695, 35 ff. 
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eum, qui adheret ei, similem sui purum et bonum, et omnino, quiequid 
ipsum habet et potest, impertit suo adherenti et credenti, psal. 18.: 
“Lex Domini immaculata convertens animas.’ Et Christus Ioan. 15.: "Vos 
mundi estis propter sermonem, quem locutus sum vobis.’ Ita et psal. 50. 
dieitur Hebraice: “Tibi soli peccavi, propterea iustificabis in verbo tuo, 
mundabis in iudicando te.’ || Iste est iustus, sapiens, verus, bonus etc., 
qui credit in verbum Dei || Ita econtra, qui a verbo Dei divisus fuerit 
aut discesserit, necessario in malicia et in immundicia manebit et in 
omnibus, que sunt contraria verbo Dei. | "Stultus est qui confidat in cor 
suum’ ji. e. dietum contra confidenciam suam || Ideo ait ad Titum primo 
Apostolus: “Immundis nihil est mundum, sed inquinata est eorum mens 
et consciencia.” Hoc est, quod hie dieit: discedendi a Deo vivo. A Deo 
enim vivo disceditur, dum a verbo eius disceditur, quod est vivum et 
omnia vivificans, imo Deus ipse, ideo moriuntur. | Qui non credit, est 
mortuus || Discedere autem fit per incredulitatem. Atque ita patet, quid 
sit “cor malum’, incredulitatis scil., in quo nil est bonum, sed omne 
malum, quia recedit ab omni bono. 


Sed adhortamini vosmet ipsos per etc. [3, 13]. 


Cum simus in medio inimicorum et assidue alliciamur innumeris 
illecebris, impediamur curis, occupemur negociis, per que omnia retra- 
himur a puritate cordis, iceirco id unicum nobis reliquum est, ut omni 
studio nos ipsos exhortemur et velut pigritantem spiritum exeitemus 
verbo Dei, meditando, legendo, audiendo illud assidue, sicut hie monet 
Apostolus. Sieut et de sancta Ceeilia legitur, quod “evangelium Christi 





leumcfeiP quPquaD omnino]oa.B.cfaD 2impertiturP sueD 
inherentiD credenti] t cf angesetztesdD 8D 3 inmaculata D animas P 
etc. D loan. om. D 4 propter DA per P 50]0cf1ı P 6/7 Der Zusatz 
Iste bis Dei steht in Da. I. R. höher, d.h. neben dem Absatze 8. 147 Z.1—8 (om. P) 
8 necessaria D 9/10 Der Zusatz Stultus bis <eius) suam inD.a.r. R. neben 147 
2Z.11—17 om. P; verschiedentlich korrigiert: contra f. cum danach ist — gestrichenes — 
ei [d.i.angefangenes eius] zu lesen confidenciam] con verkorrigiertt 101.P 1lin 
mundis D 12 disedendo D adeo enim P 14.15 Der Zusatz (om. P) Qui non 
eredilt, abgeschnitten], est mortuus in Da.r. R. am Ende des Absatzes S. 146 Z. 11—18, 
gehört aber wohl an dieselbe Textstelle, wie der inhalilich gleiche in den Glossen, also zu 
den Scholien zu 3, 13 15 fit om. D 16 incredulitate ?_ nihil est boni P 
17 receditur P 18 Die Stichworte om. D, das — mit Zwischenraum — einen neuen 
Absatz beginnt Quum P alliceamurP in numeris D 21 iccircoD vnicum D 
vnum P 23 Cat) assidue D 


2 ‚Ps 18, 8 3 Joh 15, 3 4 Ps 50,6 im Wortlaut der Übersetzung 
Reuchlins in den Sepiem psalmi poenitentiales, s. Luthers Scholien zum Römer- 
brief S. 227, If. 9 Prov 28, 26 11 Tit 1, 15 24 Peirus de Nata- 
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assidue gerebat in pectore et nec diebus nee noctibus ab oracione et 
colloquiis divinis vacabat.” Quod nisi fieret, certe multitudine illarum 
rerum tandem obtruderemur, et obrueret nos acidia et tepiditas spiritus, 
omnium periculorum periculosissimum, quam Iudei passi sunt in deserto, 
quando nausiaverunt manna. Sieut dieitur psal. 104.: ‘Omnem escam ab- 
hominata est anima eorum, et appropinquaverunt usque ad portas mortis.’ 
Imo et ille expertus est, qui dicit psal. 118.: "Dormitavit anima mea pre 
tedio, confirma mein verbis tuis’, etille: “"Percussus sum sicut fenum, quia 
oblitus sum comedere panem meum.’ Nam sicut corpus suo pane carere 
non potest, alioquin infirmatur, ita cor hominis non confirmatur nisi pane 


isto * verbi Dei. Quoties enim obliviscimur verbi Dei, toties recedimus P Bı. 91a 


in rerum affectus et polluimur; a qua pollutione non purificamur, nisidum 
ad verbum revertimur. In huius rei figuram in Scripturis saepe est 
moemoria inaurium, quia sicut inaures semper pendent in auribus, 





1 nec noctibus nec diebus D 2 colloquio diuini D illa D primarum P 
3 obtruderent P ooptonderemur] tcfp D obruerent P aceidia P  depiditas D 
trepiditas [pi auf Rasur] P 4 pericu(c)losusimum D quam P quando D in- 
deserto D 5 nauseauerunt P sicut Dsie P 144[cf 77] D 12, wohl nachträglich 
add., P 5/6 abominata P 6 est om. P vt appropinquauerint D vsque ad 
portas [portus P] mortis nachträglich eingeschrieben D 7 ille Dipse P Dormiuit P 
8 tedio ete. D (confirma bis tuis om.) ille D ipse P  percussus bis quia om. P 
9 commedere P panem meum P p, danach (wegen versagender Feder) Raum 
gelassen D  Carere pane suo [o in suo korr. wohl f.i]P nonPinD 10/11 panis 
iste D, danach bricht in D die Scholie (bis 8. 150 Z. 3) ab, läßt aber für den Text vier 
Zeilen Leerraum 14 inaurium] u a. E. verdeutlicht P _semper] r verdeutlicht P 


libus, Catalogus Sanctorum 1. X. c. 96 (Lugd. 1508, Bl. celexzvii). Luthers 
Zitat stiimmi genauer mit der Legenda aurea (n. 164) und dem Brevier zum 
22. November überein. In der 1. Lektion des Tages im Meißener Brevier (Druck 
von 1517) heißt es: absconditum semper evangelium Christi gerebat in pectore 
et non diebus neque noctibus a colloquiis divinis et oratione cessavit. Fast 
gleich das Römische Brevier (pectore suo) 


2 Amsdorf (Bl. 72a. b): Multitudine rerum, pulchritudine et amenitate 
creaturarum allicimur et affectu vehementi in eas ferimur ... quibus 
omnibus retrahimur a vera fidutia ... necesse est ... ut... et ipsos ex- 
pugnemus, ne accidia et tepiditas spiritus nos obruat 3 accidia (diese 
Form verwendet L. neben acedia) ... tepescere, s. Decem praecepia praedicata, 
W. A.1, 521, 15. S. auch die Predigt W. A. 1, 72, 29: acidia (taedium) und zu 
Römerbriefscholien 464, 4 4 Num 21,5 5 Ps 106, ı8, s. Luthers Glosse 
W.A.4, 208, 31: accidia nostro tempore nocentissimum omnium malorum 
und zu Ps 94, 6, W. A. 4, 106, 18: singulariter contra accidiam Ecclesia utitur 
in principio matutino isto psalmo 7 Ps 118, 28 (dormitavit) 8 Ps 101,5; 
quis est nostrum, qui non sit expertus ... non inhaeret verbo dei..., Luther 
2.St. W. A. 4, 152, 24 ff. 


DBI.30b. 
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ita verbum Dei iugiter debet in corde sonare. | per inaures semper in- 
telligitur verbum Dei quomodo 23. [Ex.) seil. | Ideo denique tam dili- 
genter commendavit Christus verbum suum praedicare. 


*Ex vobis fallacia peccati [3, 13]. 


Iterum, quam apte et proprie loquitur, “fallacia peccati’ dicens! Ita 
enim oritur incredulitas: Primo placet creatura neglecto creatore here- 
turque in ea tanquam bona. || Omnis homo naturam scire desiderat, sed 
male || Deinde fit consuetudo eam diligendi et ita induratur cor ad ver- 
bum creatoris revocantis ab affectu creature. Tunc sequitur incredulitas. 
Ideo recte vocat “fallaciam peccati’, quia sub specie boni decipit. Debet 
autem ista “fallacia peccati’” generalissime intelligi, prout sub se com- 
prehendat eciam propriam iusticiam et sapienciam. Nam iustiecia propria 
et sapiencia maxime omnium fallit et impedit fidem Christi, siquidem 
carnem et sensus carnis diligimus, item res et divicias similiter, sed 
nullum vehemencius diligimus quam sensum [proprium], iudieium, pro- 
positum, voluntatem, presertim quando specie bonitatis apparent. Unde 
Christus Io. 5. impossibile asseruit tales posse credere dicens: "Quomodo 
vos potestis credere, qui gloriam ab invicem aceipitis ?” || Cristus sanat 
egrotum | Quare non possunt credere? Quia “fallacia peccati’ i. e. amor 
sue iusticie excecat et obdurat eos, dum bonum putant gloriari et placere 
in suis iusticiis, cum id sit pessimum omnium viciorum, fidei maxime 
contrarium, que in sola iusticia Dei. e. in Christo sibi placet et gloriatur. 


1/2 Der Zusatz (om. P) per inaures (die Handschrift hatinaurea) in Da.r. R. mit 
einigem Textverluste: (semp[er] quo [modo] bis quomodo 23 [danach folgt ohne Lücke:] 
scil. neben der Textlücke 8. 149 Z. 11 bis 8. 150 Z. 3) 2/3 diligenter] e v.ncfn P 
4 P add. vor ex: Vt non obduretur quis 5/6 ita enim nachträglich add. P 
7.8 Hier fügt sich am ehesten die Randbemerkung ein, die in D a.l. R. neben Stich- 
worten und erster Zeile des Absatzes steht: Omnis homo naturam (D hat nature) ... bis 
male, om. P 8 dirigendi D 9 effectu DP 10 fallacium D, fcfv 11 fallacio D 
12/13 propria sapiencie D 13 omnium maxime P fallit]acfo P  <quidem) 
fidem D 14 et n. res om. D 15 diligimus bonum, quam sensum, iuditium P 
diligimus quam sensum iudiecium D 16 speties P 17 Ioan: 6 P 18 potestis 
vosD Der Zusatz (om. P) in Da.l. R. etwas unierhalb des Spruches Joh5 _Cristus 
so D 20 obdurat DA indurat P 21 quumP ida.R.add.P 22 placet 
cf placere D 


1f. Die inaures bedeuten nach der Gl. inierl. zu Ex 35, 22 obedientiam 
scil. subditorum, auditum bonum. In dem Zusatz ist wohl die Zahl 23 irrig 


slatl 35, und es ist Exodi zu ergänzen 10 decipiente peccato Chrysosiomus 
2. St. 11 fallacia: ... cum quis videtur aliud fari ... unde et homo deci- 
pitur Vocab. brevil. 17 Joh 5, 44 18 Der Kranke am Teiche Beihesda, 


Joh 5, sff. 


or 
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Notandum eciam, quod “obduracio’ hoc loco omnis prorsus intelli- 
gitur difficultas ad credendum. Nam ut solet Hebrea lingua pulcher- 
rimis uti methaphoris, “obduracio’ idem significat, quod “indisposicio’ seu 
“ineptitudo’, sumpta methaphora a cera, que, dura cum fuerit, impaciens 
est figure sigilli, mollis autem in omnia facile formatur. Ita cor hominis 
inter 4 terminos versatur. Dum enim adheret Deo, per verbum 
natura liqueseit, mollesecit Deo et durescit creature, dum vero adheret 
creature, durescit Deo et mollescit creature. Semper ergo cor humanum 
est tum durum tum molle diversorum respectu. Hec autem adhesio est 
ipsa fides verbi, imo illa copula desponsacionis, de qua Osee 2. dieit: 
“Et sponsabo te mihi in fide’, secundum illud 1. ad Corin. 7.: “Qui ad- 
heret Deo, unus spiritus est.’ | “Sequitur captivus amantem’ | 

Corollarie sequitur, quod fides Christi est omnis virtus et incre- 
dulitas omne vieium, ut satis ex dietis patet. Quia per fidem fit homo 
similis verbo Dei, verbum autem est filius Dei. Ita autem effieitur, ut sit 
filius Dei omnis, qui credit in eum, Io. 1., ac per hoc sine omni peccato 
plenusque omni virtute. Econtra necesse est, qui incredulus est, plenus 
sit omni vicio et malo, puta filius diaboli et iniquitatis. 


Si tamen inicium substancie eius etc. [3, 14]. 
Certum est hoc loco solvenda esse philosophie calciamenta de 
pedibus fidelium, quia "substancia’ non potest hie ut in predicamentis 


2 ligua D 3 metaphoris P 4 metaphora P 5 oiaD 64 D quatuor P 
6/7 verbum natura liquescit, mollescit P verbum iam molescit D 7 dureseit] 
ecfaD 8 humanum D hominum] num verdeutlicht, u cfi P 9 respectu P 
respectuum D 10 illa<ip> copula D ipsa copulatio] ucfa P _ dispensationis P 
Oseas 2. dieit P 11 Et om. DP, jedoch aus desponsabo P (sponsabo D) zu 
entnehmen sponsabo D desponsabo P illud Did P 2:corinth P 7so DP 
13 Corrolarie DP_ quod D quia P <Sedy et DZ. 14/18 in D angestrichen und 
auf dem 1. R. add.: Sequitur captiuus amantem, om. P 15 autem om. P 
17 omne P incredulus] ed nachträglich eingeschaltet P 19 etc. om. D 20 esse 
ü.d.Z. add. D caleiamenta] ia cf ci D 21 predicamentis D praecedenti P 


3 obdurare: per incredulitatem inflexibilem, Luther z. St., W. A. 4, 100, ıı 
4 Das Bild vom Wachs wird viel in der miitelalterlichen theologischen Literatur 
gebraucht. Vgl. Luther zu Ps 21, 15, W. A. 3, 137, 11 10 copulatio s. die 
PredigtW. A. 4, 695, 35: adhaeret per fidem, fides enim copulat cor et verbum 
Dei, und zu dem Bilde Staupitz, Von der Nachfolgung des willigen Sierbens 
Christi, ed. Knaake 79, wo auch der folgende Spruch (1 Cor 6, ı7) angeführt 
wird: $n ung... ein willen, der ift uffs alferfunderlichite gottes meib .. . Henget 
ym 80 fefte ann, das er ein geift mit gm wirdt Hos2, 20 (22). 111Cor6, 17 
12 Quisquis amat, servit, sequitur captivus amantem, Baplista Mantuanus 
AeglogaeVergilii Neoterici, Aegl. prima de honesto Amore, Erph. 1501, Bl(aIV). 
g. auch die Erwähnung der Eclogae in dem BriefeW. A. 1, 35, 8 13 S.W.A. 
4, 696, 14 ff. 16 Joh 1, ı2 20 Vgl. Ex 3,5 21 vgl. Hebr 1, 3 
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aceipi, imo in Greco est “hipostasis’, non “usia’. Hoc loco igitur “sub- 
stancia’ seecundum Seripture consuetudinem significat facultatem seu 
possessionem rerum, ut Proverbiorum 5.: ‘Honora Dominum de tua 
substaneia. Et Luce 8.: ‘Que in medicos erogaverat omnem substanciam 
suam.’ Et1.Io.3.: “Si quis habuerit substanciam huius mundi et viderit 
fratrem suum necessitatem habere’ etc. In quo verbo Ioannes apostolus 
manifeste duplicem ostendit substanciam, unam huius mundi, alteram 
future vite, sicut et infra 10. idem ostenditur: “Rapinam bonorum 
vestrorum cum gaudio suscepistis, cognoscentes vos meliorem habere et 
manentem substanciam.’ Et hanc ineipit fides, seu fides est inicium eius, 
quia per fidem incipimus possidere, quod in visione perfecte possidebimus. 
Sieinfra11.:“Est autem fides substancia rerum sperandarum’i. e. possessio 
rerum futurarum. Sic enim exponit b. Hierojnimus Gala. 5. in verbo ‘fides’, 
Crisostomus vero’substanciam’ aliter quam b. Hierojnimus, scil. pro "essen- 
cia’ seu subsistencia’ aceipit. Dieit enim hoc loco :“Inieium substantie fidem 
vocat, per quam nati sumus et subsistimus et essenciales (ut ita dieam) 
facti sumus.’ Quod non de naturali subsistencia, sed spirituali in Christo 
intelligendum est, secundum illud ad Ephesios 2.: “Ipsius enim factura 
sumus, creati in operibus bonis.” Et Ioan. 3.: “Nisi quis renatus fuerit 
ex aqua et spiritu, non potest intrarein regnum celorum. Etad Gala. 6.: 
‘In Christo neque circumeisio neque prepucium aliquid valet, sed nova 


1 hipostasis non vsia D ıwnooraoıs non ovola [ov auf Rasur] P 2 scripu- 
turae P 35.soDP Honora PnonoraD 4 <labo) erogaueratD 6etc.om.P 
Ioanis D 8 10 Idem D idem decimo P 9 vestrorum D virorum P 


11 quia]la cf d P 13 galla: D Gall. P 14 Crisostimus D chrisostimus P 
17 Klammern P, Doppelpunkte D eristo D 18 illud Did P_ adom. P 

Epheseos P 20 ex spirituetaqua D non bis coelorum om. D, dafür et. Et 
om. P galla. D Gallatas P 


1 Der Grundleat heißt z. St. doynv Tg Ünootdoesws 2 Vgl.u. S. 227,14 
Anm. und S. 228, 11. Über substantia s. L. Ps 68, 9, W. A. 3, 419f., hier auch 
facultas et possessio (s. auch I. c. 440f. und zu Ps 115, 10 W.A. 4, 271, 29) 
3 Prov 3, 9: de proprio, Lyra z. St. 4 Lc 8, 43 5 1 Joh 3, ı7, substantiam 
i. e. divitias, Lyra z. St. 8 Hebr 10, 34. S. die Gl. zu 3, 14 12 Hebr 11, ı 

substantia — fides — possessio, s. die Predigt L.sW.A.1,102,5 13 Hieron. 
Comment. in ep. ad Gal. III, 5, zu Gal 5, 23, Migne 26, 448; in Luthers Gal.- 
Kolleg 1516 S. 104, 27 14 Chrysost. Hom. 6, f. 31, Migne Il. c. 63, 279 

Lyra und Faber verweisen auf Hebr 11, 1; der leiziere im Anschluß an Chry- 
sosiomus (l. c.): substantia id est fides, quae subsistentia et fundamentum 
est, in quo fundatur lex Christi; ... si prineipium substantiae [so überseizi er 
auch] id est fidei. Lyra: Qui in Christo baptizatur, suscipit quandam novam 
naturam per fidem formatam, quia fides est substantia sperandarum rerum 
... et hoc vocatur hie initium substantiae 18 Eph 2, ı0 19 Joh 3, 5 
20 Gal 5, 6. 6, 15 
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cereatura.’ Et Iacobi 1.: “Voluntarie genuit nos verbo veritatis, ut essemus 
inicium aliquod creature eius.. Et inde oramus: “Panem nostrum quotti- 
dianum’, quod Grece “supersubstancialem’ dieitur, i. e. qui nos transferat 
in substanciam et creaturam novam in spiritu. || Orare est bene, ornate 
distineteque dicere || Et licet hec accepcio “substancie’ non videatur apta 


‚in preconio fidei infra capitulo 11., quia additur ibi: substaneia “rerum- 


sperandarum’, ut omnino sonet possessionem rerum, tamen potest et 
hoc loco non inepta videri. Quare utrumque in unum coniungamus, quia 
per fidem et Christus nostra “substaneia’ i. e. divicie vocatur et nos, per 
eandem fidem simul, eius “substancia’ i.e. creatura nova efficimur. 


*Hodie, si vocem eius audieritis [3, 15]. 


Beatus Crisostomus vult hoc loco hiperbaton esse (i. e. transgressio- 
nem et perturbacionem ordinis), ut scil. iste textus: "Quidam enim 
audientes’ usque ad illum infra: “Ingrediemur enim’ etc. sit interpositus 
et sie interrumpat ordinem, et hunc esse ordinem verborum: "Timeamus 
ergo’ et cetera usque ad 'Ingrediamur enim’, tunc sequatur: “Quidam enim 
audientes’ etc. usque ad “Timeamus ergo’, tunc sequatur: ‘In eo, quod 
dieitur: Hodie, si vocem eius audieritis’ ete., et sic finis hiperbati. Tune 





1 Ioco D Iacobi 1 wiederholt Da.l.R. n.primo P add. cap. Voluntario D 

nos genuit P 2 aliquod <vt essemus inicium) D nostrum Dr verdeutlicht P 
quottidianum so D 3 super sub stancialem D substantialem P  transferat] a 
a.E.cfanD 4/5 Der Zusatz in Da.r. R. des Kopfes von Bl. 31a in Höhe des Stich- 
wortes, om. P 5 hec accepcio D hoc accepto P apta P acta D 6 caplitulo (so) 
11. Dcap. undecimo P substantia rerum]arcfu P substantia<s> rerum D 7 sonat 
possessionum D sonet in possessionem P 9nostra substantia D non stubstantia (so) P 
10 simul Dsciliceet P_substantiam P 12 Crisostimus D chrisostimus P_|vult om. D 
Hiperbaton] pcf b Dhyperbaton P Klammern DP 12/13 trans<f)gressionem D 
13iste Pidem D quidam] damcfbabpD 14 ingrediemur] in cf E D ingredierunt P 
14 etc. D scilicet P 15 sicom. D interrumpit ordinem D interrumpat ordinem] 
toauf RasurP hunsoP 16 et cetara (so) D Ingrediemur] ev.mcfnD 
sequatur D (a undeutlich) sequitur P 18 etc.om. P hiperbati P  Hiperbiti D 


1 Jac 1, 18 2 Lce 11, 3 (Mi 6, 11: supersubstantialem). Erasmus’ 
Annotationen zu der leizieren Stelle (bei der ersien geht er auf die Erklärung 
des Wortes nicht ein) bieten die Überseizung substantialis nicht, ebensowenig 
Valla zu einer der beiden Siellen. Auch das Lex. graecolat. hat nur: Eruoöcuog 
quotidianus. crastinus. Der Ausdruck ist der Zeit durchaus geläufig, z. B. in 
den Predigten Biels. S. Luther im Valerunser, W. A. 9, 142, 23 (transsubstan- 
tialem hat L. hier) 4 Orare s. Luiher W. A. 4, 146, 28 ff. und die Scholien 
der Römerbriefvorlesung zu 12, ı2 465, 25 ff. 6 Hebr 11, ı. 9 S. Hebr 
11, 26. Eph 1, ıs. 1 Cor 1,5 10 Vgl. 2 Cor 5, ır 12 Chrysosi. Hom. 6, 
f. 31, Migne l.c. 63, 279 hyperbaton est quaedam transcensio verborum 
ordinem perturbans, Vocab. brevil. 14 Hebr 4,3 15 l.c.ı 
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sequitur: “Ingrediemur enim’ ete. Et iustum est tanto doctori Grece 
doctissimo fidem habere, 


Sed non universi, qui profecti sunt etc. [3, 16]. 


Notandum, quod exitus filiorum Israel de Egipto non tantum fuit 
corporalis, imo simul spiritualis, ut 1. ad Corin. 10. Apostolus clare dieit: 
“Nolo vos ignorare, fratres, quoniam patres nostri omnes sub nube 
fuerunt, omnes mare transierunt et omnes in Moyse baptizati sunt in 
nube et mari et omnes eandem escam spiritualem manducaverunt et 
omnes eundem potum spiritualem biberunt’ ete. Quomodo ergo stabunt 
illa simul, quod illie dieit “omnes’, hie autem “quosdam’, imo illie statim 
eciam subiungit: “Sed non in pluribus beneplacitum fuit Deo, nam pro- 
strati sunt’ ete.? Respondetur: Apostolus tam illie quam hic ad eos 
loguitur, qui sunt “inicium substancie Christi’ conseeuti, quibus pro per- 
suadenda perseverancia proponit terribile exemplum eorum, qui omnes 
bene ceperunt, sed non perseveraverunt, ideo neque pervenerunt. Unde 
ibidem Apostolus, postquam dixerat omnes fuisse baptizatos et tamen 
aliguos postea prostratos, intulit conclusionem dicens: “Qui ergo existi- 
mat se stare, videat, ne cadat’, q. d. cum videritis illis sie contigisse, 
cum timore servate, quod cepistis, ne similiter cadatis. Similem format 
per omnia hoc loco exhortacionem: “Cum simus participes facti Christi 
et habeamus inicium substancie eius’, i.e. cum felieiter ceperimus sicut 
et illi, timeamus, ne deficiendo relinguamus “inieium substancie’, sieut 
illi reliquerunt et defecerunt. Et mea quidem suspieione illum textum: 
“Quidam audientes exacerbaverunt, sed non universi’ etc., sic puto 
intelligendum: i.e. non universi exacerbaverunt, quando profecti sunt 
ex Egipto, sed omnes tune creduli fuerunt, sieut dieitur Exo. 12. et 


1 sequatur D etc.om. P grece DP 3 n. sunt P add.: ab Aegipto per 
Mosen 4<t) exitus D Aegypto P 5simull]icfrP vtom.P adom.P 
6 <nube) sub D 7 omne mare P Moysi P PBaptisatiP sunt D sicut P 
8 spiritu<l>alem D 11 adiungit P 14 omnes qui D 15 bene D pene P 


coeperunt P 16 apostolo P postqum D priusquum P Baptisatos P 
18 quum P videritis om. P 19 coepistis P <per) format D cadatis 
infert, omnia P 20 quum P 21 coeperimus P 23 relinguerunt DP 
24 audientes D autem P acerbauerunt D etc. om. P 25 non nachträglich 
eingeschoben P vniuersi non D 25/26 quando profecti sunt ex auf Rasur 


verschiedentlich korrigiert (f. proficiscerentur), ex nochmals übergeschrieben P 
26 Aegypto P 


5 I Cor 10, ıff. 11l.c.5 15 ceperunt d.i. (s. o. und u. Z. 21) 
coeperunt 17 1 Cor 10, ı2 26 Ex 12,50 
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supra 1. ad Co. 10.: “Omnes baptizati’ ete. Igitur omnes bene ceperunt 
exitum per Mosen, sed postea defecerunt in profectu; ideo dieit: “"Qua- 
draginta annis offensus fui’ etc. Multo magis autem non pervenerunt; 
ideo dieit iurasse illis defectoribus, ut non pervenirent in requiem eius. 


Ad calpitulum] 4tum, 
Timeamus etc. [4, 1]. 


Crisosttomus habet: “ne aliquis vestrum’. Licet ex Stapulensi 
videatur legendum: “aliquis ex nobis’, propterea quod "timeamus’ dieitur 
in prima persona et non “timeatis’, item infra: “Etenim et nobis nun- 
ciatum est’ in prima persona et non “vobis’. Sed racio eius non satis 
urget, cum proprium sit Seripturarum sanctarum varie mutare personas, 
tempora, numeros et modos. Denique 1. Petri 2. dieitur: “Christus 
passus est pro nobis, ut sequamini’, non ait: ut sequamur. 


Deesse etc. [4, 1]. 


Illud “deesse’ Crisos tomus interpretatur “alienatus esse’, Stapulensjis 
“postponi’, Erasmus “frustratus esse’, “non assecutus esse’, scil. cum 
ceteri procedant atque intrent, illi post eos remaneant. Sic enim contigit 
illis in deserto prostratis. Et per pulchram anthitesim dicitur: “relicta’ 


1 supra D similiterP adom. P <Omnes ergo), omnes D etc. D sunt P 
coeperunt P 2 exitum D in exitu P Moysem P postea P in perfecti D 
3 multo] o cfa D 5 Adca4tum D Capitulum quartum P Voraus geht in D das 
Stück 8. 158, 1—17 mit Verweiszeichen und mit den Worten: ad sequentem textum 
attinet verwiesen auf die zugehörige Scholie auf Bl.31 b, 8. 158, 18 f. 6 P hat die 
Stichworte: Ne existimetur aliquis ex vobis deesse 7 Chrisostimus] mcfn P licet P 
sicut sicut D ex om. P _ strapulensi P 9 infra om. D et v. nobis om. P 
9/10 nuncciatum D 10 etv.nonom.D Sed cf quia D ratio non satis, danach 
Lücke, dann: nisipropium D 13<pro) vtD sequiminiP equamurD 14 Stich- 
worte Deesse etc. om. P 15 Chrisostimus P  interpraetatur P 16 frustratus 
est P esse (v. non) om. D 18 per om. D anthitesim D antithesin P 


11Cor 10, 2 2 Ps 94, 10. Hebr 3, ı7 3 offensus (s.0.S. 145, 17) auch 
in den Psalmentezien des Gottesdienstes, bei dem der Psalm wiederholt verwendel 
wird: auch feria VI ad maiut., wo das Meißener Brevier ebenso offensus hat, 
wie das der Augustinereremiten; auch im römischen Brevier (iertio noci. epiphan.) 
findet man diesen Tezi 4 Ps 94, 11. Num 14, 28 ff. 7 Chrysost. Hom. 6, 


f. 31, Migne l.c. 63, 279 8 So Faber im Kommentar z. St. 9V.2 
12 denique als Schluß der Aufzählung: kurz, mit Einem Worte 1\.Reirs2,21 
15 Chrysostomus I. c. 16 postponi Faber in seiner Übersetzung Eras- 


mus übersetzt frustratus fuisse, in den Annotationen z. Si.: non assecutus 
fuisse 
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et “deesse’, q. d. timeamus, ne dum nos per incredulitatem relinguimus 
promissionem, nos quoque per iram Dei relinquat requies Dei. *| Con- 
tradiccionum altera pars est vera etc. | 


Etenim et nobis nunciatum est [4, 2]. 


Grece dieitur: “Et nos evangelisati sumus sicut et illi’, sic enim 
Latine dieitur: “docemur’ et “docti sumus’. Unde sicut hoc loco recte 
mutavit interpres casum et verbum, scil. nominativum in dativum et 
verbum passivum in impersonale, ita debuit facere Mathe. 11.: “pau- 
peres evangelizantur’, ut diceret> “pauperibus evangelizatum est’ vel 
“evangelizatur’. 


Sed non profuit illis sermo auditus [4, 2]. 


Crisostomus sic habet: “Non profuit illis sermo predicacionis, qui 
non fuerunt temperati fide eorum, que audierant.’ Hunc secutus Stapu- 
lensis sic transfert: “Sed non profuit illis sermo audieionis, ubi hii, qui 
audierunt, fidei couniti non sunt. Ipse enim cum Crisostomo legit non 
in singulari “admixtus’, sed in plurali “admixtis’, ut referatur ad pro- 
nomen ‘illi’. Erasmus vero in singulari habet “admixtus’ sie trans- 
ferens: “Non profuit illis audisse sermonem, quod is non esset coni- 
unctus cum fide his, qui audierant.’ Id tamen parum refert, quia est 
mutua illa mixtura seu temperatura verbi et cordium. Ex his enim tribus 


2 quoque om.D In der Höhe der Stichworte in der l.o. Ecke von Bl. 31b steht 
der Zusatz in D: Contradiccionum etc., om. P 4 nuncciatum D n. est add. P: 
sieut [sie nachträglich add. zu vt] et illis. Die Stichworte wiederholt D im Anfang des Textes 
5 euangelisat D sicutenim P 7Xet) inD 8 fecisse P Mathe: D Matthei P 
9 euangelisantur, -satum, -satur P  diceret] di nachträglich add. P 11 Stichworte 
om. D 12 Chrisostimus sic a. R. P Crisostimus D habet auf Rasur cf Sed P 
13 quae P qui D audierunt P 13/14 strapulensis P 14 hi P 15 Criso- 
stimo D Chrisostimo P 16 singulari auf Rasur cf plurali P 16 sed bis 17 ad- 
mixtus om. D 16 plurali]la.E. cfr P 17/18 transfererens P 19 üs ? 

parum om. D 20 tribus] triauf Rasur P D schreibt 3bus 


2/3 Der Zusaiz kann sich am ehesten hier einfügen lassen mit Beziehung 
auf das unmiltelbar Vorhergehende. Zur Sache z. B. Reisch, Margarita II 
tract. 5 c. 9: argumentum a contradictorie oppositis ut si unum sit verum, 
reliquum est falsum et e converso 5 etenim sumus evangelisati sicut et 
illi überseizt Mutian-Chrysosiomus I. c., auch Erasmus 8 Mi 11,5 
12 Chrysosiomus l.c. (non profuit sermo auditus eic., bald danach auditus 
praedicationis) 14 Vgl. Luthers Glosse z. St. 15 Chrysosiomus I. c. hat 
(s. 0.): illis, qui non erant temperati, also den Plural, den L. mit admixtis 
meint 17 Erasmus erläutert das: contemperatus... velut anima copulatur 
corpori temperatura, quod fides veluti vita sit auditui 
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10 


15 


20 
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fit unum: fide, verbo, corde. Fides est glutinum seu copula, verbum et 
cor sunt extrema, sed per fidem unus spiritus, sicut vir et mulier “una 


caro’. Verum ergo est, quod cor temperatur verbo per fidem et verbum 
temperatur cordi per eandem. 


Et quidem operibus ab institucione 
mundi perfectis [4, 3]. 


Obscura est ista translacio. Videtur autem illud ab Apostolo poni 
exponendi gracia illius, quod dixerat: ‘requiem meam’ et discernende 
eius requiei, ut si quis quereret: que est ista requies Domini, quam 
ingrediemur? respondeat: illa scil. “operibus perfectis a constitucione 
mundi’. Unde Stapulensis sie transfert: “Ut iuravi in ira mea: si in- 
troibunt in requiem meam, scil. operibus peractis a constitucione mundi.’ 
Secundum quam sentenciam sic est textus ordinandus et intelligendus: 
Ingrediemur in requiem eius, i.e. que est eius, a constitucione mundi 
operibus perfectis, ita et illud ‘in regquiem meam’, i. e. que mea est, scil. 
a constitucione mundi etc. 


Nostra autem translacio aliquid ut intelligat oportet, quando dieit: 
“et quidem’, i.e. quasi requiem meam dico eam, que est me&a a consti- 
tucione mundi etc. Inde Crisosjtomus, qui habet “quamquam’, sic in- 
telligendus est: “ingrediemur in requiem eius quamquam a constitucione 
mundi’, i.e. licet ab origine mundi fuerit requies, non minus tamen 
ingrediemur, quod certe contrarium est requiei hominum, que post 
laborem paratur, hec vero ante laborem nostrum. 


1 verbum ergo et cor P 3 verum cf vnum P 3/4 temperatur] en. p ver- 
deutlicht P 4 pr (so) eandem P 5.6 Stichworte om. D 7illud Did P poniP 
pau: D 9 eius requiem D 10 scilicet P sunt D perfectis a. R. mit Einschalte- 
strichen nachgetragen D 13 textus est P 15 illudDidP ie.PetD 16 etc. 
<Nons) P (mit Nostra beginnt dann neuer Absatz in P) 17 translatio] at cf ta P 

vt intelligat D subintelligat P 18 et quidem id est quasi requiem meam dico 
eam, quae P et quidem eam dico meam requiem que D 19/21 etc. Inde bis 
constitucione mundi om. P 19 Crisos: oD qugD 20G55D 21tamen D 
tam P 22 requie D 23 ante laborem nostrum P etc. D 


1.2. S. u. S. 187, 18 unus spiritus, vgl. 1 Cor 6, ı7 2 extrema s. die 
Definiiion von medium bei den Scholastikern Vgl.Gen 2, 24. S.W.A. 1, 104,25 
und BA 1, 103 11 So Faber in seiner Übersetzung (mit Erseizung von et 


quidem der Vulgata durch scilicet 17 Vgl. Erasmus zu et quidem operibus: 
xalroı id est quamquam: ut intelligas iurasse, illos non introituros in requiem 
meam 19 Chrysostomus I. c.: Intrabimus ... si intrabunt in requiem 


meam. Quanquam operibus eius a constitutione mundi factis 
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Et requievit Deus [4, &]. 


Beatus Augjustinus super Genejsin li. 4. ea. 9. triplieiter exponit 
Deum requiescere. Primo sie, “sicut recte dieitur Deus facere, quiequid 
ipso in nobis operante facimus, ita recte Deus dieitur requiescere, cum 
eius munere requiescimus.’ Verum hie sensus tropologicus est, quia de 
effectiva quiete Dei sapit, de qua Isaie 11.: “Requiescet super eum spiritus 
Domini’, et ultimo eiusdem: “Super quem requiescet spiritus meus. etc. 

Ideo 2. infra ca. 12. alium sensum ponit dicens, “quod Deus requievit 
a condendis novis generibus creature’, licet Ioan. 5. dicat: “Pater meus 
usque modo operatur, et ego operor.. Quia hoc intelligitur (ait b. 
Augjustinus) de administracione creaturarum, non creandarum condi- 
cione, 3. ca. 16. Sie dieit: “Requies Dei recte intelligentibus hec est, qua 
nullius indiget bono seipsoque beatus est.” Atque 1. et 3. modo potest 
hie aceipi, quando dieit: “Si introibunt in requiem meam. Secundus 
modus satis obscurus est. Tunc enim veniemus in requiem eius, quando 
nullo bono amplius indigere ceperimus. Hoc autem erit, quando se- 
cundum Apostolum 1. ad Co. 15. “erit Deus omnia in omnibus’. 

Ut aliquatenus apprehendamus illius requiei modum, notandum, 
quod homo sicut arca No& est "tricameratus’ et in tres homines divisus, 
scil. sensualem, racionalem et spiritualem. || homo dieitur mierocosmos 
i.e. minor mundus | Quilibet illorum duplieiter quieseit et inquietatur 


1 n. Deus P add.: die septimo ab omnibus operibus 2 3plieiter schreibt D 
a. R. D mit Verweiszeichen, dem das gleiche am zugehörigen Platze s. u. Z.18 (Bl. 31b) 
Z.5 entspricht: ad sequentem textum attinet (s. o. zu 8. 155,5) 4cumcfeumD 
5 hic] ce verdeutlicht D_ tropologicus P prope logicus D_ estom.D 6 Isaie] I 
cf ED Esai: P 11om.P superc/supra D eum] m verdeutlicht D 7 domini 
<dominiy, D eiusdem vltimo P _ requiescit D etc. om. P 8 Ideo cor. 1. cap. 
12 P 9 dicat ego pater D 10/11 Die Klammern P fehlen in D 11 ad- 
ministratione creaturarum P administracione creatarum D 11/12 conditionis P 
12 3DP sicom. P intelligentibus] tv. icf1P 13/14 indigit D hic primo 
et tertio P 16 coeperimus P 18 appraehendamus P 20 sensualem] en 
verdeutlichtP etom. P 20/21 Der Zusatz homo dieitur etc. in Da. 1. R. neben 
den ersten Zeilen des Absatzes 18 f., om. P 21 illorum (qui) D 


2 August. de Genesi ad litt. IV, 9, 16, Migne 34, 302 6 D.h. der wir- 
kenden, tätigen Ruhe. Jes 11, 2 7 Vgl. Jes 11, 15 und Num 11, 25 9 Joh 
ö, 17 (bei August. l.c. 12f. besprochen) 10 August. I.c. 12, 22, ibid. 304 
12 August. l.c. 16, 27, ibid. 306 17 1 Cor 15, 28 19 Gl. ord. zu Gen. 6, 16: 
Cenacula et tristega etc. LXX: Bicamerata et tricamerata. tres homines, 
nach Augustin de irin. 12, 7, 9, Migne 42, 1003, s. L. im Gal.-Kolleg, S. 77, 26; 
78, 16; W. A. 9, 103, 39 ff. und zum Ganzen hier mit den Anklängen an Augustin 
und Gerson die Noten zu Tauler I. c. 98ff. und die Predigt W. A. 1, 26, 4 ff. 28, 6 
S. auch u. S. 163, 15 197, 17 21 Reisch, Margarita XI c. 25 undVocab. brevil.: 
homo Microcosmus id est minor mundus dieitur. Microcosmus in Friemars 
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seu laborat, videlicet vel ab intra vel ab extra. Primum sensualis ab 
extra quiescit, quando in sensibili obiecto delectatur, quod est positive 
quiescere ; rursum turbatur et laborat, quando sensibile obiectum turbatur 
vel auffertur. Ab intra vero quiescit, quando privative quieseit, i. e. 
dum cessat ab opere vel obiectis sensibilibus propter opus racionalis 
hominis, ut patet in cogitabundis et speculativis hominibus; rursum 
turbatur ab intra, quando ad turbacionem hominis racionalis confunditur, 
ut patet in tristibus et melancolieis. Secundo racionalis homo quie- 
seit ab extra et positive in obiectis suis racionalibus et speculabilibus, si 
fuerint iocunda; turbatur autem ab extra, si fuerint tristia. Ab intra 
vero quieseit et privative, quando cessante opere eius spiritualis homo in 
fide et verbo versatur; turbatur autem ab intra, quando ad turbacionem 
spiritualis hominis, seil. in fide et verbo periclitantis, et ipse turbatur, 
hee enim turbacio est omnium horribilissima, quia intima et proxima 
inferno. Tercio spiritualis homo ab extra requiescit in verbo et fide, 
seil. positive, dum obiectum fidei i. e. verbum ei infixum manserit. 
Turbatur autem ab extra in periculo fidei (ut dietum est) et verbi sub- 
traceione, ut fit in temptacionibus fidei, spei et charitatis; hic est enim 
homo, qui “vivit in verbo Dei’. Ab intra vero quiescit, quando privative 
quiesecit, scil. a fide et verbo sublatus in opus essenciale Dei, quod est 
ipsa nativitas Verbi increati, sicut dicit: “Heec est vita eterna, ut cog- 
noscant te, Deum verum, et quem misisti Ihesum Christum’ i. e. pro- 
cessionem filii a patre. Et hie non est turbacio ab intra, quia hic septimus 
dies non habet vesperam, qua possit transire in alium diem. Et ex his 


1 seu laborat om. P 2 in Sen sibili schreibt D insensibili P obiectu D 

3 laborat{ur) D, P korr. lab f. cat sensibili D_ obiectum om. P 4 vel Pet D 
auffertur so D vero requiescit P  quieseit] qu cf re P 5 opus <opus)> P 
7adcfatD confunditur D conconditur P 8 melancholicis P 9 suis obiectis P 
rocionabilibus D 10 iucunda P  fuerint (2.)] i verdeutlichend wiederholt P 
tristiia D extra) intra P 12 autem om. P 1idinfideD 14 est turbatio P 
183.8 16 i.e. dum verbum P _ infixum D fixum P 17 autem om.D abcf 
at D vt dietum est om. D, in Klammern P verbjcfo.D 17/18 subtraccione] c 
n.c cfo D 18 fit om. D  temptacionibus] t a. A. cf v D tentationibus P 
enim est P 20 verbo et fide P 21 uerbi (Dei), P 24 transiriP aliam D 


Add. zum Lomb. III Sent. d. 23 c. 2; auch bei Gerson; bei L.W.A. 4, 599, 35. 
minor mundus haben Thomas, Bonaventura; Luther W. A. 9, 67,16 

12 Vgl. W. A. 4, 211ff.; Römerbriefscholien 401, 10ff., Resolutionen 
BA. 1., 56. 57; Wolf, L. und Staupiiz 182ff. S. o. S. 154, 22; 156,1 19 Vgl. 
Mi4,4. Lc 4, 4 20 S. Römerbriefscholien 299, 27ff. 375, 18. 377, 4 (s. auch 
o. zu 2, 14, S. 128, 7 ff. Dei proprium opus Christus); W. A. I, 24, 8f. 9, 98, 28: 
nativitas spiritualis Verbi increati und Theologia propria ... . incarnati 
21 Joh 17,3 


P BI, 95. 


P Bl. 95b, 


160 4,1.11.12 


patet aliquo modo utriusque theologie scil. affırmative et negative brevis 
declaracio. 


*Festinemus ergo ingredi in 
requiem illam [4, 11]. 


Festinatio illa spiritualis est et spiritualium pedum. Hic autem 
sunt fervida desideria, qualia fuerunt in Apostolo, quando dixit: “Cupio 
dissolvi et esse cum Christo. Et illa psal. 119.: “Heu mihi, quia inco- 
latus meus prolongatus est.” Hi sunt, quibus vita ista taedium *et nausia 
est, qualem describit Beatus Augustinus lib. 9. Confessionum matrem 
suam, item de se ipso in epistola quadam: “Opto mihi diem venire ex- 
tremum.’ Sic et de Abraham, David multisque aliis patribus scribitur, 
quod mortui sunt “in senectute bona’, “pleni dierum’, “saturi dierum? et 
“taediosi huius vitae’. Econtra de his, qui sunt increduli, quibus adhue 
sapit haec vita, dieitur: “Viri sanguinum et dolosi non dimidiabunt dies 
suos’, quia non saturantur hac vita. Quare Christianorum unicum debet 
esse studium, ut cotidie magis ac magis moriantur huic vitae eiusque 
tedio festinent ad futuram vitam, alioqui cum illis numerabuntur, de 
quibus dieitur psalm. 77.: “Et pro nihilo habuerunt terram desiderabilem.’ 


Vivus est enim sermo Dei et efficax [4, 12]. 


Haec verba duplieiter exponuntur, primo exhortatorie, ut Lyra, 
Stapulensis et nonnulli alii, sed ita obscure, ut vix sit credibile ab 
ipsismet se ipsos intelligi. Tamen iuvemus, utcunque possimus. Primo 
“vivus est’, vivificat credentes; ideo ne morte pereamus, merito festi- 
nandum. Secundo ’efficax’, quia facit omnia posse eos, qui credunt. 


1 affirmatiue et negatiue DP 3 f. bis 8. 162 Z. 19. Diese Scholien fehlen D, 
das dafür Bl. 32a freiläßt 9 Confessionum schreibt P 9 1f 14 dicuntur P 
18 77.so P 22 intelligere P 


1 Vgl. Dionys. Areopag., Coel. hierarch., Migne PG 3, 73. Vgl. Gerson, 
De triplici theologia, scil. propria, symbolica ei myslica, Cons. I, Du Pin III, 
1706, 365 dff. Vgl. bis Kap. 5, 4 zu der Ausführlichkeit und Besonderheit 
einzelner Auslegungen die Bemerkung zu der Glosse S. 26 Z. 10 6 Phil l, 23 
TE PSELL95 9 August. Confess. IX, 10, 26, Migne 32, 775 10 In den 
Episiolae Augustini ad Bonifacium 196, Paris 1515, f. 241; Migne 33, 1098 
12 Gen 15, 15. 25, 8. Jud 8, 32. 1 Paral 29, 2s. Gen 35, 29. Hiob 42, 16 


12/13 satur und taediosus kommt in der Vulgata nicht vor 14 Ps 54, 24 
18 Ps 105, 24 20 Vgl. Luihers Glosse z. St. debemus festinare in illam Gl. 
inlerl. hortatur nos Lyra 23 vivificat omnia Faber. Zu ne morte 


pereamus vgl. Faber vorher 24 qui potest omnia Faber 
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Tertio penetrabilior est omni gladio ancipiti, quia intimior et praesentior 
omnibus quam res ipsae sibi, Hierem. 23.: “Putasne, Deus e vieino ego 
sum et non Deus a longe? Nonne coelum et terram ego impleo? dieit 
Dominus.” Proverbiorum 15.: “Infernus et perditio coram Domino, 
quanto magis corda filiorum hominum ®’ Et omnium pulcherrime per totum 
psalmum 138.: “Domine, probasti me.’ Igitur [cum] praesens sit Dominus 
ubique, omni fiducia credendum est in ipsum, quia potest ubique nos 
iuvare, etiamsi nos omnia relinguant ubique. Quarto per divisionem 
spiritus et animae i.e. separans affectus spiritus ab affeetu animali; 


fides enim *ubique purificat cor, Actorum 15. et ps. 18.: “Lex Domini P BI. 96a. 


immaculata’ ete. Quinto compagum quoque et medullarum, quia sepa- 
rans membra et medullas a malis affeetibus et sic castificans non 
solum cor, sed eciam corpus. Sexto discretor cogitationum cordis et 
intentionum, consilia et desideria mala reprobans, i. e. sensum proprium 
et voluntatem propriam, quae etiam in sanctis dominantur aliquando. 


Secunda expositio. 


Secundo et melius intelliguntur haec diceta velut in saevam poe- 
nam incredulorum, et comminatorie. Unde dieit Chrisostomus: “Omni 
quippe gladio saevior est, [in eorum] namque animas incidet (i. e. secabit) 
sermo plagas quasdam [operans] saevas et perniciosas incisiones.” Quales 
autem istae sint, Chrisostomus [non] exprimit, sed dieit: “Harum rerum 
determinationem adhibere non opus habet neque conficere necessarium 
putat habens tam manifestam narrationem.’ Et verum est has horrendas 
plagas a nemine intelligi nisi ab his, qui fuerint aligquo modo experti, 
quales fuerunt David et Ezechias et multi ali. Nam omnis poena est 
inferior hac, quam sustinent impii & sola praesentia vultus Dei, ut 
ps. 20.: ‘Pones eos ut celibanum ignis in tempore vultus tui.’ Et Sapient. 
6. cap.: “Cito et horrende apparebunt vobis. 2. Thessalon. 1.: “Qui non 


1 accipiti P 3acteP 6cumom.P  84.P 10vbiP 11/12 sepa- 
rant P 17 soeuam P 18 chrisostimus P 19 in eorum namque der Wortlaut 
des Chrysostomustextes nunquam P 20 operans nach Chrysostomus ergänzt 
21 chrisostimus 22 determinationem P demonstrationem C'hrysostomus habet 
Chrysostomus habere P 23 manifestam]icfe P 27 igne P 28 Tessalon. P 


1/2 Lyra z. Si.: attingit cuiuscunque rei intima ... propter quod vici- 
nior est ipsi rei quam ipsa res sit sibi ipsi 2 Jer 23, 23f. (de longe) 4 Prov 
15, 11 6 Ps 138, ıff., vgl. L. zu diesem Ps. W. A. 4, 433, 26f.; 434, 26; 
435, 15ff. 9 Vgl. die Glossen und Lyra z. St. 10 Aci 15, 9,s. 0. S. 147,21 

Ps 18,8 18 Chrysosiomus Hom. 7, f. 32b, Migne l.c.285 25 2 Reg 12, 
16. Ps 50, ıff. 4 Reg 20, ıff. 27 Ps 20,10. Sap 6,6 28 2 Thess 1, 8f. 
S. hierzu die ähnliche Zusammenfassung bei Faber z. St. 


Zuthers Werke. LVII, Hebräerbrief 1l 


P Bl.96b. 


DBl.32b. 


162 4,12 


obediunt evangelio Domini nostri Iesu Christi, poenas dabunt in interitu 
coeternas a facie Domini et a gloria virtutis eius. Igitur cum sermo 
Dei sit supra omnia, extra omnia, intra omnia, ante omnia, post omnia 
ac per hoc ubique, impossibile est posse effugere aliquo; cum autem 
sit “vivus’ ac per hoc aeternus, impossibile est aliquando finiri poenam 
seu incisionem; quum autem sit “efficax’ et potens, impossibile est ei 
resistere; quum *denique sit “penetrantior gladio ancipiti’, impossibile 
est posse latere vel occultari, et ita infinita, aeterna, insuperabili in- 
cisione eruciabuntur increduli. De qua re Beatus Bernhardus libro 5. de 
consideratione pulchre et late. Ex hac denique poena sequitur "dissolutio 
spiritus et animae, compagum et medullarum’, incisio, turbatio atque 
confusio omnium virium internarum et externarum, iuxta illud Eccles. 9.: 
“Nec opus nec ratio nec sapientia nec scientia erunt apud inferos.’ Hic 
ergo est iste pavor et confusio, de quibus Scriptura frequentissime lo- 
quitur. Quare Esaias secundo consulit dicens: “Ingredere in petram, et 
abscondere in fossam humo’ (i. e. crede in Christum crucifixum) “a facie 
formidinis Domini et a gloria maiestatis eius, cum surrexerit percutere 
terram’. Quomodo et hie Apostolus facit de nunciata poena exhortans 
ad pontificem magnum accedendum. 


*Penetrabilior [4,12]. 


“Penetrabilior’ melius “penetraneior” vel ‘ineidencior’, deinde “gladio 
ancipit?’ pro gladio bis seu utrinque cedente; sie enim Grece: öforowog. 


Et pertingens usque ad divisionem animae et spiritus [4, 12]. 


Ex philosophia dieitur formam substancialem esse indivisibilem, 


1 interitu]ltv.ecfrP 4 aliqua] a. Z.,ü.a Punkt gestrichen P 10 consi- 
deratione] consolatione P 16 Klammern P om. D 20 Stichwortom.D 21velD 
seu P incidenciur D deinde om. P 22 pro]rauf RasurcflP _ <cedend [eft]e> 
seu D caedente P norouos D Ava touos P 23 Etom.P n. diuisionem add. P: 
animae et spiritus om. D 24 formam esse substantialem, esse indiuisibilem P 


9 Bernhard, de considerationeV, 12, Migne 182, 802 ff. 12 Eccles 9, 10 
15 Jes 2, 10. 21. Vgl. die moralischen Auslegungen der Gl. ord. und Lyras 
18 V. 14 21 Erasmus: penetrantior quovis gladio utrinque incidente. 
In den Annotalionen z. St.: acutior sive ineidentior ... gladio aneipiti: 
öloTöum i. e. utrinque incidente 22 cedente d. i. (s. 0.) caedente, Lex. 
graecolai. gibl: Ölorouog: anceps. utrinque acutus 24 ff. forma substan- 
tialis ut anima hominis, Reisch, Margarita VIII c. 10 de forma; über forma 
substantialis ib. c. 29. 33. 34 und X c. 2; die indivisibilitas c. 35 und X c. 17. 
Vgl. Luthers Scholien zum Römerbrief 351 zu Z. 23. 
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maxime vero humanam. Hinc illa opinionum spineta, utrum realiter [an] 
substaneialiter an formaliter differant vires animae. || ex actibus sepe 
repetitis fit habitus | Verum simplieiter in fide ambulantes Apostolum 
sequemur, qui 1. Thes. ultimo distinguit hominem in tres porciones 
dicens: “Ut integer spiritus vester et anima et corpus sine querela in ad- 
ventum Domini servetur.” Rursum 1. ad Co. cap. 14. distinguit hominem 
in mentem et spiritum dicens: “Psallam spiritu, psallam et mente.’ Sed 
et b. virgo Maria dieit: “Dispersit superbos mente cordis sui.’ Imo 
Christus ipse varie distinguit dicens: “Diliges dominum Deum tuum ex 
toto corde tuo, ex tota mente tua, ex tota anima tua’, ex tota fortitudine 
tua sive “ex omnibus viribus tuis’. In hac igitur re laboravit pre ceteris 
Origenes et post eum b. Hierojnimus ad Gal. 5., ut sit corpus seu caro 
infima porcio nostra nota omnibus, spiritus vero suprema porcio, qu& 
divinorum capaces sumus, anima vero media porcio inter utramque. 
Que si intelligantur quomodo et b. Augjustinus distribuit hominem in 
porcionem superiorem et inferiorem ac sensum, plana sunt ac satis dieta 
superius. 


1/2 vero ü.d.Z. eingeschaltet D <s) humanam D Hine opinionum spineta 
ista P vterum realiter, substantialiter, officialiter P an realiter D an formaliter 
<dona druant) differant fides anime D Hier könnte der Zusatz (om. P) ein- 
geschoben werden, der in D am Kopfe von Bl. 32b in der I. Ecke über 8. 162 Z. 21 
steht, teilweise mit Textverlust [ex] actibus sepe repe [geschrieben ist recte] [t]itis fit 
habitus 3 infide D 4 sequamur P Tessalo.. P intres D 5 quaerela P 
6 ad om. P cap. om. D hominem in om. D 7 psallam spiritum psallam 
et mentem D 8etom.D Maria om.D mente]ea.E.cfis D 11 omnibus P 
totis D  wviribus] v cf r P hac r /so] igitur D laborat P 12 Orgenes P 

ad Gal. 5. om. P 13 Spiritus[ S cf sp D 14 diui norum D 16 por- 
cionam D ac]cecfd D sunta. R. mit Einschaltestrichen D 


1ff. in hoc campo multiformem conflittum non tam inter philosophos 
quam inter sacrae theologiae professores cernere est, Reisch, l.c. X c. I4 
(über die potentiae animae, mit der gleichen Gegenübersiellung der Begriffe 


realiter — substantialiter — formaliter) 2/8 Zu dem Salze der Arisiotelischen 
Eihik s. z. B. Reisch, Margarita XII c. 3: ex actibus frequenter iteratis 
generantur habitus 4 1 Thess 5, 23 6 1 Cor 14, 15 8 Le 1,51 


9 Lc 10, ar. Mr 12, 30. Mt 22, 37 12 Hieron. zu Gal 5, ı7, Migne 26, 411. 
Bei Migne ist auch der Hinweis auf Origenes’ Kommeniar zu Rm 1 gegeben 
(Migne PG 14, 473, wozu noch 466. 468 heranzuziehen wären) und auf Augustins 
für seine anihropologischen und psychologischen Anschauungen besonders lehr- 
reiche Schrift de Genesi ad litt. II c.12 (Migne PG 34, 416f.). Origenes und Hiero- 
nymus nennt L. für spiritualistische Anschauung auch sonst zusammen. Für da- 
mals s. den Brief vom 18. Januar 1518, W. A. Br. 1, 134, 45 15 Augustin 
s. 0. zu S. 158, 19, in Luihers Kolleg über den Galaierbrief, W. A. 57, 2. Abt., 
S. 78, 16ff. und die Predigt W. A. 1, 26,28 


LIE 
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Compagum quoque ac medullarum [4,12]. 

Nonnulli textus Grecorum dieuntur habere “compagum et mem- 
brorum’, et ille certe textus aptissime quadraret, ut "membra’ opponeren- 
tur ‘compagibus’ in corpore, sieut “anima’ et “spiritus® opponuntur in 
mente et “cogitaciones’ et “intenciones’ in corde. 


Ad quem nobis sermo [4, 13]. 


Alii volunt“ad quem ’’diei pro eo, quod est “de quo nobis sermo’, sicut 
et supra ca.1.: “ad angelos quidem dieit’ i. e. deangelis. Potest eciam sie 
diei: “ad quem nobis sermo’, ji. e. sermo, quem loquimur vobis, eo ten- 
dit, ut ad ipsum perveniamus, de quo loquimur. Sieut psal. 121. eodem 
ideomate dieitur: “Interrogate ad pacem Iherusalem’, i. e. ea, que sunt 
ad pacem vel pertinent ad pacem. 


Habentes ergo pontificem magnum [4, 12]. 

His enim, qui territi sunt a timore eterni illius iudicii et horrende 
ineisionis et divisionis, non est religquum refugium nisi unicum illud 
asilum, quod est Christus, pontifex noster, in cuius humanitate sola 
protegimur et salvamur a iudicio huiusmodi, ut psal. 90.: “Scapulis 
suis obumbrabit tibi, et sub pennis eius sperabis.” Et Malachie ultimo: 
“Orietur vobis timentibus nomen meum sol iusticie, et salus in pennis 
eius.. Et ipse Math. cap. 23.: “Quocies volui congregare filios tuos que- 
madmodum gallina’ etc. Hinc illa vox frequens in psalmis: “In vela- 
mento alarum tuarum exultabo. Item: “Protexisti me in abscondito 


1ac Det P 3 ille D iste P 3/4 opponerentur D componerentur P 
4 compagibus] g cf z D corporae P 8 autem /siait quidem] dieit D om. P 
10 psal D 11 ideomate so DP_  Iherusalem D Hierusalem P 13 Caput quin- 
tum schon hier P statt über 8.165,13, om.D v. Habentes ist in D die Randglosse 
8.25, 23f. wiederholt 14 Is P enimom.D <fiduci) Iudicij D 15 et om. D 
16 asylum P_ Christus pontifex] us pont auf Rasur P 17 et saluamur om. D 
n. iudieio Lücke gelassen f. huiusmodi D cuiusauf Rasur P 18 eius D alarum 
suarum P _ Malechie (so), h verdeutlicht D 20 eiussom. D Math D Matthei P 
cap. om. D congregare P curare D 21 ista P 21/22 velamento alarum P 
velamentarum D 22 exultabo om., dafür Raum gelassen D n. Item Raum ge- 
lassen in D für das Zitat: Protexisti bis tui 


2 Nach Erasmus’ Annotationen z. St. 7 L. wiederholt hier Faber z. St. 
8 S. die Glosse zu 1,7, 0.8.7,5 10 Eigene Übersetzung des vbwn wıbu) Yu 
Ps 121,6. >xw übersetzt Reuchlin: quaesivit. petivit. interrogavit. Die Über- 
seizungen haben: Rogate quae ad pacem oder Rogate pacem 17’P39072: 
anders die Auslegung Luihers hierzu W.A. 4, 62, 10. 68, 20 ff. 18 Mal 4, 2 
20 Mi 23,37 Zum Bilde der Gallina s.W.A.1, 31,4 (mit denselben Schrift- 
stellen) 21 Ps 62,8 (auch mit anderer Deutung W. A. 3, 358, 17. 35) 
22 Ps 26,5 
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tabernaculi tui. Huc eciam pertinet illud Proverbiorum 30.: “4 sunt 
minima terre, et ipsa sunt sapienciora sapientibus: For- 
mice, populus infirmus, qui preparat in messe cibum 
suum. Lepusculus, plebs invalida, que collocat in petra 
cubile suum. Regem locusta non habet, et egreditur universa 
per turmas suas. Stellio manibus nititur, et moratur in edibus regis.’ 
| Lepus plebs invalida, sed ponit cubile suum in petra i. e. conscienciam 
nostram dirigamus ad Christum || Sie Canti. 2. sponsus de sponsa dieit: 
“Columba mea in foraminibus petre et in cavernis macerie.” Unde et 
Apostolus Christum indueit hic magis pontificem quam dominum ac 
iudicem, ut consoletur pavefactos. 


Caput quintum. 


*Omnis namque pontifex ex 
hominibus assumptus [5, 1]. 


Emphasis huius orationis in illo verbo consistit “pro hominibus’, 
q. d. ideo cum fiducia et sine timore adeamus thronum gratiae, quia 
habemus pontificem Iesum Christum; si pontificem, utique pro nobis 
et non contra nos, quandoquidem “omnis pontifex’, eciam “ex homini- 
bus constitutus et assumptus, pro hominibus constituitur’, sicut dieit 


Exodi 28.: “Portabitque *Aaron iniquitates eorum, quae obtulerunt et p Bı. 98a. 


sanetificaverunt filii Israel.’ Qua certa figura praesignatum est fore, ut 
Christus, summus pontifex, omnium offerentium i.e. credentium por- 
taret peccata. Ipse enim non ut Moyses solummodo ostendit peccatum, 
sed etiam ut Aaron portat et tollit peccata, sicut psalmus 77. figurat: 


1 Huc ?P Hie D 1f. Unterstreichung nur D 1 4 so D Quatuor P 
2/3 formica P 3 quae P messa D 4 in valida qui D collocat] o n.1 
cfaD 5 locuste non habent D egreditur] tur cf # D 6 suis D 7/8 Der 
Zusatz (om. P) in Da. |. R. in der Höhe der Stichworte 8 dueit D 9 mea 
om. D petre] re cf ri P f.et bis macerie dafür Raum gelassen D 10 ac D 
aut P 13 f. Ohne sichtbare Lücke fehlt in D der Anfang der folgenden Scholie samt 
Caput quintum, $. 165, 12 bis 166, 18, ist aber wörtlich in A 17 Christum, si 
pontificem om. A 19 v. assumptus add. A constitutus et 24 et tollit A om. P 

77.so PA figurat A figura P 


(tabernaculo deutet L. auch hier, W. A. 3, 148, 21 mil humanitate sua seu 
fide humanitatis eius) 

1 Prov 30, 25ff. 7 lepusculus plebs ecclesiae: quae invalida, quia... 
non suis viribus sed in dei auxilio sperare salutem didicit, quod est cubile 
habere in petra, Gl. ord. zu Prov 30, 26, mit Verweisung auf Ps 70, 3; ähnlich 
Lyra z. St. 8 Cani 2, 14 20 Ex 28, 38 24 Ps 76, 21 


D Bl.32bp. 


D Bl. 33a, 


166 BA 


“Deduxisti filios Israel in manu Moysi et Aaron’, non Moysi tantum, sed 
magis in manu Aaron, quia “cognitio peccati' per Moysem i.e. ‘per 
legem’ neminem perdueit ad vitam, nisi sit et remissio et ablutio eius per 
Aaron i.e. gratiam. Et Numeri 18.: ‘Dixit Dominus ad Aaron: Tu et 
filii tui et domus patris tecum portabitis iniquitatem sanctuarii, et tu et 
filii tui simul sustinebitis peccata sacerdotii vestri. Hie “iniquitatem 
sanctuarii” et “peecata sacerdotii’” vocat, non quod sanctuarium aut 
sacerdotium ea fecerit, sed quod sacerdotii natura et officium sit 
peccatorum esse ferculum seu portaculum; sunt ergo sua, quia portat et 
ab aliis tollit. In quo iterum Christus figuratus est verus Aaron et "agnus 
Dei, qui tollit peceata mundi’. Ideo Apostolus hoc loco sacerdotium eius 
deseribit tunc maxime fuisse in opere converso, quando in cruce pro 
nobis clamavit, ut sequitur. Sie et Esaias 53.: “Vere languores nostros 
ipse tulit, et peccata nostra ipse portavit.” Quod certe non faceret, nisi 
pro nobis et non contra nos pontifex esset. Sieut infra c. 12.: "Accessistis 
ad mediatorem novi testamenti, Iesum, et sanguinis aspersionem melius 
logquentem quam Abel” Quia sanguis Abel clamat iram et vindietam, 
sanguis autem Christi clamat remissionem et misericordiam. *Hoc est, 
quod Isaie 27. dieit: “In illa die vinea meri cantabit ei. Ego Dominus, 
qui servo eam, repente propinabo ei, ne forte visitetur contra eam. Nocte 
et die servo eam, indignacio non est mihi. Quis dabit me spinam et 
veprem ?° Ecce ipse servat Eccelesiam suam, ne visitetur contra eam. 
Si enim visitaretur contra eam, non posset servari. Visitaretur autem 
contra eam, si ei esset ulla indignacio aut ipse guoquo modo esset spina. 
Istud autem servare non est aliud quam ostensione sui conscienciam tre- 
pidam confirmare. *Hunc ergo pontificem imitari debent omnes sacer- 





1 manulmcfe P non Moysi tantum sed magis Aaron mit + a. R. nach- 


getragen P 2 in manu Aaron A Aaron P _  peccati om. A 3 ablutio A 
ablatio P 5 domus bis vestri om. A, dafür etc. 8 natura et officium A 
Officium vel natura P 9 ferculum P operculum A quia A qui P 12 opere 
conuerso A opere P quando om. A 13 clamauit A clamat P 14 et peccata 
bis pontifex esset om. A, dafür etc. 15 Sieut AsiceP c.om. P 19 Esaiae 
dieit 27. dieit P ista P 20 contra eum P Nocte bis 22 eam om. P 
21 <In) indignacio D 22 seruat] ucf a,acfiD 23 enim (esset vlla in- 
dignatio aut) P 24 quoquo modo D quomodo P 26 n. confirmare bemerkt 


D a. E. der Seite nunc sequitur hunc ergo pontificem etc. (darüber ii = imitari Ja. it. 
der Anfang der die neue Bogenlage beginnenden ersten Worte der nächsten Seite 


2 Vgl Rm 3, 20 4 Num 18, ı 9 Bei Amsdorf kurz vorher (Bl. 74) 
auch: ferculum vel portaculum. Vocab. brevil.: ferculum etiam dieitur vas- 
culum, in quo portatur ferculum (portaculum fehlt in den Lezica) 10 Joh 1,29 
13 Hebr 5,7. Jes 53, 4 15 Hebr 12, 24 17 Vgl. Gen 4, 10 19 Jes 27, 2—4 
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dotes et scire se non sibi, sed aliis sacerdotes esse, ut ferant peccata et 
iniquitates aliorum, ne forte presint in perdieionem suam et aliorum, ut 
Esechielis 34.: “Ve pastoribus Israel, qui pascebant semetipsos: nonne 
greges a pastoribus pascuntur? Lac comedebatis et lanis operiebamini, 
et quod crassum erat, occidebatis, quod infirmum fuit, non consolidastis, 
et quod egrotum fuit, non sanastis. Quod fractum est, non alligastis, et 
quod abiectum est, non reduxistis, et quod perierat, non quesistis, sed 
cum austeritate imperabatis eis et cum potencia. Et disperse sunt oves 
mee eo, quod non esset pastor.” Huc igitur illud adde Sacharie 11.: “Ego 
suscitabo pastorem in terra, qui derelicta non visitabit, dispersum non 
queret, et contritum non sanabit, et id, quod stat, non enutriet, et carnes 
pinguium comedet, et ungulas eorum dissolvet. O pastor et idolum et 
derelinquens gregem!” Cetera lege in Apostolo 1. ad Timo. 3. et Titum 1. 
et 2.: “"Oportet enim episcopum esse sine erimine.” Omnis itaque sacerdos 
sciat se non sibi, sed aliis sacerdotem esse, et ante omnia summa studeat 
esse preditus clemencia, ut sciat ferre peccata et ignorancias aliorum. 
Sie enim legitur per totum librum Iudicum: “Et suscitavit illis salva- 
torem.’ Salvatores ergo figurantur, vocantur, mandantur esse sacer- 
dotes, de quibus et talis fama debet esse, qualis erat olim de regibus 
Israel, ita ut et hostes de eorum clemencia confiderent. Sie enim 4. Re. 
20. servi regis Syrie Benadab, cum fuissent bis superati et contriti ab 
Israel, dixerunt ad dominum suum: “Ecce audivimus, quod reges Israel 
clementes sunt, ponamus saccos in lumbis nostris et egrediamur ad regem 
Israel, et forte salvabit animas nostras. Et ita factum est. Ad hoc ipsum 
monentur sacerdotes, quod pre ceteris Christianis inunguntur in digitis, 
non tam, ut digni sint tangere sacramentum corporis Christi, quam ut 


1 seire] e cf i D 2 iniquitates DA ignorantias P imperdicionem so D 

3 Esechielis D Ezechiae P 4 commedebatis P 5 et quod et quod crassum D 
et quod infirmum P 6 fuit om. P  allegastis D 6/7 et quod P (Vulgata) 
quod D 7 reduxistis DA refecistis P 8 austeritate P auctoritate D impere- 
batis P imparabastis [is cft] D potentia DA poena P 9 igitur om. P illud D 
id P adde om. D Zachariae P 12 piguium D pinguinum PT commedet DP 
13 Thimotheum P 13/14 1.2D(2cfe) 15 studeat summa P summa studia D 
16 esse om. P 18 figurantur] figur auf Rasur cf soluantur P 19 <et) talis et 
phama D 20 etom.D <de eius) confiderent D 4.so DP 21 Benadab P 
benedapD fuisset P bisom.D supererati P 26 non vttam P <sed) quam D 


8 Ez 34, 2ff. 3ff. Die Lektion Hebr 5, 1-6 (s. zu Glosse 27, 4) ist im 
Missale mit dem Evangelium vom Guten Hirten verbunden 9 Zach 11, ı6f. 
(S. auch die Verwendung von V. ır in der Vorlesung über den Römerbrief, zu 
1, ı. 9, 16; 160, 20) 13/14 1 Tim 3, 2. Tit 1, 7ff., vgl. 2, ıff. 17 Jud 
3, 9. 15 20 3 Reg 20, 31. Benadab ist damals gebräuchliche Namensform. S. 
die Vulgata und die Interpreiationes nominum hebr. 
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suaviter tractent rem eiusdem sacramenti (i.e. populum Christi). At 
nunc sacrate ille manus et inuncti digiti tinguntur atrocioribus omni 
veneno furiis, ita ut arma et bumbardas tractent et hee non nisi in et 
adversus rem sacramenti eiusdem (i. e. contra dilectos filios in Christo 


optimi patris), gravissime scil. indignantes et anhela pietate comburere 5 


festinantes aliquot Iudeos, qui hostias sacramenti lanceolis confodiunt 
aut cultreolis coneidunt. Ipsi vero non hostias, sed rem ipsam, nec 
lanceolis, sed bumbardis et omni armorum fragore et impetu oceidunt. 
Et in his omnibus non intelligunt esse monitorium figurale, quod in Iudeis 
Dominus operatur, ut scirent se sepcies esse digniores igne et omni 
morte, qui rem sacramenti tam furialiter et infernaliter persequuntur. 
Igitur hii pontifices ex demonibus pocius assumpti eciam pro demonibus 
constituuntur contra Christum et Christianos. || Iulifus] super [omnes] | 
Sic enim promisit Deus populo suo futuro, ut & suis sacerdotibus non 
secus ac tenerrimi filii tractarentur, sicut Esaie 66. dieit: “Ad ubera 
portabimini, super genua blandientur vobis, quomodo si mater cui 


1 tractent] ecfaD Die Klammern nur nP AtjtcfdD 2 ille D 
istae P _ inuncti D intincti P omni ü.d.Z. eingeschaltet D 3 furiis P iuriis D 
bumbardas P boardas D 4 eiusdem sacramenti P Klammer v.id est, der 
aber — n. patris — die andere fehlt P, om. D filios in Christo optimi patris DP 
5 anhela D angelica P 7 eultreolis D eultris P ineidunt P_ <hbostias D 
8 bumbardis P boardis D 10 operatur P superatur D ettam P 12 hi P 
13 constituuntur] tu ergänzt mit Einschaltestrichen a. R. D 13 Hierher gehört wohl 
der Einschub Iulifus] su’, der in D mit Teziverlust [infolge Beschneidens] in der r.o. 
Ecke von Bl. 33a steht, das mit 8. 166, 30 beginnt, om. P 15 sicut D sunt P 
16 super] pcfbP quomodo D quoniam P 16/8.169, 1 mater fuit blandiata D 
mater Cirj (so) blandiatur P 


1 res sacramenti eucharistiae die unitas fidelium, z. B. Peirus Lomb. IV 
Seni. disi. 8 c. 3; zum Ausdruck populus Christi s. u. zu S. 178, 8 3 Vgl. 
zu Z. 13 6 Die häufigen Anschuldigungen gegen die Juden wegen Schändung 
des Sakramenis halten gerade in der Mark Brandenburg zu heftigen Verfolgungen 
durch den Kurfürsten und den Brandenburger Bischof geführt und die Massen- 
hinrichtung in Berlin 1510 veranlaßt. Mit dem Anteile, den Pfefferkorn hieran 
nahm — auch eine "Wunderbarliche Geschichte’, wie die Märkischen Juden das 
hochwürdige Opfer geschändet haben, ist damals erschienen — flammien diese 
Schreckenstaten in jenen durch den Reuchlinschen Sireit erregien Jahren weiter. 
S. Graeiz, Gesch. der Juden 9, 1866, S. 99 ff. Lewin, Luthers Stellung zu den Juden, 
1911, Liter. und Kap. 1. S. Luther Rmscholien 301, 26 10 Vgl. L. über Gottes 
Wirken durch böse Regenten und Mietlinge,W.A. 9, 151, 33 ff. Römerbriefscholien 
331, 27 13 Über die Kriege des Papstes Julius II. s. Onus ecclesiae 39, 6, 
L.s Außerungen in den Scholien zu Rm 447, 29. 448, 20, BA.1, 89,W.A.1,657,2 
über die Summi pontifices ib, 131, 7f. Julius II. Kriegsdämonie hallt auch noch 
späler bei L. wieder. Auch Erasmus erwähnt in den Annotationen (zu Act 5, 14) 
das Kriegertum und die prunkvollen Triumphe des Papstes 15 Jes 66, ı2f. 
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blandiatur, ita ego consolabor vos, et in Ierusalem consolabimini.’ Ad has 
igitur insanias et infernalia portenta iuste perdueti sumus, dum relictis 
sacris et divinis literis humanas preelegimus. Quod enim genus furie 
non introduceret in Ecclesiam diabolus, quando id obtinuit, ut versatilis 
ille et sibi omni inferno terribilior gladius, qucd est verbum Dei, poneretur 
et. in rubigine sineretur marcescere, et rem nos gerere cerneret stuppis 
stipulisque, pullis plumisque humanarum racionum et constitucionum 
i. e. larvis et lamiis opinionum levissimarum. 


Pro hominibus constituitur [5, 1]. 


Notandum, quod non satis est Christiano credere Christum esse 
constitutum pro hominibus, nisi credat et se esse unum illorum. Nam 
et demones et impii sciunt Christum esse pontificem pro hominibus, sed 
de seipsis non credunt sic. B. Bernjhardus in sermone quodam de 
Annunciacione, cuius thema est: “Ut inhabitet gloria in terra nostra’, 
sentencialiter sic dieit: Oportet, ut credas Deum posse remittere tibi 
peccata, conferre graciam et dare gloriam. Nec hoc satis est, nisi 
tibi remissa peccata, collatam graciam et donandam gloriam certissime 
credas. Et hoc est testimonium consciencie nostre, quod perhibet 
spiritus Dei spiritui nostro, de quo Apostolus 2. Cor. 1.: “Gloria 
nostra, hoc est testimonium conseiencie nostre.” Non enim testimonium 
consciencie eiusmodi, ut B. Bernjhardus ait, intelligitur, quod nobis 
ex nobis est (hoc enim Pelagianum est) et gloria in confusione, sed 
quod consciencia nostra accipit sicut et iusticiam et veritatem etc. Inde 
fit, ut nullus consequatur graciam, quia absolvitur aut baptizatur aut 
communicatur aut inungitur, sed quia credit sic absolvendo, baptizando, 


1 Hierusalem P 3 furie] rcfe D 4 non add.ü.d.Z.D quando om. P 
optinuit D uersatilis] ue auf Rasur P 5 ille D iste P 6 rubiginem D 
marcessere D 6/7 stuppis plumis stipulisgque humanarum P stuppis stipulis a 

pullis plumisque humanarum D 7 constitucionum] m cf 3 D 8 id est in Klam- 
mern Pom.D lamiis cf lameis P 9 Stichworte om. D 13 Bernhardus P | que- 
dam D 14 annuncciacione D_ estom. P 15 <esse) posse D tibi remittere P 
16 conferre et dare gloriam et gratiam P 18—20 quod bis nostreom.D 21vt D 
quod P  intelligitur om. D 22 Klammern DP 23 etc. om. P 24 con- 
sequatur] ucfr P graciam om. D quia P qui D Baptisatur P 


8 Vgl. larvarum et lemurum umbrae, W. A. Briefw. I, 146, 77, vgl. 160, 21 
13/19 Nicht wörtlich nach Bernhard, Sermo in festo annunlialionis b. Mariae 
virginis 1, 3, Migne 183, 384. Text des Sermons ist Ps 84, 10. Vgl. die Verwer- 
iung des Zitats im selben Zusammenhang in Luthers Glosse zum Römerbrief 79, 16, 
in den Scholien 369, 28 15 sententialiter: sententia ist bei L. gebräuchlich 
als ‚Sinn‘, W. A. 311, 465, 13 18 Vgl. Rm 8, 16 19 2. Cor 1, 12: (bei 
Bernhard |. c.) 


D. Bl. 33b. 
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communicando, inungendo se consequi graciam. Verum enim estillud 
vulgatissimum et probatissimum dietum: ‘Non sacramen- 
tum, sed fides sacramenti iustificat’, et illud B. Augustini: 
‘Iustifieat, non quia fit, sed quia ereditur” Ex quibus se- 
quitur, quod perniciosissimus *error est dicere sacramenta nove 
legis ita esse efficacia signa gracie, ut non requirant ullam in suscipiente 
disposicionem, nisi ut non ponat obicem, obicem vocantes peccatum 
mortale in actu. Falsissimum est hoc; ymo requirit purissimum cor quod- 
libet sacramentum, alioquin reus erit sacramenti et iudicium sibi susci- 
piet. Cor autem non purificatur nisi per fidem, Actuum 15. Sie enim 
Philippus non baptizavit eunuchum nisi explorata eius fide 
nee ullus nunc infans baptizatur, nisi pro eo respondeatur: credo. Quare 
non conseguitur graciam, quia baptizatur, sed quia credit. Ita 
quoque magnus est error eorum, qui ad sacramentum eucharistie acce- 
dunt arundine illa nixi, quod confessi sunt, quod non sibi conseii 
sunt peccati mortalis vel premiserunt oraciones suas et 


Die verschiedenen Unterstreichungen1/8.171, 7 nur D lestenim PP illud D 
ad. 3 illud Did P 7 nisiDita P obijeem beidemal P 8 imo P _puri- 
rissimum D 8/9 quotlibet P 9 erit PaitD sibi Dsuum P 9/10 suseci- 
piet]sv.ccfc P suscipit D 10 actorum P enim P. omniD 11 phillippus D 

Enichum P explorate D 12 nec non) nunc vllus D Baptisatur P 
13 Baptizatur] a n. B verdeutlicht P 14 Eukaristie D 15 nixe D 16 suas 
om. P cetom.D 


2 Wander, Sprichwörler - Lexikon 3, 1843f. (Sakramenten) Ebenso in 
den Resolutiones Luthers, zu Concl. 7, BA.1, 40. Vgl. z. B. Peirus Lombardus 
IV Sent. dist. 3 c. Iff. dist. 4 c.1. 4.5 dist. 18 c. 2d und die Propositionen, 
bes. des Thomas bei Biel IV Sent. disit. 1 qu. 2 3 Dieses Diktum ebenso in 
den Resolutionen I.c. 105. Accedit verbum ad elementum et fit sacramen- 
tum. Unde ista tanta virtus aquae ... verbo, non quia dicitur, sed quia 
ereditur, in Joann. 80, 3, Migne 85, 1840 (beim Lombarden IV d. 3. c. 1) 
Crede et manducasti, ebenda 1602; von den Scholastikern ebenfalls verwendet, 
z. B. von Scolus IV d. 9 am Anfang, von Biel in seinen Sakramenispredigten. 
Hier heißi es auch (f. 217): Sufficit eredere (s. Luthers Glosse zu Hebr 13, 10). 
Breviar. Rom. (f. VI p. Corp. Christi): Crede et manducasti... ad altare 
invisibile ... . pervenit, qui ad hoc praesens iustificatus accedit. Vgl. das 
von L. elwas später verwendeie Wort Auguslins Non quod videtur, sed 
quod creditur, pascit, aus Sermo 112, Migne 38, 615, BA. 1, 196. Die oben 
formulierten Sätze Luthers auch in den Asterisci, W. A. 1, 286, 15 ff. und im 
Sermo de poenitentia, ib. 324, 13. Vgl. die Thesen 630 ff. 5 Biel, IV Seni. 
dist. 1 qu. 3. Resolutiones I. c. 40 5.7 Vgl.W. A. 1, 324, 8 ff. 9 S.1Cor 
ER 10 Act 15, 9 11 Act 8, 37 13/S. 171, 8 wörtlich gleich 
Luthers InstructioW. A. 1, 264, 9—19 und fast ebenso im Sermo de digna prae- 
paratione eic., ib. 330, 36—331, 4. 5. 11I—14. S. Biel. c. dist. 9 qu. 2 und beson- 
ders Biels Sermones (XIX ff.) de Eucharisliae sacramento 
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preparatoria. Omnes illi sibi iudicium manducant et bibunt, 
quia his omnibus non fiunt digni et puri, ymo per eam fidueiam puri- 
tatis peius polluuntur. Sed si credant et confidant sese graciam ibi con- 
secuturos, hec sola fides facit eos puros et dignos, que non 
nititur in operibus illis, sed in purissimo, piissimo, firmis- 
simo verbo Christi dicentis: “Venite ad me omnes, qui labo- 
ratis et onerati estis, ego reficiam vos. In presumpcione igitur 
istorum verborum accedendum est, et sic accedentes non confundentur. 


Nec quisquam sumit sibi honorem, sed qui vocatur a Deo [5, &]. 


Vocat Deus ad sacerdocium dupliei via. Primo, ut vocatus non 
id querat aut cupiat, sicut fuit Aaron vocatus, quia ignoravit, quare 
seipsum vocaverit [Deus], sive id fiet per miraculum a solo Deo ut in 
apostolo Paulo, sive per mandatum Ecclesie fiet. Secundo inspirando, 
ut vocatus id cupiat et querat, quod probatur ab Apostolo 1. ad Timo. 3.: 
“Qui episcopatum desiderat, bonum opus desiderat.” In quo verbo id 
diligenter observandum est, quod “episcopatus’ officium sonet pocius 
quam dignitatem. Quod patet vi vocabuli, Enıioxoneiv enim Grecum ver- 
bum °superintendere’ vel “superspeculari’ significat, quomodo vigiles et 
ceustodes eivitatum vocantur speculatores sive superintendentes. Inde 
Syon, arx David et vertex Ierusalem, vocatur “specula’ Latine ideoque 
figurat sacerdocium, cuius est vigilare et superintendere super Ierusalem 
i. e. Ecclesiam. Item patet idem ex sequenti verbo. Non enim ait bonam 
rem, sed “bonum opus desiderat’, manifeste diffiniens episcopatum non 
esse nisi opus et ‘'bonum opus’, non autem ocium. Ceteri, qui ascendunt 


1 iuditium sibi P 2 fiunt D fuerunt P puriJlucfiD imo P 3 sese 
graciam D gratiam se P 3/4 consequuturos] os cf us P 5 in operibus D 
operibus P_ (illis [ef eis], illis D 7 et bis vos om. D, dafür ete. igitur P 
inguam D 8 verborum om. P confunduntur P 9 sibi assumit P sed 
qui vocatur a deo P om. D 11 quaeratid P  ignorat P  quare seipsum vocauit 
siue D 12 sese vocandum siue P fiat P 13 Apostolo] t cfl1P _ fiet Dsuae P 
14 ut om.D Thi. (so) ü. Tessalon. geschrieben P 15 <it cf in) id D 17 eni- 
oxorıw [d. i. &ruoxoneiv] [ecf E] D Emioxonw P 18 vel Pet D Quocf Quo D 
20 Syon D fertex D 21 figurat D figura et P etcfvtiP Hierusalem P 
23/24 desiderat bis bonum opus om. P 24 <vt) ocium D 


1 Vgl. 1 Cor 11, 29 6 Mi 11, 23 11 Vgl. Ex 4, ı0ff. 4, arff. 
14 1 Tim 3, ı 17 So nach dem Vocab. brevil., das Lexic. graecolat. hat nur 
Zruoxonew. considero 18 superspeculari auch bei Bazier and Johnson 
17 ff. Vgl.W. A.7, 630, 24 ff. 20 Inierpretationes nominum hebraicorum: 
Sion. mandatum vel numen sive speculum aut speculatio; Hieron. de nom. 
hebr. (Migne 23, 822); 1. c. specula, s. Luther zu Ps 109, 3,W. A. 4, 232, 13 
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seil. amore sive cupiditate ocii, voluptatis, dignitatis, hii sunt, qui 
“‘sumunt sibiipsis honorem’. 


Secundum ordinem Melchisedech [5, 6]. 


Illud ‘secundum ordinem’ significat ordinacionem i.e. secundum 
processum et rem gestam per Melchisedech, cuius res gesta ordinatur 
et seribitur Gene. 14. Ideo non tantum hoc debet significare, quod 
Christus offert panem et vinum sicut ille, sed secundum omnia, que 
scribuntur ibidem, ut infra ca. 7. egregie declarat Apostolus, scil. quod 
benedixit Abrahe tanquam major, cum tamen Abraham esset pater 
sacerdotum Levitarum et haberet repromissiones. Item quod accepit 
ab eodem decimas, item quod sine genealogia, sine principio et sine 
fine. Veruntamen in Hebreo vocabulum “dabar’ proprie significat rem 
gestam vel narracionem rei geste seu negocium, ut in illo psalmo: 
“Intenderunt arcum rem amaram. Hic autem ponitur “dibrati’ id est 
secundum ordinem, quod utique venit a verbo “dabar’. Cetera docebit 
Paulus. 


P BI. 100b, *Qui in diebus carnis suae [ 5, 7]. 


Mirum videri potest, cur Apostolus pluraliter dieat “in diebus’, 
eum tamen de una illa loqui videatur, in qu& Christus scilicet se 
obtulit in cruce. Non enim nisi semel et in una die oblatus est, id 
est potest diei, quod acceipit partem pro toto Hebraico [more], id est 
quod ‘dies’ collective accipiuntur pro toto vitae suae tempore, in 
cuius parte se obtulit. Est enim modus hic loquendi frequentissimus 
in Seripturis, ut patet in libro Regum: “In diebus eius ascendit rex 


1 sue DvelP hiP 3 Secundum cf In eternum D 6 Genesis P 


7 ille D iste P 8 cap. P 11 genelogia D 12 Veruntamen P Vnde D 

proprie D prope P 13 negocium D, danach eingeschaltet ü.d.Z. esse nego- 
tiorum P illoD10P 14 Intenderunt] In cfa D arcunt ParccamD dijdij 
dabrj D dibarthi P 15 <haebreo) verbo P 15/16 Cetera docebit paulus 


om. P Danach in D vor dem letzten leeren Viertel der Seite: nichil omissum est. Darauf 
beginnt Bl. 34 in D mit !/, Seite leerem Raume. Es fehlt hier S. 172, 17—173, 28 
20 nisi auf Rasur P 24 vt] vel P regis P 


6 Gen 14, ısff. 8 Hebr 7, ıf. 12 Reuchlin, Lex. hebr.: 427 res. Vgl. 
L. zum Lombarden, W. A. 9, 67, 30: ‚‚dabar‘‘ significat rem et verbum 
13 Ps 63, 4. S. Luihers Auslegung (W. A. 3, 363, 27) von rem amaram: 
i. e. rem gestam seu gesta invidie, teuthonice: cyn bitter gefchefft adder Handel 
14 Ps 109, 4 naaT>2. Reuchlin I. c.: Et ponitur “37 5» vel nS27 5» loco propter 
vel gratia alicuius ... ut Psalmo 110: Secundum ordinem Melchisedek. Vgl. 
Luthers Glosse zu 7, 15 und Meißinger 73f. Dazu die andere Deutung von secun- 
dum ordinem, s. Luther zu Ps 109, 4,W.A.4, 234, 29 ff. 24 4 Reg 23, 29 
(rex Aegypti). 24, ı (vex Babylonis) 


or 
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Syriae' et similia. Ita enim in anno, in mense et die dieimus fieri, 
quod in parte mensis, anni, diei fit. Imo et nostro usu sie loquimur: 
ea res contigit in diebus meis id est tempore, quo ego vixi, sed nec omni 
tempore nec omnibus diebus. Cur autem hac observatione loquitur, ut 
dieat: “in diebus carnis suae’, cum sufficere videretur “in diebus suis’? 
Respondetur: Hoc fecit ut eruditus in Seripturis, siquidem Christus, 
sieut duplieis est naturae persona, temporalis et aeternae, ita Scriptura 
tribuit ei duplices dies, tempora et secula. Nam Micheae dieitur cap. B.: 
“Egressus eius ab initio, a diebus aeternitatis’, ubi iterum ‘dies’ collective 
dieit, scilicet *ipsam aeternam claritatem. Quam vocat pluraliter “dies 
aeternitatis’ ad differentiam dierum temporalitatis, a qua coepit “egredi 
in Bethlehem dominator in Israel’. Sie Esaias 26. manifeste distinguens 
secula dieit: “Sperastis in Domino in seculis aeternis’, id est sperastis in 
eum, qui est Dominus, in seculis aeternis. Hine ista vox in psalmis: “in 
seculum’ et ‘in seculum seculi’. Et ad Titum 1.: ‘Quam promisit Deus 
ante tempora secularia et mundana. Ita ergo hic Paulus “dies carnis 
Christ? vocat tempus vitae huius praesentis ad differentiam dierum 
divinitatis eius. 


Preces supplicationesque [5,7]. 


Quomodo velit haec duo Apostolus differre, incertum est, nisi forte 
eo modo differunt, quo et Philippens. 4. distinguit; “Sed in omni 
oratione et obsecratione cum gratiarum actione petitiones vestrae 
vere innotescant apud Deum’, ut scilicet per “preces’ intelligat peti- 
ciones, quibus id ostendimus, quod volumus, per “supplicationes’ 
vero intelligat obsecrationes et orationes, quibus id agimus, ut move- 
amus iudicem et impetremus petita, allegantes necessitatem nostram, 
causam, meritum, adversarii violentiam et coetera, ut in rhetorica. 
Et huie sententiae suffragari videtur *illud, quod dieit: “Pater, 
dimitte illis, quia nesciunt, quid faciunt.” Verbo enim “pater” brevissime, 
sed efficacissime conciliat sibi affeetum eius, quem orat, quia non est 
efficacior quam inter filium et patrem. Illo verbo: “Dimitte illis®’ peticiones 


7 temperalis P 9 aeternitatis] ta verdeutlicht P vbi] vt P 11 tem- 
peralitatis P 14 hinc] hi auf Rasur wohl cf hu P 17 <ety ad P 19 Praeces P 
21 sed] scilicet P 23 praeces P 24 ostendimus] os auf Rasur, s cf c 26 alli- 
gantes P 27 rethorica P 28 suffragari] i add. nachträglich P, wie ü.d.Z. in 
(30) conciliat 29 breuissime ü. das verschriebene breuissima gesetzt D 30 quia P 
qui (ohne Punkt, qm (ohne Abkürzungszeichen, = quoniam möglich) D 31 verbo D 
vero P  _peticionem D 
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seu preces notat, quia id, quod petitur, scil. remissio peccatorum, per 
illud ostenditur. Illo vero: “Quia neseiunt, quid faciunt’, pulchre ostendit 
supplicacionem, quia humiliter agnoseit et confitetur culpam, sed ex- 
tenuat et excusabilem facit, qui est optimus modus supplicandi. Id quo- 
que notandum, quod hic textus pulchre elueidat misterium veterum 
sacrificiorum. Nam Paulus hoc loco donis et sacrificiis, que offerebant 
“pontifices ex hominibus assumpti’, opponit “preces et supplicaciones’, 
quas obtulit Christus per eos mistice figuratus. Quare vituli, hyrei 
ceteraque sacrificia preter hoc, quod tropologice significant mortifiea- 
cionem carnis et membrorum super terram, ut Ro. 12. Colo. 3. docetur, 
eciam oblaciones oracionum et laudum figuraverunt. Adeo enim levem 
fecit Christus nove legis iustificacionem, ut id possimus ore efficere, quod 
illi vix omnibus rebus, eciam corporalibus, poterant exolvere. Unde 
Osee 14.: “"Convertimini ad Dominum et dieite ei: Omnem auffer iniqui- 
tatem et accipe bonum, et reddemus vitulos labiorum nostrorum.’ Quod 
infra ca. 13. ferme exponit Apostolus dicens: “Per ipsum offeramus 
hostiam laudis semper Deo, ji. e. fructum labiorum confiteneium nomini 
eius.. Ad quod et totus ille psalmus 49.: “Audi, populus meus, et loquar, 
Israel, et testificabor tibi. Deus, Deus tuus ego sum’ (q.d. non sum 
idolum vel creatura tua, ut tuis vitulis egeam). “Non in sacrifieiis tuis 
arguam te’ (i.e. non id ago, quando te arguo, ut velim tua sacrificia 
mihi offerri), "holocausta autem tua in conspectu meo sunt semper? (i. e. 
que tu offers, iam sunt coram me, quia “mea sunt omnia.’) Et ideo 
infra concludit: “Sacrifieium laudis honorificabit me.” Et iterum: ‘Im- 
mola Deo saerifieium laudis’ (q. d. quid aliud offers, quando te ipsum 
offers, nisi laudem mei?). In eandem senteneiam loquitur Isaie 1.: 





1 seu D vel P_ praeces P 2 illud Did P 3 <pueri> humiliter D 
humiter P_ <occulta> culpam] I1cfp D 4 facit om. P 5 <s)elucidat D 
misterium om. D 6 offerabant D 7 opponit] n verdeutlicht P, wie sa.E. 
in supplicationes praeces P 8 mystice per eos P mistice]ecfuD hirci P 
9 significat P 10 vt PadD Colos. P 12 quod Pvt D 13 etiam 
corporalibus P et corporibus D exoluere D exoluare P 14 Osei P4P  auffer 
DA infer P 15 reddemus schaltet D a. R. ein f. das im Texte gestrichene redemus 
16 13. cap. P 18 ille D iste P 19 deus (v. tuus) 9 verdeutlicht f. o D 
19/20 Klammern DP 21 arguo te P 21/22 Klammern DP  mihi tua sacri- 
ficia P 22 offerri] o auf Rasur cfaP i.e. om. P Klammern DP, die zweite 
fehlt P 24 honorificabit c/ honorificauit D 24/25 Imola D 25 sacrificium deo D 
sacrificium] cv.rcfrauf Rasur P 25/26 q.d. bis mei Klammern P,om.D aliud P 
alia D 26 nisi offers D offers in P laudem mei P cum laude mei D Esaias P 


7Vgl.V.ı 10 Rm 12, 1. Col 3, 5 14 Hos 14, 3f. 16 Hebr 13, 15 
18 Ps 49,rf., vgl. V. 10 24 l.c. 23 l. c. ı4. S. Luthers Auslegung W. A. 


3, 282, 34: ... ipsum laudis sacrificium, scilicet totos nos deo debitos fateri, 
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“Quo mihi multitudinem vietimarum vestrarum’ etc. Item eiusdem 


ultimo: “Que est ista domus, quam edificabitis mihi?’ (Responderent 
scil. Iudei: hec lapidea et lignea.) Sed sequitur Dominus: “Omnia hee 
manus mea fecit, et facta sunt universa, dieit Dominus.” Veruntamen 
id “sacrifieium laudis’ non de ea intelligitur laude, qua et impius Deum 
benedieit, iuxta illud psal. 48.: “Confitebitur tibi, cum benefecceris ei.’ 
Sed in mediis passionibus, ut illud Isa. 48. probat: “Propter nomen 
meum longe faciam furorem meum a te’ (non damnabo te), “et infrenabo 
os tuum laude mea, ne intereas’, scil. in passionibus et castigacionibus, 
hoc est, quando homo in media cordis ama*ritudine et in agone mortis 
eciam cantat Deo dicens: “Iustus es, Domine, et rectum iudieium tuum.’ 
Sieut fecit latro in cruce et David psal. 118.: “Cantabiles mihi erant 
iustificaciones tue’ (i. e. tribulaciones mee) ‘in loco peregrinacionis mee.’ 
Sie psal. 43.: "In die mandavit Dominus misericordiam suam et nocte 
canticum suum’ ji. e. in tribulacione laudem et gaudium. Inde infernus 
non est ideo infernus, quia pena ibi est, sed quia laus Dei non adest, ut 
psal. 6.: "Quoniam non est in morte, qui memor sit tui’ etc. Displicet enim 
Deus illis cum iusticia sua. Ita celum non est ideo celum, quia gaudium 


1 Quo POD  <sacrificium) vietimarum D 2 edificaueris D 2.3 rnder 


Iudei hec scil. lapidea D _responderent scilicet Iudei haec lapidea P 3 dominus 
soDP Klammern in DP, die n. lignea fehlt D 6 illud Did P psalmi P _ bene- 
feceris teilweise auf Rasur, en. fcfa P 7illud Did P Esaiae P_ nomen] no 


verdeutlicht P 8 meusoP Klammern DP, D streicht die Klammer n. te 9 casti- 
gacoibus D 10 medioD amatudine D agonis D 11 eciam om. D cantet D 
es Pest D n.rectum add. est P 12 etet DP ps.om.P 13 tue]ecfas D 
Die Klammern om. D 13 f. Die folgenden Zeilen (bis $. 176,2 domo) in dieser 
flüchtig geschriebenen Partie sind in P vielfach korrigiert, die Korrekturen meist auf Rasur 
13 tribulationes auf Rasur verdeutlicht P tribulacionis D <et)inD peregrinationis] 
n v. a add. P, in D cf peregrinationibus 14 psal D psalmus P 43 so DP 
14/15 misericordiam bis suum om. P 15 laudem] aude auf Rasur verdeutlicht 
und cf audu P laudum D gaudium] au auf Rasur verdeutlicht P infernus] 
fer radiert und cf fiP est] e auf Rasur poena] na nachträglich eingesetzt, ebenso 
16 uia la in quia laus verbessert P 17 psal. 6 bis ($. 176, Z. 1) ad est vt om. P 
in]n ef m D 


1.108 1, 311 2 Jes 66, 1 Silgehe 6 Ps 48, 19 7 Jes 48, 9; ne 
disperderem te die Gl. ord. z. St., und zum anschließenden Texie (V. 10): 
per tribulationes Lyra 11 Ps 118, 137. Introitus XVII. domin. p. Penlec. 
(Augusiinermissale). Ps 118 (und Ps 41) gehören auch zu den sepulkralen 
Liturgica (Ps 118, 20 z. B. auch bei Siaupiiz, Von der Nachfolgung des willigen 


Sierbens Christi, Knaake I, 82) 12 Der Hinweis auf den latro im 
Officium defunciorum Ps 118, 51, ... iudicia, crux et passiones..., 
W. A. 4, 333, 29 14 Ps 41, 9 (canticum eius), zu nocte W. A. 3, 234, 24. 
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ibi est, sed quia laus Dei ibi adest, ut psal. 83.: “Beati, qui habitant in 
domo tua, Domine,' in secula seculorum laudabunt te.” Placet enim eis 
Deus, et inde gaudent. Quare Christianum sieut filium Dei oportet 
semper gaudere, semper cantare, nihil timere, semper securum esse et de 
Deo gloriari. 


Et exauditus pro reverencia [5, 7]. 


Hoc nomen ‘reverencia’ ambiguum varios generat sensus. Alii enim 
intelligunt passivam Christi reverenciam, videlicet quia filius, deinde 
quia per Deum ipsum vocatus in sacerdocium, hoc ipso sit reverenda 
persona eciam cunctis ereaturis. Alii ad Grecam equivocacionem &cce- 
dunt. Diceio enim Greca “eulabia’ tam ‘reverenciam’ quam “pietatem’ 
significat; ideo pro pietate seil. patris, quam in filium naturaliter 
habet, aceipiunt. Et hec sentencia meo iudicio videtur optima, ut 
sit sensus: Decebat pietatigque paterne decorum erat, ut etsi nos 
dignissimi fuimus ira, filium tamen pro nobis exaudiret, ita ut pietas, 
quam filio negare non potuit, opponatur iniquitati nostre, qua nobis 
omnibus omnia potuisset negare. Ideo Apostolus eo verbo nobis fidu- 
ciam elicit in Deum, quod non nostras iniquitates, sed suam inspexerit 
Deus pietatem. Potest tercio ‘reverencia’ active accipi, puta qua 
Christus reveritus est patrem, ut quia nullus hominum non fuit 
contemtor Dei, solus hic fuerit reveritus eum, sicut dieit Isaie 7.: “Et 
replebit eum spiritus timoris Domini.” De nobis vero universis illud 
ps. 13.: “Non est timor Dei ante oculos eorum. Rursum de Christo 








1 83 nachträglich eingesetzt P habitant] n verdeutlicht P, ebenso 2 tua do in 
tua domo (so) P 2 in secula seculorum laudabunt om. D, dafür etc. 4 canta 
<de cf teyre D secutum P 5 gloriare D 8 passiua (so) Christi intelligunt P 
9 quia v. per om. P 11 Eulabia D &vAaßia P  reuerentia] e /n.r] verdeutlicht P 
12 quam] uam cf 3 D 14 dicebat (so)] dcfe P  pietatique paterne decorum D 
pietatem quae paternum decorum P 15 dignissimi fuimus verschiedentlich radiert 
und korrigiert (d, if cf j [cf a] und fl) P  pietas] t auf Rasur cf ce P 17 omnibus 
om. D 17/18 viduciam D 18 elieit P erigit D Xs) nostras iniquites D 
19 pietatem D iniquitatem P 21 contetor D contemptorP EsaiasP 7.soDP 

repleuit D 22 illud Did P 23 psalmi: 13]i: 13 auf Rasur P, darnach tilgt P 
<non proposuerunt dominum in conspectum) 


1 Ps 83,5 7 Paul von Burgos in der Additio I zu Hebr 5: potest actu- 
aliter intelligi secundum Glosam sc. pro reverentia passionis, cui maxima 
reverentia debetur... 11 Lex. graecolat.: eöAdßeıa. metus. cautio. reveren- 
tia. pietas. evitatio. Faber überseizi pro pietate (wie Erasmus, der in den Anno- 
talionen auch auf eöAaßeıa in diesem Sinne hinweist) und will dies zugleich von 
Goit und von Christus verstehen 19 So Gl. ord., interl. und Lyra 21 Jes 11,3 
(von Faber z. St. zitiert) 23 Ps 13,3.35, 2 (Rm 3, 18) 
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dieitur ps. 15.: “Providebam Dominum in conspeetu meo semper’, 
de hominibus vero ps. 53.: “Non proposuerunt Dominum ante con- 
spectum suum. Timor autem Dei summus est cultus Dei, adeo ut non- 
nulli sint, qui eum charitate excelleneiorem dieunt. Nam et Iacob 
Gene. 31. Deum appellat “timorem’ dicens: “Nisi Deus patris mei Abraam 
et timor Isaac mihi affuisset, nudum [me] forsitan dimisisses.. Unde et 
Hebrei “timorem’ numerant inter nomina Dei. Ad quod eciam Isaias 8. 
non obscure alludit: “"Timorem eius ne timeatis nec paveatis. Dominum 
exercituum ipsum sanctificate, et ipse sit pavor vester et terror vester, 
et erit vobis in sanctificacionem.’ Inde sancti veteris legis celebriores 
commendantur a timore Dei. Insuper David 2. Re. 23. inter novis- 
sima sua verba regnum Christi predixit futurum in timore Dei velut 
excellentissimo et novissimo preconio commendatum dicens: “Domi- 
nator hominum, iustus dominator in timore Dei.” Erit ergo tunc sensus, 
quod Christus est exauditus, non quia nos digni eramus, imo indignissimi 
propter irreverenciam, sed quia sua reverencia digna fuit et tanta, ut 
eciam pro indignissimis et irreverentissimis exaudiretur. 





1 pro‘fyui debam D 2 dominum om. P 4 dient D dicant P iacob: P 

5 gene. om. P Abraham P 6 me om. DP 7 Isa. P 8 ne] nee P 

11 regum P 12 velud D 14 hominum D omnium P dominator P dnatur D 

ergo tunc D hic ergo P 15 quod DquiP exauditu P 17 <v) irreueren- 
tissimis D et irreuerentissimis om. P 


1 Ps 15,8 2 Ps 53,5 3 So auch Ps 67, 36, W. A. 3, 407 ff. mit der 
Zufügung: nee nisi perfectae charitatis et fidei et spei, qui excellentissime 
est in angelis. Der timor sanctus in Predigten Luthers jener Zeit, s. W. A. 1, 
39, 30f.; 91, 33; 115, 17f.; 207, 27ff. Timor Dei dignitatis reverentiam 
ardenter desiderat ... actus, quo reverentur Deum tanquam summum ac 
dignissimum et perfectissimum bonum ... et ille manet in patria, Biel III 
Sent. dist. 35 qu. un. art. I n. 2, dazu Concl.V. Man sehe auch die Charak- 
ierisierung des timor sanetus — iste timor ponit hominem in statu per- 
fectissimo, bei Alienstaig, Lexicon theologicum s. v. Über timor und charitas 
z. B. Biel III Sent. dist. 35 und IV dist. 14 qu. 2 RS. L. ist der (dreifache) 
timor Dei allezeit ein Brennpunkt seiner Gedanken und seiner Rede, “die forcht 
Gottis ift das haubt und ganz vermügen aller weyßheyt und frumfeyt’, “die 
forcht gottis ift eyne gnade gottis’, sagt er im Unierricht auf eilich Artikel, 
1519, W. A. 2, 72, 26 ff. Timor et amor s. auch ib. I, 263, 4. Vgl. auch Joh. 
Meyer, Historischer Kommentar zu Luihers Kleinem Katechismus, 1929, 104. 
182f. 5 Gen 31, 42 7 Reuchlin zitiert s. v. m» die Genesissielle, jedoch 
ohne eine enisprechende allgemeine Notiz über den hebr. Sprachgebrauch. Diese 
scheint L. aus Eignem zu haben Jes 8, ı2[f. 9 ipse: dominus, Gl. inierl. 
zu Jes 8, 13 11 Tob 2,9 (Tobias), Hiob 1, ı (Hiob) eic. 2 Reg 23, 3 
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Obtemperantibus sibi causa salutis factus est [5, 9]. 


Christus homo est causa salutis mediata (ut dieitur), quo[niam] solet 
signum esse causa intelligendi et amandi. Sie Isaie 11.: “Radix Iesse, 
qui stat in signum populorum.’ Ibidem: “Levabit Dominus signum in 
naciones, et congregabit profugos Israel.’ Item Sacharie 8.: “In diebus 
illis decem homines ex omnibus linguis geneium apprehendent fimbriam 
viri Iudei dicentes: ibimus vobiscum. Item Hiere. 13. comparatur 
populus Christi lumbari lineo, quod adheret lumbis viri. Item Isaie 22. 
comparatur Christus paxillo, in quo suspenduntur vasa diversi generis. 
Quibus omnibus significatur tractus ille patris, quo per revelacionem 
Christi trahuntur et adherent per fidem, quotquot salvantur. Hec 
enim adhesio est id, quod hie dieit: “obtemperantibus sibi.. 


Quoniam imbecilles facti estis [5, 11]. 


Melius Grece: “quoniam segnes fuistis’, ut apte cohereat sequen- 
tibus. Quia propter tempus debuerant esse magistri, si fuissent vigiles 
et alacres in intelligendo Scripturas. Nunc vero segnes fuerunt nec 
sunt operati terram illam promissionis, fluentem lacte et melle i.e. 
sacram Scripturam. Ideo contigit illis id Proverbiorum 24.: “Per agrum 
hominis pigri transivi, et per vineam viri stulti, et ecce totam repleverant 
urtice, et operuerant superficiem eius spine et vepres, et maceria lapidum 





1 Stichworte in P: Factus est etc. causa salutis aeternae 2 Klammern P om. D 

quo DP 8 Esa. P 4 lauabit (so)]lcfd P 5 Zacha. P 6 liguis D 
appraehendent P 7 Hieremiae P 8 Esa: P 9 pax illo P <h) paccillo D 
10 ille D iste PT reuelationem] re verdeutlicht P 13 factiom.D n. estis add. 


P: ad audiendum quoniam] qnn D 14 vt D quod P sequaentibus P 
17 promissionis i. e. sacram scripturam fluentem lacte [lacte om. D] et melle P 
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räglich add. PtotumD 20orticeD ma(=materia)DmateriaP lapiD 


1 S. zum Scholion, zu homo, causa, signum S. 124. Die Hebr.stelle auch 
bei Biel III Sent. d. 13 dub. 2 (und d. 19 Concl. 3) in Erörterungen über Christus 
als causa salutis (mediator, medius, medium, s. auch S. 125, 7. Die Form 


mediata ist Biel geläufig, auch z. B. Thomas, Scotus und Occam 2/3 Vgl. 
die scholastische Definition des sacramentum: ita signum gratiae, ut ... et 
causa existat, Peir. Lomb. IV Seni.d.1c.1 3 Jes 11,10 4l.c.ı2 


5 Zach 8, 23 ? Jer 13, ı1. Lyra z. St.: Per lumbare lumbis eius (Christi) 
adhaerens populus christianus (signatur) qui sibi debet adhaerere per fidem 
formatam charitate 9 Die Inierlinearglosse versteht unter den diversa genera 
die apostoli ei omnes credentes. Eine Deutung des paxillus auf Christus ist 
von der Glosse und von Lyra nicht ausgesprochen. Jes 22, 23. 10 Anklang an 
Deulische Theologie c. 53, ed. Pfeiffer S. 223 ff. 11Vgl. Joh 6, 44 12 obtem- 
perantibus: per veram fidem Lyra 14 quoniam segnes fuistis Faber in der 
2. Aufl. (in der 1.: quoniam debiles estis). Erasmus: quando quidem segnes 
facti estis 15V. ı2 17 Vgl Ex 3,8 elc. 18 Prov 24, 30f. (viri stulti) 
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destructa erat.’. Quo significatur neglectam Scripturam fieri non nisi 


spinosas opiniones, perplexas questiones et urentes contenciones, et totam 
horribilis aspectus et inculti. 


Elementa exordii sermonum Dei [B, 12]. 


Sermones Dei Apostolus hic manifeste distinguit in perfectos [et] 
incipientes, quare et necessario in proficientes. Que differencia non 
facilius intelligitur quam iuxta triplicem illam teologiam superius quo- 
que commemoratam, scil. simbolicam, propriam, misticam, seu sie: sen- 
sualem, racionalem, spiritualem. *Quam ultimam Dionisius vocat &Aoyov 
i. e. irracionalem, scil. quod nec verbo nec racione tradi aut capi potest, 
sed sola experiencia. Simbolica theologia est ea, que docet Deum per 
figuras et sensibiles imagines, ut olim apud Iudeos in templo, taber- 
naculo, archa, sacrificiis et similibus cognoscere. Que et hodie tollerantur 
apud Christianos in ornamentis imaginum eccelesiarum, item in cantibus, 
in organis et similibus. 


*Caput sextum. 


Quapropter intermittentes 
inchoationis Christi sermonem [6, 1]. 


Videtur quibusdam haec ab Apostolo diei ad eos, qui baptisma 
saepius iterandum et catechismos fidei repetendos praesumebant. Nam 
haec, quaeaddueit Apostolus, scilicet crederein Deum, credere in Christum, 
eredere in spiritum sanctum, credere unum baptisma, credere remis- 
sionem peceatorum, credere aeternam vitam, sunt, quae catechisandis 
et baptisandis traduntur. Unde et fidei rudimenta vocantur, quibus 
instituuntur adhuc rudes, ut patet in symbolo apostolico. Et olim, ubi 


1 fieri in Da. R., soweit noch erkennbar, mit Strichen eingeschaltet f. pigri, das im 
Texte gestrichen ist 3in culti D 4 Exordii elementa D, v. elementa setzt P: 
Quae sint 5 Sermonem P _ hic Apostolus P 5/6 <ondit)> distinguit D in 
perfectos incipientes D imperfectos incipientes P 7iuxta DvixP 3plicem D 

teologiam D Theologiam P 7/8 quoque om. P 8 symbolicam P  mysti- 
cam P 9 dionisius DP Da. R.alayav f. äloyov, im Teexte (mit Einschaltstrichen) 
ist dafür Raum gelassen alogiam P 10 potest om. D 11 Simbolica DP 
13 archis D cognoscere om. D et hodie om. D tollerantur P tolleratur D 
14 imaginum] i a. A. cf o Dimmaginum P 15 in v. organis om. P Mit Kap.5 
brechen die Scholien in D ab 21 apostolus] o (n. t) cfu P 


5 S. zum Ausdruck Luthers Glosse S. 21, 14 78.2088. l58,.118,77: 
9ff. Dionys. Areopag., Coel. hierarch. c. 2, Migne PG 3, 14f. und dazu Gerson, s. 0. 
S.160,1 11 sapientia experimentalis, L. zu Tauler,W. A.9, 98,21 14 Römer- 
briefscholien 493, 31ff. Vgl. W. A. 1, 271, 8 ff. 19 So von Faber hervorgehoben 
in seiner Auslegung der Sielle 25 Erasmus: Sentit ea verba, quibus rudes ad- 
huc in Christo initiantur. — Faber hat: rudes instruere novissimum iudicium et 
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baptisabantur adulti, solenniter agebantur, nunc vero, quia parvuli 
baptisantur, quicunque baptisantur, solummodo leguntur super bapti- 
sandos. Haec sunt “elementa exordii sermonum Dei” et “sermo inchoa- 
tionis Christi’. Haec autem semel facta impossibile est denuo repetere. 
Unde et ab omnibus dieitur theologis sacramentum baptismatis et con- 5 
firmationis non esse iterabile. Et in hac sententia Chrisostomus quoque 
sentire videtur, dum ait: ‘[Quoniam] possent fortassis moveri credentes 
et male vivere vel negligenter, dieit: Evigilate. Non est dicere: Quod 
negligenter vivimus, iterum baptisabimur, iterum catechisabimur, iterum 
accipiemus spiritum sanctum. Si enim minime a fide deciderimus, iterum 10 
poterimus baptisari, peccata abluere et eadem bona percipere, quae 
primo acceperamus. Erratis, inquit, ista putantes. »Impossibile est«, in- 
quit. Non ideo speres, quod impossibile est. Non dixit: non decet, non 

P Bl. 104 prodest, non licet, *sed »impossibile est«. Ergo in desperationem duxit 
e08.” Quod autem dieit pluraliter “"baptismatum’, vel facit, quod 3 
pluralem pro singulari usurpavit, vel, ut alii volunt, propter eos, qui 
putabant pluribus et iteratis baptismatibus se posse baptisari. 


Ad perfectiora feramur [6,1]. 
“Perfectiora® vocat, ut ait Chrisostomus, “optimam vitam’. Quae 
autem sit illa, Beatus Iacobus primo exponit: “Patientia perfeectum opus % 





6 chrisostimi quoque sentiri 7 Quoniam Chrysostomustext, om.P _mouerj] 
jcefe 11 eadem] e a. A. auf Rasur 12 putantes] e cfi 13 speres, quia im- 
possibile quod impossibile est 14 Ergo Ohrysosiomustext, sed P desperatione 
15 qui autem 16 plura 19 chrisostimus] m cf n 


reliqua, quae compendio tradiderunt apostoli in eo syntagmate quod symbolum 
appellatur apostolorum. Lyra z. Si.: sunt quaedam fidei rudimenta, de quibus 
fidei novitii sunt instruendi. — Der Discipulus fragt: Quae sunt hae res, quarum 
fides [Hebr. 11, ı] esse dicitur? Der Magister antwortet: Quae summarie per 
articulos in symbolo apostolorum explicantur et in symbolo Patrum et Atha- 
nasii latius declarantur, Reisch, Margarita philos. I. 12c. 50 

3 Hebr 5, ı2 5 Peirus Lomb. IV Sent. d. 23 c. 3 und die Note von Hein- 
rich von Friemar. S.auchW. A. 56, 327, 20 6 Chrysost. Homil. 9, f. 35b, 
Migne I. c. 63, 300: Quoniam fortassis possent moueri iam credentes vel male 
viuere et negligenter. Nach putantes (12) folgt bei Chrysosiomus noch eine erste 
längere Erklärung des Impossibile 15 So Chrysostomus z. St. l.c. (mit 
ausdrücklicher Hervorhebung der Mehrzahl), auch Faber 16 Die Gl. ord. und 
Lyra z. Si. reden von dem dreifachen, in seiner Wirkung mit dem einheitlichen 
Wirken der Trinität verglichenen baptisma: aquae, poenitentiae, sanguinis (so 
auch der Lombarde, der Hebr 6, ı anführt, IV d.4 c. 3e) oder (Lyra) fluminis, 
flaminis et sanguinis, wie Heinrich von Friemar in der Glosse zum Lombarden 
l.c. c. 3d und wie es in der Wiiienberger Scholastik Brauch war. S. auch Biel IV 
Seni.d.4qu.2 alii: Chrysosiomus und Faber z. St. 19 Chrysost. Homil. 9, 
f. 35b, Migne I. c. 63, 299 Man bemerke die andere Lesari für perfectiora: per- 
fectionem, wie sie auch Gralian z. St. hat, de Penit. dist. 2 c. 29 20 Jacl, 4 


o 


1 
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o 


o 
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habet.” Unde et Christus dixit: “Quae terra bona feret fructum in patien- 
tia.. Et statim hie infra: “Cupimus unumquemque eandem ostentare 
sollieitudinem ad [expletionem] spei’ ete. Patientia enim per tribu- 
lationes exuit animam a figura et rebus eunctisque visibilibus et trans- 
ponit in spem invisibilium, ut ad Rom. 5.: “Probatio spem operatur, 
spes autem non confundit.’ 


Prolapsi sunt, rursus renovari 
ad poenitentiam [6, 6]. 


Aliis videntur haec verba diei ab Apostolo de his, qui quocungque 
modo lapsi sunt in peccatum. Et hi, ut occurrant Novatianorum errori, 
coguntur illud “impossibile torquere et pro “difficile dietum asserere. 
Sed quia periculosum est aperta verba Scripturae distorquere in alienam 
significationem, non est facile permittendum, ne totius tandem Scrip- 
turae vacillet authoritas, nisi ubi id eircumstantia textus exegerit. Beatus 
Augustinus ad Beatum Hieronimum illud verbum Apostoli ad Galatas 1.: 
“Non mentior’ non est passus intelligi de pernicioso tantum, sed et de 
offitioso et simulatorio, seu ut Beatus Hieronimus ait, dispensatorio. 


Deinde nec sie tamen elabuntur nec errorem Novacianum *contundunt, P Bl. 104b 


cum sit non minus difficile Deo iustificare quemlibet impium rursum atque 
impossibile homini de quocunque peccato surgere. Quare ex aliis locis 
astruenda est veritas et confutanda haeresis, et tunce demum textus hic, 
quantum potest fieri, conciliandus. Relingqui autem poenitentiam lapsis, 
primum patet ex apostolo Paulo 1. Cor. 4.: “Ne forte humiliet me Deus 


1 ferret 3 ad spei 10 nouationarum errores 11 dietu 12 distorquaere 
14 authoritas o Vbi] V cfb 15 Gallatas 17 offitioso so dispensatorio] 
desperatorio 18 Nonacianum] N korrigiert wohl für n contundunt] confundunt 


19 atque] aeque 23 patet] potest 1. Cor. 4. so 


1 Le 8, 15 2V. ııf. 5 Rm 5, af. S. hierzu Luthers Scholien, bes. 
305, 24ff., vgl. 306, 19 9 Lyra zuV.6: Renovari rursus ad poenitentiam 
est impossibile. Ad hoc enim refertur illud “impossibile’, quod tamen hic 
aceipitur pro difficili ... Gl. ord. und Peirus Lombardus zu impossibile: non 


tantum difficile. — In seiner Digression über die Möglichkeit wiederholter Buße 
(am Schluß des Kapitels) setzt sich Lyra mit der Keizerei des Novatianus aus- 
einander, ohne jedoch von seiner obigen Auslegung Gebrauch zu machen. Vgl. 
Luthers Scholien zum Römerbrief S. 327, 1ff. 15 Augustinus, Ep. £0 (Migne 
33, 155); das Adjektiv dispensatorius hat Hieronymus in Jes. XIV, 53, 12, 
Migne 24, 513; die Sielle bei Forcellini s. v. (vgl. zuGal, Migne 20, 310. 338f.), 
s. auch Luthers Vorlesung über Gal. 10 (zu 2,2) und W. A. 2, 484 Gal 1, 20 
18 Oder confutant? confutare errorem wird in diesem Zusammenhange in 
Add. II in Gal 2 in der Postille gebraucht 23 2 Cor 12, 21 


182 6, 6.7 


et lugeam multos ex vobis, qui non egerunt poenitentiam super forni- 
catione’ etc. Et 5. cap. tradidit fornicatorem cum noverca sus Sathanae 
in interitum carnis, ut spiritus salvus fieret. Et Thimotheo similiter et 
Tito praecipit cum mansuetudine tractandum verbum Dei, si quo modo 
convertantur impii et haeretici. Imo si non esset poenitentia, tota epistola 5 
ad Galatas nulla esset, cum in ea non arguantur peccata, ut vocant, 
actualia, sed summum, scilicet infidelitatis peccatum, quo a Christo ad 
legem defecerant. Sic in veteri testamento David sanctissimus ter ceci- 
disse et toties resurrexisse legitur. Similiter et fratres Ioseph, cum 
essent fratricidae, per poenitentiam.reparati sunt. Et ne haeretici ca- ıo0 
villentur se de novo testamento sentire, ecce Petrus cum omnibus 
apostolis ceciderunt de fide et fugerunt omnes, et tamen reparati sunt. 
Ideo et Apostolus hoc loco intelligendus est loqui de lapsu fidei in per- 
fidiam ea scilicet opinione, qua existiment se extra Christum posse suis 
iusticiis salvari, quod prorsus est impossibile. Ideo dieit in prineipio ı5 
se omissurum sermones de fide et inchoatione Christi, q. d. qui semel 
inchoavit Christum et relapsus quaerit alium, “impossibile’ est, ut reno- 
vetur. Et hanc esse eius sententiam infra 10. capite videtur satis aperte 
significare, ubi dieit: “Voluntarie peccantibus nobis non relinquitur 
hostia pro peccatis” Quod igitur Apostolus tam rigide contra lapsos 20 

P Bı. 106 Joquitur, cogebat *necessitas primitivae Ecclesiae, ubi non modo peri- 
culum erat de mutandis moribus radicata fide, sed magis de ipsa fide 
noviter plantata. Quam sollicitudinem et in coeteris epistolis satis abunde 
ostendit Apostolus. 


Terra enim sepe venientem super 25 
se bibens imbrem [6, 7]. 


Quod "imber’ in Scripturis significat doctrinam, probat Chrisostomus 
et Augustinus ex illo Esaiae 5. cap.: “Et nubibus meis mandabo, ne 


2 Sathanae so 3 Thimotheo so 6 Gallatas 9 resurrixisse 12 cecide- 
runt] ec cf d_ fugierunt beide Plurale so 14 qua existimat so 17 est <ideo 
dieit in prineipio), die gestrichenen Worte sind zwischen zwei Merkzeichen gesetzt 
24 Apostolus] olus ü. d.Z. add. 27 Chrisostimus 


2 1Cor 5,5. Von Faber im Kommentar z. St. und von Lyra in seiner Schluß- 
digression (s. o.zu S. 181,9) zitiert 32 Tim 2, 25 (ebenfalls von Faber zitiert, 
und zwar nach seiner eignen Übersetzung, der sich auch L. oben z. T. anschließt) 
4 Tit 3, 10 6 Unsere Stelle wird zuGal3, ıvon L. angeführt, Gal.-Kolleg S. 76,19 
82 Regll,eff.ısff.24,ıff. 9Gen 37, ı8ff. 45, 3 ff. 11 Mt 26,70ff. Mr14,6sff. 
Le 22,ö7ff. Joh 18, 25ff. Mr 14, soff. 15V. ı 18 Hebr 10, 26 s. u. S. 225 
27 Imbrem: doctrinam Gl. inierl. doctrinam sanctamGl. ord. Chrysost. Homil. 10, 
f. 87, Mignel.c. 63, 305. Für Augustin kann man an die Auslegung von Ps 67, 10 
denken, Migne 36, 819, s. u. 183, 6, ugl. zu Ps 31,6, Migne 36, 270 28 Jes 5,6 


10 


15 
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pluant super eam imbrem.’ Clarum est autem, quod ibi de Synagoga 
loquitur dicens: “Vinea Domini exercituum domus Israel est. Expec- 
tavi, ut faceret iuditium, et ecce iniquitas, et iusticiam, et ecce elamor.’ 
Hoc est, quod hie “spinas et tribulos’ dieit. Sie Esa. 45.: “Rorate-coeli 
desuper, et nubes pluant iustum’, id est doceant Christi fidem, quae est 
iustieia, psalm. 67.: “Pluviam voluntariam segregabis Deus haeredi- 
tati tuae.” Et Micheae 2.: “Stillabo tibi in vinum, et erit populo huic 
stillator.” Haec ideo dicuntur, ut erudiamur ad intellectum misteriorum 
Seripturae, scilicet quidnam id significet ps. 77.: “Portas coeli aperuit, et 
pluit illis.” Significat enim ea figura doctrinam fidei de coelo dari. Sie 
illud Deut. 11.: "Terra, ad quam ingredieris possidendam, non est sicut 
terra Aegypti, de qua existi, ubi semine iacto in hortorum morem aquae 
ducuntur, sed montosa est et campestris, de coelo expectans pluvias.’ 
Hoc est, quod Ecclesia non suis se docet doctrinis, sed a Deo docetur 
iuxta id Esaiae 54.: ‘Dabo filios tuos universos doctos a Domino.’ 


Confidimus autem de vobis, dilectis- 
simi, meliora [6, 9]. 
Quod, ut dieit Chrisostomus, “qui percutit tardum, tardiorem facit, 
ideoque "postquam terruit atque percussit, curat eos iterum, ne deiiciat 


1 pluat super imbrem eam [a cf u] 3 iuditium iusticia ecce]ea.E.cfl 
6 segregabit 7 2, vorher radiert 6 12 Aegypti] ycfi existi] ia. Z. verdeutlicht 
13 dieuntur campestris] e cfi 14 non sine se docens doctris sed 15 dobo 
vniuersos] vn cf ra, oscfi domino] oa. E.cfi 187. Die drei Zeilen (bis in- 
crepandi) haben eine Anzahl stark verkorrigierter Worte, einzelne unleserlich geworden, 
ersetzt 18 Chrisostimus, einzelnes verdeutlicht percutit verkorrigiert und von Auri- 
faber ü.d.Z. ersetzt tardiorem] a übergeschrieben 19 terruit vom Schreiber ü. das 
verkorrigierte Wort geschrieben ; 


(eam d. i. vineam). S. die Gl. inierl. zu dieser Stelle (zu nubibus: praedicatoribus 
qui pluunt verbis (ähnlich die Gl. ord.), zu imbrem: doctrinae guttas 

2 l.c. 7, de populo Israel sagt hierzu Lyra 4 Hebr 6,8. Jes 45, 8. 
S. auch zu dieser Stelle die Glossierung durch die Interlinearis, zu Rorate: 
annunciet (Gabriel) salutem, zu pluant: nunciando, zu iustum: Christum vel 
iusticiam, ähnlich die Gl. ord. 6 Ps 67, 10 (s. Luthers Auslegung, W. A. 3, 
385, 21 pluviam: doctrinam evangelicam) 7 Micha 2, 11 in anderer Über- 
seizung des Grundlieztes alsVulg. stillabo glossiert die Interlinearis: i.e. poenam 
venturam denunciabo 9Ps77,23f. (Portas nach dem Hebraeus Fabers, ianuas 
haben die anderen Versionen, auch Reuchlin im Lex. hebr.). L. erläutert ianuas 
in seiner Psalmenauslegung: id est praedicatores evangelii seu Scripturas pro- 
phetarum (W. A. 3, 577, 31) 10 Die hier für das Kommen des Wortes unter 
dem Bilde des Taues oder des Regens gegebenen Sprüche werden entweder selbsi 
ganz oder teilweise in der Advenisliturgie gesungen (wie regelmäßig Jes 45, 5) oder 
klingen hierbei in ganz ähnlichen wieder. Vgl.W._A.1, 25, 35 11 Deut 11, ı0f. 
15 Jes 54, ı3 (wozu die Gl. interl.: erunt omnes docibiles dei und Lyra: sunt 
edoctia domino immediate ) 18 Chrysosi. Hom. 10, f. 37, Mignel.c. 63, 305 


184 6, 9. 10.11 


P BL. 105b e08 amplius et supinos efficiat.” Neque enim sic sunt increpandi *pec- 


catores, ut vulnerentur tantum et in desperationem urgeantur, sed etiam 
rursus fovendi, ut animentur ad obedientiam. Id autem fiet, si nunquam 
repraehendantur, quin aliquid laudis eorum intermisceatur, rursus nun- 
quam sie laudentur, quin in aliquo repraehendantur. Ita Apostolus hie 
non in omnibus percutit neque in omnibus adulatur. Ita Johannes 
Apocalips. 2. et 3. septem angelos ecelesiarum et laudat et arguit, et 
Apostolus ad Galatas primo repraehendit, deinde laudat, imo in omnibus 
fere epistolis haec duo observat. Sed et prophetarum idem est mos nunc 
optima de populo dicendi, mox omnia pessima, et econtra. Ideo non sunt 
ineidenda ulcera et relinquenda, sed multo magis et emplastris lenienda. 


Non enim iniustus est Deus, ut obliviscatur operis vestri [6, 10]. 


Quamvis hoc ministerium in sanctos intelligatur iuxta Apostolum 
Rom. 15. ipsa collatio seu oblatio, quae administrabatur in apostolos 
aliosque sanctos, tamen assuescere nos oportet modo usitatae locutionis 
in Seriptura, qua vocantur ‘sancti’, quotquot nomine Christi censentur, 
ut et Chrisostomus hoc loco tangit. Iniuria enim est et Christi et proximi 
nostri, si sanctum non aestimemus, quem baptisatum in nomine sancto 


P Bl. 106 ejus confitemur. Ideo ministerium istud intelligitur etiam omnis ad- 


ministratio erga proximum exhibita in suis necessitatibus. 


Cupimus autem unumquemque vestrum [6, 11]. 


Iterum docturus docet suo exemplo. Non enim inquit: volumus (ut 
ait Chrisostomus). “Volo’ enim authoritatis est, sed “cupimus’ “paternae’ 
seu potius fraternae “dilectionis’. Contra faciunt hi, qui passione corrigendi 
charitate non serviente importune et impatienter dominantur. Etfere fit, 
ut quinolint ullam syllabam sui sermonis praeteriri, nullam servaverintipsi. 


1 supinos] i cf e sunt] das verkorrigierte Wort von Aurifaber ü.d.Z. ersetzt, 
außerdem sunt ursprünglich als Kustode geschrieben und gestrichen increpandi] ce cf t 
an ü. korrigiertes a geschrieben 2 <sed> tantum 4 repraehendantur so 
5 aliquo repraehendantur (so)] o verdeutlicht re schreibt Aurifaber ü. korrigiertes re 
6 non non 7 apocalips. 2, 1, 3 8 Gallat. repraehendit so primo] o cf e 
12. und 21. Die Reihenfolge der beiden Scholien ist in P vertauscht "15 Vsitatae] 
V cfuc locutiones 23 chrisostimus authoritatis so 24/25 P hat: qui pietate 
dominantur charitate non seruiente importune et impatienter domant et fere A para- 
phrasiert: vt ex charitate paterna potius quam ex ira et passione correxisse videantur 
26 praeteriti 


8Gall,6ff.4,ı2ff. 14 Rm 15,25.Vgl.L.zu Rm 12, 13, Scholien S. 469, 14 ff. 
L. polemisieri dori wie hier gegen die landläufige Exegese. Doch sagt schon Lyra 
zu unserer Stelle: ministrastis sanctis i. e. Christifidelibus necessaria praebendo 
17 Chrysost. l.c. f. 37b, ibid. 308 19 “Operis’, quod omnia sua fecerunt com- 
munia, Decreium de Penit. disi. 2 c. 29 zu Hebr 6, 10 23 Chrysosiomus I. c. 
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Qui fide et pacientia haereditabunt [6, 12]. 


Quam pulchre coniungit utrumque, fidem et patientiam! Fides enim 
facit cor fixum haerere in coelestibus penitusque rapi et versari in in- 
visibilibus. Ideo necessaria est patientia, qua sustentetur non solum in 
contemptu allicientium, sed etiam in tollerantia sevientium rerum visi- 
bilium. Sie enim fit, ut fidelis inter coelum et terram pendeat et “inter 
medios cleros’, ut psalmus ait, “dormiat’, hoc est, in Christo in aöre 
suspensus crucifigatur. 


Abrahae nempe promittens Deus [6, 13]. 


Chrisostomus: “Sieut in supplicio Apostolus per superiora terruit, 
ita in praemiis per haec consolatur ostendens consuetudinem Dei. Haec 
autem est, ut non celeriter exhibeat promissa, sed post multum tempus.’ 
Proinde necesse est eum, qui servire Deo voluerit, hanc eius voluntatem 
et consuetudinem cognoscere. Quis enim potest servire quiequam domino, 
quem ignorat ? Porro cognoscere Deum, quomodo canis cognoseit dominum 
suum aut quomodo philosophi Romanorum 1. cognovisse eius potentiam 
et essentiam seribuntur, non suffieit. Haec enim est sensualis rudis cogni- 
toribusque noxia cognitio. Sed quid velit, seu consilium eius cognosei 
oportet. Haec autem ostendit in praeceptis suis, sicut psal. 130.: “Notas 
fecit vias suas Moysi et filiis Israel voluntatem suam.’ Sed neque prae- 
cepta eius quisquam intelligit, nisi denuo desursum illuminetur, sicut 
Sapient. 9.: “Quis enim hominum poterit scire consilium Dei, aut quis 
poterit cogitare, quid velit Deus?” Item 1. Cor. 2.: “Quis cognovit 
sensum Domini?” Item: “Quae Dei sunt, nemo intelligit nisi spiritus 
Dei, nobis autem revelavit Deus per* spiritum suum’, et id est, quod 
Ioan. 14. voluit, quando dixit: “Spiritus ille docebit vos omnia et suggeret 
vobis omnia, quaecunque dixero vobis’, q. d. verba mea nondum potestis 
portare et intelligere, etsi sint mandata’ et voluntas patris. Intelligetis 





3 haerere auf Rasur cf. habere 5 intollerantia 10 Chrisostimus 
14 cognoscat 15 cognoscere] en. ccfa 19 130. so 24/25 nisi bis spiri- 
tum doppelt geschrieben als letzte Zeile von Bl. 106a und als erste Zeile von Bl. 106b 


8 S. 0.5. 144, 10f. 6 Vgl. das suspendi in cruce, ubi nusquam (fidelis) 
tangit terram, in der frühen Predigt, W. A. 1, 102f. 7 Ps 67, 14, in anderer 
Deutung W. A. 3, 386, 16 10 Chrysost. Homil. 11 f. 38, Migne l.c. 63, 310 
15 S. das Sprichwort: Der Hund fennt feines Herren Willen mwohl bei Wander 
II, 830 n. 260 16 Vgl. Rm 1,20 f. S. z. B. über die summi philosophi Pelrus 
Lomb. I Sent. dist. 3, Ic 19 Ps 102,7 22 Sap 9, 13 23 1 Cor 2, 16. 
Rm 11, 34 24 1Cor 2, 11. 10 26 Joh 14, 26 27 Vgl. Joh 16, ı2 


P BI. 106b 


P Bl. 107 


186 6,13 


autem docente spiritu sancto. Et hoc pulchre praemonstratum Exodi 
19. et Deuterono. 18., ubi cum Iudei non possent sustinere loquentem 
Deum, optaverunt interpraetem, et Deus promisit, qui erat futurus 
Christus. Et ideo psalmus 142. docet orandum: “Notam fac mihi viam, 
in qua ambulem.’ Et per totum Octonarium: “Doce me’, “Instrue me’, 
‘Da mihi intellectum’ ete. et multa similia, quibus omnibus non essentia 
Dei tantum, sed voluntas eius maxime commendatur. Itaque vehemen- 
tissime errant, qui sacras literas et legem Dei ingenio suo capere et studio 
proprio praesumunt intelligere. Inde enim oriuntur haereses et impia 
dogmata, dum non diseipuli passibiles, sed magistri operosi accedunt, 
cum tamen scriptum sit psalmo 91.: “Et bene pacientes erunt, ut annun- 
cient’, id est docibiles erunt, ut doceant. 

Quare autem homo per se non possit intelligere voluntatem seu 
legem Dei, quanquam est ineffabile inexpertis, tamen utcunque conan- 
dum est. Primum voluntas eius in omni praecepto est, ut diligatur et 
praeferatur solus ipse super omnia. Quod cum coeperit efficere et hanc 
voluntatem implere, exuit hominem et nudat ab omni opere suo intus 
et foris. Et his “dissipat cogitationes populorum, et reprobat consilia 
gentium’. Hie homo in profundis dieit: “Iuditia tua abyssus multa.’ 
Hic ‘cum omnibus sanetis compraehendit, quae sit latitudo, longitudo, 
profunditas.” Breviter: adeo confunditur et perturbatur, ut sit impos- 
sibile eum persistere ac in voluntate Dei perseverare, *nisi “spiritus 
sanetus adiuvet infirmitatem eius’ et, ut Esaias dieit, “infrenet os eius 
laude’. Hic autem fit id, quod Iob 4. dieitur: “Vir, euius abscondita 
est via, et eircumdabit eum Deus tenebris.” Quomodo ergo tunc potest 
intelligere nedum amare Deum, quando reprobata sunt omnia consilia 
et cogitationes eius? Ideo hanc invisibilem Dei voluntatem intelligere 
in tantis tenebris non est nisi spiritus offitium. Et sane uteunque adhue 
tollerabilis est ea voluntas Dei, quae saltem relinquit verba consolationis, 
scilicet: “In modico dereliqui te, et in miserationibus magnis congregabo 
te’, Esai. 54., et similia. Verum ista extrema, quae tollit et ipsum verbum 
consolationis et promissionis, est, de qua illud Christi potest intelligi: 
“Nisi breviati fuissent dies illi, non fieret salva omnis caro.’ 


219. so 3 interpraetem so 17exuat 18concilia 20 compraehendit so 
22 eum]e cf e und verdeutlicht 24 450 29 tollerabilis so 33 fuissent]sn.icfe 
1/2 Ex 20, 19. Deut 18, 15 4 Ps 142,8 5 Ps 118, 12. 26. 64 elc.; 27. 34. 
13. 125 11° Ps797, 15f. 17 S.u. S. 229, 3 und 236,3 L. zu Tauler, W. A. 9, 


102, 15. 18. 35. 103, 6 u. ö. 18 Vgl. Ps 32, 10 19 Ps 35, 7, L. dazu 
W. A. 3, 200, 3: incomprehensibila et abscondita sicut profunditas aquae 
20 Vgl Eph 3, 18 22 Vgl. Rm 8, 26 23 Jes 48, 9 24 Hiob 3, 23 


25 L. gibt circumdabit in Anlehnung an die Gl. ord. und Lyra stait des Per- 
fektum 30 Jes 54,7. Lyra dazu: ... consolationis coelestis 33 Mi 24, 22 
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Capitulum septimum. 


Hic enim Melchisedech, rex 
Salem [7, ı]. 


“Melech’ Haebraice dieitur rex sicut “Salem’ pax et“Sedech?’ iustitia. 
Verum est notandum, quod haec iustitia” et “pax’ in divinis literis 
omnino de divina iustitia et pace intelliguntur, et ita videlicet, quod 
“justieia’ sit ipsa gratia, qua iustificatur homo, id est fides, spes, charitas, 
sicut ibi psal. 30.: “In iustieia tua libera me.’ Et 71.: “Deus, iuditium 
tuum regi da, et iusticiam tuam filio regis.” Rursus psalmus 23.: °Hie 
accipiet benedictionem a Domino, et misericordiam’ (Haebraice “iusti- 
ciam’) “a Deo salutari suo. Unde regulariter observandum est, quod 
gratia, quam vocant scholastiei doctores “iustificantem’ seu "fidem forma- 
tam’, in Seripturis vocetur “iustitia Dei’, "misericordia Dei’, “salus Dei’, 
“yirtus Dei’ et similia. Haec autem iusticia, quae scribitur Rom. 1. 
*ex fide esse, sicut dietum, dieit: In evangelio ‘revelatur iustitia Dei 
ex fide in fidem’, quod male exponitur de iusticia Dei, qua ipse iustus 
est, nisi sie intelligeretur, quia fides ita exaltat cor hominis et transfert 
de se ipso in Deum, ut unus spiritus fiat ex corde et Deo ac sie ipsa 


4 Sedech] ch auf Rasur cf b, das ganze Wort a. R. wiederholt und mit sich ent- 
sprechendem Kreuzeszeichen verwiesen 7 ita] i auf Rasur cf 1 9 iustiam 
13 iustitia dei] ei verdeutlicht 15 iusticia] s cf x 18 unus] onus 


4 Die hebr. Worte bei Erasmus. Im folgenden der Widerhall (auch rex 
iustitiae) der 4. Advenis- und Weihnachtsliturgie. Vgl. zum folgenden auch die 
Auslegung von Ps 109, W. A. 1, 703 8 Ps 30,2 (und 70, 2), Antiph. zur 
Nocturn. Vgl. Luther z. St. W. A. 3, 163, 16: iustus es iudex .. . secundum 
iustician hominum. Wieder steht hier, wo der grundlegenden neuen Erkenninis 
gedacht wird, der Psalter voran, s. J. Ficker, Luther als Professor, 30; Scheel, 
Dokumente n. 449. S. zu Iustitia Dei L.s Sch. zu Rm 1, ı7, S. 171, 27 ff. Zu der 
Schilderung der Iustitia in jenen Äußerungen Luthers mag man an das schreck- 
hafte große Bild des Richters in Wittenberg denken, das wohl über dem Eingange 
des alien Gotiesackers seinen Plaiz hatte (abgeb. in: Die Reformalionsfeier zu 
Wiiienberg 1917, 1918, 159). Christus mit Schwert und Liliensiengel ist hier dar- 
gestellt, wie sonst auch die Iustitia, s. die Marg. philos. Bl. k IVb Rs: 71,52; 
Psalm zu Weihnacht und Epiphanias. Vgl. Luther z. St.,W. A. 8, 458, 19: Bet, 
ciam: supple: qua coram te iustificat et sunt homines iusti, und 463, 1ff. 
9 Ps 23 ,5 (nP7S, iusticiam gibt der Hebraeus Fabers) 12 gratia iustificans 
ierminologisch z. B. bei Thomas, selten bei Biel, stärker hervortreiend bei Bona- 
veniura formata s. S. 188, 1 14 Vgl. W. A. 1, 212 35 Be Rmel,aın 
16 L. wiederholt hier Fassungen besonders Augustins, s. Denifle, Die hnuland; 
Schriftausleger über Iustitia Dei (Am 1, 17) und Iustificatio, 1905,3 ff. 18Vgl. 
0. S. 157, 1f., W. A. 4, 695ff. Rmscholien W. A. 188,17 
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divina iustitia sit cordis iusticia quodammodo, ut illi dieunt, “informans’, 
sieut in Christo humanitas per unionem cum divina natura una et eadem 
facta est persona. Quare sequitur, quod Melchisedech iste non potuit 
esse “rex iustitiae” nisi nomine et figura repraesentans Christum, qui 
solus est “sol iustitiae’ et “rex iustitiae’ iustificans omnes, quotquot iusti 
sunt. Sie solvenda sunt etiam caleciamenta de pedibus nostris id est imagi- 
natio de iustitia humana actibus elieitis acquisita. Similiter et “pax’ 
non ea intelligitur, quae dici, scribi cogitarique ab homine potest nec 
ab ulla creatura dari, sed est ea, “quae exuperat omnem sensum’ id est 
mentem et abscondita est sub ceruce et morte non aliter quam sol sub 
nube. Unde de impiis dieitur psalm. 13.: “Viam pacis non cognoverunt.’ 
Hanc autem impossibile est sine fide id est iustitia Dei haberi, psal. 84.: 
“Tustitia et pax osculatae sunt.. Quia cum per multas tribulationes Deus 
aufferat omnia bona nostra et vitam, impossibile est, ut animus sit quie- 
tus et hoc sustineat, nisi melioribus bonis adhaeserit, i. e. Deo per fidem 
coniunctus fuerit. Itasolet Apostolus exordiri epistolas suas: "Gratiaetpax.” 
Et Christus dieit: "Pacem meam do vobis, non quomodo mundus dat’ etc. 

*Ex quatuor colligit excellentiam Christi et sacerdotii eius, 

aeternitate 
seilicet a Aeternitas est, quod Christus figuratus est per 
decimatione. 

Melchisedech, cuius initium non describitur. Benedictio vero, quod 
Abraham benedictus est & Melchisedech ac per hoc omnes filii Abrahae 
excepto Christo. Decimacio est, quod Abraham et Levi deeimas solverunt 
Melchisedech tanquam digniori, sed non Christus. Perpetuitas, quod 
Abraham et Levi mortui sunt, Christus autem vivit in aeternum. Et ita 
excludit vanam fidutiam ITudeorum de lege et de sacerdotio suo prae- 
sumentium, cum et ipsi et patriarcha suus inferiores fuerint alteri bene- 
dicenti. Sie et Magister lib. 3. dis. 3. dieit Christum non fuisse deei- 





1 iustitia, sic cordis 9 exuperat so 13 iustitiae 14 aufferat so 16 con- 
uietus fuerit 20 scilicet wiederholt 22 decimatio geschrieben, nachträglich i 
v. 0 eingeschoben 25 soluerent 28 excludit] concludit 


1.2 Vgl. Deuische Theologie, c. 3ff. 24, ed. Pfeiffer S. 10.84. informans 
(= formans, s. 0. S. 187, 12 u. 196, 18; und Rm-Nachschrift S. 181, 2, termino- 
logisch mehr oder weniger bei den einzelnen Scholastikern gebraucht, z. B. vom 
Lombarden III Sent. d. 23 c. 1, von Biel IV Sent. d. 14 qu. 1. Vgl. auch Luiher 
W.A.1,269, 18 5 Vgl. Mal 4, 2 und den Hymnus ad laudes: Iam Christe, sol 
iustitiae. rex iustitiaeW. A. 1,121 6Vgl. Ex 3,5 7S.u.S.233,6 u. Römer- 
briefscholien 278 ff. 8 ib. 297 ff. 9 Vgl. Phil. 4, 7 IPPSITIR 12 Ps 
84, 11. S. Luther z. St.,W. A. 4, 16, 20f. 16 Rm 1,r. 1Cor 1, 3 ete. 17 Joh 
14, 27 18 excellentia verwendet hier durchgehend Chrysositomus 30 Peirus 
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matum cum Levi, licet fuerit cum Levi in lumbis Abrahae, quia non 
fuit eadem lege in lumbis Abrahae. Levi enim per legem concupiscen- 
tiae carnalis, Christus autem per legem charitatis spiritualis. Ideo ut 
Beatus Augustinus super Genesin dieit: “Sicut Adam peccante omnes, qui 
in Jumbis eius erant, peccaverunt, ita Abraham decimas solvente omnes, 
qui in lumbis eius erant, decimas solverunt’ id est inferiores et benedic- 
tione vacuos sese ostenderunt. Necesse fuit enim, ut Christus esset 
naturalis filius Abrahae et David veram habens utriusque carnem, quia 
necesse fuit, ut impleretur Scriptura, qua Deus promisit Abrahae bene- 
dietionem et regnum. Rursus impossibile fuit, ut esset filius utriusque 
per legem et opus carnis id est per concupiscentiam et peccatum, quia sic 
fuisset cum peccato natus et non benedictus, sed benedicendus potius. 
Ac sie pugnabant necessarium et impossibile mutua contradiectione, sicut 
et omni operi Dei contingit, cuius dissolutionem invenit sola Dei sapientia, 
ut scilicet nasceretur de sola muliere sine viro et praestaretur utrumquse,ita 


ut esset et filius Abrahae naturalis et tamen dignior et maior Abraham P Bı. 1086 


et omnibus, quia sine peccato, “plenus gratia et veritate’. Et inde patet 
Beatam Virginem necessario fuisse illibatae virginitatis matrem, alio- 
quin “fructus ventris’ non fuisset “benedictus’. Et inde successu temporis 
revelata magis veritate id ipsum clarius dieitur, ut psal. 121.: “De fructu 
ventris tui ponam super sedem tuam.” Et psalm. 126.: “Ecce haereditas 
Domini filii, merces fructus ventris” Psalm. 109. iuxta Haebraicum: 
‘Populi tui liberi in die virtutis tuae in claritate sancta ex matrice 
aurorae, tibi ros infantiae tuae.’ Idem figurat visio prophetica Danielis 2., 


4 Sieut] Sie 6 soluerunt] eru auf Rasur 7 esset] est 8 vtriusque] vtrius 
auf Rasur cf verus 10 filius] i n. 1 verdeutlicht 14 opere 20 121. so 
22 109] 0 cf 1 23 matricae 24 infantis 


Lombardus, III Sent. dist. 3, 3, Migne 192, 761f. Lyra zuV. 10 verweist auf 
die Stelle. Der Lombarde zitiert sie auch 

4 August. de Gen. ad litt. X, 19, 34, Migne 34, 423. L. verwendet dieses Zitat 
in der Fassung des Lombarden, die bei Augustin selbst nicht nachzuweisen ist. — 
Auch die Gl. ord. z. St. schreib Augustin ohne Namensnennung aus 17 Vgl. 
Joh 1, 14 19 Vgl. Le 1, #2. S. die Predigt W. A. 4, 693 20 Ps 131, 11 (von 
Faber zu V. 13 zitiert). 21 Ps 126, 3. Die Deutung dieser Stellen auf Chrislus, 
s.W.A.4, 422,19 ff. 415, 13 ff. 22 Ps 109, 3 23 L. übersetzt hier selber 
im Anschluß an seine Erklärung der Sielle W. A. 4, 233, 20 ff.: Dictio Hebraica, 
que hie ... “prineipium?’ dieit, significat etiam “spontaneos’ [so Psalt. Hebr. 
(Faber) und Reuchlin s. v. 27:, s. die Note zu W. A.l.c.], “liberales et volun- 
tarios’, que est vera differentia populi novi et veteris.... iste facit omnia ... 
in spiritu libertatis. Quia nobiscum est prineipium, id est spiritus sanctus, dator 
amoris et libertatis 24 Dan 2, 34. Lyra z. St.:ı... abscissus est lapis... 
per quem significatur Christus de excellentissima virgine sine humano opere 
natus. Ganz ähnlich Gl. interl. z. Si. 
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ubi ‘lapis abseissus de monte sine manibus’ id est Christus de Virgine 
sine opere viri. Et psalm. 121.: “Tu es, qui extraxisti me de ventre’, 
non ut Iob, qui dixit: “Sieut lac mulsisti me.’ Et sicut apis de flore 
favum colligit, ita ex purissimis sanguinibus virginis Mariae spiritus 
extraxit corpus Christi. Et ista est “contradietionis aqua, iuxta quam’ 
usque adhuc ‘iurgantur adversus Dominum’ Iudei. Et in Exodo figu- 
ratum est, quia noluerunt credere Christum filium Abrahae naturalem 
sine lege et opere legis id est carnis natum. Sed et ista nativitas carnis 
per spiritum sanctum mirabiliter sine carne facta significat nativitatem 
spiritualem, de qua Iohan. 1.: “Qui non ex sanguinibus neque ex voluntate 
carnis, sed ex Deo nati sunt” etc. 


Translato sacerdotio necesse 
est, ut legis translatio fiat [7, 12]. 


Quinque differentiis extollit sacerdotium Christi super sacerdotium 
Leviticum: primo quod est alius, secundo quod aeternus, tertio quod 
iuratus, quarto quod unus et solus, quinto quod perfectus. *Unde hie 
notandum, quod vocabulum lex hie ab Apostolo usurpatum duplieiter 
potest accipi. 

Primum secundum inferiorem intelligentiam, qua significat coere- 
monialia tantum, seilicet vestes et ornamenta externa sacerdotum, item 
hostias et sacrificia carnalium pecorum, item iudicia et doctrinas leprae 
et immunditiarum ex tactibus mortuorum et similia. Sic sensus est, quod 
lex translata est, id est huiusmodi coeremoniae lege praeceptae abrogatae 
sunt, et ea, quae significabantur per haec, instituta, hoc est spiritualis 
atque interior: vestis et ornatus sacerdotum. De quo psalm. 131.: "Sacer- 
dotes tui induantur iusticia’ q. d. non purpura et hyacintho sicut sacer- 
dotes legis. Nam in nova lege sacerdos non differt populo vestium vel 
habitus diversitate, sed potius excellentia sanctitatis et iusticiae. Nam 
coeremoniae et vestes, quas videmus, ab Ecclesia constitutae [sunt] et 


successu temporis auctae. Sie oblationes et sacrificia novae legis non : 





1 lapis] p wohl cf b abscisus 2 121. so 3 muleisti 4 saguinibus 
Det] e cfi aquae 14 Quanquam differentiis extollit sacerdotiuum christi 
12 geschrieben ist LEX 24 haec so 26 purpuro 29/30 constitutae et 


successu successu temporis] u tem auf Rasur korrigiert, u f. a, tem f. auct 


2 Ps 21, 10, s. Luther z. St.W. A. 3, 136, 11: ex electissimis virginis san- 
guinibus incarnatus, zu 4 3 Hiob 10, 10 5 Vgl. Num 20, 13 6 Vgl. 
Baıınye 8S.o.S.159, 21 10 Joh 1, 13 17 S. in Luthers Glosse z. St. 
20/f. S. die Add. II des Burgensis zu Kap. 7 und u.8.205,18ff. 25 Ps 131,9: 
iusticia, quae est ex fide, Luther z. St. W. A. 4, 422, 9 27 S. das Bild der 
Priesierkleidung Aarons in der Postille Lyras zu Ex 28 
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sunt arietes aut vituli, sed potius corda seu animae fidelium et pecca- 
torum, ut seribitur Actuum cap. 10., ubi ostensa fuerunt sancto Petro 
animalia immunda, cui et dietum est: “Surge, Petre, oceide et manduca.’ 
Quod manifeste patet ex sequentibus de centurione et gentilibus verbo 
evangelii oceidendis et Domino sie offerendis dietum esse, sicut Esaiae 
ultimo: “Et afferent fratres vestros de cunetis gentibus donum Domino, 
quomodo filii Israel in vase mundo.’ Item et illud psalmi 44.: “Adducen- 
tur regi virgines’ etc. Sie certo translata est lex in iudiciis et iusti- 
fieationis doctrinis carnis, quia munditia vel immunditia, quas sacerdos 
gratiae iudicat et docet, non sunt leprae, carnis, pilorum, vestis, do- 
mus etc., sed peccata immunditiae spiritus et conscientiae. Nam in nova 
lege non discernitur *leprosus Christianus a [non] leproso nec mulier 
menstruata a puerper&a virgine nec vestis sordida a veste munda et bre- 
viter nihil nisi peccatum, quod conscientiam polluit, distinguit Christia- 
nos. Coetera omnia, ut sunt foris in carne, licet olim distinguerent inter 
Iudeum et Iudeum, nunc tamen nihil faciunt inter Christianum et 
Christianum. 


Corollarium. 


Ex illo sequitur corollarium, quomodo intelligendum sit verbum 
illud vulgatum Magistri et doctorum super ipsum: “Sacramenta legis 
non iustificabant, sed novae legis sacramenta gratiam conferunt omnibus, 
qui non ponunt obicem.’ Hoc enim aut non sane intelligitur aut magno 
errore dieitur, cum sacramenta gratiae nulli prosint, imo cunctis obsint, 
nisi “in plenitudine fidei accedant’. At fides iam est gratia iustificans. 
Quare rectius sie intelligitur, quod sacramenta legis solum iustificabant 
carnem, scilicet discernendo inter carnemleprosam et mundam, inter cutem 
et cutem, inter vestem et vestem, inter pilos et pilos. Quae omnia etiamsi 


4 gentilibus cf gentibus 8 certo] Tertio LEX geschrieben 9 doctrinis 
iustificationis durch übergeschriebene Zahlen 2 1 umgestellt quos 12 a leproso 
13 sordida auf Rasur 15 distinguerentur 19 sequitur] u cf e 21 gratiae 
22 obijceem 


2 Act 10, 13 4 l.c. 35 4/5 S. die realistischen Auslegungen der 
Glossen zu Act 10, 13, z. B. zu manduca die Gl. ord.: erat ipse (Cornelius) de ani- 
malibus in vase ostensis, und der Gl. inierl. recipe in unitatem ecclesiae, Gl. 
ord. zu occide: macta ut hostiam deo facias 6 Jes 66, 20 (adducent; s. 
Lyras Auslegung) 7 Ps 44, 15, s. Luthers Auslegung, W. A. 8, 252, 19: 
afferentur .... secundum spiritum in fide 20 Peirus Lomb. IV dist. 1 c. 3 
(dazu die Note Heinrichs von Friemar), späler in der Scholastik wiederholt, z. B. 
bei Biel (mit eingefüglem non ponere obicem), in umständlicher Erörterung IV 
dist. 1 qu. 3. S. die Resolutionen BA. 1, 40. 105ff. S. o. S. 170,2 und Luthers 
Glosse zu 13, 10 24 Hebr 10, 22, s. Luthers Glosse u.W.A.1, 331, 6ff. gratia 
iustificans s. 0. S. 187, 12 
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sint munda, tamen quia externa et in carne sunt, prorsus nihil faciunt 
ad munditiam cordis. Sacramenta autem gratiae iustificant cor discer- 
nendo inter cor [et cor], inter eonscientiam et conscientiam, inter fidem 
et fidem, inter spem et spem, inter amorem et amorem. Quae si fuerint 
munda, acceptum faciunt coram Deo, etiamsi coetera sint immundissima. 
Sic audet Apostolus cum fidutia Tit. 1. dieere: "Omnia munda mundis, 
immundis vero nihil mundum, sed inquinata est eorum mens et con- 
seientia.’ Causa omnium haec est, quia in sacramentis gratiae habemus 
promissionem Christi, seilicet: "Quodeunque solveritis super terram, solu- 
tum erit id quoque in coelis’ ete. Hanc sponsionem lex vetus non habuit, 
quia homo non erat mundus in coelis, quod per sacerdotium pronun- 
ciabatur super terram, sed* erat mundus super terram solum. Ideo 
Christum vocat “melioris testamenti sponsorem’, ut qui promittit remis- 
sionem peccatorum et munditiam cordis per verbum sacerdotis sui, eui 
qui credit, omnino iustus et mundus est apud Deum. 

Secundo potest ‘lex’ aceipi iuxta superiorem intelligentiam, qua 
incedit Apostolus in epistola ad Romjanos et Galjatas, ubi per “legem’ 
simplieiter intelligit, quiequid divinitus et humanitus praecipitur, sive 
sit ceremoniale sive iudieiale et morale. Sie sensus est: “lex translata est’ 
id est per Christum impleta est. Ipse enim “finis est legis’, sicut dieit Mat- 
thei 5.: "Non veni solvere legem, sed implere.” Hic prima ad Timot. 1.: 
“Tusto non est lex posita’, id est ex quo iustus habet omnia, quae requirit 
lex, iam [est] extra legem, quia non debet legi, sed facit legem et vita 
eius est lex ipsa viva et plena. Ideo sacerdotis novi officium proprie 
non est docere legem, sed monstrare gratiam Iesu Christi, quae est pleni- 
tudo legis, ut psalm. 91.: “Ut annuncient mane misericordiam et veri- 


3 inter cor, inter conscientiam 7 uero ü.d.Z. nachträglich add., mit Kreuz 
eingeschaltet 9 solueritis] o cf a 11 sacerdotium] die Paraphrase in A würde 
sacerdotes rechtfertigen 15 iustus] u a. E. verdeutlicht 17 Gall. 21 primo 


23 iam extra legem 


6 Tit. 1, 15 9 Mt 18, ıs. Hierzu und zum ganzen Zusammenhang s. die 
Resolutionen der 95 Thesen BA. 1, 35ff. 13 V.22 15 S. 0.8. 171, 4 
und u. S. 234, 17; qui credit in illum, non peccat, Gal.-Kolleg 80, 21ff. 
18 Um diese bekannte mittelalterliche Trias handelt es sich auch in der 
Additio II des Paul von Burgos zu Kapitel 7 und in Dörings Replik darauf. 
Doch geht die Kontroverse der beiden in anderer Richtung 20 Vgl. Rm 10, 4 
21 Mi5,ı 1 Tim 1,9 Anklünge an Deutsche Theologie c. 27, S. 96f. 
24 S. Surgani, Manuale curatorum, im Schlußwort: pastor, qui est lex viva 
(ed. Strassb. 1506, & Bl. 7b) 26 Ps 91, 3 (ad annunciandum), Luther z. St. 
W.A. 4, 78,25f. misericordiam: gratiam ... in Christo; veritatem: eundem 
Christum 
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tatem tuam per noctem.’ Ita Esa. 9. cap.: “Virgam humeri eius, jiugum 
oneris eius et sceptrum exactoris eius’ id est legis “superasti sieut in die 
Madiam’. Unde Ioanı nes Baptista,“vox clamantis in deserto’ (idest verbum 
praedicatoris inter peccatores) digito ostendit et dieit: “Ecce agnus Dei, 
qui tollit peccata mundi.’ Verum haec translatio nondum est perfecta 
sicut prior, perficitur autem de die in diem. Ideo partim docet, partim 
monstrat cum Ioanıne Baptista sacerdos novus, cum iustus ille, cui lex 
non sit posita, in hoc tempore nullus sit nisi inchoative. 


In quo enim haec dicuntur [7, 13]. 


Illud “in quo’ poterat transferri “in quem’, ut est familiaris loquendi 
modus Apostolo. Sic 1. capite supra: “ad angelos autem’ i. e. in *angelos. 
Et supra 4. capite: “Omnia nuda oculis eius, ad quem nobis sermo’ 
(id est in quem). Sie enim significat verbum fieri per modum motus in 
materiam suam. Sie etiam Gal. 4.: “Lex paedagogus fuit in Christum’ 
et alias saepe. 


In tantum melioris testamenti 
sponsor [7, 22]. 


Notandum, quod ubi in Scripturis sanctis seribitur Deum testari, 
ibi subobscure significatur Deus aliquando moriturus et haereditatem 
dispositurus, ut infra 9.: “Ubi testamentum est, necesse est mors inter- 
cedat testatoris’ etc. Quod in Christo impletum est. Inde tam frequentia 
in Scriptura vocabula “testamentum’, “haereditas’, “pars’, “portio’, 
“calix’ ete. In quibus omnibus mors Christi et fides resurrectionis eius 
indicatur. 


3 Klammer vor id est, die entsprechende n. peccatores fehlt 6 <inyin 10 in 
quo auf Rasur korrigiert und gestrichen, dann wohl von Aurifaber überschrieben 
14 Gall. 4.so poedagogus 19 ibi] vbi 


1 Jes 9, 4, legis: L. deutet anders als die Glossen und Lyra z. St. 3 Joh 
1, 23 (Jes 40, 3) 4 Die große Gebärde Johannes des Täufers, s. J. Ficker, 
“Luther 1517” Anm. S. 28f. Auf die Reliquien des Fingers weist Jacoby hin, 
Monaischr. für Gottesdienst und kirchliche Kunst 26, 1921, 94ff. Joh 1, 29 
10 Erasmus’ Übersetzung des &p’ öv: in quem sive de quo 11 Hebr 1,7: 
ıoös ev Todg Ayy£&hovg. Faber führt — eben wegen der Präposition (s. 0. z. 
St.) — zu 1,7 den Grundiezt an, ebenso zu 4,7 12 Hebr 4, 13: noög öv 
nulv 6 Adyog 14 Gal 3, 24: nawdaywyög eis Ägıordv (Vulg.: paedagogus 
in Christo, dazu Erasmus z. St.: melius in Christum sive ad Christum; in 
der Vorlesung (S. 27, 10) bemerkt L.: melius in i.e. ad sive usque ad Christum 
20 Hebr 9, 16 
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Sanctus, innocens, impollutus [7, 26]. 

“Sanctus’ usu Scripturae dieitur, quod mundum et Deo sacrum 
est, contra “prophanum’, quod usibus aliis quam divinis patet. Unde in 
lege frequenter scribuntur populus et sacerdotes sanctificari et templum, 
tabernaculum, vestes, vasa sanctificata. Et sie mystice significat sancti- 
fieationem spiritus, qua efficiuntur nova creatura. “Innocen»’ dieitur 
irrepraehensibilis, quia sanctus non recte potest uti sua sanctitate, sicut 
Christianus non recte potest uti suo baptismo et novitate spiritus. Ideo 
“innocentia’ est irrepraehensibilis usus et opus ipsius sancti, ut "sanctus’ 
substantiam, “innocen»’ significet‘operationem, ut psalm. 23.: “Innocens 
manibus’ (i. e. opere irrepraehensibilis) “et mundo corde’ id est sanctus. Et 


r gı. 111 Psalmus 17.: “Cum innocente innocens *eris.” Inde Christus “agnus inno- 


cens’ (id est irrepraehensibilis et inaccusabilis) hoc est, ut Esaias et Petrus 
dieunt: “Qui peccatum non feecit, nec inventus est dolus in ore eius. 
“Impollutus’ dieitur, qui nec ab aliis pollui potest. Sacerdos enim legis, 
etsi mundus ac irrepraehensibilis esset, quantum erat in ipso, pollui 
poterat aliunde, ut si incurreret tactum mortui aut leprosi. Christus 
autem sicut non fuit interna vel propria sorde immundus, ita nec alienis 
pollui potest. 
Segregatus a peccatoribus [7,.26]. 

Hoc dieit, quia in celo sedet, ubi nulli sunt peccatores. Sacer- 
dotes autem in terra, ut sunt ipsi peccatores, ita inter peccatores 
miscentur et habitant. Esaiae 6.: “Vae mihi, quia tacui- id est silui 
a bonis, et hoc Haebraico ideomate, “quia vir pollutus labiis ego sum, 
et in medio populi labia polluta habentis ego habito.. Cur ergo dicit: 
Talis decebat? Aut qualis illa decentia? Primo propter Deum, ut 
esset dignus pontifex, qui exaudiretur et acceptaretur pro nobis, quia 
“peccatores Deus non exaudit’, Ioan. 9. Psal. 5.: “Quoniam non Deus 
volens iniquitatem tu es, neque habitabit’ etc. Secundo propter 








4 populos 5 mystica 7.8. 11. 13.16. irrepraehensibilis so 10 23] 2 
add. wohl Aurifaber 11 ope (so) irrepraehensibilis (so)] ir cf re 13 Klammer 
v. id est, die zweite fehlt 16 pollui non poterat 21 Hoc dieit. quia in celo 
sedet. vbi nulli sunt peccatores schreibt Aurifaber 23/24 silui ab ouis 24 ideo- 
mate so 26 A hat den Text von propter Deum bis sanctificare (8. 195, 1 ) wörtlich 

pontifex A om. P 29 habitauit 


6 Vgl. 2 Cor 5, ır 10 Ps 23,4. Luther z. St.: qui mala non fecit nee cogi- 
tavit,W.A.3, 141,8 12 Ps 17,26. In Korresponsion mit cum sancto sanctus 
eris, vg.. dazu den Verweis auf Tit I, 1, W. A. 3, 116, 29. Vgl. 1 Peir 1, 19 
13 1 Peir 2, 22 (Jes 53, 9). Von Faber z. St. zitiert 23 Jes 6,5 24 Reuchlin 
führt im Lex. hebr. s. v. mas die Sielle an: Vae mihi quia tacui, secundum 
hebraeos: Foedatus et devastatus sum, unter Hinweis, daß das Wort auch 
anders abgeleitet werden könne 28 Joh 9, 31. Ps 5,5 
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nos, ut esset potens sanctificare nos, innocentes, impollutos, segregatos 
sibique per omnia similes facere, quod fit, dum fideli corde ei adherentes 
‘non sapimus, quae super terram, sed quae sursum sunt, ubi Christus 
est in dextera Dei sedens’. Hoc enim est sanctificari. 


Capitulum octavum. 
Capitulum autem super ea, que dicuntur [8,1]. 


“Capitulum’, quod Graece xepdAaıov dieitur, significat hie '‘summam’, 
et quod vulgus dicere solebat “summa summarum’. Sicut ad Rom. 13. 
eodem dietionis genere usus dieit: “Omne mandatum in uno hoc verbo 
instauratur’, Graece ‘recapitulatur’ id est summatur *vel colligitur: “Di- 
liges proximum tuum sicut te ipsum’, q. d. summa et compendium totius 
legis est dilectio proximi, ut ibidem: “Plenitudo legis dilectio’. Quod 
Galatas 5. alio quidem significat aequivalenti verbo dicens: “Omnis lex 
in uno verbo impletur: diliges proximum tuum. Et hanc locutionem 
beatus Hieronimus Matthei 17. emulatus.dieit: “In uno tabernaculo 
evangelii lex et prophetae recapitulandae sunt’, summandae et in com- 
pendium seu epithomen redigendae. Talem dvaxepalalwoı seu xepdiaıov 
et Christus faeit Matth. 5.: «Quodcungue vultis, ut faciant vobis homi- 
nes, haec et facite illis. Haec enim est lex et prophetae)’. 


Dando leges meas in mentem 
eorum, et in corda eorum [8,10]. 


Novi testamenti haec est gratia, quod verbum et literae eius docent 
ea, quae spiritus sunt, et verba gratiae diecuntur iuxta illud psalmi 44.: 
‘Diffusa est gratia in labiis tuis.” Non sic Moyses, qui blesus est et non 


i innocentes] s cf m 7 xepaldıov 8 Sie: 9 dieitur 10 instauratur] 
a n. t verdeutlicht 13 Gallatas aequiuolenti dieit 17 Epithomen so 
»epdAsıov 18 5. so 24 diffisa 


8 Vgl. Col 3,2. ı 7 Lex. graecolat.: xepdAaıov. summa. caput. S. Gal.- 
Kolleg 100, 6 ff. 8 S. Wander, Sprichwörter-Lexikon IV, 958. Die Redensari 
als vulgäre schon im Galaterbriefkolleg erwähnt, ebd. Z. 8. (S. auch die Predigt 
Luihers,W.A.4,700,3) 9 Rm13,9 (uno add. Luther) 10 avaxepalaodraı 
recapitulatur, s. Faber und Erasmus zu Rm 13, 9, vgl. Luthers Glosse dazu, 
S. 126, 16 12 Rm 13, 10 13 Gal 5, 14 15 Hieron., Comm. in Maiih. 
(17,4), Migne 26, 130 16/17 Mit compendium (neben summa) gibt Erasmus 
z. Sit. capitulum wieder 17 anacephaleosis: recapitulatio Vocab. brevil. 
18 MiL7, ı2 23 Ps 44, 3. Wiederholi Antiphone zur Weihnachiszeit. S. Luiher 
2. St., W. A. 3, 258, 36 f.: In nova lege lingua mea, quae loquitur spiritum ... 
diffusa est per gratiam, und im Galaterbriefkolleg a.a.0.60,20 (zu gratia) 
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eloquens, et ut Exodi 4. dieit: “Impeditioris et tardioris linguae sum.’ 
Hine Apostolus audet dicere, quod ‘lex iram operatur’ [et] sit ‘lex pec- 
cati’ et Moyses minister peccati, ita ut posset diei: diffusa est ira in 
labiis tuis. Quare in novo testamento fit, ut dum foris ministratur ver- 
bum vitae, gratiae et salutis, intus simul doceat spiritus sanetus. Unde 
Esaias: “Dabo universos filios tuos doctos & Domino’, et Hierem.: “Dabo 
leges meas, et omnes scient me.’ Inde Christus Ioan. 6. hos duos pro- 
phetas tangit, quando dieit: “Scriptum est in prophetis: Erunt omnes 
doeibiles Dei.’ Item secunda Corinth. 4. cap.: “Epistola Christi estis vos 
ministrata a nobis et scripta non: atramento, sed spiritu Dei vivi, non 
in tabulis lapideis, sed in tabulis cordis carnalibus. Sie 1. Ioa. 2.: 
“Unctio *eius docebit vos omnes.” Et Ioan. 14.: “Paracletus autem, 
spiritus sanctus, docebit vos omnia.’ Igitur intelligendae Scripturae 
modus, ubi dieit leges scribi in mentes et in corda. Nam per "mentem’ 
et “cor’ intellectum et affeetum (ita enim nunc loguimur) aceipit. Esse 
enim in mente est intelligi, esse in corde est diligi. Sic esse in ore legem 
est eam doceri, esse in aure est audiri, esse in oculis est videri. Proinde 
non sufficit legem esse et obiective dietam in anima, sed formaliter, 
id est per dilectionem legis inscriptam in corde esse legem oportet. 


Capitulum nonum. 


Tabernaculum enim factum est primum [9, 2]. 


Tabernaculum Moysi diverse a diversis est expositum. Alii enim 
significatum per ipsum volunt universum, ut sit “sanctum sanctorum’ 


2 Apostolus] u cf i operatur sit 6 doctus et Hierem.] et hie P et ijs A 

7 christus dicit ioan: 6: hos 9 secundo 4 so 11 tabulis (v. lapideis)] is cf eis 

12 autem] aut 17 audiri]ia. E. undeutlich, wohl geändert f.e 18 et übergeschrieben 
dietun inanima (so)] na verdeutlicht 19 legis sanctum ex corde ex lege 


1 Ex 4,10 2 Rm4, 15 1 Cor 15, 56. Denkt L. vielleicht auch an Rm 7? 
Moses minister peccati als Aniithese aus Gal 2, ı7 erschlossen, s. die Vorlesung 
Luihers über den Galaierbrief 71, 10 undW. A. 2, 494. 3. Vgl. auch, besonders zum 
Schluß, das Kolleg Gal 73, 10ff. 6 Jes 54,13 (a. R. gleichzeitiger V ulgata- 
ausgaben zu Joh 6, 45 zitiert) Jer 31, 33 ff. 7 Joh 6, 45 9 2 Cor 3,3 
12 1 Joh 2, 27. Joh 14, 26 18 Vgl. Rm13,10 formaliter: Lyra zu Hebr 8, 10: 
per charitatem formando 22 Ein Auszug aus Lyras Liiteralauslegung der 
Stelle, doch korrigiert durch Faber (mit namenilicher Erwähnung des velum se- 
cundum, S. 197, 3, s. u. S. 202, 13) der dieselbe Grundansicht hat, aber die 
physikalischen Einzelheiten beiseite läßt. Man vergegenwärtige sich auch die bild- 
lichen Darstellungen der geschilderten Gegenstände in den Ausgaben der Postillen, 
Ex 25ff. Lev 25—27, 28. 32 (die Geselzesiafeln) auch zu Ezech 40 © 23 ff. mun- 
dus: universus, minor, spiritualis, s. Gerson, Diffinitiones terminorum s. v., Du 
Pin III, 107 


20 
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ipsa coelestia et invisibilia, ‘Cherubin’ ipsi angelorum chori, unde fre- 
quenter in Seripturis dieitur Deo: “Qui sedes super Cherubin’, “sanetum’ 
autem significeet mundum visibilem, et “velum’ ipsum “secundum? sit 
coelum syderum, ‘septem candelabra’ septem planetae, ‘'mensa panum’ 
4 elementa etc. Verum haec expositio, sive sit vera sive minus, satis 
tamen extorta et violentaest. Alii magistropologice per "tabernaculum’ 
intelligunt minorem mundum id est ipsum hominem, qui secundum por- 
tionem superiorem rationis versatur in invisibilibus et in his, quae Dei 
sunt. Sic enim Deus solus, ut in multis locis Augustinus asserit, habitat 
et replet mentem superiorem hominis, ac per hoc talis homo vere est 
archa Domini habens propitiatorium, Cherubin, manna et virgam Aaron. 
“Sanetum’ autem significat rationem inferiorem, quae illuminatur lumine, 
ut dicunt, naturalis rationis, quod per candelabrum significetur, sensus 
vero carnis *tandem intelligatur per atrium, in cuius figuram atrium 
habuit quinque cubitos altitudinis, quia 5 tantum sensus. Et breviter 
ad istum modum sensus est atrium, ratio est sanctum, intellectus sanetum 
sanctorum, qui sunt tres illi homines a Paulo celebrati, scilicet animalis, 
carnalis, spiritualis. Et in singulis suus est ritus et sua theologia, suus 
eultus Dei, quibus respondet triplex illa theologia: simbolica sensui, 
propria rationi, mystica intellectui. Tertio alii cum Apostolo hoc loco 
tabernaculum intelligunt mundum quendam spiritualem, quae est Ecclesia 
sancta Dei. Et ita [sanetum] sanctorum est Ecclesia triumphans, sanctum 
Eccelesia militans, atrium Synagoga, cui consonat iterum quinarius alti- 
tudinis atri, quia quinque libris Moysi literalibus continebatur Synagoga. 


12 inferiorem] r n. ocfl 16 est sctum] 18 suus] suis 19 Sim- 
bolica so 20 Mystica intellectus 22 ita sanctorum 


1 Cherubin: angelorum chori s. Faber z. Si. 2 Ps 79,2 (von Thomas 
z. St. zitiert) 4 Reg 19,15. Jes 37, ı6. Dan 3, 55. 6/7 minor mundus 
(i. e. corpus, L., W. A. 9, 67, 16), s.o. S. 158, 21. L. hat beim Ausdruck wohl 
m. corporalis bei Thomas (Summa th. 1.2. qu. 102 art. 4 und besonders m. in- 
ferior bei diesem (z. St.) und Faber (z. St.) im Auge. Bei der Sache sprach mil 
die Deutung von tab. 2 Peir 1, 13 (s. Gl. interl., Lyra), Apc. 21,3; L.s Gl. 
Ps 59,38, W. A. 3, 349, 22; als anima bei Hugo von St. Cher z. St., s. auch 
Sensus u. zu Z. 15 &ff. Zu den psychologischen Daien s. mil Verwendung 
von August. de trin. 12,2.3 — L. hat diese Schrift auch Z.9 im Auge — Biel, 
II. Sent. d. 24 qu. un. art. 1, s. 0. S. 158,20 u. Gal.-Koll.1.c. S. 78, 16 ff. Dori 
auch L.s psychologische Deutung der Stiftshütle, wiederholl im Magnificat, 
W.A.T, 551, 16 ff. 13 Candelabrum und 24 die Fünfzahl eigene Deutung L.s 
15 Sensus nach Gl. interl. u. Lyra zu Ex 27, 15 17 tres homines (1. Thess. 
5,23 u.a.) s.0.8.158,19 19 triplex theologia s. 0. S. 179,7 20 Ecclesia 
(praesens et caelestis): Die Glossen und Thomas (z. Si. und in der Summa I. c., 
hier auch tab. — ecclesia —= fideles), doch ohne die Parallele atrium = Syna- 
goga, die L.z. B.zu Ps 121,2; 133, ı gibt, W. A. 4, 398, 15; 425, 4 22 mili- 
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Candelabrum cum hastilibus et septem lucernis vel significat verbum 
Dei (vocale seilicet), quo illuminatur Ecelesia in hac vita, ut 2. Petri l.: 
“Habemus firmiorem sermonem propheticum, cui benefacitis attendentes 
tanguam lucernae in caliginoso loco.’ Septenarius vero numerus, qui 
est proprius spiritus septiformis, universitatem significat (id est omnes 
vocales praedicationes per omnes ecclesias concordare in unam senten- 
tiam et conformi luce lucere) vel, si ad Apocal. 1. comparentur, septem 
candelabra aurea, ut ibidem dieitur, “septem ecclesiae sunt’ i.e. uni- 
versae, vel tertio, ut Zach. 4. dieitur, “candelabrum aureum et septem 
lucernae eius’ "septem oculi Domini, qui discurrunt in universam ter- 
ram’. Oculi autem Domini dieuntur sacerdotes ecclesiarum. Nam sicut 
oculus dirigit corpus, ita sacerdos Ecclesiam, quemadmodum Iob 29. 
dieitur: “Oculus eram coeco et pes claudo.’ Hieremiae 15.: “Si separa- 


P Bl. 113 veris praeciosum a vili, *tangquam os meum eris.” Quarto possunt per 


lucernas intelligi singulorum conscientiae iuxta illud Lucae 11.: “Lucerna 
corporis tui oculus tuus est.’ 

Mensa et propositio panum vel est eadem Seriptura sancta, quam 
ex ore velut e mensa accipiunt fideles, iuxta illud Malachiae 2.: ‘Labia 
sacerdotis ceustodiunt scientiam et legem ex ore eius requirent.’ Vel 


1 cum in hastilibus 2 petri]ecfo 5 Die Klammern bloß um id est 7 com- 
perentur 12 quemadmodum] e cf o 14 praeciosum so 17 panum] parum 


tans (auch G!. ord.) und triumphans: so z. B. Hugo von St. Cher z. St. und 
Thomas (in der Summa Il. c. z. St.) 


2 2 Peir 1, 19. Zu der Deutung auf das verbum (nachdrücklich vocale wie 
Z.6) sagt die Gl. ord.: (candelabra:) Christus fulgens virtute et sapientia, und 
noch bestimmier die Gl. ord. zu lucerna Ex 27, ıs: ignis coelestis verbi, quo 
illuminatur ... Zu der Siebenzahl s. L. W.A. 3, 600, 30; 4, 385, 27ff. und 
1, 517, 6ff. Vgl. auch die verschiedenen Ausdeutungen der perfectio der Schöpfung 
in der Gl. ord. und bei Lyra zu Gen 2, 2. Die Gl. ord. legt aus: Candelabra sunt 
dona spiritus sancti, quae in ecclesia lucent. Lyra: per candelabrum, in quo 
erant septem lucernae, designabantur orbes septem planetarum 7 Apc 
1,13. 20. Die Auslegung auf die Kirchen hat auch Faber 9 Zach 4, 2 werden 
die septem lampades als die universitas doctorum et praedicatorum ecclesiae 
gedeutet, hier wird auch dieselbe Auslegung wie 0. Z.2 und 4 gegeben; in Zach 4, 10 
sind für Lyra die septem oculi die universitas angelorum 12 Hiob 29, ı5 
(dazu Lyra: ignorantem dirigendo). Zu der Deutung des Auges auf den Priester, 
s. L.s Auslegung von Ps 68, 4,W.A.3, 422f., vgl. 4, 95, 1ff., und in den Predigten 
1,100,25 ff. So auch Surgant, Manuale curaiorum: hier wird am Schlusse regel- 
mäßige Visitation durch den Priester als der eigentliche Nerv der Reformation der 
Kirche gefordert: Quemadmodum veteri proverbio diceitur: Oculus domini 


impinguat equum 13 Jer 15, 19 (was Gl. ord. und Lyra von praedicator 
und doctor versiehen ) 15 Le 11, 34. (Mt 6, 22.) oculus: intentio Gl. interl., 
intentio recta, prout includit fidem et charitatem Lyra dazu 17 So Gl. 


ord. zu Ex 25, 30, s. u. zu S. 19918 18 Mal 2, 
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est ipse Christus, qui est altare nostrum et hostia et panis, ut Ioan. 6. ait: 
“Ego sum panis vivus’ ete. Hunc enim in sacramento aceipimus et 
pascimur in hac vita. Unde ps. 22.: ‘Parasti in conspectu meo mensam 
adversus eos, qui tribulant me.’ Quo versu forte exprimitur mysterium 
illud, quod mensa posita fuit in parte aquilonari et candelabrum in parte 
australi, quia “aquilo’ significat in Scripturis adversarios et tribulantes, 
ut Hieremiae 1.: “Ab aquilone pandetur omne malum.’ Vere enim nec 
consolatio nec vietoria est in quacunque tentatione, nisi accedamus ad 
sacramentum et “ad mensam paratam adversus eos, qui tribulant nos’. 

Et id quoque notandum, quod in Haebreo dieitur haberi “panis 
facierum’, ubi nos “panem propositionis’ habemus, quod tamen re ipsa 
idem est. Ideo enim panis ille sic vocatus est, quod Christus semper 
in conspectu et ante facies nostras haberi et nobis in moemoria proponi 
debeat. Hoc est, quod versus iam dietus tangit, ubi dieit: “Parasti in 
conspectu meo’ id est ante faciem meam. Et Christus: “Hoc facite in meam 
commemorationem.’ Unde et alio nomine vocatur moemoriale passionis 
Dominicae, ut psalm. 110.: “Moemoriam fecit Dominus mirabilium 
suorum.” Aliis autem videtur ideo dicetus “panis facierum’, quod sacra- 





1 6. at Ego 8 accedamus] a cf u, us nachträglich add. 17 mirabiliorum 


1 Christus altare s. Ls. Gl. zu 13, 10 S. 88. mensa: Christi altare Faber. 
Joh 6, 41. 51 8 Ps 22,5 5 Lyra: mensa propositionis in latere aqui- 
lonari et candelabrum aureum in latere australi 2 Jer. 1, 12. Die 
moralische Auslegung Lyras zu dieser Stelle versteht im folgenden darunier die 
daemones 9 Ps 22,5 in der Form hier fast gleich der Antiph. an Fron- 
leichnam 10/11 So Lyra zu Ex 25, 30 13 Man bedenke, welche Be- 
deutung in conspectu tuo im Canon und in den Meßgebeten hal 14 In 
der Auslegung von Ps 22,5, W. A. 31!, 469,5 ff. sagt L.: Quid aliud est panis 
facierum seu propositionis, gquam quod sunt in conspectu et in facie nostra 
atque coram oculis propositi, ut assiduum memoriale et monumentum Christi... 
Neque enim aliud aliquid clarius mentem illuminat, cor fortius accendit, 
tristes consolatur suavius, quam memoria passionis, quam utique in sacra- 
mento suo fieri präaecepit. 15 Lc 22, 19. 1.Gor 112.227. 17 Ps 110, 4. 
W.A. 4, 236,51 lautet die Glosse zu memoriam: memoriale, sc. Eucharistiam. 
Die dazugehörige Rgl. bringt die Einselzungsworte. Memoriale passionis, 
oblationis eie. ist, zumal im kuliischen Gebrauche, z. B. in der Fronleichnams- 
liturgie, gewöhnliche Bezeichnung für das Sacramenium aliaris. —Vgl. auch Lyra 
in der Schlußbetrachtung zu unserem Kapitel, über das Abendmahl. S. auch z. B. 
die Sermone Biels de coena Domini und in festo Corporis Christi, Sermones do- 
minicales 21, 45, 1515, f. 213bff. 272ff. 18 Die Gl. ord. deutet nicht auf 
das Sakrament, sondern auf den sermo salutis, die panes propositionis auf die 
Apostel und die Doctores. Zu propositionis ist gesagt: quia semper in propatulo 
debet esse cunctis sermo salutis und zu Mensa von dessen vietus, quotidie 
coelestis. Die Gl. interl. hat dafür: panis Dei, qui super mensam praesto est, 
und von den parallelen Stellen bringt die Gl. zu 1 Reg 21, 6 die Beziehung der 
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mentum ex omni parte sit oculatum et paratum et ad nos nostrasque 
necessitates versum et institutum. Non enim vertit ad nos dorsum seu 
relingquit, sed potius vertit faciem ad nos, dum ad nos quotidie in sacra- 
mento venit. Et dieitur “facierum’ pluraliter, quod in multis locis ita 


veniat. 
*Arca foederis [9, 4] 


ex lignis Sethim imputribilibus et undique auro tectis idem ipse Christus 
est natus ex purissima et incorrupta carne Virginis, ornatus scilicet undique 
auro coelesti sapientiae et gratiae intus et foris id est corde et opere, 
praesertim quando in cruce pendet. Tunc enim maxime est arca foederis 
id est reconciliationis. Idem ipse propiciatorium [9, 5], in quo residet, et 
ut Apostolus ait, in quo inhabitat “omnis plenitudo divinitatis corpora- 
liter. Sie Rom. 3.: “Quem Deus posuit propiciatorium per fidem in 
sanguine eius.’ In quo etiam tabulae testimonii significantur esse, quando, 
ut Apostolus ait Col. 2., intelliguntur “omnes thesauri sapientiae et 
scientise in ipso absconditi’. Neque enim potest intelligi lex et sapientia 
Dei nisi in Christo, ut 1. Cor. 1.: “Qui factus est nobis a Deo sapientia 
et iusticia.” Eodem denique significatur nec legem impleri nisi in Christo. 
Proinde externum verbum et sacramentum per candelabrum et mensam 
significata ut sunt communia dignis et indignis, ita non satis sunt, nisi 
etiam Christum in absconditis sapiamus, et ut ad Col. 3., “quae sursum 
sunt, ubi Christus est, quaeramus’. Quodsi manna et urna aurea 
fuerunt in arca, eundem ipsum Christum significant, in quo solo est 


3 relinquit] u verdeutlicht 7 textis 11 ipsi 12 apostolus] o v.s cf u 
16 absconditi] a f. radiertes d 18 impleri] ia. E. cf e 20 significatum vt sint 
22 vına] r cf ec 
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Schaubroie auf das Passah. Lyra gibt zu Ex 25,23 die Anwendung auf die Eucha- _ 


ristie und das konsekrierie Brot. Trotzdem z. B. Biel in der Expos. canonis missae 
die panes propositionis nicht besonders nennt — doch verwendet er 1 Reg 21, 6 in 
anderer Absicht in einer Sakramenispredigt, Sermones dominicales 23, f. 218 — 
so fehli doch die Hindeutung in der Liturgie des festum corporis Christi nicht. 
Ausdrücklich sind sie im heutigen römischen Brevier, in der Oktave des Festes, 
feria V. lectio VI erwähnt. So auch Faber z. St. 


1 Lyra zu Ex 25, 30: dicebantur panes facierum, quia ex utraque parte 
erant omnino similes 4 anders Lyra l.c. 7 Vgl. Ex 25, 10. S. Lyra und 
Gl. ord. hierzu; wie Thomas z. St. hat die Gl. ord. zu Hebr 9,4: arca caro 
Christi 9 intus et foris s. 0. L.s Gl. z. St. 11 residet Thomas z. St.: 
quasi sedes 12 Col 2, 9 13 Rm 3, 25. Zur Fassung des Textes vgl. L.s 
Gl.z. St.,W. A. 56, 37, 16 15 Col 2, 3 (in der Gl. ord. z. St. zitiert) 17 1Cor 
1, 30 21 Col 3, 1 22 urna d.i.anima Christi Gl. z. St. manna d.i. 
panis de coelo Gl. ord. z. St. manna d. i. Christus Faber. Lyra (zu Ex. 25, ı0) 
versiehl hier die Eucharistie 
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animae consolatio et recreatio, siquidem “Manna’ vocant donum illud 
gustus experimentalis vitae aeternae, “quod nemo novit, nisi qui accipit’, 
ut Apo.3. dieitur: “Vincenti dabo manna absconditum et nomen novum, 
quod nemo novit, nisi qui aceipit.” Virga Aaron idem ipse Christus est, 
qui floruit ex arida et intacta virgine, ut Iesa. 11.: “Egreditur virga 
de radice Iesse” Et Num. 24.: “Orietur stella ex Iacob, et virga con- 
surget ex Israel, et percutiet duces Moab.” Haec autem omnia simul 
Beatae Virgini aptantur a multis, nec mirum, quando possunt cuilibet 
Christiano aptari propter fidem Christi, in qua habet omnia Christi. 

Cherubin [9, 5] multi intelligunt angelos in coelo, neque hodie *con- 
stat, cuius fuerint figurae, nisi quod in Scripturis seribuntur habuisse alas. 
Ideo alii formam avium, alii formam angelorum alatorum acceperunt. 
Quare in inferioribus' consistendo per Cherubin intelligi potest sapientia 
Christi contemplativa. Nam per volatum, ut ait Beatus Gregorius, in- 
telligitur contemplatio. Sie psal. 17.: “Ascendit et volavit super pennas 
ventorum’ id est contemplationes spirituum. Quod nomen satis indicat. 
“Cherubin’ enim interpraetantur "plenitudinem scientiae’. Ideo et hie dieit 
“Cherubin gloriae’, subindicans, quod alia sit sapientia Christi gloriosi et 
alia Christi erucifixi. Quia per hanc deprimitur caro, per illam elevatur 
spiritus. Porro in contemplacione gloriae Christi maxime omnium ne- 
cessaria est prudentia spiritus, ne unius ‘faciem’ secuti et alterius relin- 
quentes in diversum rapiamur errorem. Quod accidere solet his, qui 
Scripturae repugnantias in Christo coneiliare negligunt [et] in unam 


3 3. so 11 fugurae 15 psas: 16 nomen] non 17 Cherubin stark 
korrigiert, die Vorlage zunächst nicht verstanden (es ist zuerst CH irittilin oder dergl. 
buchstabiert) 17 interpraetantur so 23 negligunt in 


1 Inierpreiationes nominum hebraicorum: Manna: donans vel requiescens. 
Manna: quid est hoc vel quomodo est istud 2 Vgl. L. zu Tauler (s. o. 
S.181,11),W. A. 9, 98, 21f., und zum Ausdruck experimentalis Rm.-Scholien 
253, 24. 307, 7. 316, 10. Gal.-Kolleg S. 78,17  Apc 2, ır Anliphone am Fron- 
leichnam. Vorausgeht die Aniiphone: Pinguis est panis Christi 4 Virga 
Christi generationem monstrabat Faber 5.8 Jes 11, 1: die Ausleger dieser 
Prophezeiung schwanken, ob virga auf Maria oder Christus zu deulen ist, s. die 
Gl. und Lyra z. St.; flos im folgenden (vgl. oben floruit) ist einhellig Christus 
6 Num 24, ı7 10 Dies die gewöhnliche Auslegung, vgl. Gl. inierl. und Lyra 
2uSt. 11. 12 z. B. Ezech 1, 10; 10, 14 und Faber z. St. 14 Gregor d. Gr. 
zu Hiob 42, 3, Moralia 35, 2, Migne 76, 1144. 15 Ps 17, 11. S. dazu L.,W.A.3, 
114,15. 124, 16 ff., zu contemplatio (und elevatio) ib. 125, 12ff., und zum Ver- 
gleiche W. A. 9, 98, 20 ff. qui erant gloriae dei ... significaliva, Lyra z. St. 
17 Interpret. nominum hebr.: Cherub: scientia multiplicata vel scientiae mul- 
titudo. Das letzte hat auch die Gl. ord. z. St., wo Ambrosius als Urheber der 
Eiymologie erwähnt isi 
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tantummodo partem feruntur. Exempli gratia: de Christo dieitur, quod 
sit rex omnium gloriosissimus. Hanc faciem Cherubin ita sequuntur 
Iudei, ut a Christo crucifixo longissime recedant, non attendentes 
alteram faciem Cherubin, ubi dieitur Esaiae 53.: “Non est ei species 
neque decor.” Et sic de aliis contradietorüs seu contraris in Christo 
propter humanitatem et divinitatem concordantibus. Ideo seriptum est 
facies Cherubin fuisse versas in propitiatorium. Et iterum: “In ore 
duorum vel trium constabit omne verbum. Velum primum, quod 
erat ante sanctum, significabat absconsionem et fidem futurae Ecelesiae, 
futuri evangelii et futurorum sacramentorum, non enim Synagoga 
cernebat haec praesentia. Ideo in passione Christi hoc ipsum fuit "seissum 
a summo usque deorsum’, quia tunc Ecclesia prodit et Sinagoga desüt. 
Secundum vero, quod fuit ante [sanetum] sanetorum, hane nostrae 
fidei absconsionem significat, in qua Christus homo regnat, quod simi- 
liter auferetur, cum apparuerit in gloria. Sie cognoscimus Christum 
secundum carnem et divinitatem, sed non nisi per fidem, ut 2. Cor. 4.: 
“Nos autem revelata facie gloriam Domini speculantes’ (scilicet per fidem) 
“transformamur in eandem imaginem a claritate in claritatem.’ 


Aureum habens thuribulum [9, 4]. 


Notandum, quod Apostolus hie dieit thuribulum aureum fuisse in 
sancto sancetorum. Movit multos, ut haec epistola non videretur esse 
Pauli, cum de tali thuribulo nihil videatur Moses locutus. Verum textus 
ipse loquitur obscure, ut dubium sit, duone tantum an tria altaria 
fuerint tabernaculi. Nam altare holocausti, quod erat in atrio aeneum, satis 
aperte describitur Exodi 27. Alterum autem, scilicet altare thymiamatis 





4 alteram] auream 5 condictorijs 8 quod] quidem 9 futurae] urae cf ie 
12 sinagoga so 13 ante sanctorum 16 2 add. Aurifaber 4 so 22 Verum] 
Vewv 25 Thymiametis 


1rex... et sacerdos ... crucifixus, s. die Gl. ord. zu 9, 11; rex gloriae 
Ps 23,8, s. die Gl. inierl. und L. zu dieser Stelle, W. A. 3, 141, 20 ff.; 311, 4777. 
(erueifixus ille) 4 Jes 53, 2 6 Ex 25, 20 7 Deut 19, 15. Mt 18, 16. 
2 Cor 13,1 8 primum Faber, s. Ex. 26,36, dazu Gl. ord. und Thomas zu 
Hebr 9, 2; zur Bedeutung (des Verhüllens) beider Vela s. Lyra z. St. und zu 
Ex 26,31 11 praesens s.o. zu 197, 20 Mi 27,51. Mr 15,58. Le 23, 45 
(von Lyra zitiert) scissum: das ‚„exterius‘‘ velum, L. folgt der Gl. ord. zu 
Mi 27,51; Lyra versteht das zweite Velum; zu Mt I. c. verzeichnet er beide Deu- 
lungen 12 desiit s. Lyra zu Exl.c. 14 velamentum fidei absconsio: 
L. wiederholt seine Gl. zu Ps 26,5, W.A. 3, 148,25 velamentum — coelum 
Gl. ord. zu Hebr 9, ı2 15 auferetur: auch hier folgt L. der Gl. ord. zu 
Mil.c. 16 velamentum divinitatis s. u. zu S. 222, 15 2 Cor 3, 14 
20 S. Lyra z. St. Wie zu Hebr 9,2ı und 12, 21 bezieht sich L. auch hier auf die 
allgemeine Bemerkung von Hieron. in Jes 3, sff.(0.zuS. 83,12) 25 Ex 27, ıff. 
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seu incensi deauratum ab omnibus ponitur fuisse in sancto, seilicet inter 
candelabrum et mensam. Sie Exodi 30.: “Ponesque altare contra velum, 
quod ante arcam pendet coram propitiatorio, et inolebit incensum super 
eum Aaron suave fragrans.” Item ibidem scribitur mane et vespere 
sempiternum thymiama urendum super eum, quod non potest intelligi 
de sancto sanctorum, in quod semel tantum in anno sacerdos introibat. 
Fuisse autem et tertium quoque altare in sancto sanctorum primo ex 
eo suspicari potest, quod Levit. 16., ubi describitur ritus ille solennis 
in festo expiationis et inter coetera dieitur: “Assumptoque thuribulo, 
quod de prunis altaris’ (holocausti vel incensi) “impleverit, et hauriens 
manu compositum thymiama ad incensum ultra velum intrabit in sancta’ 
(id est in sanetum sanctorum), “ut positis super ignem aromatibus nebula 
eorum et vapor operiat oraculum, quod est super testimonium’ etc. Ex 
quo textu non est dubium Apostolum sumpsisse, quod hic dixit: "habens 
thuribulum aureum’. Secundo Exodi 30. in fine, ubi docetur compositio 
huius thymiamatis, dieitur: “"Pones ex eo coram tabernaculo testimonii 


in loco, quo apparebo tibi’ (id est coram propitiatorio). "Sanctum sanc- P Bl. 115 


torum erit vobis thymiama.’ Ergo videtur ibi fuisse altare. 3. quod 
dietio Graeca Ovuiaornoiov significat hoc loco, non solum thuribulum, 
sed etiam aram seu locum, in quo thurificatur, significat, quod Apostolus 
dieit: “in quo erat altare aureum’. 4. quod multorum sententia 
Zacharias, pater Iohannis, Lucae 1. fuisse creditur summus sacerdos, 
quia seribitur angelus Gabriel apparuisse ei stans a dextris altaris in- 
censi, et circumstantia textus videtur ad id multum cogere. Sed non 
ignoro, quod haec omnia possunt solvi facile, quia textus illi inducti 
non sonant ibi fuisse altare vel thuribulum, sed potius foris, et per 
pontificem intraturum assumendum cum prunis thymiama et intus in- 
cendendum. Nec hoc satis movet, quod incensum ponebatur super 
ignem in sancto sanctorum, “ut nebula et vapor’ ut supra, quia intelli- 





3 propitiatorio] a cf i interpungiert ist: pendet, coram propitiatorio eic. 
5 Thymiaura urendum] u a. A. cf ic 9/10 Thuribulo quidem de primis altaris 
11 composita Thymeaura 16 Thymeauris 17 sanctum] sancto 18 Thimiaura 


19 significat hoc loco Oyuiaoreoıov (80) 20 locum <vbi> in quo Thurificatio signi- 
ficat 21 quod] Quid 23 apperuisse 25 illi cf in 27 cum] m cfi 
Thimeate pruinis 29 sancto] sanctum 


2 Ex 30, 6f. A laca7]. 8 Leu 16, ı2f. 9.10 Die Texterklärungen 
ähnlich bei Lyra hierzu 15 Ex 30, 36 17 Lyra sagt: in altari incensi, quod 
est contra tabernaculum interius, in quo erat arca testimonii 19 Erasmus 
in den Annotalt. z. St.: Thuribulum, Övuaorrjorov, quod locum quoque signi- 
ficat, aut aram, in qua fit suffitus 22 Lc 1, 11. Die Meinung, als sei Zacharias 
Hoherpriester gewesen, wird z. B. in der Gl. ord. z. St. (nach Ambrosius und Beda) 
verireten, von Lyra aber in langer Auseinanderseizung abgelehnt 29 Leu 16, 13 
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gitur de igne in thuribulo foris accepto et per pontificem illato. Nec 
thuribulum pensile fuisse, ut nunc habet Ecelesia, creditur, sed sessile 
sieut acetabulum aut chyphus, in quod poneretur incensum. Quid ergo 
ad Apostolum dicemus, qui thuribulum aureum omnino dieit in sancto 
sanctorum fuisse? Ideo potest diei thuribulum fuisse in sancto sanc- 
torum, quoniam pertinebat illuc et per pontificem ferebatur in ipsum 
in festo expiationis. Et sic ego sapio, donee erudiar melius. 

Et illud movere solet, quod 3. Regum 8. scribitur in arca nihil 
fuisse nisi duas tabulas testimonii, Apostolus autem urnam auream cum 
manna et virgam Aaron etiam in ea fuisse dieit. Hic Stapulensis Grae- 
cam praepositionem torquet et pro ‘in qua” intelligit “cum qua’, ut sie 
non in arca, sed cum arca fuisse posset asserere. Et certe Exodi 16. 
simplieiter *dieit: “Sume tibi vas unum et mitte ibi man et repone 
coram Domino ad servandum in generationes vestras. Posuitque illud 
Aaron in tabernaculo.. Ex quo textu licet urna aurea non exprimatur 
neque in ullo alio Scripturae loco (quantum memini), vas tamen mannae 
clare exprimitur. Et per hoc sequitur, licet non nisi manna fuisse in 
arca scribatur, non tamen intelligendum sit man sine vase suo (quod hic 
urnam auream vocat) repositum esse, et sie concordat 3. Regum 8. cap. 
De virga autem Aaron dieitur Numeri 17.: “Dixit Dominus ad Mosen: 
“Refer virgam Aaron in tabernaculum testimonü, ut servetur ibi in 
signum rebellium filiorum Israel’ ete. Ex quo textu non habetur fuisse 
cam in arca, nisi per "tabernaculum testimonii’ intelligatur arca, sicut 
Exodi 16. necessario intelligitur, quando de manna dixit: “Posuitque 





5 ideo potest dici in Thuribulum fuisse in sanctum sanctorum qui pertinebat 

7 sie] s cf c 11 propositionem 14 posuissetque 16 (quem tamen memini) 

18 scribatur] a cf e 19 vocat ü. das getilgte significat geschrieben 22 rebellum 
fuisse] f cf e 


3 Lyra zu Ex 25, 29: acetabula i.e. vasa, in quibus examinabatur in- 
censum. — chyphus: cyphus, in älteren Vulgataausgaben gebräuchlich, wird 
ausdrücklich als Nebenform von scyphus im Vocab. brevil. notiert 83 Reg 8,9. 
Die Stelle und die von L. bezeichneie Fragestellung ist von Paul von Burgos 
in der Additio zu cap. 9 gegeben. (Auch Faber geht mit seiner Übersetzung cum 
qua siall in qua, s. o., davon aus.) In seiner Replik bringt dann Döring die von 
I. unten S. 205 Z. 4 angeführie Auflösung der Schwierigkeit, ebenfalls unier 
Heranziehung von Deut 31, 26. Er wiederholt hier auch die von Lyra zu 3 Reg 8, 9 
(ebenfalls mit Berufung auf die Deuteronomiumstelle) gegebenen harmonisieren- 
dden Erläuterungen, auf die L. unien S. 205 Z.1 Bezug nimmi (die virga und 
die urna waren nur occasionaliter, nicht principaliter intra arcam, und: erant 
extra in scrinio ad hoc facto et in latere arcae posito) 10 So Faber im 
Kommenlar z. St. 12 Ex 16, 33f. 18 Zur Form man = manna s. Reuchlin 
s.v. nm 19 3 Reg 8,9 20 Num 17, 10 24 Ex 16, 34 
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illud Aaron in tabernaculo’, ut supra. Dieunt tamen alii utrumque, 
quod foris in latere arcae fuerit et possit diei in arca fuisse, quia in 
latere arce, quomodo Deut. 31. dieitur: “Tollite librum istum et ponite 
eum in latere arcae foederis’ etc. Vel potest diei ad id 3. Regum 8., 
quod Salomon constructo templo virgam Aaron ex arca transtulerit. 
Non quod hoc possit textu aliquo probari, sed quod simile de hoc libro 
Deutronomi factum potest demonstrari, qui tempore Iosie regis non 
in latere arcae, sed post altare scribitur fuisse repertus. 


Quem offerret pro sua et populi 
ignorantia [9, 7]. 
Ista “ignorantia’ intelligitur de peccatis corporalibus et legalibus 
id est immunditüs in veste, potu, cibo, carne. Nam ut infra dieit Apostolus 


cap. 10: “impossibile est per sanguinem hyrcorum aut * vitulorum aufferri P Bl. 11€ 


peccata’, scilicet conseientiae. Ideo lex fuit onus gravissimum et tamen non 
iustificabat seu sanctificabat nisi carnalia et temporalia. 


Quae non possunt iuxta conscientiam 
perfectum etc. [9, 9]. 


Ex isto textu, sicut et supra dietum est, clare habetur differentia 
legittima inter veterem et novam legem, quoniam illorum peccata, iusti- 
tiae, hostiae, sacra, promissa, doctrinae, sacerdotes, omnia erant car- 
nalia et non "juxta conscientiam’, sed iuxta corpus sanctificantia. Nunc 
vero nostra peccata, iusticiae, hostiae, sacra, promissa, doctrinae, sacer- 
dos, omnia sunt spiritualia et iuxta conscientiam sanctificantia. Utra- 
que tamen a Deo fuerunt praecepta, sed illa vetera “usque ad tempus’ 
(ut hie dieit) “correctionis imposita’. Et hinc aliquo modo verum est, 
[quod] Magister Sententiarum lib. 4., licet ab omnibus repraehendatur, 





3 latere] re verdeutlicht arce] die Cauda add. wohl nachträglich 5 Salamon 

7 deutronomij so 13 hyrcorum so 13/14 aufferri (so) scilicet peccata conscientiae 

19 legittima so quoniam] qui 20 erunt 22 uere iusticiae] ae wundeutlich 

promissae doctrinae 23 Vtraque] V stark einkorrigiert 25/26 est, Magister 
25 repraehendatur so 


1S. oo. S. 204,14. S. ebenda zu Z.8 8 Deut 31, 26 4 3 Reg 8, 9 
7 4 Reg 22, sff. Lyra führt Rabbi Salomo an: in muro templi inventus 
13 Hebr 10, «4 14 onus, s. Peir. Lomb. IV Seni. dist. 1 c. 1b, wo Act 15, 10 
angemerkt isi 18 S. 0. Z. 14 und S.188f. 24 V. o 26 Peirus 
Lombardus l.c., dazu die Autoritäten und die Erörterung bei Biel IV dist. 1 
qu. 3. S. auch die Gl. Heinrichs von Friemar z. St. des Lombarden. Auch die 
Wittenberger Scholastik lehrte: alias opus virtutis esset sine meritis — Magister 
non tenetur (so in Karlstadis Handexemplar der Senienzen z. St.) 
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dieit, seilicet sacramenta veteris legis, “etiamsi in fide et charitate fierent’, 
non iustificasse. Verissimum est enim, quod non propter sacramenta 
vel sacrifieia sua etiam in charitate facta non iustificabant, sed ipsa 
charitas et fides. Nec mirum, quando in novo testamento non 8acra- 
mentum, sed fides sacramenti iustificat. 


Si enim cinis vitulae aspersus 
inquinatos sanctificat [9, 13]. 


Sic legitur Numeri 19.: “Praeecipe filiis Israel, ut adducant ad te 
vaceam ruffam aetatis integrae, in qua nulla sit macula, nec portaverit 
iugum’ (ideo “vitulam’ potius vocat Apostolus hoc loco, scilicet propter 
iuventutem), “tradesque eam Eleazero sacerdoti. Qui eductam extra 
castra immolabit in conspeetu omnium, et tingens digitum in sanguine 
eius asperget contra fores tabernaculi septem viecibus comburetque eam 
cunctis videntibus, tam pelle et carnibus eius quam sanguine et fimo 
flammae träditis. Lignum quoque cedrinum et ysopum coccumque bis 
tinetum sacerdos mittat in flammam, quae vaccam vorat.. Et infra: 
“Colliget autem vir mundus cineres vaccae et effundet eos extra castra 
in loco purissimo, ut sint multitudini filiorum Israel in custodiam et in 
aquam aspersionis, quia pro peccato vacca combusta est.” Et infra: 
“Tollentque de cineribus combustionis atque peccati et mittent aquas 
vivas super eos in vas, in quibus cum homo mundus tinxerit ysopum, 
asperget ex eo omne tentorium, cunctam suppellectilem et hominem 
huiuscemodi contagione pollutum. Atque hoc modo mundus lustrabit 
immundum tertio et septimo die.’ Item: “Qui tetigerit cadaver hominis 
et propter hoc septem diebus fuerit immundus, aspergetur ex hac aqua 
die tertio et septimo et sic mundabitur. Si tertio die non fuerit aspersus, 
septimo non poterit emundari.” Hine intelligitur, unde David id sump- 
serit psal. 50.: “Asperges me ysopo, et mundabor” etc. Consentiunt enim 
omnes doctores, quod per hanc vitulam significata sit humanitas Domini. 


5 sacramenti] sacrificii 8 percipe 9 ruffam so 13 eius et asperget 
14 camibus] e cfi 16 lammam]1cfr 18 sunt 19 vaccae 20 tollen- 
que 21 mundus a. R. nachgetragen und mit entsprechendem Kreuzzeichen verwiesen 
23 huiuscemodi ]mo cf nd 24 immundum] in mundum 27 sumpserit] ri cf ra 


4 S. 0. S. 170, 2; 191, 24 6 Der Lombarde und Biel zitieren ll. cc. den 


ganzen Vers 6ff. Zu der ausführlichen Behandlung der Verse bis 23 s. o. in 
den Gl. z. Si. die Bemerkung über die völlige Verwendung der Stelle im Brevier 
8 Num 19, 2ff. 161.c. 9 WT.R ff 24 1.c. ııf. 28 Ps 50,9. 


Vgl. L. zu dieser Sielle, W. A. 3, 285, 31, wo er Ex 24 und Hebr 9, ı9f. zitiert 
29 So z. B. Gl. ord. und der Lombarde (Migne 192, 472) z. St.; Gl. ord. und Lyra 
zu Num 19, 2 
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Die enim septimö [humanitas] Christi pro nobis immolata est. Septimo, 
dieit Burgensis, quod toto tempore legis usque ad Christum tantum- 
modo sex vitulae hoc modo immolatae sunt: prima a Moyse in deserto, 
ut hie seribitur, cuius eineres duraverunt usque ad transmigrationem 
Babilonis. Altera ab Esdra pro secundo templo, et religquae quatuor 
ab aliis usque ad Christum. 


Quanto magis sanguis Christi 
emundat conscientiam nostram [9, 14]. 


Diversam munditiam novi et veteris testamenti pulchre describit 
et per antitheses dedueit. Nam munditia veteris legis erat in carne, veste 
vel vase, nova est in conscientia, corde seu mente, immunditia veteris 
eontrahitur a tactibus mortui vel immundi, nove ab operibus mortuis 
sive peccatis, veteris ad serviendum creaturis seu desideriis, novae ad 
serviendum Deo viventi. 

* Discurramus et nos per singula. Primo munditia conscientiae, hoc 
est, ut homo non mordeatur moemoria peccatorum suorum nec inquiete- 
tur timore futurae vindictae, sicut psal. 111. dieit: “Iustus ab auditione 
mala non timebit.’ Sic enim conscientia mala inter peccatum praeteritum 
et vindietam futuram velut inter angustias, ut propheta ait, depraehendi- 
tur et tribulatur, sicut et Rom. 2. Apostolus dieit: “Tribulatio et angustia’ 
etc. Quia dum praeteritum peccatum non potest mutare et iram futuram 
nullo modo vitare, necesse est, ut quocungque vertatur, angustetur et 
tribuletur. Nec ab his angustiis liberatur nisi per sanguinem Christi, 
quem si per fidem intuita fuerit, credit et intelligit peccata sua in eo 
abluta et ablata esse. Sic per fidem purificatur simul et quietatur, ut iam 
nec poenas formidet prae gaudio remissionis peccatorum. Ad hane igitur 
munditiam nulla lex, nulla opera et prorsus nihil nisi unicus hic sanguis 


1 septimo christi 2 tempore <christi) 5 Babilonis so 11 conscientiam 
immundicia und 12 contrahitur A, beides om. P 12 mortuis] r verdeutlicht 
13 noue] Cauda nachträglich 16 inquiretur 22 uitare] t cf c 24 credit] redit 


2 So Paul von Burgos auf Grund rabbinischer Tradition in der Additio 
2 zu Num 19 mit Angabe der einzelnen Opferungen 83Num19 1 Esdr 3, .ff. 
17 Ps 111,7 und dazu L., W. A. 4, 248, 18, 253, 23: auditione sc. conscientiae 
19 Jes 8, 22 (?) 20 Rm 2, 9. Man wird hier und im folgenden an Staupiizsche 
Betrachtungen erinnert. Zu der Meditatio der Passion Christi und zu der Com- 
passio (s. u. S. 209, 16f.) s. auch die Sermones de passione, W. A. 1, 336 ff., wozu 
man auch die Verwertung des Roselum vergleiche, ebenda 341. Donndorf, Das 
Rosetum des Johannes Mauburnus, 1929, 67 ff. Vgl. in vulneribus Christi medi- 
tari, mit Hinweis auf Bernhard, W. A. 3, 645, 30f. S.u. S.209, 16 23ff. S.o. 
S. 171, 4; 192, 15 25 Vgl. Act 15, 9, das Thomas z. Si. anführt; seine Aus- 
legung ist auch im folgenden spürbar 
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Christi facere potest, nee ipse quidem, nisi cor hominis crediderit eum 
esse effusum in remissionem peccatorum. Oportet enim testatori eredere, 
ubi dieit: “Hic sanguis, qui pro vobis et pro multis effunditur in remis- 
sionem pecceatorum.’ Secundo ‘opera mortua’ sine dubio peccata vocat, 
quia ea nimirum vocat opera mortua, quae conscientiam polluunt, & 
quibus per sanguinem Christi mundetur. Nihil autem polluit conscientiam 
nisi peccatum. Ex quo verbo gravissimo sequi videtur etiam opera bona 
extra gratiam facta esse peccata, adeo ut et mortua vocari possint. Quia 
si sine sanguine Christi conscientia est mortaliter immunda, non potest 
facere nisi tale, qualis est ipsa, id est immundum, ut et Apostolus ad 
Titum primo docet: “Immundis nihil est mundum.’ Certum est autem, 
quod non loquitur de veniali immunditia, sed mortali. Alioquin etiam 
mundis et sanctis nihil est mundum id est sine veniali peccato, cum etiam 
*eorum iustitiae sint immundae, Esaiae 44. Et sic funditus perit eorum 
sententia, qui opera bona extra gratiam vocant mortua, sed non mortalia, 
quia hie Apostolus manifeste idem facit “mortuum’ et “mortale’, gquando 
dieit: “ab operibus mortuis’”. Alioquin si "mortuum’ hie idem est, quod 
“non meritorium’, ut illi dieunt, sequitur, quod sanguis Christi emundabit 
non peccatores, sed eos, qui bona opera fecerunt in genere (ut vocant). 
Consequenter cogerentur etiam dicere immundum’, “peccatum’, “delietum? 
etc. idem esse, quod “non meritorium’, quod est nihil aliud quam totam 
Seripturam per novam verborum significationem penitus evertere. Ex 
his sequitur, quod conscientia bona, munda, quieta, iucunda est non 
nisi fides remissionis peccatorum, quae haberi non potest nisi in verbum 
Dei, quod praedicat nobis sanguinem Christi effusum esse in remissionem 
peccatorum. Nam quantumlibet videremus vel audiremus Christi 
sanguinem effusum, nihil ex hoc conscientia mundaretur, nisi addatur 
“in remissionem peccatorum’, quoniam viderunt Iudei, audierunt omnes 
Gentes, et mundati non sunt. Imo nec hoc satis est credere effusum esse 


1 nec] ne 5 polluunt] nt cf i 9 mortaliter] t n. r ü.d.Z. zugefügt 
12 veniali] i a. E. cf e 13 mundum] dcfq 14 44. so 15 mortalia] moralia 
16 mortale] morale P, a. R. bemerkt: mortale fortassis 20 cogeretur 28 quoniam] qui 


3 Mi 26, 28, kombiniert mit Lc 22, 20 4 S. die Gl. z. St.; die Gl. ord. 
fügt (zu peccatis) hinzu: quae qui tangit, inquinatur nec intrat in coelum 
sicut nec ille in templum 5 Amsdorf (Bl. 79b): Conscientia sine fide 
in sanguinem Christi est immunda ... Tit. 1... inquinata est eorum mens 
et conscientia eciam mortaliter ? Vgl. die Disputationen L.s W. A. 1, 145 ff. 
und 224ff. 11 Tit 1, 15 14 Jes 64,6 15.19 L. wiederholt hier Biel 
IV Seni.d. 14 qu.3 dub.5 (s. dazu d.16 qu.2 dub. 2.4 und d.14c.1a. E.) 
und Pelrus Lomb. IV Sent. d. 15 c.4, s.0.zu Gl.6,ı S. 31. S. auch die Thesen 
L.s in Heidelberg, bes. 7ff., W. A. 1, 353. 3öTf. 
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in remissionem peccatorum, nisi in eorum ipsorum peccatorum remis- 
sionem effusum crediderint. Ecce sic per fidem verbi Christi mundat 
eonscientiam sanguis Christi non nisi effusus. Unde et hic praemisit 
Apostolus: "sanguis Christi, qui per spiritum sanctum semet ipsum 
obtulit’. Et Rom. 3.: “Quem proposuit Deus propitiatorium per fidem 
in sanguinem ipsius’ ete. Notandum profecto, quod dieit non simplieiter: 
per sanguinem (quod idem est, licet obscurius), sed ‘per fidem in 
sanguinem ipsius’ etc., id est per fidem, quae est in sanguine *eius, 
seilicet pro nobis effuso, sieut etipse Ioan. 6. dieit: “Caro mea vere est cibus, 
et sanguis meus vere est potus. Qui manducat meam carnem’ etc. Hoc 
enim “manducare’ et “bibere’ spiritualiter dieit id est credere, sicut ex- 
presse Beatus Augustinus ibi exponit: "Ut quid paras ventrem et dentem ? 
Crede, et manducasti.’ Ideo et notanda sunt valde nomina “eius’, ‘ipsius’, 
“meus’ ete. Quia non omnis caro nee omnis sanguis, sed solius Christi, 
i.e. qui in remissionem peccatorum effusus est, mundat et pascit. Unde 
sequitur, quod hi, qui meditantur Christi passionem tantum, ut com- 
patiantur aut aliud quam fidem inde consequantur, prope infructuose 
et gentiliter meditantur. Quis enim vel gentilis, qui non aeque possit 
condolere Christo passo? Sed eo studio debet eius passio cogitari, ut 
fides augeatur, scilicet ut quo frequentius meditetur, eo plenius credatur 
sanguinem Christi pro suis peccatis effusum. Hoe est enim bibere et man- 
ducare spiritualiter, seilicet hac fide in Christum impinguari et incorporari, 
ut supra. Haec certe adeo vera sunt, quod legalis munditia etiam ex 
quadam fide erat. Nihil enim aufferebatur a corpore vel veste vel vase 
tactu mortui immundi pollutis nisi opinio et conscientia quaedam relicta 
ex tactu huiusmodi. Nihil enim re veraimmundum eratin eis, nisi quialex 
statuerat. Multo magis hie purgatur conscientia, ubi fuit vera immunditia. 

Tertio ad serviendum Deo viventi. Ex quo sequitur evidenter, quod 
sine Christo non ‘servitur Deo viventi’, sed vel creaturis vel idolis, i. e. 


1 ipsius 5 propitiatorem 7 (quod quidem est licet obscurius) 10 meam] 
actu 11/12 expraesse 24 aufferebatur so 25 quaedam] e kaum angedeutet 
26 inmundum 


1 Vgl.W. A. 1, 265, 4f. und 331, 5 ff. b Rm3, 25, Ss. 0. S. 200. zwZ. 13. 
7 Zu per fidem s. L.s Gl. zu 10, 15, 0. S. 58, 3 9 Joh 6, 56f. In der 
miitelalierlichen Glossierung fehlt hier fides so gut wie gänzlich 12 August. 
in ev. Joan. tract. 25, 6, Migne 35, 1602. S. o. S. 170, 3 Anm. Auch im Corp. 
iur. can., de consecr. d. 2 c. 47, u. Petr. Lomb. IV Sent. d.9c. 1 16 Über 
meditatio passionis und compassio W. A. 1, 336 ff., s. o. die Anm. zu S. 207,20 
23 S. o. Z. 10 (incorporari Petrus Lomb. I. c.). S. die Leklionen, bes. aus 
Augusiins Tractt. zu Joh 6, am Fronleichnam im Breviar. Rom. Zu impinguari 
vgl. 0. S. 199, 2 und 201, 2 Anm. 
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jis, “quae nihil sunt in mundo’, etiamsi videantur facere bona. Unde 
iterum destruitur sententia, quae dieit serviri posse Deo sine gratia et 
non peceari. Si enim est non peccare Deo viventi non servire, imo alteri 
quam Deo servire, falsum erit praeceptum illud: ‘Deum tuum adorabis 
et illi soli servies.. Denique Apostolus cum ad Colosjsenses scripserit 

P Bl.118b sese in iustitia legis vixisse sine *quaerela, contra tamen Tit. 3. con- 
fitetur se antea serviisse desideriis ete. Unde et ait: “Eramus et nos 
aliquando insipientes, inereduli, errantes, servientes desideriis et volup- 
tatibus variis in malitia et invidia agentes, odibiles, odientes invicem. 
Cum autem apparuit benignitas et humanitas salvatoris nostri Dei, non 
ex operibus iustitiae, quae fecimus nos, sed secundum suam [miseri- 
cordiam] salvos nos fecit.’ 


In redemptionem earum 
praevaricationum [9, 15] 


Non est Apostolus intelligendus hie loqui de praevaricationibus, 
quae fiant tactu mortui et omnino, ut superius dixit, “in eibis, potibus, 
varis baptismatibus’ (id est lotionibus) “et iustitiis carnis’. Nam tales 
erant figurae earum praevaricationum, quibus cor et conscientia pollu- 
untur, id est quae sunt contra mandata decalogi, quae Christus tulit 
testamento suo novo, quanquam et illas ceremoniales abrogaverit om- 
ninoque terminaverit eodem testamento novo. Praevaricationes vero 
conscientiae seu decalogi coepit quidem finire, sed nondum finit, quia 
ipse finis est peccatorum et prineipium iustitiae, ut Daniel 9. cap. Gabriel 
dixit: “Ut finem accipiat peccatum, et adducatur iustitia sempiterna. 

Proinde obscurius quidem et leviter tangit legis conditicnem et 
virtutem, dum diecit: quae erant sub priori testamento. Quo vero id 
vult, quod Rom. 5. apertius dieit: “Lex subintravit, ut abundaret 
delietum.. Et Galatas 3: “Propter transgressiones posita est lex.” Et 

P Bl.119 rursus Rom. *4.: “Lex iram operatur.” Et hoc pulchre figuratum est 





1 immundo so, ma. A.cfn 4 seruire] e a.E.cfi 11/12 suam saluos 
17 Die Klammer hinter id est 20 testimonio suo nouo (praeuaricationes> quan- 
quam 21 testimonio 22 nondum] m cf n 23 grabiel 24 (aeterna) 
sempiterna 25 v. leuiter korrigiertes und radiertes Wort gestrichen, wohl breuiter 
26 quae] e undeutlich angegeben sub priori] superiori 27 abundaret] bundare 
nachträglich eingesetzt 28 gallatas 


1 Vgl. 1 Cor. 8, 4 2 S.0.8.208,7 ff. 4 Deui 6, 13 5 Phil 3, 6 
6 Tit 3, 3ff. 15 Lyra sagt allgemein: i. e. quae vetus testamentum non 
poterat auferre, sed per mortem Christi sunt ablatae 16V. »f. 23 Dan 
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per leges coeremöniales veteris testamenti. Nisi enim fuisset lex, quae 
prohiberet tactum mortui, mulieris menstruatae, puerperae, semini- 
flui, vasis, vestis, domus immundae, nullum esset peceatum haec teti- 
gisse. Similiter nisi lex discerneret animalia munda et immunda; sieut 
Gentes, quae tum erant, et Christiani, qui nune sunt, nihil peceaverunt 
nec peccant, quod talia tetigerunt, comederunt, tangunt et comedunt. 
Ita ut de iis legibus verissimum est, quod ‘lex est virtus peccati’, et 
“ubi non est lex, nec praevaricatio’, ita multo magis lex ipsa vera et 
spiritualis decalogi “virtus est peccati’, differenter tamen, quia lex 
decalogi per cognitionem sui est virtus peccati; non sic lex coeremonialis, 
quia sive cognoscatur sive ignoretur decalogus, nihilominus peccatum 
est in genere humano, quod per legem primitus cognoseitur inesse. Vero 
lex ceremoniarum solum dabat peccatum, quod sine ipsa non erat. 


Testamentum enim in maortuis 
confirmatum est [9, 17]. 


Iste locus Apostoli plane aperit allegoricam intelligentiam legis 
Moysi, qua cognoscimus omnia illius legis de Christo et in Christo pro- 
missa figurataque fuisse, ideoque (ut superius visum est) sub nomine 
testamenti et promissionis olim definitam fuisse mortem eius, qui verus 
esset Deus et verus homo. Cum enim mori non possit et moriturum sese 
promittat (scilicet dum testatur), necesse fuit, ut homo fieret etsicimpleret, 
quod promiserat. Segquamur itaque Chrisostomum, qui simbola utriusque 
testamenti prosecutus dieit: "Testamentum enim circa novissimum diem 
fit defunctionis. Tale autem testamentum alios quidem haeredes habet, 
alios autem exhaeredat. Iterum testamentum quaedam habet testatoris, 
quaedam eorum, qui suseipiunt, ita ut quaedam suscipiant, quaedam 
faciant. Iterum testes habere debet testamentum.’ Haec tria per ordinem 
videamus. Nam quod Christus testamentum suum fecerit “eirca novissi- 


2 semiflui, Abkürzungsstrich erst nachträglich add. ü.i (= ini) 3 hie 5 sunt] 
sieut 6 commedunt 10 virtus] i doppelt verdeutlicht 12 primitur 20 mori] 


m auf Rasur cf n moriturum] rit cf rtu 21 Die zweite Klammer fehlt impleret] 
en. verdeutlicht 22 Chrisostamum (so),mn.ac/n simpola 23 prosecutus] 
e verdeutlicht, t eingeschaltet circa] incirca 25 Testamentum] T cf q 


6 Es ist wohl nicht nötig, das Fehlen eines Nachsaizes anzunehmen, der 
enisprechend der vorhergehenden Periode so zu ergänzen wäre: ita et Iudaeis 
non esset peccatum haec tetigisse et comedisse, so daß diese Worte beim Ab- 
schreiben durch Homöoteleuton mit dem folgenden ita ut ausgefallen wären 
7 1 Cor 15,56 8 Rm 4, 15 18 Hebr 8,6 und Gl. o. zu 9, ı7 21 S. zum 
Vergleiche Anselm, Cur Deus homo II, 11, Migne 158, 90 22 Chrysost. Homil. 
16, f. 45, Migne l.c. 63, 123 
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mum diem defunetionis’, notum relinquit Chrisostomus. Concorditer 
enim evangelistae tradunt Christum, cum traderet calicem a se benedic- 
tum, dixisse: “Hic calix novum testamentum est in meo sanguine’, et 
id in ultima coena. Verum et id quoque brevius tangit, quidnam testatus 
fuerit, quod suscipiendum erat, quod maxime tractandum fuit. Ideo 
sciendum, quod testatus fuit et post se reliquit fidelissimo testamento 
bona inaestimabilia, seilicet remissionem peccatorum et aeternam vitam. 
Sie enim dixit Lucae 22.: “Hie est sanguis, qui pro vobis effundetur.’ 
Marcus ait “pro multis’, sed omnium clarissime Matth. 26.: “Hie enim est 
sanguis meus novi testamenti, qui pro multis effundetur in remissionem 
peccatorum. Dico autem vobis: non bibam amodo de hoc genimine vitis 
usque in diem illum, eum bibam illud vobiscum novum in regno patris.’ 
Quibus duleissimis verbis non divitias aut gloriam mundi nobis legat, 
sed semel omnia prorsus bona, id est ut dixi, remissionem peccatorum et 
futuri regni possessionem. Sicut et Lucae 22. dieit: “Et ego dispono vobis’ 
(“dispono’, inquit, non “disponam’, quia convenit uti praesentis temporis 
verbo inter testandum) “sicut disposuit mihi pater regnum’ etc. Haec 
suntista praeciosa et inaestimabilia, de quibus 2. Petril. dieit: "Quomodo 
omnia nobis divinae virtutis suae, quae ad vitam et pietatem donata 
sunt per cognitionem eius, qui vocat nos propria gloria et virtute, per 
quem maxima et praeciosa nobis promissa donat, ut per haec efficiamini 
divinae consortes naturae, fugientes eius, quae in mundo est, concupi- 
scentiae corruptionem.’ 

Revertendo ad Chrisostomum primo testatus *est non omnibus, 
quia “quosdam exhaeredat’, ut Ioan. 17.: “Ego pro eis Togo, non pro 
mundo.’ Item: “Non pro eis rogo tantum, sed et pro eis, qui eredituri sunt 
per verbum eorum in me.’ Item quia non dixit: qui pro omnibus, sed: 
“pro multis effundetur.” Et hoc loco: “Ut repromissionem aceipiant, qui 
vocati sunt aeternae haereditatis.” Sed haece materiam praedestinationis 


1 defunctionis] o cf i  Chrisostimus concorditer] or und ter verdeutlicht, di 
nachträglich eingesetzt 5 fuerit cf fieret 11 amado 13 nobis] s übergeschrieben 
16 praeteriti] t verdeutlicht f. tj 18 praeciosa sO inestimabilia] e ergänzt f. e 
19 diuinae] diuitiae 20 virtute] i korr. wohl f. e 21 pciosa so donat cf 
leuat n. efficiamini eine Klammer, der keine vorausgehende entspricht 22 diuinae] 
diuitiae mundo] m cfin 24 chrisostimum 26 sint 27 dixit] x cf cauf 
Rasur 29 hareditatis 


3 1 Cor 11,25. Le 22, 20. (Mi 26, 2s. Mr 14, 24.) STIL..0& 9 Mi 
26, 28f. Lc 22, 29 18 2 Peir 1, 3f. 25 Joh 17, 9 26 l.c. 20 (auch 
bei Chrysost. |. c.) 28V. 15 29 Praedestinatio s. die Disputation W. A. 


1, 225, Th. 29ff. In der Vorlesung über Rm hat L. sehr eingehend das in den 
Scholien 383,25 ff. Gefaßte vorgetragen, s. auch Wolf a.a.O. 179ff., 193 Anm. 
Siaupiiz’ Schrift über die Prädesiination erschien 1517 (s. darin S. 141ff.) 
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tangunt vel difficiliorem vel duriorem, quam capere possit infirmus 
intelleetus. Ideo loquendo humilius his tantum legavit, qui timent nomen 
eius et credunt in eum, ut Ioan. 1.: “Dedit eis potestatem filios Dei fieri, 
his, qui’ ete. Et psal. 24.: “Firmamentum est Dominus timentibus eum, 
et testamentum ipsius, ut manifestetur illis®, ubi in Haebreo dieitur 
haberi: “Seeretum Domini timentibus eum.’ Secundo: testes huius 
testamenti sunt ipse spiritus sanctus et apostoli, ut Ioan. 15.: “Spiritus 
veritatis, qui a patre procedit, ille testimonium perhibebit de me, et vos 
testimonium perhibebitis, quia ab initio mecum estis.. Unde Actorum 3. 
dixerunt: “Cuius nos testes sumus.” Et Acto. 1.: “Et eritis mihi testes in 
Hierusalem’ etc. Tertio id, quod faciunt hi, quibus testatus est, et 
expraessit, cum dixit: “Hoc facite in meam commemorationem’, hoc est, 
ut Apostolus ait: mortem eius annuncient, poenitentiam et remissionem 
peccatorum et vitam aeternam praedicent, deinde gratiam testamento 
relietam nen invacuum accipiant, sed adversus concupiscentias exer- 
ceant. Sic enim dixit: “Hoc est praeceptum meum, ut diligatis invicem’ 
et reliqua, quae de ferendis persecutionibus dilectione, ac pace pul- 
cherrimo sermone tradit Ioan. 12. usque 18. Ecce haec sunt, quae veteris 
testamenti figura significat, ubi per sanguinem vitulorum purgabantur 
in remissionem peccatorum carnis ac sic purgati fiebant, ac permanebant 
digni possessores terrae promissionis et bonorum illius. 


Necesse est ergo exemplaria 
quidem coelestium [9, 23]. 

*Chrisostomus: “Quae autem nunc vocat coelestia? Num coelum, 
num angelos? Sed ista, quae apud nos geruntur. In coelis ergo sunt ista, 
quae nostra sunt, et haec nostra coelestia sunt, quamvis in terra cele- 
brentur.” Quomodo autem haee possint fieri, sequitur ibidem: “Esse in 
terra et non esse, modo quodam et voluntate fit.’ “Si appropinguamus 
Deo, in coelo sumus. Quid enim mihi ceurae est coelum, cum videam Deum 


9 3. so 12 expraessit soo 18 12. vsque 18. so 19 figuram 24 Chrisosti- 
mus 25 sunt<sunt» 26 quae v. nostra nachträglich eingeschoben 29 videam so 


3J/oh"1, 12 4 Ps 24, 14. Der Wortlaut 6 ist der des Psali. hebr. 
in Fabers Psalterium quincuplex. S. Reuchlin in Lex. hebr.: “io Arcanum, 
secretum. Im Folgenden nennt er die von L. angeführte Überselzung als die des 
Hieronymus und verweist auf Lyras Kommentar z. St. Secretum hat L. auch in 


seiner Auslegung W. A. 3, 144, 22 7 Joh 15, 26f. 10 Act 2,32. Act 1,8 
12 1 Cor 11,25 13 I.c. 26, verbunden mit Lc 24, 47 16 Joh 13, 34 
18 I. c. 31—17, 26 24 Chrysost. Homil. 16, f. 45a. b, Migne I. c. 63, 343 


27 1.c. ibid. 344 (cum video — s. o. krit. Apparat — Deum coeli, cum efficior 
coelum) 
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coeli, cum efficior eoelum ?° Sieut dixit: ‘«Veniemus ad eum, et mansionem 
apud eum faciemus.» Haee ille. Igitur esse coelestem est habere affectum 
coelestium et sapere divina, ut ad Col. 3.: "Quae sursum sunt, sapite, non 
quae super terram. Mortui enim estis, et vita vestra abscondita est cum 
Christo in Deo.’ Item Phil. 3.: ‘Nostra autem conversatio est in coelis. 
Item 1. Cor. 15.: "Primus homo de terra terrenus, secundus homo de 
coelo coelestis. Qualis terrenus, tales et terreni, qualis coelestis, tales 
et coelestes. Igitur sicut portavimus imaginem terreni, portemus et 
imaginem coelestis.. De quo rursum 2. Cor. 3.: "Nos autem revelata facie 
gloriam Domini speculantes in eandem imaginem transformamur & 
celaritate in claritatem tanquam a Domini spiritu.’ Inde in veteri Scriptura 
passim vocantur ‘coeli’, psal. 18.: “Coeli enarrant gloriam Dei.’ Esai. 43.: 
“Rorate coeli desuper, et nubes pluant iustum’ ete. Breviter itaque esse 
coelestem est contemptis rebus visibilibus, imo et earum phantasmatibus 
soli Deo, divino bono id est divinae voluntati, adherere tam per prospera 
quam per adversa, per vitam et mortem. Esse terrestrem est contemptis 
rebus invisibilibus id est divina voluntate adherere visibilibus, prospera 
mundi sapere. Unde Christus voluntatem *patris sui ubique testatur 
sese facere idemque alios docet, ut Ioan. 4.: "Cibus meus est, ut faciam 
voluntatem patris mei.” Adhaerere Deo est privari mundo et omnibus 
creaturis, portare imaginem Christi est vivere affectu et exemplo Christi: 
“Qui dieit se diligere Deum et non servat mandata eius, mendax est’, 
1.Ioan.cap.[2.] Haec autem bona divina cum sintinvisibilia,incompraehen- 
sibilia et penitus abscondita, ideo natura non potest ea attingere aut dili- 
gere, nisi per gratiam Dei elevetur. Eadem ratione etiam fit, ut spiri- 
tualis homo a nemine iudicari, cognosci, videri, nec 4 se ipso quidem 
possit, quia haeret in tenebris altissimis Dei. Quod David edoctus 
testatur dicens 30. ps.: “"Abscondes eos in abscondito faciei tuae’ (id est 
in abscondito, quod est coram te). Hoc ineipit quidem in hae vita, sed 


1 efficiat 7 quales terrenus 11 v. seriptura gestrichen verkorrigiertes spiritu 
12 coeli enarrant gloriam über radiertem Flecken geschrieben Dej nachträglich in den 
leergelassenen Raum eingetragen 13 pluant] a cf e 15 solo 16 contemptus 
(so)] s cfi 17 diuinae voluntati 20 <Deo> mundo 22 43 so 23 ioan: 
l: cap: 24 penitus] pene attingere] en. g cfi 28 abscondes] d cf t 


1 Joh 14, 23 3 Col 3, 2f. (V. 3 auch in der Gl. ord. zu 9, 13 angeführt, 
s.u.8.222,15) 5 Phil3, 20 6 1Cor 15, 47 ff. 9 2Cor 3,18 12 Ps 18,2. 
coeli legt L.W. A. 3, 127,32 aus apostoli (wie dieGl.) et evangelistae; homines 
spirituales (Bernhard) zu Ps 8,4, W. A. 3, 82,2f. Jes 45,3. S.o. S. 183, 4 
19 Joh 4,34 20S.0.S. 124,12; 188, 15; 228, 21f. 22 1Joh 2, 4 24 ff. S. 
Rmscholien 307. 375f. 450. Über Deus absconditus s. die Verweise und Literatur 
dort zu 290, 23 penitus abscondita s. u. S. 236, 1 25 1 Cor 2, 2 
28 Ps 30, 21. Vgl.W. A. 3, 166, 16, coram facie tua Lyra 
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perficietur in futura. Magna itaque res est esse Christianum et vitam 
suam habere absconditam non in loco aliquo, ut eremitae, nec in corde 
suo, quod est profundissimum, sed in ipso invisibili Deo, seilicet inter res 
mundi vivere et pasci eo, quod nusquam apparet nisi modico verbi 
indicio soloque auditu, ut Christus Matth. 4. dieit:“Non in solo pane vivit 
homo, sed in omni verbo.’ Sie sponsus in Cant.: “Ego dormio’ (quia 
res visibiles non advertit), “et cor meum vigilat’. Contra illi, qui sunt 
terreni: vigilant ipsi, et cor eorum dormit. Patet itaque fideles Christi 
propriissime vocari coelestes, quia si “anima ibi magis est, ubi amat, 
quam ubi animat’, et amoris natura est amantem transmutare in amatum, 
verum est amatores coeli et Dei coelestes et divinos esse et diei, non quod 


natura seu metaphysice sint coelestes. Alioqui praeter corpora coelestiaP Bl. 121b 


nihil esset coeleste, imo et demones essent coelestes prorsusque omnes 
animae hominum, cum sint coelestis cuiusdam naturae id est incorporeae. 


Ut appareat vultui Dei pro nobis [9, 24]. 


Sieut dietum est, Christum alii speculative, alii practice cognoscunt. 
Illorum sensus est: Christus apparet vultui Dei pro illis, horum autem: 
Christus apparuit vultui Dei pro nobis. Quare oportet Christianum 
certum esse, imo certissimum, Christum pro se apparere et pontificem 
esse apud Deum. Sicut enim credet, sic fiet ei. Unde Marei 11.: "Qui- 
cunque non haesitaverit in corde suo, sed crediderit, [quia] quodeunque 
dixerit, fiat, fiet ei. Propterea dico vobis: omnia, quaecunque orantes 
petitis, eredite, quod accipietis, et fient vobis.’ Matth. 8. ad centurionem: 
“Vade’, inquit, “et sieut credidisti, fiat tibi’. Item Iacobi 1.: “Postulet 
autem in fide nihil haesitans. Qui enim haesitat, similis est fluctui maris, 





2 Eremitae] E cf c 6 Cant.] causa 11 diei] i a. E. zu it angesetzt 
14 coelestes cuiusdam natura, id est in corpore 21 crediderit quodcungue 23 fiet 


2 Col 3,3 5Mt 4,4. (Lc4,4) 6 Canid,2 9 S. Rmscholien 374, 10 
10 S.W. A. 4,263, 38 Biel III Sent. d. 27 Concl. 6 zitiert als Dion. de divin. 
nom. c.4: Amor naturaliter unit amantem cum amato (vgl. MPG 3, 400). Dazu 
die an Dionysius l. c. anschließenden Ausführungen Gersons a. a.O. Consid. 40. 
41; 393f. 16S.0.S.214,2ff. speculative d. i. theorelisch, s. Schütz, Thomas- 
lexikon s. v. cognitio 19 certum, certissimum s. 0. S. 35, 8, Rmscholien 162, 
23; 272, 9; 370, 15; 504, 10; W. A. 1, 90, 6f.; 324, 7; 331f. Resolutiones BA. 1], 
37. 105f. 116; These 19, l.c. 4. Gleichklang und Verschiedenheit bei Biel III 
Sent. d. 23 qu. 2 a. 1 n.t: Fides est certa, imo certissima (zu Hebr 11, ı) 
20 Tantum habebis pacis, quantum credideris verbo promittentis, Resolutiones, 
BA. 1, 35f., dazu These 30 und Resol. zu Th. 7, BA. 1, 5. 35: homo incertus, 
si compunctio vera est. Vgl. die Thesen selbst, 19. 30. Man achte hierbei auch 
auf L.s häufige Warnungen vor der securitas, z. B. W. A. 1, 128,25 ff. S. in den 
Rmscholien S. 281f. 501. S. Kurz, Die Heilsgewißheit bei Luther, 1933, S. 173.192. 
200f. und s. zu den Rmglossen 86,19ff. Mr I1,esf. 23 Mi8,1ı3 24 Jac1,6f. 
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qui a vento movetur et eircumfertur. Non ergo existimet homo ille, quod 
aceipiat aliquid ab eo.’ Quocirca prudentissime et cautissime est ob- 
servanda eorum sententia, qui illud Eccl. 9.: “Nescit homo, an odio vel 
amore dignus sit’, ad statum praesentis horae adoptant, ut per hoc 
hominem faciant incertum de misericordia Dei et fidutia salutis. Hoc 
est enim funditus evertere Christum et fidem eius. Loquitur enim Ecele- 
siastes non de praesenti statu, sed de perseverantia et futuro statu, qui 
nulli est certus iuxta illud Apostoli: “Qui stat, videat, ne cadat.” Et Rom. 
11.: ‘Tu fide stas: noli altum sapere’ i.e. gloriari, “sed time’. Quod ex 
ipso Ecclesijiastis textu satis clarum est, dieit enim: "Sunt iusti et opera 
eorum in manu Dei, et tamen neseit homo, an amore *vel odio dignus 
sit, sed omnia servantur in futurum incerta.’ Pessime itaque faciunt, qui 
suas orationes et studia ipsi contemnunt ac velut incerta proiiciunt. Id 
enim contra Apostolum est 1. Cor. 12.: “Ego sie curro, non quasi in in- 
certum, sic pugno’ id est pugnis percutio, “non quasi aerem verberans’. 
Inde beatus Bernhardus super Cantica fratribus suis praeeipit, ut orationes 
suas nullo modo contemnant, sed eas in coelum scribi et sceriptas esse, 
antequam compleantur, et votum illorum certissime expectandum aut 
eas exauditas suoque tempore explendas aut melius esse non expleri. 
Duae sunt quaestiones. Una, quomodo veteris legis sancti iusti- 
ficati sint, quos hie Apostolus negat sanctos esse per legem iustos et per- 
fectos, cum tamen certum sit opera eorum i. e. legis et obedientiae fuisse 
meritoria, quin et multi emendati sunt per illa, ut Lucae 1. Zachjarias 
et Elisabeth et coeteri. Ex praedictis facilis est responsio. His, qui 
fuerunt ex fide, erant vere bona meritoria, i.e. dum legem simul intus 


1 ex<h)istimet 3/4 odio et amore 8 ne cadat] recadat 9 ü. fin fide 
ist „v. geschrieben, wohl Variante vide noli altum gloriari sapere sed time 10 (wie 
6/7) eccles: 13incerta] icefn 14 12. so 16 Cantica] cam. 22/23 legis fuisse 
meritoria et obedientiae 24 facilis] ia. E. verdeutlicht responsio] on verdeutlicht 


3 Eccles 9, ıf. L. hat mit der Deutung des Spruches, mit dem die Scholastik 
(z. B. Bonaventura u d Lyra, s.o.) mehr oder minder nachdrücklich die Incerti- 
tudo vorträgt, wohl Biel im Auge, z. B. II Sent. d. 43 a. 3 dub. 1; IV Sent.d. 16 
qu. 2 dub. 2. Der Spruch bei L. s. o. die Gl. S. 53 und W. A. 56, 79,18; 86, 19 
Gal.-Kolleg (zu 5, 14). W. A. 1, 150,1. BA. 1, 124. S. den Spruch bei Gerson, de 
myst. theol. Cons. VII; auch bei Staupiiz, Von der Nachfolgung usw., Knaake 66, 
und de praedestiinatione, I.c. 164 8 1 Cor 10, ı2 (s. auchW.A.1, 355, 20) 
9 Rm11,20 gloriari s. Rmscholien S. 435, 19 10 Eccles 9, ıf. 14 1 Cor 
9, 26: pugnis certo bemerkt dazu Erasmus in den Annotat. 16 Bernhards 
Mahnung gibt die Fasienpredigt V de triplici modo orationis, Migne 183, 823 
20 Zur Frage Petr. Lomb. III Sent. d. 25 c. 1.S.L.W.A.1, 118f. Die Frage, 
wie die sacramenta und sacrificia des Alten Testamentes rechtfertigen, erörtert 
Lyra am Schlusse von Hebr 10 23 Lc 1,6 
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spiritualiter et foris corporaliter servabant. Ut Rom. 2.: “Cireumeisio 
prodest, si legem observes’, et tamen non prodest, nisi legem observes. 
Quid enim haec est: observatio legis non prodest, nisi legem observes, 
et observatio legis prodest, si legem observes? Nisi quod externae 
coeremoniae sie sunt praeceptae, non quod sit salus in eis, sed occasio 
duntaxat fidei et charitatis exercendae peccatorumque aptius coörcen- 
dorum. Ubi vero alio fine coeperunt coli aliaque opinione exerceri, ut fit 
ab hypoecritis, tune sunt prorsus abrogandae et summovendae. Sieut et 
hodie de ecclesiasticis coeremoniis quam rectissime diei potest: rasura, 
ornatus aliaeque coeremoniarum pompae prosunt quidem, ‘si legem obser- 
ves’, id est observationes legum Ecelesiae prosunt, si legem Dei per eas 
exerceas, *magis impleas et minus pecces. Sed si in his solis haeseris, iam 
“eircumeisio tua praeputium facta est’, i.e. observatio legis transgressio legis 
facta est. Unde ibidem: “Qui in lege gloriaris, per legis praevaricationem 
Deum inhonoras.. Per haec possunt iudicari ea, in quibus Magister 
Sententiarum ab universis repraehenditur, ubi lib. 4. docet opera legis 
antiquae non profuisse, etiamsi in fide et charitate fierent. Si enim id 
intellexit, quod nihil contulerint gratiae et meriti ex natura sua, rectissime 
sensit, quia nihil prorsus externum prodest animae. Si autem voluit, 
quod non potuerint fieri, ut essent meritoria et grata Deo, per eos, qui 
in fide fuerunt, omnino defecit, quia “omnia cooperantur in bonum 
sancetis’, et “universae viae iusti misericordia et veritas’ sunt. Impossibile 
est enim, ut is, quiin gratia Dei est, aliud quam bonum opus faciat, iuxta 
illud Ioanınis: “Qui natus est ex Deo, non peccat.’ 

Altera quaestio. Quomodo etiam nunc non cessat oblatio nostra, 
cum per gratiam baptismi et poenitentiae perfecti et iusti sumus? 
Quotidie enim Christus offertur pro nobis. Ad quam respondet Chri- 
sostomus: “Offerimus quidem, sed ad recordationem mortis eius, et haec 
est una hostia semel oblata.” Quod sie intelligo: Christus oblatus est 
non nisi semel, ut capite praecedente. Quod autem a nobis offertur 


1seruabant] bcft circumeicio 2 obserues [serues c/secres] seruare et prodest 
(n.non)]dwohl cft 3 prodest]rcfo S5sitst 7vtvt 13factum 16 re- 
praehenditur so 18 gratia 23 gratia] gloria 27/28 chrisostimus 28 recor- 
dationem] reconciliationem 30 capite [ce auf Rasur f. s] praecedente nachträglich add. 


1 Rm2,25  5ff. Vgl. Römerbriefscholien S. 496, 16/f. 500, 14ff. 14 Rm 
2,23 16 S. o. S. 205, 26 21 Vgl. Rm 8, 28 22 Ps 24, 10, doch hat der 
Psalmentext Domini statt iusti. In seiner Auslegung W. A. 3, 144, 8, erläutert L.: 
universae viae domini: in quibus ambulant sui 24 1Joh 5, ıs 27 Chrysost. 
Homil. 17 f. 46b. Mignel. c. 63, 349 30 S. Hebr 9,2s und 7, er und Heinrichs 
von Friemar Note zu Peir. Lomb. IV Sent. d. 12 c.5; auch Biel IV Sent. d. 8 
qu. 1 art. 3. Man hört hier und im Folgenden (bes. S. 218, 8f.) die wörtliche 
Wiederholung von Formstücken der Mefßgebete 
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quotidie, non tam oblatio quam moemoria est oblationis illius, sieut 
dixit: “Hoc facite in ‘mei commemorationem.’ Non enim toties patitur, 
quoties memoratur passus. Hanc autem moemoriam repeti multo magis 
necessarium est quam olim, ubi repetenda praecipiebatur moemoria 
phase Domini et exitus de Aegipto. Deinde oblatio haee novi testamenti 
quoad caput Ecclesiae, qui Christus est, perfecta est et cessavit omnino, 
spiritualis autem corporis sul, quod est Eeclesia, offertur *de die in 
diem, dum assidue moritur cum Christo et phase mysticum celebrat, scilicet 
concupiscentiis mortificatis ad futuram gloriam transiens ex hoc mundo. 
Pulchre quoque differentiam tangit utriusque oblationis, dum dicit, quod 
in oblationibus legis fiebat moemoria peceatorum, sed in nostra oblatione 
fuit et fit moemoria remissionis peccatorum per verbum, quod dixit: 
‘Pater, dimitte illis.’” Et: “Consumatum est.” Item: "Qui pro vobis 
effundetur in remissionem peccatorum.’ Ideo illie manet et creseit, hie 
transit et minuitur conscientia peccatorum. 


Capitulum decimum. 


Hostiam et oblationem noluisti, corpus 
autem aptasti mihi [10,5]. 


Antequam tractemus singula, digeremus in ordinem, ut est in 
Haebraico textu: “sacrifieium’ (Septuajginta: “hostiam’, Hieronimus: 


3 repetilen. pcefr 4 praecipiebantur 6 qui so 7 corporis] corp 
auf Rasur cf Ecc 11 moemoria] o v. ricfe pecatorum 13 consumatum s0 
14 maret 20 Klammer v. septu:, der aber keine zweite entspricht 


2 Lc 22, ı9. 1 Cor 11, 22f. S.auch W. A. 1, 334, 7 5 phase (transitus), 
pasca s. 0. S. 111, 8; 118, 18. Ex 12, 2ff. 6 Eph 5, 23 7 Coll, ı8 10 L. 
meint wohl Chrysostomus, der unmilitelbar vor der leizierwähnien Stelle sagt: 

. imperavit ... semper offerri propter infirmitatem, ut et memoria pecca- 
torum fieret. Dies bezieht sich übrigens bereiis auf Hebr 10, 3 13 Lc 23, 384. 
Joh 19, 30. Mt 26, 28 20 ff. Die Verschiedenheit der Versionen in Ps 39, 7—3, 
die auch Paul von Burgos in seiner Additio zu Hebr 10 und Erasmus in den 
Annotat. z. St. erwähnt, verzeichnet und behandelt auch L. in seiner Auslegung 
des Psalmen, W. A. 3, 225. 228. Im Unterschiede von dieser benutzt L. an unserer 
Sielle selbständig den masorelischen Text, wie zumal Besonderheiten in der Wieder- 
gabe im folgenden dartun. Auf den Grundiezi weist das Hebraico textu, s. Reuch- 
lin s. v. na1, sacrificium (so auch die Vulgata); den griechischen Text der Septua- 
ginta Ps 40 d.i. Ps 39,7—93 las L. bei Erasmus in den Annotat. z. St., der auch 
die Übersetzung von Hieronymus iuzta veritatem Hebraicam und den hebräischen 
Grundiezti beifügt. Die erste Ausgabe der Sepiuaginta: Biblia. Sacrae Scripturae 
Veteris Novaeque Omnia (graece), Venetiis, Aldus, irägt das Datum: 1518 mense 
februario. — Die lateinische Wiedergabe zitiert L.W.A.3, 225,33 mit Hebr 10,5 als 
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“vietimam) et oblationem non voluisti’, “aures autem perfeeisti mihi’; 
LXX: “corpus autem aptasti mihi’, Hieronimus: “aures autem fodisti 
mihi. Holocaustum et pro peccato non postulasti. Tune dixi: ecce venio, 
in volumine libri seriptum est de me, ad faciendum beneplacitum tuum, 
Deus, volui, et lex tua in medio ventris mei.’ Epithasis et vocis elevacio 
observanda est in verbo: “de me scriptum est’, item in verbo “volui’. 
Imo duo ultimi versus cum epithasi legendi sunt, ut sit sensus: Faces- 
sant pecora, ego, ego sum, qui describor illic et postulor, de me potius 
seriptum est in volumine libri. Ideo et: ecce venio, atque cum ali sint 
rebelles et difficiles vel in aure vel in ore, mihi vero est in medio vis- 
cerum meorum, in intimo scilicet affectu cordis, id est perfectissime diligo 
legem tuam omnibus aliis odibilem. Ad hanc intelligentiam valet, quod 
Haebreis quaedam verba sunt neutralia ac velut nominalia, quae non 
melius intelliguntur, quam dum in sua nomina resolvuntur, ut “volur 
id est volens seu voluntarius fui. Sic psalmus 117.: °O salvum me fac, Do- 
mine’, ete., quod Haebraice “Osianna’ id est salva’ dieitur, id est esto sal- 


vator seu fac salutem, *effice, ut sit salus. Quod ex evangelio Matth. 21. P Bl. 123b 


pulchre cognoseitur: “Osanna filio David’, id est fac salutem huic Christo, 
filio David. Item psalmus 21., ubi nos: “Populo, qui nascetur, quem fecit 
Dominus’, Haebraice dieunt: “quod’ vel “quia fecit Dominus’, id est quod 
Dominus est operator, qui operatur omnia in omnibus, et nos nihil 
operamur. Ita et Lucae 1. Beata Virgo: “Fecit mihi magna, qui potens 
est’ id est ille potens, q. d. ille operator omnium. 


5 et lex] vt lex Epithais so 12 valet] videlicet 16 saluam 


“Apostolus’; doch überseizi Erasmus selbst (in seiner Überseizung) dvolav 
mit sacrificium, während Faber, der dasWort auch griechisch angibt, das hostiam 
des Hebräerbrieftextes fesihält (das Lex. graecolat. übersetzt: sacrificium. hostia. 
vietima). Mit Hieronymus ist auch hier der Hebraeus des Psalierium quin- 
cuplex Fabers gemeint 


1 non voluisti: das Psali. hebr. l.c. hat: non indiges, Faber: noluisti, 
worauf auch der Grundieat yar weist (Ss. Reuchlin s. v.: voluntas). Mit postulasti 
schließt sich L. (gegen den Hebr.) der gewohnien Überselzung an; im Folgenden 
(4/5) weicht er von allen Texten ab; der Hebr. gibt hier: ut facerem placitum tibi: 
deus meus volui et legem tuam in medio ventris mei; zu L.s beneplacitum 
s. Reuchlin s. v. 3% 12 Die sprachliche Bemerkung auch W. A. 1, 132,22 
15 Ps 117, 25. Reuchlin überselzi s. v. sun: O domine, salva, obsecro. L. erläutert 
auch in seiner Psalmenvorlesung: salva seu salutem effice, W. A. 4, 277,1 
18 Mi 21, 9 (Mr 11, 9. Lc 19, 38). Die Gl. interl. hat hier: salva i.e. o domine, 
salva, die Gl. ord. zu Osanna (so): salva, salvifica 19 Ps 21, 32, dieser 
Wortlaut auch W. A. 3,139,7 20 eigene Übersetzung des nwvs"» 22 Lc 1,49: 
... potentiam operantis Lyra dazu 
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Illud autem “in capite libri’, quod multos torsit, ex Haebreo plane 
intelligitur, seilicet “in volumine libri’. Quo verbo id exprimit: Etiam ea, 
quae in membranis scripta sunt, de Christo scripta sunt et implenda. 
Nisi quis velit mystico sensu intelligere “volumen? involucra legis, ut sie 
translationes concordentur, quod LXX. per “caput libri’ ipsum mysticum 
sensum, Haebreus per ‘volumen’ externum literae sensum, qui sit velut 
cauda legis et ultimi pedes, acceperint. Nam eodem modo solent passim 
concordari. Et figuratum videri potest Exodi 4., ubi Moyses caudam 
virgae in serpentem versae iubetur appraehendere. Contra vero Gene. 49. 
Iacob “adoravit fastigium virgae’, sicut et Hester 1. Per virgam autem 
significari legem non est dubium. Igitur si “caput legis’ “finis legis’, ut 
Apostolus ait, fastigium legis Christus est, cauda vero legis, pedes legis 
ipsa litera i. e. Moyses. Sic Sapiens dieit: “Cum bis fueris interrogatus, 
caput habeat tuum responsum. 

Superest illud: “Aures autem perfecisti mihi’, quonam modo con- 
sonet huie: “Corpus aptasti mihi.” In Haebreo verbum est aequivocum, 
quod “aptare, parare, ordinare’, item "fodere’ et “aperire’, item “emere’ 
quoque significat. Ideo LXX primam secuti significationem dixerunt 
“corpus’ pro “auribus’. Sie enim in Haebreo, "corpus’ autem non habetur. 
Quare eorum sensum Apostolus *hie sequitur intelligens aptatum corpus 
Christi id esse, quod pro corporibus pecudum’ propter peccata sit 


8 concordari] icfe 9 repraehendere 49.so 10 hester :I: id est (die Vorlage 
hatte wohl bloß .1L.) per virgam 11 Igitur sit caput 17 item (v. fodere)] t cf d 


1 Gl. ord. zu Dixi: ecce venio: quia ita scriptum est et praefiguratum de 
me in consilio deitatis, quae est caput mei, qui sum liber humani generis. 
Gl. interl. zu in capite libri: quia in primo psalmo: Beatus vir, qui caput 
psalterii dieitur. Lyra: Liber autem iste est notitia praedestinationis divinae 
... Caput huius libri dieitur ... mysterium incarnationis Christi. Die Aus- 
legungen der beiden Glossen stellt dann Paulus von Burgos in der Additio zu 
Hebr 10 zusammen, bringt aber noch außerdem mit Berufung auf das Hebräische 
die Überseizung in volumine libri, die, s. o., der Hebr. hat, s. das Psalterium 
quincuplex Fabers, und denkt dabei an die ganze Heilige Schrift. L. wiederholt 
die verschiedenen Versionen und gibt verschiedene Deutungen in seiner Aus- 
legung des Psalmen W. A. 3, 225, 15 ff. 8 Ex 4,4. L. deutet anders als die Gl. 
Der Wortlaut von Gen 47, 31 wie Hebr 11, 21 (s. dazu L.s Gl.) ist die Fassung nach 
der LXX, als solche von Lyra zu der Exodussielle angeführt. 10 Esiher 5, 2 
12 Rm 10, & 13 Sir 32, ı1, wo die Interlinearis caput glossiert: principium 
16 Reuchlin s. v. ma2 Incidit, aperuit ... fodit. — Ordinavit .... paravit seu 
apparavit. — Emit 17 S. L. zu Ps 39,7, W. A. 3, 225,10. 228, 11: aures per- 
fodisti (der Hebr. hat fodisti, s. Fabers Psalierium quincuplex) mihi, und (mit 
Anführung von Hebr 10,5) corpus aptasti mihi: per obedientiam corpus ob- 
tulit pro nobis 
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oblatum, ut sequitur in textu. Haebreum vero aliud sonat. Nam “fodere’ 
et “aperire aures’ est aliud nihil quam facere audientem, velut terra 
aperitur et foditur, ut Mareci 7.: "Effeta, quod est adaperire.’ Et sequitur: 
“Et apertae sunt aures eius.’ Id autem aperire est obedientem et credulum 
facere.Nam fides est obedientia, ut Rom. 1.: “Ad obediendum fidei.” Et 
ita sensus erit, quod in novo testamento non placent Deo pecorum ob- 
lationes, imo nunguam, sed oblatio et obedientia fidei. Sicut Hieremiae 
5. cap.: “Domine, oculi tui respieiunt fidem.’ Inde per totam Seripturam 
id agit unice spiritus, ut vocem Dei audiamus id est eredamus. ‘Qui enim 
erediderit, salvus erit.‘ Potest autem id: “Aperuisti mihi aures’ vel 
active vel passive intelligi. Active sie: “Aperuistimihi aures’,id est fecisti 
me obedientem tibi, hie sensus est paulo coactior. Passive sie: “Aperuisti 
mihi aures’, id est fecisti, ut mihi et in me crederetur, et ita fieret per 
me, non per pecora remissio peccatorum et salus credentibus in me. Et 
hoc est sacrificium, quod placet Deo, scilicet fides Christi. Sie Matthei 17. 
dieitur: “Hie est filius meus dilectus, in quo mihi complacui, ipsum 
audite.” Genes. 49., ubi noster textushabet:“Ipse eritexpectatio Gentium’, 
alii dieunt: “Et ipsi erit audientia et congregatio Gentium’, quasi dieat: 
aperientur ei aures Gentium et credentineum. Nemo enim audit Christum, 
nisi cum pater foderit et aperuerit auresid est "traxerit’. Igitur quod LXX 
de corpore Christi proprio locuti sunt, hoc Haebreus de corpore Christi 
mystico per aurium fossionem loquitur. Utrumgque autem est unum 
corpus mysticum, quod assidue offertur cum Christo. Ideo uterque 
sensus potest unus sensus vocari, et ita patet omnes significationes tres 
Haebraice unum hie valere posse, ut “aptasti’, “fodisti’, “emisti aures 
mihi’, rursus “aptasti, fodisti, emisti corpus meum’ mysticum, aptatum, 
fossum et emptum *corpore meo proprio pro eo oblato et aptato. 


1 oblatum] um cf a 2 velut] videlicet 18 alii dieunt et ipse erit expec- 
tatio gentium, alii dicunt, et ipsi erit audientia 20 taxerit 26 mysticum] 
ma.A.cfn 27 ablato 


2 Zu audire und obedientia vgl. L.s Auslegung a. a.O. 227f. und obe- 
dientiam fidei bei Erasmus z. St. 3 Mr 7, 34f. 4 Zum Folgenden s. 
den Burgensis l.c., der das Wort (in der Fassung: Aures perfecisti mihi) aus- 
legt: quod Christus habuit obedientiam perfectam. Obedientia enim in scrip- 
turis per aures designatur ad cor devenire, und, teilweise das wiederholend, 
L.1.c. 225. 228 (über audire = obedire). s. auch o. S. 215, 5 5 Erasmus 
in den Annotat. z. St.: Aures autem perfodisti mihi, indicat obedientiam fidei. 

Rm 1,5 7 Jer 5,3 9 Mr 16, 16 15 Mi 17,5 17 Gen 49, 10 Vulgata. 
Vgl. L.s Gl. zum Römerbrief S. 140, 14. Lyra z. St.: In Hebraeo autem habetur 
sic: Et erit ei aggregatio gentium, et hoc impletum est in regno Christi . 
gentes cum magna devotione fidem Christi receperunt 20 Vgl. Joh 6, 44 
283 S. 0.5. 218,8 
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Verum eximia est in verbo “aures’ emphasis et energia, quod in nova 
lege omnia illa coeremoniarum infinita onera id est peceatorum pericula 
ablata sunt, nec iam pedes aut manus nec ullum aliud membrum Deus 
requirit praeter aures. Adeo sunt omnia in facilem vivendi modum 
redacta. Nam si quaeras ex Christiano, quodnam sit opus, quo dignus 
fiat nomine Christiano, nullum prorsus respondere poterit nisi auditum 
verbi Dei id est fidem. Ideo solae aures sunt organa Christiani hominis, 
quia non ex ullius membri operibus, sed de fide iustifieatur et Christianus 
iudieatur. 


Habentes itaque, fratres, fiduciam in 
introitu sanctorum in sanguine Christi ete. [10, 19]. 


Isto verborum textu paulo obscuriore, imo ornatissimo et fecundis- 
simo, id scilicet vult Apostolus, ut Christum passum et moriendo transeun- 
tem ad gloriam patris imitemur. Sententia quidem brevis et aperta est, 
nempe ea, quae ad Col. 3. sceribitur: “Mortui estis cum Christo, et vita 
vestra abscondita est cum Christo in Deo.’ Sed qua dicendi gratia et vi 
eam tractet Apostolus, videndum est. Primum velum illud figurale 
templi signum fuit carnis Christi, ut hie plane ostendit Apostolus. Amotio 
autem veli per introeuntem, scilicet pontificem, mortem significat carnis 
Christi, qua ipse a nobis sublatus et in invisibilia sancta ingressus est. 
Et via illa seu introitus vetusti sacerdotis vetus erat et mortua, signi- 
ficans viam hanc et introitum Christi novum et vivum. Et sie implevit 
figuram et sustulit umbram. Verum tota haec simul veritatis plenitudo 
et figura (pulchre enim simul utrumque implicat et eisdem verbis tractat) 
ulterius significat et est sacramentum imitandi Christum, scilicet caro eius, 
quam assumpsit, carnis nostrae significat infirmitates, quas peccato 
assumpsimus, quibus fit, ut ambulemus viam * veterem et mortuam id est 
concupiscentias carnis sequendo. Paranda ergo erat “via nova et viva’, 
quod ut fieret, mortificanda erat concupiscentia. Ideo passio carnis 
Christi, mors et sublatio eius sacramentum est mortificandae conscientiae, 


13 transeuntem] se auf Rasur cf t 16 deo] d wohl eingeschaltet qua] quia 


17 est primum velum] Komma n. primum getilgt 18 carnis] a cfo 25 sacra- 
mentum est 


1S.o.S. 221,2; 149, 14 ff. Luiher W. A. 3, 225. 227 6 ex auditu fides 
(Rm 10, ı7), non ex visu. Et aureum verbum hoc est, ut discamus habere 
aures, L. l.c. S. 227, 28f. 15 Col 3,3 (s. o. S. 214, 3), W. A. 1, 149, 6. 
Faber z. Si.: velamen et carnem Christi significat ... et vere erat divinitatis 
velamen, et ipse deus absconditus (nach Lyra zu Ex 26, 31) Gl. ord. zu Hebr 9, 11: 
das tabernaculum = caro Christi 24 Vgl. zum Folgenden o. S. 114,13, L.s 


Sermones de passione, W. A. 1, 336ff., und (s. u.), das zu August. de irinitate 
angemerkie, W. A. 9, 18, 18 ff. 
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mortis eiusdem. Introitus autem coeli per mortem Christi sacramentum 
est nostrae quoque novae vitae et viae, qua coelestia tantum quaeramus 
et amemus toto prorsus affectu ingressi in coelestia, ut sit “conversatio 
nostra’ iuxta Apostolum “in coelis’. Huius mysticae et exemplaris pas- 
sionis Christi Paulus ferme per omnes epistolas plenus est, ut ad Rom. 6. 
et 8., Eph. 4., Col. 3., Philip., et ubieunque docet de mortificando vetere 
homine et renovando interiore. Igitur quod Christus egit secundum 
carnem tantum (non enim aliquando transüt a vitiis sicut nos, sed 
semper fuit et est in coelis, sicut Iohan. 3.: “Nemo ascendit in coelum 
nisi filius hominis, qui in coelis est’), per hoc simplo suo coneinit duplo 
nostro. Ut ait Augustinus lib. 3. de trinitate cap. 4.: Nos enim carne et 
spiritu transimus, Christus autem carne solum transüt. Ideo transitus 
carnis nostrae exemplum est (quia similes ei erimus), transitu autem 
carnis Christi significatur tamen velut sacramento transitus spiritus. 
Hine oriuntur diversae illae vitarum et mortium (ut sic dixerim) accep- 
tiones. Vita enim praesens et mors officina est, in qua duae sibi pugnant 
aliae vitae et aliae duae mortes, ut si vivit charitas, moriatur concu- 
piscentia, et hoc est vivere Deo et mori mundo. Si vivit concupiscentia, 
moritur charitas, et hoc est vivere mundo et mori Deo. Alteram enim 
necesse est aut mori aut vivere. Et haec duo vocantur spiritus et caro. 
Sie praeter vitam et mortem corporalem duae sunt vitae et mortes, 
mors carnis, mors spiritus, vita carnis, vita spiritus, et haec apud Aposto- 
lum celeberrima. 

Ad hane autem viam novam ineundam duplici nos provocat ex- 
hortatione. Ardua enim res est et vehementer dura, iis praesertim, qui 
rudes sunt, in Christo omnia, etiam vitam, ponere. Ideo exemplum Christi, 


5 ferme per omnes Epistolas ferme 8 transit transiit a vitijs, dazu mit 
sich entsprechenden verweisenden Kreuzen a. R. puta a viuis legendum 10 est cf 
etc. und add. die zweite Klammer statt Komma _concinnit 11 lib. 3. so cap. 4. so 
13 noster 15/16 acceptiones] i cf o 17 mortis moritur 19 <ph) viuere 
26 christo, et omnia etiam, 


3 Phil 3, 20 5/6 Rm 6, 3ff. 8, ıff. Eph 4, 4ff. Col 3, ıff. Phil 3, 20 
8 transire, transitus s. 0. S. 218, 6; 232,3 u. Ö. 9 Joh 3, ı3» 11 August. de 
trinitate 4, c. 3, 5. 6 (Migne 42, 889—890): simplum domini ... duplo nostro.... 
eoneinit.... una mors... duabus mortibus nostris, una resurrectio duas resur- 
rectiones praestitit (in Verbindung mit Phil 3, 21: transfiguravit corpus humi- 
litatis nostrae). Vgl. hierzu, auch zum Folgenden Lect. VI in festo transfigur.: 
ut qui claritatis eterne fieri participes .... concupiscunt ab ipso capite, duce et 
salvatore nostro humiliter discant et pro eius nomine ipsius imitanda vestigia, 
passiones et mortes minime reformidare (Meißner Brevier). Mortes s. auch 
0. S. 122, 15 und These 94, BA. 1,9 (tres mortes hat — aus Auguslin — 
der Lombarde IV Sent. d. 16 c. 1) 
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dueis et antesignani nostri, primum proponit, qui cum nullam haberet 
necessitatem, pro nostra tamen erigenda fidutia prior omnium transivit 
asperrimamque viam complanat. Deinde quod non solum exhibuit 
exemplum transeundi, sed et manum porrigit sequentibus. Ideo dieit, 
quod “habemus fidutiam introeundi’, quia viam istam nobis ipse initia- 
verit simul et pontifex nobis sit, qui nostris infirmitatibus compassus 
auxiliari potest tentatis. Ita fit, ut nulla nobis sit excusatio remorandi, 
cum nec possit quidem nobis plura facere, quam faeit. Coeteri enim et 
docere possunt et exhortari adhuc transitum, solus hic Christus non 
solum comes, sed dux viae est, nec.solum dux, sed adiutor, imo portitor, 
sicut ait Deutro. 32.: “Sieut aquila provocans ad volandum pullos suos 
et super eos volitans expandit alas suas, et assumit eum et portavit in 
humeris suis.’ Ille enim portatur in humeris Christi, qui fide nititur in 
eum, et hic foelieiter transibit cum sponsa, quae scribitur “ascendere 
per desertum innixa super dilectum suum’. 


[Consideremus invicem in provocationem 
charitatis] [10, 22]. 


Cum Ecclesia huius temporis sit collecta ex diversis orbis fidelibus 
et intermixti sint plurimi infirmi, impotentes, imperfecti atque pecca- 
tores, sicut Christus ait Ioan. 12.: "Pauperes semper habebitis vobiscum, 
me autem non semper habebitis’, natura autem humana sie habet, ut 
cum bonis atque perfectis agere malit quam cum imperfectis et diffi- 
cilibus — quo vitio fit, ut perfectioribus infirmiores sint materia super- 
biendi, contemnendi, iudicandi etc., rursum perfectiores infirmioribus 
materia invidendi et detrahendi —: quare apostoli huie malo studuerunt 
omnibus viribus occurrere, ne schismata et haereses in Ecelesia nasceren- 
tur, quae sola mutua scilicet dilectione prohibentur. Porro dilectio, quae 
exhibetur equalibus aut melioribus (sicut passim videtur) aut nulla est 
prorsus aut non est Christiana, ut Matthei 5.: “Audistis, quod dietum est 
antiquis: diliges amicum et odio habebis inimicum tuum. Ego autem 
dico vobis: diligite inimicos vestros, benefacite his, qui oderunt vos, orate 
pro persequentibus et calumniatoribus vestris. Si enim eos tantum dili- 


1 <duplum) duplieis [ei cf d] et antesignani 5/6 imitauerit 8 facere] fcfq 
11 Deutro (so) pullis] i cf u 12 assumunt portant 13 portauit 14 haec 
15 Hinter suum ist für 23/4 Zeilen Raum freigelassen, offenbar für die durch den Inhalt 
des Scholion erforderten Stichworte V. 24 18 Cum] C cf It diuersi 19 infirmj] 
jefes 20 ioan.]iverdeutlic 25 invidendi] induendi 29 5 add. wohl Aurifaber 


6 Vgl. Hebr 4, 15 11 Deut 32, ıı 14 Cani 8,5 20 Joh 12,8 
(Mi 86, ı1. Mr 14, 7) 29 Mi 5, 43ff. 
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gitis, qui vos diligunt, quam mercedem habebitis? Nonne et publicani 
hoc faciunt?” Ea itaque est charitas Christiana, quae exhibetur con- 
temptibilibus et amore indignis, ea demum beneficentia, quae collocatur 
in malos et ingratos. Sic enim Christus et Deus nobis feeit, ad euius 
modum et nos diligere iubemur ibidem: “Estote ergo perfecti, sicut pater 
vester perfectus est.’ 


Voluntarie enim [10, 26]. 


Chrisostomus hoc loco Novatianis oceurrens dieit: “Hie iterum 
surgunt, qui poenitentiam auferunt.” “Ad quos dicemus, quoniam hic 
non excludit poenitentiam neque propitiationem, quae fit per poeni- 
tentiam’, “sed secundum exceludit lavachrum. Non enim dixit: non est’ 
“ultra remissio, sed: «hostia», inquit, «ultra non est», hoc est, crux 
seeunda ultra non est.” Et potest eius confutatio ista iuvari ex superiori 
textu, ubi dixit: “Non deserentes collectionem nostram’ etc., in quo 
videtur de his loqui, qui Eccelesiam deserunt, extra quam nulla sine dubio 
est poenitentia aut remissio. Item ex inferiore textu, ubi dixit: “"Reme- 
moramini pristinos dies’ etc., in quo manifeste invocat eos tanquam lapsos 
ad poenitentiam, quam videbatur negare. Verum hic pro volentibus et 
pacifieis satis dietum, ceterum adversus contentiosos ex aliis Scripturis 
agendum est, sicut cap. 6. satis fecimus. *Nam certum, quod omne 
peccatum mortale est “contemptus et conculcatio filii Dei’ etc., quae 
hie commemorat, sicut 2° Regum 12. clare probatur, ubi ad David 
dieitur: “Quare ergo contempsisti verbum Domini etc., quoniam in 
fidem non peccaverit, sed in praeceptum quintum et sextum. 

Potest simplieiter diei verba intelligenda sicut Iacobi ultimo, eo 
seilicet more, quo Apostolus dieit charitatem "nunquam excidere, omnia 
ferre’ ete. Item apud Ioannem evangelistam: "Qui natus est ex Deo, non 


3 collocantur (bonos) ingratos 8 Chrisostomus 9 quoniam] qui 10 pro- 
positionem (propiciationem Cihrysostomustext) 11 lauachrum (so) 12 immissia 
(remissio C'hrysostomustext) vltra] a verdeutlicht 14 desereris nostram] st cf n 
18 uidebantur 19 dietum] durum ceterum] en. ccfo 22 2] 20 /f. 2°] 
24 n. sextum neuer Absatz (mit 1 Zeile Spatium): Vltimo patest,. doch gehört ultimo 
vielmehr zu Jacobi 25 verba] ver wohl nachträglich vorgesetzt iacobi] i a. E. 
nachträglich angesetzt für B, das für b? geändert scheint 26 Apostolus] amplius 

excidere] f undeutlich ob i oder e 


5 l.c. 48 8 Chrysost. Homil. 20 f. 49a, Migne l.c. 63, 361 (mit er- 
heblichen Kürzungen) 14V. 25 16 V. 32 2058 100SIH81, W187: 
22 2 Reg 12,9 25 Hier ist woul an Jac 5, 141 ff. gedacht 26 1 Cor 13,7f. 
27 1 Joh 3,9 
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peccare’ et similia. Item per oppositum, eum qui fuerit extra Christum, 
non posse poenitere, utrobique intelligendo perseverantiam, id est sicut 
qui est in gratia, faciat, quiequid faciat, non potest peccare, sed manet 
in gratia, ita qui est in peccato, non potest bene facere, faeiat, quiequid 
faciat, sed manet in peccatis, ut sie utrobique exprimatur conditio status, 
non mutatio impossibilis ostendatur. 


Caput undecimum. 


Est autem fides sperandarum substantia 
rerum [11,1]. 

Haec Apostoli verba interpraetantur varie recentiores. Quidam "sub- 
stantiam’ intelligunt “causam’ seu "fundamentum’. Atque verum est 
quidem fidem esse fundamentum illud apostolorum et prophetarum, 
super quod nos Apostolus scribit aedificari, ad Ephesios 2., et “funda- 
mentum, quod positum est’, 1. Cor. 3. Sicut et ipse Christus Matthei 16.: 
“Supra hanc’, inquit, “petram aedificabo Ecclesiam meam’ i.e. super 
firmitatem fidei. Sed an hoc loco sie aceipiatur "substantia’, relinguemus 
aliis. “Argumentum’ vero hic volunt id esse, quod "probatio, convictio’, 
et omnino, quod in dialecticis "argumentum’ appellatur, ut sit aliqua cer- 
titudo esse quaedam, scilicet “non apparentia’, puta, quod sic patriarchae 


1.2 ita per oppositum Euangelistam qui fuerit extra christum non posse poeni- 


tentiam vtrobique intelligendo perseuerantiam, id est, vt sicut 3 ingratia] Tren- 
nungsstriche zwischen in und gratia manens 5 manens 10 Apostoli] i auf 
Rasur cf us interpraetantur so recensiores, quidam 17 hic] hoe volunt] 


ocfi 19 esse] ea. A.cfe puta]pcft 


1 Wohl auf das 1 Joh 3, 9 unmiltelbar Vorausgehende weisend, V.6 (vgl. Joh 
15,6) 5 peccat semper W. A. 1, 148,20, assidue peccat ib. 227, 14 8 Auf 
die unermeßliche Bedeutung von Hebr 11, ı in der theologischen Geschichte, be- 
sonders in der Scholastik, kann hier nur im allgemeinen hingewiesen werden. S. 
Römerbriefscholien L.s zu 231, 13 und seine Auslegung von Hebr 11, ı zum Lom- 
barden, W. A. 9, 91,13. Zur allgemeinen Bedeutung für L. in früher Zeit Verweise 
bei Ritschl, Dogmengeschichie des Proiestantismus II, 1, 68f. 11 causa Gl. 
ord. und Paul von Burgos in der Additio I zu Hebr 11, fundamentum die Gl. 
inierl. Faber und Peirus Lomb., den L. besonders im Auge hai, III Sent. 
d. 23 c. 1, beides auch wiederholt von Biel III Sent.d. 23 qu. 2 13 Eph 2, 20 
14 1 Cor 3, ı1. Mt 16, 18, dazu Gl. ord.: Petrus: ob fortitudinem fidei.... Portae 


inferi: peccata ... quibus infirmi ruunt 17 Peirus Lomb. III Senit. dist. 23 
ec. 3 in der Erörterung von Hebr 11, ı: ... probatio et convictio ... quia ita 
crediderunt patriarchae et alii sancti... vel probatio est et certitudo quod 


sint aliqua non apparentia. Die Gl. ord. hat: Argumentum i. e. certitudo rerum, 
quae non apparent et si quis de ea dubitet, probatio... quia ita crediderunt 
patriarchae, apostoli et alii sancti; der Burgensis fügt in Add. I zu Kap. 11 
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et alii saneti crediderunt. *Haec sententia mihi non placet, tum quod 
ex hac sequeretur Adam et Abel non habuisse fidem, quia non fuit certa 
per hoc, quod alii sic crediderant, cum essent primi fideles, tum quod 
sibi ipsi contradicere videtur. Sie enim fides esset aliud nihil quam 
eredulitas unius persuasa et probata per credulitatem alterius, ac sie 


‚non de omnium fide, sed persuasione tantummodo Apostolus loqueretur, 


atque non activa probatio, sed passiva esset. In eadem sententia sunt 
hi, qui fargumentum’ accipiunt pro repraehensione. Sie Ioan. 8.: “Quis 
ex vobis arguet me de peccato ?, ut scilicet fides repraehendat increduli- 
tatem vel suam vel aliorum. Haec enim omnia de virtute potius et opere 
fidei recte dicuntur. Fides enim cum fuerit praesens, operatur morti- 
ficationem et arguit inceredulos. 

Chrisostomus vero “substantiam’ intelligit “subsistentiam’ ac velut 
“essentiam’. Hunc sequitur Magister Sententiarum lib 3., nisi quod 
“argumentum’ pro “convictione’, quod Chrisostomus pro “coniunctione’ 


6 persuasione] persuasorum sn. &cfr 7 atque] ad quam 9 vobis] ü. o 
versehentlich i-Lautstrich repraehendat so 15 coniunctione] n n. u teilweise in o 
verschrieben 


hinzu: argumentum intelligitur probatio; per fidem enim est in nobis quaedam 
probatio. Zum Wortlaut Z.19 s. auch Thomas im Kommentar zu Hebr 11, ıl.c. 
454: Argumentum non apparentium ... Fides determinatur cum quadam 
certitudine. Zum Allgemeinen mag man bei in dialecticis z. B. heranziehen 
Reisch, Margarita philosophica Il. II iract. 4f. H ii b: Argumentum est ratio 
sive medium rei dubiae faciens fidem vel est medium probans conclusionem, 
und die verschiedenen Definitionen im Vocab. brevil.: Argumentum probatio. 
Argumentum dicitur eo quod arguat mentem (so auch Thomas l.c.) ... est 
ipsa sententia, quae fidem praestat 

8 In der Gl. und von Thomas Agqu. z. St. ist auf den Apostel Thomas Bezug 
genommen. arguere — reprehendere s. die Gl. ord. zu Lc 6,42 Joh 8, 46 
13 Chrysost. Homil. 21, f. 51, Migne Il. c. 369. S. 0. S. 152,1 14 Peirus Lomb. 
l. c.: argumentum vel convictio non apparentium. Zur Ergänzung der Ausfüh- 
rungen L.s sei auf seine mannigfaltigen Bemerkungen zu den Senienzen, W. A.9, 91, 
und auf seine bestimmiere, an Chrysostomus anschließende und sprachlich sicherer 
begründete Auslegung im Kommentar des Galaterbriefs (zu 5, 22) 1519 verwiesen, 
W. A. 2,595, 12ff. L. beruft sich hierbei (Z.19) auf Melanchihons Nachweis. Man 
vergleiche damit Melanchihons spätere besondere Auslegung von fides in Hebr 11, ı, 
Corp. ref. 10, 696ff., die ebenfalls an Chrysostomus anknüpft und in der auch 
die Erklärungen von substantia als possessio und facultates verzeichnet sind. 
S. 0. zu 8, 14, S. 152,1 15 Chrysostomus l.c. ibid. Der Basler Druck von 
1504 hat durchweg f. 51. 51b coniunctio wie auch der Mulianiext bei Migne, 
vgl. daselbst die Konjektur des Herausgebers 63, 369. Die handschriftliche Über- 
lieferung hat, soweit sie geprüft werden konnte, überwiegend coniunctio, z. B. 
Paris, Bibl. Nationale Fonds lat. 1785 (XI.s.) und 1786 (XII.s.), während in 
Fonds !at. 1708 (XII. s.) dafür convictio sieht, ebenfalls in dem Freisinger Codex 

15* 
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aceipit, nisi forsan utrius codex corruptus fuerit. Nam &eyyos, quod 
hie Apostolus posuit, “argumentum, compraehensionem’ et “inditium’ 
significat. 

[Si hae res sperandae] sine substantia esse putantur, fides eis 
substantiam tribuit, magis autem non eis tribuit substantiam, sed est 
ipsa eorum essentia. Ut puta, resurrectio nondum facta est necdum est 
in substantia, sed spes eam facit subsistere in anima nostra. Hoc est, 
quod dixit “substantia’”. Et iterum: “°O quam mirabili verbo usus est 
dicens: «convictio eorum, quae non videntur). Convietio enim in rebus 
manifestis est. Fides igitur visio est, inquit, “non apparentium. 

Tertio seguamur usum communissimum huius nominis "substantia’, 
quod in Scripturis fere non nisi possessionem, facultatem scilicet, significat, 
*ut cap. praecedente: “Cognoscentes vos meliorem et manentem habere 
substantiam.” Et Lucae 8.: "Quae in medicos erogaverat omnem sub- 
stantiam suam.’ [1.] Ioan. 3.: “Qui habuerit substantiam huius mundi.’ Quo 
verbo velut cum hoc loco conveniens distinguit certe "substantiam huius 
mundi” a substantia non huius, sed alterius mundi. Igitur cum fides 
nihil aliud sit quam adhaesio verbi Dei, ut ad Rom. 1., sequitur, quod sit 
possessio verbi Dei id est aeternorum bonorum, simul et ablatio (quoad 
affectum saltem et adhaesionem) omnium bonorum praesentium, sicut 
psal. 72.: "Mihi adhaerere [Deo] bonum est.” Recte ergo Apostolus tan- 


2 iuditium compr.ehensionem so 3 n. significat für 21/; Zeilen Raum. 
Der Schreiber bemerkt dazu a. R. hic fortasse deest aliquid 4 putatur eiscfin 
7 hoc])h.cfl 8 dixit] x cf e 11 substantia huius nominis 12 quo] q ver- 
deutlichend übergeschrieben f. h korrigierendes q 15 Joan. 21 adhaerere bonum 


Cim 6291 der Münchener Staatsbibliothek (IX. s.), an den bezeichneten Stellen 
Bl. 15la und Bl. 154b (= Migne 63, 369. 371) 

1 &Aeyxog. argumentum Lex. graecolat., titulus Vocab. brevil. 2 Zu 
indicium vgl. L.s Gl. z. St. 4ff. Vgl. Chrysost. I. c., ibid. Die hier vom Ab- 
schreiber im Texi schon vorgefundene Lücke (s.o. im iezikrit. Apparat) ist also 
u.a. durch einen Hinweis auf dieses Zitat aus Chrysostomus zu ergänzen. Ams- 
dorf faßt hier zusammen: fides non est probatio seu confirmatio (eorum quae 
non videntur) sed rectitudo ipsa, qua intelleetus noster et affectus noster tam 
certus est et tam magnus de his rebus sperandis, immo maior et certior quam 
in rebus visibilibus actu sensum moventibus. 9 l.c., ibid. (Zu der von L. 
hier ohne weileres eingeselzien Konjekiur convictio für coniunctio s. 0. S. 226, 17) 
IE ASNO, Sau1A2, 13 Hebr 10, 34 14 Le 8, 43 15 1 Joh 3, ır. 
Lyra glossiert hier: substantiam i. e. divitias 18 Rm 1, 16. Vgl. L. dazu W. 
A. 56, 10,2.16; 169, 28 ff. 19 Wohl im Hinblick auf fundamentum bono- 
rum Peir. Lomb. l.c. c.3 21 Ps 72,28. S. L.s Auslegung W. A. 3, 476, 6ff.: 
nunc per fidem.... bonum: scil. totum, extra quod nullum aliud, et bonum 
mihi est ponere in domino deo, non in auro, honore etc. 
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quam prudens et fidelis negociator domini sui Haebreos, qui substantiam 
suam in hoc mundo statuerunt, revocat ad “meliorem substantiam, 
quae est acquisitio animae’, imo omnium bonorum, ut sic exuat eos 
affeetu temporalium et transferat in coelestia. Hanc intelligentiam 
sequitur Hieronimus in commentaris ad Galatas. 


Fide intelligimus aptata esse 
secula verbo Dei [11,3]. 

“Invisibilia® hoc loco non “Cahos’ et “sylvam’ illam naturae signi- 
ficat, ex qua mundum volunt esse conditum, sed potius idem, quod 
Rom. 1.: “Invisibilia Dei per ea, quae facta sunt, intelleeta conspieiuntur.’ 
Quomodo et 1. Cor. 2. ex Esaia recitat Apostolus: “Oculus non vidit, 
auris non audivit, nec in cor hominis ascenderunt, quae praeparasti 
diligentibus te.” Et ibidem: “Spiritus scrutatur omnia, etiam profunda 
Dei” Quomodo autem pluralis numerus recte affırmetur de simpli- 
eissima unitate Dei, tutius est pura fide ignorare quam speculatione 
curiosa perscrutari. Nec moveat, quod “ex invisibilibus’ dixit, quasi 
praepositio “ex” materiam notet, calceus enim figmenti huius solvendus 
est, quoniam cum Mose ad rubum flammeum divinae Scripturae acce- 
dimus. Quid autem velit illud Sapient. 11.: “Manus tua creavit orbem 
terrarum ex materia invisa’, aliis relinquo. | Author Sapientise multum 
platonisavit. Philo a nonnullis dieitur eius author, per genus non 
multae authoritatis |) 


Fide plurimam hostiam Abel 
quam Chain obtulit Deo [11, #]. 


Clare hic Apostolus decernit, quod pondus hostiarum et totum 
praetium meriti fuit non operis dignitas aut magnitudo, sed fides in 


1 substantiam <quae est) 8 syluam so 12 praeparasti] ae undeutlich 
14 quomodo] do undeutlich 17 calceus] altius 20 Der Zusatz a.r. R. in kleinem 
Duktus 20.21 Author so 23 plurima 25 praetium so 


2 Hebr 10, 34. 39 3 exuere 3.0. 8.186,12: W. A.200,.1987.,.2006,91 
5 Hieron. zu Gal. 5, 20, Migne 26, 420, s. L.s Gal.-Kolleg 104, 27f. 8 Die 
Form cahos W.A., Briefe 2, 273,6; in Thesen: Th. Stud. u. Krit. 63, 1890, 
757, W. A. 1, 590, 8 und BA. 1, 80. silva d. i. primordialis materia, s. Vocab. 
brevil. s.v. Hyle und Chaos (i. e. hile) 10 Rm 1, 20 11 1 Cor 2, 9 (Jes 
64, &) 13 1.c. 10 14ff. Metaphysische Betrachlungen verschiedener Art, 
mit denen die Bemerkungen L.s nicht identisch sind, bei Chrysosiomus z. St. 
f. 51b 15 speculatio vgl. 0. S. 215, 16 17 Ex 3,5 19 Sap 11, 15, dazu 
Lyra: Nam materia prima per se non est cognoscibilis, cum sit potentia pura 
21 Philo: so Gl. ord. und Hugo von St. Cher nach ‚‚Hieronymus‘“ und Lyra 
(ecommuniter dicunt doctores et historiographi) im Prolog zu Sap. 
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causa est, quia Deus est ponderator spirituum et cordarrespiciens, psalm. 7.: 
‘Diligens iustum et serutans corda.’ Et Samueli [dieit] 1. Regum: “Homo 
videt ea, quae patent, Deus autem intuetur cor.’ Proinde nihil requirit ab 
homine praeter cor, Proverbiorum 23.: “Praebe, fili, cor tuum mihr, 
non linguam aut manum. Inde psalm. 17., cum dixisset: “Retribuet mihi 
secundum opera manuum mearum’, mox spirituali cautela addidit: “in 
conspectu oculorum eius’, ne puritatem operum sine puritate cordis 
docere videretur, cum ‘in conspecetu Dei’ manus purae non sint, nisi cor 
purum fuerit. Inde tot vietimas et omnia fere legis opera (quae utique 
bona fuerunt) repraehendit Esa. 1.: "Quia’, inquit, 'manus vestrae san- 
guine plenae sunt.’ Ideo in psalmo velut quadam periphrasi seu potius 
ideomate fidelis describitur esse "rectus corde’, ps. 7.: "Qui salvos faeit 
rectos corde.’ Et psal. 10.: “Ut sagittent in obscuro corde rectos.” Recti- 
tudo enim cordis non fallit, fallit autem omnis persona, facies et quod- 
cumque nomen, ut sacerdos, laicus, dominus, servus. 

Patet itaque, quod eadem sententia [sit in] his verbis Apostoli, quae 
et Gene. 4. sceribitur:"Respexit Deus ad Abel’ (scilicet propter fidem primo, 
non propter opus, hoc enim sequitur:) “et ad munera eius.’ Igitur hoc 
est bivium, quo digrediuntur ab invicem vere iusti et hypocritae. Vere 
enim iusti per fidem et gratiam ad opera, hypocritae perverso studio 
per opera ad gratiam nituntur id est ad impossibile. Nos autem 
operarios hypocritas velut “locustas de fumo putei’, ut seribitur Apo- 
ealipsis 9. multiplicavit träditio illa infinita humanorum decretalium, 
decretorum, statutorum etc., et sic obscuravit nobis solem purissimae 
fidei, ut denuo quoque pro Ecelesia ingemiscat spiritus ps. 11.: “Sal- 
vum me fac, Deus, quoniam defecit sanctus, quoniam diminutae sunt 
veritates a filiis hominum.’ 


2 Samuelis 1. 4 probe Ali 7 conspectum 10 fuerint repraehendit so 
16 sententia is verbis 18 Die Schlußklammer fehlt 19 hyporitae] geschrieben 
ist a a. E. mit Punkt darüber: i wohl cf a 21 ad ü. getilgtes et geschrieben 
23 humanarum 


2 Ps 7, 10,3.L.W. A.3,75, 7 f. zu scrutans: probator, examinator cordium 
Il Reg 16,7 4 Prou 23, 26 5 Ps 17, 21.23: der Psalmentext hat V. 21: 
puritatem manuum mearum, was L. glossiert: operum meorum, W. A. 3, 116,4 


6/7 Der Psalmentezt hat: in conspectu meo 10 Jes 1, 15, wo Lyra manus 
vestrae auslegt: i. e. opera vestra 124 Psulsi1l 13+Psı10,:3 17 Gen 4, &, 
5. Römerbriefscholien 277, 1 und W. A.1, 118, 17 22 Apc 9, 3. Die locustae 
versteht die Gl. interl. als die discipuli antichristi et haereticorum 24 ob- 


scuravit solem Ape 9, 2, von der doctrina erronea und der (christologischen ) 
haeresis von Lyra verstanden z. Si. Apc 9,2f. auf die Universitäten von L. 
bezogen, W. A. 8, 473, 32 25 Ps 11,2. Vgl.L. zu Ps. 11,2 (W.A.3, 95,29 f.): 
sanctus: sancti, veritates: scripturarum 


20 


or 
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‘ Per quam testimonium consecutus 
est [11,4]. 


Quaerit Divus Hieronimus, quomodo Deus testimonium perhibuerit 
muneribus Abel, aut quomodo intelligatur respexisse ad munera eius. 
Et respondet translationem Symmachi hoc ostendere, quae dieit: “et 
inlammabatur Dominus super Abel’ ete. Hunc enim Apostolus videtur 
esse secutus, quando dieit testimonium perhibitum a Deo. Sic et Chri- 
sostomus hoc loco: “Dieitur ignem descendisse et consumpsisse hostias 
eius. “Syrorum enim lingua habet «gnivity’, sc. ubi nos ‘respexit’ 
haberemus. 


Esse iustus etc., et per illam defunctus 
adhuc loquitur [11,4]. 


Insigni exemplo probat Deus sese curam habere oppraessorum, dum 
post mortem Abel ipse loquitur pro eo. Quo et animae immortalitatem 
et aeternam vitam etsi obscurius, fortiter tamen ostendit. Sic enim verius 
et melius vivit, agit, loquitur iustus, quando iam non in se ipso, sed in 
Deo vivit, agit, loquitur. Nam quod Abel in Deo vivat, ostendit, quia 
et loquitur in Deo. Ita “defunctus adhuc loquitur’, ut qui fide et exemplo 
non potuit unum fratrem docere vivus, iam mortuus i. e. longe robustius 
vivens totum mundum docet. Tanta res est fides i. e. vita in Deo. Hinc 
optime canitur: “In moemoria aeterna’ (i. e. aeternitatis) “erit justus. 
Sie Chrisostomus: “Quomodo adhue loquitur mortuus? Hoc enim 
inditium est, quod vivat, quia in ore omnium versatur. Nunquam enim 
in tanta esset admiratione, *si mille linguas haberet vivus, in quanta 





3 testimonium] iu auf Rasur korrigiert 4 quomodo] o a. E. verdeutlich 
munera] mun auf Rasur cf nim 5 synaehi 7 esse secutus auf Rasur 
perhibitum] eine Anzahl Buchstaben durchgestrichen 7/8 chrisostomus] s auf 

Rasur cf m 10 haberemus] us auf Rasur cf t, n war vorher cf m 11 illum 
13 oppraessorum so 14 mortem] m a. A. cfp 19 iam ü. gestrichenes et ge- 
schrieben 21 Klammer v. id est, die zweite fehlt 24 Kustode <mer) si mille 


3 Hieronymus, der sich auf die Überseizung Theodotions (so richlig L. 
W.A. 4, 657, 4f.) “et inflammavit? beruft (s. Migne 23, 311), ist zitiert nach der 
Gl. ord. zu Gen 4, 4. Lyra nimmi dort Theodotion auf und erwähnt seine Über- 
iragung auch zu Hebr 11, +. Symmachus nennt die Gl. Gen 4 andernoris 
7f. Chrysost. Homil. 22, f. 52, Migne l. c. 63, 373. 2IZ P111,7. Der 
Psalm wurde zur sonntäglichen Vesper gesungen 22 Chrysost. l.c. 2, ibid. 
24 taufend Zungen in der Hymnensprache der antiken Mysterien (Jacoby, Die 
anliken Muysterienreligionen, 1916, 16) — welcher Weg bis zum Liede des Ober- 
lausitzer Sängers! 
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nune est admiratione mortuus.’ Per haece autem nos omnes exhortamur 
ad mortem non modo non timendam, sed optandam quoque, ut quae 
Abel et omni iusto porta est et transitus de humanitate ad divinitatem, 
de mundo ad patrem, de miseria ad gloriam. Sie enim statim ab initio 
mundi et Seripturae ostendit Deus, quanta bona ex paucis malis facere 
possit. Ideo enim occidendus erat Abel, ut vitae gloria ostenderetur in 
morte eius et esset haec consolatio vitae in Abel maior, quam fuerat 
conturbatio inductae mortis in Adam. 


Fide Enoch translatus est [11,5]. 


Chrisostomus: “Multi quaerunt, quo translatus sit Enoch et quare 
translatus sit et quare non fuerit mortuus neque ipse neque Helias. 
Et si adhuc vivunt, quomodo vivunt et in quali habitu? Sed super- 
vacaneum est ista requirere. Quod vero translatus est iste et assumptus 
ille, Scripturae dixerunt; ubi autem sint et quomodo, non addiderunt. 
Nihil autem amplius, quam quae necessaria sunt, dicuntur.” Quare 
quaecungue dicuntur de illis extra Scripturas, necesse est, ut sint opi- 
niones aut suspitiones ignorantium, quas praestat nescire quam vana 
euriositate distendi frustra. Translationem autem eius voluit referri in 
sacras literas Deus propter nos scilicet, “ut animahumana?’ (inquit Chrisosto- 
mus) “"spem acciperet, quod solveretur mors et damnaretur diabolica 
thyrannis’. Omnia enim ista facta sunt, ut aleretur et sustentaretur fides 
primum de futura redemptione salvatoris nec omnino desertum se genus 
humanum videns desperaret redemptionem. Nungquam enim defuit 
electis consolatio sicut nec tribulatio. Sie in Abel: vidit mortem, sed 
meliorem vitam, in Enoch nullam morten, sed tamen vitam. 


Credere enim oportet accedentem ad Deum [11, 6]. 


“Credere Deum’ adeo esse facile multis videtur, ut id et poetis et 
philosophis tribuerint, ut et Rom. 1. Apostolus asserit. Denique sunt, 


1 omnia, 2 optandum 10 Chrisostomus] o n. t undeutlich quo der Text 
von Ohrysostiomus quomodo P 13/14 assumptus ille Chrysostomustext, assumptus, 
illae P 20 diabolica] ica cf j so 21 thyrannis so 25 mortem] te cf e 


1 Chrysosiomus sagt vorher f. 52: interemit eum, sed non interemit eius 
gloriam atque memoriam und fährt dann fort: Haec gloria non acquiritur 
sine periculis eiec. 10 Chrysost. I. c., ibid. 375—376 19 1.c., ibid. 
26 Hebr 11,6: die Verwendung dieser Stelle in den Acla Augusiana, s. W. A. 
2, 13,26 credere deo, in deum, deum W. A. 9, 92,6 ff. (Peirus Lomb. III 
Sent. dist. 23 c. 1) 28 Rm 1, 19f., vgl. L.s Scholien zu Rm S. 174, 12 ff. 


ox 


25 


10 


» 
or 


20 
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qui hoc *per se notum arbitrentur. Verum talis fides humana est sicut P Bl. 129» 


et alia quaedam hominis cogitatio, ars, prudentia, somnium etc. Haec 
enim omnia, quam cito tentatio ingruit, mox ruunt. Tune nec ratio nee 
consilium nec fides superat, ps. 106.: “Turbati sunt sicut ebrius, et omnis 
sapientia eorum devorata est.” Ideo apostolus Iacobus "mortuam’ eam 
vocat, et alii fidem "acquisitam’ eam appellant. Nihil autem est in homine, 
quod non sit vanitas et mendatium. Secundo talis fides de se nihil, 
sed de aliis duntaxat credit. Nam etsi credit, quod Deus sit et remuneret 
inquirentes, non tamen credit, quod Deus sit et sese remuneret. Ideo, 
ut dieitur, est fides de Deo et non in Deum. Quare alia opus est fide, 
sc. qua credamus nos esse de numero eorum, quibus Deus sit et remune- 
rator sit. Haec autem fides non ex natura, sed ex gratia venit. Natura 
enim formidat et fugit a facie Dei, non Deum, sed thyrannum et tortorem 
et jiudicem eum credens, secundum illud Deutron. 28.: “Dabit tibi Domi- 
nus cor pavidum, et pendebit vita tua ante te.’ Et demus ad utramque 
fidem similitudinem. Ut candela vento exposita non solum radios, sed 
totam lucem amittit, sol autem desursum radians nulla vi ventorum 
turbari nec in radiis nec in se potest, sic fides prior extinguitur, posterior 
nunquam. 


Fide No& responso accepto 
ete. aptavit arcam etc. [11,7]. 


Non sunt oscitanter Scripturae sanctae verba tractanda. Cum enim 
sint verba spiritus, necesse est, ut sint plena ponderis et maiestatis. 
Quare cum nobis fidem patrum commendet, eam oportet nos intelligere, 
quae omnibus modis sit absolutissima, hoc est in omnibus tentationibus 
exereitata, ut digna fieret, quae in exemplum totius Ecclesiae tanta 
gloria describeretur. Primum itaque gloria fidei No& fuit haec, quod 





5 eorum] eius mortuus 11 nos] non 11/12 remunerator] u cf a 
12 non] o auf Rasur sed] e verdeutlicht 13 Thyrannum so 14 Deutron. so 
15 demus] domus 22 <legendae) scripturae 23 sunt 25 hoc est cum omni- 
bus tentationibus exercitata P exercitata multis tentationibus A 27 fidei, Noe fidei 
fuit haec, quae centum 


3 q.d. ergo non suis viribus se salvare possunt, L., W. A. 4, 209, 4 zu 4 
Ps 106, 27 5 Jac 2,17 6 Biel III d. 23 qu. 2n. la. 1 zitiert Jac 2,17 
als fides informis (s. S. 187, 12 und läßt eine Erörterung über fides adquisita 
folgen S. W. A. 1, 95, 20 und die Disputationen in verschiedenen kategorischen 
Sätzen, S. 145 ff. 224ff. 10 Vgl. notitia de Deo, L.s Gl. zum Römerbrief 11, 6 
14 Deut 28,65. S. dazu die Auslegung der Gll. und Lyras (zu pavidum die Gl. 
interl.: ibi trepidaverunt eic. Ps 13, 5, und Lyra: timore malorum et imminen- 
tium de futuro; zu pendebit vita eic. die Gl. ord.: inter minas et dolos hostium 
vitam videbis, ähnlich Lyra; und auch zu V. 66 die Gl. inierl.: obscurentur oculi 
eorum ne videant, Ps 68, 24 25 fides absoluta et rotunda, W. A. I, 88, 24 
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4 E2 
P 81.130 centum annis credidit. et sustinuit, cum inveniantur, qui nec momentum 


eredant, ut illi ps. 77.: “[Non] sustinuerunt consilium eius.” Inde in 
sacris literis toties repetitur vox illa: “"Expecta Dominum, expecta eum, 
si moram fecerit, viriliter age, sustine Dominum’ et similia. Secun- 
dum, quod fidem hane tantopere praedicavit et non audiebatur. Prae- 
dicasse enim eum certum est ex secunda Petri 2., qui eum appellat 
iustitiae praeconem ideoque magis tentatum et cruciatum, quo minus 
sese audiri sentiebat. Quod autem non fuerit auditus, eventus rerum 
probat, quod videlicet omnes perierunt diluvio. Si enim credidissent, 
non periissent, ideo peccatum eorum maximum fuit ineredulitas, sicut 
No6 iustieia fuit summa credulitas. Unde quoque optime Apostolus non 
tam commendat, quod arcam aptavit, quam quod ‘fide arcam aptavit’, 
omnino fidem astruens operis caput et summam. Deinde quod per fidem 
damnavit mundum, non [per] aliquod opus bonum, quasi evidentissime 
dicat nullo peccato adeo peccasse eos, quam quod No& praedicanti non 
erediderunt. Sic Christus dieit Ioan. 15.: “Si non venissem et locutus 
eis non fuissem, peecatum non haberent.” Ubi enim fides est, etiam 
peccatum non est peccatum; rursum, ubi fides non est, nee iustitia 
quidem iustieia est, ut Roman. 14.: “Omne, quod non est ex fide, pecca- 
tum est.’ Tertio iam prona sequuntur ea, quae solent sequi inter audi- 
tores ineredulos et fideles doctores, scilicet irrisiones et detrectationes, 
blasphemiae, contemptus, ignominiae, praesertim cum illis dilatio inten- 
tati mali animum augeret, huius autem fidem manifestissimo argumento 
impugnaret. Toties stultus, toties mendax, toties vaniloquus non ab 
uno, sed ab omnibus iudicatus, praesertim quod suo solius sensu fidens 
contra omnium sensum arcam assidue operaretur, adeo unicum verbum 
Dei omnibus praevidebat, audiebat, experiebatur, constanter et per- 
severanter praetulit. Nam et Beatus Petrus eximie commendat patien- 
tiam Dei fuisse expectatam in diebus No& super incredulis et ceredulis. 
Quod autem tales fuerint, ex illo 17. Lucae potest intelligi, ubi Christus 


2 ps. 77 (so): sustinuerunt inde] de wohl nachträglich add. 5 praedica 
12 optauit, quam 14 non aliquod 15 peccasse] erstes ce durch übergeschriebenes 
ce verdeutlicht praedicantj] j cf e 27/28 pse-ueranter 29 fuisse] fui cf m 


2 Ps 105, 13, L. dazu (W. A. 4, 199, 16): sustinuerunt: non expectare 
voluerunt 3 Hab 2, 3. Ps 26, 14 5 Das hebt auch Faber heraus 
6 2 Peir 2,5 9 Vgl. Jes 7, 9 16 Joh 15, 22. Man vergleiche mit L.s Ab- 
solutlierung Lyras Auslegung der Johannessielle: peccatum infidelitatis in me, 
quod dieitur specialiter peccatum propter eius gravitatem, sine hoc habebant 
venialia peccata et ante habuerunt 17 Vgl. o. S. 171, 4; 192, 15; 207, 
24ff.; 217, 22 ff. 19 Km 14, 23 28 1 Peir 3, 20 30 Lc 17, 26f. (von 
Chrysosi. z. St. ziliert) 


or 


10 


15 


20 
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10 
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dieit: “Sicut fuit in diebus Noß&, ita et erit in diebus filii hominis: edebant, 


bibebant, uxores ducebant et dabantur ad *nuptias, usque in diem, P Bl. 130b 


qua intrabat No& in arcam et venit diluvium et perdidit omnes. Quibus 
verbis ostendit totius mundi moribus fuisse unius hominis istius fidem 
vehementer impugnatam, qua pugna vix ulla maior est, cum sapere 
unum inter omnes, imo contra omnes summa insipientia iudicetur. 
Quare fides No& non fuit quieta illa “qualitas animae’ (ut somniare 
solemus de fide), sed vita cordis “sicut lilium inter spinas’, sicut Hierusa- 
lem in medio Gentium. 


Fide No& metuens [11, 7], 


seilicet per multas assidue tribulationes sicut per ignem examinata et 
probata. Ideo Apostolus eximie commendans cordis eius puritatem dicit 


*de his, quae non videbantur: “metuens’. Habere enim fidem invisibilium P Bl. 131b 


certe est habere cor ab omnibus visibilibus purgatum et separatum. Quae 
munditia cordis est perfecta iustieia, Act. 15.: “Fide purificans corda 
eorum. 


Fide, qui vocatur Abraham, obedivit . 
in locum exire [11, 8]. 


Primum erat arduum relinquere terram nativitatis, cuius amore 
naturaliter afficimur. Imo amor patriae inter summas Gentium virtutes 
censetur. Deinde durum est amicos et consuetudinem eorum, maxime om- 
nium vero cognationem et domum patris relinquere. Quo exemplo dedit 
locum huie doctrinae ps. 44.: “Audi, filia, et vide, et inelina aurem tuam, 
et obliviscere’ etc. Secundo, quod exivit nesciens, quo iret, nihilhabens, 
quod sequeretur, nisi verbum Dei de rebus nusquam apparentibus. Nam 
sicut loceus Enoch et Heliae nobis in tenebris, in caligine, in ignorantia, 
in invisibilibus Dei situs est, ita et hic locus, quo vocabatur, erat Abrahae 





6 imo] o cfi 8 lilium] iu cf oc 21 consuetudinem] consuetudinam, 
nam cf in 


7 Zum Begriff s. Peir. Lomb. III Sent. dist. 23 c. Ib und c. 2e. Biel zu 
III Sent. dist. 23 qu. 2. L. z. B. W. A. 9, 90, 33. Vgl. Gal.-Kolleg S. 101, 20 
8 Vgl. Cani 2, 2 14 separatum s. W. A. 1, 91, 19, Römerbriefscholien 505. Iff. 
14/15 S. o. S. 161,10 15 perfecta iusticia vgl. ibid. 346, 19 ff. und W. A. 
1, 102,10 ff. Act 15, 9 19 Vgl. Gen 12, ı 20 Man wird an die vielen 
nachdrücklichen Äußerungen bei Cicero denken können, z. B. de off. I, 160. S. 
auch Reisch, Margarita XII, 26 unier Pietas 23 Ps 44, ı1. Der Psalm fährt 
fort: populum tuum et domum patris tui, L. bemerkt dazu in seiner Auslegung 
(W. A. 3, 252, 30): Sie fecit Abraham, pater fidei nostrae, iussus a Deo 
(Gen 12, ı) 
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penitus absconditus. Atque haec est gloria fidei, nescire scilicet, quo eas, 
quid facias, quid patiaris, et captivatis omnibus, sensu et intellectu, virtute 
et voluntate, nudam Dei vocem sequi et magis duci et agi quam agere. 
Et ita elaret, quod Abraham hac obedientia fidei praestitit summum 
evangelicae vitae exemplum, quod relictis omnibus secutus est Domi- 
num, verbum Dei omnibus praeferens, super omnia diligens, sponte 
peregrinus et omni hora perieulis vitae et mortis subiectus fuit. 

Iam vero quia cuilibet iusto suus est diabolus et adversarius, cer- 
tum est et huius fidei et propositi eum habuisse multos reprehensores 
et iudices, qui vel stultitiae eum arguerint vel pestifera quadam pietate 
suaserint, ne crederet ex Deo esse, quod fiebat. Omnium enim tenta- 
tionum maxima est, quae fidei est, contra quam diabolus et suis et 
hominum et omnium rerum viribus utitur. Itaque probata fuit eius 
fides “tanguam aurum in fornace’, maxime etiam, quod coeteris omnibus 
contrarie viventibus et agentibus unus tantis omnium exemplis contra- 
venit. Siquidem et hoc fortissime impugnat serviturum Deo, quod 
alienae vitae longe contrarium exemplum consideratur, adeo ut ps. 72. 
totus in huiusmodi scandali vim personet: “Mei”, inquit, “pene moti sunt 
pedes, pene effusi gressus mei, quia zelavi super iniguos pacem pecca- 
torum videns.” Et psalm. 36.: “Noli emulari in malignantibus’ etc. ex- 
hortationibus et argumentis plenus est contra eandem scandalorum tem- 
pestatem, quam et Hierem. 12. repraehendit dicens: "Quare via impiorum 
prosperatur, bene est omnibus, qui praevaricantur?’ Item postquam 
pervenerunt in terram promissam, non solum non finita, sed aucta 
quoque est varia fidei tentatio. Nam 'nec passum pedis dedit ei’, ut 
Act. 8. dieitur, sed peregrinus in eadem multa mala *et pericula pertulit. 
Item in Aegyptum peregrinari et redire coactus, item quod uxor eius 
bis a regibus fuit ablata. Sed nec in semine suo Isaac neque in nepote 


2 captiuans 7 n. fuit Raum für 2%, Zeilen 22 12 nachträglich add., wohl 
von Aurifaber repraehendit so 25 tentatio, <est) vt ü.d.Z. eingeschaltet 
26 8. so 27 peregrinari] ia. E. cf c 


1 Vgl. die Predigt aus der Frühzeit, W. A. 1, 73 3 Vgl. nuda miseri- 
cordia Römerbriefscholien 402, 13, innudum Deum sperandum, ibid. 305, 25; 
nuda Ecelesia ibid. 279, 27, nuda voluntas, nuda fides, in den Randbemerkungen 
zu Tauler, W. A. 9, 102, 17.35 nudo et solo totoque corde, W. A. 1,137; Deus 
nudat hominem, 0. S. 186,17 und in den Noten zu Tauler, 1. c. IL WR 
Rm 8, 14, Gal 5, 18 sowie die Vorlesung über Gal (zu 4, 9) 56 8 Wander l.c.4, 
1081f. 1085, n. 503f. 529. 604; 1, 966. 968. 971, n. 21. 56. 138 14 Vgl. 
Sap 3,6 18 Ps 72, 2f. S. hierzu L.s Auslegung W. A. 3, 476f. 478 20 Ps 
36, 1. S. L.s Eingang der Erklärung W. A. 3, 204 22 Jer 12,1 25 Act 
7,5, 8. L.s Gl. zu Hebr 11,9 
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or 
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20 
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suo Iacob videbat promissiones impleri. Tandem omnium maxima ten- 
tatio fuit, quod proprium filium sine dubio dilectissimum nee alium 
quam eum ipsum, in quo promissionem acceperat benedictionis, jussus 
est ipsemet immolare. Proinde iustissime vocatur et constitutus est 
“pater multarum gentium’, “pater fidei nostrae’, et “sinus Abrahae’ 
(quae est sine dubio eadem fides, quae in evangelio commendatur). 

Ex his argumentis confutari oportet carnales illas quaestiones et 
offensiones rudium, maxime Iudeorum, qui oculis suis in externa opera 
Abrahae, non etiam fidem intentis id solum considerant, quod Abraham 
legitur ancillam in uxorem accepisse et aliam iterum duxisse post mor- 
tuam Saram, item Iacob duas sorores cum ancillis earum. Inutilissime 
enim solent ii disputare, non attendentes, quod facillimum fuisset eis, 
qui tanta fidei magnitudine omnia contempserunt, et mulieris carnem 
contemnere, si non vel obedientia Dei vel mysterio futurorum fecissent. 
Sie enim Deus irrisor et illusor Beemoth, ut scribitur Iob 41., id est hypo- 
ceritarum, et “mirabilis in sanctis suis’ ea ostendit in exteriore vita sanc- 
torum, quibus omnino scandalizentur illi. Quae autem intus agit, abscon- 
dit, ut ps. 30.: “Abscondes eos in abscondito faciei tuae a conturbatione 
hominum. Ita fit, ut “spiritualis omnia iudicet et a nemine iudicetur’. 
Quare summa summarum temeritatum est iudicare proximum, quoniam 
et electi absconditi sunt et per peccata manifestissima aliquando sal- 
vantur. 

[11,24ff.] Moisi fidem commendat Chrisostomus primo, quod ardore 
fidei aulam regiam contempserit, in qua filius et dominus erat, videlicet 
potens in delitiis et honore vivere, imo et iuste in aula vitam consu- 
mare. Sie enim Stephanus martyr Act. 7. inter coetera dieit Moisem 
fuisse eruditum omni sapientia Aegyptiorum et potentem in operibus 
et verbis suis usque ad quadragesimum aetatis annum. Ex quo patet 


eum fuisse magnum in *aularegis magnaque cura educatum et magna P Bl. 132 


omnium observatione honoratum. Haec tamen omnia et quaecunque 


4 imolarj 6 Die zweite Klammer in P nach fides 10/11 mortuam] uam 

cfem 12 facilimum 13 mulierem 14 <fuerunt) futurorum 19 omnis 

iudicetur] audiretur 20 quoniam] cum 24 dominus] n verdeutlicht 
25/26 consumare 26 steffanus 30 haec] e verdeutlicht 


2 Gen 22,2  Hebr 11,17 5b Gen 17, 4. (Rm 4, ı7). Rm 4, ı2. Lc 16, 23 
10 Gen 16, 3. 25, ı 11 ibid. 29, 23. 28. 30, 3. 9 15 Hiob 41,3? 15/16 Zu 
hypocritarum s. die Deutungen auf die superbi in der Gl. ord. zu Hiob 41, 1.8 
16 Ps 67, 36 18 Ps 30, 21. S.o. S. 214,27 und Römerbriefscholien 290, 23 
19 1 Cor 2, 15 23 Nach Chrysost. Homil. 26, f. 57a. b. Migne l.c. 63, 
397—398 26 Act 7, 22 


238 11,8 


aulae decora fide contempsit. Deinde, quod haec omnia non propter 
alia quaedam visibilia sive maiora sive aequalia, sed propter crucem 
et ea, quae nihil sunt nisi calamitates, iam tunc illud implens Apostoli 
1. Cor. 1.: “Elegit infirma, ut confunderet fortia, elegit ea, quae non sunt, 
ut destrueret ea, quae sunt’, et elegit sapientiam vel potius stulticiam 
erucis, ut reprobaret sapientiam, qua erat praeditus. Tertio, quod 
maximum eräat, etiam a suis fratribus, propter quos etiam haec omnia 
contempserat et sese periculis subdiderat, repudiatus est dicentibus, ut 
Act. 7.: “Quis te constituit prineipem super nos?” Ideo enim et fugere 
coactus est in Madiam. s 


3 tunc] tamen 6 qua] quae 9 enim] em (ohne Abkürzungsstrich) 


4 Vgl. 1 Cor 1, 2rf. 5 Vgl. ibid. 1, ı8f. 9 Act 7,27 (Ex 2,14). 
Act 2,297 Br 2215 
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Berihtigungen zu Band 56 
(Luthers Autographon der Borlefung über den Römerbrief). 


S. 209 Z. 5 lies: hominum 
243 Z. 33: molliuscula 
358 Z. 1: preponebant 
371 Z. 17: Domino 
S. außerdem Band 56 Einleitung 8. XXXII Note 2. 


Berichtigung zu Band 57 
2. Abteilung. 





8. XVI Z.5v. u. muß es heißen: in dem Bretannus ein Brettanus statt in dem 


Bretannus ein Brettannus 


3. Abteilung. 


8. XXIZ. 13 v. u. muß es heißen: fruchtbarer statt furchtbarer 


Zug 
















Ei! TEN Ar 


a „f» 


yau aE 


no fü oyuaııpeb Diande, 
dis uusndem «inibim wire Ma re 
2; gar nl Ft ne rue, ine Land 
2 Ce Ir al intra, wi alaneret Tarlänı pa 
vi dee, re nn, os I Bingen RER 
u ae IE FIR, j af WARWILST A j 
are un wra, eu ae I sale eheeiben 
De PS rn) 
ah Fr ee de Son riet eig SERRESE 


> & 
Ey D 


wur ah Va Madinm. er" 
a ß | re 
De u EM yRT enge 2.7 2 2002 . 
“HF er} T, a 3 cn a, s DER 
en shell RE 


& mM IE A NE FE 


°C due a re 

| PT 

wir Be eat ni une in Wi a kurt 
uuanse fi min a | 


Biel. 107. 204 


zerndickru] Mut rund] > a Rn ua in ER RN 


rasırT? 


a 


= rss mi . De der; u a ee 
"En ala banal anioffali 
omanas innpit a 
Cafus fummarius.Ofdit apoftolus charitatefe ee are® B= 






ad Romanos : ac deinde vicia eoR are lege En. 
Ir gr 
Ku) Sees (na. Capitulü.l. ner ES ”% 5 


En nr en 
RE €? ee DR Eu } erde IE +1 
Aulgst eryusi  Ihef ‚Chrifiivocatusa Kin, fe/n nn 


ET, B SE, 7 RER 






ziyartn) 
Narr, D . 


Arc) 
ee 53 eatüs usih a Meat as Pair pr ne Fr | a: > 


Ger He FEN 2 Apr ß ee ur. = Eh un e 


ER 7, 
PERENT, Gr ine s Dauidfechds. Ga 
an El I 


En ie) 4r 
ihn sfr er Zr 3ER a, 
ka Zi: a deiinvirtutefec gps arg is DEU on, 
ET 7. < ba RR ES RE Er: En 









> Ihef Chr ifidüi x GC 
347: RT iögmo anle 1elu Chri ee > 
Er Eifenge imus ge nee em fidei 10% RR Vz £ 
ee 1 BE nn 3 


Be patl Eat hei Shen: Q 1% BHtkenesen gend, 


eatist RR ie dü 8 : i 8 
2: LE en EHE RE Auf Bu we 3. nie 
mr Heise ” in | E En 


« 


EEE ER NN 





De; 
BEER .r a a ee ine EEE 


u, Zandesbücherei, Georg. 1049a Bl. 1a Glojfen zu Am 1, 1-7. 
A 





& 
a 
= 
& 
= 
2 
Ei 
a 
3 
be) 
E 
= 
S 
>) 
2 









BETTER WERTEEEL nee \ an ne ae 
x x “Tr, TIER HTETTTTOETTRTRTTTEUZÄLCTETTER 


* “ 






ee ER nik 
Be ae gahrlg hy: bel nen ng 


Epifkola beatipanili anoftalt Na 
| Komanosmüipit. ae 


Y : u M 
wir 
Cafus fümmarius. OReditapoftolus charitate fe Er F 
"adRomanos : ac deinde viciaeoß redarguit/qui 


Isayler EN SE & Sen I._ 


\chr Pre ae Senf 
.. er 1; g f 
AU feruusIhefu Chrifi vocatus a; Er 
Varel Temıye7 Tbarine Äkos) uni are 
gegaruc in en, dei: 1jadanı sau 


T na 3 A een DR, Ba 
Y er Ze etas en BE uris Tandis / ‚de AR fuo Tau 


ee ee er). oduyg BE aufere Serge adfr 
adtus Ber et femine Dauigist Udo ne Fan: EM 257 er er; fe : 


3 = wu) #7, 127 "97 1 10. i 
BEE, Ten eig a Br EH 





t natus eft filius dei in virtute fecüdü &ificatojs > 26 
ee a 
Bag? -exrefurrectiöe MOrFUOR, Ihefu Chritidsinf: Pe ve u Albabae Pr: f 
er #7 s EM RETTET ZECE TEEN a en) ar 
a” äccepimı nee chart ad lade um fidei in ed Ee niar D! 
ar er a een para len {7 PAzZ= wet Pr % . 

re omib ee, ‚p.Aomine eiusz in quib® eis & vos AU we 
u? ID: wer N ei, I: 
ze cati 'Ihefu Chrifi: N, Baniı ‚fant Rome di ectis dei/vo > 
CLEAN rg ehr RED ende: Ä I iS 
catisfandis: Gratia uobis ode RN nro Ba, 

SER; a EIER Ne 

27, HERR Tre nn ee nf 
* en ER [L nn eu a nlnimpe D", 3 





Jl. Vaticana, Pal. lat. 132 BI, 25a B Slofien zu Am 1, 1- 


Mit Genehmigung der Vatikaniihen Bibliothek 








l. Vaticana, Pal. lat. 132 ®l. 7la c Scholie zu Am 5,1 


Mit Genehmigung der Batilanischen Bibliother 








tr Be Ba Du en = 5 er 
£ Eu Re Krec Se FR Day en 7 EITFACHN 
ur ee. DER 6. Bf 
“ N Re ma 
er = “ wu) ug tr 7, ale 0 pe % K Sr. L v2 


En lan © . Lee een rd rt 17 Pi . 
nr = ee vr au | HE RAT, 


He “ N Du <a Vrulare tr 4 
” <? Be ‘ en lachterd 
Ta: SE Dorar, Se Nast fe BER ja 
ran De var Er 1 7e —t. 3 
F 4 | Fe ug” #7 vd ? BR 
vr. FRE har BZ: eat En Tusı u, 18 


a pt RE, ke 3 Ami wi 


nd ey 4% Ir 2% ver rl 
Yen, FE wie vor k« ER } 37 ar 
„A Fr ‘ po fa 
1: ... vn [ns 
PR F re 2 Kfh ie. Bd _ ts 


iD Ah wc. R, Sri a em met de Er 
BE vie As Er 
Fir ee he ee 
vom‘. >, BL Rp vor ER Ir 2 
a ws LT 
Se 6 Ir x ; 
u yrwu 3 ie RR 
eT si. er ILS j re Te ker ne: 2 
j nr ydok- 7 BAR, Mae x NE ws a 
? Zr et 2% a mc a R\ un ker ed 
2, ul Mies) en I de m >T 1 
# 2y Kl S eig ehgze m VPE sehe 
E- ut zZ En 6 2 { jch‘ 
DI Ei ı Wood ist 7 5 Fir RrATH 4 
N = BEER © kt li gu hr 
ER ji Al fl 
En = ze s 7 arkarıg N ch) 47 | 
i Ei ee = IE LEER 9 
3 [as R to en IE Zn 
Pr) - dr Als r 
lan 2 Al 2 hen sc 


EEE 


21 le A I 
: % u a 2 ud 4) en SCH 
re Tr DER TI Finn pr x 
Yen, 2.5 ee gie N ms Ko uf ? Ih 


„ 
TE > ee ; “ 
E- is “- ER ee ar As u 


ER ee 


Gotha, Herzogliche Bibliothef, Cod. chart. B 973 ®l. 11b. 12a. 
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